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hn'  v»MH  Ansischuss  des  Congresses  (IhiiIscIici-  Ijundwirllif  crwiililUM!  ( '.luiiiii  hhh 
lipliufs  Kiinitleliin«;-  der  Lage  der  ländlichen  Arbeiter  in  Dculschland  Ijetdiren  wir  uns  als 
die  Referenten  gedachter  Commission  die  Kesnltate  der  vorgenommenen  Kminr-tc  in  hei- 
folgenden  6B  Druckbogen  ganz  crgebenst  zu  überreichen.  (Jleiidr/citig  gestatten  wir  uns. 
über  die  Art  und  Weise,  in  \velcher  die  Kii(|Ucte  veranstaltet  wnrdc.  nachfidgcnde  Mit- 
theilungen zu  machen. 

Der  Congress  deutscher  Landwirilie  naiini  in  seiner  am  'J'L  Februar  IsTi^  stattge- 
habten Sitzung  den  Antrag  dei'  Herren  K.  Meyer.  K  od  ber(  ns-.lage(/o\\  und  Scliii- 
macher-Zarchlin: 

,,der  (Jongress  wolle  dui'cli  seinen  Ausschuss  eine  aus  sieben 
Mitgliedern  bestehende  Co  m  missiou  zui  rnitung  der  uirlb- 
schaftlichen  Lage  der  ländlichen  Arbeiterklassen  und  Be- 
richterstattung darüber  an  den  nächstjährigen  (jongress 
ernennen*' 
nahezu  einstimmig  an.*) 

In  Folge  dessen  wählte  der  Ausschuss  des  Kongresses  zur  Ausführung  der  beschlos- 
senen Enquete  eine  Conuuission,  bestehend  aus  den  Herren  :Professoi'  von  il  e  r  Moltz  -  Königs- 


1)  Die  Moiivo  zu  difsom  Aiiira<;'o  latiloioii:  ,.l)it^  sociale  odor  dio  Fra.^-o:  „Wie  i.-;t  «leti  arltei- 
tHiideii  Klas.^eii  ein  mit  dem  steisendon  Xalionalroielitinim  niitstei.t>oii(lor  Tinlin  /ii  siclieni?"  Iial,  .sifli 
imiiior  mein-  in  den  Vordergrund  gedrän.iji't,  inid  ist  gegenwärtig  (iegonstaiid  aintrnlirr  rnforswrlnnig.Mi  in 
Deutsehland,  Nord-Amerika  nnd  Frankreich  geworden.  Es  ist  walirsclioinlicli,  dass  die  FrlViilung  iler  in 
dieser  Frage  lii'genden  Forderung  nur  durcli  Massregeln  erreicht  werden  kann,  die,  vom  Staate  ausgehend, 
iiire  tiebel  nicht  mm/  an  <h'n  Einzeihetrieben  oder  auch  nur  an  den  verschiedoin-n  Arheiterklasscn  je 
besonders,  sondern  an  dem  national-wirthschaftlichen  Zustande  im  Ganzen  ansetzen.  Aber  wie  dem  sein 
mag,  jedenfalls  ist  die  Erforschung  der  gegenwärtigen  wirthschaftlichen  Lage  der  arbeitenden  Klassen 
eine  unumgängliche  Vorbedingung  eines  gedeililichen  Resultates  jener  amtlichen  TTutersuehungen.  Wie 
hoch  ist  heilte  der  Arbeitslohn  an  den  realen  (iiitern  des  Lebens  gemessen?    Ist   dieser  lö-alloim  vidleieht  -^  , 

gar  gefallen,  währeml  der  (leidlohn  gestiegen  und  das  reale  Nationaleinkommen|/;iiicli  gestiegen  ist?  l/f^'y^^*^ 
Diese  Erforschung,  die  unumgänglich  den  zu  ergreifenden  staatlichen  Massregoln  vorangehen  muss,  kann 
aber  allerdings,  ja  muss  an  den  verschiedenen  Arbeiterklassen  je  besonders  vorgenommen  werden:  sie  an 
den  ländlichen  Arbeiterklassen  vorzunehmen,  ist  durch  die  allgemeine  Dringlichkeit  der  socialen  Frage 
ebenfalls  dringend  geboten,  liegt  in  der  natürlichen  Competenz  eines  Congresses  deutscher  Landwirthe 
und  ist  seiner  grossen  Aufgaben  auch  sicherlich  würdig." 
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berg,  Laudes-Oekonomiorath  0  riojioiilco  rl-Braiuischweio-,  Kittergutshesitzor  Neiimann- 
Posegnick,  Professor  K  i  c  h  t  o  r  -  Tharaiul,  Ivittergutsbositzer  S  o  m b a  r t  -  Ermslebeii,  Doinäuen- 
pächter  Scbumacber-Zardiliu,  Professor  Adolpb  Wagner-Berlin.  Diese  Commission 
eoustitnirte  sieb  am  12.  j\Iai  1872  uud  wälilte  Landes-Oekonomieratb  Griepeiikerl  zu  ibrein 
Vorsitzenden:  in  einer  am  2.  December  1872  stattgebabten  Sitzung  beschloss  dieselbe,  in 
Anbetracht  der  versebiedeuartigen  Verbältnisse  der  läudlicben  Arbeiter,  die  deutschen  Länder 
in  vier  Clruppeu  zu  tbeilen  und  für  jede  dieser  Gruppeu  einen  besonderen  Keferenten  zu 
wablen.  ])ie  Aufgabe  der  Keferenten  sollte  sein,  die  in  Betreff  der  läudlicben  Arbeiterver- 
hältnisse zu  stellenden  Fragen  zu  formuliren  und  das  auf  die  Fragen  einlaufende  Material  zu 
bearbeiten.     Zu  Keferenten  Avurden  gewählt: 

1)  Professor   von    der  Goltz   für    die    preussiscben  Provinzen  Preussen,   Pommern, 
Posen.  Brandenburg  und  Schlesien: 

2)  Dnmänenpächter    Schumacher     für    die     Provinzen    Hannover     und    Schleswig- 
Holstein,  für  Mecklenburg,  Gidenburg,  Braunschweig  und  Anhalt; 

.'»)  Professor  llichter    für    die  Rheinprovinz    uud    die   Provinzen  Sachsen    und  AVest- 
falen   nebst  Lippe    und   Waldeck,    sowie   das   Königreich  Sachsen   und  die  Thü- 
ringischen Staaten: 
4)  (ieueralsecretär    von   Langsdorff   in    Darmstadt    (jetzt    in    Dresden)    für   Baiern, 
Württemberg.  Baden,  Hessen-Darmstadt,  die  Provinz  Hessen-Nassau  und  Elsass- 
Lutbringen. 
Die    genannten  Referenten,    mit  Ausnahme  des    durch    häusliche  Verhältnisse  ver- 
hinderten Herrn  Schumacher,  traten  nun  am  8.  Januar  1873  zu  einer  Sitzung  zusammen  und 
einigten  sich  auf  ( Jnmd  vorher  gemachter  Entwürfe  über  die  aufzustellenden  und  behufs  Be- 
antwortuug  zu  versendenden  Fragen.   Sie  beschlossen,  dieselben  auf  zwei  gesonderte  Frage- 
bogen zu  vertheilen,  von  denen  der  eine,  A.,  das  Einkommen,   der  andere,   B.,  die   son- 
stigen Verbältnisse  der  ländlichen  Arbeiter  umfasste. 
Die  Fragen  des  Fragebogens  A.  lauteten: 

I    Tas'elÖhner  P^*^  '^'^''^    '^'^   (^feld    anzuschlagen?      an   Kost 

'darunter  an  Uetränkeii);  an  Geschenken  zum 

1.    Freie  (contractlich  nicht  gebundene)  .rahrmarkt,     zu   Weihnachten    und    dgl.:    an 

Tagelöhner.  Land    zu    Flachs,    Kartoffehi    und    dgl.;     an 

A.   Männliche  Tagelöhner.  sonstigen  Uewährungcn  und  Unterstützungen, 

1)  Wi.-   hoch   ist  der  den   männlichen    Tagelöhnern  und  welchen? 

gewährte  baare  Lohn  pro  Tag,    wenn  solche      .3)  Wie  hoch  steht  sich   ein  niännlicher   Tagelöhner 

(las  ganze  Jahr  hindurch  beschäftigt  werden:  bei  Aecordarbeiten  pro  Tag? 

im       ^  wenn  keine  Kost  gereicht  wird,  B.    Weibliche  Tagelöhner. 
.Sommer  '  bei  gleichzeitiger  Verabreichung  V.  Kost;       1)  Wie    lioch   ist    der    den   weiblichen   Tagelöhnern 

im        ^  wenn  keine  Kost  gereicht  wird,  gewährte  baare  Lohn    pro    Tag,   wenn    solche 

Winter    '  bei  gleichzeitiger  Verabreichung  v,  Kost?  das  ganze  Jahr  beschäftigt  werden : 

wenn   solche  nnr  zu  gewissen   Zeiten   Arbeit  im       \  wenn  keine  Kost  gereicht  wird, 

erbalten:  Sommer  I  bei  gleichzeitiger  Verabreichung  v.  Kost ; 

im        ^  wenn  keine  Kost  gereicht  wird,  im        \  wenn  keine  Kost  gereicht  wird, 

Sommer  ( bei  gleichzeitiger  Verabreichung  v.  Kost ;  Winter     '  b(!i  gleichzeitiger  Verabreichung  v.  Kost? 

im        ^wenn  keine  Kost  gereicht  wird,  wenn   solche   nur   zu  gewissen  Zeiten   Arbeit 

Winter    '  bei  gleichzeitiger  Verabreichung  v.  Kost?  erhalten: 

2)  Was  wird  den  männlichen  Tagelöhnern  ausserdem  im        ^  wenn  keine  Kost  gereicht  wird, 

an  Naturalien  gegeben  uud  wie  hoch  ist  dies  Sommer  '  bei  gleichzeitiger  Verabreichung  v.  Kost-; 
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im       { weun  koiiio  Kost  geroiclit  ^rird, 
Winter     '  bei  gleichzeitiger  Verabreiclnmgv.  Kost? 

2'  Was  wird  den  weiblichen  Tagelöhnern  ausserdem 
an  Naturalien  gegeben  und  wie  hoch  ist  dies 
pro  Jahr  in  (Jold  anzuschlagen?  an  Kost 
(darunter  an  Getränkon);  au  Geschenken  zum 
Jahrmarkt,  zu  Weihnachten  und  dgl. ;  an 
Land  zu  Flachs,  Kartoffeln  und  dgl.;  an 
sonstigen  Gewährungen  und  Unterstützungen, 
und  welchen? 

3)  Wie  hoch  steht  sich  ein  weiblicher  Tagelöhner 
bei  Accordarbeiten  pro  Tag? 

2.  Coutractlich  gebundene  Tagelöhner 
(Dienstleute,  Instleute). 

1)  Wie  hoch  ist   der    baare  Geldlohn,    welchen    der 

Gutstagolöhuer  für  seine  und  seiner  Familie 
Arbeit  jährlich  empfängt? 

2)  Was    erhält    eine    Dienstfamilie     an    Naturalien 

und  wie  hoch  sind  diese  pro  Jahr  in  Geld 
zu  veranschlagen? 

3)  Wie  hoch  beläuft  sich  das  Einkommen,  welches 

einer  Dienstfamilie  aus  der  Benutzung,  Ver- 
arbeitung und  Verwerthung  des  ihr  zu- 
stehenden Naturaldeputates  erwächst? 

II.  Dienstboten  (Gesinde). 

A.  Männliche  Dienstboten  grösserer  Güter 

(d.  i.  solcher,  bei  denen  der  Wirthschafter  nur  in 
Ausnahmefällen  mitarbeitet) . 

1)  Welche    Art    von    männlichen    Dienstboten    wird 

gebalten,  und  wie  hoch  ist  der  denselben  ge- 
zahlte baare  Lohn  pro  Jahr?  a.  an  Aufsicht 
führenden  Dienstboten  (z.  B.  Oberknecht,  Voigt, 
Baumeistor,  Kämmerer,  Oborschäfer)  1,  2,  3; 
b.  an  Knechten  (1,  2,  3,  4,  5);  c.  an  Jungen  (1,2)? 

2)  Was  erhalten  die  männlichen  Dienstboten  ausser 

dem  haaren  Lohn  an  Naturalien,  in  Geld 
angeschlagen,  pro  Jahr?  an  Kost  (darunter  an 
Getränken,;  an  Geschenken  zum  Jahrmarkt, 
zu  Weihnachten  u.  dgl.  (einschliesslich  der 
Kleidungsstücke  :  an  Land  zu  Flachs,  Kartof- 
feln und  dgl. ;  an  sonstigen  Gewährungen  und 
Unterstützungen  (einschl.  der  Beiträge  zu 
Krankenkassen),  und  welchen?  an  Trink- 
geldern ? 

B.  Weibliche  Dienstboten  grösserer  Güter 

(vergl.  sub  A.). 
1)  Welche  Art  von  weiblichen  Dienstboten  wird 
gehalten  und  wie  hoch  ist  der  denselben  ge- 
zahlte baare  Lohn  pro  Jahr?  a.  an  Aufsicht 
führenden  Dienstboten  (z.  B.  Au-;goberiii, 
Lage  der  läiidlielien  Arbeiter. 


Wirthschaftorin)  (1,  2)?  b,  an  Mägden  (1,  2, 
3,  4,  5,  6)!? 
2)  Was  erhalten  die  weiblichen  Dienstboton  ausser 
dem  haaren  Lohn  an  Naturalien,  in  Geld  an- 
geschlagen, pro  Jahr?  und  zwar  an  Kost 
(darunter  an  Getränken);  an  Goschenkon  zum 
Jalirraarkt,  zu  Weihnachten  und  dgl.  (einschl. 
der  Kleidungsstücke);  an  Land  zu  Flachs, 
Kartoffeln  und  dgl. ;  an  sonstigen  Gewährungen 
und  Unterstützungen  (einschl.  der  Beiträge 
zu  Krankenkassen),  und  welchen?  an  Trink- 
geldern? 

C.  Männliche  Dienstboten  kleinerer  Güter 

(d.  i.  solcher  Güter,  bei  denen  der  Wirthscliaftor 

und  seine  Familie  regelmässig  mitarbeiten). 
)  Welche  Art  von  männlichen  Dienstboten  wird 
gehalten  und  wie  hoch  ist  der  denselben  ge- 
zahlte baare  Lohn  pro  Jahr?  a.  an  Knechten 
(1,  2,  3;;  b.  an  .Tungen  (1,  2)? 
2)  Was  erhalten  die  männlichen  Dienstboten  ausser 
dem  haaren  Lohn  an  Naturalien,  in  Geld  an- 
geschlagen, pro  Jahr?  und  zwar:  an  Ko.st 
(darunter  an  Getränken^;  an  Goschenken  zum 
Jahrmarkt,  zu  Weihnachten  und  dgl.  einsch. 
der  Kleidungsstücke);  an  Land  zu  Flach.s, 
Kartoffeln  und  dgl..-  an  sonstigen  Gewäh- 
rungen und  Unterstützungen  (einschl  der 
Beiträge  zu  Krankenkassen),  und  welchen? 
an  Trinkgeldern? 

D.  Weibliche  Dienstboten  kleinerer  Güter  (vergl.  bei  €.). 

1)  Welche  Art  von  weiblichen  Dienstboten  wird   ge- 

halten, und  wie  hoch  ist  der  denselben  ge- 
zahlte baare  Lohn  pro  Jahr    1,  2,  .3,  4)? 

2)  Was  erhalten    die  weiblichen  Dienstboten    ausser 

dem  haaren  Lohn  an  Naturalien,  in  Geld  an- 
geschlagen, pro  Jahr?  und  zwar:  an  Kost 
darunter  an  Getränken);  an  Geschenken  zum 
Jahrmarkt,  zu  Weihnachten  und  dgl.  feinschl. 
der  Kleidungs.stücke) ;  an  Land  zu  Flachs, 
Kartoffeln  und  dgl.;  an  sonstigen  Gewäh- 
rungen und  Unterstützungen  (einschl.  der 
Beiträge  zu  Krankenkassen),  und  welchen? 
au  Trinkgeldern? 

III.  Erhalten  die  Dienstboten  oder  Tagelöhner  oder 

Beide  einen  Antheil  am  Reinerträge  der 
ganzen  Wirthschaft  oder  am  Ertrage  einzel- 
ner Wirthschaftszweige  (z.  B.  aus  der  Vieh- 
zucht, Molkerei,  Brennerei,  Tabaksbau,  Wein- 
bau)? Welcher  Art  ist  dieser  Antheil,  und 
wie  hoch  berechnet  sich  derselbe? 

IV.  Wie  hofh    ist    demnach    das  gesaramte  Jalir^s- 

II 
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Einkommen:  a  einer  Tagelöhuerfamilie  mit  ei- 
genem oder  erpachtetem  Grundbesitz?  b  einer 
solchen  ohne  Grundbesitz  ?  c.  einer  atif  dem 
Gute  wohnenden,  in  festem  Contractverhält- 
uisse  stehenden  Arbeiterfamilie? 


Für  welche  Gegend  (Bezirk  etc.)  können  die  auf 

vorstehende  Fragen  gegebene  Antworten  als 

geltend  betrachtet  werden? 


Die  Fragen  des  Fragebogens  B.  lauteten: 

1"»  Für  welche  Gegend,    bezw.  für  welchen    Bezirk,      13) 
können  die  nachstehenden  Antworten  als  giltig 
betrachtet  werden? 

'2<  Wird  Handelsgewächsbau  in  ausgedehnterem  Um- 
fang  betrieben    und  welcher  (Hopfen,    Wein,      14) 
Tabak.  Hanf,  Zuckerrüben  u.  s.  w.)?  oder:  ist 
der  Körnerbau  vorherrschend?  oder:  ist  Weide- 
wirthschaft  vorherrschend?  15) 

3)  Sind  grosse,  mittlere   oder   kleinere   Güter   vor- 
herrschend?   Geschlossen  oder  parcellirt?  Hj, 

4  Welche  von  folgenden  Arten  der  ländlichen  Ar- 
beiter sind  vorhanden,  und  welche  überwiegen 
der  Zahl  nach?  a.  Gesinde,  b.  Tagelöhner 
mit  eigenem  oder  erpaditetem  Grundbesitz, 
c.  freie  Tagelöhner  ohne  Grundbesitz,  d.  auf  47^ 
dem  Gute  wohnende,  in  festem  Contractver- 
hältniss  stehende  Arbeiter  (Dienstleute,  Inst- 
leute), e.  sonstige  Arbeiter  (Kinder.Geschwister)?      lg) 

5)  Welche    dieser    fünf   Arten   von    ländlichen  Ar- 

beitern befindet  sich  materiell  in  der  besten 
Lage?  19) 

6)  Wie  gross   ist  im  Durchschnitt  das   Besitzthum 

der  grundbesitzenden  Tagelöhner  (in  Hectareu, 
bezw.  Aren  ausgedrückt)?  und  wie  hoch  ist 
der  Werth  desselben? 

7)  Werden    häufig  Grundstücke    durch  Tagelöhner 

gepachtet?    in    welchem    Umfang?    wie   viel      20) 
Pacht  wird  pro  Hectare  gezahlt? 

8)  Sind  Arbeiter  an  Ort  und  Stelle  in  genügender      21) 

Zahl  das  ganze   Jahr  hindurch  zu   erhalten? 
und    finden    die    Tagelöhner    das    ganze  Jahr 
hindurch  Beschäftigung,  wenn  sie  wollen? 
9;  Werden  zeitweise  Arbeiter  aus   anderen  Gegen-      22/ 
den  bezogen  (z.  ß    für  die  Ernte^?  zu  welchen 
Zeiten?  woher?  unter  welchen  Bedingungen?      23) 
oder:  gehen  umgekehrt  zeitweise  Arbeiter  in 
andere  Gegenden  (Wanderarbeiter)?  zu  welchen      24) 
Jahreszeiten?    auf  wie  lange?  und  wohin? 

10)  Wie  viele  Stunden  dauert   die   tägliche  Arbeits- 
zeit der  Tagelötiner  im  Sommer?  im  Winter? 

11^  Sind    die  Arbeiter    in    dringenden  Fällen  leicht      2i)i 
•zu    veranlassen,    über   die    gewöhnliche    Zeit 
hinaus    zu    arbeiten,    und   welche    besondere 
Vergütung  bekommen  sie  dafür? 

12)  Wie  gross  ist  die  Zahl  der  Arbeitstage  im  Jahre? 


Wird  der  Lohn  der  Dienstboten  nach  Wochen, 
Vierteljahren  oder  nach  dem  Jahr  berechnet, 
und  auf  welche  Zeit  werden  in  der  Kegel  die 
Verträge  geschlossen  ? 

Ist  der  Lohn  (Tag-,  Wochen-  und  Jahreslolin) 
im  Laufe  der  letzten  10  bis  20  Jahre  ge- 
stiegen? um  wieviel  Procent  etwa?  seit  wann? 

Gehen  auch  die  Ehefrauen  der  ländlichen  Tage- 
löhner regelmässig  auf  Lohnarbeit? 

Widmen  sich  die  erwachsenen  Kinder  der  länd- 
lichen Arbeiter,  bevor  sie  sich  einen  eigenen 
Hausstand  gründen,  den  landwirthschaftlichen 
Arbeiten?  oder  gehen  sie  zu  anderen  Erwerbs- 
arten über,  und  zu  welchen? 

In  welchem  Umfang  findet  die  Verwendung  von 
Kindern  zu  landwirthschaftlichen  Arbeiten 
statt?  und  von  welchem  Alter  an? 

In  welchem  Alter  ungefähr  pflegen  sich  die  länd- 
lichen Arbeiter  männlicherseits,  weiblicherseits 
zu  verheirathen? 

Wie  hoch  ist  der  Bedarf  einer  ländlichen  Ar- 
beiterfamilie von  fünf  Köpfen  an  Nahrung, 
Kleidung,  Wulinung,  Heizung  und  Beleuch- 
tung, Abgaben  an  Staat,  Gemeinde,  Kirche 
und  Schule,  und  an  sonstigen  Ausgaben  in 
Geld  zu  veranschlagen? 

Versichern  die  Arbeiter  ihr  Mobiliar  gegen 
Feuerschaden  und  wie  hoch  im  Durchschnitt? 

Bestehen  unter  den  Arbeitern,  bozw.  bei  parcel- 
lirtem  Grundbesitz  in  den  Gemeinden,  auf 
Gegenseitigkeit  beruhende  Viehversicherungs- 
vereine? 

Bestehen  für  die  ländlichen  Arbeiter  Unter- 
stützungs-,  Krauken-    und  Begräbnisskassen? 

Sind  Consumvercine  vorhanden  und  bctheiligon 
sich  die  ländlichen  Arbeiter  an  denselben? 

Bestehen  Sparkassen  oder  Creditvereine  für  den 
Bezirk  oder  in  den  einzelnen  Gemeinden,  oder 
auf  einzelnen  Gütern  und  wie  betheiiigen 
sich  die  ländlichen  Arbeiter  an  dei-solben? 

Zeigt  sich  bei  den  Arbeitern  Neigung  zum 
Sparen,  um  später  ein  Grundstück  kaufen  oder 
pachten  zu  können?  macht  sie  sich  schon  bei 
unverheiratheten  Arbeitern  oder  erst  nach  der 
Verheirathung  geltend? 
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26)  Ist  immer  Gelegenhfit  zu  «lerartigcm  Kauf,  Pacht  so  oft  vor  als  früluT?  b.  in  Bezug  auf  geistige 

vorhanden?  Bildung?   c.  in  Bezug   auf  Leistungsfähigkeit 

27)  Kommt    es    in    der  Gegend  vor,    dass  Arbeitern  und  wirkliclio  Leistung?  d.  in  Bezug  auf  die 

sämmtlicho    Arbeiten,    welche    während     des  materielle  Lage  (hierbei  ist  besonders  horvor- 

ganzeii  Jahres  auf  t-inoni  Gute   oder  an  einer  zuhobon,    ob    die    Arbeiter    im    Allgemeinen 

bestimmten     t'ulturplianze    (z.  B    Weinstock,  besser  wohnen,  sich  besser  nähren  und  kleiden, 

Tabak,  Hanf,  Hackfrüchte  etc.;   zu  geschehen  und    ob    sie   wirthschaflliclier    geworden    sind 

haben,  oder  doch   ein  grosser  Tbeil  derselben  im  Vorgleich  zu  früher)? 

gegen  eine  bestimmte  Gesammt-Accordsummo  32)  Hat    die    socialistischo    Agitation   bereits    unter 

oder    gegen    einen    bestimmten    Antheil    am  den    Arbeitern    begonnen,    und    mit    widclu-m 

Kohertrag    übertragen    werden?    bei    welchen  Erfolg? 

PHanzcu  und  gegen  welche  Vergütung?  33)  Sind    Kleinkinder  -  Schulen     (-Bowahranstalten, 

28    Kommt    es    in  grösserer  Ausdehnung  vor,    dass  Spielschulen,    Kindergärten)    vorhanden,    und 

Arbeiter   zeitweise    als    ländliche  Tagelöhner,  werden    sie    durch     die    ländlichen    Arbeiter 

zeitweise    in    anderen    Erwerbszweigen    (als:  benutzt? 

Waldbau,  Bergbau,  Wegebau,  Fabriken,  Haus-  34)  Erhalten  die  der  Schule  entwachsenen  Kinder  der 

Industrie,    Baugewerben    und    dgl.)    Beschäf-  ländlichen  Arbeiter  Fortbildungs- Unterricht? 

tigung  suchen?  und  in  welchen?  die  Knaben?    die   Mädchen   (insbesondere  Ar- 

29j  Wie  stellt  sich  die  materielle  Lage,  die  geistige  beitsschulen)?  wird  dieser  Unterricht  an  Sonn- 

und  sittliche  Cultur    der    ländlichen  Arbeiter  oder    Werktagen    ertheilt,     und    zu     w.'lchen 

im  Vergleich  zu  denselben  Factoren  der  übri-  Tagesstunden? 

gen  Arbeiter?  35")  Giebt  es  in    der  Gegend  Volksbibliuthekcn,    und 

30)  Ist    eine  Einwirkung    der   Arbeiter  anderer  Er-  wie  w^erden  sie  durch   die  ländlichen  Arbeiter 

werbsarten    auf    die    ländlichen    Arbeiter    zu  benutzt? 

spüren,  und  welcher  Art  ist  dieselbe?  3fi)  Wandern  viele  ländliche  Arbeiter   aus?    welches 

31)  Hat    sich    die    gesammtc    Lage    der    ländlichen  ist  die  vermuthliche  Ursache,  welche    sie    zur 

Arbeiter  in  den  letzten   10  bis  20  Jahren  ge-  Auswanderung    bewegt?    auf  welche  Art    der. 
hoben?  und  zwar:  a.  in  Bezug  auf  die  Sittlichkeit  sub  4.  genannten  Arbeiter   erstreckt   sich  die 
(kommen  z.  B.   Vergehen    gegen    das   sechste  Auswanderung  hauptsächlich?   geht  die  Aus- 
Gebot  (uneheliche  Geburten!),  Diebstahl  (Feld-  Wanderung  hauptsächlich   in    die  Städte    oder 
und  Waldfrevel!),    Trunksucht    u.  s.  w.   nicht  ins  Ausland? 

Von  dem  Fraj?ebogen  A.  wurden  11,000,  von  dem  Fragebogen  B.  4000  Exemplare 
gedruckt  und  in  alle  Theile  Deutschlands,  hauptsächlich  an  laudwirthschaftliche  Vereine  und 
einzelne  hervorragende  Landwirthe,  mit  der  Bitte  um  Beantwortung  versendet.  Im  Laufe 
des  Frühjahrs  und  Sommers  1873  liefen  die  beantworteten  Fragebogen  bei  den  Referenten 
ein.     Die  Gesammtzahl  derselben  vertheilt  sich  auf  die  einzelnen  Staaten  folgendermaasen : 

Fragebogen. 
A.  B. 

Aus  dem  Königreich  Preussen 577  —  324 

„      „     Fürstenthum  Waldeck-Pyrmont 4  —      4 

„      „  „  Lippe-Detmold 5  —       1 

„      „     Freie  Hansestadt  Bremen 1  —       1 

„      „     Grossherzogthum  Oldenburg 35  —    35 

,,       „     Freie  Hansestadt  Lübeck 1  —       1. 

,,       ,,     Herzogthum  Lauenburg 6  —       1 

„      „     Grossherzogthümer  Mecklenburg 1  —       1 

,,      „     Herzogthum  Braunschweig  30  —     15 

Latus  660    —  383 
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Fragebogen. 
A.        B. 

Transport.  660  —  383 

Aus  dem  Herzogthum  Anhalt 6  —      4 

..     Fürstenthum  Schwarzburg-Eudolstadt 4  —      3 

....              ,.                   ..            Sondershausen  ....       3  —      3 

,.     Grossherzogthum  Sachsen-Weimar 15  —      7 

„      „     Herzogthum  Sachsen-Coburg-Gotha 4  —      3 

„      „               „               „       Alteuburg 18-  -  -      7 

„      „               „               .,       MeiniDgen 7  —      4 

,.     Fürstenthümer  Eeuss G  —      6 

..     Königreich  Sachsen 127  —     15 

„      .,            „          Baiern   245  —  1 22 

„          Württemberg  (mit  Hoheuzollern)  .     74  -     38 

..     Grossherzogthum  Baden 103  —    62 

....               ,,                 Hessen-Darmstadt 54  —     19 

„      „     Reichsland  Elsass-Lothringen 66  —     40 

Summa  1392    —  716 

In  der  am  15.  Mai  1873  stattgehabten  Sitzung  der  Enquete-Commission  wurde  der 
Beschluss  gefasst,  dass  zunächst  die  vier  Referenten  eine  Zusammenstellung  des  aus  ihren 
Bezirken  eingelaufenen  Materials  anfertigen  und  dass  alsdann  Professor  von  der  Goltz  als 
Geueralreferent  die  Gesammtübersicht  verfassen  sollte. 

Da  Herr  Schumacher  wegen  anderweitiger  Arbeiten  es  im  Laufe  des  Sounuers  1873 
als  nicht  möglich  erkannte,  die  Zusammenstellung  für  seinen  Bezirk  auszuführen,  so  über- 
nahm dieselbe  noch  Professor  von  der  Goltz. 

Der  am  18.  April  1874  Aviederum  zusammentretenden  Commission  legte  nun  Pro- 
fessor von  der  Goltz  den  von  ihm  entworfenen  Plan  zur  Gesammt-Redaction  der  Enquete- 
Resultate  vor.    Gemäss  desselben  wurde  Folgendes  beschlossen. 

Die  Resultate  der  Fragebogen  A.,  welche  von  den  drei  Referenten  von  der  Goltz, 
von  Langsdorff  und  Richter  für  die  einzelnen  Bezirke  ermittelt  waren,  sollten  nicht  in  ex- 
tenso vorgeführt,  sondern  nach  Kreisen  oder  gleich  grossen  Bezirken  zusammengestellt  und  das 
sich  ergebende  Resultat  in  Tabelleuform  (Tabellen  A.)  veröffentlicht  werden.  Von  einer  detailir- 
teren  Ausarbeitung  wurde  Abstand  genommen,  weil  sonst  die  Druckkosten  für  das  beab- 
sichtigte Werk  eine  zu  bedeutende  Höhe  erlangt  hätten. 

In  Bezug  auf  die  Fragebogen  B.,  von  welchen  überhaupt  noch  keine  Bearbeitung 
erfolgt  war.  erschien  eine  solche  Zusammenfassung  nach  Lage  der  Sache  unmöglich.  Pro- 
fessor von  der  Goltz  übernahm  es  deshalb,  dass  Resultat  aller  einzelnen  Fragebogen  B. 
zu  ermitteln  und  nach  einem  von  ihm  vorgelegten  Schema  (Tabellen  B.)  zusammenzustellen. 

Ebenso  wurde  Professor  von  der  Goltz  beauftragt,  die  nothwendigen  Erläute- 
rungen und  Ergänzungen  zu  den  Tabellen  A.  und  B.  abzufassen  und  in  das  zu  publi- 
cirende  Enquetewerk  aufzunehmen. 

Die  Commission  behielt  sich  gleichzeitig  vor,  nach  vollendetem  Druck  zusammen- 
zutreten, um  einen  Bericht  an  den  Ausschuss  des  Congresses  zu  vereinbaren,  welcher  die 
aus  der  Enquete  etwa  zu  ziehenden  praktischen  Consequenzen  enthalten  sollte. 
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Der  am  19.  April  1874  tageudi*  Ausschiiss  des  Congresses  (Unitscher  Lniidwirthc  Im-- 
willigte  die  zum  Druck  des  EuquOtewerkes  uöthigeu  Geldmittel  und  hoaiiftraglc  H<'rrn 
Landes -Oekoüomierath  Griepeukerl ,  fincn  Vertrag  mit  der  Buchhandlung  Wicgaudl. 
Hempel  &  Parev  iu  Berlin  wp^vn  des  Verlages  ahzuschliessen.  Nachdem  dies  '^c- 
schehen,  engagirte  die  Verlagsbuchhandlung  zum  Drucke  des  "Werkes,  welchen  in  Anbetracht 
der  vorhandenen  Schwierigkeiten  Professor  von  der  Goltz  i)ersönlich  zu  iibei  w.iclien  wünschte, 
die  Hartungsche  Buchdruckerei  in  Königsberg. 

Auf  Grund  der  (Jommissionsbeschlüsse  wurde  nun  von  Professor  von  der  Goltz  das 
Enquetewerk  in  der  vorliegenden  Form  redigirt. 

Das  Resultat  der  Fragebogen  A.  wurde  auf  66  Tabellen  in  17  Druckbogen  zu- 
sammengestellt. Jede  Tabelle  enthält  einen  Hegierungs-  oder  iihnlichon  Bezirk.  welduT 
wieder  nach  Kreisen  u.  s.  w.  getheilt  ist. 

Den  Tabellen  A.  sind  4  Anlagen  beigegeben,  auf  welchen  in  übersichtlicher  Weise 
die  Hauptresultate  der  Tabellen  A.  zusanuiiengefasst  sind. 

Der  Inhalt  des  Fragebogen  B.  ist  in  den  ß()  Tabellen  B.  auf  31  Druckbogen  wieder- 
gegeben, wobei  dieselbe  Reihenfolge  wie  in  Bezug  auf  die  Tabellen  A.  innegehalten  wurde. 
In  den  meisten  Bezirken  sind  sä  mm  fliehe  beantworteten  Fragebogen  B.  in  die  Tabellen 
aufgenommen;  nur  in  denjenigen  Bezirken,  aus  welchen  sehr  viele  Fragebogen  B.  einge- 
laufen, wurden  sowohl  der  Raumersparniss  wegen,  wie  um  unnütze  Wiederholungen  zu  ver- 
meiden, einige  Fragebogen  entweder  ganz  weggelassen  oder  ihr  Inhalt  mit  dem  Inhalt  an- 
derer Fragebogen  combinirt.  Von  den  716  boantw^ortet  eingelaufenen  Formularen  ]*>.  haben 
590  iu  den  Tabellen  Aufnahme  gefunden. 

Hinter  den  Tabellen  B.  folgen  „die  Erläuterungen  und  Ergänzungen"  zu 
den  Tabellen  A.  und  B.  Dieselben  haben  fürs  Erste  den  Zweck,  verschiedenes  in  den 
eingelaufenen  Antworten  enthaltene  wichtige  Material,  welches  in  den  Tabellen  selbst  keine 
Stelle  finden  konnte,  der  Oeftentlichkeit  zu  übergeben;  fürs  Zweite  sollen  dieselben  das  Ver- 
stäudniss  der  in  den  Tabellen  enthaltenen  Zahlen  und  sonstigen  Angaben  erleichtern. 

In  dem  Enquetewerk  ist  durchweg  das  preussische  Münzsystem  zur  Anwen- 
dung gekommen.  AVir  haben  solches  gewählt,  weil  bei  Weitem  die  meisten  der  gemachtr-n 
Angaben  sich  desselben  bedienen.  Die  Tagelöhne  sind  deshalb  in  Silbergroschen,  die  Jahres- 
löhne und  überhaupt  die  höhern  Geldsummen  in  Thalern  aufgeführt.  Eine  Umrechnung  in 
die  neue  deutsche  Einheitsmünze,  die  Mark,  wird  dadurch  leicht  ermöglicht,  dass  wir  die 
Bruchtheile  der  Silbergroschen  stets  in  Decimalstellen  angi^geben  haben.  Es  ist  deshalb,  nni 
die  Höhe  der  Tagelöhner  nach  Mark  und  Reichspfennigen  zu  ermitteln,  blos  nöthig,  b(!i 
ganzen  Zahlen  vor  die  letzte  Zahl  ein  Komma  zu  setzen,  bei  Decimalbrücheu  das  vorhandene 
Komma  eine  Stelle  weiter  nach  links  zu  schieben.  Wenn  also  in  den  Tabellen  der  Tagelohn 
beispielsweise  mit  12  oder  12,5  Silbergroschen  angegeben  ist,  so  sind  dies  1,,  oder  1,2.,  Mark. 

Zum  Schluss  gestatten  wir  uns  noch,  einige  allgemeine  Bemerkungen  über  die 
Priucipien,  welche  uns  bei  Abfassung  der  Enquete  geleitet,  und  über  den  Werth  der 
letzteren  selbst. 

Wir  waren  bemüht,  in  möglichst  vorurtheilsfreier  Weise  das  uns  vorlie- 
gende Material  zu  sichten  und  zusammenzustellen;  es  kam  uns  lediglich  darauf  an.  die 
wirklich  vorhandenen  Zustände  zu  einer  klaren,  übersichtlichen  Darstellung  zu  bringen.  Jede 
Tendenz,  die  Zustände  der  ländlichen  Arbeiter  in  einem  günstigen   oder  ungünstigen  Lichte 
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erscheinen  zu  lassen,  lag  uns  fern.  Die  Verfolgung  einer  solchen  Tendenz  würde  unseres 
Erachtens  eine  Verkeunnng  der  uns  gestellten  Aufgabe,  ein  Verstoss  gegen  die  Wahrhaftigkeit, 
ein  Missbrauch  der  Wissenschaft  gewesen  sein.  Wii*  haben  deshalb  auch,  wie  wir  aus- 
drücklich erklären  zu  müssen  glauben,  die  in  der  Anmerkung  auf  S.  1  wiedergege- 
bouen  Motive  derjenigen  Herren,  welche  den  Autrag  auf  Anstellung  einer  Enquete  gemacht 
haben,  unberücksichtigt  gelassen.  Denn  diese  Motive  deuten  schon  bestimmte  Grundsätze 
über  den  Inhalt  der  Arbeiterfrage  und  über  deren  Lösung  an.  Es  schien  uns  nun  nicht 
unsere  Aufgabe  zu  sein,  weder  die  Richtigkeit  dieser  Grundsätze  zu  prüfen,  noch  auch  von 
diesen  oder  anderen  Ansichten  bei  Abfassung  der  Enquete  uns  leiten  zu  lassen.  Unser 
einziger  Grundsatz  war.  mit  den  uns  zu  Gebote  stehenden  Mitteln  die  that- 
süchlichen  Zustände  zu  einem  möglichst  Avahren  und  klaren  Ausdruck  zu 
bringen.  Wir  haben  deshalb  auch  möglichst  alle  uns  zugekommenen  Angaben  in  das 
Enquetewerk  aufgenomnien:  nur  wenige  Angaben,  welche  auf  einem  offenbaren  Irrthum 
beruhen  mussten.  wurden  ganz  weggelassen:  bei  anderen  Angaben,  deren  Richtigkeit  wir 
bezweifelten,  haben  wir  in  den  Bemerkungen  unsere  Zweifel  ausgesprochen. 

Die  uns  zugegangenen  Antworten  stammen  grossentheils  von  landwirthschaftlichen 
Vereinen  und  sind  häufig  in  Vereinssitzungen  festgestellt;  vielfach  sind  sie  aber  auch  von  ein- 
zelnen hervorragenden  Landwirthen  gegeben;  ein  kleinerer  Theil  derselben  verdankt  ihren 
Ursprung  Communal-  oder  Staatsbeamten,  namentlich  Bürgermeistern  von  Landgemeinden 
oder  Landräthen.  AVir  dürfen  die  wohlbegründete  üeberzeuguug  aussprechen,  dass  die  ge- 
machten Angaben  im  Wesentlichen  richtig  sind,  d.  h.  den  thatsächlichen  Verhältnissen  ent- 
sprechen. AVir  schöpfen  diese  Üeberzeuguug  theils  aus  unserer  eigenen  Kenutniss  der 
vorhandenen  Zustände,  theils  und  namentlich  daraus,  dass  die  gemachten  Mittheilungeu, 
auch  wenn  sie  von  ganz  verschiedenen  Seiten  aus  ein  und  demselben  Bezirk  uns  zuHossen, 
fast  stets  mit  einander  übereiustimmteu  oder  doch  nicht  wesentlich  abwichen.  Dies  gilt 
freilich  nur  für  solche  Angaben,  welche  sich  auf  klar  und  bestimmt  vorliegende  Verhältnisse, 
bei  denen  ein  subjectives  Urtheil  ausgeschlossen  ist,  beziehen.  Hieher  gehören  namentlich 
die  Löhne  für  Tagelöhner  und  Gesinde,  also  fast  alle  Angaben  auf  den  Tabellen  A.;  ferner 
von  den  Tabellen  B.  die  Mittheilungen  über  die  hauptsächlichste  Benutzungsart  des  Bodens, 
über  die  Vertheilung  des  Grundbesitzes,  über  das  Vorhandensein  und  die  Benutzung  von 
Versicherungskassen,  über  die  Existenz  von  Kleinkinder-,  Fortbildungsschulen  u.  s.  w.  Wo 
dagegen  zur  Abgabe  einer  Antwort  eiue  subjective  Schätzung  oder  Beurtheilung  nöthig 
war,  wie  bei  dem  Jahreseinkommen,  bei  der  Frage  nach  der  materiellen,  geistigen  und  sitt- 
lichen Entwickelung  der  Arbeiter  u.  s.  w.  sind  die  Mittheilungen,  selbst  innerhalb  kleinerer 
Bezirke,  öfters  nicht  übereinstimmend.  In  wie  weit  dieselben  dennoch  Material  zur  Würdi- 
gung der  factischen  Zustände  darbieten,  haben  wir  in  den  Erläuterungen  darzulegen  versucht. 

Man  könnte  vielleicht  aus  dem  Umstände,  dass  alle  Angaben  von  Arbeitgebern 
oder  denselben  in  socialer  Beziehung  nahestehenden  Personen  herrühren,  Zweifel  an  der 
Richtigkeit  derselben  ableiten  wollen.  Solche  Zweifel  sind  aber  in  dem  vorliegenden  Fall 
unserer  Üeberzeuguug  nach  gar  nicht  oder  nur  in  sehr  geringem  Grade  berechtigt.  Sie 
sind  ganz  auszuschliessen  bei  den  Angaben  auf  den  Tabellen  A.  und  höchstens  zulässig  bei 
einzelnen  Angaben  auf  den  Tabellen  B.,  am  ehesten  noch  bei  den  Antworten  auf  die  Fragen 
14  und  20-31.  Wir  haben  uns  in  den  Erläuterungen  hierüber  noch  näher  ausgesprochen. 
Da,  wo   die  zu   ertheilenden  Antworten   eine    subjective  Schätzung  der  Lage  der  Arbeiter 
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nöthig  machteu,  siud  dieselben  unseres  Erachtens  hier  und  da  sugar  in  einer  für  die  Ar- 
beitgeber ungünstigeren  Weise  ausgefallen,  als  die  wirklichen  Verhältnisse  dies  rechtfertigen. 
So  ist  z.  B.  das  Jahreseinkommen  der  Arbeiter  durchschnittlich  niedriger  angegeben, 
als  dasselbe  in  der  That  sich  stellt.  Die  Ursachen  hiervon  sind  in  den  Krläuteruiigen  ein- 
gehend erörtert:  hier  wollen  wir  nur  darauf  hinweisen,  dass  in  vielen  Füllen  die  Naturalbezüge 
der  Arbeiter  ihrem  Geldwerthe  nach  zu  gering  veranschlagt,  dass  die  aus  der  Kinder- 
und  Frauenarbeit  oder  aus  der  Accordarbcit  des  Mannes  sich  ergebende  Melireiiuiahme  nicht 
mit  berechnet  und  dass  die  Zahl  der  wirklich  geleisteten  Arbeitstage  zu  niedrig  bemessen 
wurde. 

Die  eingelaufenen  zahlreichen  Antworten  vertheileu  sich  auf  die  einzelnen  Länder 
Deutschlands,  wenn  auch  nicht  ganz,  so  doch  annähernd  gleichmässig.  Wir  glauben  liieraus 
und  aus  dem  früher  Gesagten  den  Schluss  ziehen  zu  dürfen,  dass  die  Knquetf!  ein  an- 
nähernd vollständiges  u)id  zuverlässiges  Bild  über  d  ie  Verhältnisse  der 
ländlichen  Arbeiter  im  Deutschen  Reiche  darbietet.  Es  wäre  allerdings  ein  noch 
vollständigeres  Material  zu  wünschen  und  bei  allseitig  gutem  Willen  auch  zu  erreichen 
gewesen.  Leider  hat  aber  aus  Mangel  an  Verständniss  über  die  ^vichtige  Sache,  um  welche 
es  sich  handelt,  in  manchen  landwirthschaftlichen  Kreisen  ein  Misstrauen  gegen  die  Enquete 
selbst  bestanden,  so  dass  einzelne  landwirthschuftliche  Vereine  ausdrücklich  die  Beant- 
wortung der  ihnen  zugestellten  Fragebogen  ablehnten.  Trotz  dieses  bedauerlichen  Umstandes 
glauben  wir  aber  doch  unsere  Ueberzeugung  dahin  aussprechen  zu  müssen,  dass  das  an- 
liegende Euquetewerk  unsere  Keuntniss  über  die  Lage  der  ländlichen  Ar- 
beiter in  Deu  tschland  sehr  wesentlich  bereichert,  und  dass  es  im  hohen 
Grade  dazu  beitragen  wird,  die  zweckmässigsten  Mittel  zur  Beseitigung  der 
jetzt  in  Bezug  auf  die  ländlichen  Arbeit erverhältnisse  noch  bestehenden 
Uebelstände  aufzufinden.  Diese  Mittel  hier  zu  erörtern,  geht  indessen  über  den  Um- 
fang der  uns  gestellten,  rein  statistischen  Aufgabe  hinaus. 

Die  Ausführung  des  Congress-Beschlusses  hat  längere  Zeit  in  Anspruch  genommen, 
als  bei  Fassung  desselben  erwartet  wurde.  Indessen  waren  die  Schwierigkeiten  der  nun  voll- 
endeten Arbeit  durch  Ansammlung  des  gesammten  erforderlichen  Materials  aus  allen 
Theilen  Deutschlands,  durch  das  Sichten  desselben,  durch  die  Zusammenstellung  so  vieler  Zahlen- 
reihen und  sonstigen  Angaben,  durch  dießeduction  aller  Angaben  auf  einen  gemeinsamen  Müm- 
fuss  und  ein  gemeinsames  Maass,  endlich  durch  die  Verarbeitung  aller  einzelnen  Angaben  zu 
einem  einheitlichen,  übersichtlichen  Ganzen,  sowie  durch  die  beigegebenen  Erläuterungen  so 
ungewöhnlich  gross,  dass  in  kürzerer  Frist  eine  Fertigstellung  nicht  ermöglicht  werden 
konnte.  Dass  in  Folge  der  verspäteten  Pu])lication  der  Enquete  deren  Werth,  selbst  für  die 
Gegenwart,  beeinträchtigt  werden  sollte,  steht  um  so  weniger  zu  erwarten,  als  in  letzter  Zeit 
überall  ein  gewisser  Stillstand  in  der  seitherigen  steigenden  Tendenz  der  Löhne,  auch  im 
landwirthschaftlichen  Gewerbe,  eingetreten  ist, 

Königsberg.  Dresden,  Tharand,  den  31.  Januar  1875. 

Dr.  Frh.  von  der  Goltz.         v.  Langsdorff.         Prof.  Richter. 


Bericht 


der 

Commission  zur  Ermittelung  der  Lage  der  ländlichen  Arbeiter 

an  den 

Congress  deutscher  Laiidwirthe. 


JL/em   Congress    deutscher   Landwirthe    beehren  wir    uns    in  Erledigmii,'-    des  uns    zu  Theil 
gewordenen  Auftrages  den  Bericht  unserer  Eeferenten  in  beifolgendem  Dmckv^'ercke : 

..Die  Lage   der  ländlichen  Ar  heiter  im   deutschen   Reiche.     Bericht 
an    die   vom  Congress    Deutscher  Landwirthe    u  iedergesetzte  Com- 
mission  zur   Ermittelung    der  Lage   der    ländlichen    Arbeiter    im 
deutschen  Eeiche,  unter  Mitwirkung  von  Richter.  Professor  in  Tha- 
rand,    und   K.   von   Langsdorff,    Generalsecretär   in    Dresden,    er- 
stattet von  Dr.  Frh.  Th.  von  der  Goltz,  Professor  in  Königsberg" 
ganz  ergebenst  zu  überreichen.    Dabei   können  wir   nicht   unterlassen,  unsere  Uebereinstimmnng    mit 
dem  in  dem  Vorbericht  (S.  XTII.)  der  Eeferenten  über  den  Werth  der  vorgenommenen  Enquete   aus- 
gesprochenen allgemeinen  Urtheile  beizustimmen:  nämlich:  „dass   die  Enquete    ein  annähernd 
vollständiges    und    zuverlässiges    Bild    über    die    Verhältnisse     der    ländlichen 
Arbeiter  im  deutschen  Eeiche  darbietet:  dass    durch   dieselbe   unsere   Kenntniss 
über  die  Lage  der  ländlichen  Arbeiter  in  Deutschland  in  hohem  Grade  bereichert, 
und  dass   sie  wesentlich   dazu   beitragen  wird,   die   zweckmässigsten  Mittel   zur 
Beseitigung    der   jetzt    in   Bezug    auf  die    ländlichen   Arbeiterverhältnisse   noch 
vorhandenen  IJebelstände  aufzufinden.'" 

Einige   uns   besonders    wichtig   erscheinende   Eesultate    der   Enquete    erlauben    wir    uns 
nachfolgend  kurz  hervorzuheben. 

Die  Enquete  bestätigt: 

1)  Die  allgemeinen  dienstlichen  und  wirthschaftlichen  Verhältnisse,  in  welchen  die  länd- 
lichen Arbeiter  sich  befinden,  sowie  das  Vorwiegen  der  einen  oder  anderen  Klasse  länd- 
licher Arbeiter  werden  vorzugsweise  bestimmt  durch  die  Art  der  Vertheilung  und 
Benutzung  des  Grundbesitzes. 

2)  Die  materielle  Lage  der  ländlicher  Arbeiter  im  deutschen  Eeiche  ist  auch  bei  ähnlicher 
Vertheilung  des  Grundbesitzes  keineswegs  für  alle  Gegenden  und  für  alle  Klassen  der 
Arbeiter  eine  gleichmässige.  Der  L<>hn  resp.  das  gesammte  Jahreseinkommen  gestattet 
den  Arbeitern   in  manchen  Districten  eine  weit  reichlichere  Befriediguni,'  der  nothwen- 


iligsteu  Lebensbedürfnisse  ;ils  in  andern  Districten;  ebenso  haben  diejenigen  Arbeiter, 
welche  neben  dem  baaron  Geldlohne  noch  Naturalien  als  Lohn  empfangen  oder  in  der 
eigenen  kleinen  Wirthschaft  erzeugen,  eine  auskömmlichere  und  gesichertere  äussere 
Exist4>nz,  als  diejenigen  Arbeiter,  welche  lediglich  auf  den  haaren  Lohnverdienst  ange- 
wiesen sind.  Abgesehen  von  den  Gesindepersonen,  welche  in  der  Regel  blos  eine  üeber- 
gangsstellung  einnehmen,  befinden  sich  im  Durchschnitt  in  der  besten  materiellen  Lage 
die  freien  Arbeiter  mit  eigenem  Grundbesitz;  dann  folgen  die  coutractlich  gebundenen 
Tagelöluier,  welche  einen  erheblichen  Theil  ihres  Einkommens  in  Naturalien  beziehen; 
am  ungünstigsten  ist  die  Lage  der  freien  Arbeiter,  welche  keinen  eigenen  Grund- 
besitz haben. 

8)  Die  materielle  Lage  aller  Klassen  der  ländlichen  Arbeiter  hat  sich  während  der  letzten 
10  bis  '20  Jahre  entschieden  gehoben:  die  Löhne  resp.  das  Jahreseinkommen  derselben, 
abgesehen  von  den  Gesindelöhnon  in  einzelnen  Theilen  des  nördlichen  und  nordöstlichen 
Deutschlands,  siml  in  höherem  Grade  gestiegen,  als  die  Preise  der  nothwendigen  Lebens- 
bedürfnisse. 

4)  Diejenigen  Anstalten,  welche  dazu  bestimmt  sind,  die  Arbeiter  vor  den  Übeln  Folgen 
äusserer,  ihr  materielles  Wohlbefinden  gefährdender  Unglücksfälle  zu  schützen,  wie 
Feuerversicherung,  Viehversicherung,  Kranken-  und  sonstige  Unterstützungskassen,  werden 
zwar  von  ländlichen  Arbeitern  noch  bei  Weitem  nicht  in  dem  zu  wünschenden  und 
nothwendigen  Masse  benutzt,  jedoch  ist  ein  erfreulicher  Portschritt  in  dieser  Beziehung 
während  der  beiden  letzten  Jahrzehnte  wahrzunehmen. 

.'))  In  Bezug  auf  geistige  und  sittliche  Bildung  scheint  sich  die  Lage  der  ländlichen 
Arbeiter  nicht  in  dem  Masse  gebessert  zu  haben,  wie  hinsichtlich  der  äusseren  Lebens- 
verhältnisse. Jedoch  ist,  was  die  geistige  Entwicklung  betrifft,  ein  gewisser,  wenngleich 
langsamer  Fortschritt  unverkennbar.  Ob  das  Nämliche  von  der  sittlichen  Entwicklung 
behauptet  werden  könne,  darüber  gehen  die  in  der  Enquete  vertreteneu  Ansichten,  wie 
bei  der  subjectiven  Natur  der  Urtheile  nicht  anders  zu  erwarten,  mannigfach  auseinander; 
aus  der  Mehrzahl  der  abgegebenen  Stimmen  lässt  sich  indessen  auch  in  dieser 
Hinsicht  ein  Fortschritt  constatiren. 

(■')  Als  eine  besonders  wichtige  Thatsache  verdient  der  von  Jahr  zu  Jahr  steigende  Einfluss 
der  übrigen  Gewerbe  und  der  darin  beschäftigten  Arbeiter  auf  die  Gestaltung  der  länd- 
lichen Arbeiterverhältnisse  hervorgehol)en  zu  werden.  Derselbe  ist  bedingt  durch  die 
Verl)essening  der  Gommunicationsraittel  und  namentlich  durch  die  neuere  Gesetzgebung 
(Keichs-Gewerbe-Ordnung,  Gesetze  über  die  Passfreiheit  und  Freizügigkeit).  Er  docu- 
mentirt  sich  durch  die  wachsenden  Ansprüche  der  ländlichen  Arbeiter,  in  Bezug  auf 
Lohn,  Abkürzung  der  Arbeitszeit  u.  s.  w.,  durch  den  Ue1)ergang  vieler  aus  der  ländlichen 
Arbeiterbevölkerung  hervorgegangener  jugendlicher  Personen  zum  Handwerk  oder  zur 
Lidustrie,  durch  den  wachsenden  Zug  der  Landbevölkerung  nach  den  Städten. 

7)  Obwohl  die  Auswanderung  ländlicher  Arbeiter  nach  dem  Ausland  oder  deren  Ueber- 
siedelung  nach  den  grossen  Städten  nie  ganz  zu  hemmen  ist,  weil  sie  auf  natürlichen, 
unter  dem  Einfluss  wechselnder  wirthschaftlicher  Conjuncturen  mehr  oder  weniger  stark 
fortwirkenden  Ursachen  beruht,  so  muss  doch  die  Massenhaftigkeit,  mit  welcher  das 
Verlassen  der  Heimath  und  des  landwirthschaftlichen  Gewerbes  bis  auf  die  jüngste  Zeit 
stattgefunden  hat,  als  eine  krankhafte  Erscheinung  des  socialen  Lebens  betrachtet 
werden.  Dieselbe  ist  zum  Theil  allerdings  ])egründet  in  der  jetzigen,  auf  materiellen 
Gennss  ausgehenden  Zeitrichtung,  zum  Theil  aber  auch  in  der  unvermeidlichen  grösseren 
Gebundenheit  der  ländlichen  Arbeiter  und  der  zeitweise  grösseren  körperlichen  Anstren- 
gung, wie  überhaupt  in  den  ungünstigen  Verhältnissen,  in  welchen  die  ländlichen 
Arbeiter  gegenüber  den  städtischen  sich  befinden.  Besonders  gilt  dies  von  den  grund- 
besitzlosen freien  Arbeitern  und  den  Gutstagelöhnern  in  Gegenden  mit  vorherrschend 
grossem  oder  mittlerem,  dabei   aber  geschlossenem    Grundbesitz.    Beide  Kategorien   von 


liiiidlirlicii  Arbeitern  stehen  tiist  ausser  jcleiii  Ziiüainmeiilian^'-  mit  licii  iiltrigen  Klassen 
der  iMirgorliohen  (Sesellschaft.  uud  sind  lediglich  auf  den  Verkehr  mit  Ihresirleichen 
angewiesen.  Dabei  gewälirt  ihnen  das  Verbleiben  in  der  Heiinath  keine  andere  Aussicht, 
als  Lebenslang  das  Dasein  eines  Ijesitzlosen,  von  dorn  Wohlwollen  des  einzidnen  Arbeit- 
gebers mehr  odci-  minder  abhängigen  Tai^olühnors  führen  zu  müssen.  In  den  so  ge- 
stellten ländliclien  Arbeitern  kann  schwor  die  Heimathsliobe  sich  entwickeln;  bei  ihnen 
findet  auch,  wie  die  Enquete  beweist,  die  socialistisclie  Agitation  den  dankbarsten  Boden. 
In  der  hier  geschilderten  Thatsache  liegt  einer  der  grüssten,  aber  ;iuch  leider  einer  der 
am  schwierigsten  zu  l)eseitigenden  Uel)elstilnde. 
8)  Die  zur  Helmng  der  geistigen  uud  sittlichen  Bildung  iler  ländliclien  ArlteiterlievAlkerung 
—  abgesehen  von  den  betreffenden  staatlichen  und  kirchlichen  Institutionen  —  beste- 
henden Einrichtungen,  wie  Kleinkindersclmlen,  Fortbildungsschulen  und  Volksbibli<»thekon, 
haben  bis  jetzt  nur  in  wenigen  Gegenden  grössere  Verbreitung  gefunden  ;  am  meisten 
ist  in  dieser  Hinsicht  im  westlichen  und  südwestlichen  Deutschland,  vor  AUem  im 
Königreich  Württemberg  geschehen. 

* 
Nach  diesen  Bemerkungen  erlauben  wir  uns  den  Antrag   zu  stellen: 

Der  Congress  deutscher  Landwirthe  wolle  beschliesseu,  den  Enquete-Bericht  mit  den 
vorstehenden  Bemerkungen  dem  Reichskanzler- Amt,  den  deutschen  Eegierimgen.  den 
landwirtlischaftlichen  Central-Vereinen  Deutschlands  und  dem  deutschen  Landwirth- 
schaftsrath  zur  Kenntnissnahme  zu  überreichen  und  dem  Letzteren  zugleich  zur  Erwä- 
gung anheimzustellen,  ob  und  welche  weitere  Maassregeln  behufs  Verbesserung  der 
ländlichen  Arbeiter-Verhältnisse  im  deutschen  Reiche  zu  veranlassen  seien. 

Von  einem  Utäheren  Eingehen  in  die  Materie,  namentlich  von  bestimmten  Vorschlägen  über 
die  behufs  Verbesserung  der  ländlichen  Arbeiter- Verhältnisse  zu  ergreifenden  Maassregeln  haben  wir 
absehen  zu  sollen  geglaubt,  da  unser  Mandat  ausdrücklich  auf  die  Ermittelung  der  Lage  der 
ländlichen  Arbeiter  beschränkt  worden  ist. 

Berlin,  den  '.».  Februar  1S7.'). 

Die  zur  Eriiiittlung  der  Lage  der  läiidlielien  Arbeiter 
bestellte  Commissioii. 

Griepenkerl-Braunschweig.  v.  Langsdorflf-Dresden.  Neumann- Posegnik. 

Prof.  RIchter-Tharand.  Schumacher  -  Zarchlin.  Sombart-Ermsleben. 

Prof.  Ad.  Wagner-Berlin.         Prof.  Frhr.  v.  d.  Goltz-Königsberg. 


A. 

Tabellen, 

das  Eiukoumieu  der  läiidlielieu  Arbeiter 

betreifend. 


La;?e  der  ländlichen  Arbeiter. 
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Jahres-Einkommen   baarer  Lohn  und 

Naturalien    der  contractlich 
gebundenen  Tagelöhner  in  Thalern 
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Einkommen  aus  der 

Benutzung,  Verarbeitung  uin 

Verwerthung  der  Naturalien. 

Kreis  Gumbinnen  26  Tlilr. 

Ragnit  55     ., 


i;j7 


I.   Kicisr  lli-yili-krii}f,  Nii-di-riiiir. 

i.        ,.        Ua^iiit,  TilKit,  Uuiiiliiniii'ii. 

:;.        ,.        IiiHtiTburj^,  Darki'liiiiiMi,  Aiikit- 

liiirf,'. 
I.        ,.       üoldup,  Oktzk... 
:'>.  Kreis  I>y(,-k. 

(J.  Kri-ise  Lützuii,  Seiihliiirj,',  JnliaiiiiinliiiiL- 
Dur  Duri-liHrlinitt  ist  tfuziii^cii  im^; 
lul  1.  fi  AiiKiiljcii 
ad  2.  :;        „ 
ad  3.  t         ,. 
ad  \.  :<        „ 
dd  5.  4        „ 

ad  f).  3        „ 

tiiumma  Ti  Antraben. 
Es  ffhleii  Aii{?alji.'n   aus  den  Kreisen 
Pillkallcii     und     Stallupönen ;     aus    den 
Kreisen  Insterburjj   und  (joldaii  sind  nur 
Fragebogen  B.  beantwortet. 

Zum  JahroH-Klukoninien  der 
tont lait lieh  gcbundoncn    TaKPliilinfr 

((JutstaKi-liiimi-ri. 
Nur  auf  einzelnen  Fragebogen  sind 
die  den  Gutstagelöhnern  gcwäJirten  Natu- 
ralien speeitieirt  und  dem  (ieldwerthe 
n.'icli  angegeben;  ebenso  fehlt  gewölinliili 
eine  Angabc  über  das  Kinkoniiiieii,  welches 
dem  üutstagclöhner  aus  der  Benutzung, 
Verarbeitung  und  Verwerthung  der  dar- 
gereichten Naturalien  noch  besonders 
zuflicsst. 

Aus  dem  Kreise  Ragnit  wird 
angegeben  (2  a.): 
\j  Baarer   Lohn   der   Gutstage- 

liihncr J5  Thlr. 

■i)  Wcrth   der  gereichten  Natu- 
ralien      HO      ., 

W)  Einkommen   aus   der  Verar- 
beitung etc.  der  Naturalien    .">.'»      ,. 
Summa  240  Thlr. 
Aus  dem  Kreise  Gumbinnen  (2  h.): 
\)  Baarer   Lohn   der  Gutstage- 

löhncr 32  Thlr. 

■1)  Werth  der  gereichten  Natu- 
ralien      137      „ 

:5;  Einkommen   aus   der  Verar- 
beitung etc.  der  Naturalien    2ß      ,^ 

Smumä^TiTs  Thlr. 
Die  contractlich  gebundenen  Tage- 
löhner müssen  meistenthcils  zur  Arbeit 
für  den  Gutsherrn  einen  sogenannten 
Scharwerker  oder  Hofgänger  halten,  der 
etwa  1.5  Thlr.  Lohn  erhält  und  DO  Thlr. 
für  Beköstigung  erfordert;  es  würden  also 
von  dem  angegebenen  Einkommen  noch 
c..")  Thlr.  als  Kosten  für  den  Hofgänger 
abzuziehen  sein.  Hiernach  würden  für  die 
'raKclöliiier-Faniilic  selbst  übrig  bleiben 
im  Kreise  (;uml)innen  130  Thlr.,  im  Kreise 
Ua-nit  \r.>  Thlr. 

Ueber  die  Verschiedenheit  der  An- 
^'aben  hinsichtlieh  der  Hölie  des  Jabres- 
Kinkommcns  sowohl  bei  den  contractlich 
jrcbundenen  als  bei  den  übrigen  Tiige- 
lidniern  siehe  die  spBter  folgenden 
PlrlSuterungen. 
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Jahres-Einkommen   baarer  Lohn  und 

Naturalieni  der  contractiich 
gebundenen  Tagelöhner  in  Thalern 
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In  obigem  Jalircs-Eiiikoiiiiiiou  siud 

Uli  Nuturalioii,  nach  Tlialprii  berechnet, 
fiithallt'ii : 
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Xreis  Wohlau,  Angabe  a: 
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Kreis  Gerdauen,  Anyabc  a: 
17,5   14  I  15  37,5;  25  :82      2 

Krois  (Jerdauen,  Angabe  b: 
20    10,r,   14  :  28,31 28,./  85  \  18 


Einkommen  aus  der 

Benutzung,  Verarbeitung  um 

Verwerthung  der  Naturalli'u. 

Kreis  Gerdauen : 

a;  55  Thlr. 

b)  50  . ,, 


230 
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204 


Bemerkungen. 


1.  KniK  KiKrlili.in:.!  n. 

L'.         ,,  Ki"(iii^slii.|n^. 

.i.       „  l,.i).i:iii. 

I.       „  W.lilaii. 

.'1.  ,,         (il'l'd.'lllL'll. 

1;.  ,,       ]iciliK>'iilifil. 

7.  Kn-isc  ISraunslnT);,  Ilcilhbcifj. 

•'<.  ,,        KiisKi-l,  AlIciiHluiii. 

'.1.  (»rtflsliurt,',   Nciilciiljuif,    ObIc- 

iM.lo. 

III.  Krc.is  Molirimtjfii. 

II.  ,,       l'r.  IlollaiMl. 

ad  1.  :f  AiiKabi'ii 

ad  i.  1 

ad  ••!.  .'■. 

ail  I.  1 

■■id  r..  -j. 

••i.l    c.   I 
ad   7.  .•! 
ad   «.  :i 
nd   !l.  ;t        „ 
ad  10.  5        „ 

ad  11.  a        „  

iSuimii.i  'X.\  Angaben. 
Ils   Irlili-ii  Aii^;;iln.|i    auH   den    Kirisi-ii 
l'r.    I)vl:iii,     l'"riciilaiKl,    Jiastiiildirn;     und 

Uchcr  das  .lalircs-Kiiikniiiiiirii  der 
cDiitracIlich    Keliiindcnen     TuKclöhncr 

.L;ill  im  Allgviiii-ilirM  das  li.'i  ili-rii  l(.■^;i(•. 
niii^slj|.ziil<  li  uiiiliiiiiirii  l'',rwliliiitc.  ]!r 
soiidcrs  ausriilirliclie  An;,siljfli  lic;,'iii  aus 
diu  Ivi-fiscii  Wclilau  i\-A)  und  Uerdaiuii 
(fia)  vor.  Iiuidc  Ki^iiiaclit  vnii  eiiaT  zu 
ilicsi'iii  Zweck  crwäiiltcM  (.'(iiiiinissiori  der 
Ijctn'tVfiidcii  laiidwirtlisuliaftl.   VeroiiU'. 

Dauaili  setzt  sieli  das  Einkoiiiineii 
der  tiiitstagclohiier  lolffciidennaassen  zii- 
sanimuii : 

Kreis  "Wehlau: 
Baarer  Lohii    80  Thlr. 

Naturalien       230     „ 

"         .Suinuia  aiO  Tlilr. 
In     dem    Wirlli     der    Naturalien     ist 
sclioii    das   aus    der    lieiiutzun;?   ete.    der- 
selben erwaehsende  Einkoiiiuien    mit   eiii- 
begrift'eii. 

Kreis  üerdauen:  a)                b) 
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Naturalien    193      „        201      „ 
Benutzung 
ete.  der  Na- 
turalien    .     .^)5      „     50      ,, 

Suninia  2H3~Thir'  2«:J  Thlr. 
Die  Gutstagehdiner  sind  vcrjiflielitet, 
einen  Seliarwerker  zu  halten.  Der  Auf- 
wand für  den  letzteren  wird  veranselilajjt 
im  Kreis  Genlauen  auf  1;'.  Thlr.  Lohn 
und  .'.<)  Thlr.  Beköstigung,  .Summa  GöThlr., 
so  dass  der  Arbeiter- Familie  selbst 
L'l.s  Thlr.  übrig  bleiben.  Näheres  siehe 
in  den  Erläuterungen. 


A.  3.    Könioivicli  Preussen.    Provinz  Preussen. 


1 

Freie 
Tagelöhner 

LobR  pro  Tag 

>iitui«litn  pro  Jahr 
in  'riuilorii 

Jahrcs- 
Kinkoiniiicn 

Gesinde 

Lohn  pro  Jahr  iu 

SoillIlUT 

Winter 

dl 

Kost 

o 

^ 

mit 

ohne 

männliche 
Aufseher 

Knechte 

ohne 

mit 

ohne  mit 

"1^ 

c  -^ 

tirinulbositz 

Kost 

Kost 

.— 

c  c 

-g 

yA 

o  -^ 

1 

[ 

c 

1      2 

3 

1 

2 

3 

1 

C.r.    Cr. 

Or  '  r.r. 

(!r. 

CJ 

rt 

r*^ 

S/;"/'.      d'7^.. 

1 

•j      ;•) 

l        f) 

i; 

7        S 

;i 

10 

11 

12        1:5 

M 

15     1(5  ;   17 

18     19  20/2 

1 

11,-      ^,S 

10        l 

•Jl,., 

T-',-.      2 



c 

— 

250      1G(;,7 

35,, 



31,,' 20,7  25 

If)       7,, 

10        4 

•_'l,r, 

—      — 

— 

— 



i;i4,r,  ii>it 

70 

— 

— 

40,j34,7 

27 



■'0,, 









205      165 

105 

90 

(>5 

30,5!  — 

— 

1 

Mäimliclio. 

11-7     ^-r. 

l-^5  7,, 

H,-     6,., 

20 





— 



j    — 

grösserer 

()0 

40 

3V;28 

25 

u. 

imiiicr 
i..-schätti-t 

7,.-.     — 

20 

—      — 

— 

— 

— 

tiiiter 

50 
50 

45 

86 

25      — 

24   1  — 

— 

,  Durchschii. 

^'\:.      ^rj 

!'       4,- 

■-'<'„; 

72,5     - 

216,5   17G„ 

61,7 

58,3 

50,5 

30,4 

29,8 

25,7 

1 

17,3 

20 

10,s 

10 

10,5      4,5 
12    1   4,« 

— 

— 

__ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

26 

20 

— 

■; 

.M;innliohe, 

hy. 

10., 

^»,o     5,, 













kleinerer 







25 





4 

i', 

zeitweise 

l..-M-lKifti.£rt 

15,7 

1-,.-, 

11-7 

12,, 

10" 

10,5  i     8,2 

10    1    5 

10    1  — 

— 

i 

— 

E 

— 

Güter 



— 

— 

— 



E 

Durcliscliu. 

l'^,o 

10,9 

10,4     5,5 
5       2 

12,. 

50     - 

— 

— 

-   25,5!  20 

— 

weibliche 
Aufseher 

Mägde 

1      2 

3 

1 

2 

3 

1. 

8,5     3„ 

45   1  35  '  - 

23 

22,3    21 

•* 

i 

6       3 

5       2 

10 

— 

— 

— 

— 

— 

55  1  - 

— 

23,7 

21,5    14 

;{. 

1  Weibliche, 

—      — 

—      — 

— 

— 

— 

— 

— 



— 

— 

75 

— 

— 

29 

4. 

immer 

5,.,     3,7 

4,5     3 

16 

— 

^ 

— 



— 

— 

grösserer 

75 

_  !  

24,5 

25  124 

;>. 

beschäftigt 

8       4 

6       — 

10 

—    !    — 

— 

— 

— 

—        — 

(liiter 

G5 

24 

—  1  — 

i). 

—      — 

—    :    — 

— 

—    '   — 

— 

— 

— 

50   i  —  i  -- 

20      —     — 

Durchschn. 

6,... 

3,c 

5,1 

2,. 

12 

50       — 

<^o,« 

35 

24 

22,9 

19,7 

1. 

ft 

4,-, 

<; 

2,.-, 



12 

8 

10 

2. 

7,7      4,5 

7       3„ 

— 

_      __ 

— 

— 

— 

—        — 

_     _ 

— 

—  1  — 

— 

3. 

Weibliche. 

7,5     5 

—       — 

— 

—      — 

— 

— 

— 

—        — 

—     — 

— 

17,, 

— 

— 

4. 

zeitweise 

•',7     4,, 

5,5     3„- 

— 

_      _ 

_-^ 

— 

- 

—        — 

kleinerer 

_  ,  _-  j  — 

— 

— 

0. 

besehäftigt 

10       G 

7       — 

— 

—      — 

— 

— 

— 

—        — 

Güter 

—     —    — 

—  \  — 

— 

6. 

1 

•j,2     — 

— 

— 

—     — 

— 

— 



—       — 

—     —    — 

i 

— 

1  Durchschn. 

1 

7„ 

4,« 

'iM 

3„ 

11,7 

8 

10 

Regierungsbezirk  Danzig. 


Nudirulifii  pro  JhIif  in    Thiilrni 


Eost 


CS     Sa 

r'.  r^   :-S 


O        O 


ST-;    -^ 


Jahres-Einkommen   baarcr  Lohn  und 

Naturalien    der  contractiich 
gebundenen  Tagelöhner  in  Thalern 


Einzf'lnn  Antifabon 


Bemerkungen. 


:;() 


:!1 


:;•. 


■s.\ 


t;.') 

•''',5 

«o' 

GO 

80 


2    —  :  — 


-  2, 

—  I  1 


70,3  - 


;5  I 


G2„ 


65 

66,5 
75 

60 

SO 


3,5 

3,1 

2,5 
0,6 

5 


—   3 

1.J  - 


69, 


70 


50 


60  I  — 


a  220  h    140  c  250. 
a)  209  b)  150  c)  230. 

a:i  195  b;  119 


2o;5,., 
r.it;,'., 

2iS  ■ 
1.^)7 
26.') 
216,, 


■2\\, 


In  ohieeiii  .lahrcg-Kiiikoninion  sind 

im  >ntiirulion,  nach  Tlialcrn  hprrchnct, 

enthalten  : 


^ 

_ 

_ 

3 

^ 

5^ 

11 

1 

^ 

ra 

1^    ^ 

er: 
o  -^ 

Kreis  Klbing  (Ic. ;: 
6  i  23    10 1  45    15    56     - 

Kreis  Marienburg  (2c.): 
8  I  26  I  20  i  25  I  13  !  63  I  — 

Kreis  Pr.  Stargardt: 
20    40     12     20     —     60       1 

Kreis  Carthaus : 
25  !  12  i  10    35  ;  —     50  :  13 


Einkuininen  aus  der 

Beiiutziiug,  Verarbeitung  und 

Verwertbuug  der  Naturalien: 

Kreis  Pr.  Stargardt  15  Thlr. 

„       Marienburg      20      ,, 

,,       Carthaus  50      ,, 


155 
155 

i.-);; 

115 


I.   Kiiis  Kn.iii-. 

:.'.       ,,       M;irifiil)iiit,'. 
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I.  „       Hercnt. 

.').       „      Ciiithaiis. 

II.  „       NeiiHt;i(lt. 

Kit  I)iinli«rliiiift  ist  gezogen  aus: 
.iil  I.  ;i  Angalien 
iid  2.  :i        „ 
ari  .1.   1 
a.l    1.   'J 
ad  h.   1  „ 

ad  C.   1 

Suiiinia  U  Angalieii. 
l'.K    fehlen    Angalieii    nun    dem    Sladt- 
inid   Landkreis  Danzig. 

Die  Giitütugelöhnor  niiinsen  in  der 
Hegel  einen  Seli.irwc-rkcr  stdliMi.  Dir 
Kiisten  lür  denscUieii  werden  im  Knisc 
Sl.irgardt  angegtdien  auf  ea.  7>i  Tlilr.,  n« 
da.ss  der  Ailieiter-Familie  dort  nueh  lilei- 
lieii  17(1  Thlr. 

Das  Kinkomnien    der   (rntfdagel'diner 
vertlieilt  sieh  folgendermaasKen: 
Kreis  .Stargardt : 
liaarur  Lohn       ...     HO  Thlr. 
Naturalien      ....  l.'i.'^      „ 
Verarlieitnng  ete.  der 
Naturalien  ....     15 

Summa  2is  Thlr. 

Knis  Karthaus: 
Haarer   Lohn       ...     70  Thlr. 
Naturalien     .     .     .     .   ll.'i      „ 
Verarlieitang  ete.  der 
Naturalien.    .     .     .    .'jO 

Summa  2fJ5  Thlr. 
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Einkommen  aus  der 
Benutzung,  Verarbeitung  und 
Verwertliung  der  Natui'alien : 
Kreis  Dt.  Crone  (3a)  30  Tbir. 
Kreis  Stubm  (ob)      35     „ 


1.  Kreis  Sililocliaii. 

2.  „  Miirienwerder. 
;>.  „  DcutHch  Crone. 
1.       „       .Seil  wetz. 

5.       „      iStulnn. 
(i.      .,      Tliorn. 

Der  UureliBilinitt  ist  gezogen  nus: 
iid  1.  10  Angaben 


ad 
ad  3. 
ad  4. 
ad  5. 
ad  6. 


Suinnia  2ü  Angaben. 
Es  fehlen  Angaben    aus  den   Kreisen 
Rosenberg,     Löbau,     Strassburg,     Kulm, 
Graudenz,  Konitz  und  Flatow. 

Die  Gutstaselöhner  müssen  einen 
Seharwerker  balti  ii,  «lic  Kosten  desselben 
■«■irdeu  im  Kreis  Sfhwetz  anf  ."»0  Thlr. 
vei-.iMsiblagt,  so  dass  dort  für  die  Arbciter- 
faiiiilii;  17K  Thlr.  übrig  bleiben. 

Die  Angaben  aus  dem  Kreise  Sehwetz 
repräscntiren  den  Duri-bsehnitt  von  2i;  An- 
gaben  einzelner    dort    angesessener    Guts- 
besitzer.     Naeh    eben    denselben    besteht 
das  Einkommen  der   Gutstagelöhner   aus: 
Baarer  Lohn    .     .     .     77,8  Tblr. 
Naturalien  .    .    .    .  1.50,h      „ 
Summa  22«,«  Thlr. 
Im  Kreise  Stuhm  ^5b)  wird  angegeben: 
ßaaier  Lohn     ."  .     .     85  Thlr. 
Naturalien    .     .     .     .  2M      „ 
Verarbeitung  der  Na- 
turalien  ....     35      „ 

Summa  3*1  Thlr. 
Der  Werth  der  hier  aufgeführten 
Naturalien ,  insbesondere  des  Drescher- 
Inhnes,  erscheint  sehr  hoeh;  jedoch  ist 
(Urselbe  folgen dermaassen  speciell  ange- 
geben : 
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—       — 

— 

—     — 

—     — 

— 

Durchschu. 

15,7 

15 

10,2 

6,8 

2 

12,5 

1  

35,2   - 

— 

weibliche 
Aufseher 

Mägde 

1 

2 

3 

1   !  2      3 

1. 

70      - 

— 

30 

27 

22 

•> 

Weibliche, 
immer 

— 

— 

— 

—     !    — 

— 

— 

— 

— 

— 

grösserer 

50      - 
50      - 

— 

30,5 
21 

— 

— 

4. 

beschäftigt 

l-\5 

7,ö 

7,5 

5 

15 

50     - 

— 

— 

— 

— 

— 

Güter 

87,5  62,5 

— 

32,5 

22,5 

— 

.'). 

;> 

4 

— 

— 

—  '  — 

— 

— 

— 

— 

— 

—     — 

— 

20 

18 

— 

,  Durchschu. 

1 

s , 

•"'f2 

1; 

•''."1 

i;i,7 

nO      - 

64,4 

62,5 

26,8 

22  k 

22 

1. 

1 
! 

11,7 

7,fi 

8 

4 

30     - 

•> 

Weibliche, 

— 

— 



—       — 

— 

— 

— 

—       — 

— 

— 

— 

27,5   - 

— 

■  >. 

zeitweise 

fi,2      - 

—      — 

— 

—      — 



— 

— 

;                

kleinerer 

— 

— 

21 

— 

— 

i. 

beschäftigt 

17,5    12„ 

l-\5       0,2 

— 

—      — 

— 

— 

— 

—                 1                 — 

Güter 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

;). 

i 

G       - 

4       - 

— 

—      — 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Durchschn. 

io„ 

K» 

Sr, 

;'',) 

26,2 

Rogieningsbezirk  Köslin. 
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\iiliii-iilii-n   iini  .lalir 

II  Uli 

l.'l'll 

Kost    1        1 

e 
o 

M 

Jahres-Einkommen   baarer  Lohn  und 

Naturalien,  der  contractiich 
gebundenen  Tagelöhner  in  Thalcrn 


Kin/j'lno  Am-mIumi 


Bemerkungen. 


2.')      •_'!■.      -'7      2«      2'.t      ÜU 


:;2 


Kl 


2 .     

-      0,., 


ti'i.r        —         — 


in 


ß9 
90 
50 
55 

Cid 


a     1-5 

2    i    4      2    I  - 


64,s 


—  I    2 


70 


al  14(1  1)1  2;{<). 


is: 


•iww 

200 
1'U,s 


210 


Tu  oliiefin  Jahros-Kiiilioiiiiiioii  sind 

IUI   Niidiriillt'ii.   iinrli    TIiuIitii   lifrcclint-t, 

ciilliiillcii : 


-^ 

3  ^ 

r^    ™ 

,^ 

5,  = 

5 

o 

c 

o« 

;m 

<»  g 

" 

" 

^ 

Kreis  Ncu-Stettin  (o) 

10  I  55  1 15  I  64  i  —  I  20     4 

Für  die  A^''i)hniin,<;  sind  8  1'lilr. 

]\[icthe  zu  zahlen,  welche  bei 

der  Summirung  in  Abzuy 

gebracht  sind. 
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Kreis  Bütow  (5) 
9     1,7  12    -  1 42 


Einkommen  aus  der 

Benutzung,  Verarbeitung  unil 

Vcrwcrthung  der  Naturalien: 

Kreis  Beigard  50  Thlr. 

„      Xcu-8tcttin  40      „ 

„      Biitow  39      „ 


l(;o 


70,7 


I .  Kl  lis  Scliirvrlln-iii. 
1.       „       Driimliiir^'. 
:\.       „      Xfii-St.ttin. 
I.       „       U.-lf;ar<l. 
:..       „       Bütow. 

Uor  Diiri'hsciliiitt  ihl  iriv.fifjcn  aus: 
ail  1.  -J  Anfallen 
ad  -'.   1         „ 
ad  :!.  1         „ 
ad  l.  1 
ad  .■>.  1 
Suiiima  ti  Ant^alK'ii. 
Ks   fclilcii  Angaben   aus   dni    Kn-iMii 
Sclilawe,  Uuniniflshiirg',  Sto!])  und  Juanen 
Iturt,'.       Ans     dein     Kreiso     FUrHteiitliuni 
Kaniniin    ist    nur    Fragebogen    B.    beant- 
wortet. 

Die  contrHctllcli  erhundciicn  Taitc 
liihner  iiiüsm-ii  sich  einen  Ilot't,';in(<er 
Scliaiwerkei)  lialtcii.  Die  ansrübrliebHten 
Angalien  über  deren  Kinkomnien  liegen 
;ius  dein  Kreise  Neu-.Stettiii  vor.  Sie 
erbalten  dort  an : 

baareni  Lidiii       ...       70  Tlilr. 

Naturalien  incl.  deren 
weitere  Verwertbnng     1(!0      ,, 
.Summa    2:i<)  Thlr. 

.'VuR  dem  Kreise  Bütow  winl  <I.ih 
,I;ilires-Kinkonimeii  der  contraetlieli  gebun- 
denen Tagelöhner  folgeiidcrmaassen  s|ie. 
cilicirt: 

Baarer  Lolni     ....     l;i    Thlr.        I 

Naturalien 7t;,7     „  i 

Verarbeitung    etc.     der  | 

Naturalien     ....    3!t,|     „ 

Summa  13l,„Thlr. 

Hierbei  sind  inilessen  die  Naturaliiii 
:,';iiiz  uiigewölinlieli  niedrig  veransclilaj-t, 
■/..  1$.  das  .Mille  Torf  mit  >/:,  Tlilr..  der 
Morgen  .Vekcrlaiirl  inel.  Bestellung  mit 
:i  Tlilr..  AVeide  für  eine  Kuh  und  drei 
Sihafe  mit  1  Tlilr. 
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A.  0.    Koiii^ivirli  Preussen.    Piovinz  Pommern. 


Freie 
Tagelöhner 

Lohn  pro  Tag 

Natnralirii  pro  Jahr 
in  Tlialorii 

Jahrrs- 
Einkomiiicn 

Gesinde 

Lohn  pro  Jahr  in 

Sora 

mer 

Winter 

1 

0 
0 

< 

Gr. 

Kost 

c 

1-3 

c 

0 

mit     ohne 

männliche 

Aufseher 

ohne  mit 

Knechte 

GriiiulbL'..sit/. 

Kost 

Kost 

1  i    2      3 

1       2 

3 

Gr.'  Gr. 

Gr.  '  Gr. 

.5?A      .^/. 

1 

3 

•1        5 

1; 

7        S 

;i 

10 

11 

12         1;; 

14 

15    k;    17 

18     l!l  20/2 

! 

'  Männliche, 

immer 
beschäftigt 

IC.,; 

20 
15 

17,5 
12,5 
12,5 

Uv 

18,7 

lö 

20 

U,3 
12,5 

10 
10 

8,- 

s 

12,5 

11^ 

12,-,     — 
10 '      7,5 

10      7,5 
12,5      8" 
7,5      ö 
(i,7       4,0 
11,2       ö" 
8,7       -1,5 
7,5       ^ 

.)•)  _ 

21^0 
23,7 
30 

ir. 

17,5 

19,:, 

18,7 

27,5 

•) 

55      2 



10 

;? 
10 

7,2 

4 
12 

—  19t  ".,2 

—  285 
250    1198 

—  j  2;);i 

gri'i.sserer 
tiütcr 

kleinerer 
Güter 

grösserer 
Güter 

kleinerer 
G  üter 

7(!,7  71 
62,550 

60    40 
100  80 

50  i  — 
SO  140 
40   1   - 
72,5    - 

o5     ;    — 

50 
50 

;')5,7 

40 
45 
45 
50 
40 
44 
40 

41,2 

27,5 

34 

32,5 

39 

45 

35 
32 
36 
38,7 

31 
22 

30 

28 

34 

Durchschn. 

Männliche, 

zeitweise 

beschäftigt 

1<>,4    lln) 

i 
23,7'    - 

20     22,5 
2ö       — 
17,5   1.^ 
27,5  2)> 

13,7     11,« 

12,5     8" 
20     12,5 
19,3  13,1 
17,5     - 

9,ü       Ö,8 

13.7  - 
10       7,5 

10    .   7,5 
10       5 
8,7     6.0 
6,7     4,9 

11.8  f) 

8,g     ö 
Kl       5 

21,s 

55      — 

5  !  2,7 

— 

1,5 

— 

250 

22(1,2 

64,1 

56,2 

50 

40,8 

40 

45 
30 
30 
35 
44 

41 

36,5 

36 

39 

32 

38,7 
22 

29 

Darchscbn. 

Weibliche, 

immer 
beschäftigt 

20,2 

li,« 

10 

5 
fi 
5 

7,5 

5,7 

3,7 

3 
3 

4 

l.ö 

15 

10 

8,7 

21,2 

20 

1 

—      1 

38  1  - 

— 

<i,5 

— 

— 

—     —     — 

37,9  33,5   - 

weibliche 
Aufseher 

Mägde 

1 

2      3 

1 

2 

3 

12,5 
7,5 

9 
lo'f 

111 

10 
i 

74,2 

87,5 

75 

100 

85- 

65 

70 

75 

70 

52,5 

55 

~ 

24,4 

24,5 

24,5 

25 

30 

21 

26 

35 

26,2 

26 

22,5 
22 

15 
26 

16 

17,5 

24 

Durchschn. 

Weibliche, 
1    zeitweise 
beschäftigt 

9,3 

13,0 

lö 

10 

10 

lU 

7,5 
11,8 

IM 

6 

12,5 
7,5 

4 

*>,9 

8,5 
7,5 

7,5 

0 
5 

8,1 

3,4 

5 

y> 
3 

4 

15 

.'W 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

75,4 

55 

— 



26,3 
18 

24,5 

20 

20 

20 

26 

26,2 
18 

21,4 

19,2 

1  Durchschn. 

10,6 

7,2 

7,1 

■',7 

21,6 

_ 

Regierungsbezirk  Stettin. 
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Tbalern 

Naturalien 

pro 

Jahr  i 

n  Thalrrii 

Kost    1 

i 

Jungen 

^    1           1 

o 

^ 

2     ö-^ 

© 

2 

-    t        gc 

'JL          >■   .3 

_s 

aä 

1        -2 

"i      -i-r 

■r. 

h; 

Jahrcs-Einkommen   baarer  Lohn  und 

Naturalien    der  contractlich 
gebundenen  Tagelöhner  in  Thalern 


Einzelne  Ansahen 


Bemerkungen. 


:;<  I 


llH» 



«ö 

— 

— 

.)<,5     O 

1 

1 

•> 

)j5 

— 

0^ 

— 

60 

— 

10 

— 

— 

100 

5 

5 

5 

3 

oo 

2 

0,7 

— 

— 

so 

— 

2 

— 

60 

— 

1 

— 

— 

70 

— 

— 

— 

— 

6ö 

— 

1 

•>  _ 

-- 

;iUi   -^i.-, 


a)  3riO  b)  2*0 
a;  305  bi  ItM) 


r.H) 
1S(| 

■2\\ 

ls7 


17:> 


■m,i 


bi      - 


65 
60 
90 
05 
80 

70 

65 


0,v,  - 

10       5 

6    I   6 

1    i  - 
-      2 


In  nhieem  .lahrcv-Kinkuninien  sind 
an  XaturHÜen.  iia<-h   Tlialcrii    lifrei-hni-t. 

••ntliiiltt'n  : 


67„ 


05,2 
46,2 

4<i 

as 

70 
50 
60 
60 


4 

3,7 

9 

4 

1 

2 

'■i.-, 

— 

— 

o 

o 

— 

5 

0 

2 

0  . 

— 'a 

— 

— 

Krtis  Deinmiu  ilfj: 
L'n    21     10    51        93         7 

Kreis  WolKn    3): 
20  ,  20  i  12    30    30  !  -     3 

Kreis  Naugard    7): 
10 !    8      3 :  10 ;  -    36    - 

Der  Werth  der  Naturalien  ist 
ad  7  nach  den  speciellen  An- 
gaben entschieden  zu  niedrig 
herechnet. 


2,5 

6 


2,8  1 


59,o    - 


-      2      — 


40 
8(1 
38 
70 


0  0  — 

6  6  1 

1  -  - 
_  o  _ 


60 


Einkommen  ans  der 

Benutzung,  Verarbeitung  und 

Terwerthung  der  Naturalien. 

Kreis  Wollin     5<»  Thlr. 

Nauirard  70 


•H)> 


115 


1     Kriis  Diiuiuiii. 

J.  „  Aiiklaiii. 

:t.  „  Wollin. 

J.  „  Randow. 

h.  „  Greift-nhagcn. 

ti.  „  Saatzi^. 

7.  „  Xaugard. 

X.  „  C'ammin. 

;'.  „  GrcifenbfFg'. 

10.  „  Rt'jji-nwaldf. 

DiT  Dnrchschnitt  ist  gezogen  au^: 
ad     1.  i'i  Angaben 
ad     i'.  U         „ 
ad     .J.  1  ,. 

ad  4.  1 
ad  .">.  1 
ad  ß.  1 
ad  7.  I 
ad  K  > 
ad  :•.  -' 
ad  10.  1 

Sumnia  1-S  Angaben. 
Es   fehlen  Angaben   aus  den   Krti>.  n 
l'ckermünde     und    Pvritz     und    aus    der 
Stadt  Stettin. 

Besonders  .Tnsführliehe  .\ii?aben  iilur 
da.s  Jahres-Einkonimi-n  di-r  rontractiicb 
gebundenen  Tacelühner  liegen  auH  deir. 
Kreise  Itemmin  vor.  P>  haben  dort 
,')  ^r'is'iire  (iutstn-sitzer  das  Kinkoinnien 
8|>eviti<irt  angegeben  'la — e.  darauf  sind 
dieselben  Herren  mit  einigen  anderen 
Mitgliedern  des  betreffenden  landwirth- 
sohaftliehen  Vereins  zn  einer  Commission 
zusammengetreten,  welche  sich  zu  den  If 
anfgeführten  Darch.schnittssitzen  ge- 
einigt hat.  Demnach  beläuft  sich  das 
Einkommen,  wenn  der  Mann  und  ein  Hof- 
gänger täglich  in  Arbeit  geht,  auf: 
Baarer  Lohn  ...  50  Thlr. 
Naturalien       .    ...    202      .. 

Snnuna  2.5ä~Thlr. 
Die  Ang:abe  Id  ist  wesentlich  höher, 
weil  hier  die  Arbeit  der  Frau  mit  in  An- 
Ä'hlag  gebracht  und  der  Ertrag  aus  der 
weiteren  Verarbeitung  der  Naturalien  als 
•  rhcblich  grösser  angenommen  wurde. 

Aus   dem   Kreise  Wollin   wird  ange- 
_-eben : 
Baarer  I^hn  incl.  Drescher- 
verdienst         iwi  Thlr. 

Naturalien \l'>      „ 

Verarbeitung   etc.    der  Na- 
turalien       .tO 

Söroma  W5  Thlr. 

Hierbei  ist  gerechnet,  dass  Mann. 
Frau  und  Hofgänger  in  Arbeit  kommen: 
der  Aufwand  für  den  Hofgänger  wird  auf 
25  Thlr.  Lohn  und  .Vi  Thlr.  ßeki^stigung. 
Summa  «oThlr.  veranschlagt,  so  das«  für 
die  Familie  noch  26.'»  Thlr.  übrig  bleiben. 
Das  Jahres-Einkonimen  im  Kreise  Reeen- 
walde  ist  abzftslich  der  auf  den  Hof- 
gänger zu  verwendeten  Ausgaben  be- 
rechnet. 
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A.  7.     KöniQTcicli  Preussen.    Provinz  Pommern. 


Freie 
Tagelöhner 


I.iilni  pro    Tiis 


Sommer 

obno  mit 

Kost 

(M-     Gr 


Winter 

ohne  mit 

Kost 

Cr.    Or 


(Jr. 


Natu  rill 
in 

Kost 


icii  i>rii  .liilir 
riiiilcrii 


-Inhrfs- 
Kiiikoimncii 

mit    ohne 


Grundbesitz 


Gesinde 


Lohn  pro  Jahr  in 


männliche 
Au  fs  oh  Ol' 


K  Hechte 


12      3 


10 


11 


\-2      i:5 


M 


15    k;    17 


18     U>  120/2 


Mauiilichf. 

immer 
besehiiftifjt 


Durchschn. 


Jläiiiiliehe, 

zeitweise 

besehäftisrt 


Durcbschn 


Weil.Iirhe. 

iinuifr 
be^ebäftiL't 


Durchsehu. 


Woibli.bc, 

zeitWfiM.- 

bcsihättiyt 

Durch-schn. 


-H^7   18,s 


-'4m    17,7 


-'4,7    1 'S:, 


-'4,8   17,-, 


l."i,,    Kl 
l-'i,,;    !<•„ 


1-V.    10, 


lö,^    10 

1-%1     11,5 


11',..     1<» 

11, s      '■•-; 


Sf)  1, 

''7,-,     — 


237„':>;U,o 
—    i  2(1(1 


1 -'.:•. 


l-\> 

ll,.s 


'.5 


11  „     7„ 


'  ,7 

S  - 


."{,7 


^7 

S  - 


l-'-^l     10,7       '^-2       4„ 


.'(> 


]<;,., 


-57,:,   -1^,(1 


^rtisserer 
Güter 


Ol',»!  8(3,2  i  70 
75    65     — 


48„ 
42,, 


38 


83,7;75„;70 


45,0.38 


vleiiierer 
Güter 


35 
32 


■  ),>,r,        


weibliche 
Aufseher 


1   I  2      3 


,n'(i.s.serer 
(iüter 


kleinerer 
Güter 


(l(;,o  50 

'.n,l  7(» 


Miiirde 


2      3 


■27,,    -i  - 
3G,5  28,,  23,5 


S],8  (30 


31,o28„23,5 


17  I  - 
19      - 

18  :  — 


Keo-ieruiissbezirk  Stralsund. 


1ö 


Naturalien  pro  Jahr  in  Thalcrii 


Kost 


2      >  .= 


C5 


o 


c 

(S 

®  bc 

boo 

hJ 

g 

<1> 

tu 


'Jf)      20      27      28      2!l      ÜO 


Jahres-Einkommen   baarer  Lohn  und 

Naturalien!  der  contractiich 
gebundenen  Tagelöhner  in  Thalern 


Einzüluu  AiiL'aljon 


HO  I   1,5 1   2    j  —  I 

100    -  '  7,5   -  : 


IMI 


80    — 
100    — 


yo 


00,2 

100 


4,7 

4 


83„     — 


70 

90 


80 


12 

6 


;i)  27.')  b) ;;;;(» »■)  21;'). . 

;il  2r)0  b)  :};')() 


ÜOd' 


2s(; 


In  obii^rni  Jalirfs-Kiiikuiiiiiicn  siiitl 

an  >uluralicM,  nu«li  Tliiih'iii  IiciccIiimI, 

(■iilliiiltt'ii : 


TS 

Ö 

S    o 

O 

a 

CS 

'S  J=! 

o 

a 

n 

r 

|o 

o 

Genaue  spcciello  Angaben 
fehlen. 


Einkumnicn  aus  der 
Benutzung,  Verarbeitung   unil 
Verwertliuug  der  Naturalien. 


Bemerkungen. 


I.    Knis   l-'i-.iiizliiu;,'. 
.'.       ,,       (iri'ilHWuid. 

Dir  Duri'liKt'hiiilt  iitt  mv.oi^fti  .-ihn: 
ad  1.   I  AiiKi>l>i°» 
ad  2.  •> 

Suniiiia  t)  AiiKuliL-ii. 
Es   fflilen  An(,'iil)(;n   uuk  dfii    Krcisni 
Klit^cn  und  Griiiiiiiu. 

Die  UutstaKi'liilincr  milHsen  bich  in  ült 
|{i'),'i'l  oiiicii  llot'Käiif-'tT  lialtcii.  Ad  li;  int 
d.iKi'KtO)  ausdrückliili  aiif^ff^t-bi'H,  dasB  das 
.lalirus- Kinkoiiiiiifii  blos  nacli  dein  Vi-r- 
dinist  vini  Mann  und  Frau  LitTfchnct  ist. 


K) 


A.  8.    Köüigreicli  Preussen.    Provinz  Posen. 


Freie 
Tagelöhner 

Lohn  pro 

Taar 

Niitiiriilloii  pro  Jahr 
iii    Tliiilorii 

Jahres- 
Einkoininoii 

Lohn  pro  Jahr  in 

SiMUllhT 

Winter 

■^ 

K  0  s  t 

s 

mit 

olmo 

männliche 

K  n  e  ch  t  e 

ohne  mit 

oliuo 

mit 

< 

i  =1 
2    0  - 

a 
0 

S 

^  X3 

Gesinde 

Aufseher 

Grundbesitz 

-^ 

Kü  s  t 

X  OS  t   1 

0 

>-A 

S  fe 

1       2 

3 

1 

2 

3 

Or.  '  Or 

Or. 

fir. 

Cr. 

0 

i 

0 

s^^.   ,w. 

l 

•j      a 

■1 

li 

7        S 

;i 

10 

11 

12       13 

14 

15    IG  i  17 

18     19   20/2 

1 

1''..   n'.-, 

■^M 

") 

;n 









225 

190 

__ 





40    30 



•  ) 

Mauuliiho, 

17,5     10 

l(t 

r> 

.".(i 

—      _- 

— 

— 

— 

200 

— 

— 

— 

— 

36 

— 

— 

.. 

iuinior 

l.'i      10 

10,., 

•','"> 

17,-, 

—       [] 

— 

— 

— 

— 

— 

grosserer 

40 

— 

— 

32,7 

30 

29 
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Kegierungsbeziik  Bromberg. 
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Naliinilifii  |ir<)  -iiilir  in    Thiili  rii 
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® 

C¥ 

e3 

^    t;- 

o 

d 

- 

- 

«i    i 

«1    .„ 


fcca 


C? 


Jahres-Einkonimen   baarer  Lohn  und 

Naturalien!  der  contractiich 
gebundenen  Tagelöhner  in  Thalern 


Kiu/oluo  Aiii'iibeii 


Bemerkungen. 


2S   2:»   .'30 


;ii 


■A2 


70  I  3 
77,5  - 
oO  — 
80   — 


2 

3 

— 

2 

2 
2- 

3 

'Z 

_ 

1 

3,5 


09,4 


60 
75 
40 

80 


63,7  — 


55   — 


iO 


—   5 


4,r. 


2,5 

2 

2,8 

4 


2,2 

3 


1 

3,5 


3,5   o 


47. 


Lage  der  läudliclien  Arbeiter. 


il  J70  b;  245,7 

a^,  215  1))  211,7  C'  213. 

a')250  b,  210 

a)  210  b)  310 


200 
213,., 


230 

260 


32,2 


In  <)l)it;(>iii  Jalires-Kiiikuiiiincii  sind 

an  Natunilien,  nach  Tliali'rii  bfrt'chiit't. 

enthaltt'ii : 


«       -r;       .6f>; 


.-. 

^ 

'S 

'S 

<i  *= 

"o 

r-^ 

^ 

3  '^. 

r—     Ä 

« 

^*S 

2 

hJ 

SS 

c 

1« 

Q 

Kreis  Wirsitz  (Ib.): 
141  24  i  12,71  25  I      56     , 


Eintoramen  aus  der 

Benutzung,  Verarbeitung-  und 

Verwerthung  der  Naturalien : 

Kreis  Wü'sitz  (Ib  )       20Tblr 

„       Wongrowicz(4b.)45     ,, 


133,7 


1.  Kreis  Wirhiiz. 

:.'.       „       Czariiikow. 

.'1.       „      ('liodzieKfii. 

I.       „       Woiigrowii-z. 

.').      „      Iiiowraidaw,  Magiliio  n.  Sfliubin. 

Der  Durelisi-linitt  ist  (jcz<)(,'eii  au«: 
ad  1.  2  Aiiffalica 
ad  2.  ■> 
ad  -.i.  :J        „ 
ad  4.  2        „ 

ad  ö.  2 „ ^__ 

Summa  11  Angaben. 
Es   fehlen  Angaben   aus  den  Kreisen 
ürombcrg  und  Gnesen. 

DieGutstagelüliner  müssen  sich  einen 
Sebarwerker  lialten.  Im  Kreise  Wir- 
sitz (Ib.)  wird  ilir  Jahreseinkümmen 
t'ol;^endermaassen  speeitieirt : 

Baarer  Lolin       .     .     .     !t2     Tlilr. 
Naturalien      ....   l'^i'•i.^       „ 
Vi  T.irl/iitun;^   ete.  der 
Nutur.dien  .     ...     20 

Summa  2I.''),7  Thlr. 

IJer  Aufwand  für  den  Sebarwerker 
an  Ijübu  und  Bekiistigunf^  wird  auf 
(iO  Tlilr.  veranscbhifjt,  so  dass  lis').7  Tlilr. 
fürdic  Arbeiterfamilie  selbst  übrig  bleiben 
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A.  9.    Königroieli  Preussen.    Provinz  Posen. 
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Kegicningsbezirk  Posen. 
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Jahres-Einkommen   baarer  Lohn  und 

Naturalien    der  contractlich 
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CS 
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Kroisü  Sauiter  u.  Buk  (5a  u.  5b): 
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140 


Einkommen  aus  der 
Benutzung,  Verarbeitung  uml 
Vcrwertiiung  der  Naturalien. 


1.   Kreis  Olioriiik. 

•J.       „       ScliriMlii. 

:i.       ,,       WrcHclicn. 

1.      „       McRciitz  tiiid  Hinili.iiiiii. 

r>.       „       Saiiitcr  und  Hiik. 

Der  Durclisclinitt  ist  (,'czii(,'cii  uns: 

ail  1.  1  Aii(,'alio 

ad  2.  2        „ 

ad  3.  2        ,. 

ad  i.  2        „ 

ad  5.  5 


Summa  12  AnKal)eii. 
Es  fflilcn  Ansralicn  aus  dcu  Krcihcn 
Sclirinim,  Kosten,  l'oscn,  Fiautitadf,  Krö- 
licn,  Krntnscliin,  Adclnau,  Schildlicrf,'. 
Aus  dein  Kreise  Bonist  ist  nur  Fragebogen 
B.  beantwortet. 

Die  Outsta^olülinor  Tulissrn  einen 
Seliaviverker  halten.  Die  speciellen  An- 
K-.ilien  über  das  Kinkonmien  der  Gutstatre- 
Mliner  meist  unv(dlstiindig.  Die  Zahl 
\r><)  Thlr.;  iilier  das  .lalires-flinkomnien 
ilcrselljen  in  den  Kreisen  Sanitcr  und 
Buk  (.'»a  und  b)  erseheint  nach  den  «e- 
niaeliten  sneeielien  Angaben  zu  niedrifj. 
da  selion  (ler  Werth  der  nebenstehenden^ 
selir  massig  vcraiisclila^jten  Naturalien  sieb 
im  Durchsehuitt  auf  l.W  Thlr.  belauft. 
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A.  10.    Königioitli  Preussen.    rioviuz  Brandenburg. 
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A.  11.    Königreich  Preussen.    Provinz  Brandenburg. 
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Kreis  Freibtadt. 

„      Satjan  und  Surottuu. 

„      LUljcn. 

,,      Uunzlaii. 

,,      Lioffnitz  Mauer,  (Joldl>erp- 

Haynau,  Neiiniarkt). 
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,,       Hirseliberjd:. 
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Summa  11  Angaben. 
Es  fehlen  Angaben   ans  den   Kreisen 
Grüiiberg,  Glogau,  Bolkcnhain,  Landshut,  I 
Laulian  und  Hoyerswerda.  ! 

Iiii  KetfierunfTsluzirk  Liegnitz  treten 
die  contractiich  eebundcnen  Tage- 
löhner (Lohn-  oder  Miethgärtncr  genannt) 
an  Zalil  und  Bedeutung  sehr  gegen  die 
freien  TagelShner  zurück.  Soweit  sie 
vorkommen,  beziehen  sie  in  der  Regel 
denselben  oder  einen  nur  wenig  gerin- 
geren Tagelohn  wie  die  freien  Arbeiter 
und  erhalten  ausserdem  freie  Wohnung 
und  etwas  Land.  Die  einzige  Mittheilung 
über  ein  etwas  ausgedehnteres  Natural- 
Deputat  der  MietTigiirtner  ist  die  neben- 
stehende ans  dein  Kreise  Liegnitz. 

Die  ad  5a  gemachten  Angaben  werden 
als  für  die  Kreise  Liegnitz,  Jauer,  Gold- 
berg-Haynau  und  Neuniarkt  zutreffend 
bezeichnet. 

Bei  1,  ^)  und  7  wird  bemerkt,  dass 
das  Jahres-Einkommen  der  freien  Tage- 
löhner für  den  Fall  berechnet  ist,  dass 
Mann  und  Frau  Lohnarbeit  verrichten. 
Im  Kreise  Hirschberg  (7)  wird  z.  B.  der 
jährl.  Verdienst  des  Mannes  auf  lO.'j  Thlr., 
derjenige  der  Frau  auf  60  Thlr.,  Summa 
1G5  Thlr.  angegeben.  Bei  noch  etwas 
höheren  Tagelohnsätzen  wird  dagegen  im 
Kreise  Bnnzlau  das  .Jahres-Einkommen 
der  Tagelöhner  nur  auf  135  Thlr.  be- 
messen ;  in  letzterem  Fall  muss  der  Ver- 
dienst der  Frau  resp.  Kinder  gar  nicht 
oder  nur  sehr  gering  in  Anschlag  gebracht 
worden  sein. 
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24 

— 

22 
27 
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22 

— 

— 

1 

5..5     3 

■1,5       2,5 

8 



— 

— 

— 

— 

— 

47,5 

23,5 

— 

23,5 

21/5 

18,3 

i 

6,2      - 

5      — 

11,=, 

1     

— 

— 

6 

—       — 

80 

45 

— 

22,5 

5/4     3 

4,7      2„ 

8,2 

~     1     ~ 

— 

— 

6 

—      — 

30 

— 

— 

23    21,5 

— 

5,5     - 

4,.-.    - 

6 

~ 

— 

— 

—      — 

— 

— 

— 

25    20 

— 
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— 

— 

— 



— 
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22,8 

20 
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7       o 

— 

—           — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—    — 
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— 
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— 

— 

— 

— 

— 

— 
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17 

15 
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— 

— 

—     — 
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— 

— 

— 

— 

— 

— 
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— 

— 

— 
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7 

4 
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-— 

— 

~ 

— ' 

— 

kleinerer 

— 

—  1  — 

2/ 

— 

— 

beschäftigt 

V,5 
8,5 

5 

5,5     3 

— 

—          — 

— 

— 

— 

— 

— 

Güter 

— 

—    — 

21 

22 
23 

12,5 

22 

20 

6,2 

— 
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— 

— 

—    1   — 

— 
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25 

22 

— 

0/7  1 

4 

4.;- 







. 

— 

1 

-. 



26,1 

23,7  18/5 

Durchschn. 

6,8  i 

4/6 

5,1. 

3/4  1 

-  1 

1 

-    1 

-1 

23,5! 

19,5 

16,3 

Regierungsbezirk  Breslau. 
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>aturanen  pro  Jahr  in  Thalrrn 


Kost 


=         ?    2 


X  -    <D 


« 

M 

a 

a> 

J 

o 

«3 

a> 

O 

®  bc 

. 

bC  3 

'^ 

S3 

«:    t 

to 

t9 

■; 

?;^1 

J«5 

(0     f- 

,^ 

li 

ri 

o. 

H 

i>8 

21» 

.50 

Jahres-Einkommen   baarer  Lohn  und 

Naturalien    der  contractiich 
gebundenen  Tagelöhner  in  Thalcrn 


Einzelne  Anprabon 


Bemerkungen. 


;u 


'X\ 


7.")  J.')  ,  4   - 

—  1—1     — 


50 
100 

90 

100 

61,4 


2,2 

1 


3,8 
3,5 

2 
3 
2 


17  :  — 

—    0,7 


4,5 
3,2 

2 


4,7 


90  1  -  - 

92,5!  3  !  4 

90  3  20 

66,6!  — 


81, 


70   — 


7.T 

50 
77,5 


3,5  8 
2   1 


2 

4,5 


90  -  I  5,5  -  2  I  - 

7:;,;  U  2      -  !  7,5 '  7 

100  1  2  !l7  i  -  2. 

59.4  -  -  '  -  '  5„  4„ 


—    — 

7<»,., 

— 

—     — 

- 

— 

—      — 

— 

60 
2    j   1 

— 

2 

11     — 

55 

— 

3,5     0,5 

1 

1 

—    !    — 

75    ' 

— 

4       - 

— 

IS       - 

90 

87,5 
90 

1,7 

3 

3,5!  - 
4,5  i   - 

20    i  - 

1,1 

2,5 

3 

—      — 

66,« 

— 

—      — 

— 

— 

—       -~ 

— 

— 

—      — 

— 

— 

:i,)  174  1))  i;}5  c)  174 
a)  130  b)  165  c)  140 

a)  200  b)  202,5 


Kil 
145 


145 

2(H) 

192,5 
201,2 
230 


182, 


In  oltisrni  .lalires-Kinknninipn  sind 

an  Xiitiiriilifii,  nach  'riuilern   hfrcchnct, 

ontliiilton  : 


c 
a 

g 

2  g, 

0 
u 

0 

;-4 

|o 

-.  ic- 


ivreis  Namslau  (la): 
10    20  i  12i24  1  481  — 

Kreis  Wohlau  'ib): 
12  26,2     3!  1,3!  -I  - 


ii,-A 


114 
42, 


Kiris  NhiiibI.iu. 
„  Tnlmitz. 
„      Giihrau. 

„        WohlHll. 

„      Neumaikt. 

„      Stn-hlcii. 
„       MüiistorbufK. 
„      Rcichenbach. 
„      Striegau. 
„      Glatz. 
„      HabelBchwerdt. 
DtT  Durchschnitt  ist  gezogen  aus: 
ad    1.  3  Angaben 
2.  1 


ad 
ad 
ad 
ad 
ad 
ad 
ad 
;.d 
ad 


3.  -i 

1.  7 

5.  1 

fi.  1 

7.  1 

K.  I 

!t.  2 

10.  1 

ad  11.  .'i 

ad  12.  1 


Summa  2G  Angaben. 

Es  fehlen  Angalicii  aus  den  Kreisen 
AVarteiiberg-,  Oels,  Militsih,  Steinau, 
Breslau,  Ohlan,  Nimntseli,  Frankenstein, 
Waldenhurg,  Neurocle  und  aus  der  Stadt 
Breslau.  Aus  dem  Kreise  Schwi-idiiitz 
ist  nur  Fragebogen  B  beantwortet. 

Ueber  die  contractiich  Kcbundencn 
Tageliiliner  gilt  im  Allgemeinen  das  beim 
]{egierungsbezirk  Liegnitz  erwiibnte,  nur 
dass  sie  im  Kegierungsbczirk  Breslau 
etw.TS  zahlreicher  vertreten  sind  uiiil 
durcbsihnittlieb  mehr  Naturalien  bi-- 
ziclien.  Im  Kreise  Xani.slau  flaj  winl 
iiir  Einkoinmen  berechnet  auf  GO  Thlr. 
Iiaar  und  11t  Thlr.  Naturalien,  Summa 
171  Tlilr. ;  im  Kreise  AVohlau  flb)  auf 
122,.r,  Thlr.  haar  nnd  42,5  Thlr.  Natu- 
ralien, Summa  H;'>  Thlr.  Im  letzteren 
Fall  ist  ausdrücklich  angegeben,  dass  der 
Verdienst  von  Mann  und  Frau  berechnet 
wurde.  Im  Kreise  Reichenbach  (Da)  ist 
tiir  die  fiutstagelöhner  berechnet:  baarer 
Lohn  Ho  Thlr.,  Naturalien  3.i  Thlr., 
Summa  2(Xi  Thlr.  Dabei  ist  angenommen, 
ilass  auch  die  grösseren  Kinder  in  schul- 
tVcier  Zeit  mitarbeiten. 

Bei  dem  .lahreseinkommcn  der  frelCD 
Arbeifer  scheint  angenommen  zu  sein. 
il.tss  Äfann  und  Frau  cveiif.  auch  zeit- 
weise Kinder  ;nif  Lohnarbeit  geben;  in 
den  Kreisen  Beichenbach  und  Habel- 
scliwirdt  ist  ausdriieklich  nur  der  Verdienst 
VOM  Mann  und  Frau  bereijinet  und  im 
letzteren  Kreise  angenommen,  das.s  beide 
iiihrlicb  2!>0  Tage  a'rbciten. 
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A.  14.    Köiiigioicli  Preussen.    Provinz  Schlesien. 
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Kost 
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1 
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^ 
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<! 
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-S     "^.1 

0 
0 
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„ 
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28 

_ 
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— 
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— 
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— 

— 
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— 
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— 

— 

— 

— 
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. 
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— . 
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— 
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— 

— 
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— 
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30 

— 
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11,6  1    10 
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9 

6„ 

25,8 

23     — 

weibliche 
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Mägde 
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1 

2 

3 

1 

2 

3 

65 

— 

— 
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— 

-f.,- 
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— 

— 

40 

— 

— 

25 

24 

— 
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. 

., 

6 

8,7 
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20 
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15,5 

1      immer 
1  beschäftigt 

ö        — 
4,7     - 

■  ''5 
1,4 
3,fi 

— 

— 

1 

-- 

- 

— 

— 

— 

grosserer 
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— 

— 

~ 

— 
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;) 

10 

~ 

1 

4 

18 

i 
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— 

20,7i  - 

— 
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3,8 

7,5 

51.2 

20 

17,7 

i      - 

3 

18 

11,5 

1  Weibliche, 

o       — 

1         - 

— 

—  ;  — 

— 

— 

— 



— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1    zeitweise 
beschäftigt 

7,5      — 

5,2     — 

Ö,2       — 
1          - 

- 

_      -„- 

- 

— 

— 

— 

— 

kleinerer 
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— 

— 

— 

16,8 
13,5 

13 

— 

7,5    — 

.o       — 

— 

—  ,  --- 

— 

— 

- 

—       — 

—  '  — 

— 

26  |22 

— 

Durchschn. 

."i,,,     — 

1,2 

-      — 

- 

— 

— 

— 

18,(;  15,5 

— 

1 

• 

1 

Regierungsbezirk  Oppeln. 
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Thalern 


.1  u  n  f^  0  n 


1    !    2 


23      24 


Naturalien  pro  Juhr  in  Tliulern 


Kost 

c 

<D 

u 

t    S-S 

-ö 

_bD  a 

2 

§     1  ?   ä 

(U 

ä 

r/:   53 

erh 

ier\ 
trä 

o 

ea 

a 

■B        -^r- 

'J! 

3 

Jahres-Einkommen   baarer  Lohn  und 

Naturalien    der  contractiich 
gebundenen  Tagelöhner  in  Thalern 


Einzolno  Aiu 


25      2(j      27      28      2!i      'M 


20 
lü    I 
24 


Mägde 


70    I  incl.  aller  Naturalien. 
80    I   ^1      ^losgTT^ 


95 

95,3 

92„ 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


86 


T2r, 


70 


5 
15 


1„ 


110 

48 
67,5 


65 

1,7  - 

2   - 


1 

1,5 
1,5 


75, 


36 

90   - 

n. 


1,1 


;n 


a)  140  b)  240. 


;J2 


Bomerkungen. 


2<»;'. 
190 


196,j 


In  obigem  Jahreg-Einiconinien  sind 

an  Naturalien,  nocli  Thalrrn  borerlinet, 

endiiiltcn : 


2    ^a      ^        5;i 


^^ 

.2 

tj 

d 

TS 

£ 

5^ 

-bB 

^ 

v-5 

S  3 

p 

fr? 

!-     O. 

H=l 

fS 

ein 

Kreis  Beuthen  (4): 

18  1 12  1 17  I  -  I  -  I  - 


47 


1.    Kr<i:i   HommIm  iK' 
-.         „         ()|)|IC'lll. 

.).       „      Tont-(;iciwitz. 
I.        „        HoHthril. 
r,.       „       Ryliniik. 
•  ;.       ,,       Orottkiiii. 

Ucr  DiircIiHclinitt  int  gezogen  aus: 

ad   I.   1   Angabe 

Hd  :.',  2        „ 

iid  .1.   1         „ 

ad   1.  .1 

ad  5.  2        ,. 

ad  6.  .■?        ,. 
Summa  12  Angaben. 
Es  tVlili^n  Angaben   aus  den   Kreinen 
Kr(nizliurg,     (Jiors- Strcblitz,     liUblinitz, 
Plcsa,    Katilmi-,    Kfisel,    Lfubsthütz,    Ni-n- 
Ktadt,  Falkiiilpcrg  und  Neisse. 

Outstapeli5hncr  werden  in  den  meisten 
Kreisen  als  nicht  vorbanden  angegeben. 
Im  Kreise  Beuthen  wird  deren  Kinknm- 
nien  bereilini't  auf  l.')G  Tiilr.  itaaren  Lohn 
(102  Thlr.  der  .Mann,  :>\  Thir.  die  Frau) 
und  47Tlilr.  Naturalien,  Summa  ao.f  Thlr. 
]ni  Kreise  (trottkau  ((ia)  wird  der  baare 
Lohn  für  den  Mann  veranseblajft  auf 
yo  Thlr.,  das  Naturaldeputat  auf  .'^0  Thlr., 
Summa  140  Thlr.,  wälirend  bei  fib  der 
baare  Lohn  /u  200  Thlr.,  das  NatTiral- 
deputat  zu  10  Thlr.,  Summa  210  Thlr. 
angegeben  wird.  In  letzterem  Fall  ist 
offenbar  der  Verdienst  von  der  Frau  resp. 
den  Kindern  mit  einbegriffen. 

Die  freien  Arbeiter  sind  im  Rejjie- 
rungsbezirk  0])|ieln  vorherrschend.  Die. 
selben  erhalten  sehr  hiiulig,  falls  sie 
ständig  auf  Arbeit  kommen,  gewisse 
Naturalien,  z.  B.  freie  Wohnung  und 
freies  Brennmaterial,  auch  wohl  Karfof- 
felland  od('r  Getreide  zu  beson<lers  wohl- 
feilen Preisen.  Angaben  über  das  .Jahres- 
einkommen der  freien  Tagelöhner  sind  nur 
vereinzelt  gemacht.  Im  Kreise  Orottltau 
wird  dasselbe  auf  1',»«  Thlr.  angenommen 
und  zwar  ITOTlilr.  haaren  Lohn  (110  Thlr. 
der  Mann,  Cd  Thlr.  die  Fraui  und  2H  Thlr. 
Naturalien;  iin  Kreise  Keutlien  nach 
einer  Angabe  auf  l.'.o  Thlr.  (i(X)  Thlr. 
der  Mann,  50  Thlr.  die  Frau),  nach  eiiirr 
zweiten  auf  171  Thlr.,  naih  einer  dritten 
auf  120  Thlr.;  im  Kreise  Kybnicic  auf 
80—120  Thlr. 

Die  ad  :<  bei  den  Knechten  und  Mäg- 
den kleinerer  Güter  angegebenen  Sätze 
für  die  Beköstigung  von  40  resp.  36  Thlr. 
Kcheinen  zu  niedrig  gegriffen. 
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A.  15.    Könioreich  Preussen.    Provinz  Sachsen. 
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ad^5.  2 jj^ 

Summa  15  Angaben. 
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Einkommen  aus  der 
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Summa  ÜO  Angaben. 
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Wolniirstedt.  Neubaldensleben,  Osehera- 
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Verarbeitung  der  Natu- 
ralien   4.5      ,, 

Summa  20-1  Thlr. 
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variirt  nieht  unbedeutend  je  nach  der 
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Miterwerl)  der  übrigen  Familienglieder. 
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fleissige  Arbeiter  ein  Einkommen  von 
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Summa  l",  Angaben, 

Es   fclilen  Anpabun   aus   drn    Kreisen 
Weissensee  und  Zief,'enrüek. 

Contraetlich  KebundeneTaKelOhner 
nur  in  gerin(,'er  Zaiil  vnrhanden. 

Hau  .laliicseinkoniniori  der  freien 
'l'aceliiliner  im  Kreise  flrfurt  erseheint 
(Irin  in  den  andern  Kreisen  Kegenliber 
etwas  hoeli  anf^eiioninien.  Dabei  ist  frei- 
Hell  von  der  Vciraussetzunj;  ausgegangen, 
dass  die  grundbesitzenden  Tagelölmcr 
1—2  HeetareLand  alsEigenthum,  die  nieiit 
grnndl)esitzpndeu  Vjj  Heetarc  Land  in 
Paclit  lialien.  Kh  liegen  zwei  Angaben 
aus  dem  Kreise  Erfurt  vor,  nach  denen 
sieh  das  Jahreseinkommen  der  freien 
Tageblhner  blos  auf  ISO  Thlr.  beziffert. 
niesell)en  wurden  liei  nebenstehender 
Hercclinung  ausser  Ansatz  gelassen,  weil 
sie  von  einzelnen  kleinen  Hesitz<'rn  aus- 
gingen und  nach  sonst  eingezogener  In- 
formation als  nieht  zutreffend  erschiiiien. 
während  die  in  der  Tabelle  aufgenoninniK 
Angabe  von  dem  Vorstande  eines  land 
wirthschaftlichen  Vereins  herrührt. 
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be.scli;ifti<jt 


Diirchschn. 


Männliche, 

zeitweise 

beschäftigt 


Durchschn. 


Wciblichf', 

immer 
beschäftigt 


Durchschn. 


Weibliche, 

zeitweise 

beschäftigt 

Durchschn. 


I-Vs 
12,5 
10,0 


11, 

10 


11  7,-, 

11,5  ^T, 

Kv  ll,o 

ll,o  h 


•  )•; 

Mi 

2(» 


OO      2,5 
70      — 


-l.. 


2(52,5  2G2,5 
125     U2,5 

2r30     200 


1ö,:j 


12,5 


•)•) 


SO 


212,5  201,7 


21  10 

12,7       6,7 

16,«  11,2 

21,;  13,5 


11,9  8,5 

11,7  6,2 

16,o  ll,o 

11,7  5,5 


1T,S     10,3 


13,6        7,.s 


><,7       5 

9„     5,7 

13,7         7,5 


6,7     1 


10 


11,:j 

10,5 
17,5 


100 
60 


10,5     6,1 


1,7 


11,1 


80 


12,5     7 
10,4     5,p 


',2 

9., 


10 


0,7 


4 

1,8 


Im 


10(3,7  79,5'  60 


grosserer 
Güter 


61,2  15,.,  34 
50  ,30'  24 

100 i 80    60 


106,7  79,5   60 


kleinerer 
Güter 


70,4  51,7  39,3 


77,5   18 
48^31  30 

70     45 


65,3   41 ;  - 


weibliche 
Aufseher 


12  13 


78,7    55    — 


grosserer 
Güter 


78,7     55    — 


kleinerer 
Güter 


Mägde 


29 
30 
35 


25,7 

20 

30 


31,3  25,2 


24    - 
24,16,6 

30 '25 

26  20,8 


Landdiostei  Hannover. 


37 


Thalorii        Naturulini  jiru  Jalir  in  'rhulrrn 


Kost 


>  .5 
I  ©   f-t 


T"71 


O 


'  fc    .2 

O  t   H 


25      21;      27      2S      2!t      30 


Jahres-Einkommen   baarer  Lohn  und 

Naturalieni  der  contractlich 
gebundenen  Tagelöhner  in  Thalern 


Einzolno  Anf,Mboti 


:n 


Bemerkungen. 


•»9,2      8,7 

60       — 


1,4 

5 


^,2 :  0,5  ■ 


•^■^i) 


79„ 


100 
60 

95 


12 
4 


;}5() 


10 


3,5 
3,5 


In  obigem  Jahres-Einkommen  sind 

an  >'aturalien.  nach  Thalern  berechnet, 

enthalten  : 


85    — 


5/3 

5 


Kreis  Hameln 


4,7  j    3,2       3,5 


72,5    - 


10 
2 


3,7    10,2 

5      - 


80      -     - 


78,: 


Einkommen  aus  der 
Benutzung,  Verarbeitung  und 
Verwerthung  der  Naturalien. 

Kreis  Hameln 20  Thlr. 


30 


I.  Knis  Ilaiiielii. 
-'.      ,,      Ninihurg. 
•  1.      „      ll..ya. 
1.       „       Diepholz. 

Utr  üureliHchiiitt  i»t  (^ezugcn  hus: 
a<l    1.  0  AnRahen 
ad  2.  «        „ 
ad  3.  1        „ 
ad  4.  1 

Suinina  »  An(,'abfn. 
Es   fehlen  Aiifjahcn   aus  den   Kn-lrien 
Wennipsen  und  aus  Stadt  und  Landkreis 
Hannover. 

Contractlich  gebundene  Tagelöhner 
komnicn  nur  selten  vor. 

Bei  dem  .Jalirescinkoninien  der  freien 
Ta-^elülnier  ist  im  Kreise  Menburg  das- 
jenige der  Tagelöhner  mit  (Jrundbisitz 
zu  1 :.'.") Thlr.,  der  Tageliihner  ohne  (irund- 
besitz  zu  11:.'.,-  Thlr.  an(jc'gcl,cn.  Dass 
letzteres  ln'ilicr  ersclieint,  liegt  daran,  dass 
blos  eine  Angalic  iibi-r  das  .Jahres-Kiil- 
konimen  der  Tagelöhner  mit  (irundbcsitz 
vorliegt,  welche  sich  eben  auf  12.'»  Thlr. 
beziffert;  dagegen  liegen  ülier  das  Ein- 
kommen der  Tagelöhner  ohne  (Jrundbe- 
si(z  zwei  Angaben  vor.  deren  eine  auf 
17.1  Thlr.,  die  audere  auf  110  Thlr.,  im 
Durchschnitt  li2,5  Thlr.,  si.h  belauft. 
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A.  19.   Könimvieli  Preussen.    Provinz  Hannover. 


Freie 
Tagelöhner 


Loh 

Sinnmor 
ohno  mit 

Kost 
(~;r.     Gr. 


n  pro  Ta$ 

Winter 

ohne  mit 

Kost 

Ct.    Cr. 


(ir. 


Natiirulien  pro  Jnlir 
in  ThHlcru 


Kost 


S  & 


Jaliros- 
K  i  II  k  Olli  III  Oll 


mit     ohne 


Grundbesit; 


o%  ^^r 


Gesinde 


Lohn  pro  Jahr  in 


männliche 
Aufseher 


2     3 


K  n  e  ch  t  e 


3 


7        .s 


10 


11 


12        13 


14 


15  '  16     17 


18 


19  20/2 


Maiinliolu-, 

iuimor 
beschäftigt 


l"-.„ 

lä 

V2 


VA,-!     f< 
V2,s    - 

10,5       (?,o 


110      2 


105     1()5 

250     250 

-     210 


Durch  sehn. 


U,5       8,,s 


12 


»2        ''1 


HO 


Männliche, 

zeitweise 

beschäftigt 

Durchschn. 


20,,  12,3 
20  - 
14,7    12,5 


14,5     8„ 
15       - 
12      10 


1«,..     l-\4 


i:?,s 


Weibliche, 

immer 
beschäftigt 


10,5       ^1/5 

8       - 
8       6 


6 


4,. 
5 


14,:, 

12,5 

15 


1.2 


«1 

5 


12,5 


Durchschn. 


5/S       •'1,7 


4,:, 


11 


Weibliche. 

zeitweise 

beschäftigt 

Durchschn. 


11/1  6,6 

10  - 

10    I  8 

10,4  7,3 


9/8  ;  4,r, 

8  :  - 

7,5  5 

8,2,  4,0 


grosserer 
Güter 


82  |77,3j 
120 I 90  I 


62,5 

85 
80 


57,= 
75' 
60 


45 
70 

50 


101  83,6 


75. 


kleinerer 
Güter 


64,2  55 


68,3 

85 

60 


58,7 

75 

50 


50 
70 
40 


71,1  61,2|  53,3 


weibliche 
Aufseher 


1 


,'rosserer 
Güter 


63,753,3! 

80   I  ^  I 
120180  I 


87,9,66,6 


kleinerer 
Güter 


45 


45 


Mägde 


3 


34,2 

25 

35 


28,2  2^ 
30    25 


31„  29,1  25„ 


•31,3 

25 

20 


22, 

17,5 


25,i  20^ 


20 
15 

itI 


Landdrostei  Hildesheim. 
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Naturalien  pro  Jahr  in  Tlialeru 


Kost 


H 


o 


Jahres-Einkommen  ibaarer  Lohn  und 

Naturalien)  der  contractiich 
gebundenen  Tagelöhner  in  Thalern 


Einzelne  Au'jaben 


Bemerkungen. 


25     26     27     28     29     3U 


106^1  - 

110     18 

90     - 


11  I  - 
—  8 
10      8 


108,7 

110 

90 


12 
18 

4 
4 

6^ 
10 

5,7 

8 

In  obiKcui  .lalires-EinlioninK'n  sind 

au  Naturultcn,  iiaili  Thulern  bfrcrlincl, 

cntlialtcn  : 


102, 


75,0    -      10- 
90-4 

75    I  -  I    4 


75,G 

90 

70 

78.,; 


4,8 

4 


5,2 

4 

5,5 


13 


r-. 

_ 

•  f-l 

, 

—      1 

'S 

03 

5-§ 

'S  B 

►^ 

a 
S 

2 

Q     1 

M 


Krci»  llilik'sli(.-iiii. 
„  l-ii'lieiiliuri;. 
„       KinljL'ck. 

Uer  UurciiBC'liiiitt  ist  KC/.ogtn  uuu: 
ad  1.  ti  Angaben 
ad  2.  1        „ 
ad  3.  1        „ 
Suinniii  H  Aiif^abon. 
Es   felili-n  Angaben   aUB  den  Kreisen 
arienburg,   Goslar,  Zcllerfcld,  Oaterodu 
id  Göttiiigen. 

Contractiich  ^eljundene  TaKclölmer 
kommen  selten  vor.  Wo  sir  vorhanden, 
erli!ilti-n  sie  fast  denselben  baarcii  Lohn 
wie  die  freien  Arliciter  und  an  Natura- 
lii'ii  Idos  freie  Wobnunj.'  und  etwas  Land. 
Im  Kreise  Hildesbeim  wird  ibr  baarer 
Lobn  auf  20(J  Tlilr.  jäbrlicb,  der  Wertb 
der  Naturalien    auf  'J50  Tlilr.  angegeben. 

Die  Lohnsätze  beim  tieHlnde  variiren 
sehr,  je  naeh  der  Menge  und  dem  Wertb  , 
der  Naturalien,  welclie  dasselbe  empfängt.  ' 
Dureliscbnittlieli  erhält  das  Gesinde  auf  i 
den  kleineren  Gütern  einen  geringeren 
Geldlohn  aber  mehr  Naturalien  als  auf 
den  grösseren  Gütern. 
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A.  20.    Königreich  Preussen.    Provinz  Hannover. 


1 

Freie 
Tagelöhner 

Lohn  pro 

Tag 

Natural  Ion  pro  Jahr 
in    rill» lern 

Jahres- 
Kinkoniuion 

Lohn  pro  Jahr  in 

Sommer 

Winter 

-3 

Ko.U 

o 

S  -a 

mit     ohne 

männliche 

Knechte 

ohno 

mit 

ohne 

mit 

o 

CJ 

^-5 

(V 

o  .3 

a 

03 

Gesinde 

Aufseher 

(Jinuidbcsitz 

' 

X  0 

st 

K  0 

s  t 

^   •- 

u 

H^J 

?  'S 

1      2 

3 

1      2 

3 

Cr. 

Or 

(U-.     (ir. 

(\y. 

^ 

^, 

O 

c 

CS 

o 

.^.   1  M 

1 

>j 

3 

4 

5 

t) 

7        8 

i) 

10 

11 

12        13 

14 

15 

16 

17 

18!  19 

20/2 

14,, 

i) 

K',- 

^,1 

•)•) 

40      1,5 



T) 

10 

205,5    152,5 

96„s 

80 

70 

52,5 

43,3  35 

Maiuiliolu*. 
imiiior 

17,5 

IG 

12,5 

l-',.i 

0,. 
7,o 

-^4,4 

50      — 
87,5    8 

— 

— 

— 

185,7 '  179,4 

grösserer 
Güter 

80 

87,6 

60 
95 



60 

64„; 

50 
51,« 

35 

beschäftiirt 

li»,» 

10,7 

14,,; 

8,1 

30,5 

1(H>      11,5 

— 

o 

5 

266,7   222,5 

75 

65 

55 

57 

48,3 

40 

If^o 

1<»,:! 

U^r> 

8,-, 

28,5 

101,3   - 

3 

0 

0 

224      202 

90  !  - 

— 

63,3 

48,3 

— 

Durehschu 

1 

% 

13,1 

7,ü 

27,2 

75,7  '    - 

220,5 

189,1 

85,9 

75 

62,5 

59,5 

48,4 

36,7 

17,7 

ihr, 

l-\7 

8,1 

! 

42,4 

28,3 

27,5 

Männliche. 

'M) 

1:^7 

20 

10 

— 

50     - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— • 

40 

— 

— 

zeitwei^o 
besohäftiiTt 

20,, 

12,4 
10,7 

13,4 

15,7 

8,2 
11,7 

— ■ 

'~  1  ~ 

— 

— 

z 

— 

z 

kleinerer 
Güter 

z 

— 

z 

60 
43,3 

49 
20 

38 

'2-2,, 

i:5,i 

10,ö 

10,2 

— 

—      — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

71,2  53,1 

45 

DiircL^chn. 

22,4 

13,., 

15,7 

9,0 

— 

50  1  - 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—  51,4  37,6 

36,8 

weibliche 

Mägde 

1 

8/9 

5,q 

7,6 

■1,8 

10,, 

20    1  - 

4 

Aufseher 

1      2 

3 

1      2 

3 

1 

07,5!  40  1  - 

36,7 

29,2!  25 

\\  eibliche, 
immer 

i 
9,7 

5 
5,^ 

7,6 

3,7 

4,. 

12,s 

40       — 

70      — 

— 

— 

— 

z 

z 

grösserer 
Güter 

60    50      - 
71     50  1  — 

40 

32,4 

30 

27,1 

21 

beschäftigt 

10,8 

7 

8,7 

5„ 

10,7 

75   ;  5,5 

— 

2 

— 

— 

— 

68,3  - !  - 

35,6  30 

— 

1 

11,1 

0,4 

y,4 

5,x 

10 

80,7 ,  - 

3 

3 

— 

— '      — 

57,5 

—  ,  — 

32    27,5 

— 

j  Durchschn. 

10,1 ; 

5^ 

8,., 

4,7 

14,1 

57,1 ;  - 

64,9 

46,7 

35,3 

28,8 

23 

! 

10,0 

6,7 

8,5 

5 

24,6 

16,, 

Weibliche, 
zeitweise 

«,7 

»,6 
0,6 

7,5 

8,y 

5 

4,8 

z 

1  ___ 

z 

— 

— 

z    z 

kleinerer 
Güter 

z 

z 

— 

26 

27,3 

22,^ 

17,9 

;  beschäftigt 

V2^ 

H„ 

10,4 

0,5 

— 

—  '  — 

— 

— 

— 

—      ;      — 

— 

— 

— 

24,7   - 

12,c 

',5 

10,2 

;>,.; 

— 

—     — 

— 

— 

— 

—      1      — 

— 

— 

— 

26,6  20,3 

20,7 

Durchschn. 

11,. 

0,9 

9 

5,4 

25,8 

19,8 

19,3 

Laiiddrostei  Lüneburg. 
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Thalern       Naturalien  pro  Jahr  In  Thalern 


Kost 


-P         H  -IZl 


'"  "C 


o 


0)  tc 


ö5 


O  .  H 


25   -JG  27  28  29  30 


Sl,«    -2 

;i 

— 

KH)    10 

— 

— 

77,1    5 

4 

— 

97,5    - 

4 

3 

H4,g   - 

3,2 

4 

-    I»,r.    2 


10 


S8,2 


80    12,, 

13,, 

75     —     — 

75,8    7,3     9,1 

03,3, 10 

13,8 

93,y!  - 

5,9 

30 
'10 


Ho,.: 


Q6. 


bO,7 

77,5 
66,4 


-  1  5 


69 


63,s 


61,8 

76,7 
69,2 


2,9 
2,8 
5,2 


4,3 

3 
4 


11, 


7,2 

11,8 

6,4 


6,7 


3,3 

7 

10,9 


0. 


67,8 


Lage  der  ländlichen  Arbeiter. 


4,5 

2,7 
1,7 


2,5 

2,5 


Jahres-Einkommen  baarer  Lohn  und 

Naturalien    der  contraotlich 
gebundenen  Tagelöhner  in  Thalern 


Einzelne  Angaben 


;3i 


1     5,6 

10       4,2 

-      4 


2 

1/9 


a;-'10  \t)-^M  V)  140  d)  2.>1  e)  105  fi  l'.tO 

a) 237,5b)  150  t)200  d)120  e)  130  1)  17r. 
a)  18«  b)  2U0  i)  240  d)  250  e)  180  ...  . 


Bemerkungen. 


;i;j 


1 '.»;,,-, 

195" 
168,7 
22:;,. 

:;iHt 


>.u;, 


In  obigem  Jatares-Einkümiuen  sind 

au  Naturalien,  nach  Tlialeru  bercclnn't, 

enthalten : 


'i^Q 


o 


1.  Kreis   Daiiiii  iilii  1^. 

:.'.  „       IVltZLii. 

3.  „      KalliiigbüBtul. 

4.  (iifhorii. 
-..  „      Celle. 

Der  DurcliBchnitt  ist  ^fzogen  aus: 
ad  1.  10  Angaben 
ad  2.     2      „ 
ad  3.  If)      „ 
ad  4.    5      „ 

ad  5.  13      „ 

Summa  45  Angaben. 

Es  fehlen  Angaben  aus  den  Kreisen 
Harburg  und  Lüneburg. 

Contractllch  eebundene  TageMlintr 
kommen  zwar  öfters  V(ir,  besoniierH  auf 
den  grossen  Gütern,  doch  ist  die  Zahl  der 
freien  Tagelöhner  bei  Weitem  überwie- 
gend.  Die  speciellen  Angaben  über  das 
Hinkommen  der  contractlich  gebundenen 
Tageliilincr  sind  meist  unvollstiindig.  Aus 
dem  Kreise  Dannenbcrg  (1)  wird  darüber 
u.  A.  berichtet 

baarer  Lohn    Naturalien    Summa 
a)      1.50  Thlr.         60  Thir.       210  Thlr. 
h)       106       „  .34       „  140       ,, 

c)       170       „  51       „  224       „ 

ad  d  werden  dann  noch  als  Einkomnien 
aus  der  Verarlieitung  der  Naturalien 
:w  Thlr.  in  Ansatz  gebraclit,  so  dass  das 
Cusammteinkommen  254  Tlilr.  beträgt. 

Die  freien  Tagelöhner  haben  der  über- 
wiegenden Mehrzahl  nach  etwas  eigenen 
U  rundbesitz  oder  ein  Stück  Land  gepachtet. 
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A.  21.    Königreich  Preussen.    Provinz  Hannover. 


1 

Freie 
Tagelöhner 

Lohn  pro  Tag 

Katiiralioii  pro  Jttlir 
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Jtiliros- 
Kiiikoniiucn 

Gesinde 

Lohn  pro  Jahr  in 
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'S 

Kost 

G 
o 
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11 
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Gr. 
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i:> 

15       7,-, 

•>5 
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— 

— 

— 
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— 
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4. 
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85 
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53 

4G 
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f). 

-- 
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— 

— 

— 
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. 

_  j  _     _ 

i 
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1-1,3  1    7,2 

1 
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! 
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GO 

46,5 

46 

42,7 

1. 
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\ 
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25 

•)_ 
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15       7,5 
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— 
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— 

— 

— 

— 

— 

kleinerer 

— 

— 

— 

40 

— 

— 

•  >. 
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— 
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— 

— 

— 

— 

— 

Güter 

— 

— 

— 
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— 

4. 
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l-Sa   12„ 
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— 
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— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 
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— 
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— 
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— 
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— 

— 

— 
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1 
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! 

[ 

— 

— 

— 
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1 
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12 

^ 
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Aufseher 

1 

2 
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1 
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1. 
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_ 

— 

— 
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— 

o 
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— 
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— 

— 
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— 

— 
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— 

;r 
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4. 
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— 
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— 

— 

— 
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— 

27,7  25,3 

— 
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169, 


In  oliicpin  Jnhrps-Kinkoniincn  sind 

an  >'iitiiralipii.  mich  Thiilcrn  licrpchnot, 

<>iitlii)Itoii : 
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" 

I.    KiliK    Mrllr. 

\i.  „  OKimbrürk. 

.'t.  „  Hcrst'iitirürk. 

•I.  ,,  I-inpen. 

"i.  „  Mcpiieri. 

Der  Uurthschnitt  ist  (jc/.o(,'cii  huk: 
ad  I.  :i  Alih':il)i-ii 
ad  2.   1         „ 
ad  3.  1         „ 
ad  4.  5        „ 
ad  5.  1 
Summa  11  Änjcabcn. 
Kifjintliclie  rontrai-tllcli  echnndrnp 
Ta(,'c|i'ilimT((lutstat,'eliilinir)kuiMrii(ii  nirlit 
vor.     Dapfi^cii   wolil    .sd^ccnaniitc    Ilpurr- 
lento,     wclilic     hei     einem    Hauern     zur 
Miethe   Wuhnen,    von   demselben    1    bis   U 
Jlectare  Land  ;,'epapl!tct  haben  und  dafür 
ausser  einem   verliältnissmässiir  gerinfjen 
Pachtzins  eine  gewisse  Anzalil  Tage  um- 
sonst  arbeiten   müssen.     Das  Kinkomnien 
<ler  Ilouerleutc  wird  im  Kreise  Liiigen  (Ij 
vcransclilagt : 

Lohn-     Krwerh  aus  ge- 
verdienst  paclitetem  Land    Summa 
a)    IUI  Thlr.        l.V)  Thlr.        210  Thlr. 
h)     50     „  180     „  230     „ 

c)     55     „  135     ,,  ItM)     „ 

Die  Ileuerlcutc  befinden  sich  in  einem 
ähnlichen  dienstlichen  V'erhältniss  wie 
die  sogenannten  Kinlieger  im  nordiist- 
liilicn  Dentscliland;  nnr  hal)en  crstcre 
(lurclischnittlicli  eine  viel  grössere  Fläche 
Liuides  in  Pacht,  wodurch  ilire  Stellung 
ciiic  vorthcilhaftere  wird.  Die  nirth- 
.sehaftlichp  Lage  der  Heuerleutc  ist, 
was  Art  und  Sicherheit  des  Einkommens 
betrifft,  derjenigen  der  (/utstaKcIühner  im 
nordöstlichen  Deutschland  sehr  ähnlich. 

In  den  Kreisen  Osnabrück  niid 
Bersenbrück  ist  der  Werth  der  dem 
Cicsindc  gereichten  Kost  nicht  angegelicn  :  I 
ebenso  niclit  der  Werth  der  Naturalien, 
welche  dasselbe  ausserdem  noch  erhält:' 
es  ist  blos  bemerkt,  dass  das  Gesinde  noch  1 
Kleidungsstücke  resp.  Leinwand  oder' 
Land  zur  Leinaussaat  empfängt. 
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Bemerkungen. 
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a)  240  b)  175  c;  230. 
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In  oIiIepiii  JahrrN-KInkoniinrn  sind 

an  >atiirHlipii.  nach  Thalern  hrrochnet, 

rnthalten  : 
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Q 

Kreis  Uttorndorf: 


4a 
4b 
4c 


Einkommen  aus  der 
Benutzung,  Verarbeitung   un< 
Verwerthung  der  Naturalien. 

Kreis  Otterndorf: 
4a  =  30  Thlr. 
4c  =  10      „ 


130 

55 

100 


1.  Kreis  I.cci, 
:;.       ,,       Enidcii. 
3.       „      Aurich. 

Der  DurchBchiiift  ist  gezogen  aus: 
ad  1.  :i  Angaben 
ad  2.  ;}       „ 
jiirl^3.  2        „ 
Summa  8  Angaben. 
I.  Kreis  Otfcriidorf. 

Der  Durclisrhnitl  itit  ans  .T  Angaben 
erzogen.  Ks  fehlen  Angaben  au»  den 
Kreisen  Stade,  NeubauN,  I.ehe,  ORterhoU, 
Verden  und  K(>teiil,urg. 

In  der  Landdnistei  Aurich  koiiinicji 
wenig  contractiich  iccbundfne  Tage- 
löhner vor;  auch  die  Zahl  der  freien 
Tageliibner  ist  verliiiltnissniässig  gering. 
Die  hau|)tsäebli(liKt(Ti  Arbeitskräfte  wer 
di'H  dnreh  das  Oesinde  geliildet  bi'i  vor 
lierrfehcnd  mittlerem  und  kleinem  (iruiid 
besitz.  —  Das  Jahres-Kinkomnien  der 
freien  Tagelöhner  ist  in  den  Kreihen 
Kmdcn  und  Anrieh  e.ntsehicden  /,h  niedrig 
angegeben  im  Vergleich  zu  den  Tage 
Inhnsätzen;  es  mnss  dabei  blos  ibr 
Lohnverdienst  veran.ichlagt  und  gleirb- 
zeitig  angenommen  sein,  dass  sie  nicht 
das  ganze  .Jahr  Lolniarbeif  verrichten, 
sondern  einen  Tlicil  der  Arbeitszeit  zur 
Bewirthschaftung  des  eigenen  oder  er- 
jjaehtctcn  Landes  verwenden. 

Aus  der  Landdrostci  Stade  liegen 
überhaupt  blos  3  Angaben  und  zwar  aus 
dem  Kreis  Otterndorf  vor.  Contraetlicb 
gebundene  Tagelöhner  linden  sieb  dort 
blos  auf  den  grossen  (»iitern.  Ihr  Kin- 
kouimen  wird  lolgcndermaassen  spceiticirt : 
Baarer  Natura-  Verarb. 
Lolin  lien      der  Natur.  Summa 

la  =  S(i  Tblr.  i;j<)  Thlr.  ;)<»  Tblr.  UloThlr. 
ib^t20     „        .\'>     „        -      „       17.S     „ 
tc  =  yo     .,      KW    „        K»    „      2;w    „ 


Ar^ 
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•S  * 

^ 

;i-s 

S  ;3 

^      1 

1-3 

c 

r-.> 

m 

a 

u 

m 

3'- 

ow 

Kreis  Stormarn  (4b,cu.e): 


8  125 

8     10     - 

— 

14     6 

5  1   6    - 

83 

-      '.»,.; 

10,4  12     - 

— 

20 
1 

6,4 


Einkommen  aus  der 
Benutzung,  Verarbeitung  uM<i 
Verwerthuug  der  Nuturalifu : 

Kreis  Stormarn: 
4c  =  24  Tlilr. 
4e  =  32     „ 


71 
115 

38,4 


1.  Kriit)   lliulrrblclifii   iiml   Flensburg. 

'1.  „      'rorulcni. 

;S.  ,,       Husum. 

1.  ,,       SclilcHwij,'  iinil  KrkcrnlViril«'. 

ij.  „      Storuiiirii. 

7.  ,,      PinufluTjj. 

s.  ,,       Stcinl(ur(j. 

;t.  „       UunilsburK. 

Uer  Durcliscliuitt  ist  (gezogen  aus: 


ad 

1. 

2 

Angaben 

ad 

2. 

3 

ad 

3. 

2 

ad 

4. 

■.i 

ad 

.1. 

1 

ad 

t;. 

ii 

a.l 

7. 

1 

ad 

H. 

5 

ad 

!t. 

1 

.Summa  21  Angaben. 

Es  fehlen  Angaben  aus  den  Kreiisen 
Siiiidcrburg,  Apenrade,  Kiderstedt,  Kiel. 
l'lüM,  Odenburg,  Altona,  Norder-  unil 
Südcrdithniarsciien. 

In  Schleswig-Holstein  sind  auf  diu 
grösseren  Gütern  die  contractlich  Re- 
bnndenen,  auf  den  mittli'ven  und  kli-incn 
(jüttTU  die  freien  Tagfiöhner  (meist  ohne 
(irundbesitz;  oder  das  (ieiilnde  überwie- 
gend. 

Das  Einkommen  der  contractlich  ge- 
bundenen Tagelöhner  wird  folgender- 
uiaasseu  spceifieirt: 

Baarer      Natu-     Verarh. 
Lohn       ralien  derNatur.     Surama 
4b  =  l.-.l  Thlr.  71  Thlr.  -  Thlr.=^  222  Thh . 
4c  =    96     „     llfi     „       24     „     =2:j.')     „ 
4e  =  IHO     „       ."{S     „       32     „      -—  2M     „ 
ad   4e   wird    angegeben,    dass    an   baarcm 
Lohn  der  Mann  (iO,  die  Frau  3«  Thlr.  ver- 
dient. 

Das  Jahres-Einkommen  der  freien 
Tagelöhner  im  Kreise  Husum  Ci)  ist  iin 
Vergleich  zu  den  Tagelohnsiltsen  offenbar 
zu  niedrig  geschätzt.  Die  freien  Tage- 
löhner haben  dort  meist  etwas  Grund- 
besitz. Die  Einnahme  aus  demselben 
scheint  nicht  in  Anschlag  gebracht  wordei 
zu  sein. 
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A.  24.  Küuigreich  Preussen.    Provinz  Westfalen. 


Freie 
Tagelöhner 


LokB  pro  Tag 


Sommer 

ohiu»  mit 

Kost 


Or.    Gr 


Wiutor 

ohne  mit 

X  0  s  t 


Gr.    Gr. 


Gr. 


Naturalteii  pro  Jahr 
In  Thalern 


Kost 


a.  ä-' 


C3 


Jahr«!«- 
Einkommen 

mit     ohne 
Grimdbcsitz 

5^.  i  >9f- 


Gesinde 


Lohn  pro  Jahr  in 


männliche 
Aufseher 

1      2     3 


K  n  e  ch  t  e 


4 


10 


11 


12       13 


U 


15     16    17 


18 


19    20 


Miinnlii'ho. 

immer 
l.csi-häftigt 

Durchsohu. 


2<»  13,1 
11,1  '^^ 
15       7,5 

20  10 


IKi 

8 


235     235 


275 


lO.r.     5»,: 


y^t 


Männliche. 

zeitwei.se 

beschäftigt 


27     17,1 
13,     9 
18 


255  I  235 


10 


23,5  U;6 
10,5     6 

12"  i  6 


Durchschn. 


20,2,12 


17„     8. 


Weibliche, 

immer 
beschäftigt 

Durchschn. 


13    '  7,5 

9,3  5 

11  3 

8  4 


11  6,5 

7,3  4 

7  1  3 

8  I  4 


27,5 
13 


10,: 


8„ 


20,s 


Weibliche, 

zeitweise 

beschäftigt 


17,2  9,1 

12  '  5,3 

13  6,5 
8  4 


13,6 

9 
10 

8 


Durchschn.    12,5     6,2 


10,1 


6,3 

4,3 

4 
4 


grosserer 
G  iiter 


132,5,  -    - 

60 
-     90 


100 
70 


76,6 
60 


132,.   90    60 


kleinerer 
Güter 


85 


68,; 


100 

80 


70 


83,: 


66, 


60 
50 

50 


53,: 


72,5 
52,5 


50 


58,: 


weihliche 
Aufseher 


120 


grosserer 
Güter 


120    — 


kleinerer 
Güter 


50 


Mägde 


50 


50 


50 


50 


40 


40 


40 
40 


40 


Regierungsbezirk  Münster. 


40 


Thalern 


Knechte 


21      22 


45  ,35 

—  :;{5 

45  — 

40  ;'.o 


4:5,;,  :5;i,:, 


60  - 

42,5  32 

—  35 

4U  30 


Jungen 


•4 


;;o     18 

20      — 


25      18 


33,a  25 

25  15 

-  20 

20  — 


47,5  32,3|2G,i     20 


Mäsrde 


24 
22 
25 
25 


30     24 


20 
25 
20 
25 


18 


20 


>atiintlirii  pro  Jahr  In  Thalern 
Kost 


CS 


~      -^'^ 


00     ^ 


-,!     r^ 


25  I  2(3     27     28     20     .'in 


Jahres- 

Einkommen 

.Irv 

cuntractlifh 
fjol)iuultMicii 
Tagelüluier 
in  Tlialuni 


;;i 


Bemerkungen. 


HO 
75 
70 

100 


.^,7 


111 

77,5 

65 

100 


10 


-    1,5 


88,4 


19  — 


18 
17 


20  — 


•>) 


18, 


110 
65 
60 

100 


83,7 


102 

67,5 
55 
100 


10 


81,1 


-   !  _!_ 
3  I- 


2(K) 
liX» 


195 


Lage  der  ländlichen  Arbeiter. 


1.  Kreis    KrrkÜclKllllUHiM. 

2.  „      AhauM. 
;!.      ,.       Hi)rkiii. 

I.      „      LüdiiiKliHuaen. 

Dl  T  Diiiilisilinitt  int  fjeznpcn  aus: 
ad    1.  5  Anf^aiiuii 
ad   a.  4        „ 
ad  3.  1        „ 

_     ad  4^1 „ 

•Summa  11  Angaben. 

Es  fuliliii  Angaljfn  aus  den  Kreisen  Tecklcnburg. 
Sfeinfurt,  Warendorf,  licckum,  .Stadt-  und  Landkreis 
Münster.  Aus  dem  Kreiße  Kösfeld  ist  nur  Fragebogen  B 
beantwortet. 

Die  Angaben  aus  dem  Kegierungsbc/irk  Münster  sind 
sehr  lüokenhaft;  einigermaassen  vollständige  .sind  bloa 
eiiigelaulen  aus  den  Kreisen  KeckliiiebuuHen  und  .thautj. 

Hei  viirberrsebend  nüttlereni  und  kbineui  (Irund- 
besitz  überwiegen  unter  den  ländlieben  Arbeitern  das 
Gesinde  und  die  Tueelöhner  mit  eigenem  oder  erpuch-  i 
tcteni  Grundbesitz.  (.'ontractUeh  gebundene  Tage-  | 
löhner  kommen  zwar  vor,  sind  alter  niibt  sebr 
hUutig.  Nach  einer  aus  dem  Kreise  Kecklingliausen  vor- 
liegenden Angabe  spccitieirt  sieh  deren  Einkommen  fol- 
gendermaasscn  : 

Uaarer  Lolin  für  den  Mann  72  Thlr.,  für  die  übrigen 
Faniilieiiglieder  IT.  Thlr.,  Wertb  der  Naturalien  Ki  Thlr., 
Summa  2U0  Thlr. 
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A.  25.    Königreieli  Preussen.    Provinz  Westphalen. 


Freie 

Lohn  pro  Tag 

Naturalien  pro  .lulir 
in  Tlialcrn 

Julires- 
Kinkoninien 

Lohn  pro  Jahr  in 

Sommer 

AVinter 

O 

Kost 

mit    ohne 

männliche 

Knechte 

Tagelöhner 

ohne  mit 

ohne  mit 

erliaupt 

avon 
tränke 

a 

a 
a 

1 

Gesinde 

Aufseher 

Grundbesitz 

Kost 

Kost 

1      2      3 

12      3 

Gr.  '  Gr. 

Gr.    Gr. 

Gr. 

T=         O 

O 

rt 

o 

M  '  .^• 

1 

2      a 

4        ö 

() 

7        8 

;i 

10 

11 

12       13 

14 

15  1  16'  17 

1 

18     19    20 

!•'          '.',5 

12,.>      7,r, 

l'-'n 









-     :  125 





_ 

100  50 

40 

Manuliohe. 
immer 

11        t),- 

1-*          il5 

11           G,7 

17,5 

17 

1 

— 

— 

275       IGO 

grösserer 

100 

90 

80 

80 
50 

80 

60 
50 

40 

beschäftigt 

13,8     9 

11,2'    8,,s 

20 

—      — 

30 

*^ 

210      — 

(riitcr 

120 

100  i  80 

80  j75 

70 

15      8,7 

12,5       7,5 

17,5 

—   1  — 

— 

— 

— 

—        — 

— 

— 

— 

—      —    !    — 

Durchschu. 

13,4 

8,7 

11,7 

7,,; 

18,:, 

242,5 

142,5 

110 

90 

70 

86,7 

58,7 

50 

1G,7 

11,8 

12,5 

7,5 

' 

Männliche. 

15       18,7 

10       5 

— 

—      — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

55 

35 

aeitweise 

IG,;,          - 

—  '  — 

— 

1  

— 

— 

— 

kleinerer 

— 

— 

— 

— 

60 

40 

beschäftigt 

15     10 

10       7,5 

— 

—   !  — 

— 

— 

— 

Güter 

— 

— 

— 

90 

80 

60 

20     13,5 

12,5      7,5 

— 

—  '  — 

— 

— 

— 

— 

_    _ 

— 

60 

50 

Durchschn. 

16,c  12,2 
10       5 

11,2       6,9 

1 

— 

—    — 

90  63,7  46,2 

weibliche 
Aufseher 

Mägde 

12      3 

1 

2 

3 

7,5  1   5 

1 

'  Weibliche, 

8,9  j    5,7 

9       7,5 

8  ;  3 

10 

u 

— 

— 

— 

grosserer 

—  GO    50 
120  80  \  — 

_  1  

36    — 

immer 

l 

^— i*— ^-*^_ 

Güter 

beschäftigt 

i 

8       5,5 
8        4,5 

6,5'    4,5 

8       4,5 

10 

55      4 

— 

17,5 

— 

-  60 

35 

— 

30 

25 

Durchschn. 

•^,8 

5,0 

7,5 

4,2 

11,3 

55  j  - 

1 

120 

66,7 

42,5 

33 

25 

10 

5 

7,5 

5 

1  

Weibliche, 

—      — 

— • 

—  '  — 

. — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

zeitweise 

—   ■  — 

—     — 

— 

—   ;  — 

— 

— 

— 

kleinerer 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

beschäftigt 

11  :  9 

7    1   5 

— 

—   i   — 

— 

— 

— 

G  üter 

— 

— 

— 

— 

— 

8    i  4,5 

8    ,  4,5 

— 

—      — 

— 

— 

— 

— ^ 

— 

— 

— 

— 

— 

,  Durchschn. 

i 

1 

9,7 

6,. 

7,5 

4,8 

1 

Regierungsbezirk  Minden. 
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Thalern 


Knochto 


Jungen 


Naturalien  pro  Jahr  in  Thalern 


Kost 


CS 


fco  Ö  ' 


Jahres- 
Einkommen 

(In- 

cuiitractiicil 
gphundciien 
Tagcliiliiicr 
in  TlialfiMi 


Bemerkungen. 


•21      22 


2;?    21 


2ri  2<:  27  28  1  29  !  .'50 


;;i,;;i 


;{;{ 


;5(;     2(1 


2.".   1.') 

;-i(),ft   26 


77 


(1.5   60 


40  '  30 


95 


i-M     iO 


51,8  ;  27 


86 


■10   30 


20  111 

20  12 

50  40 

;{o  10 


70 

85 


33,,  i  30  30  1 18 


'f2 


79,1 


—  I  2  I  —  — 


8 
10 


12.. 


16 


9   ' 


M  ä  g  (1 0 
4  15   6  I  7 


30 


20 


27,r,  25 


'>0  I  '>2  - 
36  24 
30  25 


25 

22,5 
24 


20 


15  !  12 


72,5 
60 


2 

4 

7,5 

3 


21,,;   IG 


66,2 


25  '20 
18  15 


67,5  I  - 


20  18 
20   — 


50  '  4   10   6 


32  24,1  20,7  17,; 


58,7  i 


1. 

Krfis  HiclctV'ld. 

2. 

,,      Miiulcii. 

3. 

„      Wietk'iibrück 

t. 

„      Höxter. 

5. 

„       Lül)l)eke. 

Der  Durchschnitt  ist  gezogen  aus 

ad  1.  .'1  Angaben 

ad  2.  2        „ 

ad  3.  1        ,. 

ad  4.  1        „ 

ad  5.  1 

Snmma  8  Angaben. 
E.S   fehlen  Angaben   aus   den   Kreisen    Herfnrd,   Halle, 
Paderborn,  Warbiirg  und  Büren. 

Kleiner  und  mittlerer  (bänerlieher)  Grundbesitz,  vorlierr- 
seilend.  Die  Bauern  (Colonen)  haben  auf  ihren  (Jlitern 
meist  einige  Heuerlinge  wohnen,  welche  eine,  den  Kin- 
liegern  dc^s  nordöstl.  Deutsehlands  ähnlic'he,  wenngleich 
materiell  bessere,  Stellung  cinnehinen  (vcrgl.  Bemerkung 
/u  Tntielle  A  21).  Neben  den  Heuerlingen  macht  das 
(icsinde  einen  erheblichen  Rruchtheil  der  Arbeitskräfte 
.inf  den  biiuerlicben  Gütern  aus.  Ausserdem  giebt  es 
aucli  nocli  ganz  freie  Tagelöhner  mit  oder  ohne 
Grundbesitz. 

Die  Angaben  über  das  Jahres-Kinkommcn  der  vor- 
s(  hieilenen  Klassen  der  landlichen  TagelMlmer  sind  meist 
dürftii,'  und  nnbestimmt;  namentlich  gilt  dies  von  den 
llemrlingen ,  deren  Kinkommen  wesentlich  von  dem 
Ertrag  der  gciiaclitcten  Laiidfliiclie  (l—h  Ilectare)  abhängt. 
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A.  20.    Köuigivicli  Preussen.    Pioviuz  Westphalen. 


1 

1 

Freie 
Tagelöhner 

Lohn  pro  Tag 

Naturiilirn  pro  Jahr 
in  Thalorn 

Jahres- 
Eiiikonnnoii 

Gesinde 

Lohn  pro  Jahr  in 

Suiiimor 

Winter 

'S 

o 
« 

Kost 

o 

c 
o 

o 

5 

o  -J 

mit     ohne 

männliche 
Aufseher 

Knechte 

ohne 

mit 

ohne  mit 

o  .~ 

%'B 

Grundbesitz 

Kost 

Kost 

1 

2 

3 

12      3 

1 

^ 

r»^ 

c 

Gr. 

(rr 

Gr.     Gr. 

Gr. 

.v?/-.      .^^. 

1 

1 

o 

3 

4        5 

t; 

7       8 

»1 

10 

11 

12        13 

14 

15      16  1  17 

18  '  19  !  20 

1        1 

-1,7 

12 

1'.»        '.',4 

:'.(i 

— .      



— 

— 

252    '200 

105 

85 



84  172  l61 

•-'<',.; 

Vi 

17,7   10 

.).>,;5 

—      - 



— 

— 

266     212,r, 

113 

90 

— 

80    70    60 

1 

-'4ö 

12 

17      10,, 

34„ 

—      — 



• — 

— 

300     250 

HO 

— 

— 

100    70 

65 

1  Männliche, 

•2l\ 

15 

19     11„ 

37,5 

—      — 



— 

— 

250     210 

150 

125 

100 

120   100 

77,5 

'       immer 

i':i, 

i:ii 

19., 

9,'- 

34,o 

—      — 

— 

— 

— 

250      190 

gros.sercr 

— 

— 



—      

beschäftigt 

löö 

10,7 

12 

8 

25,5 

—     — 



— 

— 

—    1    — 

Güter 

120 

100 

90 

125   100 

80 

l^s, 

10,, 

12,1 

',5 

2-^,7 

—      _ 



— 

— 

270     220 

— 

— 

— 

100     - 

60 

•2h 

12,-, 

40 

—      — 

— 

— 

— 

—    1    — 

150 

— 

— 

-    100 

— 

•_>(i 

12 

i:. 

<( 

ob 

—      — 



— 

—       — 

— 

— 

— 

100    80  170 

Durchschn. 

21,0 

12,3 

16,4 

9,4 

33,2 

—  1  — 

— 

— 

— 

264,7  213,7 

124,7 

100 

95 

101,3^84,6 

67,6 

2;i, 

l:5,.; 

20 

10 

1 

100 

80 

70 

60 

-'4„ 

l(v> 

18,1 

10,s 

— 

—  1  — 

— 

— 

— 

_       — 

100     - 

77,5 

70 

60 

•26,. 

1(5 

15,5 

9 

— 

— ■     — 

— 

— 

— 

—    '    — 

91 

82,5 

6^ 

Männliche, 
zeitweise 

H<»,.=, 

16 

21 
20 

13 
10 

— 

—     — 



— 

— 

—    j    — 

kleinerer 
Güter 

1 

100 
100 

80 
73„ 

60 
60 

beschäftigt 

l9,o 

12 

V) 

7,(; 

— 

—      — 

— 

— 

— 

—    '    — 

—   1  — 

— 

125 

100 

76,fi 

LS 

13 

i;i 

8,5 

— 

■ —     — 

— 

— 

— 

—     !     — 

120     - 

— 

80 
100 

70 

60 

25 

15 

20 

11 

— 

—     — 

— 

— 

— 

—     '     — 

—     —    — 

100 

80 

70 

Durchschn. 

24,., 

15,1 

17„; 

10 



— 

— 

— 

— 

106,7!  -    - 

94,81 78,2|  64,1 

weibliche 

11m 

J^M 

9,.5 

i„ 

15 

Aufseher 

Mägde 

1 

2      3 

1    i   2 

3 

-    60 

60    ]50 

40 

11,1 

6,5 

9,a 

4 

19,4 

—  ,  — 



— 

— 

— 

— 

90     63 

50 

—  |40 

35 

15„; 

7,.5 

11, r. 

0,.; 

18,, 

—      — 
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— 

— 

. — 

-    50 

40 

—  i  — 

30 

1  Weibliche, 

l-\?, 

8,s 

12 

o,, 

18,1 

—      — 



— 

— 

— 

— 

100    80 

52,5 

-    40 

35 

immer 

UrT 

8 

11, -i 

0 

17,, 

—     — 



-^ 



— 



grosserer 

,  — 





beschäftigt 

10,7 

6,« 

9„ 

•^M 

13,5 

—      _ 

— 

— 

— 

— 
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— 

— 



50 

40 

10 

0,^ 

',(; 

1,5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 
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50 

— 

— 

35 

15 

7,5 

22,5 
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— 

— 

— 
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— 

— 

60 

— 

— 

12 

6 

— 

— 

—      — 

— 

— 

— 
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— 

— 

— 
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40 

•  Durchschn. 

12,6 

6,. 

lo„ 

4,,, 

17„s 

-- 

"-' 

— 

— 

~" 

— 

— 

96,7 

63,2 

18,1 

60 

45 

36,4 

12,5 

7 

!»,. 

4,s 

40 

n,9 

G.5 

10,5 

n 

— 

— 

— 



— 

— 

^ 

— 

__  1  _ 

— 

— 

35 

30 

15,5 

•J 

13,. 

7 

^- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 
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—  1  —  j  — 

60    !50 

33 

Weibliche, 
'    zeitweise 
1  beschäftigt 

16 

16,1 
11 

«,.5 

9 

6<5 

13,5 

12 

6 
6 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

kleinerer 
Güter 

—     —     - 

—  40 

—  ;45 

—  50 

38 
40 
40 

11 

7 

H,. 

5,o 

— 

— 

— 

— 

^- 

— 

— 

_- 

__    — 

-     -  '40 

1 

— 

— 

— 

—      — 



— 

— 

-- 

— 

—     —    — 

60      —  1  - 

12 

i; 

— 

— 

— 

—      — 

— 

— 

— 

— 

— 

—     —    — 

-      -40 

Durchschn. 

i'l;. 

7,.; 

10,.., 

5,7 

60 

44 

37,6 

Keglern ngsbezirk  Arnsberg. 
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Thalern 

Naturallen  pro  Jahr  In  Thalern 

Jahres- 
Einkommen 

... 

Kost 

Jungen 

a> 

^ 

contriu'tlicli 

Knochto 

.xj 

•3 

1 

__      ;  00  5  1    ^ 

geljuiideimn 
Tagelöhner 

Bemerkungen. 

CO 

0  fc 

4       5 

1 

v) 

^    '13  "®  1 

Ol 

C5 

0 

H 

in  Thalern 

1>1     2-J 

L'3      24 

25     26      27     28     29     30 

31/32 

:v.', 

40      - 

40 

32 

97       -    16,8.   3    •   4    ,  3,5 

1.   Kreis  Mosdicde. 
J.      „      ll.'tnini. 

50     40 

40 

26 

94      10    1   3,2 

7,1 

— 

4 

3.      „      Socht. 

50     40 

30 

25 

IKl    10       7^ 

— 

— 

2 

4.       „      iKcrldliii. 

60     50 

40 

30 

9()       8       4,4 

2      1,3 

2,5 

5.       „      SicfjCM. 
(;.       „       I.i|i|istadt. 
7.       „       Wittsenstdn. 

55     50 

35 

22,5 

102     -     - 

—     — 

— 

R.       „       Unchuin. 
;•.       „      Altdiiii. 

50     40 

— 

100     -      — 

—     — 

— 

60 





—     —     —  1 

Der  Durclisclinitt  ist  ki-Zorkii  aus: 

—  ,  — 

90       -  '   7       - 

— 

— 

ail     1.  7  Angabi'H 
ad     2.  .-.        „ 
ad    3.  5        „ 
ad    4.  5 

50,8 

44 

40,8 

27,1 

98,4;  -  i 

— 

— 

— 

— 

ad    5.  6        „ 

ad    6.  3 

ad    7.  1 

ad    8.  1        „ 

40 



34 
30 

24 

18 

103 

90 



14., 

2 

6,3 

4 

2 
2,5 

ad    9.  1 

48     40 

10  1  2.; 

Snmma  37  Angaben. 

46     86 

32 

23 

114    10    1   6,6 

8,5 

-     11 

Ks    fclili'n    Angaben     aus     den     Kreisen     Dortiiunid, 

50     30 

50    i  - 

40 
40 

26,5 
22,5 

98     10    ;  2,6 
100    —     — 

2 

1,3 

2 

HaRoii,  01])e,  Rrib)n  unfl  Arnsberg. 

Die   Angaben    aus    dem    Regierungsbezirke   yXrnsberg 
zeichnen     sich     durch     l)eKondere     Vollständigkeit      und 

56,6  50 

33 

22 

100     -     — 

— 

— 

2,5 

Genauigkeit  aus. 

50 

40 

4<l 

26,,;    lOO   1    6,2      2,6 

— 

— 

3 

ContraetUeh    cebundene  Tacfinhner   giebt    es   nur 



— 

60 

—      —  1  — 

— 

— 

— 

— 

vereinzelt:    wo    sie  vnrkDinnuii.    erh.illeii    sie    einen    nur 

-    90    j  - 

7 







wenig   geringeren  Tagelolm    wie   die   freien  Arbeiter  und   ^ 

etwas  Garten-  rcsp.  Kartoffelland.                                             1 

Die  freien  Tagelöhner  haben  grossentheils  eigenen 
oder  gei>aehteten  Grundbesitz. 

48,7 1 39,2  38,6  23,2 

99,4 

— 

— 

— 

— 

— 

Auf    den     kleineren     und     mittleren     Gütern     bilden   | 
gewöhnlieh  die  Gesiudcpersonen  resj).  auch  die  Fannlicn- 
glieder    des  Besitzers  das  Hauptcontingent   der  Arbeits- 

Mägde 

81 

15 

2 

4 

2 

kriifte. 

4  ;  5 

6    1    7 

30    !30 

25     20 

31    128 

24,5  20 

78 

3 

7,2 

6.5 

— 

4 

25     24 

2{)    115 

95 

8 

6,2 

6,5'  2 

1,5 

30    [25 

20     15 

1     

82 

2 

3,5 

-       1,5 

2 

32,5  30 

25    j  - 

80 

— 

3     1- 

— 

30      — 

1 

90 

— 



j    

— 

35     30 

~~  1  ~ 

70 

-  i   9" 

—       — 

— 

30,5  27,8 

22,0 

117,5 

82,3 

— 

— 

— 

— 

— 

30 

23 

17,5 

12,5 

82 

10,6 

1,5  i    2 

1,5 

25 

21 

17 

76 

2 

5,2 

5,5      - 

2 

— 

25 

19,3  i  - 

96 

8 

5    '  7,5  1  - 

— 

31 

23 

17,5  1 10 

84 

— 

2,8     -   i   - 

1,9 

32 

25 

15    110 

75 

— 

—  1  —  1  — 

— 

32    '25 

20    1  — 

76  1  - 

-     2,5     -  '  - 

; 

35    !28,r, 

22,5  15 

65     - 

2,s     -       -      1,5 

35     30 

—  ,  — 

70     - 

9"   -   -  - 

31,4 

25 

18,4 

11,9 

78 

1 

1 

54 


A.  27,    Königroidi  Preussen.    Provinz  Rhejnpreussen. 


j 

Freie 
Tagelöhner 

Lohn  pro  Tag 

NaturiiMtMi  pro  Jnlir 
in  Thnlorn 

Jnhrps- 
Kinkonunon 

Gesinde 

mal 

Lohn  pro  Jahr  in 

Soinmor 

AVinter 

< 

c 

Kost 

o 

c 

TS 

c 

mit     ohne 

mlic 

he 
er 

Knechte 

ohno  mit 

ohne  mit 

rhaupt 

ivon 
ranke 

Aufseh 

Grundbesitz 

Kost 

Kost 

^      -tS  1:^ 

a? 

1 

2 

8 

1 

2 

3 

Gr.  '  Gr. 

Cr     Or. 

C,T 

-£        -- 

o 

w 

.^A  '  ^• 

1 

•1       o 

4        5 

i\ 

7        8 

<) 

10 

11 

12       13 

14 

15  1  16 

17 

18 

19 

20 

1:.' 

1(1 

18,1 

—      — 

— 

— 



350     240 

110 

— 

— 

85 

75 

65 

-•"It     — 

lli,f.     — 

••'»3,7 

—  1  — 

— 

— 

— 

275      275 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

19    i;{,5 

l«,r,      K» 

27,5 

144  ;  - 

— 

— 

— 

200      140 

115 

— 

90 

70 

— 

1  Mäunliclie, 

I9,s     9,7 

17,.,     8,7 

27,5 

!     — 

— 

— 

— 

400     325 

— 

— 

— 

— 

— 

!      iminor 

14       8 

12       7 

22,5 

—  I  — 

— 

— 

— 

—       — 

grosserer 
Güter 

83,3 

— 

— 

78,3 

55 

27,5 

i  l.c>ch;iftij,'t 

-    10 

-  '  8 

30 

1   "■ 

— 

— 

— 

—    .    — 

— 

— 

— 

— 

— 

•>>,3  13,, 

25      13,7 
16,1     9 

35 

140,5j  7,5 

5 

z 

z 

275     242,o 
200     166 

z 



— 





-*i,2  i;u 

16       8,8 

37,5 

—  1  — 

— 

— 

— 

220     165 

160 

90 

— 

78,3 

49,3 

30 

i 

IS       1(1 

10       8 

30 

-  1   5 

— 

— 

— 

225     200 

100 

— 

— 

90    i75  1  — 

Durchschn. 

19,9 

11,8 

15,5     9,1 

29,1 

142,2   - 

— 

— 

— 

268,1  1219,1 

113,7 

90 

— 

84,3 

64,„ 

40,8 

27„ 



11       - 



. 





— 

1 

— 

— 

— 

85 

75 

65 

31,2 

— 

18      - 

— 

~     ~ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

95 

72,5 

— 

22 

16 

18     10 





— 

— 



— 

— 

— 

90 

70 

— 

27„ 

15,8 

18,s'  8,7 

— 

—  1  — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

100 

65,8 

50 

1  Männliche, 

Ifi,,- 

9,- 

12       7 

— 

—  '  — 

— 

— 

— 

— 

— 

kleinerer 

— 

— 

78„ 

55 

27,5 

1    zeitweise 

13,5 

—      9 



j  

. 



— 





Güter 

1  

— 

90 

55 

45 

bescliäftigt 

29„ 

18,c, 

25,6!  14,4 

-- 

—  !  — 

— 

— 

— 

— 

— 

—  '  — 

— 

I21,fi 

IIV 

— 

42„ 

30 

22,5   12,.ö 

— 

—     — 

— 

— 

— 

—    1    — 

— 

100 

90 

— 

;^)„ 

-'l,s 

1-^7    11,2 

— 

_  1  — 

— 

— 

— 

—       — 

— 

76,7 

— 

— 

22     14 

18     10 

— 

—     — 

— 

— 

— 

—       — 

—  1  — 

- 

80 

__l  — 

Durchschn. 

27,7 

17,5 

18     10,3 

16 

1 

—       — 

—  !  — 

-     91,7 

75  |47 

weibliche 
Aufseher 

Mägde 

1    1   2 

3 

1 

2  1  3 

90      — 

— 

55 

45 

35 

12 

— 

10 

— 

17,5 

—     — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

11 

8 

11 

8 

15 

—     — 

^- 

— 



— 

80 

— 

— 

55 

35 

— 

Weibliche, 

14,8 

7,1 

12       6,2 

— 

—     _ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

immer 

10 

5,7 

8,7       4,7 

M" 

—  1  ~~ 

— 

— 

— 

— 

— 

grösserer 

— 

— 

44,2 

35 

20 

beschäftigt 

— 

6 

—     1     -T 

22,5 

—  1  — 

— 

— 

— 

—    1    — 

—  1  — 

— 

1H,7 

15 

9,2 

6 

18,7       8,7 

12    1  5 

22 

115     5 

2 

z 







10 

5„ 

8,5  1    4,2 

22,5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

60    1  — 

— 

39,7!  30 

— 

14 

7 

12    '  5 

22 

—     — 

— 

— 

— 

— 

— 

—  '  — 

— 

55     42,5 

23 

Durchschn. 

13,2 

e,j 

11,6 ;  5,s 

19 

115 

— 

— 

— 

— 

—    i    — 

76,7 

— 

— 

49,8  37,5 

26 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

55     45 

35 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

55     41,2 

— 

11 

H 

11         X 













1 







55    ^35 



Weibliche, 
'    zeitweise 
■  beschäftigt 

21 

1-\.T 

7,2 

15,5          7,r. 

9,7'     5,3 

-      6 

— 



— 



— 



1    

klninin"or 
Güter 

— 

- 

— 

50    |:38,3 
44,.,  35 

60    i40 

1 

25 
20 
25 

i 

20 

11,7 

20     10,1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

_     :      _ 

— 

— 

— 

55,7140  :  30 

22,5   13,.. 

16,5  10 

— 

— 

— 

^ 

— 

— 

—    :    — 

— 

— 

— 

45    37,5  — 

15„ 

8„ 

10,3     5 

— 

—     — 

__ 

— 

— 

—    ■    — 

— 

— 

— 

40     -   — 

in      0 

14       7 

— 

—      — 

— 

— 

— 

—   '    — 

-- 

— 

— 

45     -    - 

Durchschn. 

16 

i',H 

1. •!,... 

7,4 

- 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

50,5 

39 

27 

Keffierimffsbozirk  Düsseldorf. 
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Thalern 


Jahres- 

Einkommen 

contraftlicli 

Ta^'olöliiu'r 
in  Thalern 


Bemerkungen. 


1. 

Kieis  Clivi-. 

t. 

,j 

Crefelil. 

3. 
4. 

11. 

;';' 

UuiBhurg. 
Moers. 
IJclilern. 
Kempen. 

1. 

„ 

Lennep. 

•S. 
it. 

" 

Sdliiitjen. 
Düsseldorf. 

0. 

,, 

Giiulljiicli. 

Uf. 

IJiirehBchnitt 

ist  gezogen  aus: 

ad  1. 

1  Angabe 

ad  2. 

ii        .. 

ad  3. 

2         „ 

ad  4. 

3        .. 

ad  5. 

3        1, 

ad  G. 

2        ,. 

ad  7. 

7 

ad  8. 

1         .. 

ad  9. 

5 

ad  10. 

1        » 

Summa  27  Angaben. 

Es  fehlen  Angaben  aus  den  Kreisen  Mettmann, 
Essen,  Uees,  Neuss,  Grevenbroich  und  aus  der  Stadt 
Barmen. 

Coutructlich  Kebuudeue  Tagelöhner  koninicn  in  den 
meisten  Kreisen  gar  nicht,  in  den  andern  nur  selten  vor. 
Dieselben  nehmen  an  Zahl  immer  mehr  ab,  da  die  Ar- 
beiter sich  nicht  in  ein  festes  Contractsverhaltniss  be- 
geben wollen. 

Unter  den  liindlichen  Arbeitern  überwiegt  das  Ge- 
sinde und  die  freien  TftKel3hner  mit  eigenem  oder  er- 
p  a  e  h  t  e  t  em  U  r  u  n  d  b  esi  t  /.  Das  Einkommen  der  Letzteren 
ist  sehr  verschieden  hoch  geschützt,  was  seinen  ürund 
hat  in  der  verschiedenen  Veranschlagung  des  Einkommens 
aus  der  eigenen  Wirthschaft.  Wegen  der  Schwierigkeit 
dieser  Veranschlagung  ist  dieselbe  von  vielen  Antwort- 
gebern ausdrücklich  abgelehnt.  Das  Einkommen  der 
freien  Tagelöhner  ohne  Grundbesitz  (ad  3.  8  und  9)  ist 
nach  Maassgabe  der  Tagelohnsätze  entschieden  zu  niedrig 
veranschlagt. 

Wo  Fabriken  in  der  Nahe,  sind  die  Tagelöhne  er- 
heblieh höher,  als  wo  solche  fehlen ;  im  Kreise  Cleve  giebt 
es  z.  B.  fast  gar  keine,  dagegen  in  den  Kreisen  Crefold, 
Lennep,  Solingen,  Dllsseldorf  sehr  viele  Fabriken. 
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A.  28.    Königreich   Preussen.    Provinz  Rheinpreussen. 


Freie 
Tagelöhner 

Lohn  pro  Tag 

>aturalioii  pro  Jahr 
in  Thalern 

Jahres- 
Einkoninion 

Gesinde 

Lohn  pro  Jahr  in 

Sommer 
ohne  mit 

Winter 

1 

Kost 

a 
o 

X 

o 

c   ■ 

o 

il 

mit  1  ohne 

männliche 
Aufseher 

K  n  e  ch  t  e 

ohne  mit 

Grundbesitz 

kost 

Kost 

1      2 

3 

1 

2       3 

t;r.     <ir 

<;r,     (ir. 

^/r,     .^. 

1 

L>      ;{ 

4 

t! 

7       8 

9 

K» 

11 

12    i    13 

14 

15    16 

17 

18 

19  i  20 

1. 

3. 
4. 
5. 

Männliche, 

iuimor 
beschäftigt 

1 

-     10,5 

18,s  10,ö 
19     11,5 

17          9,7 

ir^s   8,4 
u;     9 
13     t;,3 
i2„;    t;,^ 

2r> 

23,3 
80 
23,1 
I9,s 

80    1  - 
93,3    9,4 

—      4 
42    \    5 

5 
5 

— 

8 

400 
200 

350 
180 
175 
190 

160 

grösserer 
Güter 

80 

— 

— 

80 
65 

50 

40 

Durchschn. 

17,s    10,:; 

13,7     7,:, 

24„. 

71,8     - 

;}oo 

211 

80 

72,, 

50 

40 

1. 

-     1.%. 

-      9 

80 

55 

'2 
4. 

Männliche, 

zeitweise 

beschäftigt 

1*0,0    1-2 

•22,1  r^ 

-'3,3    12,3 

lti,2      8,s 

18       7 
13      7,3 

— 

"~  i  ~~ 

l 

— 

~_ 

l 

— 

kleinerer 
Güter 

— 

E 

E 

82 
90 
93,3 

65 
55 
60 

;'). 

17,c     9,7 

13      7 

— 

—      — 

— 

~ 

— 

— 

— 

grösserer 
Güter 

- 

— 

- 

83,7 

55 

— 

Durcliscliii. 

Weibliche, 

immer 

1  beschäftigt 

20„   12 

9       5,, 
12,1    ü 
11       — 
10       5,3 

10,4       5,ü 

1-''       7,s 

i 

i 

7       4,7 

10,4      4,4 

10       - 

7,7    4 
8,2  1  4,, 

14,5 

lÜ 

m 

13,r. 

1 
i 

2 
4 

— 

— 

i 

—    — 

— 

85,H 

58 

— 

— 

we 
Au 

1 

i  bliche 
fseher 

Mägde 

2 

3 

1 

2 

3 

1. 
2. 

:i. 

4. 

5. 

75 
84,7 

60 

3 
3 

100 

80 

40 
45 

— 

l)urc]i-.chn. 

10,5   r,,e 

8,7  :  4,4 

1 

14,7 

73,2  '  - 

100 

80 

42,5 

1. 

i 

9       G 

7 

;') 

_ 

50 

40 

2. 
•f. 
4. 

Weibliche, 
1   zeitweise 
beschäftigt 

13„     7 
13"    - 

13,8"     7,3 

11,2 

11 

9,a 

4,7 

— 

—      — 

— 

— 

— 

— 

kleinerer 

Güter 

105 

— 



42,5 

45 

40,3 

35 
33 

— 

r>. 

11,.    ö,s 

9,4    4,s 

— 

—     — 

— 

— 

— 

—  ^  — 

— 

— 

— 

40 

36,<»|  - 

Durchschn. 

12,1    6,, 

9,0 

4„ 

105 

43,5 

36,2   - 

Regierungsbezirk  Cöln. 


CK 


Thalcrn 


Knechte 


4      r. 


Jungf  en 


'2\ 


•JX 


Nalurulifii  pru  Jahr  In  'l'liulcru 


Kost 


C    !5S 


-J3  :    C 


C5 


JC 


>7    'is    i>o    ;?() 


Jahres- 
Einkommen 

.Irr 

coiitractlicli 
gebuiidencu 
TagolöhiKT 
in  Thalcrn 


:{I  .-{'J 


Bemerkungen. 


3<l 


21) 


;5()    — 


41,9    - 

4o       - 
lH,2     - 


34,,     - 


Mägde 


4       5       6       7 


m  - 

%J  3 

108  ;  — 

60  j  3,7  ^ 

HO  '  5    i 


-  1    4 
10 


i>l>,.  - 


90 
96 


95  I  - 


89 


1.  Kr.iN  '.Vaiai)r«;i. 

2.  ,,       OmninerKb.'U'li. 
.■!.       ..       C'.ilu. 

•1.      ,,      Ucrplieiiii. 

5.      ,,      Ulii-iiibHch. 

Der  Durchsrhnitt  iHt  ki'Z0K<'Ii  huh 
ad  1.  1  Aiif^abi- 
iid  2.  5  AiiK'ibtii 
ad  .'I.  1  „ 

ad  4.  3  „ 

ad  5.  5 


Summa  15  AiijjhIh'Ii. 
Es  ft'liU'ii  Aiipabeii  aus  den  Krcihcii  Bonn,  KiiBkirclirii. 
Mühlhc'ini,  Sicff,  Wijipcrffirtli  und  huh  der  Stadt  Ciilii. 

Contractlich  i^ebundfn*'  Ta^cli'dintT  konuiu-n  nin 
ansiiabniswcisi-  vor.  Es  überwit-gen  das  (irKlnde  iiinl  ilii- 
freien  Tagelöhner,  welche  meist  eigenen  oder  erpaciiteten 
{Grundbesitz  haben.  Das  Jahres-Einkominen  der  Ireien 
Tageliiliner  ist  in  den  meisten  Füllen  gar  nicht  ange'<ebcn, 
oft  mit  der  ausdrücklichen  BiMiierkung,  dass  dah^eilM■  mit 
Sicherheit  nicht  zu  schätzen  sei.  Aus  dem  letzteren 
Grunde  sind  die  gemachten  Angaben  hierüber  auch  ■■ehr 
abweichend,  ohne  dass  die  Höhe  der  Tageli'hnsäf/c  dies 
motivirte. 


Lage  der  liinJlicbeu  Arbeiter. 
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A.  29.    Königreich  Preussen.    Provinz  Rheinpreussen. 


Freie 
Tagelöhner 

i 

Lohn  pro  Tus 

>iitiiriili<Mi    pro  Jiilir 
in  Tkaleru 

Jttliros- 
Kliikomiiion 

Gesinde 

Lohu  pro  Jahr  in 

Sommer 

Winter 

o 
u 

-*< 

Kost 

rt 
^ 

9  ■> 

mit 

ohne 

männliche 
Aufseher 

Knechte 

1           •* 

i 

Ko 

..._ 

St 

Grundbesitz 

st 

Kq 

12      3 

1      2      3 

^       '  ■• 

^ 

^ 

Gr.     Gr 

(ir.     (;r. 

Gr. 

— 

"^ 

~ 

- 

.^^.     .9/r. 

1 

1 

•J      :i 

4        5 

«; 

7        8 

9 

10 

11 

12       13 

U 

15 

16    17 

18    19  [  20 

1. 

i;5     t;,; 

1'-^      4,.; 

-^1\. 

SS      12 



. 

, 

115      97,5 

115 





73,r, 

57,r, 

1  Männliche, 
iniuior 

17,,       il; 

'2:^    k; 

14       7 

20      10 

27,r. 

3ö  ■ 

110     15 

2 

— 

— 

-    :237,, 

grösserer 
Güter 

110    - 
96    - 

— 

63,7 
42 

45 
36 

34 

4. 

1  beschäftigt 

18,3    l'>-:i 

13       7 

21, r, 

_ 

— 

— 

- 

225  j  225 

—    — 

— 

— 

— 

5. 

i 

■20      10 

13,s     0,., 

27,r, 

—      — 

— 

— 

— 

—    '•    — 

—  ,  — 

— 

— 

i  ~ 

,  Durchschu. 

18,s 

10,, 

14       7 

20,8 

99      — 

170 

180,7 

107 

69,7 

46,2 

34 

1. 

1 

15 

8,o 

11,3    r. 

55 

40 

.) 

'  Männliche, 

'21,,   ll.fi 

16„;       %2 

— 

—  :  — 

— 



— 

— 

— 

kleinerer 
Gitter 

— 

100180 

60 

3. 

zeitweise 

30 

20 

20     12 

— 





, 

— 



— 

1 

4. 

beschäftigt 

22 

13,, 

li>,2      8,2 

— 

— 

— 

. — 

— 

— 

— 

— 

— 

100172,5  60 

r». 

22  - 

l-\5 

i<;,5  7,5 

— 

—  '  — 

— 

— 

— 

— 

— 

t 

— 

-|70    35 

Durchschn. 

22„ 
lO.f, 

13,o 
1^ 

1-'.,., 

8 

<S4 
3,;, 

11 

00     — 

5 

—     ;     — 

~     "  1   " 

100  69,4;  48,7 

weibliche 
Aufseher 

Mägde 

1 

2 

3 

1      2 

3 

1. 

50 



40    29,r,i  — 

2. 

i  Weibliche, 

llrT 

5,^ 

9,1 

4„ 

15,, 

80      — 

1 

— 

— 

— 

— 

75 

—    — 

41,9  36,3!  24,,, 

3. 

immer 

lo 

8 

8 

5 

17„ 

^  i  — 

— 

— 

— 

—         — 

grosserer 

96 

72  138      — ■ 

4. 

beschäftigt 

10,7 

»,:t 

8,7 

1,. 

<>,r, 

. — 

— 

— 

Güter 

— 

— 

— 

h. 

— 

15 

-- 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

—    — 

— 

Durchschn. 

12 

6 

8,.i 

-^-3 

11,7 

73      - 

73,7 

51,3 

34,6 

24,5 

1. 

1 

10,7 

5,r, 

8 

3,7 

32„ 

26„ 

2. 

Weibliche, 

14,2       7,8 

11,1 

;i,n. 

— 

—      — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

. 

50 

38,7 

— 

3. 

zeitweise 

18      11 

^f) 

8 



_ 



. 







kleinerer 









4. 

'  beschäftigt 

11,8    r>„ 

8,8 

3,7 

— 

—      — 

— 

— 

— 

—    1     — 

Güter 





— 

46„ 

35 

14,0 

o. 

i 

12           ^7 

9 

1,5 

— 

-      — 

— 

— 

— 

—     1     — 

— 

— 

— 

40 

30 

15 

'Dnrchschii. 

13,. 

7,;; 

10,4 

:'',! 

42,2 

32,5 

14,6 

I 


Kegieningsbeziik  Aachen. 
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Thalern 


Knechte 


4       5 


Jun«'  eu 


Nutui-ulieii  pru  Julir  iu  Tbulcrn 


Kost 

-^     I 

2      £  c 


00  ^ 


Jahres- 
Einkommen 

(i.i- 
coutractlich 
•,''ebuiKl<.'noii 
T;ij,'i'li"iliiit'r 
in  TliMlern 


Bemerkungen. 


.'.')     L>(;     L'7     28    2t»    :{<» 


l'3,i     - 


87  1  18  i  1  :  — 

120  1  15  I  8,7    — 

KM)     —12    I  - 


—  I     1^5 

—  i  5 

—  3 


102,:, 


18 
32,5 


20 


7(i      12     3 

8(»    I  —  I  — 


40     80 

2.")     20 


•1,5 


28,9  23,3 


84    I  — 


Mägde 


4       5      6 


66 

93,3 

84 


81, 


1 

2,5 

2 


55 
50 

72,5 
72 

iLi  - 


3 

6 

2 

3,5 


-  2,7 
I  3,2 

-  2 


t.  Kl'is  lIciiisIpiTf;. 

2.  „  Düren. 

3.  ,,  Eujifn. 
•1.       „  Miditjoii'. 
5.      „  Srlili'iden. 

Der  Diiichschnitt  ist  K'^ziigcii  ans: 
1.   1  Aiigalii'ii 


itil 
iiil 


;i.    ! 


all     I.   I 


ad 


Suninia  Ki  Aiifjabcn. 
•liliii  Ansahen  aus  den  KfriNcn  Krki 
.lülicli,    Jlalineily  und   aus   Stadt    ui 


r,ii 


(irilrll 

nilkiiMK 


i;s  f 
kirchen, 
Aachen. 

Conf rncllicli  crbundene  Ta;,'c|iiliiiiT  koniniiMi  sn  /ni 
wie  K'ir  iiiilit  vor;  es  iil)CTwie(;en  das  (■rKlndt*  und  dir' 
freien  'rugoliJliner,  wel<lie  ;,'riisMntlicils  oifjriicn  iulcr 
erpacUtc'ten  Giundlicsitz  haben.  Das  .lalirescinkDinniin 
derselben  ist  nur  in  wenigen  FäUen  an{fe;,'eben  Die 
Schätzung  desselben  im  Kreise  Heinsberg  stellt  den  Durch- 
schnitt  aus  2  Angaben  dar,  beide  sind  aber  im  Verliiiltniss 
zu  der  Höhe  des  Tagelohncs  entschieden  zu  niedrig. 

Wenn  in  der  Durchschnittsziflfer  ftir  den  p.inzi'n  l!i- 
gierungsbezirk  das  Einknninien  der  freien  Tageliilinir 
ohne  (irundbesitz  hoher  erscheint  als  das  der  Tagel<diiii-r 
mit  (irunilbcsitz,  SD  liegt  (lies  nur  daran,  duss  dir  den 
Kreis  Düren  das  Einkon\nien  jener  verhältnissmäxsip:  hocli 
sich  stellt,  das  P^inkommeu  dieser  aber  gar  nicht  veran- 
schlagt ist. 


S* 
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A.  30.    Königreich  Preussen.    Proviuz  Rheinpreussen. 


Freie 
Tagelöhner 

Lohn  pro  T«$ 

>'ataralirn  pro  Jahr 
in  Thalern 

Jahros- 
Klnkonimen 

Gesinde 

Lohn  pro  Jahr  iu 

Sommer 

Winter 

© 

< 

c 

Kost 

© 

c 

r3 
C 

(D     tS. 

tu  0 

mit 

ohne 

männliche 
Aufseher 

Knechte 

ohne 

mit 

ohne  mit 
Kost 

CS         0    C 
1      '^1 

Grundbesitz 

Kost 

1  !    2  1   3 

1 

2 

3 

Gr.    Gr. 

Gr.    Gr. 

(ir 

5?/.     ^^,. 

1 

o        •• 

4        5 

(') 

7        S 

!» 

10 

u 

12       1;? 

14 

15  1  16;  17 

18 

19 

20 

Mäuiili«  ho, 

iuiuier 
beschäftigt 

1 

20      12 

16,6      7,5 
18,5      8,3 

14,5     9 

16,y     10,g 

22     14 

19,4   11 

15        7 

14  .   6 
9       4,5 

13       7,2 
10,5     6 

14,2       7„; 

15  7,5 
17       9,s 

45 
27,5 

21,5 

27,2 

19 

23„ 

30 

23,7 

—      6 

-    36 

87,5  20 

1 

5 

3 

— 

190 
230 

400 

183,3 

325 

170 
271,7 
152,, 
262,5 

grösserer 
Güter 

kleinerer 

Güter 

grösserer 
Güter 

kleinerer 
Güter 

155 



— 

120 

105 

85 

Uurchschu. 

Mämiliche, 

zeitweise 

beschäftigt 

l»urch.-ehn. 

Weiblich.-, 
;       immer 
beschäftigt 

l-S,  10„ 

25    il5 
16,5  10 

16,5,    7,5 
18,9 '11,3 

2<l     12 

20,3,12,, 
30     20 
17,5  10 

13,5  i  6,., 

i 

15       7 
12       5,5 
9       4,5 
13,7      7,4 
11       7,5 
14,2     7,4 
20     11 
13,2     5 

27„ 

87,5 

— 

— 

— 

— 

265,6 

214,1 

— 

— 

— 

100 

80 
100 
100 

70 

110,5 

80 
98,5 

85 
75 
80 
85 
60 

81,2 

80 

70 
60 
60 
72,5 

65 

6^ 

2t\6   12,3 

15       7,5 
9       6 

10,7      5,8 
9,5       5,5 

11,4       Ö 

15       7 
ll,:i      6,8 

13,5      6,8 

j 

12"  '  4,5 

8       4 
9,2  1  5 

8,5      4,5 
9,8      4,8 

12    ,   5 
10,2:   7,5 

15 
13 

12,5 

25 

15,5 

1  

72,5    - 

— 

1 

— 

: 

— 

— 

—    92,4  78    65,4 

weibliche 
Aufseher 

Mägde      M 

1 

2 

3 

1 

2 

3l 

70    — 

— 

40 

30 

Z^ 

!  Durchschii. 

Wcibüche, 

zeitweise 

'  beschäftigt 

11,7 

15 

15 

9 

11,5 

10 

10,8 

20 
lU 

6,7 

9 

7,5 

6 
6,1 

6,5 
6,6 

12 

5 

10       5 

10       5 
14    '   6,5 

8  ,   4 

9,8      "5,2 

9  5 
9    ;  4,8 

13       7 
8,7;  4 

16,2 

72,5  1  - 

1 

j 

— 

— 

— 

—     — 

— 

_ 

— 

50 
48 
60 
50 
48 
44 
40 
56,7 

40 

40 

40 

37,5 

42 

28 

25 

45 

36 
20 

23,7 



40 

1  Durchschn. 

i 

! 

12,8 

7,.3 

1<»,2 

5,2 

49,0 

37,2 

29,9 

Kegieruugsbeziik  Trier. 
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TbAlern 


KncL-hto 


J  uiifren 


Xaturalien  pru  Jahr  in  Thalrrii 


Kost 


C  :5 


■2     -S 


613  C       -r 


■f.    ^       .  ^ 


_       ^      '      rt 


Jahres- 
Einkommen 

il.r 

Cuntrartli<.'li 
{^f'btiiHlciien 
Ta^'eliiliiior 
in  TlialiTii 


Bemerkungen. 


w    -1 


•1\\     ül 


L's     i>!i     ;;(i 


;;i  ;;: 


70      — 


85 


50 

40 

50,7 

45 


40  :^o 

L>4  12 

! 

45,5  31 '2 

50  40 

43,2  35 
40       - 

70  40 


80 
110 

100 

88,2 1 

65 

72 


20 
22,5 

5,ö 
11 


46, 


44,7  31ri 


85 


Mäffde 


68 


70 
KK) 

85 

71,4 

45 


74, 


20 

12,5 
3,5 

6 


1,5  2 

I  3,7 

-  2,5 

—  1 


I.  Kn  JK  Diiuii. 
1'.       ,,       l'rihii. 
.1.       „       Wittli.li. 
I.       ,,       HcriU'iiKfcl. 
■).       ,,      TriiT. 
ti.      .,      McizJK- 
T.       .,       Saarlirllckcn. 
«.       „       St.  Wciukl. 

Der  DiircliHfliuitt  ist  Kc/offcii  huh: 

iid  1.  I   Aii(falie 

ad  •!.  2  Angaben 

ad  3.  1        „ 

ad  4.  4        „ 

ad  5.  2        „ 

ad  fi.  i;        ., 

ad  7.  2        „ 

ad  8.  4 
Suinina  22  Aiifjalicii. 
Ks  fidiliii  AiiKi'l"'"  aus  dfii  Kreisen  Bitlnirg,  Saarliurg, 
Saarlouis,  Ottwcilir  und  aus  der  Stadt  Trier. 

Contractlich  (gebundene  Tafj^clöliner  koiniiieii  nicht 
vor.  In  den  meisten  Kreisen  üljerwiej^en  die  freien 
Ta^elöliner  mit  Grundliesitz;  doc)i  sind  aucli  Rfdelie  oline 
Grundliesitz  vorhanden.  Anf  den  fast  ausKeliliefiBlicli 
vertretenen  kleinen  und  mittleren  Gütern  niaelit  aueli  das 
Gesinde  einen  eriieliliehen  Bruelitlieil  der  niensclilichen 
Arbeitskräfte  aus. 

Das  .Jahres-Kliikuninien  der  freien  Ta<jelöliner  ist 
sehr  versehiedeii  bueli  veransehla^t,  in  den  meisten  Fällen 
ist  gar  keine  bestimmte  Angabe  darüber  gemacht.  Die 
hüehste  Angabe  ist  eine  aus  dem  Kreise  Berneastel,  worin 
es  lieisst,  dass  das  Einkommen  einer  Tagelölinerfaniilie 
mit  Grundl)esitz  4— .')(mi  Tlilr..  ilas  ohne  Grumibcsitz 
300—350  Thlr.  betrage,  wenn  ftlnf  urheitsfUhlKe  Per- 
sonen in  der  Familie  sich  befinden.  Aus  dem  Kreise 
St.  "Wendel  lautet  eine  Mittheilun^':  „Das  Jahrcs-Iiin- 
kommen  einer  Tagelölinerfaniilie  mit  oder  ohne  Grund- 
besitz sehwebt  zwischen  250—100  Thlr..  je  nachdem 
erwachsene  Kinder  vorhanden  sind  oder  nicht. 
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A.  31.  Königreich  Preussen.    Provinz  Rheinpreussen. 


1 

i 

Lohn  pro  Tttt: 

Katuraltoii  pro  .lulir 
In  Thalern 

Jahres- 
Kinkommen 

Lohn  pro  Jahr  In 

Sommer 

Winter 

»4 

Kost 

S 

mit  1  ohne 

männliche 

Freie 
Tagelöhner 

»erhaupt 

davon 
rotränkc 

a 
o 

o 

■^3 

Gesinde 

Aufseher 

K  n  0  ch  t  0 

ohne  mit 

ohne  mit 

Grundbesitz 

k  o  s  t 

Kost 

1      2 

3 

1 

2       3 

<ir.     (ir 

(ir.    lir. 

r.r. 

■-         ~ 

'^ 

rS 

O 

^/.      .$?/. 

1 

•_'      ;{ 

4 

f) 

7       8 

0 

10 

11 

12       13 

14 

15  *  16  !  17 

18  i  19    20 

18,5    12 

u,-, 

7,-, 

3(1 









-       250 

175 i 110  100 

70 

60 

_ 

Mäunliche, 

immer 
beschäftigt 

15,3 

9,8 

9 
10 

6 

12 

11 

10 

7,3 

0 

8 

4,5 

32,5 

25 

20 

6()  1    2 
-    15 

06    11 

10 

— 

— 

267,5 
400 

235 
400 

grösserer 
Güter 

— 

— 

— 

120 

100 

80 

Durohsohn. 

U,5      ^U 

12,2 

7,2 

23,1 

81  ,  — 

333,7    295 

175 

110 

100 

95 

80 

80 

-    18 

10 

100  75 

45 

!>%   12 

12,v 

7,1 

— - 

—  ,  — 

— 

— 

— 

—    ;    — 

— 

— 

— 

90  63,7 

45 

Mäniiliihe. 

17      12,5 

16,o 

11,., 

— 

— 

— 

— 

1    

kleinerer 

— 

— 

— 

100! 80  160 

zeitweise 

16      12,5 

U 

10 



—  '  — 

_ 

— 

— 

_    i    

Güter 

_    — 

— 

100  90  180 

beschäftigt 

12,5     7 
18     12 

10,5 

16 

4,5 

10 

— 

—      — 

— 

— 

— 



—    — 

— 

70|60  i50 
100 j 80    60 

Durchschn. 

KVi   12,:, 

l''»f8      ^>» 

1 
1 

— 

93,3  74,8  56,7 

12 

10 

weibliche 
Aufseher 

Mägc 

le 
3 

1      2 

3 

1   i   2 

6       6 

60    - 

— 

30|25 

— 

Weibliche, 

10.3 

10 

5,8 
7,5 

l^ 

4,2 

6 

13,7 

23,5 

45  :  - 

z 

— 

— 

grösserer 

—    — 

— 

60 

50 

— 

immer 

'.> 

6 

7       5 

14,ö 

— 



— 



—    '    

Güter 



— 

— 

_ 

__ 

beschäftigt 

0 

—  1  — 

— 

— 

— 

i 

— ■ 

— 

— 

— 

— 

— 

Durchschn. 

10,1 

7,3 

7,2 

5,3 

17,2 

45  1  - 

1 

60 

45 

37,5 

12 

6 

40 

30 

20 

11,.,     6 

8         3,8 



— 





— 

60    50 

— 

36„ 

;30  19,7 

A\  eibliche, 

14,5    12,5 

10,5    8 



1  



. . 



i    _- 

kleinerer 

—    — 



60 

50140 

1    zeitweise 

0       6 

7       5 



1  







:       

(tüter 





45 

40 '34 

beschäftigt 

10       5,5 

7,5     4 

— 

—  1  — 



__ 

— . 

1       

60!  50 

— 

40     30  24 

12       7 

10       5 

— 

—  ■  — 

— 

— 

— 

—       i        — 

—    —    — 

40  '  30,  - 

Durchschn. 

11,3 

H,2 

8,6 

5,3 

i 

60 

50 

43„ 

35 

27,5 

Regierungsbezirk  Koblenz. 
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Thalern 


Knechte 


4       5 


Jungen 


Xtnrnllcn  pro  Julir  in  Tlialeru 


Kost 


o 


® 

^r 

bn 

3 

c: 

jS  ' 

o 

:5ä  j 

00 

i-  i     ?„ 


o 


Jahres- 
Einkommen 

.icr 

contractlich 
gobuudoncii 
Tagt'lüliiitT 
in  Tlialoni 


Bemerkungen. 


i'i 


24  -Jö  ,  2t)  27  28  29  ."(i 


;u 


GO 


Ü() 


40 
50 
70 
45 
40 


49 


:)0   25 


GO  40 


120 


125 


122,, 


40 

20 

;}o 


40   30 


39,.  30 


Mägde 


6 


10 

30 


20 


-   4 


120  1  — 

G5,ii  2 
110  — 


17,8 

9 


89   — 


96 


100 


85 

59,. 

75 

90 
50 

n,. 


12 

16,2 

5,7 


5 

4,7 
2,5 


1.   Kreis  Niiiwicil. 
'J.      ,,      SiimiicTii. 

3.  „       Kieuziiiuli. 

4.  „      Olieraiiit  MriRciitieiin. 

5.  „      Adciiiiu. 

(i.  Fürsteiithuni  Birkenft-ld. 

Dur  DiirchBfhiiitt  ist  {fczopfcn  ans: 
atl  1.  .'t  Aiif^-iilien 
ad  :;.  4  „ 

ad  S.  2  „ 

ad  4.  1  „ 

ad  r».  2  „ 

ad  ü.  1  

Summa  13  Anfallen. 
Es  fehlen  Angaben   aus  den   Kreisen  Wetzlar,  Altcn- 
kirchen,    Koblenz,    St.  Gnar,    Zell,    Koeliem,    Mayen    und 
Ahrweiler. 

Das  Obcranit  Melsenhelni  Rehörtc  früher  zur  Land- 
fjiafsehaft  llessen-Hdinbuix  und  ist  erst  nach  DUM  der 
preussischen  Kheiuprovinz  einverleibt. 

Das  Fürsteiitliuiii  Uirkeiifcid,  politisch  noch  immer 
zum  Grosslierzoffthnni  Oldeiiburf^  Keh>>rend,  liegt  mitten 
in  der  preussisclicn  Rlieini)rovinz  und  hat  sich  dem 
rheiupieuss.  lan<lw.  ('entral verein  angeschlossen. 

t'outrac'tlich  cfbundene  Tagelöhner  giebt  es  nicht; 
von  ilcn  freleu  '1  agelöhnein  haben  viele  (Jrundbesitz, 
manche  auch  nicht.  In  vielen  Antworten  wird  ausdrück- 
lich bemerkt,  dass  Arbeiterfamilien,  welche  sich  ans- 
Bchliesslich  mit  ländlicher  Arbeit  beschäftigen,  selten 
vorkommen,  dass  vielmehr  die  meisten  Arbeiter  oder  deren 
Kinder  zeitweise  in  Fabriken  oder  sonst  wo  andere  Arbeit 
verrichten.  Aus  diesem  Grunde  und  weil  die  Zahl  der 
arbeitsfähigen  Glieder  einer  Familie  so  verschieden,  eine 
Schätzung  des  Jahreg-Einkoninien8  sehr  schwierig.  Bei 
den  meisten  Angaben  wurde  dieselbe  deshalb  auch  ganz 
unterlassen.  Aus  dem  Kreise  Simmern  lautet  eine  Mitthei- 
lung: ,,Das  Kinknmmen  der  Tagelöhner  schwankt,  je 
nachdem  2,  3,  l  und  .'>  arbeitsfähige  Personen  vorhanden 
sind,  bei  grundbesitzenden  Tagelöhnern  zwi.schen  240  und 
350  Thlr.,  bei  nicht  grundbesitzenden  zwischen  220  und 
340  Thlr. 
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A.  32.  Königreich  Preussen.    Provinz  Hessen-Nassau. 


Lolni  pro    las 

Xutuialioii  pro  Jiil 

r 

Jahios- 

Lohn  pro  Jahr  in 

Prpip 

in   riialeru 

EiiikuniiiitMi 

Sommer 

Winter 

'S 

o 

Kost 

05 

mit    ohne 

männliche 

Knechte 

ohne  mit 

ohne'  mit 

o 

■4-9 

o 

tc  - 

Gesinde 

Tagelöhner 

<5 

rliauf 

ivon 
ränkc 

a 
o 

S  'T' 

Grundbesitz 

Kost 

Kost 

o        -^    '^ 

ö 

r; 

1 

2 

3 

1 

2     3 

1 

»ir.     Cr 

(ir.    Gr. 

Wr. 

— 

•■' 

'— 

.9^.     .$^- 

1 

1 

.)        .> 

1 

(■> 

7       S 

<) 

10 

11 

12  ;  13 

14 

15 

16 

17 

18 1  19    20 

l-'ö     - 

12,5       - 

18 

. 



. 

10 

j     __ 

. 









35 

i 

2<l     15 

13„     9 

22„ 

—    :    — 

— 

— 

— 

175        — 

120 

100 

— 

70 

60 

50 

1 

14„ 

io„ 

12        7 

29 

—        — 

— 

7,r, 

— 

275     225 

HO 

— 

— 

65 

50 

30 

Männliche. 

15 

8 

10          (1 

•)•) 

/a    ,   — 

— 

12 

20 

200      180 

150    120 

— 

70 

60 

50 

imnior 
[  boschäftijrt 

15 

7<.j 

9,r, 

13,:-,       6,.s 
10         C. 

25„ 
24„ 

77,V11 

<''7,:;il,5 

2 

3 

2,., 

5,7 

3 

:)00      250 
247,5  212,5 

(liiter 

95  t  70 
140  |89„ 

— 

63,7 
70,, 

52,5 
62,5 

47,5 
54,7 

l^,s 

10 

11,7         6,-! 

24„s 

^>U  22,s 

— 

o 

— 

260,0   177,1 

107,4i  - 

— 

58,8 

54,» 

45,7 

20 

10 

17„      8 

30 

134,3  20 

— 

— 

— 

— 

— 

15 

10 

15    110 

20 

— 

— 

1 

300 

200 

112,5|  - 

— 

80 

75 

60 

1  Durchschn. 

10,1 

10 

12,8 

7,1 

24 

<^-Vi    - 

— 

— 

— 

251,1   207,1 

119,5 

94,8 

— 

68,2 

59,2 

46,« 

1 

1 

20 

15 

13,-, 

1» 

- 

—    — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

70 

60 

50 

20 

1(1 

15 

8 

— 

—      — 

^ 

— 

— 

—  '  __ 

— 

75   |65    45 

Mänuliclio. 

25      15 

15 

10 







. 

— 

— 

kleinerer 

(ri'itcr 

,   

— 

60    40      — 

1    /■•itwoiso 
bo,scI)äfti?rt 

17,7    10 

l<"',n     10,7 

13 
10,2 

6,5 

— 

—     — 

— 

— 

~ 

—    ^    — 

—     — 

— 

53,7  37    30 
60   !  51,7' 40 

19,1    11,1 

10       5,7 

— 

—     — 

— 

— 

— 

—    !    — 

—     — 

— 

37,7 

34,3  28,c 

24      12 

18       H 

— 

—      — 

— 

— 

— 

—     — 

— 

60 

— 

1 

2ii 

1-V. 

u; 

1,1 

— 

—    — 

— 

— 

— 

i 

■ 

— 

75 

55 

— 

Diirchsclin. 

2(1,-   12 

U„-,     8 

11 

—     — 

— 

61,4J49  |38,7 

weibliche 
Aufseher 

Mägde 

1 

2 

3 

1 

2 

2 

j   





-;24 

8    i  5 

10 

6,r, 

10,5 

—  :  — 

— 

— 

— 

— 

— 

120!  — 

— 

32 

30 

25 

9,5        6,5 

8 

4 

16 

—     — 

— 

4 

— 

— 

— 

80 

— 

— 

33 

32,5 

30 

Weibliche, 

8      4 

6 

4 

12 

60       - 

— 

(J 

10 

— 

— 

50 

— 

— 

40 

30 

25 

IUI  Hier 
beschäftigt 

10      5,5 

8 
7,0 

4,2 

4 

16„; 

16 

69,.,    8,.. 
47,5     2 

2 

2 

6 

3,5 

— 

— 

Güter 

60 
63,T 

— 

— 

35 

28,7 
33,5 

23,7 
30,0 

12,0    S,c. 

i>,7 

»,7 

13,4 

—  1  — 

— 

2  •• 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

^34,3 

28,6 

28,,, 

—     — 

— • 

— 

20 

85,7     5,7 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— • 

— 

—  !  — 

9       5,5 

9 

5,5 

20 

—      — 

— 

— 

1 

1 

55 

— 

— 

28,5  27,5,26 

Diirckschu. 

i',4 

■^,H 

■^,:! 

4„s 

15 

'i5,G     - 

— 

— 

— 

— 

— 

71,4 

— 

— 

33,s 

30 

•:i^.^ 

10 

3 

3 

8 

5 

10 

c,. 
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—     — 
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— . 

— 
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— 

— 

— 

— 

32 

30 

25 

12 

6 

8 

4 

— 

—      — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

30 

25 

20 

Weibliche, 
zeibveise 

12 
ll,->, 

6 
5 

8 
11 

4 
4,-, 

— 

—  ,  — 

— 

— 

—  • 

— 

— 

kleinerer 
Güter 

— 

— 

— 

30 

25 

25 

19,ß 

beschäftigt 

K-, 

^^. 

7,^ 

4 

— 

—     — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

30„ 

33 

30,7 

10^ 

6 

11,4 

4,8 

— 

—      — 

— 

— 

— 

• 

— 

— 

— 

— 

26,, 

— 

12 

6 

10 

4 

— 

—  ,  — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

40 

— 

— 

10 

5,5 

10 

5,-. 

— 

—    !    — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-.  28,5 

26 

— 

Darchschn. 

9,5 

•'»,3 

9,4 

4,5 

31,9 

27,3 

23,8 

Kegierungsbezirke  Cassel  und  Wiesbaden. 
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TliHleru 


Knoclite 


Junsreii 


Miiriilifu  pro  Julir  iu  Thulcru 


Kost 

a> 

a, 

a 

13 

c 

tC 
o 

>  5 

CS 

- 

~ 

~ 

CO    "-i 

e  -s 

O  :?3 


Jahres- 
Einkommen 

(Itr 

contractlich 

TagolüliiKT 
in  'J'lialeni 


Bemerkungen. 


n    'j-j 


•ji'< 


•j'.t    .".(> 


4(1   - 


45  -iO 

25  k; 

31,5  :^8 

28,0  - 


-  ;i2 

KK)  I  — 

KM)  15 

'J(»  :10 

n    10,3 
03,0  13 
97,7  18,8 


30 


90  10 


46,.  44 


30,3  23,5 


94,. 


45  .30 


20 
21,e 
24 
17,1 

-^8,6 

30 


15 
17,1 


k^6,6  20„ 


Mägde 


5  !  6 


20 
23,7 


22, 


15 
16 


15,, 


100  — 

90  10 

75  10 

68  10,7 

72,5  8,2 

7(,7  lG,c  '10,3 

134,,  18,3  I  — 

82,;  10'  1  1 


3 
1 
4 

0,5 


10,5 

8 

2,5 

4 


3 
4 
4 

3,5 


5,2 
1 

3,4 


87, 


80  !  — 
110  lio 

70  5 

73,7!  5 
72,7'  10 

72  ;ii,4 


72,5  5 


78,7  - 


80 

55 

60 

65 

65,1 

85,7 

70 


3 
4 
1 

3,5 

3 

5,7 


2   - 


4 
4 

3,5 

2 

2,8 


5 


4 

2 

7,8 

5   4,7 

11,4  8,6 
5,7   1,7 

5   2 


2 
4 
4 
2 

2,8 


68,7 


2 
3 

3,5 

4 

3,4 


1 

4,3 
1,5 

2,8 

21» 
1,5 


1 

3,7 
3,2 

2,3 


1 

4 

1,3 
1,7 
9,7 
1 


300 


Kr.-is  tSrliiii.-.lkaM.-]!. 
Lanilki'cis  ('ükhcI. 
Kri'is  Unfjjcismar. 
.,  Wolfliiifrcii. 
.,  l'iankciilurs- 
,,  SdiliklitiTii. 
,,  (roliiliausi'ii. 
,,       llniiau. 

OberwesttTWiild. 
Di-i-  Duri'lischnitt  ist  gezogen  aus: 
ad  1.  1  yVngalje 
ad  2.  1 
ad  3.  2        „ 
ad  4.  1        „ 
ad  5.  r,        „ 
ad  6.  5        „ 
ad  7.  3        „ 
ad  8.  1        „ 
ad  !>.  2 


Suinma  21  Angaben. 
1 — 8  sind  Kreise  des  Regieinngsliezirks  (.'assel. 
i)  1  Kreis  des  Regierun^rsbezirks  Wiesl,aden. 


Aus  der  Provinz  Hessen-Nassau  liegen  nur  sehr  spär- 
liehe  Angaben  vor;  aus  dem  Regierungsbezirk  Cassel 
fehlen  srilebe  aus  13  Kreisen,  aus  dem  Regierungsbezirk 
Wiesbiiden  ist  iiberliauj)t  blns  ein  Kreis  vertretrn.  Soweit 
Angaben  vorbanden,  sind  diesellten  vollständig,  nur  di'KK 
rneistentbeils  bestimmte  Zalilen  für  das  Jalires-Kinkouinien 
fehlen. 

Contractlich  gebundene  Taeeluliner  kommen  in 
Hessen-Nassau  nur  ganz  ausnahmsweise  vor.  Ueberwie- 
gend  sind  bei  vorherrsehend  kleinem  und  mittlerem 
(irnndbesitz  die  Gesiudepersonen  sowie  die  Tageir.lnier 
mit  Grundbesitz. 


Lage  der  ländlichen  Arbeiter. 


m 


A.  33.    Fürsteuthiim  Waldeck-Pyrmont.    Fürstenthum 


Lohn  i)ro  Tiis 

Nalunilii'ii  pro  Jali 

r 

Jalin's- 

Lolin  pro  Jahr  In 

Freie 
Tagelöhner 

o 

in   riialeru 

Giiikuiiiinoii 

Sommer 
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Kost 

- 

ö 
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Knechte 

ohne  mit 
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Kost 

o 
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IV  on 
ränko 

a 
o 

a 

CS 

1-5 

o  -^ 

Grundbesitz 

Gesinde 

Aufseher 

Kost 

Cr.     Gr 

e.V. 

o    '^_| 

C3 

c 

.5?^.  i  .$^- 

1 

2      3 

1 

2      3 
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1 
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1 

t) 
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!) 

10 

11 

12  1  i;5 

U 

15 

16    17 
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20 
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— 

7 
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60 
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— 

— 

— 
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1 
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— 

— 

— 
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— 
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— 

— 
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— 
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— 
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— 

1 
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w      — 
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— 

— 

— 

— 
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— 

— 
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75 
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1 

2 

3 
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! 
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—  '  — 
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— 

—  '  — 

— 

— 

— 
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— 

27 

23  i  - 
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j 

j 

]-J,-,    10 

12,5      .S 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 
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7,7 

5 
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20 

14 
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1 

(Jüter 

1 
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—       ', 

—       

__ 

— 
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—  1    — 

— . 
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1 

12,5   K» 

12,,-,     8 

— 

—      — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

40 

35 

30 

Lippe-Detmold.    Freie  Hansestadt  Bremen. 
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Thulcrii        Nalunilifii  i>r<»  .lulir  in    Tliulcni 


.1  u  n  i'(Mi 


Kost 


-3     ■  u  -p. 


fi     -2 


4>    tlC 

c> 

bca 

»7^ 

tX) 

S  fe 

d 

o 

ii 

O 

L-i 

Jahres-Einkommen   baarer  Lohn  und 

Naturalien)  der  contractiich 
gebundenen  Tagelöhner  in  Thalern 


Kiiizclnc  Aiiijabcii 


Bemerkungen. 


>:,\    2-i 


>(■>     L'T     '2s     'j;i     :;() 


;ij 


L'7  !  23 


:m)    20 


27  r  '  '•'() 


M  äff  de 


10 


95 


Sl 


^/2       1      i    i^/4  I    '''      I    '■^'S 


1      <; 


a)  2;il  h)  213  c)  22.-)  (1)  20 1  o  2:)D 


22(1 


08 


12,, 


to 


3,7 


78 


lu  ohiscni  .lahrcs-Kiiikoninton  sind 

an  Niif nralit'ii,  inuli  Tlialvru  berechnot, 
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TS 

C3 

S 
a 

s 

SS, 

o 

o 
,j3 

1-5 

1« 

p 

0,5     2 
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1.  FUrstfiithuiu  Wal.liik-l'yriMofil 
•J.   Fürstrnthuni  Lippc-Octiiiold. 
.1.   Freie  Hansestadt  Hifiiieii. 

Der  Dureliseiiiiitt  ist  fjczojjeii  aus: 
ad  1.   1  Aiife'Hlien. 
ad  2.  fi  „ 

ad  3.  1 
adl.  Im  Fiirstciitliiiiii  Waldeik  (;iilit 
es  fast  gar  keine  eun(ru(-tlii-h  gehtin- 
«lonen  Tagelöhner:  kleine  nnd  mittlere 
(rüter  vorlR-rrsrhenil  un<l  niaelit  auf  den- 
wllien  das  Gesinde  die  hauplsaelilieliste 
Arbeitskraft  ans. 

ad  i.  In  Lippe-Detmolil  bilden  die 
contractiich  geimndenen  TaeeliJhncr 
die  Mehrzahl.  Dieselben  erhalten  ausser 
einem  festen  Taji^elohn  von  <lem  (iuls- 
herrn  Wohnung,  3— 5  Morien  Land,  Weide 
für  eine  Kuh  gegen  die  sehr  billige  Paclit- 
suuinic  von  zusammen  15— 30Tlilr.  jiilirjieli, 
ausserdem  noeh  einig(!  andere Enioluniente,' 
wie  Fuhren  u.  s.  w.  Ihr  Einkommen' 
■wird  bei  allen  Angaben  in  ziemlieli 
übereinstimmender  Ilölie  bereehnet.  Ad  i'a 
z.  B.  folgendermaassen  : 

Lohn    des    Mannes     für 

240  Arbeitstage      .     .     50  Thlr. 
Kost  (halbe)  für  240  Ar- 
beitstage     2:!      „ 

Lohn   der  Frau  für  120 

Arbeitstage    ....     11       ,, 
Kost  (volle)  für  120 Ar- 
beitstage     20      „ 

Sonstige    Gewährungen      0      „ 
Ertrag  aus  den  Natural- 
lieferungen,  naeh  Ab- 
zug von  2lThIrPiieht  115      „ 
.SumnTa  l'yiTXhlr. 
Die     freien     männlichen     Arbeiter 
gehen    fast  sämmtlieh   im    Sommer    naeh 
auswärts  auf  Ziegelarbeit  und  sind  blos 
im    Winter    als    ländliche    Lohnarbeiter 
zu  habeu. 

ad  3.  Im  Landgebiet  der  Stadt  Bremen 
.sind  die  kleinereu  Güter  und  auf  diesen 
das  Gesinde  überwiegend. 
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A.  34.     Grossherzonrthum 


! 

Freie 
Tagelöhner 

i 

1 

Lohn  pro  Tag 

>'atiiriilirn  pro  Jahr 
in  Thalern 

Jahrcs- 
Eiukoiiiiiion 

Gesinde 

Lohn  pro  Jahr  in 

Sommer 
ohne  mit 

Wiuter 

1 

o 

< 

Cr. 

Ko 

.1.3 

st 

© 

il 

mit     ohne 

männliche 
Aufseher 

K  n  e  ch  t  e 

ohne  mit 

1          ^^ 

Sä        0  .- 
—        >   C 

Grundbesitz 

Kost 

Kost 

1 

2 

3 

1     2       3 

Cr.     (u- 

Cr.    Cr, 

..%  '  .i?/. 

1 

■  )           ;> 

4 

() 

7        S 

0 

10 

u 

12        13 

14 

15    16  !  17 

18    19  1  20 

Miiimliclie, 

immer 
beschäftigt 

20 

18,7 

25 

21,7 

18„ 
18,:-, 
45 

16„ 

12 

17,;, 

11, o 

13,5 
10 

17,5 
14,7 

11,:^ 
12,5 

25 

'S.S 

f'l 

1-',, 

I.'V.     7,,, 

15  0 
14,:,     7,7 

16  11 

16,o        9,7 
12,;,        5„ 
13,5       6,7 

30     12,, 
1 1        5,, 
Kl       5 
12,:,     8,7 

32,  ■, 
26,7 

32:5 

32,5 

2;>,.5 

24,; 

37,5 

20 

22,5 

Ol  1      — 

-      8 

60     - 

10 

10 

13,5 

10 

212,5 

212,5 

250 

260 

225 

167,5 

256,2 
240 

180 

18(> 
180 

225 

200 

195 

147,5 

350 

220 

uo 

grijssercr 
CUitor 

kleinerer 

Güter 

grösserer 
Güter 

kleinerer 
Güter 

100 

80 
120 
100 

50 

70 

70 
90 



73,3 

60 

73 

110 

110 

98,3 

93,3 

70 

50 

58,3 

57,5 

70 

100 

73,3 

70 

40 

25 

55 

38,7 

60 

56,7 

53,3 

22 

Durclischn. 

Mäunliche, 

zeitweise 

beschäftigt 

21      13 

28,7  18,7 
23,2  18,2 
20     10,3 
32,5  22,5 
27,5  18,7 
25      15 
25     16,2 
52,5  21,7 

15  8,7 

14,7       8,6 

16  H>,,, 

15 

17,8 

15 

14,9 

22,5 

16,2 
13,3 

16,., 
30 

12,5 
11,5 

11,7 

8,1 

11,5 

9 

8 

13,7 

Kt,, 

5,6 
8,7 

15 
7 

6,6 

7„ 

27,.i 
37,5 

35 
37,5 

75     — 

— 

— 

— 

222,6 

204,2 

90 

71,6 

76,7 

— 

82 

81,7 

68,3 
58,7 
97,5 
96,7 
60 

41,8 

52 
50 

51,7 

61,8 

61,1 

65 

48,3 

85 

65 

55 

24,7 
37,5 

41,7 

36,7 

47,6 

36,7 
50 

31,2 

52,5 
27,5 
40 

35 

31,3 

32,5 

Durchschn. 

1 

t 

,  Weibliche, 
immer 
beschäftigt 

25,5   lö,3 

16,5  1   9,3 

36,7 
15 

17,5 
12,5 

' 

— 

— 

— 



— 

71,6i  -  1  - 

65,8 

52 

37,4 

weibliche 
Aufseher 

Mägde 

^ 

112   13 

1 

2  1  3 

12,5 

11 

10,5 

- 

10,5 
10 

Kl 

7,7 

5 

5,2 

8 
6,1 

Ö,5 

5 

9,5 
7,5 
8,5 

8,8 



7,5 

8 

5 
3 

4,2 

6 

4,2 

5 
4 

— 

— 

55 

50 
66,7 
58,3 
50 

45 

40 
45 

50 

33,3 

30 

25 

45 

50 

37,7 

46,7 

50 

29 

25 

21 

40 

32,3 

38,3 

35 

24,5 

15 

15,5 

20 
30 
21 

Durchschn 

Weibliche, 

zeitweise 

beschäftigt 

10,7 

15 

12,7 
K',5 

13,1 

15,8 
8,5 

lu 

11,2 

6„ 

8,6 

8 

5,2 

11,5 

7,2 

7 
10 
10 

5,7 

6 

6,7 

8,3 

10 

7,7 

9"^ 
6 

8,4 
8,2 

4,5 
5,3 

3 

4,2 

8,7 
5,3 
4,7 
4,2 
7,5 
4,3 
4,3 
4,3 

15 
27,5 

\ 
50     - 

— 

— 

— 

56 

43,3 

50 

38,5 

38,9 

31,7 

32,5 
43,7 
45 
27,5 

29,4 
26,6 
26,7 
23,3 

30,9 

29,4 

22,5 

25 

32,5 

36,7 

20 

20„ 

21,8 
21,7 

16 

20,3 
20 

12,5 
17,5 

27,5 
23,3 
20 

10 

16,7 

Durchschn. 

12,2 

7,8 

O/O 

5,1 

27,:, 

50 

— 

— 

— 

— 

~    1 

— 

— 

— 

— 

32,5 

24,6! 

18,4 

Oldenburg. 
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Thalern 

>'atiiralifii 

pro 

Jiihr  i 

II  Tliu 

lern 

Jahres- 
Einkommcn 

.In 

contractlich 

1 

Junf,'en 

Kost 

1 

a 
p 

S^5 

Kueclito 

^    1 

2    1  g  ö 

•2   lfe=2 

•0 

<,'ebun(leiien 
Ta<,'('lülincr 

Bemerkungen. 

1 

4  :  5 

1 

>) 

~ 

tc  r, 

^ 

in   Tlialcrn 

•_'l       L'L> 

23      24 

25      2(; 

27 

•JS 

29 

•AU 

3i,;{2 

.>.  1 

42,5  [  42 

20 

- 

100      - 

7,5 

— 

7,5 

— 

225 

1.  Amt   uiiil  St.idt  ()l(liTil)lirk',  Amt    Klsllcth. 
:.'.      .,    Di'liiu-tiliorKt. 
.(.       „     WostiTstcde. 

31      31) 

10 

12 

90     - 

— 

— 

— 

— 

— 

1.      ,,    St<)llli;imm. 

40 

— 

75     — 

1 

— 

— 

215 

5.      „     OvflK'iiino. 
(!.       „     Varel. 
7.       „     Jevcr. 

5()      - 

40 

30 

80     - 

— 

— 

— 

— 

45     m 

30 

21,., 

116,7   17,5 

6 

— 

— 

10 

— 

X.  Gemeinde  Jade. 

40      - 

27,5 

18,5 

a3,5 

6,5 

— 

— 



2 

175 
350 

9.  Amt  Damme. 

10.  „    Clopni-nburg  und  Löningen. 

11.  „    Wildeshatisen. 

I 

I 

z 

z 

3,5 

z 

z 

Der  Durchschitt  ist  gezogen  aus: 
ad    1.  U  Angaben 

1 

— 

— 

—  1  — 

— 

— 

— 

130 

ad    2.  3 

ad     X  3          „ 

ad     1.  2 

ad     5.  3 

41,7    34 

27,9  20,4 

90,.,   - 









219 

1 

ad     6.  3 

ad    7   3 

20 

— 

25     22,5 

67,5 

— 

11,2 

— 

— 

3,5 

ad    8.  2 

ad    9.  5          „ 

ad  10.  :i         „ 

40     20 

12,5     5 

75    12,5 

8,7 

— 

— 

5 

23,5    - 

10     12 
30    125 

90 
75 

z 

10 
1 

z 

— 

— 

ad  U.  3          „ 

Summa  3.')  Angaben. 

—  1  — 

27,5  121,2 

85 

— 

2 

— 

— 

Ir-^ 

D;tf!    Gros.sherzogthum    Oldenburg    besteht    ans    drei 

-:- 

32,5  22,5 

116,7 

17,5 

7,2 

= 

— 

10 

rHiuiilicli    gesoiidertLii   Theileii:    1)    Uerzoifthuni    Olden- 
burs:,    2)  Fttrstentkum  Lübeck,  3)  Fllrstenthuin   Bir- 
kenfeld.    Dil'  Hauptmasse    bildet  1,    aus    dem    aui  h    alle 
obigen  Angaben   stammen      Aus  dem  Fürstenthuni  Lüberk, 

31    '  - 

15       — 

2 

6 

1,7 

welehcs    landwirthseliaftlidi    dieselben    Verbiiltnisse    wie 

die  angrenzenden  Kreise  des  siidöstlielien  Holstein  aufweist, 
sind     keine    Antworten     eingelaufen.       Das    Fürstentlium 

21,3  1 19,5 

7,3  1    0 

81 

— 

b 

— 

— 

— 

12    1  — 

20    !11,5 

67..i 



6,7 

10 





Birkenfeld   bildet  eine  Enclave  der  preuss.   Rlieinprovinz; 

die  Angaben   über   die   dortigen  ArbeitiTverhaltnisse   sind 
beim  Regierungsbezirk  Coblenz  aufgeführt  (Tab.  A.  31). 

Im    Hcrzogthum    Oldenburg    sind    die    kleineren    und 
mittleren    Güter   vorherrseliend.       Die    bauptsaehliehsten 

24,6  119,7 

20     15,6 

82,2'  - 



— 

- 

Mägde 

Arbeitskräfte  stellt   in  den  meisten  Theilen  das  Gesinde. 
Vielfacli    sind    aueli    die    sogenannten    Heuerlcote    oder 
Zwangskötter  vertreten,  deren  Stellung  iltr  Lag.'  derselben 
Arlieiterklasse   in    der   Landdrostei    Osnabrück,    im   Kigie- 
rungsbezirk    Minden  u.  s.  w.  cut-spricht   ('vgl.  Bemerkung 
zu  Tab.  A.  21).    Die  vorhandenen  freien   Arbeiter  haben 

'4       5       6    17 

80 

— 

5,8 

— 

5 

4,2 

«!  = 

—     — 

—     — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

meist  eigenen  oder  erpachteten  Grundbesitz. 

15     12 

—     — 

80 

— 

— 

— 

— 

— 

In  den  Districten  der  Höhe  (Geest)  ist  der  Lohn   im 



65     — 

9 







Durchschnitt    niedriger   als   in   den  Districten  der  Mede- 

15    i  - 

60  i  - 

3,5 

rnng  (Marsch).     Auf  welchem  Grunde   die  ungewolinlidic 

Höhe    des   Tagelolins    in    der   Genieinde  Jade    bernlit,    ist 

25     20 

15     — 

84,3    8 

8 

— 

— 

3,5 

nicht    angegeben.       Für    die    Aemter    Wildeshausen     und 

20    1  — 

73,3!  - 

2,5 

6 





1 

Jever  scheint  das  Jahres-Einkoninien  siimmtlicher  Arbeiter- 

5 

klassen  im  \  erhältniss   zu   den   gemachten  Einzelangaben 

—     — 

—     — 

— 

— 

— 

als   zu    niedrig  veranschlagt;    es    ist    dabei    offenbar    blos 
der  Lohn  des  Mannes  in  Anrechnung  gekommen. 

-      7,5 

i 
1 

]  

— 

— 

1,5 

6 

— 

— 

18„jl6 

15 :  - 

73,8 

— 

— 

— 

— 

- 

15    '  - 

I 

62,5 



7,4 



" 

2 

—     — 

—  i  — 

60 

5 

6,2 

— 

— 

2 

_ '  _ 

65       - 

1 



_ 

_ 

15       - 

—  ■  — 

63,3  '  - 

3 

— 

— 

1 

,     

1 

80       5 

6,2 

— 

— 







6,7 

'    9,2 



1 

15,5    - 

—  — 

72,5 

— 

5,4 

1  — 

— 

— 

' 

—  — 

50 

— 

10 

10 

6 

■ — • 

1 

15,2 

— 

— 

66,7 

— 

— 

— 

— 

A.  35.    Freie  Hansestadt  Lübeck.     Herzogthum 


3. 


1. 


3. 


3. 


Freie 
Tagelöhner 

! 

Lohn  pro  Tag 

>'Hturali(Mi  pro  Jiihr 
iu  Thalcru 

•lahros- 
Einkoinmen 

Gesinde 

Lohn  pro  Jahr  iu 

Sommer 

Winter 

o 
o 

Cr 

Kost 

1  'II 

73 
K-1 

0 
a  tu 

mit 

ohne 

männliche 
Aufseher 

Knechte 

ohne  mit 

ohne  mit 

Grundbesitz 

Kost 

Kost 

1 

2 

3 

1      2 

3 

ilr.    r,v. 

Cr     (ir. 

.$?/.  !  ^A 

1 

4 

(■) 

7       <^ 

9 

10 

11 

12    i    13 

» 

15 

16 

17 

18 

19 

20 

Mänuliche. 
j      immer 
beschäftigt 

Mäanlicho, 
;    zeitweise 
beschäftigt 

Weibliche, 

immer 
beschäftigt 

Weibliche, 
!    zeitweise 
beschäftigt 

l'v-,    1-* 

V2        6 

I9ö 

i    . 
—  1    ■'* 

-- 

8 

— 

235     235 

grösserer 
Güter 

kleinerer 
Güter 

grösserer 
Güter 

kleinerer 

(Jüter 

60 

50     - 

50 

40 

lfi,o         - 

KIt 

— 

21,4 

1 

— 

4-7 

1.^2 

220     225 

63,3 

52,5 



45,3 

44 

40 

16    im  Diirchschuitt  des 

gaiizoM  Jahres) 

— 

— 

46 

20 

14 

12 

6 

— 

— 

— 

— 

. 

— 



— 

60 

50 

— 

19     - 

l.'^.r,     - 

— 

—      — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

51 

42,5 

35 

-|- 

—      — 

— 

—  1  — 

— 

— 

— 

i 

— 

1 

1 

13,5 

<> 

i 

weibliche 
Aufseher 

Mägde 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

1".5       6 

7,5      4 

1        1 
70    -     - 

40    30 

— 

^,7       - 

6,0    - 

H,2 

—      — 

— 

— 

— 

60 

40 

— 

31,5  29,3 

26 

—        — 

—     — 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—    — 

23 

1 

13       8 

10 

6 

— 

— 

— 

— 















40 

30 



9,;       — 

6,8'    - 

— 

—      — 

— 

— 

— 

—    1    — 

— 

— 

— 

24 

20 

— 

-l- 

—     — 

— 

—      — 

— 

— 

— 

~    1     ~ 

—    —    — 

— 

—    — 

Lauenburg.    Grossherzogthümer  Mecklenburg. 


71 


Tliulciii 


J 11  n  ir  0 11 


1       2 


.Nuttirulii-n  pro  •iuhr  in    riiuifrii 


ost 

1        =1 
1        o 

ö  ? 

•ö 

o 

00 

«5 

05 

-o 

o 

rt 

O 

Jahres-Einkommen  ibaarer  Lohn  und 

Naturalien!  der  contractiich 
gebundenen  Tagelöhner  in  Thalern 


Einzplno  Aii"abpn 


Bemerkungen. 


2;;    •2^ 


•j:>    -ji]    -21 


2S  21)  nO 


24  IG 


22,r,  17,5 


Mägde 
4   5 


24 


120   - 


0,5 


l(t7,o  .') 


08   6  I  - 


12  — 


110 


110 


ti-r, 


100 


91  I  2  ;  4,1  2,2  1  - 


80 


90 


16,5 


I 


100  5 


2r,o 


ai  201,r,  K)  2; 50  cl  200  4  2r)7,2 


237,2 


290 


In  ()))ii;<'in  .lalircs-KinkoiiiniPn  sind 

an  >'utunili(>n.  nacli  Tliulcrn  Ix'rrclnn't, 

entliiiltcn  : 


.::; 

■^ 

^ 

a 

1 

« 

iS'S 

1% 

J 

c 

|o 

Q 

,£f§ 


Herzogthum  Lauenburg  (2a): 
12  1 19,ft!  12  I  35  I  8  I  -  i  15 

2d: 

16  29,2'  10  I  32  I  -IllOI  - 

nach  Abzug  von  12  Thlrn. 

Miethe  für  Wohnung: 

'Grossherzogthümer  Mecklen- 
burg (3): 
30  38,7 1  12  I  29  I  -!  80  25,3 


Einkommen  aus  der 
Benutzung,  Verarbeitung   und 
Verwerthuug  der  Naturalien. 


101,, 


185, 


215 


1.   Frtic  llaiihchtadt   i,iil)i(k. 
J.  HiTzii;,'tliuin  Lauciiliurg. 
:i.  Grosslicrzotjllitiincr  Metklcnburj;. 
Dir  Dunliscliiiitt  int  (gezogen  auK: 

ad  1.  1  Aiifjabi!. 

ad  •!.  (J  Aiijjalicn 

ad  I.  Nur  inittlcTc  und  kleinere  UfKcr 
vorhiiiideii ;  auf  crKteren  die  eontractlich 
fjeliundeiirii  'l"ajj,'(iiiliiier,  auf  letzteren  da» 
(iesiudc  ül)erwic;,'iiid.  Freie  Tagelöhner 
mit  elgononi  Cirundbcsitz  giebt  es  nielit 

ad  2.  Im  HerzoKthum  LanenburK 
sind  auf  den  grÖKseren  Gütern  die  edii- 
traetlieh  gebundenen  Tagelöhner  vorherr- 
sehcnd.  Deren  ?>inkoninien  wird  folgender- 
niaassen  siieeificirt : 

liaaver  Lohn     Naturalien        .Summa 
L'a  KiO  Thlr.     l(ll,r,  Thlr.     20I,r,  Thir. 

lm    72     „      iHr,,;^     „       ar.?'^     „ 

Bei  2d  -wird  ausdriicklieh  zugefügt, 
dass  der  Gutstagelöhnor  sieh  einen  Hof- 
gänger lialteu  musK. 

ud  ;?.  Aus  den  OroKNherzuKlIiiiinern 

Mofklenbors  ist  bin«  ein  beaiifwurtctcr 
Fragebogen  eingelaufen.  Der  njecklen- 
burgisehc  patriotiselie  Verein  hatte  im 
Jahre  1872  schon  aus  eigener  Initiative 
eine  sorgfältige  Entim'te  über  die  Lage 
der  ländlichen  Arbcdfer  veranstaltet;  das 
Resultat  dersellien  ist  in  einer  besonderen 
.Schrift:  ,, Berieht  der  von  dem  nierk- 
lenbnrsisehen  putriotii-ehen  Verein 
ernunnten  CüniniiNsIoii  zur  Keruthuni; 
über  die  Verhiiltnissc  der  liiiidllehen 
Arbelfer  etc.-'  (.Schwerin  lH7:i)  vcnitleut- 
licht  worden.  Die  in  dem  genannten 
Bericht  angegebenen  Durchschnittszahlen 
sind  die  in  der  nebenstehenden  Tabelle 
aufgenommenen. 

Die  Gutstagelöhner  müssen  in  Meck- 
lenburg einen  Hofgänger  halten.  Die 
durchschnittlichen  Kosten  für  denselben 
werden  in  dem  Bericht"  auf  zusammen 
«9  Thlr.  veranselilagt,  so  dass  der  Tage- 
löhnerfamilic  selbst  noch  201  Thlr.  ver- 
Ideiben.  Dabei  ist  aber  der  Nebenverdienst 
aus  Schweine-  und  Gänsehalfnng  sowie 
aus  der  Arbeit  der  Frau  und  Kinder  nicht 
mit  veranschlagt.  Näheres  hierüber  in 
den  Erläuterungen. 


A.  36.    Herzosrthum 


Freie 
Tagelöhner 


Lohn  pro  Tat; 


Sommer 

ohne  mit 

Kost 

Gr.    Gr 


Winter 

ohne  mit 

Kost 

Gr.  '  Gr. 


Gr. 


>aturaliru   pro  Jahr 
In  Thalern 


Eost 


Jahros- 
Einkommon^ 

mit     ohne 


Grundbesitz 


.^.  1  ^. 


Gesinde 


Lohn  pro  Jahr  in 


männliche 
Aufseher 


Knechte 


2      3 


1 


10 


11 


12        13 


U 


15    161  17 


18 


19    20 


Mäunlicho, 

immer 
beschäftijrt 


19,7  l--;-> 


U,^  10 

u,; .  10 

l'V.   0,: 


-Hl 

■29,, 


120,5  2ö 


275  243,2 
275  260 

242,3 


248 


Durchsolin. 


17,3   11,.; 


14,s     i», 


120,5 


266  1248,5 


Männliche, 

zeitw  ei.se 

beschäftigt 


l9,o     ll,o 

22,5   1-5,0 


U,8      9,5 
15      10 
16,4     8„ 


Durohschn. 


2i),i   13 


15,.,     9,4 


Weibliche, 

immer 
beschäftigt 


9^  i  6,5 

7,7!  6 

8,6  ,    5,5 


7,6  i  5,1 
7,5!   6 
7,K     4„ 


10,3 
15,8 
K',7 


89,-,     10 


Durt'hschn. 


6 


0,3 


16,: 


89,.. 


Weibliche, 

zeitweise 

beschäftif't 


10,0     7,8 

7,5       8,3 

10,x     6,2 


8,3     5,1 

8    !   6 

7,9      "l,« 


Durchschn. 


hi     ',4 


8,1 


Jr2 


grosserer 
Güter 


kleinerer 
Güter 


grosserer 
Güter 


kleinerer 

Güter 


95 
93,, 

95 


60 
60 


60,6 
53,7 

50 


94,6i  60 


72 


54, 


70 
65,9 


48,3 

55 

56,7 


—  I  —  ö8,2  53,g  46,7 


50 
50 


50 


40 
50 
50 


weibliche 
Aufseher 


62 
95 

71,2 


40 

50 


76,1    45 


Mägde 
12      3 


34,7 
32,2 
30,7 


30,8 

23 

30,3 


27,5 
26 


32,5  28    26,7 


32, 

28,7 
26,5 


29 


22,9 
20,7 
24, 


22, 


22,: 


22,3 


Braunschweig.    (Kreise  in  der  Ebene.) 
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Katurallen  pru  Jahr  in  'riiaU>rii 


Eost 


2 

S3 


2b      211      "-'7      "iS      '2'.»      .')0 


117,.,  -  I   4    ,4    I  -  :   :i,r, 
1)8,7 1   7    I  -  I  7,3 1  -Jj^'2 

95,2  ^  -       :^,7     ^  ^' 


103,5 


92 
95 
107,3 


3,8  10 

9      - 

10,. 


98,1 


103,7 

88,7 

■^1,5 


5,3 
5,4 

2,6 


3,5 

3 
2 


3,n 

3,2 


3 

2,8 

6 


8S 


73,fi 

8 

91,7 

— 

6 

84,s 

3 

5,7 

5,7 


15 


3 
3 

2,7 


83,4 


Jahres-Einkommen   baarer  Lohn  und 

Naturalien    der  contractiich 
gebundenen  Tagelöhner  in  Thaiern 


Einzelne  Ansahen 


u  2(  »Ob  1270  cj  220  1 1)272 

u)  300  b;  275  cj  275 


a ,  350  b)  230  c)  220  dj  275  e)  225 


210,5 
283,3 

2(10., 


201,1 


In  ohlsrom  Jahres-Finkoninipn  sind 

an  Naturalien,  nach  Tlmlorn  Ijcrcchnol, 

enthalten : 


__ 

Ui 

i  *^ 

'S     i 

a 

^^ 

3- 

3  3 

S 

s 

1^ 

|o 

o 

Bemerkungen. 


:v.>, 


„       WullVnbüttel. 
,,       HeliiiKtedt. 

Der  Durclischnitt  ist  gezogen  aus: 
ad  1.  «  Angaheii 
ad  2.  r, 
ad  3.  8 


Summa  21  Angaben. 

Dio  drei  Kreise  HraunselnvelK.  >Vol- 
fenhilttel  und  HrlniKtedt  l.ildcn  d.  ii 
iiördlielun,  in  der  ?;iMiii'  f^eletcentii  Tlicil 
des  IkrzdKthuiiia  UrauiiKchweig.  In  deiii- 
.scUieii  sind  die  iiiitthren  Güter  (iber- 
wicffeiid.  l'ntcrden  laiidwirtliscliat'tlicliiii 
Arlieitskriiftoii  herrsclieii  die  freien  TaKe- 
lühner  mit  erpachtetein  tirundbehlt/.e 
vor;  diieh  tjielit  es  aueh  viele  auf  dein 
Uute  widmende  Arlieitcrianiilien.  Uie 
(ilieder  der  letzteren  erlialten  einen  Tage- 
Idliii,  der  niilit  viel  Keringer  ist  als  der- 
jenige iler  freien  Taf4ilüliner,  and  ausser- 
den]  \Vcdinuiig,l--2MnrgenJ.,and  undllolz- 
fuliren  entweder  ganz  umsonst  oder  gegen 
eine  verhältnissmässig  geringe  Entseliädi- , 
gung.  Beispielsweise  ist  im  Kreise  Braun- ' 
schweig  das  Einkommen  einer  Gutstage- 
lölinerfaniilic  l'olgendermaasen  speeitieirt 
(Idj: 

Lohnverdiunst  des  Mannes.  121  Tlilr. 

„  der  Frau.     .  91 

Ein  Morgen  Aekerland  .     .  lö      „ 

Freie  Wohnung l.">       ,, 

Freie  Fuhren 5      „ 

Einnahmen   aus  der  Verar- 
beitung der  Naturalien   .  25      ., 

Summa  272  Thir. 

Aul'  den  kleineren  Gütern  überwiegt 
gewohnlieh  das  Gesinde. 

DicLolinsätzc  in  diesem  TheileBraun- 
schweigs  sind  erheblich  höher  als  in  dein 
gebirgigen  Theile. 


Lage  der  ländlichen  Ai'beiter. 
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A.  37.   HerzoRthum 


Freie 
Tagelöhner 


Lohn  pro  Tag 


Sommer 

ohne  mit 
Kost 


Gr.    Gr. 


Winter 

ohne  mit 

Kost 

Gr     Gr. 


».r 


>'ntarul!tMi  pro  Jahr 
in  Thalorn 


Kost 


2      o  c 


O 


Jahres- 
Einkouiiiicn 


mit  ;  ohne 

Gruudbositz 


.$?/.  ''   ^/^, 


Gesinde 


Lohn  pro  Jahr  in 


männliche 
Aufseher 


Kn  echte 


1 


4 


10 


11 


1: 


i;5 


U 


15    16    17 


18  I  19    20 


Männliche, 

immor 
beschäftigt 


U,o 

13,: 


'.5 


11,.,      (i 

Um 


Dnrchschn. 


13.: 


Ilf6      <J,2 


Männliche, 

zeitweise 

beschäftipft 

Dnrchschn. 


18.1  10 

14.2  - 


1-2,5 

11,7 


10,1     1" 


l-\l 


Weibliche. 

immer 
beschäftigt 


7        4 
7       — 


6,2      i 

Ö,9       — 


Durchschn 


Weibliche, 

zeitweise 

beschäftigt 

Durchschn. 


8,1  I  6,2 
7,.T     7 

'',8  ;    6,c 


6,3 
5,7 


5 

0,2 


>(  I..- 


7,5 

20 


1.^)0 
177,5 


grosserer 
Güter 


67,5 
55 


-H>,9 


163, 


61,5 


kleinerer 
Güter 


54'  - 


58,3|48,3 
48    43 


54 


53,1  45,6 


60 


GO 


45 


38 


38 


45 


13,7 
12,7 


50  ! 
42  \ 


weibliche 
Aufs  eh  er 


gi'osserer 
Güter 


73,3 

65 


40 


13,2 


46 


69,1 !  40 


kleinerer 
Güter 


Mägde 

1  I    2  ' 


23 
23,4 


20 
23 


19 


23,o21,5   19 


19 


13 


19    13 


Braunschweig.    (Gebirgs-Kieise.) 
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Thaleni 


J  u  n  L'  c  11 


1       2 


Niitiirullen  pro  Jahr  in  Tlial 


Kost 


O 


TS 

a 

d 


p    iE 

tc  c 
'*^  5 

00     ^J 

c  -a 

•  <s  ■■■^  : 

CO    is 


O     H 


Jahres-Einkommen  (baarer  Lohn  und 

Naturalien)  der  contractiich 
gebundenen  Tagelöhner  in  Thalern 


Einzolno  Anjjabon 


Bemerkungen. 


2(;     27     28     29     HO 


;ii 


:i;i 


30,7   27,7 

:u  i;;2,7 


101,7     —        2 
93,:,     ^ 


35,;;     -JO,. 


97,.   -     - 


35  j27,5 


85  i  - 


17,1 


35    27, 


85 


Mäff  de 


18 


68,3 

87,3 


18  !  — 


V/,8 


60 


60     —     - 


3,7 

3 


2,5 

3 


12,1 


5 

12,5 


a)  262,5  b)  150  c)  259. 
a)  230     1)}  4(K) 


2.S3, 

2(;(;„ 


In  oblf^em  Jahres-Einkommen  sind 

an  Natural ieii.  nach  Thulorn  berechnet, 

enthalten : 


,:; 

o 

-ö 

« 

^^ 

^ 

ö 

ri 

55-3 

_2 

Hl 

a 

1« 

4.7 
4,7 


1.  Kifis  (JaiidcrslKtiiii. 
L'.       „       llolzuiindcii. 

Der  DurcliHcbiiitt  ist  t^vMi^vn  huh: 

ad    1.   1  AiiKaljeii 

!id   2.  5 

Summa  9  Äiigahcn. 
Ks  fflilcii   Angaben  aus   dem   Krcisu 
Hlankonburg. 

Die  drei  Kreise  tianderhlwlni.  Mol/., 
inlnden  und  lilunkenburK  liildin  <li'ii 
südlicbi'ii,  midir  gcl)ir},'ifCiii  'J'liril  Kniun- 
Kcbwcigs.  Die  lj(diusät/t:  isiiid  bicr  cr- 
heljliib  niedriger  als  in  diu  Kreiücu  der 
Ebene.  Im  Uebrigeu  sind  die  all;,'iiiieinfn 
Ycrbiiltnisse  der  liindliehcn  Arhi-itcr  in 
beiden  Tbcilen  ziiinlicli  f,'k'ieli. 

Das  Jahres-Kinkoiiiiiien,  namcntlii  li 
der  GntHtagelühner,  ist  in  selir  abwci- 
ibendcr  Hübe  veranstblagt,  idine  dahs 
bierfür  ein  ersicbtlielicr  Grund  VDrlicKf. 
Die  Angabe  ad  Ib  crscbeint  el)eusi>  zu 
niedrig  wie  die  ad  2b  zu  bocli.  Tidicr 
das  Jahres-Einkommen  der  freien  Tage- 
löhner liegt  aus  Kreis  Gandersheim  bbis 
die  eine  auf  150  Thlr.  sich  belaufende 
Angabe  vor,  welehc  im  Veriiiiltniss  zu 
den  TagclohnsUtzen  wohl   zu   niedrig  ist. 

Eine  speciellerc  Nacbweisung  über 
das  Einkommen  einer  (iufstagelöhnrT- 
Familie  im  Kreise  Gandersheim  lautet 
fülgendermaassen  (Ic): 

Lohuverdicnst  des  Mannes    150  Tblr. 
„  der  Erau     .      40      „ 

„  eines  Kindes      30     „ 

Natural-Emolumente.    .    .      21     ,, 
Einnahme  ausVerarbeitung 

der  Naturalien   ....      15     „ 

Summa    259  Thlr. 


<b 


A.  38.    Herzogthmu  Anhalt.    Fürstenthum  Schwarzburg- 




>utuittlicn  pro  Jahr 

Jithros- 

Lohn  pru  Jahr  tu 

! 

in  Thalern 

Kinkoiiiiiien 

Sommer 

Winter 

1 

Kost 

mit  j  ohne 

männliche 

Freie 
Tagelöhner 

ohne  mit 

o 
o 

<! 

d 

jj           ^ 

5 

^ 

o  tx: 

Gesinde 

Aufseher 

K  n  e  ch  t  e 

ohne  mit 

3 

2 

11 

Grundbesitz 

Kost 

Kost 

1 

cß 

1      2     3 

1 

2    1   3 

Cr.    (ir 

Ct.    Gr. 

(^r. 

Tt:          ;Jr 

z 

.5^.      ,^/r. 

1 

•J 

4      r^ 

t) 

7        S 

9 

Kl 

U 

12       13 

14 

15  1  16    17 

18  i  19  !  20 

12,5     7,1 

1(» 

«•'1 

18,7 

137,., 

11 



4,7 



245 

120    .50    — 

(30      ,50     40 

Mäiiuliche, 

12,4      ^,8 

lU 

8„; 

2:v„- 

H3,5 

— 

u 

12,=, 

11 

— 

278,7 

125  i  95    60 

73,3   65    50 

immer 

9,5      6,s 

8 

6 

L'»j 

24 

— 

9,c, 

— 

280 

200 

Giitor 

81 !  60  !  - 

51 

48    45 

i  beschäftigt 

11,7       -1.!^ 

8,,' 

3 

18,0 

10 

— 

— 

o 

— 

— 

— 

90'  84 

— 

60 

50    40 

15 

10 

10 

7,5 

230 

80 

50 

48 

40 

13,7 

8„ 

11,, 

7,1 

57,5 

17,5 

40 

Mäanliclie, 

zeitweise 

!  beschäftigt 

15,s  12,7 

14,3       8,5 
11,7       5,5 

20    jl5 

14,2 
10 

10 

15 

7 

3,5 
7,5 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

kleinerer 
Güter 

—  1  — 

— 

70,6 
50 
45 
50 

.59,3  50 
40  131,5 

30  1  - 

48    40 

weibliche 

Mägde 

8    1    5 

6,, 

4 

8 

Aufseher 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

701  - 

— 

30  !  - 

— 

Weibliche, 

8,9    — 

7,fi 

— 

17,5 

— 



— 

4,s 

3 

— 

76    50 

— 

29    28,5 

26,7 

immer 

7        5 

6 

4,5 

15 

15,5 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

Güter 

120!  70 

— 

25,5123 

beschäftigt 

7,7     3 

5,0 

12,5 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

60    - 

— 

30 

20 

— 

8      - 

6 

5 

" 

80 

50 

36 

30 

24 

1 

8    '  6 

6,T 

4 

27,5 

20,5 

20 

'  Weibliche, 

0,3       8,5 

9 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

-- 

— 

— 

— 

— 

— 

27 

24,7 

— 

zeitweise 

8,8     5 

6 

4,. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

kleinerer 

— 

— 

— 

26 

19 

13 

•  beschäftigt 

6,5     3 

5 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Güter 

— 

— 

— 

20 

16 

— 

10 

;  8 

1 

8 

G 

36 

30 

24 

Rudolstadt.    Fürstenthum  Schwarzburg-Sontlershausen. 
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Tktileru 


.1  u  11  ^'  i^  n 


Naturalien  pro  Jahr  in  Tlialerii 


Kost 


o 


5^  Ic^'  -3 


c 

cd     ]  S 


©Sei      C' 


2^1    tt 


Jahres-Einkommpn   baarer  Lohn  und 

Naturalien    der  contractlich 
gebundenen  Tagelöhner  in  Thalern 


Einzoliio  AnL'aljcn 


Bemerkungen. 


■_".>       .■{(! 


3:5,3  2^<,, 

80       - 
25     20 


l.j7,g  

105  I  — 

87,5!  5 

110  i  — 


30      25 
35,3    30 

25       20 


119 

90 
100 


Mägde 


26,2 


107,9 

102,5 
65 
95 


16 


99 
108,3 

75 
100 


1,6:  - 

2     12,5 
-    12 


2„!    2 
1,5  1  - 

—       4 


3 

4,6 
3,5 

5 


7,7 
4,5 

6 


1       2 
1    '    3 

-  :  2 


I 

6,3'  3 

—  3 

0,6  3,5 


1  I  — 

1   !  3 

3,5 


10,. 


3,5 

3,2 


a  285  ljj291,o 

a  375  b,  363  cj  250 


;529,,, 


In  obigem  Jahres-EInkummen  sind 

In  Naturalien,  nach  Thalorn  hercchnot, 

cnthiiltcn : 


CS 

-5 

5  o 

ig 

'3  'S 
'•1  7^ 

c 

— 

c 

-^ 

^X 

S 

cq 

c 

Anhalt-Cötheu  (2b) : 
16  i  15  i  —    —    -   100    11 


U2 


1.   llrr/iij,'tliiim  Aiili;ilt  DchSiiu. 

i.  „  AiilialtOitlien. 

.1.  Fürstenthum  Sehwarzburn-Rudolstadt. 

l.  „  Scliwar/.lmiK-SotKlcrhhuu- 

8CI1  (OlierliL-rrHiliaft). 
"i.  „  .Sthwarzburg-Sc'ntK'rHhau- 

sen  (l'nterhcrrschaft). 
Der  Durchschnitt  ist  gezogen  aus: 
ail    1.  2  Angaben 
ad    2.  4  „ 

ad    3.  4  „ 

ad    4.  2  „ 

ad    5.  1  „ 

ad  1  und  2.  In  den  llerzofjthüinern 
Anhalt  ist  der  Grossgrundbesitz  iihcr- 
wie^rend  und  sind  auf  diesem  die  Uuts- 
tagelohner vorherrschend.  DasEinkimimen 
der  letzteren  8])ccificirt  sieh  nach  2l>  auf: 
Verdienst  an  baareni  Lohn  =  221  Thlr. 

Naturalien =  142 

"  Stininia  363  Thlr. 
Auf     den     mittleren     und    kleineren 
(rütern   stellt  das  Gesinde  die  hauptsäch- 
lichste Arbeitskraft. 

ad  3.  Im  Fürstentlium  Schwarz- 
burg-Rudolstadt  sind  kleinere  und  min- 
iere (rüter  vorherrschend;  Gesinde  uml 
freie  Tatrclöhner,  mit  und  auch  ohne 
(irundbesitz,  in  gleicher  Weise  vertreten. 
ad  4  und  5.  Im  Fürstenthum 
Schwar/.bur^-Sondershausen  sind  mitt- 
lere und  t^rosse  (Jiiter  vorherrschend:  den 
Hauptütanini  der  Arl.citer  bilden  freie 
Tagelöhner  ohne  Grundbesitz,  welche 
von  einem  und  demselben  Arbeitgeber 
ständig  beschäftigt  werden  und  ausser 
dem  haaren  Geldlohnc  noch  etwas  Kar- 
totTel-  und  Krautland  erhalten.  —  Es 
giebt  aber  auch  Tagelöhner  mit  Grund- 
besitz; letzterer  ist  zuweilen  bis  sechs 
Morgen  gross. 


TS 


A.  39.    Grossherzogtliuin  Sachsen-Weimar. 


Freie 
Tagelöhner 

Luliu  pro  Tai: 

>uturalicii  |>ro  Jiil 
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0 
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1 
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■^ 
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c 
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5 
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5 
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80 
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30 
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— 
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— 
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87,3 

75 
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14 
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50 

40 
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51 

46 

40 
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70 

60 

55 
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U 
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Herzogthum  Sachsen-Coburg-Gotha. 
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57,1 
85 
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5,7 
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4,8 

4 


—  3 

-  2,4 

1,4  I     1,5 


175 

270 


2(10 


I  l/ii,;liiuiil   Saili: 


I.  lIiTziiijtiiiniiSacliscn-ColjurK-Cjotlia, 


r,  Kiiib  \V<  im. 11. 
NiMiKla.lt. 
KiHfiiai'li. 
Ciotlia. 
(•(.iMirtf. 


Der  üurc'liscliiiitt  ist  gczoj^cn  aus: 
ad  1.  I  Angaben 
ad  2.  .'.        „ 
ad  ,3.  (J 


tjuinina  U>  Angaben. 

ad  4.  .3        „ 

ad  5.  1        „ 
ad  1—8.     Das  GrosHlierzogflium  SachseiiWeiniar  bc- 
Bteht  aus  drei,  räunilidi  dureli  andere  Landesgebiete   von 
einander  getrennten  Ilaupttheilen,    von   ilenen  jeder   einen   ' 
besonderen  Kreis  .•iiisni.ulit.     In   allen   Tlieilen    bilden  die 
freien  Tagelölinor,  von  denen  sclir  viele  eigenen  Uriind- 
besitz  li;iben,  den  ilauptstanini   der    Arbeitskriil'te.     Cuu- 
tractlich    gebundene  Tagclöbner  giebt  es  nur   auf  den, 
verliiiltnissniiissig  wenigen,  grossen  tiütern.     Das  Jalui.*- 
einkominen    der   freien    wie   der   eontraetlieh  gebundenen  j 
Tagelöliner  ist   im  Kreise  Neustadt  im  Vergleieli  zu  den   i 
Lohnsätzen  zu  nieilrig  ver.insclilagt.-  i 

ad    l   und   .'>.      In    dem    llerzogtbum  robure-(<otlia 
sind  ebenfalls  die  freienTagelöliner,  mit  oder  oline-li  rund-   j 
besitz,  vorlierrsclicnd  ;  es  iib(rwie;;eu  mittlere  und  kleinere  ' 
Güter.    Eigeiitlielie  (Jutstagelöliner  giebt  es  \veni;:e;  da-  | 
gegen  vcrptlieliten  sieh  h.iutig  freie  Tagelöhner,   alle  vor-   j 
kommenden  Arbeiten    auf   einem    Gute   gegen    licstinmite  [ 
Tagelolnisiitze   zu    verrieliten.     Die   meisten   Arbeiter   be- 
sehäfti^cen  sieb  ausser  mit  ländlichen   Verriehtungen  aueh 
noch  mit  llol/sehnitzerei,  l'a]>icrmaeli('--Arbeit  ete. 


so 


A.  40.    Herzogtlium  Sachsen-Altenburg.    Herzogthiim 


Freie 
Tagelöhner 


I.iiUu  pro  Tu 

Sommer 


ohne  mit 

Kost 


Winter 

oline  mit 

Kost 

(Jr.     Cr. 


.9 
Gr. 


Natunilit'ii    pr 
iu  Thaloi 


Kost 


3         C    - 

CS      o  .r 


.iHlircs- 
KiiLkumiiiou 


mit  !  ohne 


Grundbesitz 


Gesinde 


Lohn  pro  Jahr  in 


männliche 
Aufseher 


1      2      3 


Knechte 


12      3 


Männlicho. 

immer 
beschäftijrt 


Männliche. 

zeit\vei>e 

beschäftigt 


Weibliche, 

immer 

i  beschäftigt 


Weibliche, 

zeitweise 
beschäftigt 


8 


10 


11 


12        13 


U 


15    161  17 


18    19    20 


iTi  11 

11,4  ^''- 

13,3  *^>' 

17^  10 

10  - 


L>5    k; 
i7,r,  \:^ 

15 
15„ 

21,2 

14 


0,2 


8,3 

10 


G 

5.r. 


7,5       l/ö 

0,5     3,, 


11  7 
10  8 
10,5  5,5 

9  - 

12  7,r. 

6,5  — 


11,4  7,s 

11  s 

15    .  7,5 

8  — 


12  8,1 

12,5  8,5 

10,5  1 

11,3  7,2 

12  6,7 

8 


7,* 

7,4 

G 
6 
6 


1,5 
1,5 
1,-, 
3,5 
1,7 


24 

21,2 
•H\ 

23„ 

22,. 


8,5 

7,s 
8 

7 
8 


1,^, 
0,1 

1,7 


14,5 
13,3 
15,7 

14 

11 


84,7  i  3,4 

11,5 '  r^ 

-  3,2 

80    '  5,5 

-  3" 


70     1,2 


10     5 

—  I    9 

-  \    1,5 


l,a 
5 

0 


;^25 

232 

237,5 
275 

105 


285 
l'.)7 
190 

275 

180 


Güter 


kleinerer 
Güter 


grosserer 
Güter 


kleinerer 
Güter 


100 '90   I  82 

108,87,,-;  — 

90!75      G5 


70  162  !53 
03    55,5!  51,5 


100 

150 

90 


70 
120 


70 


62,5 
80 
80 
50 


55  150 
70    62,5 


77,5  71     59 
60    .55      i^ 

58,7|i6,7, 


20      — 


;)L',2 
40 


30 


weibliche 
Aufscher 


73,5 

65 

100 

100 

100 

50 


52'  — 
50    - 

80;   50 


80 


52 


Mägde      i| 
1      2  '  3 


46     41 1 34,3 
32,5 

25,3 


35 

34 

31,5 

27 

40 

.30 

40 

30 

27 

24 

45 

37„ 

36 

30 

30,2 

24,1 

24 

45 

32,5 

31 
25 

12 
20 
15 


Sachsen-Meiningen.    PürstenthüniPr  Reuss. 


81 


Thalern 

>aturulieu  pru 

Jahr  iu  Tliuierii 

Jahres- 
Einkommen 

Kost 

d 

r~ 

chte 

Jim 

gen 

a 

'S 

TS 

a 

CA     ^ 

ZJ 
'S 

c 

contractlich 
gebundenen 
Tagolühner 

Bemerkungen. 

Kne 

öS 

^=2 

4 

5 

1 

2 

<i> 

0) 

O 

a 

s 

'S 

in  Tlialern 

J 

21 

22 

23 

24 

25 

2(; 

27 

2S 

29 

;5(» 

31/32 

;;;; 

50 

37 

26 

21 

9:5 

3,4 





2,3 

1.   ll(i/.o;;llimii  SailiM'ii-AltciilitMK,  Dhtkicis.                             j 

38 

30 

2S 

22  - 

82 

5 

h 

3 

— 

4,. 

2.  „                  .,                 ,.            WcsfkniH. 

3.  ,,            Sacliscn-Meiiiiiii^i'ii. 

40 

— 

40 

28"" 

98„ 

4 

3,5 

— 

— 

— 

4.  Fürsteiitliuni  lleuss  ältere  Liiiif. 

47 

40 

31,3 

-^•5,:, 

— 

3,6 

— 

— 

1,5 

5.              ,,                ,,       jüngere  Linie,  Bezirk  Oern. 

50 



30 

25 

110 

4 

4 



0»5 

4 

ü.              „                .,              „            ,,            „        I^iilii'nKtcin. 

31 

94 

^ 

1 

2 

1 

Der  Durclisehnitt  ist  gezogen  aus: 
ad  1.    (1  Angaben 
ad  2.  12        „ 
ad  3.     7         „ 
ad  l.     ;i 
ad  .-..     L' 
ad  C.     I 

Es  felilcu  Angaben  aas  dem  l-'Urstcutbuui  llcuss  J.  L., 
Bezirk  Schlciz. 

35 

— 

29,, 
29 

23 
21 

94 

81 

3,7 

3 

3 

3 

— 

2,2 
3,3 

ail    1   und  2.     Im    Hcizogtbuni   Sachüen-Altenbure 
wiegen  kleinere  und  mittlere,  meist  eosi-hlusNene  GOler 

— 

4,4 

— 

— 

vor.  Die  bauptsiieliliclisteii  laiidwirtbscliat'tli'licn  Arl.iits- 

— 

• — 

25 
2(1 

— 

95 

10 

6 

— 

— 

2,5 

kriifte    bilden    Gesindepersuiien    und    freie   TacelOhiier 
ohne    Grundhesitz ;     Kiinidbesit/onde     Tagelöhner    bind 

selten,     t'ontruetlieh    gebundene    Tueelöhner    kommen 

— 

25 

20 

105 

5 

5 

— 

0,7 

4 

nielit  vor. 

~ 

20 

15 

90 

~ 

8 

1 

ad   3.     Im   Herzogtlium    Sachscn-Mciningen    ebenfall» 
kleinere   und   mittlere  Güter   vorberrsehcnd,    atier  aueli  i 
einige   grosse   Uiiter   (Domaincni    vorbanden,      l'nter  den 
ländlicbcn  Ar!)eitskriiiten  wiegen     Gesindepernoneii    und 

Mä 

gde 

Tageliiliner  mit  Grundbesitz    vor.     Contravtlieh   gebun- 

dene Tagelöliner  nur  anl  dm  grossen  Gütern. 

ad    4— (J.     In  den  i'ilrstiiitbün.ern  Reuss  bei  vorwie-  i 

4 

5 

6 

7 

gcndeni    kleineren  und  mittleren  Grundbesitz  unter  den 
landwirtlischaltlielieu  Arbeitskräften  das  Gesinde  und  die 

31,, 

■27,, 

20 

— 

77 

1 

1,5 

— 

— 

1,7 

freien    Tagelöhner,    meist    ohne    Grundbesitz,    voriicrr-  , 

25 

— 

— 

7(3 

— 

5,2 

— 

— 

7 

sehend.                         '                                                                      j 

— 

— 

— 

— 

71 

4 

i'' 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

3„ 



— 

0,G 

— 

— 

— 

— 

100 

2 

5 

— 

3,5 

10 

"^ 

90 

1 

1 

1 

23 



79 

1,2 

3 

4 

2,4 

18 

— 

— 

— 

74 

3 

4,4 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

09 

5 

6,2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

14 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

86,2 

1,7 

9 

— 

0,7 

2,2 

90 

8 

1 

Lage  der  ländlichen  Arbeiter. 
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A.  41.    Königreich  Sachsen. 


Freie 
^  Tagelöhner 

Lohn  pro  Tas; 

Naturalien  pro  Jahr 
in  Thalern 

Jahros- 
Kiiikonimcn 

Gesinde 

Lohn  pro  Jahr  in 

Sommer 

Winter 

-2 

0 
0 
0 

Kost 

D        CS 
rt        0  .= 
-=3      1  >  'S 
0      —   <u 

0 

c 
0 

0 

3 
»-5 

11 
0  -.^ 

mit  j  ohne 

männliche 
Aufseher 

Knechte 

ohne  mit 

ohne  mit 

Grundbesitz 

Kost 

Kost 

12       3 

1      2      3 

1 

.-^     •       ""^ 

j^ 

Gr.     Gr. 

Gr.     Gr. 

(ir. 

— 

' 

^' 

^.  i  .9?S- 

1 

2       ."> 

4        5 

(_; 

7    '    8 

9 

10 

11 

12    '    13 

14 

15    16  :  17 

18    19  I  20 

^^.^.-.^- 

— ^  ^^ 

_^^  ^^ 

^-—  — «^  - 

1 

15    ,    9,7 

11        7 

2;!,i 

100 

6,r, 

97  • 

63,7, 

Männliche, 

15,5   10 

11          8,-5 

24„ 

97,1 

(i 

grosserer 

100 

;71   1 

immer 
beschäftigt 

15„   10,^ 

L'i»,7  i;? 

10        7 

i:»,!    8 

25,7 
•"58,4 

95 

4,5 

(lüter 

97  ' 
108 

57   i 
|61,5! 

Durchschn. 

16,7  1 10,8 

11,8       7,6 

27,8 

97,4 

5,7 

100,5 

63,3 

1 

Männliche, 

17  :u,4 

12       7,5 

— 

^60,2' 

zeitweise 
beschäftigt 

21     14,7 
20     13,3 

11        7 
11,:j     7,7 

kleinerer 
(Jüter 



58,5- 
54,3 

24      14,1 

16,1   10,3 

j  — 

160  j 

Durchschn. 

20,5  14,1 

12,6     8,1 

— 

|58,2       j 

weibliche 

Mägde     ! 

1 
1 

Aufseher 

1       2    i  3 

1 

2 

3 

^-^  -— ^^ 

^^^^^-~-.^^ 

— -'— «.^  - 

Weibliche, 

immer 
beschäftigt 

9,6       6,5 

10       5,4 

7,7!    ^5 

7       5 

15 
15 

100 

80 

8 
4,., 

grösserer 

81 
80 

35,5 
35 

, 

j 

8,4     6 

10,6       6,8 

6,1     4,0 

7,8    ;'^,5 

14,2 
16,6 

90 

9 

Güter 

84 
88 

32,4 

{38 

Durchschn. 

9,G 

6,2 

7,1 

4,8 

15,2 

90 

7„ 

83,2 

35,2 

1 

• 

Weibliche, 

10,5      6,6 

8 

4,5 

— 

31,6 

zeitweise 

12       6,5 

8 

b 

kleinerer 

— 

34,3 

beschäftigt 

9,7     7 

13,3      8,, 

7,1     4,8 

7,5        5,5 

Güter 

— 

26,5 
35 

Durchschn. 

11,4 

7,1 

7,6 

4,9 

31,8 

Kreisdii*ection  Leipzig. 
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Thalern 


KlllM-lltl 


4   ,   5 


.1 II  n  ir»;  n 


1    I    2 


Naturnllen  pro  Jahr  In  Thalern 


Kost 


-   o 


bo  s  ' 

O  :-ä  . 

CO  ^  : 


o 


Ol   H 


Jahres- 
Einkommen 

der 

contractlich 

{,'obuiiiU'ni'ii 
TagclüluitT 
in  Thaleni 


Bemerkungen. 


L'l 


24 


■2:^      ■2(;      27   28   29   .".0 


;;i ;; 


71 

57 

»^1  ,:, 


40 

27,5 

.•{8 


100 
100 
00,, 
Ol' 


9 
3 

8,3 


<M,:i 


••54,« 


95,, 


Ö,3 


H0,o 
58,5 
54,3 
i;o 


32 
31 


102 

92,5 

03 
104 


12,3 
8,7 

^'^ 

7 


58, 


29,3 


Mägde 


35,5 
I  35 
32„ 

38 

35,o 


31,6 

34,3 
26,5 
35 


97„ 


10„ 


96 
90 

83,7 
86,5 

89 


13,2 
7,5 

6,v 
10 

"17 


80 

90,2 

96,5 

91,o 


14,5 
12,2 

13,1 

7,1 

11,7 


1.  Aiiithliauiitiiiitniifichaft  Dübeln. 
■>.  „  Rochlitz. 

:{.  „  Griinina. 

4.  ,,  Leipzig. 

Der  Durchschnitt  ist  gezogen  aus: 

ad  1.  11  Angaben 

ad  2.  10 

ad  3.  14        „ 

ad  4.  10        „ 

Summa  45  Angaben. 
Im  KrelKdirectlonsbezIrk  Leipzis  iiberwit-tjcii  die 
mittelcroNften  Güter  und  unti-r  dun  lanilwirtliHili.iffliilicii 
Arbtitskiäffeii  das  («eslnde  uiul  die  freien  TuKelObner 
ohne  Grundbesitz.  Contractlleh  gebundene  TaieelUhner 
kommen  nur  spiirlieh  vor  und  werden  immer  heltemr. 

Ueber  das  Jahreseinkommen  der  Arbeiter  liegen  blos 
zwei  Angaben  vor,  welche  als  zu  vereinzelt  nicht  auf- 
genommen wurden. 

Die    Löhne    in   der  .4nitNhanptinanngehaft   Leipzig 

sind  so  hoch,  weil  in  derselben  zwei  Eisenbahnen  ini  li.iu 
begriffen  sind  und  we^en  des  starken  Zuzugs  vom  Lande 
nach  der  Stadt  Leipzig,  wo  Arbeitskräfte  sehr  begehrt 
und  gut  bezahlt  werden.  Die  Angabe  für  den  Werth  der 
Kost  der  Mägde  auf  den  kleineren  Gütern  in  der  Amtii- 
hauptmannschaft  Rochlitz  (2  Col.  2ö)  im  Betrage  von 
MO  Thlr.  ist  um  ca.  10— lö  pCt.  zu  niedrig. 

Die  Löhne  für  die  verschiedenen  Stufen  des  Gcsindc- 
personals  (erster,  zweiter,  dritter  Knecht  u.  s.  w.)  sind 
in  mittleren  Durchschnittssätzen  angegeben. 


11» 
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A.  42.    Königreich  Sachsen. 


Freie 
Tagelöhner 


Lohu  pro  Tag 


Sommer 

ohiio  mit 

Küs  t 

Cr.    Ur 


Winter 
ohne  mit 

Kost 
(ir.    i.'r. 


(ir. 


>'atiii-iil 
In 

Yost 


ioii  pro  Jiihr 
Thalcrn 


Jalires- 
Einkoiiimcn 


mit    ohne 

Grundbesitz 

5^.      M 


Gesinde 


Lohn  pro  Jahr  in 


männliche 

Aufsohor 


12      3 


Knechte 


112  13 


10 


11 


12 


i:} 


11 


15     IG    17 


IH '  19    20 


Männliche, 

immer 
beschäftigt 


Durclischu. 


Männliche, 

zeitweise 

beschäfti«^ 


Dorchschu. 


Weibliche, 

immer 
beschäftig-t 


20  15 

17,5  13 

20  11 

lö,4  10,7 


i:5,5 
11 

i:?,5 
u 


;1 


1[) 

24,5 
2G,5 
24 


140 

io:5 

101 

<)0,o 


l'S?  l-\, 


l.'. 


2(; 


22,,   lö 
23,,   14,5 

10,5   13,.> 


1G,5        9,5 

12,5  i   Ö,5 
l(i       9 


22,0  14,7  14,0     8,8 


Durchscün. 


Weibliche, 

zeitweise 

beschäftigt 

Durchschn. 


9,-,  s 

10,5  0,5 

8,0  5,8 

l'»„  0,6 


8    i  6,5 

<;  3,5 

<>,8  4,6 

•',1  '^,3 


14 
12 

15 
12 


108,5 


SS, 
96 
84 


',7 


6,7 


12  7,5 

12,5  8 

12  7,4 

IQ,-;'  6,6 

11,7  "^M 


n 


12 


4 

8,5     5 

8.3  in 

8.4  n,6 

9,3     4,s 


13. 


89,, 


6,.s 

8,2 


8,M 


•^IJ 


-  2S0 

-  260 

-  240 

-  210 


217,, 


grosserer 
(uiter 


kleinerer 
(_i  üter 


grosserer 
Güter 


kleinerer 
(jüter 


100 
108 

98,7 

86 


|62 
61 
l57„ 
51 


98. 


57„ 


90 


90 


62  I 
55,5 
60 
45 


55,6 


weibliche 
Aufseher 


75,7 


Mägde 


3 


34 

36 

36,2 

26 


33,1 


37 
34 
30 
22,4 

30,«" 


Kreisdirection  Dresden. 
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Thalern 


Knechte 


4       5 


JunL'on 


1        2 


Natarallen  pro  Jahr  In  Thalern 


Kost 


i>  .2     *> 

■.=3      i  "^  O 


-3  ;  •«   ■5'H 


c3 


o    >■ 
C5 


Jahres- 
Einkommen 

<l.r 

contractlicli 
;,'obutul('iioii 
Tufjelühinjr 
in  Thalern 


Bemerkungen. 


L'l 


L'l 


L'S   ■>'.) 


;;i  :\-j 


Hl 
f)l 


31 
27 
l'l 


•2^„ 


62 
55,3 
60 
45 


32,, 
30 


31,2 


Mägde 

5  I  6 

34   " 
36 

36,, 

2(r 

33,1 


37 
34 
30 

22,4 

30,8 


lOö 
107 
H6,5 

S7 


2,8 

15,1 

H,.-. 


i>'3,^ 


96,5 

114,5 

95 
93 


99.r 


105 

1(»2,5 

74 
77,7 


89, 


f8 


96 

113,5 

85 

87 

95„i 


5,1 

5,5 
12,7 

15 


lt., 


ö,8 

5,4 

16,2 

11,2 

10,. 


10 
10 

11,2 

17,3 

12,1 


1.  Aint.sli.'iii|>tiii;iiin.si'hart  ürcHdvii. 

2.  ,,  Meissi-n. 
:!.                     „                     Pirna. 

I.  „  Freiberg. 

Der  DurcliKchnitt  ist  gezogen  aiiB: 

ad  1.    S  Angalien 

ad  2.  10        "„ 

ad  H.     7  „ 

ad  4.  11  „ 

8umnia  30  Angaben. 
Im  Kreisdircc-tionsbezirk  Dresden  sind  kleine,  mitt- 
lere und  i^rossc  Güter  vorhanden;  auf  den  kleineren  (i(i- 
tiTTi  Überwiegt  das  Gesinde,  auf  den  gnisseren  die  freien 
Tnicelölinrr,  mit  oder  ohne  Grundliesitz.  Contractlieh 
{,'eliuiuleiie  Tagelöhner  giebt  es  wenig:  jedocli  ist  dasCiesinde 
tliiil Weise  verheirathet  nnd  arbeiten  dann  Frauen  und 
Kinder  der  Gesindepersonen  häutig  am  Tageluhn.  Für 
(li<'  i.ohnsätze  der  versebicdenen  Stufen  der  GeHindejier- 
sonen  (erste,  zweite,  dritte  u.  s.  w  )  sind  die  mittleren 
Durchschnittszahlen  angegeben. 

Die  Höhe  der  Tageluhnsätzc  in  der  Amtshauptmann- 
sehaft  Dresden  ist  durch  die  Nähe  der  Residenzstadt  be- 
ilingt.  die  H<'ihe  der  Löhne  in  der  Anitshaui)tinannRcliaft 
Pirna  durch  den  dort  stark  betriebenen  Eisenlialinban. 


86 


A.  43.    Köuiffieich  Sachsen. 


1 

Lohn  pro  Tag 

>i(t mallen  i»vo  Jahr 
In  Thalern 

Jahrcs- 
Khikoninicn 

Lohn 

pro  Jahr  in 

Sommer 

Winter 

Kl 

Kost 

mit  j  ohne 

männliche 

Freie 
Tagclühner 

5      S  £ 

O 

es 

ic  a 

'S   ^ 

Gesinde 

Aufseher 

K  11  0  ch  t  e 

ohue  mit 

Kost 

Grundbesitz 

Kost 

1  1   2      3 

1 

2   1    3 

tir.     (ir 

<;r.    (ir. 

e.V. 

■-         ~ 

~ 

"" 

-' 

.%      ^^Z. 

t 

1 

1      :> 

6 

7       8 

9 

10 

11 

12        13 

14 

15     16     17 

18     19    20 

17  ,10,7 

13,7     7,.-. 

28,, 

^9h 

( 

*- 

111  : 

63 

Mäuuliehe, 

17    11 

12,s      7,;; 

>)9,-, 

104 

4,7 

grii.sscrer 

105 

56 

immer 

IG    lO^fi 

lU    i^ 

24 

i  t 

•>,.-> 

Güter 

97,. 

57 

beschäftigt 

20    12 

U,c,     7,o 

31 

81 

0 

i 

109 

57 

i;j    U 

10        s 

19 

— 

— 

;  90 

|50 

Diuclischu. 

i 

U>,,   11,1 

11,,. 

'm; 

-'<v. 

s9,o 

i 
1 

102,5 

56,6 

24     13„ 

11,3      % 

63  ! 

1  Mäuiüicue, 
j    zeitweise 
beschäftigt 

23 
20 

l.T 

12,o 

U        8 
12,7     (5„, 
17        9„ 

kleinerer 
Güter 

— 

68,1 

60 

60 

Durchschu. 

i 

15 

13 

13      11 

— 

!60 

-n,3 

13,7 

11,2     S,, 

1  ~  i 

62,2 

weibliche 

Mägde 

i 

1 

Aufseher 

12,3 

12      3 

^ 

^ 

9,. 

6„ 

8,7      o,3 

15 

^S^ 

5,, 

^ 

T2 

|39,i 

Weibliche, 

n 

6,r 

8       5 

10 

100 

7 

70    : 

!30,2 

(      immer 
'  beschäftigt 

7,4 

12 

6 

6,7 

6,1     4,a 
10       5,7 

13„ 

70 
71,-. 

1 

grosserer 
Güter 

65    1 
110  1 

34 
35 

1 

1 

— 

5 

—      i 

— 

— 

i                      ! 

35         ^ 

:  Durchschu. 

10       6,1 

8/2     4,9 

12,-8 

83,6 

j79,2 

34,7 

■ 

11        6,6 

8„ 

5,(; 

—  1 

33,7, 

Weibliche, 

11,3     7,1 

8 

4,7 

kleinerer 

—  ! 

32,1 

zeitweise 

^iG      6,6 

6,. 

.0 

Güter 

— 

30 

beschäftigt 

13       8 

8,s 

6 

34,1 

8       6 

i 

•o 

— 

Durchschn. 

10,4 

6,9 

7,7 

5,3 

32,5 

Kreisdirection  Zwickau. 
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Thalern 


Kiioclitii 


J  u  11  ir  0  n 


Xattinilit'ii  ]^iro  .Jiilir  in  'riiiiloni 


Kost 


o 

«! 
^  i 

a 

■.7i 

-4J 

J3 
o 

.=i 

OJ 

r. 


©  \     J_^ 


OTj       o 


Jahres- 
Einkommen 

cuntnu-tlicli 
gi'bundciioii 
Tafi^oltiliinT 
in  'riialciii 


Bemerkungen. 


21 


lU 


2<;  Ti     L's  L'i)  ;50 


r)(j 

57 
57 
50 


•25 

40 
97 


84,5 

81 

75 


9 

6,7 

5,>j 


lü 


5G,, 


no 


84,1 


OS, 

00 
0() 


:;i 

25 


95 

100 

72, 

74 


1.  AliJlhli.'ni|Jt]ri.'Uirisi'ii.'iII    (  liriiiiilt/ 

2.  „  Zwickau. 

3.  ,,  Aiiii;i|jLTg. 
•1.  .SoliiiiiliurjjiKche  llccoKslitiTSfliaftcii. 
.'i.  AiiitäliaiiiitiiiaiiiiHchal't  Plauen. 

Der  UuixliBchnitt  ist  gezogen  aus: 
ad  1.  19  Angaben 
ad  2.  10        „ 
ad  3.  10        „ 
ad  4.    4        „ 
ad  5.    1 


!) 
i» 

^1 

4 


62,2 


29, 


85,3 


Mägde 


6 


39,1 

30,2 

34 

35 

35 


Summa  4-1  Angaben. 

Till  Krcisdirectionsbczirk  /wlckaii  wiegen  die  klei- 
ncicii  und  mittleren  Güter  und  unter  den  landwirthsehaft- 
lichen  Arbeitskräften  das  Uesindc  sowie  die  freien  Tiige- 
löliner  ohne  Grundbesitz  vor. 

Die  Angal)e  für  Kost  des  weiblichen  Gosindes  auf 
grösseren  Gütern  in  der  Amtsliauplniaiinsehnrt  Zwickau 
(2)  ist  offenbar  (um  20— :;0  Tlilr.)  zu  niedrig.  iJagegcn 
künnrn  die  geringen  Sätze  für  die  Kost  des  Gesindes  ad  :; 
und  1  als  zutrelVend  bezeielinet  werden,  da  die  dortige 
13i^völkeruiig  sehr  genüüsani  ist.  Die  Aiiitshauptiiiann- 
sclial't  Aiilluberg  eiithillt  den  ärmsten  Theil  des  Krz- 
gebirges  ;  die  Sehiinbnreiseheii  Uecpssschal'teii  cntlialten, 
mit  Ausnalime  der  Sihönburgiseheii  Besitzungen,  fast 
ausselilicsslieh  Weberdörfer. 

Die  Angaben  aus  der  Aintskaiiptinannsriiart  Plauen 
bezieiicn  sicli  blos  auf  den  oberen  Theil  derselben;  ans 
dem  voigtländisclicn  Bezirk  sind  keine  Angaben  einge- 
laufen. 


9 

10,3 
5,4 


76„ 


33,7 
32,1 
30 
34,1 

"siT 


85 
92 
67 
67,4 

77,8 


12 
12 


><8 


A.  44.    Königreich  Sachsen. 


Freie 
Tagelöhner 


Lohn  pro  Tat; 


Sommer 
ohne  mit 

Kost 
V,T.    Gr. 


Winter 
ohne  mit 

Kost 
Gr     Gr. 


Gr 


>uturuHoii  pro  Jahr 
lu  Thalern 


Kost 


5      c-^ 


Jahres- 
K  i  iikoninicn 

mit     ohne 


Grundbesitz 


Gesinde 


Lohn  pro  Jahr  in 


männliche 

Aufseher 


Kn  echte 


2      3 


1 


•A 


10 


11 


12 


i;5 


14 


15    16    17 


18    19    20 


Männliche, 

immer 
beschäftijrt 


Dorchschn. 


Männliche, 

zeitweise 

lioschäftifrt 


Diirchschn. 


Weibliche, 

immer 
beschäftigt 


Dorchschn. 


Weibliche, 

zeitweise 

beschäftigt 


Darchschn. 


If) 
11 


12,r,         7, 

11     (i 


6    -  - 


i;{ 


11.7     ti-T 


-NU 


J2,5    17,5 


17.5    13,5 


'22„  17,5 


17,5    13,5 


7,5       l^'^ 
8,2       4,5 


8,2       1,5 


11 


'/8  I 


4,£ 


6,c     3,7    11      6 


9       7 


7  4,r, 


9    ;    7 


grosserer 
Güter 


kleinerer 
(Jüter 


gras-ierer 
Güter 


kleinerer 

Güter 


80 
70 


75 


65 


60 

60 


50 
50 


651  60    50 


60 


50 
50 


60    50 


weibliche 
Aufseher 


80 
50 


65 


MäsrJe 


32,, 


35 


35 


25 


25 


25 


1 


Kreisdirection  Bautzen. 
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Thalern 


Knechte 


21 


40      •}(! 
40      - 


40     ;50 


40 


40  I  —     30  I  20 


J  u  n  y  e  n 


1        2 


;;o    25 

40      2") 


35  I  25 


20     15 
40     25 


Mägde 


>'aturulii'ii  |)r<>  .Julir  in  'rhult-rii 
Kost    ,  c 


Ol  o 


Tt 

•»J   s 

g 

00     >4 

cd 

oä 

H^l 

O  ::ä 
CO  :^ 

ä 

O 

I    tc 


2s    2'.i    ;;o 


90  I  - 
105      - 


_  I  4     I  -  I  — 


97. 


90 
105 


97,5    - 


80 
105 


92, 


105 


I    3,5 


105 


Jahres- 
Einkomtnen 

der 

contractlicli 
gebuiKlciicn 
Tagolülinor 
in  Thaleni 


Lage  der  liiiulliclien  Arbeiter. 


Bemerkunge 


1.  AliitHliaiiiJtiiuiiiii.scliat't  Baufzi  ii 
-'.  „  L.ihaii. 

Dur  J)urcli8cliiiitt  ist  gezuKcti  aub: 

ad  1.  1  A  Ufa  Im; 

ad  2.  1 

Siiniiiia  2  Aiifjaliiii. 

Im  Krcisdircctionsliczirk  Hautzcn  sind  kl«-lticre  und 
mittlen' (IlltcrvorliLrrschpiid;  unter  ilen  landwinlisi  liaft- 
liilieii  Ai  hcitslträlten  überwiesen  das  (Gesinde  suv.ie  freie 

''■ue<'l'»l r.  mit  oder  ohne(irun(lbeiiItz  ;  euntruetlith 

eebiiiideue  Tageliilmer  nielit  vorliandcii. 

Die  ans  deiu  Bczirlc  eingelaufenen  Angaben  sind  leider 
selir  spärlieli. 

Dass  ad   2  Angaben    für    den    Lolin    der  Mügde    auf 
kliänoren   Gütern   felilen,   Iiat  seinen    Urund   darin,    das» 
die   den  Miigden  sonst  obliegenden  Arbeiten  in  der  ReRel  ' 
von  den  Faiuiliengliedern  selbst  besorg't  werden.  | 


12 


00 


A.  45.  Königreich  Baiern. 


Lohn  pro  Tag 

Natiiialieu   pro  Julir 

Jahros- 

Lohn  pro  Jahr  iu 

Freie 
Tagelöhner 

in  Tlialern 

Kinkonimon 

Gesinde 

Sommer 

Winter 
ohne  mit 

Kost 

0 

C 

tu  C 

-5 

mit 

ohne 

männliche 
Aufseher 

Knechte 

ohne  mit 

Grundbesitz 

Kost 

Kost 

.s 

"^        rt  -tJ 

"ü 

cä 
h^ 

i  ''^ 

1 

3 

12        3 

"— ^      1       '■' 

C 

z 

(ir.     (;r 

(Jr.     (ir. 

(ir. 

''~   :    ^ 

^^ 

'^' 

^A  '  ^f. 

1 

1 

2        .'! 

4      ri 

0 

7    '    8 

!) 

10 

11 

12        1;} 

U 

15 

16 

17 

18     19  1  20 

1Ö,7|    9,1 

13,1     7,j 

20 

87,4  10„! 

2,9 

4,6 

5,7 



165,7 

171,4 

— 

— 

80 

65,7 

57,1 

16,3      8,6 

13,7     0,., 

20,,, 

28„  18,9 

0,6 

— 

171,4 

— 

— 

95,4 

78,4 

71,4 

15,4       8,9 

13,1     7,1 

20,., 

95,4  20,9 

— 

— 

257,1   171,4 

— 

— 

08,6 

62,9 

57,1 

Männliche, 
immer 

11^     8,6 

18,3    10,3 

12,9'   7,1 

13,7        '^ 

25,1 

;io 

102,9' 39,4 

■ — • 

— 

— 

200     128,6 
200      171,4 

grösserer 
Güter 

— 

— 

z 

91,4 

85,7 

74,3 

:  beschäftigt 

Urs    10,3 

Um     7„ 

21,7 

-  ,17,1 

— 

— 

— 

257,1  i  152,6 

— 

— 

— 

— 

17,1   10,9 

15,1     9,1 

38,6 

— 

— 

— 

-    1342,9 

— 

— 

257,1  171,4 

100 

1^0^    10,3 

17,1  10,3 

51,4 

—  !  _ 

— 

— 

— 

_    j    — 

— 

— 

— 

118,9illl,4 

102,9 

10,3     11,4 

12,3     9,1 

37,7 

-  '   8„ 

— 

— 

2,3 

—    1    — 

124,6 

— 

— 

102,9|  92,6 

82,9 

Durchschn. 

10,,     il. 

13,,     8 

30,. 

78„     - 

— 

— 

— 

228,, 

188,8 

155,8 

— 

— 

116,3 

95,4 

77,9 

20,6  13,7 

16       9,4 

i 

87,4 

74,3 

50 

1 

18     10,3 

11,9         0,;) 

— 

— 

— 

68,6 

57,1 

— 

1 

17,4       8,9 

13,1  '  7,1 

— 

— 

— 

80 

— 

]  Männliihe. 

10    i  9,7 

13,7'  8 

kleiuemr 
Güter 

— 

— 

— 

02,., 

29,7 

— 

j    zeitweise 

18,3    10,3 

13,7     8 

— 

— 

— 

105,7 

51,4 

— 

beschäftii^'t 

12       S,., 

11,4      7,1 

\ 

— 

— 

— 

80 

71,4 

— 

20    i;;,T 

17,1   10,3 

— 

— 

— 

100 

— 

•^-1,3      - 

17,1    - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

18     U„ 

U         11,4 

16 

0,5,7  i  2,9 

3,4 

5,7 

— 

— 

77,1 

57,1 

— 

Durchschn. 

19,4 
10,3 

11,3 
5,7 

14,6      8,6 

1 
1 

1 

8,3      4,3 

—      — 

— 

82,6  1 56,8 

50 

weibliche 
Aufseher 

Mägde 

1 

2 

3 

12       3 

57,4!  - 

— 

40    |34,3 

28,6 

10       5,7 

8,9     -l,:? 

15,4 

8,,^   4,6 

0,6 

1,7 

114,3'  - 

— 

04,6  141,7 

35,4 

8,3     i,c. 

0,9      3,4 

11,4 

01,7        7,4 

— 

— 

42,9  40 

22,9 

Weibliche, 
immer 

10,3      0,3 
10,2      0,1 

8.6  r.,1 

5.7  ,  2,,, 

18,9 
13,7 

80 

11,4 

— 

— 

— 

grösserer 
Güter 

■ —      — 

— 

beschäftigt 

13,7      8,9 

9,1  1  6,9 

21,1 

— 

— 

— 

— 

— 

—  i  — 

— 

—     — 

— 

13,7     9,4 

9,1  1  - 

26,6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

45,7    - 

— 

10,3       - 

8        — 

—  1  — 

— 

— 

— 

57,1 

— 

— 

51,4  4.5,7 

40 

9,7       .',,7 

7,7      4,, 

15,7 

—      5,7 

— 

— 

1,1 

100 

— 

— 

42,3  40 

40 

Durchschn. 

10,7       0,4 

8    _   ir. 

17,4 

54 

— 

— 

— 

— 

82,3 

— 

_ 

47,8 

40,3 

33,4 

11,1 

<;,.; 

9,4     5,1 

47,4 

36,6 

25,7 

10,.; 

♦v. 

%     1,. 

— 

— 

— 

42,9 

37,1 

22,9 

8,3 

i,9 

7,4      ir.: 

— 

— 

— 

42,9 

40 

34„ 

Weibliche, 
zeitweise 

12 
10,^, 

0,0 
5,1 

9,7     5,1 

kleinerer 
Güter 

— 

— 

— 

41,7 

37,1 

35,4 

21,7 

21,7 

beschäftigt 

12 

',v 

8,6     6 

— 

— 

— 

32,6 

32,3 

28„ 

13,7      »,G 

—  ,  — 

— 

— 

— 

45,7 

— 

— 

10,3 

— 

8       ;    - 

— 

— 

— 

— 

— 

10 

6,6 

8    '  5,4 

—  1  — 

— 

36 

30,3 

— 

'  Durchschn. 

10,r. 

6,0 

8,2       4,7 

40,8 

33,3 

26^ 

I 


Regierungsbezirk  Pfalz. 
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Tlialem 

>iifurali<- 

1  |ii'i) 

.lulii- 

II  'i'liiilt-ni 

Jahres- 
Einkommen 

.1.1- 
contractlich 
gcbiinclcni'n 
Tagelülinor 

Bemerkungen. 

Jungen 

Kost 

a> 

ä 
es 

II  1 

Knochto 

4       5 

1 

2 

o      -^  -f 

d 
rj 

0,   H 

in  Tliali'ni 

•2\      -J-J 

■'.'! 

L'4 

iT)    ,    L'(i 

27 

2S 

20    no 

;3i,;i2 

;;;; 

4(;,T':U;i 

:Ur, 

28„; 

1<  >!.>,.,  17,1 

1,7 



5/7     2,0 



I.    I!c/irks;iiiit     KircliliiiiiilMilaiiili-]!     .'.  Annaliin. 

40 ' 

34,.; 

]<'r),7i7„ 

— 

2,3      2/9 

— 

2.  ,.             Krankciitli;il    ...    4          „ 

3.  „             Laiuliui .'i          „ 

—    — 

^54,;, 

28,0 

171,.,  42,., 

— 

— 

-       1/7 

— 

1.            „           iJergzaluTii      ....'')          „ 

71,1  '  — 

85,7  14,... 

— 

— 

|1m    - 

— 

.'>.            „            Kusel 1           „ 

r-l 

li.            ,,            Piiniasoiis   ....."          ., 

1       

— 

■      — 

i 

— 

—        — 

— 

7.            „            Spcier 1           „ 



— 

'  — 

—      — 

1    

— 

r      

— 

8.            „            Kaiserslautern      .     .     1           ,, 





i  — 

1(X)  i  — 









9.            „            Zweibrlickon    ...     1           „ 

. .      

— 

:   — 

114,3!  - 

8,6 

— 

—      — 

— 

.Summa  27  Angaliuii. 

SO     80 

50,;j 

48,0 

108  ,14,3 

4 

5,7 

5,7  '  4,0 

22S,r. 

Es   folilcii    .\n{?al)<ii    aus    den   Hczirksämtern  (JcniierH- 
licim,  lldmlmr^,  Kandd  und  Neustadt,     (iernicrslieiin  und 
Kaiidel  hallen  annähernd  alinliche Vcrhiiltnisse  wie  Speier, 

m 

57,2 

39,7 

35 

112,0   - 

— 

— 

1 

Iloniliur;,'    wie   Zwcibriieken   und   Neustadt   wie    Franken- 
tlial. 

(.'oiitrucllleh  KCbiiiiilcnc  Tagclc'diner  (GutstaKeliiliner) 

giel)t   CS   in   der   hairiselien  Hheinpfalz  nur   vereinzelt  im 

iJezirksanit  Zwcibriieken.    Dieselben  erhalten: 

— 

— 

35,, 

17,1 

9:5,1  17,1 

3/4 

5,1 

5/7 

3,4 

üaarcn  Lohn 300  fi.  =  20.'.,,  Tblr. 

iU', 

84,0  22,., 

1,7 

'^0 

121/.,  Ar  Kartoffeln 10  „  =     .'i,,      „ 

1 

41/- 

Sonstige  Bezüge  (Wohnung  etc.)  .    30  ,.  =  17,,      „ 

—    — 

ic' 

31,4 

— 

8(),a 

<J8,6 

49,7 

5,7 

9/7 
11,4 

— 

1,1 

2,3 

Summa  400  fi.  =  22«.r,  Thlr. 
Ii;  d<.r  Pfalz   überwiegen    bei   vorhorrsfliend  kloliieiii 

—    :    — 

— 

—        ^,3 

und    iiiittlereiii,    meist    pareellirtem,    Orundbcsit/.  iintir 

—    ,    — 

45,7 

— 

90,0 

14/3 

•6,9 

8/6 

1,1     4 

den    laiidwirtlisehaftlichcn     Arbeitskräften     das    (M'sindc 

—        — 

— 

100 

__ 

— 

und  dii    lagelöhner  mit  Grundoigonthiiin. 

1 

40 

— 

93,1    5,7 

— 

5/7 

5/7 

2,3 

—    1    — 

34/9 

17,1 

89  ;  - 

— 

— 

— 

— 

Mäf 

jde 

6,3 

2,0 

4    i    5    i 

6 

7 

1 

i 
60  ;  2,9 

22,0    - 

— 

— 

22,0     -  , 

— 

— 

85,7]  11/4 

3,4 

— 

1,7 

2,3 

1 

17,1     - 

— 

— 

68,6   - 

[  

3,4 

— 

— 

1,1 

—    —  ! 

— 

— 

100  i  — 
100      — 

8,6 



— 

— 

10     -  ' 

— 

— 

91,4,    5,7 

4,6 

— 

-       <■',:! 

J5,7    - 

— 

— 

84,3 

— 

1 
1 

— 

—  1  — 

ij- 

65,7 

2/0 

5,1: 

2,3     3,1 

— 

— 

85,7,11,4 

2,3   , 

— 

1,1        1,7 

'2/9 

— 

— 

53,1    2,., 

3,3! 

— 

—         1,7 

— 

— 

64,6    2,0 

7,4 

1,7 

1,1  1,1 

—  i  — 

— 

— 

57,1 

— 

6,0 

— 

-   1,1 

1 

—  1  —  1 

— 

— 

74,0 

— 

9,1 

— 

— 

1,1 

I 

1 

— 

— 

100 

— 

— 

— 

— 

— 

, 

—  1  — 

— 

— 

85,7 

— 

5,7 

—  ' 

— 

1,7 

-8,6 

' 

73,4 

1 

12* 
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A.  4ß(a).     Königreich  Baiern. 


Freie 
Tagelöhner 

Lohn  pro 

Tag 

Naturalien  pro  Jahr 
in'  Thnloni 

•Iiihros- 
Kinkoiiimrn 

Gesinde 

Lohn  pro  Jahr  in 

Sommer 

AViiitor 

o 
o 
ü 

<J 

K  0  s  t 

c 

o 

c3 

c 
es 

ä 

ü 

11 

mit 

ohne 

männliche 
Aufseher 

ohne 

mit 

ohne 

mit 

*3 

Knechte 

D 
CS 

-2 

Grundbesitz 

Kost 

Kost 

12      3 

1 

12      3 

Ct. 

Gr. 

Gr. 

Gr. 

Gr. 

C5 

o 

O 

^.  '  .^/. 

1 

•2 

4 

ö 

ti 

7        S 

<) 

10 

11 

12      i:! 

14 

15  1  16  !  17 

18    19    20 

lU 

7,4 

11, 1 

5,- 

IS 

80       - 

0,6 





142,., 

114,3 

-  i  - 

_ 

-1  - 

12 

7,4 

10,3 

ti  ' 

23,1 

-    17,4 

■^,c; 

— 

457 

285,7 

—     — 

— 

—  1   

__ 

Männliche, 

15,T 

8,3 

11,1 

6 

24,3 

-      9,1 

— 

11,4 

— 

228,,; 

188 

I22,j88,6 

62,9 

44,6  40 

36 

iniiui^r 

— 

— 

— 

— 

25,7 

12,6     - 

— 

— 

— 

— 

— 

grösserer 

—  1  — 

— 

45,7  37,1 

34,. 

beschäftigt 

7,7 

K^ 

6,-; 

;^,i 

19,1 

-       11,4 

— 

5,7 

— 

285,7 

228,c 

Güter 

85,01  — 

— 

45,7  42,,,  40" 

lö,i 

8^ 

10,3 

5,7 

21,4 

85,7    14,, 

— 

5,7 

2,9 

230 

200 

171,41 57,11  - 

97,1  54,3  48,,; 

1(J,3 

8,6 

11,1 

5,4 

21,., 

G6r^   14,., 

— 

— 

— 

232 

182,3 

64,6    —  ^  — 

48    44,« 

38,,, 

16,3 

11,1 

11,7 

7,1 

21,1 

62,:;     — 

250,;; 

180 

57,1 

45,7 

34,3 

28,6 

16,6 

9,1 

12,3 

6 

41,7 

36 

33,1 

15,4 

7,7 

11,1 

5,7 

— 

— 

— 

42,3  42,9i  - 

Männliche. 

zeitweise 

beschäftigt 

17,1 
17,1 
11,1 

8,9 
6,9 

6 

11,7 
12,9 

6„; 

5,1 
4 

kleinerer 

Güter 



— 

— 

38,9 
45,7 
45,7 

30,3   - 
40  1  — 

15,1 

18,9 

10,3 
10,3 

10,9 
11,7 

6 
6 

i 

— 

1 

78,9 
46,9 

51,4' 41,1 
37,7    - 

18,3 

12 

11,1 

7,1 

12,6 
8,9 

8 

5,4 

9,1 

68,6    — 

1,1 

0,6 

— 



1 

42,7 

31,4  25,7 

weibliche 
Aufseher 

Mägde 

1 

2      3 

1 

2 

3 

— 

—  1  — 

— 

— 

— 

10 

5,1 

7,1 

3,7 

16,9 

-      8,r, 

5,7 

5,7 

2,9 

— 

— !  — 

— 

— 

— 

Weibliche, 

9,4 

5,1 

6,9 

1,6 

20 

-      4„ 

11,4 

97,1 

—    — 

34,9 

33,7 

26,3 

immer 
beschäftigt 

7,4 

4 

5,4 

2,6 

17,1 

13,7 

12,6    - 

-     11,4 

— 

5,7 

z 

grösserer 
Güter 

57,1 



28,6  28,6 
40    40 

22,9 

28,9 

1'»,., 

6 

7,4 

4,6 

16,9 

68,6  '  - 

— 



— 

— 

— 

— 

40  134,3 

— 

10,3 

6 

7,4 

3,7 

21,4 

46,9     4 

— 

1,7 

— 

51,4 

— 

— 

34,3,31,4 

27,4 

U,3 

8,6 

8 

5,1 

16,3 

62,3  j  - 

28,6 

22,9 

20,6 

12,', 

6,9 

8,7 

4,6 

28 

21,7 

12" 

6,9 

^1 

5„ 

— 

— 

— 

30,, 

28,6 

— 

Weibliche, 

10,3 

12,, 

fj 

7,7 

U 

kleinerer 

— 

1 

28,6' 26,3 

— 

zeitweise 

6 

10,3 

4,-; 

Güter 

—  j  —    — 

28,,;!    —1    — 

beschäftigt 

8,.; 
12,-i 

5,4 

7,1 

6 

7,7 

3,4 
4,9 

-  1  -,  - 

40    28,6!  — 

29,7!  28  i  — 

ll-i 

6„; 

8,3 

4,:, 

— 

—  i  — 

32,6  21,vi  - 

12„; 

•^,9 

H„, 

(', 

30,9 

26,3 

18,9 

Kegieriingsbeziik  Unterfranken. 
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Thalerii 


Knccliti 


X  .!   5 


J 11  n !,'  e  n 


1       2 


Nutiirulirii   prci  Jiilir  in    I'liiili- 


Kost 


o    1.2-0 


•ä 


bei  - 

CO    -3  00 

C  ::3  I  rf 

O    >  I  C 


Jahres- 
Einkommen 

.1. 1- 
coutractlicli 
f^ebuniK'Mon 
l"af,'clülincr 
in  Tlialoni 


Bemerkungen. 


L'l 


■21 


•Jii      21      2fi     L"J      ;iO 


n  :'>2 


28,6 

.'57,7 
45,7 
o4,3 
2<>,c 


27,4  -'U 

10  - 

25,7  - 

'>'> ..  — 

14,3  8,6 


l^Vi  - 

28„  - 

16  - 

-^5,7  - 

-'In  - 

20  16 


Mägde 

G       7 


17,1  14,3 


10,«    8„ 


14,n 


11,4     - 


8,c 


98,3' 20,0    5,7 
U8,g25,7    5,7 

57,,    — 
10(1    20 

&3,4  16,6 

69,7   - 


108,6  17,1 

88    20 

88  20 
148,6  25,7 

57,1  — 
115,4  21,7 

83,4  lÖrG  I    — 

V4 


6,Q       — 


S6,o 
125,7 
57,1 
8S„ 
69,7 
68,6 


11,4 
9,7 


1,1 

'    hl 

\    1,1 

1,1 

3,4 
5,7 
0,6 


1,1 

4 

1,1 

-',!. 

8,6 

2,9 

5,7 

5,7 

2,9 

— 

2,9 

2,9 
2,9 
1,7 

5,7 

4 

2,9 
1,7 


4  — 

8.6  - 
8,6'  - 

5.7  - 

1,7  - 

2,9 


93,1  11,4 

'4,3  11,4 

72  8 

125,7  - 

57,1  — 

90,9  8,fi  10,a 

69,7  9,7     6,3 

65,1  5,7     2,9 


4,. 

8,6 
6,3 

8„; 

8„ 


1,1 
1,1 

2,9 
5,7 


2,3 

1,1 

5,7 
2,9 
1,7 
1,7 


0„;       1,7 


1,1 

1,7 

1„ 

1,T 

1,1 

1,1 

5,7 

•) 

■> 

-,!l 

3,4 

2,9 

0„; 

1,1 

I.  N'i n  iiisbczirk  KarlBtadt iml  .,  Aii^.ilMii. 

„  Neustadt  a/S „  -  ,. 

:i.  ,,  Ilassfiirth .'>  „ 

1.  ,,  Mcllrichstadt     .     .     .     .     „  1  „ 

ö.  „  Ebern „  1  ,, 

6.  „  Oc-lisenfiirt „  -i  „ 

7.  „  HaiiimclburK     .     .     .     .     „  2  „ 
«.  „  Oljcriiljurg-Klingoiiliprp     „  5  „ 

Summa  2i  Angaben. 
Das  Verliältui.ss  von  (•uttstagi'lülinern  wird  nur  aus 
dem  Ikzirkc  HuKsrurt  (meist    nur   liei  Seliiifern,    weNhalb 
es   liier   nicht    in   Retraebt   kümnit)    und   aus   dem  IJe/.irke 
üehsenfurt  als  vereinzelt  vorhanden  angegeben. 
Bezirk  Oelisenfurt: 
Baarer      Lolin    •  pro      niännliehes 
arbeitsfähiges     Familienglied 
250  ti.,   pro  weibliches  175  fl., 
also    bei    einem    männlichen 
«nd  einem  weibliehen    .     .     .  425  fl.:=213     Thlr. 

Wohnung 30  „  =   17        „ 

Kartoffelfeld 15  „  —     8,s     „ 

Fuhren 5  ,.  =     3        „ 

Summa  475  «.  =  271,^  Thlr. 

Das  .Jahreseinkommen  der  freien  Tagelöhner,  mit  und 

nlinp  Grundbesitz  für  den  Vereinsbezirk  Karlstadt  (1)  ist 

im    Verliältniss    zu    den  Tagelohnsätzen    entschieden  zu 

niedrie  veranschlagt. 

KB.    Fortsetzung  umi  Sehluss   der  Tabelle  ItJ  siehe 
uniKfitig. 
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A.46(b).    Königreich  Baiern. 


Lohn  pro    l'nc 

>'nturulicn  pro  Jahr 

.Jahres- 

Lohn  pro  Jahr  in 

in  Tlialerii 

Kiiikoiiimoii 

Sommer 

Wiuter 

Kost 

Sä 
© 

mit 

ohne 

männliche 

Freie 
Tagelöhner 

ü 

< 

1    s*^ 

a 

C 

Gesinde 

Aufseher 

K  n  e  ch  t  e 

ohne  mit 

ohne  mit 

Grundbesitz 

Kost 

Kost 

.tz 

^      >-t 

ü 

ife 

1      2 

3 

1 

2  .    3 

1 

»;r.     r,r 

(ir.     (ir. 

Gr. 

e 

e 

„%  '  ^^. 

1 

;5 

4        5 

(; 

7       8 

•J 

10 

11 

12       13 

14 

15  j  16    17 

18 

19 

20 

l",i 

(V, 

6,;.       5,1 

2G,7 

— 

— . 

— 

— 

171,4 

— 

86,7   - 

— 

44 

37,7 

34,3 

13,7 

8,« 

8,6     5,] 

20,6 

_      _ 

— 

— 



— 

171,4 

64      - 

— 

15,7 

34,3 

18,9 

Männliche, 
1       iniiuor 

12,, 
12 

8,6 

6., 

8,3    ;\i 

9,4        4,y 

16,, 
23,7 

80,6  13,1 

1,7 

— 



276 
179,4 

186,., 
116 

grö,s.seror 
Güter 

85,7 

— 

— 

4V,4 
43 

40 
41 

38,3 
39 

besohaftiirt 

2<>„;     11,4 

13,7       6,9 

39,, 

114,3  10,3 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

14,,   Kl 

10,.,     <i,c 

20,., 

— 

— 

— 

— 

—    — 

— 

50 

33 

27 

17,1    10,... 

11,4     6,., 

25,7 

—     — 

— 

— 



—       — 

—    — 

— 

77 

63 

57 

iDurchschn.l  I 

14-,     s,. 

1".]       5,7 

23,1 

71,7    - 

— 

— 



245,9 

184,3 

92,1 

72,8 

62„ 

52,8 

41,9 

36,7 

13,7     8,c 

8,6      6,9 

37,7 

31,4 

— 

— 



34,3' 28,6 

— 

'  Männliche, 
,    zeitweise 

13,7        ',4 

12,:$:   6„ 

9,1     5,1 
9,1     4,.j 

kleinerer 
Güter 



— 



35,41 28,6 
38,3  31,4 

25,7 
25,7 

1  beschäftigt 

2<l6    Um 

11,3       ^'V 

— 

— 



47,4]  38,9  38,9 

1 

1Ö,1       9,7 

11,1      7,4 

— 

— 



45,7  33,7 

— 

25,7    lo,4 

17,1    10,3 

15,4 

i 

— 

— 



34,3   - 

— 

,Dnrchschn.l-lö 

16,c     9,3 

6,9       0,1 

11,5!    6,5 

1 

6    1  4,3 

_    —  j  — 

43,7',  35,8 

31,7 

weibliche 
Aufseher 

Mägd 

e 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

57,1 !  — 

— 

28,6 

25,1 

— 

-  11,1 

-     6„j 

13,7 

—  1  — 

— 

— 



— 

— 

— 

34,3 

28,6 

— 

AVeibliche, 

8,3       3,4 

6,9      1,7 

17,7 

—      — 

— 

— 



57,1 

— 

— 

34,3 

31,4  27,1 

immer 

9,7       1,9 

8,3    4 

12,-, 

55,4  11/4 

1,7 

1,1 

— 

grosserer 

— 

— 

25,7 

— 

— 

beschäftigt 

11,7       7,4 

10      1    0,7 

27,4 

100      2,9 

— 

— 

— 

Güter 

— 

— 

— 

— 

— 

9,7       6,3 

7,1 :  4 

13,7 

;      

— 

— 



36 

— 

— 

30,3 

27,4  24,6 

DurchBciin.l-lö 

9,4       6,3 

7,4    4,<, 

22,0 

—  1  — 

— 

— 



85,7 

—    — 

15,7 

40  :34,, 

10       6,2 

7,4  1    1,4 

1 

16,9 

59,2    — 

— 

— 

— 

63,1 

— 

— 

33,8 

31,2 

26,6 

8,6 

e^ 

6,9    5,1 



_ 

22,9 





-       7,7 

1 

— 

— 

— 

25,7 

11,3 

— 

Weibliche, 

9,7     5,1 

7,7  '  3,1 

kleinerer 

— 

— 

— 

27,4122,9 

20 

1    zeitweise 

9,4      4,9 

8      4 

Güter 

— 

— 

— 

28    22,3  iö,7 

i  beschäftigt 

H-»,9      5,7 

8,9     5,4 

— 

— 

— 

26,3!  21,7!  16,6 

10       6,9 

7,1  :  4,3 

— 

— 

— 

27,4122,9  21,1 

13,7     9,4 

11,1    7,1 

—  1  — 

— 

34,3!  - :  - 

Dnr<hs<hii.1-1.' 

1 

11 

r>,- 

8,2 

4,7 

29,4 

23,8 

18,3 

Eegieiiingsbezirk  Unterfranken  (Fortsetzung). 
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Thaleru 


Kucclitt 


Jungon 


l        2 


>'ataralien  pro  Jubr  in  Thulvin 


Kost 


o 

M 

a 

Tä 

O) 

a 

-a 

cä 

•~> 

1-1 

03 

^^ 

s3 

(D    bei 
bDÖ 


«5    S:        .~ 


Jahres- 
Einkommcn 

contractlich 

gi'buiKiciion 
TagololiinT 
in  'I'lialriii 


Bemerkungen. 


II        L'2 


28  I  29  I  ;5() 


;;i 


34,.,    - 
33       - 


20       — 
17       — 


l«£28,o 
77,7 

m 


1,7 


17    I  — 


m    — 

lU    15 


0,6 

1 


2,9 

2 


-      1 


20,4  14,s 


2o,7 

ir.,4   - 


90,3    --      - 


57,1 

102,.,  22,9 
84  13,1 
82,3  17,1 

110,9,22,9 

t;Gr9  — 

80     — 


19,5   10,0 


90 


Mägde 


5 


22,Q 


21,,' 14, 


14,3  i  - 
12,6    - 


12,7    8„ 


85,7 1  - 
82,3  17,1 

64.6  5,7 

85.7  4,6 


51,4     - 
100     8,r. 


2,3 

4 

5,7 
3,4 

9,1 

5,7 


' 

■ 

— 

1^ 

— 

0,G 

•~" 

1,1 

— 

— 

1,7 

4 

4,6 
5,7 


5. 


11, 


80., 


82,3 
7o,4 
69,7 
87,4 
53,7 
80 


17,1 
9,1 

14,3 
5,7 


5,7 
4,6 

4 

7,4 

5,1 


2,9 
3,4 
1,7 
2,3 

4 

2,3 

o 


0,6 


1,1 


4,6 
5,7 


1,7 

2,9 


-  I  2,3 

0,6  !  1,7 

0,6  !  1,7 

1,1  '  2,3 

—  I  1,7 


201, 


9.  Vi'ioinslii'/iik  Gcrolzliofen    ....  iiuf    1  „ 

10.  ,,  Wiescnthcid    .     .     .     .     „      1  „ 

11.  „  Dcttclliach       ,       t  „ 

12.  „  KiRsiiigcn ,7  „ 

13.  „  Lolir ,       1  „ 

1«.  „  Maiktlicidciifcld       .     .     „      4  „ 

1!>.  „  AHoliiitriiiljuix      .     .     .     ,,      1  „ 

Summa  16  Aiii^abi'ii. 

Es  fehlen  Ang.ibeii  aus  den  Vprciiisbczirkcn :  Alzeii.iu, 
Amorbaeli,  Arnsteiii.  Aiib,  Baunacli,  Uisiliofsheiui.  Brücke- 
nau,  Eltmam.  Euerdorf,  FladunL'-eii,  Ucmf'mden,  Hnnieiiii, 
KitziiiKcn,  Könifirsbofen.  Marktbreit.  Miltenberg.  Untlien- 
biioli.  KotbeiifelH,  Scliiillkriiiiien,  Sciiweiiirurt. 'St.idtpin- 
ztllen,  Volkaeli,  Wenie<k.  '\Viii/.bing. 

Die  Vereinsbezirke  fallen  nieht  immer  mit  den  Ue- 
zirksämtern,  dann  aber  in  der  Regel  mit  den  Landgerielits- 
bezivken  zuHanimcn. 

Oiitstagelühuer  werden  nur  aus  dem  Bezirk  (Jerolz- 
liofen  als  vorhanden  angegeben;  dieselben  erhalten: 

Baar ir.l,;,  Tlilr. 

Wiihiinng 11,5      V 

7  Liter  Milch  und  f,  Pfd.  Brot  wöehentlich, 

im  AV'erth  von  jährlich       .3.5,,r,      ^ 

Summa  -'M..,  Thlr. 

In  Untcrfrankcn  überwiegen  bei  vorherrschend  kleineil 
und  inittelgrusNen.  meist  parecUirten,  (iiiti'rn  unter  den 
landwiithselialtlielieii  Arbeitskräften  das  (ieNillde  und 
die  Tagelöhner  mit  <>ruudbesitz. 


9C^ 


A.  47.    Köniffreich  Baiern. 


Lohn  pro   ras; 

\  11  tu  rill 

ICH    pi 

0  .lahr 

.lahros- 

Lohn  pro  Jahr  in 

Freie 

In 

rhalo 

in 

Einkonuucn 

Sommer 

Winter 

^3 
(-1 

0 

Kost 

c 

mit 

ohne 

männliclie 

K  n  e  c  li  t  e 

ohne 

mit 

ohne  mit 

.4^ 

0 

0 

^'  s 

Gesinde 

Aufseher 

Tagelöhner 

<  t 

2 
"S 

0  .5 

0 

0  '■? 

Gnindbcsit/ 

K. 

-  i 

Ko 

'".    -4J 

'/: 

'^'    'T 

12       3 

1 

2 

3 

<ir.     <ir. 

lir      tir. 

(ir 

~ 

■^ 

c 

S 

- 

j5?/.      ^Z. 

1 

•  )           ;j 

4 

('> 

7        S 

i) 

10 

11 

12     i;{ 

14 

15     16     17 

18 

19 

20 

l-"5,7 

'^,M 

U»       .'>,: 

•  )•) 

— / 1; 

102,.,  l(»,.j 



3,4 

1,1 

186,9  '  161,7 

130,9 

85,7 

74,s 

64,J  61,7  55,4 

U,i; 

8,3 

9,1     4,, 

19,7 

61,7    1" 

4 

1,6 

•) ., 

181,1   164,6 

112,9 

— 

01,1  50,9142,9 

12 

8,9 

9,7      6,3 

20,6 

-      3,4 

— 

5,7 

— " 

185,7  i  128,6 

— 

— 

— 

61,7 

12,9  31,4 

11,7 

<i,3 

9,1     4,, 

18,3 

<!4     00,4 

— 

5,7 

— 

202,31 161,7 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

10,3 

8«j 

8,6       8„; 

2<l 

10,9     ^,G 

— 

— 

1 

— 

142,9 

85,7 

— 

58,9  52 

16,9 

•  Mäimliche, 

IT,! 

io,i    — 

27,4 

— 

— 

— 

— 

242,9 

108,6 

100 

— 

69'  68,6 

immer 

11,1 

(J,9 

9,1     5,4 

20,., 

85,7'   5,1 

— 

7,4 

2,9 

228,6 

200 

grösserer 

74,3 

50,9 

57,1 

55,4 

45,7 

44 

1  beschäftigt 

12 

(J,ti 

8,6  :  4„ 

21,1 

52       5,7 

— 

171,4 

(TÜter 

— 

— 

— 

1 

1<>,H 

5,4 

10       4,6 

17,., 

84,6  15,4 

— 

6,9 

— 

171,4  224 

— 

— 

— 

48,6 

13,4 

— 

14,, 

'-1 

10,,,     4,., 

23,4 

6(1     17,1 

— 

11,4 

214,3  1 189,7 

— 

— 

— 

34,3 

22,9 

— 

11,1 

(.i 

11,1     6 

85,7  12 

— 

1,1 

228,6^171,4 

85,7 

— 

— 

57,1 

12,9 

28„ 

U,G 

0,c 

10,9     4.., 

24,6 

138,3  20,6 

— 

9,1 

— 

182,.,   153,1 

— 

— 

— 

45,7  10 

36,6 

13„ 

ü 

10,3     5„ 

18,3 

57,1;   - 

— 

4,.; 

5 

238,3  1 205,7 

148,.: 

114,3  85,7 

44    33,1 

28 

Durchsrlin. 

1 

12,8 

7,1 

9,8  ■   5,4 

21,2 

72,9     - 

— 

— 

— 

202 

181,2 

119,a 

87,3  72,4 

54,6|45,7 

39,2 

17,7 

12 

10,9        C,., 

] 

— 

— 

— 

19,1  11,7 

28 

1(>,3 

9,4 

10,G     5,1 

— 

— 

— 

16,3  37,1 

26,3 

U,:i 

10,3 

9,4     6 

— 

— 

— 

53,1  j  40,6 

28,6 

1-1,3 

10,3 

10       5„ 

— 

— 

— 

38,9  29,1 

24,6 

11,1 

-    11,1 

— 

— 

— 

—     — 

— 

Männliche, 

— 

— 

—     — 

kleinerer 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

zeitweise 

U,G 

9,4 

10     t;,ß 

Güter 

— 

— 

— 

12,9 

11,1 

— 

beschäftigt 

12,9 

7,7 

8       l,-, 

— 

— 

— 

38,3 

30,3 

19,4 

13,1 

0,1 

10,9       1,3 

— 

— 

— 

40 

31,9 

— 

17,7 

9,1 

9,4     5,1 

— 

— 

— 

29,7 

22,9 

15,4 

13,7 

t    7,7 

13,7  i     7,; 

— 

— 

— 

15,7 

31,3 

28,6 

19,7 

,     8,3 

11,3       6,6 

— 

—     — 

32,6 

27,4 

28,6 

U,fi 

7,4 

11,1      5,7 

18 

1 
102,9    7,4 

1,7 

1,1 

— 

—  \  — 

25 

21 

— 

i  Durchschn. 

15,4 

in 

8,9 

10,7      6,« 
7,7   '    1,6 

— 

-  1  -  40,i!32,8 

21,9 

weibliche 
Aufseher 

Mägde 

1    1    2    1   3  . 

112  13 

53,1   51,4 

45,7 

35,4!  32,6130,3 

1'»,.; 

•'»-1 

6,9        •',] 

16,8 

53,4    2,3 

— 

4,6 

40    i  - 

36,6133,1 

27,1 

^9 

5,7 

6,9        4,3 

11,1 

-      3,4 

— 

5,7 

— 

40 

— 

— 

37,1 

31,4 

27,4 

1 

11,1 

■1 

7,1     3,4 

14 

51,4  17,7 

4 

1,6 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

^^,0 

6,9 

6,9        6,H 

15,4 

7,4     4,6 

— 

— 

— 

— 

— 

32 

28,6 

30,3 

;  Weibliche, 

12,6 

21,4 

— 

— 

— 

grösserer 

— 

— 

— 

34,3 

28,6 

— 

'       immer 

^,6 

0,1 

eia     4 

16,9 

68,6    0,6 

— 

l,ö 

1,1 

Güter 

62,9 

— 

— 

28,6 

21,G 

20 

beschäftigt 

7,7 

4 

4,9     3„ 

17,1 

34,9    - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8,3 

3,4 

7,1     3,1 

12,3 

(J(h9  10,3 

— 

5,7 

— 

57,1     - 

— 

30,3 

21„ 

20,6 

! 

^rS 

1,3 

6,3     3,1 

10„; 

114,3  22,9 

5,7 

11,4 

— 

22,9  11,3 

5,7 

1 

9,4 

1,3 

9,4     4,3 

85,7    '"^ 

— 

57,1     - 

— 

40    34,, '28,6 

9,4 

5,1 

6,3     3,4 

14,9 

1<»4,6  13,1 

1,6 

3,1 

— 

— 

32    27,422,.. 

>^ri, 

l,-; 

7,7       3,7 

11,4 

37,1    - 

2,9 

1,7 

—      — 

— 

22,3  20,6  17,7 

Durchschn. 

9,4 

1,8 

7 

3,9 

14,9 

»J(J,i     - 

-  - 

— 

— 

51,7   51,4  45,7 

31,9 

27,4J23„ 

10 

7,1 

7,4 

4 

— 

—     !     

26,9 

21,7 

15,4 

1 

11,4 

6 

6,9 

3,4 

— 



— 

23,4 

17,1 

11,9 

10,G 

6,n 

5,7 

4 

— 



— 

34,3 

29,7 

17,1 

V) 

6 

X       4 

— 

— 

— 

26,3 

20,6 

13,1 

— 

8,6 

— 

8,6 

1 

—  1  — 

— 

— 

— 

— 

Weibliche, 

— 

— 

— 

— 

kliäuerer 

—  ,  — 

— 

— 

—  ;  — 

zeitweise 

1<»,6 

6,9 

6,9 

5,1 

Güter 

—     — 

— 

23,4 

22,3|  11,3 

1  beschäftigt 

1 

7,4 

9,1 
10 

13,7 
11,7 

6,9 
6,3 

1,6 
7,7 
7,4 
13,7 
7,7 

3,1 
4 

•',1 
6,9 

1,9 

1  

1  z 

27,4 
28,6 
20,6 
34,3 
26,3 

21,7  16 
,21,7  17,1 
13,7    9,1 
28,6  22,9 
22,3  25,7 

8,9 

3,1 

7,7 

3,7 

1 

—  :  —  '  — 

18,9 

11,..    - 

Durchschn. 

10,3 

0,9 

1    7„j 

4,6 

— 



— 

26,4 

21,3 

16,6 

Kegienmgsbezirk  Mittelfranken. 


97 


Thaleru 

Nutiinillcii  i)""" 

Jahr 

II  Thulcrii 

Jahres- 
Einkommen 

.ifi- 
contractiich 
gcbuinioni'n 
TagcIühii'T 

Bemerkungen. 

! 

Jim 

gen 

Kost 

0 

dl 

CO    ^          V,, 

00   >        s 

Knechte 

i 

1 

•2     l=2l| 

4       5 

1 

o 

a      -^  -^       ^ 

^ 

in  1'lialeni 

i'l      -J-J 

■'."! 

24 

2.')  1  2i;      27 

28 

29     .'50 

;:5i,:52 

;;;; 

47,4     - 

:h<,  .'n,4 

— ,1) 

25,3 
17,1 

70      4,J   4 
'.»2,6    2,,,|  5,1 

1,7 

0,6     2,9 

1,7       7,4 

1.  Ncioili.shrzirk  KotlifiilniiK  ;i  1".     .     .     unt    7   Aii;;alicn. 

2.  _                AliHbacli r      •'>            T. 

:i.              „               Feiiclitwaiif?«.'!!     .     .     .       ,      fi           „ 

—    ;    — 

17,4 

14,3 

^!^7      4,6 

2,9 

4,0 

-   1    2,9 

4.               ,                p:rlant,a'ii „      fi           „ 

1    



5.              „               rtTunliciiii       .     .     .     .       „     3           „ 

38,3    — 

31,1 

25„ 

109,1   17,7 

6,3 

— 

äc 

18,3 

fi.              „               WcisHfiiliurK  .T /Sa  11(1   .       ,      1 
7.             „              Si-hciiil'eld       ....„.•! 

—      — . 

09  1  - 

6 

— 

— 

— 

8.             „              Nuustadt  a/A.      .     .     .       .     :i 

.'}7„  1  - 

25„ 

20 

100  '14,3    - 

2,9 

2,9 

4,6 

i».             „              Beilni^riLS j 

10.  „              Altdorf .-. 

11.  „               Heilliroiiii       ....       ^      1 

_  1  _ 

— 

— 

109,;  28,6     5,7 

— 

— 

18,9 

iL'.               .,                Sihwaltacli      .     .     .     .       „      1            ^ 

12 

51,.    —  112 

2... 

14,3 
8,n 

Vi.              „               Fürth ,5 



14,3 

11,4 

.,1,4                 1^ 

8Ö,-;  12     28,6 

■^,3 

14,3 



Suniiiia  .''il  Angaben. 

34,3    ^^^,6 

11,4 

8 

114,3   11,4       8,6 

4 

-    '     2,9 

Aiijrahfn    sind    Tiidit    rintjfcfjanfjcn    aus   den    Yercins- 
lipzirkcii:     Dinkolsblilil,      Kichstiidt,      Ellin;,'i-ii.     Erlbacli. 

12      — 

16,(1 

6,.) 

70   ,24       7,4 

— 

—  '24 

Gruding.    (lunzunhauseii.    Jleidcnlicini,    liersbriick.   Xlirn- 

:u,7  ;^(> 

21,1 

IG 

S8,, 

1  _ 





borß-.  ScliillinKsfürst,  Wuissi-iiburs.  Wiiidslicirn. 

~  ^   f  l 

Die   V(Tciiisl)fzirke   fallen   nicht    immer   mit    den    He- 

i 

- 

•).) 

~/!l 

— 

3,4      8,6 

2,1     4 

zirksäriitern    zusaiiuiien,    ilaiin    aber  in  der  lle^el  mit  den. 

— 

23,4 

'^i) 

einen  Tlieil  diiselbcii   liildi-ndeM   Landj<^eri(htsbezirken. 

—    — 

14,3 

— 

H0,3 

5,1 

7,4 

— 

1,7       8,6 

t'oiltractllfh  gebuildoiie  Tafjeirdiner  sind  nurai;sdem 

i 

1() 

14,3 

73„ 

4.. 

3,4 

2,9 

1,7     6.., 

Bezirke  Ansliaeh    als   vereinzelt   vorkomniund    bezeiehnet. 

—  '  — 

15,4 

11,4 

88,6 125,1 

7,4 

5,7 

2,9 

8 

Angaben  ans  anderen  Bezirken  ( FeiuhtwanKeri,  Krlangen, 
Altdorf.    Fürtli)  seheinen  auf  falseher  Deutung  der  bezUg- 



— 



~~* 

liohen  i'rage  zu  berulien. 

—    — 

— 

— 

— 

— 





—   i   — 

Bezirk  Ansbach: 

—  ,  — 

21,7 
12,6 

25,7 

S,o 

97,7  12 

67,4!  - 

106,9    9,7 

4,6 
11.4 

4 

1.1 

— 

6,9 
2,3 

.lahrcslohn  für  Mann  und  Frau      ....  143     TJilr, 
"VVnhnung 8,3      ^ 

—    — 

5,7 

— 

Milch 17         r 

—  i  — 

-      2,9 

Kartoffelfeld 6         „ 

—  '  — 

14,3 
14,3 

5,7 

<6,6!  6,9  12 

6,0 

11,4    13,7 
5,7    14,3 

Futter    für    eine  Ziege   und   ein   Schwein      8,5 

—  :  — 

85,71 12 

22,9 

Summa  18.')    Thlr. 

—   ,   — 

12 

^,G 

113,]' 18,3 

Q 
^,1 

3,4 

-    13„ 

—   '  — 

14 

— 

86     17 

5 

—    11 

1 

16,7 

11,!. 

^^7,3    -  ,   - 

1,7 

—     — 

Mägde 

3,4 

1,1 

1,7 

4    i    5    1 

6 

7 

25,v 

24 

20,0 

— 

68,6    1,1 

24,0 

22,3 

— 

— 

83,4      1,7 

5,1 

4 

2,9 

28,, 

— 

— 

73,1    4,6 

2,9 

4,6 

-         1,7 

28,0 

27,4 

— 

82,9  10,9 

9,7 

— 

4       5,7 

— 

— 

— 

— 

57,1    — 

3,4 

— 



— 

— 

— 

— 

— 

96,0    8 

4,6 

— 

1,1 

6,3 

— 

— 

— 

— 

104    17,1 

'',7 



— 

10,3 

— 

— 

— 

— 

45,7 

— 

22,9 

2,3 

— 

22,9 

17,1 

— 

— 

85,7 

8 

28,6 

14,3 

— 

8,6 

20,6 

14,3 

10,3 

— 

100 

6,9  1    8,G 

3,4 

— 

2,3 

17m 

— 

- 

— 

76    12     11,4 

2,9 

— 

3,4 

24 

21,1 

15,5 

— 

79,4!  - 

— 

— 

_  .  _ 

12,G 

— 

— 

— 

69,1     1,7 

7,4 

3,4 

1,7       1,7 

14„    - 

— 

— 

79,4     2,9 

12,6 

2,9 

1,7   1    3,4 

11,4  i    - 



— 

08 

2,3 

4 

4 

1,7   !    2,3 

12    !  — 

— 

— 

69,1 

10,3 

6,9 

5„ 

5,1     3,4 

11,4 







89,1 

8 

6,3 

1,1 

-    i    2^9 

1(»,3 

— 

— 

— 

52,7 

— 

9.. 

1,7 

-    1    1,7 

— 

— 

— 

97,7 

3,4 

6,9 

4,6 

-    j    2,9 

,s    1  — 

— 

— 

6.3,4!  4    113,7 

5,7 

8,6  1    8,6 

( 
1 

—        — 

— 

— 

85,7 1  8    [22,9 

4     14,3 

f 

21,7     - 

— 

— 

94,3111,4     9,1 

3,4 

—     5,1 

\ 

— 

— 

81,7  i   9,7  i  8 

-     3,4 

1-M    — 

— 

— 

77,3]  —  1  — 

— 

—  ,  — 

. 
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A.  48.    Könim-eich  ßaieril. 


Freie 
Tagelöhner 


Lohn  pro  Tag 


s,i:iimor 

ohne  mit 

Kost 


Or.    (Jr. 


Winter 

ohne  mit 

Kost 


Gr.     Gr. 


Gr 


>'aturiilitMi  i>r<)  Jalir 
in  Tlittlorn 


Kost 


2     o  .5 


Jiilires- 
Kinkoiiiiiieii 

mit  !  ohne 
Grundbesitz 


Gesinde 


Lohn  pro  Jahr  in 


raännlicho 

Aufseher 

1  !    2      3 


Knechte 


1  I    2      3 


1 


10 


11 


VI 


i;5 


u 


15    16    17 


18    19    20 


Miiuiilioho, 

immer 
beschäftiirt 


Dnrchschn. 


Männliche, 

zeitweise 

beschäftisrt 


Dnrchschn. 


Weibliche, 

immer 
beschäftigt 


Durehschn. 


Weibliche, 

zeitweise 

beschäftigt 

Dnrchschn. 


lO..,     ö 


17,1 
Öl„ 


)0  

—  ,'.l 

J^.^T     17,] 


0,G 
1,1 


185,7 
257,1 


l(;i,G 
l^»i,:, 


11.:.      7,7 


S.«     i,. 


.'lO 


54,:i     - 


15,1  0 
11,7  6 
25,7   13,1 


9,7    3,4 

9,1    4 

10,., .  4,c 


17, 


8,.j 


9,7     -1,1 


9,1  4, 
10,3  5, 
12      6 


6,6       2,9 

8,(i  •  3,4 

9,4       4.3 


>'4 


-        1,7 
22,9  I    - 

'i8,c  I  - 


6,a 

0,G 

1,1 


0,7 
3,4 


10,5        5,; 


I2,q        6 

17,1     0 

12,9      0,1 


8,2     3,  J  19,7 


45,7 


7,7  3,4 

6,9  2,9 

12  4,3 

^  3„ 


221,4  179,4 


grosserer 
Güter 


kleinerer 
Güter 


grosserer 
Güter 


kleinerer 
Güter 


65,7! 

85,7J 
75,7 


54,31 45,7  40 


62,9  51,4 


58,6  48,5 


28,6 
24,6 
42,9 


25,, 

20,( 
34,: 


45, 


42„ 


20,6 

28,6 


-   32    2Ü,fl;24„ 


weibliche 
Aufseher 


40  ! 

77,1 1 


Mägde 

1  1    2  I    3 


31, 


30,: 


30,, 


32 

16,6 

30,3 


26,: 


30,3  27,4 


24 


27„ 


24 

12,6 

20,6 


21,7 


24, 


17,1 


19,1  17,1 


Kegieningsbezirk  Oberfranken. 
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Thaleru 


Kiiüchte 


4 


J  II 11  '^  0  n 


Nuturulii-ii  iiru  Julir  in  Tliulcrii 


Kost 


®    bE       O 


«1    ^  I     _  — 


Jahres- 
Einkommen 

conti-actlich 
gol)iin(l(Mii'ii 
Tiij,'cl<')lin('r 
in  Tlialcrn 


Bemerkungen. 


i'i 


i    L'r>    i'(;    L'7    -js    L",»    ;i(i 


;;i  ;;l' 


38     — 

4L>,;,   40 


40,.  40 


16 


-  ;  -  I  16 


M  ;i  gr  d  c 


4   5   6   7 


-  \16 
21,7 -^U 

21,7  18,8 


90,4  1 13,1  i  2,3  I  —  I  2,9  I  4,0 


94,:,'  -  l-li   ',. 


94, 


80   11,4  '10,3 

GO   —  i  6,9 
90,3 1  -  I  9,7 


76,8 


81,7 

77,- 


5,7   ^1,6 
-  13,7 


80  - 

48.0  - 

77.1  — 

68,«  - 


12 

7,4 

9,1 


7,4 


2,9 
3,4 
5,7 


1,1 

1,7 

6,9 


219 

26S„ 


24:5,; 


1.  Vtiri  IIB  bezirk  Stallilsti'iii  .".  Aiifj.iticii. 

2.  „  Forclilifiiu    2  „ 
.!.                 ,,             Wunsicdcl     2           „ 

Sumniii  7  Aiigahcii. 

Ktiiii'  Angaben  «iiid  ciiiffcganKL'n  aus  den  Vcrfiiis- 
liczirkeii :  IJanihert?  T  iiiid  II.  Bayicufli,  Hcrnck,  Hiirj,' 
Kbracli.  Ebcrniaiinstadt,  Giiifi:iibei(,',  HcrzogiMiiiiirach, 
Höi'listiidt  a.  A.,  Hof,  llDllfeld,  Kiicbciilaniitz,  Kmnach. 
Kuliiibacb,  LichtiMifcls,  Miinclibcrg,  Xaila,  Nordlialbcn, 
Pff;i)itz,  PottcnBti'in,  llßsau,  SclicHHÜtz,  Stadtsleiiiac  li, 
Tciimlinitz,  Tbuniau,  WiMdenbcrf,'. 

Contractllth  ^chiiiidcnc  TauclölmiT  koiiiuicn  nur 
ausnaliinswoisc  vor.     Ibr  Jahrcsi'inKonimen  betragt  im: 

Uezirk  StafFelstein  nach  einer  der  2  von  dort 
gemachten  Angaben: 

Baarer  Lohn  des  Mannes 101      Tlilr. 

Tatrelohnverdienst  der  Frau 57  ,, 

Woiiiiung ll-r.       >• 

Kartotfellaiid  und  Garten ll.r,        ., 

Holz 11,5 

Futter ll,fi 

Summa  207      Thlr. 

Bezirk  WunKiedcl: 
Tafelolin  für  Mann  und  Frau  1  Thlr.,  bei 

210  Arbeitstagen 210      Tblr. 

Sonstige  Bezüge  öO  H..    .    , 88,5       ,, 

Summa  2(i8,5    Thlr. 
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A.  49.  Königreich  Baiern. 




Lohn  nru  Tau              1 

Xiituiiillni  pio  -lalu- 

.lall  res- 

Lohn  pro  Jahr  in 

Soui 

_     ^         1 

lii  Thaleru 

F.lnkoiiiiiioii 

MUT 

Winter 

-2^ 

Kost 

mit  !  ohne 

männliche 

Freie 
Tagelöhner 

ühiio  mit 

0 

0 
0 

a 

i 

Gesinde 

Aufseher 

K  n  e  ch  t  0 

ohne  mit 

-3  <^ 

Grundbesitz 

Kost 

Kost 

1      2 

3 

1 

2       3 

<;r.     (ir. 

Cr.    (ir. 

Vn-. 

0 

~ 

^ 

.'^A       .'^A 

1 

•)        •> 

4 

't 

(; 

7        ^ 

\] 

11» 

11 

12       13 

14 

1.")    IG    17 

18     19    20 

12,3     0,0 

11,1      5,7 

•)•) 

(;(;,7 

2(1 



<■',... 



228,,' 181,1 

_l  _!  _ 

42,9!  3()    .37,7 

1T,7 '  9„ 

14       7„ 

3(i 

102,, 

— 

— 

1,7 

5,1 

230    j  219,4 

88  !58,3l 

— 

72"!  52,0 

46,3 

11,1    6 

7,7      3,7 

2r>,' 

— 

— 

— 

1    

45,7] 

- 

— 

40   134,3 

22,9 

Mäimliclu'. 
iinmor 

11,1      »i 

•V9    4 

8    ;  4,;., 
5,7     3, 1 

21,, 

1  <'•,■; 

-     3,4 

42,.,    - 

0,6 

4 

5,1 

6,9 

2,:, 

214,s  '  18.->,7 

grö.sscrcr 
tiiitpr 

50,3 

— 



45,7  42,9 
48,6  41,7 

34,3 
34,3 

beschäftigt 

12,6     7,4 

9,4      4,6 

20,:; 

.")()     13,1 

2,.-, 

3,4 

-    llUi 

61,7  77,1 

-- 

45,1  37,7 

33,1 

12        7,7 

10,6    6 

19,4 

57,7    8 

^^7 

11,4 

200    1191,, 

62,9    - 

— 

45,7  33,7  28,6 

10,3    6 

Sn^     4 

19,4 

—        5,7 

2,3 

308,6  !  231,, 

71,4'  - 

— 

57,1 !  51  „  42,9 

12,6    8 

10,9      6,3 

22 

85,7  20 



2,9 

— 

228,6  i  136 

62,9'  - 

— 

50,9!  40,6  i  35,4 

Durohsohn. 

11,8 

6,.s 

9,6 : 

ö 

■*2  - 

(X^,6 

— 

— 

— 

— 

236 

180,1 

63,:,!67„ 

— 

49,.s 

41,2 

35,1 

13,7 

8,3 

12,3 

7,1 

40 

35,4 

25,7 

21,7    13,4 

16,3 

8 

— 

— 

— 

47,4  45,7|40 

11,1   6 

7,7      3,7 

— 

— 

— 

22,9    - 

— 

Mäuuliclie, 

12,.,     6,9 

10,3  ;  5,1 

— 

— 

— 

28,6  22,9 

— 

1    zeitweise 

7,7!    5,7 

-       .1 

0,7  l    •>,4 

kleinerer 

— 

— 

— 

28,6 '20 

11,4 

beschäftigt 

15,4 1 10 
13,7     9^ 
13,7!    9,4 

9,7    5,1 

12,6  1   5,7 
8,6  '    4,3 

Güter 

— 

— 

— 

33„  28 

36„|29,i 

42,9J34,3 

23,4 

28,6 
22,9 

16       9,j 

11,7      6,3 

—    — 

— 

41,7l32,6|  - 

Durchschn. 

14 

8,3 

10,5 

5,4 

—    —     — 

35,7  30,9  25,a 

weibliche 

T\/r-      ' 

9,1 

4,9 

7,7 

4,-, 

13,7 

61,7 

14,9 

8,6 

Aufseher 

Magi 

1      2 

3 

1      2 

20  1  - 

— 

22,3 

18,3 

4 

11,7 

6,9 

9,1 

4,3 

21,4 

85,7 

'17,1 



— 

3,4 

53,7 

57„ 

— 

46,3 

37,1 

32 1 

6,9 

3,4 

5,1 

2,y 

11,1 



— 

— 

28,6 

22,9 

17,1 

i  Weibliche, 

9,1 

4 

6,9 

3,, 

12 

— 

1,T 



2,3 

— 

— 

— 

— 

28,c 

25,7 

22,« 

1      immer 

5,7      3,4 

4,6 

2,., 

10,6 

42,9 



2,3 

2,3 

grösserer 
Güter 

42,9 

— 

— 

27,4 

22,922,9 

beschäftigt 

6,.i ,  4 

5,7 

2,6 

13,7 

41,7 

1   5,7 

2,3 

2,3 

54,3 

— 

— 

24,6 

19,4  15,4 

7,1 

4,3 

♦i 

3,7 

10,8 

45,7!    4,6 

3,4 

2,9 

94,3|  - 

— 

26,3  21,7  19,4 

S    ,; 

4„ 

6,3 

2,., 

11,1 

-   1    2,3 

— 

2,3 

57,1    - 

— 

45,7  34,3  25,7 

^,'.< 

•^,1 

7,4 

4,r, 

13,7 

85,7  :  14,3 

— 

2,n 

— 

45,7'  -  1  - 

.30,3  25,1  26,3 

Durchschn. 

i 

8,2 

4,5 

6,5 

3,5 

13,1 

60,6    - 

— 

— 

— 

52,ü 

57,1 

1 

31,1 

25,4  22,7 

l«-»,a 

6,6 

9,4 

•^'7 

24 

20  121,6 

14 

8,9 

9,7 

4„; 

— 

— 

— 

30,9:27,4[22„ 

8,« 

3,4 

5,7 

2„ 

— 

— 

— 

22,9  17,i!  - 

1  Weibliche, 
1    zeitweise 
beschäftigt 

10„    5„ 

6„;     4 

7,7       4„; 

8,6 
4,6 

4,3 

.  2,., 
3„ 

kleinerer 
Güter 

— 

— 

— 

25,7  14,3 
17„lll,4 
17,7  16 

11,4 
10,9 

, 

7,7    5,1 

6       3,7 

—    — 

— 

20 

14,9 

10,3 

1. 

9/1    4,6 

6,0     3„ 

—     — 

— 

28„ 

— 

1. 

10      6,3 

8       4,., 

1 

~ 

25„ 

18,„;i7,i 

Durchschn. 

9m     5,, 

7,,     3,, 

—    — 

— 

23,6 

17,5  15,7 

■ 

] 

i 

Regierungsbezirk  Oberpfalz  r.ud  Regensburg. 
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Thaiern 

Natiiralirii 

lim  Jahr  i 

1    IhH 

lern 

Jahres- 
Einkommen 

Kost 

^ 

.1  Uli  gen 

c 

c 

1 

®  ! 
o  '0 

cuntractlicl» 
gobiiinlciieii 
TageiüliiKT 

Bemerkungen. 

KlH'cIltr 

' 

1 

1        »k 

1            .1 

1         2 

- 

^ 

- 

u^ 

III    1  lialt.'iii 

■J\         -J-J 

•j:\     i'l 

l'.'i       L'ti 

27 

2S 

2'.» 

;;o 

;;i  ;;■_' 

;;:; 

__ 

11,4     10,-j 

ll.{,l 



9,1 

14,3 

1,1 

5,- 

2<H» 

1     XirriiiHtiizirk  .Nriinljiir;,'  v.   W .,  Aiujatn-n. 

45,,  !37,7 

27,4  '  10,4 

l'H)„; 

17,1 ; 

5,7 

8,«' 

1,1 

4' 

■,'.              ,               Sta<ltani)iof ">          „ 

i.             ,              Weiden i 

—  1  — 

11.1 1  - 

Öl, 4      -    1 

6,3 

4,6 

— 

1,7 

— 

1.              ^               Neiinuirkt 1 

28,6  22,5, 

17,1  !l4„ 
17,1 1  - 

^^  Z  ! 

2.« 

1,7 

3,4 

0„; 

1,7 
12,6 

— 

.").              .               Ki-niniith 3          „ 

r>.              „               Volienstranss 7          „ 

i 

6,9 

— 

— 

7.              .               Tirschenreuth                              i 

:^^,i  24,6 

8,6   i      6,;, 

84     IG 

5,1 

2,3 

0,.i 

4,0 

— 

«.              -               Hur(,'len;,'enfeM 1 

26,9    - 

12      12 

8<>„i  10,9 

6,9 

3,4' 

1,7 

5,1 

— 

'.'.              r,               Cliani ,'i 

37,1  i2o,7 

14,9  1    7,4 

78,;,  20 

1,7 

! 

1,1 

•',4 

210 

Suniniii  32  Anhalten. 

33,1  28,6 

18,3  '  10,:i 

71,4  17„ 

4,6 

1 

1,7 

5,7 

170 

Ks  fehlen  Angalicn  ans  den  Vcrcinshczirken  :  Anih«  r«, 
Aueibaeli.     Krhendorf.    I-sehenhaiJi.    Falkenstein.    Ileninu, 
Kastei,     Nabhurj;,     Neustadt    a.   W.-N.,     Niltenau,    Oher- 

1 

34,2,27,9 

l.'Vl     11,4 

Sl'    ,;           

— 

— 

— 

— 

19;{,3 

rielitacli,   Parsherij   in    Velhurg,   llef^enshurK.    Recensfauf. 
Kiedenhurtr,     Roding,    Sulzhaeh,    Vilseuk,    WaldmUnehen 

1 

und  AVürth 

! 

(.'ontractllch    cebnndene    Tagelöhner    kommen    nur 

ausnahmsweise     vor.      Dieselben     erhalten    in    der    Refrei 

—  i  — 

14,»  13,7 

80,7   15.A 

6,9 

8,6 

1,1 

3,4 

neben    freier   Wohnung   Kartoffelland,    (Jarten.    Gras    für 

j   _ 

24     20,6 
11,4    - 

98,3 

51,4 

17,1 

6,3 

5,7 

4,0 

1,1 

2,1. 

1,7 

1—2  Kühe   oder  Ziegen.   Holz   etc.  und  für  jeden  Arbeits- 
tag  einen    bestimmten    Fagelohn,   dagegen    Keinen  Jahre«- 
lohn. 

!     — 

14,,    - 

91,4 

— 

2,9 

3,4 

0,6 

1,7 



6,;,       - 

52,6 

— 

3,4 

5,7 

0,6 

4 

1 

8„;      0,7 

72,6!  12 

4 

2,3 

2,3 

1 

8„-,    — 

73,1  111,4 

6,3 

3,4 

1.1 

2,9 

1     

14,-!     — 

57,1     - 

2,3 

1,1 

2,9 

—         

10,!.,     8„; 

76     12,6 

5,1 

2,., 

1,1 

5,1 

12,g|12,i 

73,6    - 

8,6 

9,1 

1,1 

3,4 

Mägde 

113,1 

4    !    5 

6    !    7 

—  1  — 

—     — 

30,3|3(),3 

28,6     - 

78,3  17,1 

7,4 

,  8,c 

1,1 

3,4 

1 

—  i  — 

51,4   — 

8 

1,7 

1,7 

17,1  14,3 

11,4  -    - 

85,7    - 

2,9 

3,4 

0,6 

1,7 

68,6   - 

2,9 

2,3 

12,6 

N 

14,3    10,9 

8„;  1    - 

71,4;  8 

3,4 

2,9 

0,6 

2,3 

18,9  17,1 

11,4 ;  - 

63,4!  5,1 

4 

3,4 

1,7 

3,4 

20,0  111,4 

57,1    — 

6,9 

'  5,1 

4 

23,4  17,1 

11,4      - 

6:^4    6,3 

9,1 

4 

3,4 

5,1 

20,8  16,8 

14,3     - 

72,5 

— 

— 

— 

— 

— 

17,1  ;  - 

1 

78,3 

14,9 

5,7 

7,4 

0,8 

9 

20,6     - 

—        — 

88 

11m 

4,0 

5,7 

1,1 

2,3 

—     — 

—    '    — 

51,4 

— 

8 

1,7 

— 

1,7 

1 

—       — 

85,7 

— 

2,9 

3,4 

0,0 

1,7 

1 

—       — 

52„-. 

— 

4,0 

5,7 

0,6 

8,ti ;  5,7 

—    .    — 

62,3 

6,9 

4 

3,4 

1,1 

1,7 

9,7!  - 

—    '    — 

61,7 

5,7 

6,3 

4,6 

1,7 

2,n 

-    110,3 

—        — 

45,7 

2,3 

1,1 

2,9 

11,4  '     - 

—  :  — 

69,7 

5,1 

6,9 

2,3 

2,3 

4 

13,5     8 

i 

1 

66,1 

1U2 


A.  50.  Königreich  Baiern. 


Ldlin  i>ro 

lllS 

>atiiralii'n  p 

•0  .lalir 

.Jalirc's- 

Lohn  nro  Jahr  in 

Freie 
Tagelöhner 

in    Thal 

»rii 

KiiikoniiiiPii 

mit  !  ohne 

rat 

Sommer 

Wi 

nter 

TS 
l-i 

Kost 

mnliche 

ohne  mit 

ohne 
K 

mit 

KS  t 

c 

crjiaupt 

.avou 
tränke 

a 
9 

c 

CS 

h-1 

11 

Gesinde 

Au  f  seh  ei- 

Knechte 

Grundbesitz 

Kost 

1       2  1   3 

112     3 

j 

^            ~      "- 

'— ^ 

^ 

Cr.    (u- 

(ir. 

Cr 

Cr. 

■-         -' 

-' 

~ 

- 

,^A      .$?/■• 

;'      i 

i 

1 

•J      ;; 

4 

(i 

7       8 

;) 

10 

11 

12       1.3 

14 

15  ;  16     17 

18    19 '  20 

l.{,7     ti,a 

10,H 

4,i 

27„ 

— 

3,.t 

— 

3,4 

-,9 

—        — 

62,9    -  .  - 

54,3: 50,3!  48,« 

Männliche, 

iniinor 
beschäftigt 

1:^7    7,7 

17„     S,„ 

i»,4 
13,7 

6,., 

—  ,9 

17,1 

36,0 

12 
17,1 

— 

1,7 

257,1 

198,„ 

grösserer 

121,7  78,3148,, 
51,4    -  1  - 

50,0 
45,7 

47,4 

42,0 

44,0 
40 

IS      11,1 

U„; 

8 

27,., 

112 

20„ 

— 

— 



SO,,      80,1 

Güter 

100  185,7 

74,« 

65,7 

55,4 

48 

U.a     7,7 

14 

'!,•; 

21  „ 

r^*?,« 

12„; 

— 

— 



2;{8,3  li)!; 

62,n    — 

— 

47„, 

42,0 

4() 

1T„             S„; 

l'\7 

(;,,, 

•_>."),- 

71,1 

17,1 

1,1 

4 

—  ■  — 

71,4!  - 

— 

42,, 

38,0 

36 

i  Durchschn. 

1^7       ^4 

1-V 

6,- 

23,, 

69,1    - 

194,s 

161,3 

78„ 

82 

61,5 

51,2 

46,3 

42,0 

is,9  10 

12 

5,1 

1 

50,3 

46,3 

40 

Männliche, 
1    zeitweise 
beschäftigt 

lö,, 
l-'^.s 

1.0,7 

8,3 
13,7 

1-2 

9- 

1<>„; 
ln,4 
15,j 
12,n 

8,9 
6„; 

kleinerer 
Güter 

— 

— 

— 

44,H 

45^1 
40 

28„; 

20,0 

17,1    I     8„; 

13,7 

6,9 

11,1 

[ 
85,7  12 

0,r, 

1,7 

1,1 

— 

— 

— 

31,4!  - 

— 

Durchschn. 

17,fi   10m 

13,2 
6,3 

6,., 

4 

— 

42„37,4|30,;j 

weibliche 
Aufseher 

Mägde 

8,6 

5„ 

1 

2 

3 

12      3 

50,q  1.37,7 

— 

34,3 

31,4129,7 

Weibliche, 

10 

.^7 

7„ 

4 

1?>,T 

57,1    5,7 

37,1  1  - 

— 

39„ 

36,61 28,6 

10,3      6,9 

8,fi 

4,s 

10,1 

—     8„i 

— 

— 

— 

grösserer 

51,4  1  - 

— 

42,0 

37,1 128,6 

immer 

11.3      «,3 

10,0 

4,. 

19,7 

101,7   10,.j 

— 

— 

— 

Güter 

50,3    - 

— 

35„ 

31,4!  30,0 

beschäftigt 

11,4      i.. 

9„ 

4 

T2„; 

54,c,    7,. 

— 

— 

— 

54,3    - 

— 

40 

34,3128,, 

i;^,7      «i,... 

10,:, 

••^,1 

17,1 

54,;;    17,1 

— 

1,1 

•1,7 

31       — 

— 

24,s 

23,4il8,o 

Durchschn. 

11,4 ;  6,3 

8,8 

4,4. 

14,4 

70,7    - 

45,8 

37,7 

36,1 

32,4 

27,5 

11,1            'Vj 

6,9 

i"»,! 

22,0 

17,1 

Weibliche, 

11,1     6 

7,7 

4 

— 

— 

— 

34,3 

— 

— 

zeitweise 
;  beschäftigt 

13,7  1    «,6 

1-1,3 ;  x,3 

12,3  '    4,s 

10,3 

10,9 

9,4 

b,9 

4,9 

4 

kleinerer 
Güter 

— 

— 

— 

29,7 
24,« 

20,6 

13,7 

13,7       '3,9 

10,3 

o,i 

1-1 

23,4  18,0 

— 

Durch-ciiii. 

12,7 

6,0 

9,3 

h 

26,0 

18,9* 

13,7 

Regierungsbezirk  Niederbaiern. 
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Thalern 


Kiieclito 


J  u  n  tr  e  n 


Xuturulicu  pru  Julir  iu  Tliulirii 


Kost 


Jahres- 
Einkommen 

der 

contraetlich 

fjebuiKleuou 
Taj,'('lülincr 
in  Tlialeni 


Bemerkungen. 


21      22 


23      24 


2;')      26      27     28     29     30 


31  3: 


45,7  '  ii 
38,:, '34,,; 


25,1  20 
-'0„;  - 
20,0     - 

•2^,c.  17,1 

'2U  22,, 
18,0     - 


120    16 
02  !l8,9 

HH,.  17,1 
00    16 
64    15,4 

12r.,ii20 


4,0!  - 

9,1!  - 

8,6'  - 

10,3  - 


1,1 
1,1 


0,ü 
4 

5,7 

1,1 


20 


101,,; 


22„  17,1 
17,1     - 


lU,3ll,4     1,1 
85,7!  17,1     4,6 


25,1  - 
16,«  - 
1^,0     - 


100    16 
GS    11,4 
114,3'  16 


2,3 


9,1 1  -  i  -     1,1 

12     10„    -     4,0 

5,7     -     1,1     2„ 


20„   17, 


96„   - 


M  äff  de 


5   I   6 


28,6 '  27,4 

22,9 , 

28,6 ;  - 
28,0  22,, 


27,2  25,1 


25, 


11-1,3' 12 
84,«  10,s 

108.0  11,4 
96  j  5,7 
81,1  10,3 

125.1  16 


0,g;  - 

2/3  1 

9,7  I  - 

13,1 1  2,3 


1,1 
1,1 


0,6 
1,7 
5,7 

1,7 
3,4 

1,7 


16,8    - 


101,,;      -     ,    - 


111,3|     5,7 
74,311,4 


96      5,7 
64,0 1  7,4 

85,71   5,7 


5,7 
2,3 


1, 


1,7 

10,3      -       2,3 

-    1    :  2,9 


0,6 
1,7 


86,9  -    -  i  - 


233 
229 


134,5 


r.'.Ss 


1.    \'rniiisl](zirlc  Miilirrsilci  1      .     .      1    Aii;,-:ilii-ii. 
U.  ,,  l)iii(,'()Uinffcii  .     .     2        ,, 

:i.  „  l'ahKiiu  1     ...     I         ,, 

I.  ,,  Kcllifiiii      .     .     .     L'        „ 

.-).  „  (irat'ciiiiu    ...     1         „ 

C.  ..  Vilshofcn  ...     1 

Suniniii  11  Aiif^aljun. 
Ks  l'clilcu  AiiKülioii  Ulis  (Ifii  Ik'zirki-n:  Alieiislicri,', 
lid^riii,  l)c^'-(,'-ciuliirt',  i;f,'gfiifi'l(Uni,  (iiiriil)acli.  llciit,'CTHliiT(j, 
KiitztiiiK,  I-aiulau  a.  .).,  Lanilsliut,  Miftc-rftls,  OHtcrliofcn, 
l'assau  II,  l'fankirclicii.  Kol'oii,  Kotfciiburi;,  .Siniliacli  u.  J., 
Straul)ing,  Viochtacli,  Vilsbiburf:,  WcgPtlicid,  Wolfsteiii 
und  l'assau  Sta<lt. 

Das  YcrhältniKs  (Icr  eojitraftllch  KcbundenonTaite- 
löliner  besteht  mii'  an  wcni;;en  Orten;  in  KcliSnlterfr^ 
Beziik  Orafenau,  erhält  der  Gutstaf^eliilincr: 

Baaren  Lohn 120)1.=   iW.-Thlr. 

Land,  Saatgut  und  Gi-Ki)annarlieit 

rUr  12  Ctr.  Kartoffeln    ...       12  „ 

,,     l."".     „     Korn «0  „ 

,.     1'.,    „    Flachs y  .,  =    r.7,r,    ,. 

Wohnuni,'" 15  .,   =      S.r,    ,. 

Summa  23«  H.=  l;il.r,Tlilr. 
In  MuUersdorf: 
Baaren  Lohn  nionatlieh  ....       30  fl. 

d.  i.  jährlieh :)üO  „  —  20«  Thlr. 

Kartoffeln    .     .    - 3.5    „ 

Wohnung 12       „ 

Holz n.s   „ 

Summa  233  Thlr. 

Aus  Dingolfingcn  wird  nur  die  Gesanimteinnahme 
mit  400  fl.  angegeben. 

Das  Jahrescinkomiiien  der  freien  Tagelöhner  im 
Bezirke  Kelheim  (1)  ist  nach  Maassgabe  der  Tagelohnsätze 
eiitsehieden  zu  niedrig  noniiirt. 
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A,  51  (a).    Königreich  Baiern. 


Lohn  pro  Tait 

>Hturalirn   pru  Jahr 

Jahres- 

Lohn  pro  Jahr  in 

In 

1  hauirn 

Eiiikoiiimoii 

Smiiiiior 

Winter 

Kost 

0 
o 

mit    ohne 

männliche 

Freie 
Tagelöhner 

o 
w 

< 

a 

crhaupt 

lavon      . 
«tränke  i 

S  =2 

Gesinde 

Aufseher 

Knechte 

ohne  mit 

ohne  mit 

Grundbesitz 

Kost 

Kost 

1 

2       3 

12      3 

1 

■°         C' 

-^ 

C 

o 

Cr.     Cr 

Gr.     Gr. 

Gr. 

-.=    i     — 

w 

a 

o 

^^.     M 

' 

1 

•2      :\ 

4        5 

(■) 

7       .s 

;) 

10 

11 

12  1  i;{ 

14 

15      IG      17 

18    19    20 

10,;, 

5,7 

8,0 

4,9 

0-) 

-     18,9 



. 



j 

101,7  80 



65,1 

59,4 

56,6 

2Ö,- 

13,7 

13,7 

5,1 

39,1 

Ut>,9  17„ 

— 

— 

— 

—      — 

102,9  93„ 

91,4 

88 

73,1 

67,4 

Mäunlk'lio. 

1.^,0 

10,0 

1(5 

■Ss 

2(5,;, 

74,3  22,, 

— 

— 

5,1 

242,9  '  180,6 

125,4  97,1 

78,9 

70,3 

62,9 

l-',n 

5,7 

10,0 

5,1 

24 

74,3  21,1 

1,1 

3,4 

5,1 

157,1   136 

grösserer 

85,7  i  - 

— 

62,9 

53,1 

40 

iDiinor 
beschäftigt 

18,, 

13,7 

13,7 

6,9 

25,7 

6,3 

3,4 

—    1    ^ 

Güter 

— 

100 

51,4 

51,4 

H">,3 

11,1 

12,0 

7,4 

33,7 

9G     15,, 

— 

264,6 

257,1 

117,1  i  94,3 

— 

88,6 

74,3 

60 

lT,i 

10 

iL' 

6,9 

34,3 

113    21 

— 

— 

— 

285,7 

285,7 

120  1 104,6,  85,7 

82,7 

73,1!  68,0 

li',4 

11,4 

13,7 

8,0. 

32 

109,7  13,7 

2,3 

2,3 

228,6 

228,6 

118,9ill4,3 

108,6 

77,7 

67,4 

62,9 

11,4 

7,4 

9,4 

6,0 



37,1 

22,9 

25,, 

17,1 

15,4 

5„ 

—      — 

— 

62,9 

51,4 

— 

Mäiiiilit'lio. 

21,7 

I2,n 

17,4 

9,- 

— 

— 

— 

66,at58,9!40 

19,7     1»»,.. 

14,3 

8,ö 

kleinerer 

— 

— 

— 

48  i42,;!33„ 

zoitwoiso 
beschäftigt 

17,1 
18,0 
20,e 

14,0 

10,3 

13,7 
13,7 
10,3 

9,4 

6,9 

Güter 

— 

_     _ 

42,9    - 
62,o'  49,7 
66,3  57,1 

37,1 
47,4 

22,0 

8,3 

12,9 

4,n 

18 

6,3 

10 
4 

16,-5 

i 

-      10,9 

—     — 

62,9  57,1 

51,4 

weibliche 
Aufseher 

Mägde 

1 

2 

3 

1      2 

3 

57,1 

— 

35,4  29,7!  29,1 

15,4 

8/6 

8,0 

3,4 

17,1 

85,7    8,6 

— 

— 

— 

62,9 

_     — 

50,3  44,g;  42,9 

Weibliche, 

9,1 

4,0 

6,9 

4,3 

12,3 

47,4  10,3 

2,3 

6,9 

— 

(52,9 

54,3 

— 

42,9  36,6138,9 

immer 

9,1 

4,0 

^,3 

4 

12,3 

-    25,1 

— 

grösserer 

57,1     — 

— 

45,7  38„!31,4 

beschäftigt 

11,1 

4,9 

9,4 

3,4 

15,4 

— 

— 

— 

Güter 

— 

— 

40    31,4 125,7 

14.3 

8,3 

8,0 

5,7 

17,1 

84,6   11,4 

— 

— 

— 

45,7 

-- 

— 

40  140 

31,4 

10,3 

5,1 

8,6 

4 

12,3 

108  112,6 

— 

— 

— 

68,6 

— 

— 

45,7  40 

34,3 

11,7 

5,4 

9,1 

4,0 

17,4 

94,9    6,3 

4 

2,3 

57,1 

42,9 

^ 

53,1 

37,7 

36 

8,0 

5,7 

6,9 

4,9 

20 

14,3 

13,7 

10,3 

9,4 

5,1 

— 

— 

— 

45,7 

40 

— 

Weibliche, 

lü,p 

6 

8,c 

4,3 

— 

— 

— 

34,:, 

29,1 

25,1 

zeitweise 

12,3 

6„; 

10,9 

5,4 

i 

kleinerer 

— 

— 

— 

36 

27,4 

22,3 

beschäftigt 

— 

— 

— 

— 

Güter 

— 

— 

— 

25,7 

20 

— 

15,4 
13,4 

9,4 

6,c 

10,3 
8,3 

6,9 
3,7 

— 

— 

— 

45,7 
37,1 

37,1 

31,4 

28 
25,7 

12,6 

6,8 

10 

5,1 

42,9 

37,1 

31,4 

Regieningsbezirk  Oberbaiern. 
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Thalcrn 

\utiii-ulU-ii 

l)n.  . 

llllll-  i 

II  riiu 

lern 

Jahres- 
Einkommen 

.l.r 

contractlich 

Jun 

gen 

Kost 

o 

'S  c 

ii 

Knechte 

^j 

u     1  ä  J- 

a 

0 

es 

gcbiMiiU'iion 
Tagclöliiit'r 

Bemerkungen. 

4        5 

1 

o 

^ 

^ 

M     S 

■r; 

in  TIkiIctii 

■= 

- 

^ 

^ 

^ 

21      22 

2;; 

24 

2")      20 

27 

2S 

29 

;50 

;;i  :;2 

.... 

4it„    VA,, 
GO       — 

— (ii 

28,6 

15,4 

128,,  2S,,, 
1<»5,7  13,1 

11,. 

1,7 

— 

6,3 

10,3 

— 

1.   V(i.iii.sl,c/irk   Airli,-.,li i„il   -'  Ai.KalMii 

•J.             „             Miiiiolicii  r.  il.  J.     .    .     .    „    :;         „ 
3.               „               Wirilfnfi'ls f,           „ 

»1,4     - 

H-2 

25,7 

77,7  18,6 

10,, 

— 

2,9 

8 

— 

■l.              „              Modsliurf^ „    '■!          ,,           , 

oG       — 

31,4 

22,0 

'.»0,6   13,7 

9,7 

— 

9,1 

— 

').              „              Intfolstiidf        „I           „           1 

42,«  42,0 

20 

— 

lOi'M  20 

— 

— 

— 

5,7 

— 

7.              !',              IJruck „2          „ 

r.1,4  :'>4,. 

2^7 

37,1 

15,7 

HG    IG 
123,4  20,6 

Um 

— 

— 

8 
17,1 

204,r, 

■s.             „             "Weillieim „5          „ 

GO 

;')!,, 

tiplicrtriip  a2  Angaben. 

5G 

r>;v. 

38,0 

;!G 

102,:,  16,6 

— 

3,4 

6,0 

234 

Cunlractllcli  i;<'liiiiid<-ii<'  Tuitcliiliiitr  koiiiiiien  nur 
vor  in  ikii  lieziikiii  »nifk  uiid  Wt-ilholin.  Ihr  Jalirus- 
linkoiiiiiifii  betrii^^t  im  Uezirke  Brück: 

l?a;ircr  üel.llolin  pro  Jiilir    .     .     .  IM  fl.  =   Sfi.r,  Tlilr. 

1 

219,2 

Freie  Wohnung 35   „  =  20        „ 

— 

22,0 

17,1 

82,0  20,6 

6,3 

— 

— 

4,6 

— 

4  Hcctolitcr  Weizen iH   ^  =  27.r,      „ 

— 

— 

22,0 

— 

102,0  22,9 

1,7 

— 

— 

— 

8           „          Roggen fil    ,  — •  :<'«.5     „ 

— 

— 

27,4 

31,4 

— 

72,6  22,, 
96,6  13„ 

8 

8,G 

— 

5,7 

17,1 

2,9 

12            „           Kartoffeln      ....     24    „  =  13,,      „ 
L>4  Pluiui  Schmalz 12   „  =    7 

35»  tl.  — 204,r,Thlr. 





2U    1 
23,4 ' 



105,7  20 
100    14,3 

1,7 



6,9 

d,4 

Im  Bezirke  Wellhellli. 

Aiif^^abe  a  : 

. — 

— 

2G,o 

'2S,r, 

116    12 

8-6 

3,1 

2,0 

— 

Baarer  (Jol.llojui        225  fl.  =  128,,,  Thlr. 

~ 

— 

29„ 

24,6 

102,9  16,6 

9„ 

2,:. 

2,3 

Land  lür  llailis  und  KartiiHiln, 
Milch 

Wolinung «0  „  =  45,r,    „ 

Mägde 

Nachgetreide  für  Hühner      .     .  ' 

Linkomnicn     ans     dem    Natural- 

Ueputat 105  ,.  =  fiO      „ 

4       5 

G    ' 

7 

410fl.  =  234    Thir. 

111,3 

13,1 

6,8 

6,3 

4,6 

Angabe  b: 

Baarcr  Grldlohn       3.".0fl.  =  200   Thlr. 

1  Tagwerk  Land 1 

27,4    - 

— 

— 

40       - 

— 

— 

93,1    8 

2,0 

— 

— 

— 

Wohnung >       CO  .  =   31        - 

28,6'  - 

— 

— 

52,6  10,3 

6,9 

— 

2,s 

4 

Heizung  und  Beleuelitung    .     .  1 

31,4     •2S,; 

25,7 

— 

85,7i   9,1 

5,7 

1,7 

2,9 

410fl.  =  23t   Thir. 

,    — 

— 

— 

105,7  20 

— 

5,7 

NB.    Fortsetzung  und  Sehhiss  der  Tabelle  51   siehe 

28,,,    - 

— 

— 

108,6  10,3 

4 

— 

5,7 

nniseitig. 

28,6;  22,« 

17,1 

— 

113,1  10,3 

— 

— 

34,0 '28,6 

25,1 

90,9 

8 

4,6 

2,3 

5,7 

76 

13,7 

4 

1,7 

— 

— 

— 

80 

11h 

2,0 

— 

— 

1,7 

18,9  1  - 

— 

52 

10,, 

5,1 

— 

8 

6,3 

— 

— 

85,7    8,6 

5,1 

— 

— 

3,4 

— 

— 

106 

Um 

— 

— 

2,9 

! 

— 

— 

96 

11,4 

8,6 

— 

— 

3,4 

19,4 '  - 

— 

— 

105,1    4 

6,3 

2,9 

2,9 

1,1 

24       - 

93,1 

10,9 

14,3 

l,t 

2,3 

1,7 

• 

Lage  der  ländlichen  Arbeiter. 
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A.  51  (b).    Königreicli  Baiern. 




Loliu  pru  Tac; 

>a(iir!ilion  pro  Jnlir 

Jaliros- 

Lohn  pro  Jahr     in 

Freie 
Tagelöhner 

in  Thuh-rn 

Kinkoiiimcn 

Sommer 

Winter 

^3 
>-l 
o 

Kost 

1^ 

mit 

ohne 

männliche 

K  n  e  ch  t  e 

ohne  mit 

ohne  mit 

o 

< 

2         ?  :3 

e 

•^ 

Gesinde 

Au  f. seh  er 

Grundbesitz 

Kost 

Kost 

■~ 

i        -3-^, 

>^ 

3  -.^ 

■/3     S 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

Gr.     Gr 

Gr.    Gr. 

(h: 

Tt;           '^ 

O 

ri 

^/T.        ^Z-. 

1 

•2      ;! 

4        ö 

() 

7       8 

1) 

10 

11 

12       13 

14 

15   1  16  i  17 

18 

19 

20 

22„   U>„ 

20,3   11,1 

34,9 

-    ,18,3 

. 



14,9 



85,7;  74,3 

74,3 

76 

69,1 

67,4 

18,3  i    9,7 

14,3     6,0 

25,1 

86,9  21,1 

0,6 

— 

4„; 

400 

314,, 

O^A  60 

57,1 

49,7 

48,« 

1T„     9,4 

15,4  i     7,7 

17„ 

'  1 

— 

1,7 

314,, 

285,7 

97,1 

82,9 

— 

0>^,^ 

62,9 

57,1 

Männliche. 

17„    V2 

i;!,7  io,( 

;30 

—  i  — 

— 

— 

— 

257,1 

100 

— 

68,c 

57,, 

51,4 

:       immer 

21,7    12,9 

17,.i     9,1 

34 

-      — 

— 

— 

— 

257,1 

257,1 

Güter 

85,1 

77,1 

57,7 

62,9[54,9 

51,4 

beschäftigt 

18,3       ^iG 

15,4     6 

25,7 

-    20 

— 

— 

— 

114,3114,3 

85,768,« 

57,1 

20,«  10,3 

13,7      5,7 

30 

—     — 

— 

— 

— 

— 

— 

100  |ioo  !  — 

62,9151,4 

37,1 

22,3  15,4 

12,9      7,4 

30 

—     — 

7,4 

— 

— 

— 

— 

114,3  91,4i85,7 

'7,1 '57,1 

51,4 

Durchschn.l-IT 

19,4     9,1 

12,0     5,7 

28 

71,4  17,1 

11,4 

4,0 

11,4 

171,4 

114,3 

82,9[  G8„j  - 

60,c|  55,4: 47,4 

18,7   10,s 

13,9          7,;-, 

28,9 

91,1    - 

— 

— 

— 

258 

231,7 

98,1 

90,1 

85 

74,3 

61,7 

55,2 

24,9 

15,1 

20,ö  1 12„-, 

68,6 

57,1 

50,3 

19,7 

12 

16    '  8 

— 

— 

— 

48,G 

45,7 

31,4 

23,1   13,1 

15,4       7,7 

— 

— 

— 

51,4!  - 

,  Männliche, 

zeitweise 

beschäftigt 

20,«  13,7 
•20      15,4 

23,1    10,:, 

17,1  '     8„; 

20,9  11,1 
18      (; 

1 

kleinereir 
Güter 

— 

— 

— 

59,4  45,7 
53,1  45,1 

68„i|48 

39,4 

22,3   15,4 

12       8,3 

—  i  — 

— 

37,1    - 

— 

! 

24,1  i  17,1 

14,6 1   9,1 

—  ,  — 

— 

40      - 

— 

1 

21,7    11,4 

10,9     4,1 

[ 

—  '  — 

— 

49,1 1 38,9 

40 

Durchschn.l-17 

21,4   13,1 

15,2  ,    8,3 

_     —  j  — 

54,4,49,3  41,1 

weiblicbe 

Mägde 

! 

12,6 

7„ 

17,1 

-      11,4 

8 

Aufscher 

1 

2   !  3 

1      2   1  3 

11,4  i    5„ 

51  1  -  1  - 

44    41,1 135,4 

' 

14     !    6,r. 

10,9    4,0 

13,7 

84,,,   17,1 

0,0 

— 

4,6 

43,4!  -     - 

29,1  24,«  20,« 

16,3       7,7 

lo,4      0,0 

25,7 

— 

1,7 

!     ■     

68,6  57,1  51,4 

Weibliche, 

10,3       6,9 

7,7     G 

—    ;    — 

— 

— 

57,1    —     — 

42,934,3   - 

immer 

15,7      9,4 

13,1  '■  7,1 

— 

—        — 

— 

— 

— 

grösserer 

34,3' 23,4;  - 

32,0  31,4126,3 

beschäftigt 

12,9     6 

11,1     4,a 

16,3 

-    12 

— 

— 

— 

Güter 

45,7 

!   

34,3;28,«l    - 

13,7      7,7 

9,4      5,7 

21,4 

—  1  — 

— 

— 

— 

71,4 

— 

— 

42,91 37„!  31,4 

15,4   12 

9,4      6,9 

18,3 

—  '  — 

11,4 

— 

— 

114,3 

— 

— 

91,4 

74,3154,3 

1 

10,0     5,7 

9,1       4„; 

19,4 

53,7 '  10,3 

— 

— 

65,7 

45,7 1  - 

49,1 

40 

31,4 

Durchschn.l-17 

12,4 

6,8 

9,6 

5,5 

16,s 

79,8    - 

— 

— 

— 

59„ 

43,7 

— 

46,3 

39,2 

34,7 

14,3 

7,1 

11,7 

(; 

36 

28 

26,9 

14,3 

7,7 

11,7 

5,7 

— 

— 

— 

28,B 

22,9 

17,7 

17,1 

'•'m 

13,7 

6,9 

— 

— 

— 

45,7!  - 

i  Weibliche, 

12,0 

>^,.; 

10,3       6,9 

kleinerer 
Güter 

— 

— 

— 

34,3  28,c 

— 

zeitweise 

17,1 

10 

13,4      6,9 

—  '  — 

— 

•^^,G  22,9 

17,1 

* 

i  beschäftigt 

13,7       6,9 

12      *„ 

—     — 

— 

28,6  25,7 

1 

13,7    11,1 

10,i     6,9 

—  i  — 

— 

37,1  31,4 

— 

16,3    12,9 

10,3      7,7 

—     — 

— 

40     - 

— 

14,9    8 

9,7    5,, 

—     — 

— 

29,7  21,7 

20,6 

Dorchschn.l-iT 

13,8 

8,3 

1 

1",.5 

5,8 

35,1 

28,5 

23,9 

* 


liegieningsbezirk  Oberbaiern  (Fortsetzung). 
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Thalern 

Nutiinilleu  pro 

Juhr 

11  Tlialern 

Jahres- 
Einkommen 

.in- 

contra  ctlich 
gebiuxltuicn 
TiigelüliiiiT 

Jungen 

Kost 

a 
ü 

s 

1-^ 

II  ll^ 
00  t^  1     « 

Bemerkungen. 

Kiicchto 

l        .'. 

1        2 

a 

in  Thiilcrii 

L'l       -J-J 

:.';;    21 

i.'5  !  2(; 

27 

28 

2',<    ;!<» 

3i;;;2 

;;:; 

43„'34,3 

37,7   27,4 
19,4   U»,.j 

121,7:21,7 

90,3  22,, 

8,6 

2,0 

— 

— 

2,9 

3,4 

l  clicrtr.i-  L';.'  Aiigiil.cn. 

9.  Vcluilisljczirk  Tölz mit    4          „ 

10.             „              Laufen r. 

—      — 

31,4,  - 

91,4   11.4 

— 

— 

— 

— 

11.             , 

Wasserburg  a.  1.      .     .     „       1          ,, 

4ö,v  1  - 
49„L38„ 

25,4  125,1 
31,4   24 

104  117,1 

81,7!  — 

2,3 

12 

— 

1,1 

6,9 

4 

12. 

13.             , 

14. 

AVoUratlisbauseu     .     .     „       1           „ 
Traunstein       .     .     .     .     „       1          ,. 
Miesbaeh ,,       1          ,, 

50,3 

— 

24„     - 

144  i41„ 

— 

— 

-  llu 

1.5. 

Landsbtrg ,,       1           ,, 

— 

28„;   22,, 

94,3!  - 

8 

— 

1,1 

4,6 

Ifi. 
17. 

Trost  lierg „       1          „ 

Ffdini' 4 

40 

— 

—      — 

88   120 

10,3 

— 

— 

— 

Suninin  41  Angnlion. 

38,3  i  - 

10    ■  9,7 

91,4il4,3 

— 

— 

— 

9,1 

An^iiliiu    fflilen    ans    dun  Vfrcinsticzirkcn :    Aililiiif;, 

Altüttiii;,',     Ufr(litcs^';i(lcn,    Hurf^hnnsen.    Dacliau,    IJnrfcn, 

52,2  42,7 

20,,  24„ 

103,7    — 

— 

— 

— 

— 

EbcrsliLTfc,  Freisint?.  Friedherp,  liaafj,  MUhldurf,  .München 

1 

1.  d.  I.,    Ncuniaikt,    Pfaffenhofon.    Pricn,    Jtain.   Ucichon- 
hall,    KnsLnheim,    .Scliongau,  Scbrobenhauscn,  Tcgernscc, 
Tittnioninc:  und  Murnau. 

Contractlich    KCbundenc   Tagelölincr   gioht    es    nnr 

—     — 

22,n 

22,., 

92    18,T 

— 

— 

22,9 

2,9 

vereinzelt    in    den    Bezirken   Traunstein    und  Landsherg. 

( 

20,u     8 

82,c,17,i 
80   [  8,c 

0,3 

— 

1,7 

2,9 

Dieselben    erbalten    einen   .Jabreslolin   von  etwa   s.')  Tlilr. 
pro  Mann   und  42'/'.>  Tblr.  pro  Frau  nebst  der  Kost,  nder 

17,1     - 

-',3 

— 

— 

einen   Tagclobn   von   23  Sgr.   pro  Mann   und  Frau  oline 

—     — 

25,1  i  - 

104 

11,4 

2,3 

— 

— 

3,4 

Kost. 

—     — 

17,1  !  12 

70,6 

11,4 

— 

— 

2,9 

—  i  — 

-  ;io,3 

102,0 

— 

6,9 

— 

— 

— 

—  1  — 

22,n     - 

94,3 

— 

8 

— 

1,1 

2,0 

—  ^  — 

—      — 

88   120 

5,7 

— 

— 

—      — 

k;    10,3 

86,3]  14,3 

10,9 

— 

12,0  j  3,4 

i 

23,8  119,2 

94,5 
97,7 

21.1 

9,1 

1,1 

Mägde 

4       5    1   6       7 

31,4  25,7    -  !  - 

12    i  -  i  - 

— 

77,7  14,3 

2,0 

— 

— 

2,3 

45,7  i  -  i  - 

— 

80  il0,3 

— 

— 

— 

1 

— 

82,olll,4 

2,9 

— 

5,7 

.2,9 

22,3 

16,GJ12,G 

— 

67,4!  — 

10,3 

— 

5,7 

1 

— 

113,i|20,G 

— 

— 

5,7 

— 

t                1 

85,7  i  - 

5,7 

— 

0,6 

4 

40 

—    —  !  — 

72   '16 

5,7 

— 

1,7 

2,0 

22,9   22,0  14,3   10,3 

78,9    7,4 

— 

—     5,1 

30,3  1 24,2  18,0 1 10,3 

89,4 

— 

— 

— 

—     — 

18,3    -     -     - 

70 

12„; 

4 

11m     - 

9,1     -     -     - 

77,1     8,0 

5,7 

-      1,1 

20      -     -     - 

72       5,7 

7,4 

0 ., 

—  ■  —     —     — 

82,0     5,7 

1,7 

1,7      l!7 

-  113,7,  -  ;  - 

70,0     - 

9,7 

— 

9  „ 

— ,3 

—  1  —  j  —  — 

92,6    - 

5,7 

— 

— 

— 

1 

85,7    - 

5,7 

— 

0,6 

2,3 

—  —  1  —  — 

72     16 

5,7 

— 

1,7 

1,7 

11,4      -        -        - 

77,7     8,6 

13,7 

— 

20,6 

4 

17,3 

13,7  ,   - 

• — 

82,4     - 
1 

— 

— 

— 

1 
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A.  52.    Königreich  Baiern. 


......     .- 

Lohn  pro  Tue 

>iitiiriilii'n  pro  Jiilir 

.Iiiliies- 

Lohn  pro  Jahr  in 

i 

Freie 
Tagelöhner 

in  Thalcrn 

Kiiikoiiiiiicii 

Gesinde 

Sommer 

Winter 

o 
ü 

2      o  .= 

c 

03 

TS 

c 

03 

mit     ohne 

männliche 

Aufseher 

Knechte 

ohne  mit 

ohne  mit 

Grundbesitz 

Kost 

Kost 

1 

1 

"" 

o       ^   *f. 

ö 

C 

s 

1       2 

.3 

112      3     . 

T 

"ir.     (ir. 

Cr.    lir 

(Ir. 

:=               J: 

o 

^ 

.^A     .9/-- 

1 

1 

,)        •> 

4 

I'i 

7       S 

;i 

10 

11 

12        13 

14 

15      1(5 

17 

18  ■  19  !  20 

l'',i    1",;» 

l.'vi 

0„; 

24,., 

KU    40 

2,9 



4 

221,7   1-^2,9 

1.57      - 



00,9 

52,H 

51,1 

18        8,., 

11,1 

5,4 

24„; 

107,,  27,4 

— 

— 

— 

120,9  142,9 

69„    - 

— 

57,1 

45,7 

38,9 

19,4 

9,7 

11,7 

5,4 

19,7 

89,1  14,3 

1,7 

7,1 

— 

— '     171,4 

62,9 

50,3 

— 

46,3 

33,7 

34,,, 

Männliclio, 

lö„ 

9,4 

10,9 

6,0 

25,7 

36„;    25,7 

— 

-,!l 

-- 

142,9  200 

9(5 

— 

— 

48,0 

44 

40 

12,3 

9,1 

9,- 

8,0 

25,7 

102,9  11,1 

— 

3,4 

— 

—        — 

grö.s.sfrer 

108,6!  08,6 

57„ 

62,9 

57,1 

53,1 

iiunit'r 
Iiesciiaftigt 

;?( > 

18,9 

15,4 

6,9 

34,3 

6,9      1,1 

— 

— 

469,1  1 421,1 

G  ütcr 

171,4  114,3 

85,7 

71 '4 

68,6 

28,-. 

14,3 

21,4 

12 

30 

101,1  27,4 

— 

— 

— 

129,1    - 

— 

89,1 

82,3 

66,9 

•jo" 

14 

20      14 

32 

82,9   11,4 

— 

— 

— 

-     120 

84,6    - 

— 

60 

53,7 

42,3 

-      14,3 

—  ,   6 

34,3 

82,9     ö,7 

— 

— 

— 

1    

1 

—     — 

— 

— 

— 

— 

17,1       1<>,;., 

— 

28,-, 

-       28„; 

-- 

— 

—    '    — 

—     — 

— 

108,0 

77,1 100    1 

Uurcbschu. 

v-U  n'9 

14,2     8 

27,9 

79,:;      — 

— 

— 

— 

210,]    200,4 

109,8 

77,, 

57,1 

09,5  57,5  50,(jl 

21,4     11,7 

16       8,3 





_ 

48,G 

46,9  34,31 

19,1    K»,, 

11,7       5,7 

— 

— 

— 

48 

37,1  31,  J 

20,9   1-2,9 

13,1     0,9 

—      — 

— 

44 

38,3 

29,J 

Männliche, 

zeitweise 

beschäftigt 

18,3     13,7 

24      17,1 
32,,  21,4 
28,3   14,3 

11,4       6 

12       6,9 
17,1     8,6 
23,1   13,7 

kleinerer 
Güter 

1 

— 

39,4 
47,4 
57,1 

33,7 

41,7 

57,1 

17,| 
^1 

1 

3(J      14,9 

20     12 

—      — 

■  — 

60     53,7   -■ 

! 

-  iHa 

—    1    6,9 

— 

— 

— 

68,6  48,6   - 

1 

28,3  15,4 

-  ;  9,1 

18,0 

1 
83,4 '20,6 

8„; 

— 

— 

— 

Duxchschn. 

1 

24,8 

17,4 

14„; 
7,1 

15,0 

8,4 

— 

— 

— 

51,6  144,6:28,1 

weibliche 
Aufseher 

Mägde 

1 

2 

3 

1 

2 

3^ 

12       4,3 

91,4!  57,1 

— 

36 

26,9  37,7 

14,9 

6,3 

8,3      4,3 

19,1 

86,3   13,7 

— 

— 

60  !  - 

— 

44 

34,927,4 

15,4 

7,.i 

8,9     4,„ 

15,1 

70,3   17,1 

",3 

3,4 

— 

44,6]  41,1 

— 

28,6 

22,3  17,1 

Weibliche, 

1<»,3 

8,6 

8,6       6,9 

19,4 

13  -   -^T  - 

— 

— 

154,3!  - 

— 

29,7  125,7  2.3,4  1 

immer 

1",3 

7,7 

8,fi     5, 1 

15,7 

—     -^1 

— 

2,9 

— 

grösserer 

40  1  - 

— 

37,1 

36  i.33,1 

beschäftigt 

28,3 
17„ 

t 

12,9     5,1 
14,0     8 

30,9 

14,6 

5,7       1,7 

84,0  ;  11,4 



1,1 



Güter 

114,3|  - 



85,7 

57,1(45,7 

17„ 

11,1 

17,1  11,1 

— 

82,9 '11,1 

— 

— 

— 

00  :  — 

— 

40 

29,7!  28,6 

— 

—      — 

— 

68,6     5,7 

— 

— 

— 

'  — 

— 

—  :  — 

12       7,7 

—      — 

— 

-    28,0 

— 

— 

— 

1 

— 

57,1  J51,4  48,(i 

Dur'li~'!in 

1.',;, 

•  ',•' 

U,,     0„ 

19,1 

61,9     — 

— 

— 

— 

80,7  49,1 

i 

— 

44,8  35,6  32,7 

1 

l'j,-i     8 

13,, 

4,0 

_  ;  _ 

28,0  24     17„ 

15,7       6„; 

^ii> 

4 

—  '  — 

— 

33,7  25,1  25,7 

Vin    10 

11,4 

4,6 

— 

— 

25,7  i  20    16,6 

Weibli'he, 

zeitweise 

beschäftigt 

1<»,-! 

12 

;^y»,9 

19,7 

8,6 
19,7 
1M„: 

8,6 

9,1 

15,4 
16,.; 

»■',9 
7,7 
6,6 

H 

kleinerer 
Güti-r 

— 

— 

— 

24,6  20    15,4 
31,4:25,7,  - 
42,9  42,9  - 

27„ 

12 

17,1     9„ 

— 

— 

— 

40     29,7   -" 

— 

12,6 

-       4,3 

— 

— 

— 

48,6  34,3]  - 

6,9 

5,1 

— 

— 

— 

— 

—     —    — 

Durch  sehn. 

17,3 

10,2 

12,5 

6,, 

34,4 

27,7 

18„ 

1 

Regierungsbezirk  Schwaben  und  Neuburg. 
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Thalcrn 

\Hturalien 

pro  J 

alir  in  Tlia 

lern 

Jahres- 
Einkommen 

.in 

cuntractlich 

Bemerkungen. 

Jung  Gl» 

Kost    1 

! 

o 
1  o  tc 

■  feos 

2 

Knochte 

i  PI 

c 

■f. 

—             1) 

"3 

gebuiKlencn 
Tagelüluit.T 
in  Tiialerii 

1 

1        2 

~ 

_ 

'2 1      -- 

2."!      21 

25      21  i 

^  ^ 

2S       L".l 

."SO 

:'.i  ;;2 

•;•; 

H,>,  42,,, 

22,,,  21,7 
30,!    13„ 

;tij    18,9 

101    20,c 

14,a 

—    — 

4,ü 
5,1 

1.     \  rnllisllczirk    llk■Hl^^l•ll lull   .1  AllH.ll>lll. 

•i.              „               Au(isl)urg „    r»        „ 

.1.             „               üilliiiK'cn ,7        „ 

25,7     — 

17,1    l*',c. 

10'.t,7    18,0 

4 

—      — 

5,1 

1.              ,.               N.uluirf?  a.  1).     .     .     .       „     'i        „ 

44,ß    - 

17,1 
33„ 

0,7 

7<>,c  34,3 
103,4  15,4 

2,9 
5,7 

-      2,0 

12 

"i.              ,,               (luiizhui)^ ,     i        ,j 

i;.             „              MiMriiif,'(!ii „2        ,, 

7.              ,,               OniiMcnstiidt  uml  Sunt- 

57,1     - 

40 

— 

85,7    5,7 

1<»,3 

—      — 

2,9 

liofcn       „1 

35„    - 

1(3 

10,3 

152,6  27,4 
60^1  - 

1,7 

—   ^  — 

12 
1,1 

S.                        „                          KÜKKUIl ,,1               „ 

11.              „               Moiiimiiijjcii     ....      „1         „ 
10.              ,,               Klumpten 1        „ 

i'^niiiniJi  :10  Ansalicii. 

5L,    - 

;}7„ 

144    30,9 

1,7 

— 

11,1 

Es  felilcii  Aii(i;alieii  aus  den  Hi'zirkcn  :     Daliciiliaiiscii, 
IJissingc'ii,    Bm-liliiii,     Burgau,     Donaiiwörtli.     IliM-liKfiidt. 
Kaut'boiiri'ii,  Kiuiiih.icli,  LauiiiKcn,    Lindau,    Miiidelliciiii, 

42     29,5 

26,7 

14,:j 

103,«:    - 







.\Ii)iiliciiii,  Nt'u-l'lni,  Xiirdlingcn,  Obfi-t^üiizburp.  Simtliofcn, 

'rurkliciiii,   WciliT,  Wi'uirting,    Weissenlioni,    Wurtingcii, 

ZusiiiarsliauKen. 

• —  '  — 

22,0 

21,7 

96,6!  17,7 

9,1 

—  ,  — 

5,7 

C'ontractllch    gebundene    Tagelöhner   kommen    ia 

—      — 

25,7 
20 

H\ö 

107,4  22,0 
96    18,9 

7,4 
2,3 

!'3     - 

2,3 
6,3 

keinem  der  Bezirke  vor,  welehe  An;?ahen  fjeniaflit  haben. 
Die   An;,'alieii    aus   dein  Königreiili  Itaiern    sind    nur 

—      — 

für    die    Rlieiii|)ralz    naeh    den    VrnTaltunci«l)e7.irken 

—       — 

1^^,.. 

'.»,1 

57,7  14,3 

8,6 

2,9    - 

5,1 

(Biv.irksiinitcrn)  zusaninienf^esfellt ;  für  die  übrigen  Kegie- 

31  . 

105,7  17,1 
84,6    4,6 

5,7 

8 

ningsliezirke  fand  die  Znsaniniensteliung   iiacli  den  lantl- 

•->i,.i 
20,G     - 

2,9 

w  Irthschaft  liehen  Verelusbezlrken. statt,  welehe  letzt  ereil   ' 

—  (  — 

—        — 

iiielit    iiiiiner    mit    den    Verwaltunfj:sbezirkeii,    dann    aber   i 

__  1  — 

—      — 

—     — 

— 

—       — 

— 

Kewulinlieh    mit   den   Landgerieht.sbezirken   zusammen- 

i 

11,4  '    - 

2.^6   17,1 

60„i    - 
80      - 

1,7 

—     — 

1,1 

fallen. 

Coiitraetlich  cebundene  Taceltlhnor   kommen    blos 

—     — 

— 

—    ,    — 

in  weni^'en  Gejrenilen    üaierns    iinil    aiicli    (birt    so    seifen 

—  1  — 

—      • — 

—      — 

— 

—      — 

— 

vor,  dass  sie  als  .luKiialiiiir  zn  lietr.M-bliii  sind. 

—     — 

22,4    16,1 

SC,, 

4,6 

. 

,    2,9 

Mägde 

4        5 

G       7 

•U,,  31,4 

•2'2  <,     

79,4  14,3 

^_      1      

—      — 

87,4  10,3 

4 

!      

!    3,4 

1 

—  ■  — 

88    14,9 

5,1 

4       - 

4 

21,7 

16 

10,3      - 

64,fi  23,4 

0,6 

4,6      2,9 

5,7 

31,4 

22,9 

94,3    8,6 

4,6 

— 

— 

—        — 

79,4i  5,1 

6,9 

—  '  — 

2,9 

25,7 '  - 

—        — 

60,6   - 

1,7 

i 

w 

45^7  j  - 

—        — 

128    14,9 

1,7 

1 

5,7 

31,8  23,4 

16,6 

— 

85,2  i  - 

■    — 

'  — 

— 

1  — 

_ 

_ 

_ 

79,4 

12 

''  5.1 

_ 

_ 

i    4,6 

17,1     - 

— 

— 

83,4 

6,9 

4,6 

— 

—  ■ 

2,3 

12       H,p 

— 

— 

82,9 

12,6 

9,7 

-  4 

— 

4,6 

13,7  t    6,9 

— 

— 

48,6 

8 

3,4 

5,7 

— 

3,4 

—  !  — 

— 

— 

94,3 

6,9 

4,6 

— 

_ 

— 

— 

79,4     5,j 

8,6 

— 

— 

2,0 

~  \  ~ 

z 

60,6    - 
68,6    - 

1,1 

1 

1  _ 

— 

I 

14,;, 

'\0 

— 

— 

74,fi 

— 

— 

— 

— 
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A.  53.    Königreich  Württemberg. 


Lohn  pro 

TUK 

>iituraltcn    pro  •JdIii* 

Jlllllt'S- 

Lohn  pro  Jalir  in 

Freie 
,  Tagelöhner 

in   riiHlorn 

Kliikoninion 

Sommer 

Winter 

t-, 

Kost 

0 

mit    ohne 

männliche 

Knechte 

ohne  mit 

ohne 

mit 

3" 

P  M 

c 
0 

c 

C  rundbesitz 

Gesinde 

Aufseher 

Kost 

Xo 

st 

0 

-^  0 

<o 

C 

0 

1       2 

3 

1      2 

3 

( J  r.     < ; r 

(ir. 

Cr 

Cr. 

■■= 

- 

.^/>'.      ,9?,-. 

] 

1 

1 

2      ;? 

4 

") 

(i 

7    '    S 

0 

10 

11 

12        13 

14 

15  1  16     17 

18 

19 

20 

1T,1     1",3 

13,7 

6,11 

0-)  ^ 

68,1..:  17,1 





. , 



114,.,    - 

— 

74,3 

y'^>^,^: 

62,9 

Männliche, 

22,.,   liS,7 

18,7 

13,7 

42,., 

74,3  17„ 

— 

— 

— 

—        — 

—      — 

— 

57,1 

54,3 

51,4 

IS      12 

16,., 

10„i 

•)•) 

— 

— 

— 

—        — 

grösserer 

171,4 

142,., 

lU,:i 

^^,,. 

62„ 

57,1 

1  beschäftigt 

2<»,9'12,3 

16,., 

9,7 

33,4 

88,0  30,3 

0,6 

— 

5,7 

400,7  261,7 

Güter 

114,3 

01,4 

70,3 

62„ 

16,.;   1(> 

11m 

^"»,7 

io„ 

1,7 

— 

1,1 

242,.,   133,1 

118,9 

]14,.3 

85,7 

00,3 

80 

66,0 

20,1    ll-r. 

21  • 

Kl 

•32,3 

J<»7,,  18,,, 

l,t 

— 

257,1   200 

114,3 

80    64,„ 

57,1 

;  Durchschn. 

2<>,8 

12,5 

16,1 

9,4 

20 

84,7    - 

.303,3  '  198,3 

126,c 

128,, 

100 

76,8 

'oQ,^ 

59,7 

1 

2()„: 

12 

lo„ 

8,0 

1 

74,3 

62,0 

57,1 

1 
Männliche, 
zeitweise 

32     22,3 
IS     12 

22,9 

16,3 

16,3 
10„; 

kleinerer 

— 

— 

— 

57,1 
57,1 

51,4 
51,4 

45,7 
45,7 

22„;      7„ 

16,G 

10 

Güter 

— 

— 

— 

64,(3 

55,4 

4n,i 

10,4     11,1 

12 

6,M 

— 

— 

— 

oV„ 

4o,7 

— 

29,1   U,o 

19,4 

10,3 

17,1 

— 

— 

— 

72 

58,3 

54,3 

\  Durchschn. 

23,0   13,4 

17„ 
12 

10,5 

5,1 

""      ~~  1  ~ 

63,7  54,2 

49,G 

15,4 

8,0 

weibliche 
Aufseher 

Mägde 

68,6 

17,1 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

71,4     - 

— 

48,ß 

45,7 

40 

Weibliche 

13,7 

11m 

8,6 

7,7 

21,4 

68,g|11,4 

— 

— 

— 

85,7  71,4 

57,1 

45,7 

42,9 

40 

immer 
beschäftigt 

10,0 

6,3 

9,4 

5,T 

13,4 

—  '  — 

— 

— 

— 

grosserer 

71,4    - 

— 

4o,7 

40 

34,3 

13,4      7,4 

9,7     6 

10 

7,T 

5,4 

21,4 

14,., 

71,4  118,3 

— 

— 

0 

-,9 

Guter 

58,3    - 
70„  ■  - 

— 

36 

38,3 

30,31 25,7 
36    28,6 

17,1     9,1 

IIa 

6 

21,4 

81,1   15,4 

1,1 

— 

— 

1 

57,1 

— 

44 

38,3  30,3 

Durchschn. 

1 

13,3 

8,1 

9,7 

5,6 

18,2 

72,4    - 

()0 

71,4 

57,1 

43,1 

38,9 

33,2 

l",i 

10,, 

13,7 

6,9 

48,;; 

45,7 

1 
40 

Weibliche. 

zeitweise 

1  beschäftigt 

16,3    12,9 
l'>,3       6,3 
13,7  '    Ö,3 

11,4'  8 

15,4 
9,4 

10 

8,(; 

8,6 

5,1 

5,4 

5,1 

j 

kleinerer 
Güter 

— 

— 

— 

40 

45,7 

41,1 

29,7 

34,3 
40 
36 
17,1 

28,6 
28,6 
26,9 

20     10,« 

I0,i, 

0,7 

—  ,  —     — 

39,430,9 

25,7 

Durchschn. 

14,8 

0,4 

11,:-, 

6,1 

1 
1 

40„H 

34 

30 

Neckarkreis. 


111 


Thalern 

Ntttiirutleu  pro 

lahr  i 

U    TllM 

lern 

Jahres- 
Einkommen 

.kr 

contractlich 

gt'biiiiiicnoii 
Tageliihiicr 
in  Tlialcni 

Bemerkungen. 

.T  u  n  g  0  n 

Kost 

ig 

a 
0 

'S 

c  s 
0  ir 

in    f- 

0 

Kneclit«' 

-1^    1 

5      P-^ 

4      r. 

1        -2 

1  is  1 

:=        ""  Ci  1     O 

c 

'^ 

^ 

L'l       -J-J 

•SA      L'4 

1'.')      2(;      27 

28 

21) 

30 

31/32 

:{;i 

r)7„    — 

■■!7„    L*S„; 

82,3  21,7  i   3,4 

^ 

2,3 

5,7 

1.  Oiii.'i'-Aiiiti>li('zirk  üiukiianj,'    ....     n.it   |   AukhIk-. 

:54„  2-->„-, 

74,3' 17,1  1 25.7 

— 

1,7 

6,9 

'i.                 „                  Kssliii^'n 1         ^ 

3.                  „                 Ik'illironn    .....      1 

45„     - 

:{7„     L^H„; 

i;51,,  17„     2,9 

— 

2,9 

14,3 

4.                  „                  Maulhronii  .....     4         " 

f>7,i   54,3 

40     L»7,4 

l<»(t„;  ;i7,i     3,4 

— 

1,7 

8,6 

5.                  „                  Neckarmilni      ....     3         „ 
fi.                 .                 Wai  Illingen     .     .     .      .     .-i 

57,1  :  - 

88,3     - 

l(t2,9    -      2,9 

— 

1,1 

3,4 

57,1     - 

28,G     - 

112,6  40       2,9 



6,3 

iSuinnia  l.'i  Angaben. 

Kl  ine  Anjj'aljon  .sind  cingoganEren  aus  den  Oltor-Auits- 
bcziiken:   Busigluüni,   Böblingt-n,    iJrackcnlicini.    Canstatt, 

54,8  54,3 

*  J  "            .  )i  • 

1(10^.     —      _ 

.•j;),,s   Jb,s 

— 

- 

Leonl)crg,   Luilwigshurg,   Marhaih,   Stuttgart,  Vaihingen, 

i 

Weinsberg.     Doili    dürften    die  DurcliBchnittsziffcrn   auch 

für  diese  annähernd  die  giciclien  sein,    wie  für  diejenigen 

i 

1 

Bezirke,  aus  welchen  die  nebenstehenden  Angaben  geniaeht 

wurden. 

Im    Neekarkreis    herrscht     der    kleine,    parcclllrte 

tirundbeMltz  vor;  unter  den  landwirtliscbaftliilun  Arb.its- 

kräl'ten  überwiegen    <las  ('Oslnde    und    die    freien    Taice- 

i 

lühner  mit  (-rundelgenthum. 

i 

'28,,  !  - 

82,3 

21,7 

3,4 

— 

2,3 

5,7 

40      — 

28„;    22,9 

74,3  17,1 '25,7 

— 

1,7 

G,9 

40       - 

25,7     - 

131m  17,1  !   2,9 

— 

-,9 

5,7 

—     — 

Hl, 4  27,4 

98,3  37,7,  2,3 

— 

2,3 

8,. 

—     — 

H4,3    - 

85,7!  -  :  2,9 

— 

50,:,     - 

20,6   13,7 

1<>5,7  27,4     3,4 

— 

— 

4,6 

43,4  i  - 

28,2  21,3 

96,3 

3,1 

0,6 

1,1 

3,4 

Mägde 

4   1    5 

G    i    7 

34,3    - 

—  ,  — 

74,3  17,1 

34,3  i  - 

—  '  — 

68,6  11^4 

16 

1,1 

3,4 

22,9    - 

—  '  — 

102,9  17,1 

1.7 

2,9 

1,7 

—     — 

1 

86,3  18,3 

5,7 

1,7 

4 

i  

—  ,  — 

85,7    - 

3,4 

— 

1,1 

3,4 

22,9    - 

—  i  — 

84    15,4!  4" 

— 

"~ 

4 

28,6 

84 

74,3 

17,1 

3,4 

0,6 

1,1 

3,4 

22,9 

- 

—     — 

68,c  11,4;1« 

1,1 

3,4 

22,9 

— 

—     — 

102,9il7,i     1,7 

— 

2,9 

1,7 

21,1 

— 

—      — 

78,91 21,1 !   2,9 

— 

2,3 

4 

— 

— 

—  [  — 

85,7'   —    1    3,4 

— 

1,7 

24,6 

— 

—  1  — 

80,6  14,9  1   4 

U 

— 

4 

23 

81,8 

112 


A.  51.    Königreich  Württemberg. 


Freie 

Lohn  pro  Tag 

Naturitlifii  pro  .lu 
tu  Tlialern 

ir 

Jahrrs- 
Einkomiiicn 

Gesinde 

Lohn  pro  Jahr  in 

Sommer 

Winter 

o 
o 

Kost 

05 

o 

tc  c 

mit 

ohne 

männliche 
Aufseher 

Knechte 

ohne 

mit 

ohne  mit 

© 

Tagelöhner 

^^ 

O 

c 

"S  t: 

Grundbesitz 

K. 

s  t 

K  0  .-;  t 

c 

S-i 

^'■c 

h3 

^   :" 

1    i    2 

3 

1      2 

3 

■-     — ' 

r- 

CO 

Cr. 

(ir. 

Cr     <Ir. 

(ir 

- 

~ 

" 

Ti 

~ 

^A      ^A 

1 

1 

•)         •; 

4 

(> 

7       8 

i) 

10 

11 

12       13    1        14 

15  [  16 

17 

18    19    20 



10,., 

12            8„; 



20       8,, 



4„-. 



228,, '  171,4 





_ 





U,:^ 

KV, 

11-,      7,4 

22  •> 

103,4  18,0 

— 

•',4 

4„i 

1.57,1   200 

271„ 

U8,o 

85,7 

62,q 

54,3 

51,4 

•  Männliche, 

Hm 

10 

11,1     <■',•; 

17,1 

—      — 

— 

2,0 

3,^ 

185,7  :  102,n 

1  minor 

17„ 

;'„ 

12     •;„ 

25,- 

54,3  22„ 



4,,; 

3,4 

228,0   178,p 

G  üter 

94,3 

— 

— 

64,6 

58,3 

51,4 

bescbäftiirt 

14„; 

1 ,-, 

11,7     •'• 

24,;, 

()(l    34,., 

— 

0„; 

1,1 

242,9  178,3 

106,9 

96 

— 

78,9 

67,4:58,9 

2('„; 

i(» 

15,4       7,4 

2(;,.; 

108,G  24,, 

1,7 

3,., 

2,., 

200     180 

114,3 

94,, 

— 

97,1 

87,4*74,3 

17.7 

9,1 

13,7     <V, 

23„ 

0»)    31,4 

1,7 

2,9 

2,3 

171,4   142,9 

117,i!  - 

— 

62,9 

40   1  - 

ünrohsohn. 

i<;,s 

9,0 

12„     G,., 

2;!,. 

73,7    — 

202 

173,, 

140,s 

113 

85,7 

73,3 

01,5 

59 

18,7 

9m 

l.%7      8,c 

57,1 

45,7 

31,4 

1 

17,7 

10,9 

11,7  '    7,1 

— 

— 

— 

53,1 

42,3  32,6 

Männliche. 

lt>,:i 

K» 

11,1       6,3 

{ 

— 

— 

— 

62,9 

51,437,1 

zeitweise 

17,4 

11,1 

13,4     7,4 

1 

kleinerer 

— 

— 

— 

58,9 

.50,91 40 

beschäftigt 

18,.-, 

10,n 

13,1     7,4 

Gütor 

— 

— 

— 

67,4 

.58,a'  53,1 

' 

23,4 

11,1 

10,9    7,1 

—  '  — 

— 

66,V56    49,1 

2(1 

10,9 

U       7,1 

20      8,0 

4„; 

' 

—  '  — 

— 

.58,9  45,1  34,3 

Durohschn. 

18,8 

10,. 

6,(! 

13,4     7„ 

—  ,  — 

60,7  50    39,7 

7,7 

4,s 

weibliche 
Aufseher 

Mägde     - 

1 

2 

3 

1      2 

3   , 

. !  





10,3 

4,0 

8 

3,4 

11,7 

77,1  10,3 

— 

0,7 

hc, 

34,3  31,4 

28,H 

33,1  25,7 

24   , 

^\  eiblichc. 

9,.i 

6 

6,G     3„ 

13,7 

—  .  — 

— 

2,3 

1,7 

—i 

immer 

11,7 

',1 

8,9       4,9 

IG 

77,1    — 

1,7 

2,3 

1.7 

gntsseror 

57,1     - 

— 

32,6' 25,7!  18,1 

;  beschäftigt 

10,3 

•^,4 

9,4     4„ 

14,c, 

GO     17,1 

1,1 

Güter 

77,1 ,  57„ 

— 

68,6140    .34,1 

11,1 

•'^,7 

9,1     5,1 

17,1 

101,1  21,7 

2,3 

3,4 

2,3 

91,4  85,7 

57,1 

42,9138,9  34,1 

11,4 

^^,7 

8        4,:5 

21,4 

78,;,  22,3 

1,7 

2,3 

68,6  1  - 

.31,4J  2.5,7  16  ^ 

Durchschn. 

10,7 

J5,9 

8,2 

4,.3 

15,s 

G9      - 

1 

65,7  58 

42,s 

41,7 

31,2 

25,5 

14,., 

0,1 

9,4 

i,. 

37,7 

28,6 

25,7 

11,1 

',1 

',7 

3,4 

—     — 

— 

26,9  22,9118,3 

:  ^^  eibUche, 

9,4 

i'j 

0,6 

3,1 

—     — 

— 

34,331,4122,3 

zeitweise 

11,7 

',4 

8,9 

-t,r. 

kleinerer 

—  1  — 

— 

.36    .34,3  26,9 

beschäftigt 

8/9 

12,c 
12 

7,1 

(>,9 
6,n 

9,7 

10 

9,4 

6 

Güter 

— 

.36,6  31,4  27,4 
27,4  21,7  15,4 
31,4  24,6  14,9 

Durchschn. 

11,5 

•^c 

8,s 

4,.^ 

32,9 

"'j 

1 

Jagstkreis.    (Tab.  A.  51.*) 


ll.) 


Thalcrn 

Nuturulku 

pru  Julir 

u  Tliulirn 

Jahres- 
Einkommen 

<lir 

contractlich 
gebundenen 
TagolüImtT 

Bemerkungen. 

Jun 

yen 

Kost 

1 

ja 
0 

ö 

a 

.1= 

0  > 

r 
kl 

Knechte 

'S    1=2 

i 

4     r. 

1 

•) 

r'       •-'  "^ 

- 

s 

'"  y. 

in  Thalcrn 

L'i    -j-j 

■j:> 

L'4 

iT)    2t; 

L'7       l'S 

2'.l 

;;o 

:;i  ;:■_' 

:;:; 

1.   (.•lii.-l-AiiitbhL'ziik  (-'r:iilsliriiii   ....     lait   1   .Viiyalu-. 

48,6  134,3 

22,9 

17,1 

120    30,9 

5,7!  - 

2,9 

8 

2.  .,                Kllwan«-i'ii   ....       „4         , 

3.  ,                Uaildorf 1 

—     — 

— 

— 

—     — 

— 

— 

— 

— 

4.                  .                lloidcnlicini       1 

f)0„  L'8,6 

— 

28m; 

74,3    - 

4,6 

l,x 

2,3 

5,7 

5.  „                Küiizc'lsaii 1 

6.  „                Hall ,     .-, 

7.  ,                Wclzliciiii 4 

51,4  43,4 

40 

33„ 

96,6  22,9 

4,9 

5,7 

5,7 

67,4  <■'" 

33,1 

25,1 

HO,:,  16 

1,7 

— 

1,1 

4,.; 

Suiniiin  "i'A  Ani;al)vn. 

—  i  — 

17„ 

— 

112,6  37„ 

6,3 

2,9 

12,6 

2,9 

Ks  fehlen  Aiifjahoii  aus  den  Oher-AiiitsIx-zirkfn  Aalen, 
Gei-iibronn,  Gmünd,    Mcrjjentheim,   Nereshfini,   Oclirin^'cn, 
Schorndorf.     Doch   dürften    die    durchsclinittliclicn   Lohn- 

54,4  41,« 

28,:; 

2G„ 

102,8    - 

;      

— 

— 

sätze  in  diesen  annühernd  dieselben  sein,  wie  die  neben- 

stehenden. 

Im   Jagstkreis    übcrwieict    der    kleine,    hier    und  da 

auch    der    iiilttelcrosKC     0 riiiitl besitz :    dii'    laniiwirfli- 

c 

sehaltliclien    Arlieitükräfte    werden    zum    t,'r''i^Hten    'riieil 

gebildet  aus  Oeshulepersouen  uml  freien  Tucei;;iinern 

j 

mit  (■riinileieeuthiiui. 

—      — 

— 

— 

1 
57,1  17,1 

11,4 

2,9 

1,1 

8,6 

40      - 

23,4 

10,9 

99,4  24 

6,3 

5,7 

3,4 

—     — 

18,., 

13,1 

108,6  40 

1,7 

2,9 

10,9 

6,3 

—     — 

32 

22,9 

98,9|34,3 

5,1 

1,7 

5,7 

34,3    - 

31,4 

'28,, 

94,9  18,9 

5,1 

5,1 

— 

5,6 

43,4    36 

29„ 

20 

106,6  20 

8      2,3 

1,7 

3,4 

—  ■  — 

18,9 

18,9 

116,6  45,7 

8      2,9 

12,6 

7,4 

39,2    36 

25,6 

19,1 

97,s 
100 

22,9 

1,1 

5,1 

Mägde 

4    j    5       6 

7 

22,9  1 20,6 

17,1 

— 

7,4,   - 

10,3'  - 

— 

— 

60    14,3 

7,4 

2,9 

1,7 

5,7 

29„  1  - 

— 

79,4.11,4 

5,7 

5,7 

5,7 

28,6!  - 



— 

104,^)13,1 

3,4 

0,6 

3,4 

—  i  — 

— 

— 

71,4   19,4 

5,7 

2,9 

12,6 

2,:i 

,                                             1 

22,9 

20,6 

17,1 

83,i;  - 

~ 

14,3 

42,9 '11,4 

4,6 

3,4 

1,1 

1,7 

1 
i 

16 

— 

— 

— 

79,4  10,3 

6,3 

1,1 

7,4 

1,7 

14,3 

— 

— 

— 

68,6  25,7 

2/9  i    1,1 

4 

2,3 

1 

14,3 

— 

— 

— 

74,3 

16 

8    !  2,9 

1,1 

5,7 

20 

14,3 

— 

— 

78,9 

11,4 

8       3,4 

4 

1 
• 

11,4      8,6 

— 

— 

98,9 

18,3 

9,1     1,7 

2,9 

2,3 

11,4       - 

— 

— 

89,1   26,9 

8       2,3 

12,6 

2,9 

14,5 

11,.5 

— 

— 

76 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

*)  Durch  ein  ^ 

f ersehen  steht  S.  1 

• 

12:  Tab.  A. 

51. 

Lag 

i  der  1 

ändlic 

heu  A 

rbeiter 

15 

114 


A.  55.    Küiiisfieich  Württemberg. 


— —                    '      '1 

Niituiiilicn  iiio  .lull 

r 

Jiiliros- 



Lohn  pro  Jahr  In 

Freie 
Tagelöhner 

Lonu  pro  lag 

in    riiiilo 

•n 

Kinkoiiuiieii^ 

Gesinde 

.      .         -   -           - ^— 

Sommer 

Winter 

)]\nci  mit 

TS 
U 

0 

0 

Kost 

d 

mit  1  obne 

nülnnlicho 
Aufseher 

Knechte 

ohne  mit 

s    1  e-^ 

Kost 

Ko 

s  t 
<ir. 

(ir 

71         0    ö 

1     11 

0 

§1 
tr.    ;5 

0 

aruudbcsitz 

1 

2 

3 

1 

! 
2      3 

(ir.    t'.r. 

(iv 

1 

.)        -j 

4 

(; 

7        S 

0 

10 

11 

12       13 

14 

15 

16  1  17  1 

18 

19 

20 

Müniüicbo, 

18,7    10,3 

18,7 '  - 
20,3   10 
21  „15,., 

14.6  7,4 

13.7  - 
14,3     (5,., 
17„    10,:-. 
11-,     7,, 

ao 

31,1 
23,4 

27,7 
34,3 

■_•(; ,, 

—  i  — 

— 

— 

— 

— 

— 

grüssoror 

77,1 
142,0 

114,n 

— 

114,3 

62,., 
80' 

85,7  45,7 
57,j  51,4 
74,3  68,6 

i. 
l. 
x 

X 

immer 
beschäftifirt 

2-_>..,  17,1 
1-JO'  34,, 
4'.»,,  20 

1,7 

0,6 

2,9 

342,9 

400 

285,7 
U2,n 

(iüter 

285,7 
102,9 
115,4' 

228,0 

91,4 
101,7 

200 

91,4 

90,3 
68,6 
93,1 

74,3 
57,1 
88 

62,9 
42,0 
77,1 

Durchscbu. 

18,6 

1 

11,5 

14,2  1 

1 

s 

l"J 

i»7,3 

371,5  ! 

314,3 

144,8 

134  , 

145,7 

84,9 

V2,7 

58,1 

57,1 
64,6 
62,9 
66,9 

45,7 

40 

l. 

2 

V. 

Mäuttlicbe, 
zeitweise 

24     17,1 
23,1  15,4 

18,7    - 

14,6  1 
13,7 

15,1 
17,1 

8,6 
7,7 

i 

kleinerer 
Ui'itor 

— 

— 

57,1 
57,1 
57,1: 

57,1 

51,4 

48 

i. 

bescliäftigt 

2<>,!. 

28,r. 

20,0 

7,7 
10,1 

— 

— 

• — 

57,1 
54,.. 

51,437,, 
44..  44.,t 

Q 

20,r, 

13,7 

ib,6 

8,6 

-      -    60,5 152,2  46,4 

Durcbscbn. 

22,7  , 

15,., 

15,7  '    8,6 

i 

j 

weibliche 

Mägde 

09 

Aufseher 

1 

2 

3 

1 

2 

3 







40    i34,3 

28,fi 

1. 

o 

TVeiblicbe, 
immer 

12,9 

12,!, 

9,7 

12 

12,3 

77 

9,1  ;  5,7 

9,1 !  - 

7,4  :  4,, 

9,1 1  5,7 
10,6:  5„ 

--,9 

15,4 

13,, 

14,3 

14 

104  r 

10.5 

— 

— 



grösserer 
Güter 

57,1 
57,1 

— 

— 

41,7 

45,7 

48,6 

4U 
42,9 

41,7 

38,, 

34,; 

36 

4. 
5. 

bescbäftigt 

7,1 

0„; 

114,, 
43,4 

17,1 

11,4 

1,7 

— 

-',9 

57,1 ;  - 

61,7 1   - 

— 

34.3 
49,1 

31,4 
41,7 

28„ 
34,: 

33, 

Durcbscbn. 

12 

0,7 

9,1 

5,3 

15,9 

87,4 

58,3 

1  - 

43,2 

38,7 

1. 
2. 

3. 
4. 
5. 
6 

Weiblicbc, 

14,G 

12,-; 
8,6 

10,3 
9,4 

8 
9,1 

11,7 

5,4 

G 

kleinerer 

— 

r 



34,3 

41,7 

34,3 

22,9 

40 

28,6 

34, 

zeitweise 

l^g     "~ 

12     r,,3 

12,9    8,ß 

13,7      8,3 

4,0 

5,7 

.  (J 

Güter 

— 

— 

— 

42,9!  36 

29, 

besebäftigt 

— 



31,4 

36 

25,7 
28,6 

22, 

28, 

I 

36,8 

„  „.       1  ^,^ 

Durcbscbn. 

1 

13,2 

8,8 

9,7 

,5,r, 

30,3 

1 

1 
1 

i 

Donaukreis. 
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Thalcrii 

Niitiiralien  pro 

Jahr 

11    1  liult-ni 

Jahres- 
Einkommen 

.1.  r 

Cuntractlicli 
gebnnik'uen 
Tagelühnor 
in  Tlialcni 

Bemerkungen. 

Jungen 

Kost 

0 
0 

TS 

©   bO       0 
0        u 

Knechte 

1 

5 

1        2 

1  li  1 

_      _ 

21      -l-l 

23      21 

iT.      L'ii      27 

1>S 

2'.l      30 

;;i  ;;2 

.),> 

40     28,c 

_ 

85,7 

17,1     2,9 

— 

•> 

-  1  4 

1.  OI)er-Aiiitsliezirk  Kirchhciin  ....     mit  1  Angabe. 

2.  „                 Miinsiiigon a        „ 

—  1  — 

40       — 

— 

i  —  1  2,3 

— 

3.                „                Uiiillini^tn  .     .     .     .      ,      I        „ 

62,.,'  - 

—  1  — 

148,6 

34,3  1  5,7 

— 

10,3 !  — 

4.                „                Saul^au „     .'j        „ 

57,1  50,9 

42,9  34„ 

88,6 

24      2,3 

— 

2,3!  4 

5.  „                Ravensburg     .    .    ,      „     1        , 

6,  „                Waldsee „4        „ 

—     — 

34,3    - 

KM) 

'20    !  — 

— 

17„     - 

Summa  12  Angaben. 

65,1  60 

33,1   25,v 

121,7  27,,     2,3 

— 

1,7     12„; 

Es  fehlen  Angaben  aus  den  Ober-Amtsbezirken:  Bibe- 
rach, Blaubeuren,  Ehingen,  üeisslingen,  G'Jiipingen,  Laup- 

56,3  ^6,5 

37,0  30 

108,9 ;  —     — 

,    — 

— 

lieim.    Leutkirch,    Tettnang,     Ulm    und    Wangen.      Doch 
dürften   die  durehschnittliclien  Lohnsätze  annähernd  die- 

selben   sein,   wie    die   nebenstehenden.     Die   Angaben    für 

j 

den     südöstlichen    Theil   des   Ober-Amtsbezirks    Waldsee 

sind  in  den  gegebenen  Antworten  als  gleichzeitig  für  die 

1 

angrenzenden  Theile   der  Acinter  Wangen  und  Leutkirch 

giltig  bezeichnet. 

Im   Donaukreis   ist  der    mittlere  und   kleine   par- 

' 

celllrte    Grandbesitz    vorherrschend  ;    in    einzelnen  Be- 

  '  

—      

85,71 17,x  i  2,9 
-     -     1,1 



•) 

zirken  z.  B.  im  Obcranit  Ravensburg  und   Saulgau  über- 

11,7     - 

-        1,7 

wiegt  indessen  der  geschlossene,    mittlere  »der  grosse 

Grundbesitz   vor.     l  nter   den    landwirthschaftlichen    Ar- 

45,7    - 

—        — 

145,7  22,9,  4,6 

— 

8,6    - 

beitskräften   bilden   da.s   Gesinde  und   die  freien   Tage- 

40      - 

31,4      2ti,y 

10(1    22,9'  4 

— 

2,3    5,1 

IGbner  mit  Grandbesitz  die  Uaai>tquote. 

—     — 

91,1  22,,    - 

— 

11,4      - 

40     34,3 

21,1   17,1 

121,7  27,4    4 

— 

17,1    5„ 

41,9  34,3 

31„  22 

108,9,    - 

2,3 

Mägde 

71,4 

11,4 

4    1    5    i    6    1    7 

22,9  20,6 

11,3  1    - 

-'2,3 

—  1  — 

—      — 

-      -    !   1'7 

— 

-  '  2,3 

31,1    - 

—      — 

145,7' 17,1     0,7 

— 

10,3        - 

34,3  28,G 

26,9    ~ 

71,4  12       1,7 

— 

2,3      2,3 

74,3     ^/6      — 

— 

8,6      - 

34„  28,0  22,,    - 

K'2,,18,9    3,4 

— 

1,7      4 

30„  125,9 

21,4 

93,1 

\ 

-  |l4,3 

71,4 

11,4 

2,3 

. 

-    '    2,3 

—    1   —      —      — 

—     -     1,1 

• — 

-        1,7 

—   ,  —      —      — 

142,9  17,1    2,9 

— 

8,6      - 

31,1  28,«     -      - 

81,7   13,7      6,3 

— 

2,3  ,    3,4 

—  ,  —     —     — 

74,3    8,6    - 

— 

8,6  i    — 

22,     _     _ 

102,9  18„    5,7 

—  , 

17,1-2,9 

27,. 

21,5 

94,6 

15* 
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A.  56.    Künigreicli  Württemberg. 


Lohn  pro 

Tag 

Naturalien  pro  Jahr 
in  Tlialorn 

Jalires- 
Kinkiimnion 

Lohn  pro  Jahr  in 

Sommer 

Winter 

£• 

Kost 

= 

mit     ohne 

männliche 

Freie 
Tagelöhner 

ohne  mit 

<5 

^ 

c 

05 

■j  ix 
ic  ~ 

Gesinde 

Aufseher 

Knechte 

ohne 

mit 

0 
« 

Grundbesitz 

1 

Kost 

Kc  st 

.^ 

■z  ^ 

0 

1-^ 

0-:^ 

1 

1^      "1  ■*-' 

x 

1       2 

3 

1    j    2      3 

Cr.    Or 

Gr. 

Or. 

Cm: 

■g     ^.J 

C5 

0 

.^A      .^A 

1 

•)        •> 

4 

(i 

7        8 

•) 

10 

11 

12        13 

14 

15  '  16  !  17 

18  1  19    20 

1»;    12,., 

n,, 

,s 

•  )•> 

74,9  2'.),i 

2-., 



— 

114,,     85,7 

100  1  — 

— 

80  i65,7| 

57,1 

1-1,3  1    ^^ 

9,7 

5,7 

20,, 

120  ,28,6 

— 

— 

214,3     - 

—     — 

— 

— 

— 

— 

17,7 '  12 

llrl 

7,1 

24,, 

85,7  20 

2-1 

— 

2,9 

—        — 

88,6  82,9 

70,3 

67,4 

56 

4V,4 

Männlioho. 

24      13,7 

U,fi 

11-1 

23,, 

85,7  17,1 

2,9 

— 

228,6  200 

185,7|142,9  114,3 

85,7 

68,6 

57,, 

17,1   10 

13,- 

7,7 

21  ,- 

91,4  17,1 

0„; 

— 

— 

214,3   171,4 

grosserer 

228,6!  -  '  - 

57,1 

51,1 

45,7 

immor 
lioschäftigt 

20,6   10,3 
17,1    11,4 

13,7 
13,7 

5,7 

8,6 

:U„ 

20,; 

171,4  40 
83,4- 17,1 

2,. 

z 

■ — 

285,7 
214,3 

185,7 

Güter 

171,4  142,9   - 

102,9 

80 

68,6 

18,7  i  9,1 

13,7 

6,6 

22,6 

— 

— 

257,1 

1V1,4 

142,9 

—  1    - 

85,7 

85,7 

68,6 

18,7    10,3 

10,1 

'^n 

20,6 

—  ,  — 

— 

— 

— 

—       — 

— 

—  .  — 

— 

— 

— 

17„     8„ 

12 

5,7 

24,3 

—  '  — 

— 

— 

2,9 

—    :   — 

128,6    -      - 

68,,,  65,7 

51,4 

Diirchschn. 

i 

18,1    10,7 

12„ 

7,2 

23,:, 

101,8 

— 

— 

— 

— 

218,4   162,8 

149,^^122,9 

92,3 

78,2  67,6 

56,6 

' 

18,3    12,9 

10,6 

7,7 



. 



57,1^45,2 

42,9 

' 

19,1   12 

10,-i 

6,.) 

— 

— 

— 

61,7  48 

39,4 

24,3  U,G 

10,6 

7-1 

— 

—    !   — 

65,7  56 

47,4 

Mär.ulicho, 

zeitweise 

beschäftigt 

24     14,c 
19,7    10,9 
30     17,1 
17,1   10,.. 

13,7 
15,4 
13,7 

11-1 

10,3 

6,9 
6,9 

kleinerer 
Güter 

_      —      — 

57,1  45,7 

65,7' 55,4 
102,9  80 
57,1  37,1 

40 
44,6 

68,6 

20,G  10 

13,- 

7,1 

— 

—      — 

65,7  57,1  44,6 

-'"„;       iL' 

11m 

6,9 

— 

—      — 

68,6  57,1  45,7 

17,1  in„; 

11,7 

6,9 

7,t 

47,., 

18,9 

—      —      _ 

45,734,3    - 

Durchschn. 

1 

21,1    12,5 
10      7,7 

12,3 
6,6 

7,6 

5,1 

_      _      _ 

64,7|51,6  46,, 

weibliche 
Aufseher 

Mägde 

1 

2   1    3 

1      2 

3 

51,4 

—  i  — 

45,7  j  37,7 

31,, 

8      6 

8 

4 

15,1 

90-, 

13,1 

— 

— 

— 

—   ;    — 

— 

— 

— 

12    ;  8,3 

8,3 

4,1 

17,7 

67,., 

11,1 

1,7 

— 

1,7 

68,6 

57,1  45,7 

42,9 

41,7 

37,: 

Weibliclio, 

immer 
beschäftigt 

13,7      8,6 

8,6 

6,9 

11,4 

68,6 

11,4 

1„ 

— 

— 

t 

68,6 

57,1    — 

51,4  140 

34, 

12       0,9 

11,4      5,7 

9,4 
8,6 

1,6 

5,1 

12 

20,6 
12 

(58,6 

83„ 

11,4 

11,1 

— 

— 

grösserer 
Güter 

40 

85,7 

28,0  '  - 

34,3   ~ 
45,7 

31,4 

40 

28„ 
34, 

12,6'  6 

9,4 

4 

14 

— 

— 

— 

57,1     -  !  - 

37,7 

'2S„ 

— 

8,6      5,7 

6,. 

4,3 

8,6 

— 

— 

— 

— 

— 

—     — 

— 

— 

— 

-^ 

12    '  0 

6,9 

3,4 

10,3 

— 

— 

— 

— 

— 

40       - 

— 

22,9 

17,1 

— 

Durchschn. 

U       *>,-. 

■^1 

-t,G 

12,9 

71       — 

— 

— 

— 

58,8  47,6 

45,7 

40,1  133,8 

33„ 

1",3       6,9 

7,1 

4,-, 





1 
28,6 '22,9 

14,i 

8,3'    5,7 

6 

3,7 

—  1  — 

— 

36     32,6 

28, 

1 

11,3       9,1 

9,1 

5-1 

—  1  — 

— 

42,9  40 

143 

Weibliche, 

zeitweise 

beschäftigt 

13,7     10,3 
11,7       6,6 
13,7      5,7 
10,3       5,7 

13,1     7,1 

8,6 
9,4 

8 
10 

6,9 

4--; 
4,-; 
4,., 

kleinerer 
Güter 

~  1  ~ 

34,3  28,6  22, 
38,9  31,4!  25,1 
45.7  40    34,j 

34.3  22,9   - 

31.4  24,6  22,s 

9,1     5,7 

7,1 

1-.; 

—  1  —  1  — 

22,9  20    14,;i 

0„  7,7 

,v 

l-o 

—      —  1  — 

25,7   14,,!  - 

Durchschn. 

1 

11,4     7„ 

S,2 

4,.. 

— 

— 

— ■ 

34,1 

27- 

22,2 

Schwarzwaldkreis  mit  Hohenzollern. 
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Thalorn 

Nuturallrii 

1)10    . 

Uhr  1 

l    Iha 

lern 

Jahres- 
Einkommen 

il.  r 

oontiaetlich 
t^(.'buii(l(!iii?n 
Ta{,'olüliiU'r 

Bemerkungen. 

1 

J  u  n  ^'  e  n 

Kost    1 

a 
'S 

a 

es 

a 

Knechte 

4 

1        2 

oo 

a    ! 

[^ 

in   Tliiil>'rn 

" 

L'l      -22 

2:5      24 

25  '  2(i 

27 

2S 

2'.' 

;;o 

;;i  ;;l' 

;;;; 

51,,     — 

40 

■>•> 

104,6  41,1 

1,7 

_ 

_ 

17,1 

1.  (llir'AiMtsh./.irk  C.lw        mit  :.  Aii^.ilim. 

"  */■! 

a.  FürHtciithum  lliihiiizollirii    .     .     .     .       ,     3         , 

^  .        1       « 

3.  Oliir-AnitHl,ozirk  llcrrtmljcri,'     .     .     .      ^     t 

40 

— 

30,:( 

— 

84,6  18,3 

5,1 

— 

— 

6,9 

1.                ,                 Ilorl. ,1 

51,4 

42,9 

28,6 

/'t 

102,9  20    i 

5,7 

—  1 

— 

8,6 

">.                „                 OlM-rndorf  .     .    .     .      ,     1 

f..                 „                  Kottwcil I         .             1 

7.                „                  SiiaicliintjeM    .     .     .       ,      1 
«.                 „                  TUhingcii  ....       ,     :i 

40 

34,3 

22,9 

17,1 

85,7  17,1  ' 

—  1 

— 

11,4 

57,1 

51,4 

40 

28,6 

171,4  40    1 

1,1 

— 

— 

2,3 



—  1  — 

— 

— 

!i.                „                  Tuttlingen      .     .     .       ,     1 

57„ 

57,1 

34,3 1 

28,6 

77,1  28,6 

äTo 

— 

— 

10,3 

10.                 .,                  rracli ,     .'1 

1 

Du   fehlen  Angalien    au«    den    Olii>r-.\nilHlie/irken    IIa- 

i8,o'45„ 

27,4 

24„; 

'^7,,' 17,1 

s 

— • 

— 

8 

linKcii,      Freuilenstadt,     Nagold,     Nürtingen.     Neneiiliuri;, 

Kcutlingen,    llottenburg,    Sulz.      Die    durrliM-hniltlielifn 
l.ohnverhältniMie    in    diesen    dUrften   den    nebcnbteliondcn 

19,4 

46,3 

31,9  24,1 

110,5'    - 





— 



annähernd  gleiehkoninicn. 

1 

Die    Angahen    aus    dem    FUrstentbum    Ilnhenzullern 

' 

' 

wurden   mit  KlickBicht  auf  die  geographiKchc  Lage  inniT- 

—  1  — 

17,1 '  — 

73,1  21,1 

4,6 

— 

1,7 

6,3 

halb   des   wiirttenibf rgihehen  SehwarzwaldkreiHes  und  auf 

35,4 '  - 

17,1  11,^ 
33,1     - 

109,1  20 
84,6  18,8 

8 
5 



11,4 
6,9 

die    äussere    Grenzfonn    liier    eingereiht.     Ks    fehlen    An- 

— 

— 

gaben     aus     den    Obcr-Amtsbezirkcn    Sigmaringen     und 
(lannncrtingen. 

—  '  — 

28,6  22,9 

85,7  17,1 

5,7 

— 

— 

5,7 

Im    Schwarzwaldkrcis   und    in   Hohenzollern    iHt  der 

1  

18,,  16 
28,6     - 

85,7  11,4 

142,9  22,9 

— 

— 

— 

8,6 

kleine    parcelllrtf    ürundbesltz    vnrherr»<hind:     unter 

—  '  — 

1,1 

— 

— 

(Uli    landwirthschaftlicben  Arbeitskräften  tlberwiegen  ila» 
('Csiiidc    und   die   freien  Ta^elühner  mit  (irnndbeslt/. 

—  ,  — 

22,0    - 

18,9  1  — 

85,7  17,1 
93„  40 

2,9 

— 

— 

2,., 

34,3  !  - 

6,3 

— 

— 

7,4 

Ganz  MOrttemberp   und  Hohrn/.ollern    lietrefTend  : 

22,9  117,1 

85,7i22,9 

5,7 

— 

6,9 

Im   (iauzen    sind  Angaben    au»   '.".•  wiirtteinbergisrben 
und  2  hohenzoUernsehcn  Ober-Amtsbezirken  eingegangen; 

—  j  — 

21,7 !  - 

74,3  17,1 

9,7 

— 

6,3 

es   fehlen   solche   aus   S."»  wlirttcmbergi sehen    und  1'  hoheii- 
zollernselien.      Hei    der    gleichinässigen    Vertheilung    der 
lU/.irke,   aus  welehen  Angaben  vorliegen.   Über  das  ganze 
Land    und   bei    der   im   grossen  Ganzen    nicht   sehr  erheb- 

34,.,;   -    22,c,  16,s 

92      - 

— 

— 

— 

— 

liehen  Verschiedenheit    der  Lohnvcrhältnisse    in    den  ein- 
zelnen   Landwtheilen,    dürfte    das    durch    die    erhaltenen 

Mägde 

• 

Zahlen    gegebene   Uild    nichtsdestoweniger    ein   richtiges 

sein. 

Contractlich    i^ebnndene    Tagelöhner   gicbt    c*    in 

4   ]    5    1    6    1    7 

■Württemberg  und  li(dienzollern  fast  gar  nicht;  wohl  aber 

2,3 

— 

— 

11,4 

ist  den  Arbeitern   fast  überall   Gelegenheit  zum   Krwerb 
von  GrundeiKcnlhum  geboten. 

25,1  .22,9  1  - 

— 

150,9i27,4 

37,1    -     - 

— 

68,6  13,1 

6,3 

— 

6,9 

28,6  i  22,9    — 

— 

68,6'  5,7 

2,9 

— 

— 

2,3 

25„ 

22,9 

17,1 

— 

68,6  11,4 

5,7 

— 

— 

5,7 

28,6 

22,9 

— 

142,9  20,6 

3,4 

— 



1,1 



— 

— 

~~  1  " 

74,3  17,1 

8,6 

— 

11,4 

—     —     —     — 

74,^14,3 

4,6 

1,7 

4 

29 

22,9  17,1 1  - 

92,6    - 

j- 

— 

— 

-     -     5,7 

48,6  11,4 

4,6 



0,G 

3,4 

22,9 

90,,  13,1 

8,6 

— 

— 

5,1 

—  '  —      — 

68,6  13,1 

6,3 

— 

— 

6,9 

17,1 

_     —  '  — 

62,9    5,7 

2,9 

— 

— 

1,1 

21,7 

—     —  '  — 

62,9  11,4 

0,6 

— 

— 

5,7 

28,6    -     -      - 

131,4  11,4 

3,4 

— 

— 

— 

85,7  11,4 

1,7 

— 

— 

0,6 

18,9    -     -     - 

70,3  21,4 

4,6 

— 

— 

7,1 

9,1    -  1  -     — 

60    11,7 

11,4 

— 

— 

2,9 

66,9  11,4 

6,3 

— 

■ — 

4,6 

19,7 

— 

— 

5,7 

74,7 

1 

— 

" 

"" 

HS 


A.57.    Grossherzogthuni  Baden. 


Freie 

Lohn  pro  Tag 

Natnrallon  pro  Jahr 
iii  Thulern 

Jahres- 
Ginkoinmen 

Lohn  pro  Jahr  in 

Sommer 

Winter 

0 

Kost 

0 

mit 

ohne 

männliche 

K  n  e  ch  t  e 

Tagelöhner 

1 

ohne  mit 

ohne  mit 
Xost 

0 
< 

0- 

1- 

S  .5 

0 

C 
ü 

0 

II 

Gesinde 

Aufs  eh 

er 

Grundbesitz 

Kost 

1 

2 

3 

12       3 

Ct.    Or. 

Or.    Gr. 

Gr. 

■=                — 

C^ 

- 

.^/T.       .^. 

1 

1 

.)        -j 

4 

(') 

7       8 

9 

10 

11 

12       13 

14 

15   j  16 

17 

18  !  19     20 

\'\:     >^,. 

12        7„ 

-'\- 

■^1,7  ,    9,7 



3,4 

5,7 

.    

—      — 

1 





18.;-.    10,:, 

14„     7,7 

15,7 

37,7     7,4 

0,7 

»,7 

428,0  l2ö3,o 

—     — 

— 

— 

— 

— 

20,0   12,, 

i<;,s  i<>,3 

37,7 

5(Vj   12 

0., 

2,s 

1-7 

514,3  4(  K) 

114,3    - 

— 

88,6 

— 

— 

Männliche. 

10,4  12,3 

16      Kl 

27,7 

•'3,4   16,0 

0,0 

314,3      - 

grösserer 
Güter 

114,31102,8 

— 

82,8 

67,4 

51,4 

immer 

17,7   ;',4 

17,,     8,0 

27,7 

98,y     18,3 

— 

2,8 

237,7!  - 

— 

177,2 

157,, 

114,3 

beschäftigt 

13,7     S^ 

11,4       5,7 

20,0 

~  1   7,4 

— 

4(M»    ,    - 

114,:,i    - 

— 

91,4 

85,7 

71m 

17,4       9,7 

13,4!    7,7 

20,0 

85,7  !  - 

— 

— 

— 

228,6  257,2 

— 

1 

l.^,s'10,o 

17,4   10 

;l> 

58,8   13,7 

6,c, 

— 

— 

233,0  190,3 

125,71114,3 

— 

74,3 

51,0 

34,3 

1 

Durchschn. 

1 

2",o    10,, 

13,7      i-hs 

25,7 

07,0   11,4 

— 

— 

171,4    114,3 

114,3!  - 

— 

114,3 

68,6 

57,2 

18     l(l,o 

14,7       8,2 

25,9 

66,7     — 

— 

-- 

— 

327,2  243 

136,7 108,5 

— 

104,7 

86,1 

65,7 

1 

18,0 1  9,4 

14,3.   H 

70,3 

41,1 

63,1 

21,4;  14,3 

12       7,7 

_     _ 

— 

68,6'  57,2  48,0 

26,3   18,0 

19,4  12„ 

—  1  — 

— 

84,61  80     73,2 

Männliche, 

zeitweise 

beschäftigt 

20,0  11,7 
19,4  11,0 
15,4    1<>„ 
19,4     11,4 

17,7       9,4 

17,0     9,7 
10,3      5,7 

15,2       8,3 

kleinerer 
Güter 

—     — 

— 

67,4 1  58„s  48,0 

114,3  111,4  104,0 

45,7'  34,3   - 
81,7  61,2  i  40 

1 

19,7     15,7 

14,3       8,6 

1 

—  !  — 

— 

66,8i  47,4 

34,3 

24     13,7 

17,0     8,0 

I 

—  1  — 

— 

45,7|  - 

Durchschn. 

20,:,  12,9 

15,3       8,7 

""     " 

-    71,7  60,4 

59 

weibliche 

Mägde 

i 

1 

8,3    4,s 

14,., 

75,4     5,7 

2,3 

Aufseh 

ei 

1 

2 

3 

1  !  2 

3 

10,8  '    6,3 

— 

1  — 

— 

— 

— 

— 

9,4      7,4 

8,6      6,3 

14,0 

6,8     2,,, 

1,'^ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

14,6      8,8 

11,7      6,6 

20,s 

42,9     6,9 

4,0 

— 

1,7 

— 

— 

— 

34,, 

—     — 

Weibliche, 

12,8      8,8 

10,3      6,0 

24„ 

57,2   28,0 

0,6 

— 

45,7 

40 

48,6 

40     34,3 

immer 

10,s    6,8 

9,2      5,2 

14,s 

85,7    11,4 

2,8 

— 

— 

grosserer 

— 

I43,H 

— 

— 

beschäftigt 

^fö  '    5,7 
12,6      6,6 

8      5,2 

10,8      5,7 

12,6 

14,0 

-      4 

68,6    - 

— 

— 

Güter 

z 

z 

— 

45,7 

z 

35,4 

11,4      6,3 

9,2      5,7 

2<l,4 

77,2     7,4 

— 

— 

— 

114,3 

— 

— 

— 

57,, 

51,4 

Durchschn. 

8,6  '    5,2 

10,3      3,4 

17,2 

45,7     8,0 

— 

— 

— 

57,0 

— 

— 

45,7 

34,3 

11    ,  6„ 

9,0     5,5 

17,1 

57,4^  - 

— 

— 

— 

72,4   40 

— 

63,6 

43,8 

40,4 

11,7  !   7,1 

9,1    5,7 

37,1 

25,1 

20,6 

12,,'   0,2 

9,.    6,, 

— 

— 

— 

42,H 

40 

34,3 

16„s   1<>„, 

12,6      7,7 

— 

— 

— 

41,2 

40 

Weibliche, 

13,4     8,0 

10,6        6,:; 

kleinerer 
Güter 

[  



44    j37,2 

31,1 

zeitweise 

10,3       6,6 

8,0    5,., 



— 

65,7  58,0 

20 

beschäftigt 

10,3     6,., 

8,6    5,.v 

—  1  — 

— 

22,9  17,2 

13,7     8 

11,1     6,„ 

— 

42,0  36 

26,8 

12,0     7,4 

>^,3      5,2 

1 



— 

— 

58,0 

51,4 

40 

;  Durchschn. 

1",3        5,7 

^,0     5,0 

i 

— 



— 

34,3 

— 

12,4 

7,8 

9,7  ■  5,,' 

43,3 

38,2 

28,8 

I 


Untere  Rheinthalebene. 
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Thalern 


Knechte 


Jungen 


Naturalien  pro  Jahr  in  Thalern 


Kost 

o 

A 

s 

S 

-13 

a 

~ 

^     1 

~ 

jd  " 

O 

o 

d    1 

fcc' 

sc  a 

■•*j  3 

c/3     *-• 

«  -i?  i 

CO   ^ 


C5'   H 


Jahres- 

Einkommen 

(■cintr.ic-tlich 
f^obuinloni'n 
TagL'lolmor 
in  Tlialoni 


Bemerkungen. 


2:5     J4 


•JH      l>0 


;il  :vj 


51,, 


07,2*    — 


108,6'  5,7 
l<>l.',s  28,0 
102,8  17,2 

1U,3  20,6 


28,6  28,0 


-  |25,7    8,6 
114,3  34,:,!  5,7 


45,7  2S„; 


27,4  - 

42,8  28,,; 

44  — 

•54^  22^, 

24  - 

H6,4  - 

17,2  — 


85, 
102, 


8,6    10,3 

l^s!  2,8 

8,0  8,0 

118,c,  28,0'  1,2 

94„  18,3  I  5,7 

1(»2„  20,6  1  4,0 

i21,2   -  :  - 
109,2  30,0 ;  12,0 

102,.,  28,6  2,9 


31,1 1 25,7 


114, 


Mäsrde 


91,4    2/8  i  ^il 
91,1  28,0    0,.: 


108,0  10,3 


11,4      2,9 

85,7  17,2 :  2,9 


28,0 

17,2 

22,9 
37,2 

201 


94, 


75,4!  6,3  6 

85,7,  8,6  2,8 

81 ,2 1  3,4  9,7 

99,4i28,G  5,2 

85,7,10,3  5,2 

102,9:10,31  4,6 

88  ;  -  I  2,3 

77,714,3!  8 

85.7  17,2  I  2,9 

86.8  -  - 


2,8 

8,6 

11,4 

6,9 


1,2   28,0 
-  I  4,fi 


108,5    —      —      —      - 


1,1 

2,7 

1,7 

2,8 

1,. 

4 



8,6 

— 

2,8 

1,« 

5,7 

h?. 

4,6 

2,9 

-  !  1,2 


2,8 
5,7 


Im 

1,7 

1,7 

2,8 

1,2 

2,8 

— 

2,9 

— 

1,7 

1,2 

3,4 

1,^ 

2,3 

2,9 

1.   AintKliizirk   Wuliiliiim mit  :i  AukuIicii. 

•J.  „  Muiiiiliciiii „4  „ 

3.  ,,  Srliwi-t/.iii(,'cM ,    /»  „ 

t.  „  Hrudisjil „4  „ 

.'..  ,,  CarlKrulic „4 

1;.  „  mihi „1  „ 

7.  „  Knrk „3  „ 

S.  ,,  Offcnhurj,' „    S  „ 

9.  „  Giengen  biiili ,     1  „ 

Siiiiiina  ätf  Ani;abi-n. 

Es  fulilcn  Anpiilion  iius  den  AintHbc/irki-n  Achcrn, 
Buden,  Ettlingen,  r<a)ir  und  ItaHtatt. 

Von  Ettlingen  wird  berichtet,  dasB  eine  Antrabe  be- 
stimmter I^olnisiitzc  /..  Z.  unniÜKÜeli  itei,  weil  dieRelben 
dnreh  den  starken  Ablluss  der  lilndlichen  Arbeiter  in  die 
Städte  (insbesondere  als  liauhandwcrker  nacli  CarUruhc) 
sich  in  einem  durchaus  abnormen  Zustande  beÜnden  und 
fortwährender  Veränderuiitr  unterworfen  sind. 

Contrui-tlleh  Kebundene  Tageh'ihner  sind  nur  in 
ganz  vereinzelten  Fällen  vorhanden. 

In  den  meisten  Itezirkcu  der  unteren  Hheinthalebene 
sind  kleine  odi-r  hiKlistens  inittelKrONMe,  jiarcellirte, 
(iilfer  vorwiegend;  unter  den  landwirlhhiiiaftlic  h"ii  Ar- 
beitskräften bilden  das  Oohliide  und  ilie  freien  TaK'- 
lühnor  mit  eigenem  Grundbesitz,  die  Hauptquote;  do(  h 
kommen  in  einzelnen  Hezirkeu  audi  viel«-  freie  Tage- 
löhner ohne  Grundbesitz  vor. 
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A.  58.    G-rosslierzogthum  Baden. 


Lohn  pro 

rag 

Nataralien  pro  Jahr 
in  Thalern 

Jahres- 
Einkommen 

mit  ,  ohne 

Lohn  pro  Jahr  in 

Sommer 

Winter 

■^ 

Kost 

c 

männliche 

Freie 
Tagelöhner 

a 

O    tu 

11 

Grundbesitz 

Gesinde 

Aufseher 

Knechte 

ohne  mit 

ohne 

mit 

Kost 

Kost 

a 

<^.      M 

1       2 

3 

12      3 

Gr.  '■  Gr. 

Gr.l 

Gr. 

Gr. 

1 

■2       8 

4 

ö 

(! 

7       8 

;» 

10 

11 

12        13 

14 

15      16      17 

18    19    20 

1. 

20,H    9,0 

16,,  i 

6,. 

31, o 

97,2  17,4 





5,7 

287,4  212 

57,o'  —  i  — 

45,7   — 

— 

o 

Männliche, 
immer 

18,.i    6,0 

13,7 

6 

30 
29,o 

28,6  17,2 

— 

— ■ 

— 

285,7 '228,6 

grösserer 
Güter 

142,9  114,3!  - 

68,6 

57,2 

— 

4. 

beschäftigt 

— 

27,7 

145,7  64 

— 

— 

— 

514,;.  342,9 

57,2  51,4   - 

68,6|45,7 

40 

5. 

18,..     7,7 

16„; 

(hv, 

32 

97,,,  40 

— 

-- 

20 

— 

Durchschn. 

19,5     7„ 

15,5 

6,5 

30 

92„    - 

362,5  1261,2 

85,8 

82,8 

61 

51,4 

40 

1. 

23,4  12 

16,fi  1 

7^ 

70,3 

62,9 

47,7 

•) 

Männliche, 

25,7   11,4 

22,, 

8,G 

kleinerer 

_  1  —  1  _ 

68,6157,2 

45,7 

:y 

zeitweise 

I8,y        8„ 

U,fi 

6,r, 

Güter 

—  1  — 

— 

64,6 157,2  40 

4. 

,  beschäftiirt 

19,4     9,., 

lU 

6,fi 

1 

—  1  "~ 

— 

57,2  45,7  44 

ö. 

1 
1 

22      1(1 

16,6 

7,2 

15,9 

61,7  21,7 

5,7 

—  i  — 

— 

85,7  j  71,4  57,2 

Durchschn. 

21,9    10,2 
12,c    6 

16,9 

9,7 

7,3 

_     _     _ 

69,3j  58,9;  46,9 

weibliche 
Aufseher 

Mägde 

1 

2 

3 

1 

2      3 

1. 

*0,7      — 

— 

34,J  -  1  - 

o 

Weibliche, 

28„  11,4 

— 

— 

— 

68,6  57,2 

— 

—  1  — ■ 

3. 
4. 

immer 
'  beschäftigt 

11,7     5,7 

10 

5,2 

17,2 

120    32 

— 

— 

— 

grosserer 
G  üter 

57,2  40 

— 

31,3 

28,6   - 

ö. 

1 

14       6 

11,4 

1,3 

— 

77,2  22,9 

2,9 

— 

12,6 

—  ;  —  i  — 

Durchschn. 

12,8      5,9 

10,4 

1,7 

16,2 

71,9    — 

57,2 

48,6 

34,3 

28,e 

1. 

U/r,     7,s 

10 

4,. 

46,9 

38,3 

30,3 

0 

Weibliche, 

13,7      7,7 

12 

6 

kleinerer 

— 

— 

— 

45,7 

34,3 

28,6 

:i 

zeit'^eise 

12,9      6,8 

11,. 

5,4 

Güter 

— 

— 

— 

35,4 

28,6'  22,<) 

4. 

beschäftigt 

13,2     5,4 

io„ 

4 

— 

—     — 

31,4 

25,7i20,6 

5. 

1 

15,4      6,9 

12 

6 

— 

—     — 

41,7 

31,4  17,2 

Durchschn. 

13,4      6,9 

11,1 

5,3 

40,2 

31,7 

23,9 

Obere  Rheinthalebene. 


121 


Tliiilern 


Knechte 


40 


•j^/y     — 


18,3 

22,9 

13,2 
18,9 


18,; 


J II  n  fr  e  n 


1^:5      24 


54„     - 


:54,... 


2G,.,  20 

4ä,v  28„ 

24  IG 
22„     - 

34,3  28,c 


Mägde 
5       Gl 


Katuralioii  pro  Jalir  In  Tlialoni 


KoBt 


25  i  26  I  27      2H     21»     ;iU 


85„  34,3  11,4 


174,9^77,2  I  - 


30,3' 


11, 


IIG    47,7 
111,3  22,9 

91,4  36 
14r),7  62,3 

97,0  40       — 


1,7 


r.        _      __ 


f>,7 


112. 


74,0   17,. 


174,9!  77,2 


^.2 

1,6 


-    '    -    '    1,2 


124,,; 


92,« '22,9'  4,6 

80     17,2  — 

78,3  20    I  1 

85,7  j  24    I  G,9 

77,2  22,9  1  2,9 


82,s 


1 

Lage  der  liimllicliun  Arbeiter. 


5,7 


1^7 
2,3 


Jahres- 
Einkommen 

coutiactlich 
gobunil(>ii('ii 
Tafrelüliiicr 
in  Tliali-ni 


;ii  :vj 


Bemerkungen. 


AmtBlio/iik  Alfbrcisach  mit  3  Augalien. 
„  Freiljur«-     .     .,     1         ,, 

„  Staufeii .     .     ,,     3 

MüUlicim  .     „     2 
,,  hiirrach.    .    „    2 


Siiinma  11  Angaben. 
Es    Cebliii  Angaben   aus   den  Amtsbezirken   Emmen- 
dingen, F2ttcnlieini  und  Kenziiigen. 

t'oiitracUU-li    gebiiudene   Tagelölincr    sind    nirgend 

vorlianden. 

In  der  oberen  Rbeinthalebene  überwiegen  die  klflneii, 
pariellirten  «lUer;  nnter  den  landwirthsi-baftliclieu  Ar- 
beitskräften lierrsilit  das  tieNlude  und  die  freien  Tuise- 
lülinor  mit  (-rundbesitz  vor  Ein  llauptf ontingent  zu 
den  Arbeitskräften  stellen  autb  die  FuniUleui;lieder  der 
lUndlicben  Arbeiter. 
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A.  59.    Grossherzoffthum  Baden. 


■ 

Loliii  pro  Tag 

Naturaltcii  pro  .Jahr 
in    riiaU'rii 

Jalires- 
Kinkoniiiieu 

Lohn 

pro  Jahr  lii 

Sommer 

Winter 

TS 

l-l 

Kost 

o 

mit 

ohne 

männliche 

Freie 
Tagelöhner 

c 
c 

< 

rhaupt 

ivon 
ränkc 

C 

J 

Gesinde 

Aufseher 

K  n  e  ch  t  e 

ohne  mit 

ohne  mit 

Grundbesitz 

Kost 

K.0  s  t 

1 

1     "^-^ 

12       3 

1 

9  i    -^ 

Gr.  '  Gr 

Gr.  !  Gr. 

Gr. 

..-K 

c 

o 

M  '  ^A 

1 

•_'       3 

4       5 

6 

7        8 

9 

10 

11 

12        13 

14 

15      16      17 

1<S 

lÜ 

20 

l'^T        '',4 

14       8,, 

23,7 

84„;    13,., 

1-7 

4 

1,7 

271,4   153,7 

114,3100 

— 

75,4 

61,2  51,4 

17,7   12 

12,4      6,9 

Ut,o 

— 

— 

— 

226,9  1Ü6 

—      — 

— 

—     —  1  — 

16,^   10,3 

12,;  1  8 

24,6 

9S,3  ■  18,9 

— 

— 

— 

342,9 

257,0 

205,7 171,4 

— 

68,6  62,9  54,3 

Männliche, 

12,«       8„; 

10,0  •  6,:, 

22  o 

53,2     2,3 

— 

— 

— 

214,4 

180 

grösserer 

100  i  85,7 

— 

60,8' 5.3,7  48 

UUlUlT 

I2,i,  10,7 

8,6       6,9 

i(,o 

;)1,4  17,o 

— 

— • 

— 

— 

— 

—  1   — 

— " 

—    —    — 

beschäftigt 

12      10 

9,4       6,3 

23„ 

85,7  •   2,9 

5,7 

0,7 

2,9 

— 

— 

102,9!  68,6 

— 

50,945,741 

17,.>   10,7 

14,y        8,6 

21,, 

— 

320 

— 

—  1  — 

— 

—  ,  — 

— 

17,o     10,7 

13,7     6,.) 

20,6 

54,9 '27,4 

— 

— 

— 

400 

285,7 

228„i   - 

— 

57,2  50,3 

44 

Durchschn. 

l<'',;i    10,s 

15,e     9,4 

26,3 

74,9  24,6 

— 

— 

— 

— 

285,7 

142,9  114,3  102,9 

8.5,777,268,6 

15,5    10,3 

12,3 

7,5 

22,1 

71,9  .- 

— 

" 

— 

295,9 

226,4 

149,1 

108 

102,9 

66,4 

58,5  51,7 

liV7     11,7 

1-1,3 

8 

_ 

54,3 

46,3  42,9 

21,4     11,4 

13,2     7,., 

—  1   — 

— 

56    47,4,41,7 

21,2    12,8 

13,4  :    8,3 

—  1   — 

— 

78,3  64,6  57,2 

Männliche. 

18        12 

11,1      7,4 

kleinerer 

—      — 

— 

53,7  34,9!  - 

zeitweise 
beschäftigt 

13,7     11,4 
l«Sü     11,7 

20      13,, 

10,7       7,7 

12,8]  7,. 

17,7-11,4 

Güter 

—      — 

— 

o7,2  4o,7,28,c 
48    42,337,0 
62,9  51,4;  40 

24      17,0 

17,2    10,7 

j 

— 

— 

— 

51,445,740 

22    il2,<. 

15,4  1    9,7 

16 

62,3  i  10,3 

1,2 

2,3 

2,3 

— 

— 

— 

60    4.5,7  36 

Durchschn. 

19,8 

13 

14 

9,7 

8,7 

5,.> 

— 

—     — 

58  j  47,1;  40,4 

weibliclie 
Aufseher 

Mägde 

1 

11,2  '    6,3 

1 

2       3 

12      3 

71,4 

—  i  — 

35,4  32,6    - 

10,3      5,4 

7,4  '    3,4 

8,9 

—      — 

— 

— 

— 

— 

—     — 

—     —  '  — 

12      7,7 

9,7    6 

22,s 

80     16 

— 

— 

— 

91,4 

—     — 

45,7  42,9!  - 

Weibliche, 

9,7      6,6 

6,9      3,7 

10 

45,7     1,1 

— 

— 

— 

grösserer 

5<,i 

—     — 

31,2  29,v[  24,6 

;      immer 

10,3      6,9 

6,9      5,7 

i«>,3 

34,3  11,4 

^ 

— 

■ — 

Güter 

— 

— 

— 

i     : 

beschäftigt 

7,7    6 

6      5,2 

U,r, 

85,7  [13,7 

1,7 

4,6 

2,9 

— 

— 

— 

33,2  31,4  28,6; 

10,3      5,7 

8,6      5,2 

15,4 

—  i  — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—     —  :   — 

10,3      5,7 

8,6      4,6 

41,..  1.3,7 

— 

— 

— 

85,7  1   — 

— 

.34,3  28,6122,9 

12,,    9,2 

10,3  !  7„ 

20,:;  1 67,4   14,3 

— 

— 

— 

57,2  i  51,4 

— 

45,2  40    .34,3 

Durchschn. 

10,5    6,c 

8,2 

5,1 

14,7 

Ti'J,-     — 

— 

— 

— 

72,6 

51,1     - 

i 
1 

37,.- 

34,0  27,6  j 

12       6,c 

10,6 

l  5,, 

29,7 

20 

m 

20 

12,6      8,6 

9,2   !     4,;, 

— 

— 

— 

34,3' 24,3 

21,7 

13,7      8,G 

9,4  '    5,7 

— 

— 

— 

61,2[  46,9  37,0 

Weibliclie, 

9,7      6,2 

7,1    4,o 

kleinerer 

— 

— 

— 

26,9  20    17,1 

. 

zeitweise 

10„     8,6 

6,q  1    b,; 

— 

34,3  22,9!  17,2 

beschäftigt 

10       7,4 

12,3       T,7 

8,G     5,7 
10,6      7,2 

Güter 







26,9  24    22,0 
34,3  28,6    - 

12,9      6,9 

10,3  !   5,7 

1 

—      — 

— 

28,6  22,9  17,2 

. 

U,o    10,3 

11,2      6,6 

i 

—      — 

— 

41,7  36,6  30,9 

Durchschn. 

12,: 

1    7,9 

9,3 

;  5,0 

35,3 

!27,4 

23 

Unteres  Hügelland  (Bauland,  Odenwald) 


12.- 


Thalern 

Xatarallen 

pro 

Jahr  in  Thalern 

Jahres- 
Einkommen 

Kost 

ta 

<D          ^ 

d.i- 

Kin'i'liti' 

.1  u  11, treu 

a< 

—  a> 

Coiitra(tlii;h 

Bemerkungen. 

5 
^ 

2c 

^5 

s 

CO 

a 

es 

a 

gcbuiKieiieii 
Tagclühiior 
in  ThaliTii 

4      :^ 

1        2 

•2]      22 

23      21 

25     2»i 

27 

28 

20      30 

;!i  :;2 

33 

49,.,   40,0 



tk;,,,  12 

O 

._ 

5,7         0,0 

I.  Aiiithlioziik  Sinsliciiii init  7  An^;ulrc•ll 

" 

2.             ^              I,l)iTl)a<li ^     ;i 

1 





100  1  - 

5,7 

— 

-     5^ 

."5.             ,             Mohliacli ,3 

1.            „             Hiuhcn ,     r, 

^2,9  i  - 

38,0 

31,4 

80,8    9,7 

1,1 

— 

—       5,9 

S.             „            Tauhtrbischofslicim  .     .     .      „     1 
t;.             ,            AVcrtluiin ,     | 

—  •  — 

■ 

■■ 

~* 

7.            „            Bri-tten ,     i 

40    '37,7 

28,c^28„ 

85,7    6,9 

2,9 

— 

— 

10,3 

8.  „            KppiiiKfii       „1          ^ 

9.  „            Pforzheim „4          ^ 

37,7    -- 

22,,,   17,o 

85,7  34„ 

9,^ 

— 

— 

1,7 

Summa  2'.l  Ant^abfn. 

65,2  57,2 

40     34,:^ 

102,3  34,3 

8,6 

— 

-    il0,9 

Kb  fehlen  Anual)en  atis  den  Amtsbezirken  AilelKheim 
Boxl)crg,  Durlaih  und  WalldUrcn. 

Contra('tll<-h  crhnnileneCrutstagelühncr  sind  nirgends 
vorhanden. 

47     48 

32,6 

27,9 

87 

— 

— 

— 

— 

— 

Vorherrsrhcnd  sind  kleine,  |)ar(rllirle  (ilHer.    rnti-r 

den   landwirthsehaftlichen  Arbeitskräften  iil>erwi<(,'i.|i  ilai, 

(•esimle   und  die   freien  Tai^elithner  mit  4>rundbe)>l(7.. 

28,H  22,, 

77  - 

1fi 

2,3 

5,2;  4 

Auf  den  kleinen  Gütern  bilden  die  FiiinilirnKlIrder  dei 

Besitzers  das  Haupteontingent  der  Arbcitskrältr. 

34„     • 

28„;  22,c, 

81,7 1    5,7 

13,« 

— 

1,4  j    4,6 

57,2   15,7 

37,7  ,  - 

100    21,7 

6,9 

— 

1,7  !    6,3 

40     28,0 

64,s  17,1 

7,4 

— 

—    1   3,2 

_      — 

22,9  17,. 

51,1  17,2 

1,7 

— 

-       2,9 

40     34,3 

21,7     18,3 

84  ;  6,9 

8 

— 

-  :  5,2 

28,6,22,9 

—  1  — 

2„ 

— 

1,7 

—  ,  _ 

17,2    14,3 

91,4.34,3 

6,9 

— 

— 

1,7 

—      — 

25,7  21,7 

75,4  24 

1,7 

— 

— 

5,7 

43,8,40 

28    ,21,1 

78,3 
60 

9,2 

5,7 

12,6 

1,7 

Mägde 

4    1    5    1   6    1    7 

—  1  —     —     — 

!    —    1    

83,4 

8,6 

— 

— 

5,7 

22,„    -  1  -     - 

71,7 

6,3 

3,8 

— 

— 

3,4 

25,2  20,0  17,2  i  - 

85,7 

3,4 

5,7 

— 

— 

7,4 

17,9  1  -  1  -     - 

68,6 

17,?? 

5,7 

— 

— 

1,2 

28, J  22,0  20      - 

85,7  1 17,2 

8,6 

— 

-     9,2 

23,.,  21,7   18,,;,  - 

75,8 

— 

— 

—     — 

17,7  '  -  ■   -     - 

64,6 

10,0 

7,4 

0,5        l.V 

1 

21,7     -      -     - 

69,2    - 

10,9 

— 

1,2       1,7 

25,7     —     -     — 

81,2  !  18,3 

6,9 

— 

0,4      2,3 

11,4    -  ;  -  i  - 

68,3    11/4 

7,3 

— 

— ' 

1,6 

11,4       -        -        - 

45,7   11,4 

5,7 

— 

— 

1,2 

11,3       -         -        - 

79,4     3,4 

8,6 

— 

-      .2,3 

— .         —         —         — 

— ■       — 

1,7 

— 

—    '    1,7 

—        —         —         — 

74,-5  17,o 

0,7 

— 

-     U 

22,9    -      -      - 

67,4  15,4 

4„; 

— 

-      2,, 

1 

17,n     - 

68,, 
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A.  60.     Grossherzogthuiii  Baden. 


Freie 
Tagelöhner 

Lohn  pro  Tag 

Xatiiralion  pro  Jahr 
in  Thalern 

Jahres- 
Einkommen 

Lohn  pro  Jahr  in 

Sommer 

Winter 

r3 
u 
o 

Kost 

<s 

mit    ohne 

männliche 

Knechte 

ohne  mit 

ohne  mit 

o 

a 
o 

'S 

a 

11 

Gesinde 

Aufseh 

er 

Grundbesitz 

Kost 

Kost 

1       2 

3 

1 
1  !   2 

a 

^ 

^ 

: 

Gr.    Gr. 

Gr.    Gr. 

Gr. 

C3 

o 

ci 

o 

^^.  1  .$^. 

1 

1 

1 

•2      ;5 

4        ■> 

0 

7       8 

9 

10 

11 

12      i;5 

14 

15      IG 

17 

18 '  19  !  20 

•_>(• 

8,0 

10,s 

(i,., 

41m 

8S,o    2,, 







342,9   285,7 

114,3    — 

— 

78,9' 71,4  65,7 

1 

■21,.. 

11,7 

10,8 

0,» 

•;(i 

80,8  34,3 

0,7 

— 

1,7 

— 

— 

—  1  — 

— 

j 

20,, 

10,-, 

13,7 

0,., 

25„ 

— 

171,4 

114,3 

— 

— 

— 

—  i  —    — 

I  Mämilioho. 

•)•) 

10 

1t; 

7,1 

23,4 

21,4 

i:37,o    — 

__ 

. 

— 

— 

— 

— 



'  

imuier 

17,2 

10,3 

15,4 

8,0 

— 

— 

— 

— 

171,4 

grösserer 
Güter 

85,7 

57„ 

— 

57,2  51,4  4.5,7 

beschäftigt 

20,., 

12,0 

14,-, 

;i,7 

20„ 

68,0    — 

— 

— 

— 

185,7   100 

— 

— 

64,6  48    42,9 

34,3 

102,9  34,3 

— 

— 

— 

314,3  :  297,2 

—  1  — 

— 

14,9 

;^7 

14,. 

0,- 

25„ 

105,,  22,9 

1,.. 

— 

— 

114,3    - 

— 

68,6|  57,3!  54,9 

•-'1,7     K'.G 

10,2 

8,0  i32,3 

—     — 

— 

— 

— 

—    i    — 

—     — 

—  1  —  1  — 

Durchschu. 

-^<»,5 

10 

15,!,     7 

20,9 

08,3l  - 

— 

— 

— 

253,0  1 103,7 

104,8 

57,2 

— 

67,3 

57 

52,3 

23„ 

12,0 

i 
10       7,4 

70,3 

54,0 

34,3 

30„; 

14,3 

10,4      0,2 

— 

— 

— 

68,6  42,9 

42,3 

LU 

13,7 

17,2      8,6 

— 

— 

— 

57,2   - 

i  Männliche. 

23,, 

12,0 

18,3     8,0 

— 

— 

— 

74,3  62,9 

— 

■    zeitweise 

18,9 

12 

15,4       8,3 

kleinerer 

— 

— 

— 

64,6  55,4  45,7 

beschäftigt 

24,8 

15,2 

14,3      6,9 

Güter 

—  j  — 

— 

67,4:68    57,., 

28,0  17,2 

-  ;  7,7 

—  I  — 

— 

68,6:57,2   - 

20,0  12,3 

17,2     7,4 

—     — 

— 

68,ol57,J50,3 

24,3  12,. 

17,7     8,9 

—     — 

— 

68    60  [57,2 

Dtirchschu. 

24,2 

13,6 

10,9    8,] 

—     — 

— 

67,5  57,2  47,8 

i 

weibliche 

Mägd« 

37,.,    1,7 

1 
1 
1 

Aufseher 

0,7  ,    4,3 

1       2 

3 

1 

2 

3 

13,4    6 

57,o 

— 

— 

44,6  37,2 

22,9 

17,2  1  6,0 

12,0  !  4 

17,., 

58,3' 17,2 

0,7 

— 

1,7 

i 

— 

— 

— 

10,3      ^r2 

6,9       3,4 

— 

1 

— 

— 

— 

—     — 

— 

"N^  ciblicho. 

14,1,     7,=> 

10,5     4,0 



101      — 

















immer 

13,7         t),9 

12       5,2 

— 

— 

— 

— 

fjrosserer 
Güter 

— 

— 

— 

40    28,0 

22,9 

;  bescliäftigt 

16    ,  8,3 

11,1    4,0 

17,.> 

40      — 

— 

— 

— 

' 

— 

— 

— 

38,9  3b 

22,9 

I 

—  1  — 

85,7,17,9 

— 

— 

— 

— 

— 

, — 

—    — 

12,3  I    6,3 

10,9     5,7 

— 

105,7  11,4 

u 

— 

— 

57,9 

— 

— 

45,7 

40 

34,, 

13,4      6,8 

11„      5,7 

20 

—     — 

— 

— 

! 

— 

— 

_  ,  — 

Durchscliii. 

13,9 

0,7 

1<>,„ 

4,7 

18,1 

Tl,s     - 

— 

— 

— 

57,2 

— 

42,3 

35,4 

25,7 

' 

15,2 

8,0 

11,7 

5,2 

34,3 

28,0 

22,9 

10,7     8,s 

12,9 

1 

— 

— 

— 

40 

31„, 

24,0 

11,1     o„ 

8,0 

in 

— 

— 

— 

28,0 

"Weibliche, 

14,y       7.. 

11-1 

^n 

kleinerer 
Güter 







45,7  40 

40 

zeitweise 
!  beschäftigt 

13,2 
10,4 

7,7 
10,3 

10,3 

12,0 

5,4 

5,« 

— 

— 

34,3!  28„ 
37,7  3.5,4 

34,, 

15,1     8 

— 

— 

— 

— 

34,3  28„; 

— 

12       7,4 

o,.,      .-!,., 

— 

— 

40    34,:; 

2.s,o 

ir.„    N 

i;;„,    (),., 

1 

—  '  — 

— 

36,0  31,4 

31,4 

Durchscbn. 

15,2 

8 

1",7 

5,3 

1 

36,8 

32,3 

30,3 

Oberes  Gebirgsland. 
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'I'IüiU'lll 

>'utui'aliou  pro  Jahr  in  Thulcru 

Jahres- 
Einkommen 

(In- 

cuntr;ictlich 

Jungen 

Kost 

ä         ^ 

0 

'73 

Bemerkungen. 

Knechte 

PL,           .    <D 

-  iH  1    1 

'S  1^1   1  1  ^5 

0 

CD 

{,'ebiindcuen 
Tagelöhner 

i 

i 

5 

1       2 

H 

in   Tlialcrn 

L'l      2l> 

2;)     24 

25  >26     27  1  28  '  20     :i(» 

:;i;;;2 

:;.", 

r.i,a 

1 

41,7 

3(J 

114,3  14,3 

4 

-     4       o„ 

I.   Amt.sl)c/,ii-k   U'(.n';nli      . 
■2.            „            Waldkiicli. 

.     mit  L'  Aii,;.ibrii. 

_^ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_ 

_  !  _    _ 

:i.            „            Frcil)urg    . 
■1.             „            Lörrach 

1 

.  i  

5.            „            AValdsliut  . 

•     ..    ■■'        ., 

40     - 

25,7  1  - 

102,9 

— 

— 

— 

2,3     - 

6.  ,.            Unnndort    . 

7.  .,            Villinpcn  . 

•  „    1 

•  ,■    1 

—      ■ — • 

28,6  1 22,9 
41,0    — 

74,3 
114,, 

— 

— 

— 

-  2,9 

—  3„ 

s.            .,            Set.  Blasicn 
9.            ..            Scliiinau      . 

2 



—       5,7 

JSuiiinia  Ü3  Angaben. 

1 

1   ■" 

Ls    fclili'ii   Angiiboi    aus    den    Aiiitslx.'zirkcn     Ddiiau- 

' 

^  1        1 

eschiiigtii,    Gev)isba(l).    Neustadt,   .Safkinijfii.   Sclioidlifiiu 
und  'rribiirg. 

i7,2 ;  - 

34,:5  2!),5 

101,4!  - 

—  1  —  ;  — 

— 

Coiitraetlifli   gebundene  Tatjflöhner   sind  nirgends 

vorliaiidcn. 

Mittlerer    und    kleinerer    parccUirter   tiriindbeslt/. 

vnrliorvKilicml.     l'ntcv  den   laiuUviitliSL-haftliolifn  Arl^L•it^- 

— 

— 

22,9  17,2 

108,6  17,2'     5,7 

— 

— 

2,9 

kr.atcii    iilicrwic-t    (bis   Gesinde    und   dii:   freien    Tage- 
löliner    mit    (irundeicentliuni.      Kin   u^rosuci-  Tbiil   d'i 

iO 

34,, 

26,3   18,:i 

140,6  34,3  !  13,9 

2„ 

— 

2,9 

hiudliilun  Arbeiten  wird  von  den  FnniillenL'licdcrn  ibr 

—      — 

11,4     - 





kleinen  (irundbcsitzer  verriebtet. 

—      — 

4S,6  58,s 

151,,' 68,6 

5„ 

— 

— 

2,9 

—   1  — 

24      17,2 

89,7   - 

6,,, 

— 

— 

56 

45„ 

48,6  25,2 

85,7  20,6 

14,3 

2,3 

— 

28,6 ,  - 

J25,2j28,6!  - 

2,9 

37,7  20,6 

114,3    -   '    6,9 

—      — 

6,3 

—     — 

34,3    - 

85,v    -  i   2,3 

—  i  — 

3,4 

48     40 

31,4  22,9 

106,5 

— 

— 

— 

i 
1 

Mägde 

100 

5,7 

4 

— 

3,4 

1,7 

4 

5       6 

7 

— 

— 

— 

z 

— 

— 



68,6 

-  '  2,9 

— 

2,3 

— 

— 

— 

— 

— 

62,9 

— 

— 

— 

1,7       1,2 

28,6 

— 

— 

— 

97,2 

11,1 

6,9 

— 

-   1   3,4 

28,6 

— 

— 

— 

82,2 

~ 

— 

— 

— 

17,, 

14,:, 

100 

5,7 

4,6 

1,7 

20 

— 

— 

102,9 

40 

120 

22,3  1 22,9 

8,6       ~ 

34,3 1  4,6 

2,9 

— 

1,2 

34„ 

— 

— 

— 

— 

— 

2,3 

• 

— 

— 

— 

73,2 

—  ,  6,s 

— 

2,3 

28,6 

26„ 

i  

80 

10,3  112,6 

— 

h. 

1,'^ 

—  j  — 

96 

17,2 '11,4 

— 

— 

1,7 

28,6 :  - 

—     — 

97,0 

11,4       5,7  i    - 

— 

3,4 

27,,  ■  - 

1 

74,3 

-         1,2      -        -    '    1,7 

26 

20,6 

87,1 
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A.  61.    Grossherzogthum  Baden. 


Freie 
Tagelöhner 

Lohn  pro  Tag 

Katnralien  pro  Jahr 
in  Thalorn 

Jahres- 
Einkomnien 

Gesinde 

Lohn  pro  Jahr  in 

Sommer 

Winter 

— ( 
o 

< 

Kost 

s 

ci 

c-    tu 

mit 

ohne 

männliche 
Aufseher 

ohne  mit 

ohne  mit 

1  Si3 

K  n  c  ch  t  e 

Grundbesit? 

Kost 

Kost 

1 

i   2      3 

1      2 

3 

1 

1 

/-i 

QJ 

Gr.  1  Gr. 

Gr.  ■  Gr. 

Gr 

'•^ 

i    o 

o 

ci 

.^/.  '  m 

! 

i 

1 

2       3 

4       5 

6 

7       8 

9 

10 

11 

12       13 

14 

15 

1  16|  17 

18;  19 

20 

13,7     10,3 

12 

1   '"^"^ 

l-'',7 

68,0  34,,. 



. 



. .        

85,7 

j 

68,,^  57,2;  51,4 

1  Maiuilicho. 
i      immer 
boscbäftigt 

2(>,.;    12 
20„;    13,7 

17,0           8„; 

17,o 
17,o 

U,3 

8,6 
8,6 

6 

28„ 
34,, 

71,.i28,6 
-  |34,3 

102,n    — 

— 

— 

— 

285,7   242,0 

171,4   1-12,0 

-     157,2 

grösserer 
Güter 

— 

—    — 

-",.T     11,7 

14,, 

8,;. 

24 

124,,  38,.s 

— 

— 

— 

128,6  1 100 

71,1 

—  '  — 

57,2i50,8 

45,7 

Durchsohn. 

18,5 

ll,ö 

lö,i ,  8,1 

1 

25,6 

91,0   - 

1 

195,2  160,7 

78,5 

62,9 

54 

48,6 

24 

17,!> 

15,4 

12 

1 

68,6 

57,9 

40 

Männliche, 

25,7 

17,9 

20,^112 

— 

— 

— 

60  ;51,4l  - 

zeitwoiso 

25,7 

17,o 

-      13,7 

kleinerer 



— 

— 

68,,  57,2^45,7 

1  besohäfti^t 

25,o   15,2 

16    !  8,0 

Güter 

— 

— 

— 

62,3!  49,2i  41,2 

1 

21»,;,   10„ 

12    ,   6„ 

10,7 

57,2  -^2,0 

— 

— 

— 

47,4  38,9^  26,9 

Durchschn. 

1 

i 

24,2 

15,4 

16 

10,6 

— 

-    -  61,4,'50,8|38,5 

weibliche 
Aufseher 

Mägde 

1 

2 

3 

1      2  !    3 

10,3  i  6,a 

8,6       5,2 

45,7 





40    34,3  28,6 

A\  eibli(.he, 

^/H       5,7 

6,9      5,2 

71,4  17,2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

immer 

17,0    8,6 

-      8,6 

— 

-      17,2 



. 



grosserer 

. 









.  beschäftiget 

I0,r,         5,7 

H 1       6,3 

8.3  4 

7.4  i>s 

17,2 
13,4 

89,2^  - 
137,2  51,4 

— 

— 

5,7 

Güter 

— 

— 

22,9  16,6 

13,7 

Durchschn 

11.1 

6,6 

7,8        5,,; 

i 

13,8 

88,7 

45,7 

i 

31,., 

25,5 

21,2 

13,7 

10,3 

10,3  !    6,9 

!     . 

40 

34..! 

28,. 

^\  eibliche. 

10,7       6,9 

7,7  ,  5,7 

1  

zeitweise 

17,2     10,3 

1   8,6 

kleinerer 



—    — 

34,3  34,3!  — 

>be.schafti;,'t 

i 

15,2       9,4 
11,1       7,2 

11,2  '    6,f, 
8,(;  '•    5,9 

Güter 

1 
1 

1 

38,3'' 29,2: 28,6 
26,6J20  |17,7 

Durchschn. 

1 

13,, 

S,s 

^•,.. 

6,7 

j 

1 

34,7 

29,3 

1 

24,9 

Umgegend  des  Bodensees  (vorm.  Seekreis). 
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Thalern 


Knechte 


4       5 


21     22 


45,7  :    - 


40       — 


42„ 


Jungen 


1        2 


23      24 


4(1 


17,2  '  l-i,2 


is,c  i;j„ 


40      - 
31,4  I  - 
42„  34,, 
30,T  20 
21,o  14,a 


97,2' 20    !ll,4 

77,2  48,G  :   1,2 

123,4  41,2!  11,4 

109,0  30,9  10,9 

106,9  -^9,7       8„; 


00,2  .i-:,., 


l<>2,,s 


Mägde 


10,: 


6,s 


10,3  I    8/C       G,9 


25,7 
5,7 


Naturalien  pro  .lahr  in  Thaiern 


Kost 

<» 

3 

Sc 

0 

.£3 

«1 

ii 

;i  -t; 

« 

hJ 

0 

=: 

'^ 

0 

rt 

;  = ,   tc 


CO     >    I        ti 


20  I  26     27     28     29     30 


Jahres- 
Einkommen 

cuntractlich 
gebuiulcüfii 
Tagelühiior 
in  Tiialerii 


Bemerkungen. 


31  :;-j 


11, 


6Ö„;  '    —      11,4  !    — 


1,7 

0,7 

4 

6,8       3,4 


11, 


54,3 


ll,i    - 


0„; 


08,, 


74,3    11,4    11,4      - 

77.2  20       8,6- 
96    ,27,4  14,9'  - 

86.3  13,7  t    7,4  i   — 

95.4  20,6  j  7,4  1  - 

85,8 !  —  I  - 


-  i  2,» 

6,9    2,3 


1.  AiutsUzirk  Kn>?cn mit  1   Aii^hI"  . 

1'.  „  C'onstan/ „  j 

■j-  „  l'elK'rliiigcn i 

4.  ^  IMulk-n.iorr 4 

:').  -Mi-sskin  h ^  f,         " 

.Siiniina  1^  Angaben. 
Es    l.hkii    AiiKaboii   aiu   ilin    Aiiitslji'/.iricun  Stnrltach 
und  Kad.iltzcll. 

Cuntruitiiili  gebundene  Tagelühiicr  sind  uirht  vor- 

lianden. 

Mittlere  und  kleine,  meist  uarcellirtc  UOter  vor- 
lieriscliend.  riiter  din  landwirtlisiliaftlirlu-ii  Arliuitii- 
kriiften  überwiegen  das  Gesinde  und  die  freien  Tage- 
lülmer  initGrnndbesitz.  In  einzeliKii  13ezirkeii  komiiieti 
aiieh  viele  Tagelöhner  oiine  Grundliesitz  vor.  Die  Fa 
inilienglieder  des  Besitzers  stellen  auf  den  kleinen  Gü- 
tern das  liaupteontingent  der  Arbeitskräfte. 

Die  >üninitlieben  Tabellen  uns  dem  OroHsJier/.oK- 
tkuni  liadcu  betreuend : 

Die  Gruppirung  der  Angaben  aus  rleii  einzelnen 
Amtsbezirken  wurde  nielit  nach  den  puiitiselien  Kreisen 
vorgenommen,  da  diese  im  Grossherzogtlium  liaden  ver- 
liältnissmässig  klein  sind  (11  Kreise  bei  einer  Gcsanunt- 
fliiclie  von  -JH-J  Quadratmeilen)  und  die  1  früheren  Ver- 
waltungskreise nicht  wohl  als  Grundlage  dienen  konnten. 
Ausserdem  erschien  es  bei  der  grossen  natiirliehen  \'er- 
sehiedenheit  einzelner  Landestheile  in  Bezug  auf  die 
landwirthschaftlichen  Verhältnisse  und  die  Dichtigkeit 
der  Bevölkerung  angemessener.  Mittheilungen  aus  den 
einander  ähnliehen  Landestheilen  neben  einander  zu 
stellen,  was  zu  der  angewendeten  Kintheilung  geführt 
hat.  Dadurch  wurde  zugleicli  bedingt,  dass  die  Angaben 
aus  einzelnen  an  der  (irenze  zweier  Gebiete  gelegenen 
Amtsbezirken  z.  B.  Kreiburg.  Lörrach,  hei  den  beiden 
Gebieten  getrennt  in  llechnung  kamen. 

Im  Ganzen  sind  die  Angaben  aus  dem  Grossherzog- 
tlium Baden  verhältnissmassig  voUhtSndig  eingegangen; 
bei  der  gleichmässigen  Vertheilung  derselben  über  das 
ganze  Land  wird  man  zu  der  Annahme  berechtigt  sein, 
dass  die  Durchschnittszahlen  sich  nicht  erheblich  ge- 
ändert hätten,  wenn  auch  aus  den  übrigen  Bezirken  An- 
gaben eingegangen  wären. 

Bei  dem  Vorherrsehen  des  Kleinsrnndbesitze:«  und 
der  starken  Parcellirung  des  Bodens  sind  die  ländlichen 
Arbeiter  meist  in  der  Lage,  sich  selbst  Grundeigenthnm 
zu  erwerben  oder  Grundstücke  pachtweise  zu  benutzen. 
Der  aus  demselben  erzielte  BruttoErtrag  ist  insbesondere 
in  den  Tabak-  und  Hopfenbau  treibenden  Gegenden  hoch 
anzuschlagen. 

Contractlich  gebundene  Tagelöhner  giebt  es  aus 
gleichen  Gründen  fast  nirgends  mehr.  Es  liegt  über  die- 
selben nur  eine  einzige  Angabe  vor,  und  zwar  von  einem 
unter  Verwaltung  der  Zuckerfabrik  Waghänsel  stehenden 
grösseren  Gute. 
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A.  ^2.    Grossherzofftlium  Hessen-Darmstadt. 


!      Freie 
Tagelöhner 

Lohn  pro 

Tag 

>'atiiralioii  pro  Jahr 
in  Thalcrii 

Jaliros- 
Einkonimcu 

Lolin  pro  Jahr  in 

Sommer 

Winter 

u 

Kost 

mit  I  ohne 

männliche 

K  n  e  ch  t  e 

ohne  mit 

obuo 

mit 

< 

3         —  ~ 

C 

-73 

S  '5 

«5     P 
O 

Grundbesitz 

Gesinde 

Au 

fseher 

Kost 

Ko 

st 

'S  1 

r  :."B 

1 

-^     1 

<a 

C 

— — -^ 

1       2 

3 

12      3 

1 

1 

Gr.    Gr 

Gr. 

Gr. 

Gr. 

re 

O 

.^.   1  ^. 

1 

1 

1 

•2     ;> 

4 

5 

i; 

7    '    8 

0 

10 

11 

12       1'} 

14 

15      10      17 

18     19 120/2 

1 

l.^„;    11' 

12,-; 

0,0 

37,1 



13,1 

— 





_        _ 

171,4'  -      - 

121,7!  100 

68,0 

•  ) 

Miiunliclie. 

US,;    10 

14,., 

8,-, 

27„ 

104 

9,1 

— 

2,-, 

2,0 

242,9  157,1 

142,9    - 

— 

97,2  95,7 

79,1 

15,1      -S.j 

!<»,>, 

o., 

•)•)  . 

82„    9„ 

-- 

8,fi 

185,7  !  177,1 

f^'rösserer 

— 

71,4 

08,, 

45,7 

1 

immer 
!i«'si-häftigt 

l-l,a     i^/t; 

12 

7,1 

18„; 

71,4        2,y 

— 

4 

8„; 

257,1  1200 

Güter 

114,,    - 

— 

85,7 

70,3 

61,1 

11(9       ^»6 

10„i , 

4,4 

32,0 

8,(5 

— 

— 

257,1   200 

85,7.   - 

— 

82,0 

68,0 1 51,4 

V. 

15,4     f^,:; 

13,7 

0,., 

l'Sr. 

70    12 

2.9 

;>,7 

5,7 

257,1 :  200 

114,,  114,, 

— 

85,7 

85,7  i  05,9 

niinl)scliii. 

10,1     ■' 

12„; 

6„; 

20,. 

8;5„: 

- 

-- 

— 

240     180,8 

125,7  114,3 

90,8 

81,.r. 

62,0 

1  . 

1 

12,9      - 

25,4-20 

12,, 
12,, 

8 

:m) 

41,1 

11,4 

12,0 

205    157,1 

85,7 

85,7 
85,7 

77,1 
68,fi 

65,7 
57,1 

•  > 

19,4  10,M 

14,. 

8,.i 

— 

— 

— 

73,1 

67  „1 

57,1 

•  >. 

Maiinlifbe, 

17,1   11,1 

12 

6,« 

kleinerer 

— 

— 

— 

57,1 

41,7 

25,7 

4 

zeitweise 

10,G    10,9 

12,0 

8 

Güter 

— 

— 

— 

08,,; 

53,7 

40 

r>. 

l)r'schättigt 

lG,q       10,:5 

12 

6,:-. 

. — 

—      — 

85,7 

50   137,1 

c. 

10,3       8.!> 

14,3 

8 

— 

—  i  — 

70,3 

67,4:59,4 

Diuiliseliii. 

l'Sr,   12 

13,1 

7,.r. 

1 

73,e 

59,1 

46,1 

1 . 

i 

! 

17,1     - 
1'»,:,     7,4 

17,1 

7,4 

u 

18„; 

8,0 

i 

— 

62.9 

57,1 

— 

weibliche 
Aufseher 

Mägde 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

1. 

— 

51,4  145,7  45,7 

•' 

12            .S„; 

9,1 

4„; 

l',4 

91,4 

;>,7 

1,7 

— 

1,7 

57,1 

45,7 

44,0  i  40 

; ; 

A\  ..ibhclif, 

10,.     5,4 

7,7 

i,c, 

12,. 

71,4 

6,3 

— 

— 

4„-, 

grussorcr 

— 

— 

40 

40    40 

i. 

immer 

'■»,1       i^T 

8,-^ 

u 

14,a 

00 

2,9 

1,7 

— 

— 

1 

(lüter 

01,7 

— 

— 

40,.} 

42,0  34,3 

'i 

Ijoschüftigt 

'•»,4       5,7 

0,n 

i.^ 

14 

— 

— 

— 

— 

00       — 

— 

38,0 

30  ■  1 30,0 

G. 

12,3       Ö,7 

K',9 

4,0 

12,0 

58,9 

4„; 

2,9 

0,7 

5,7 

57,1  ,  —      — 

45,7  45,7145,7 

I»iireli-.elin. 

10,7       6,4 

8,4 

4,5 

15 

70,4 

— 

— 

— 

r,9  i  -    - 

44,7  42,5 

39,3 

< . 

9,4     - 

9,4 

— 

18 

20,6 

5,7 

— 

" 

57,1 

_ 

42,9 

41,7 

40 

1. 

1 
1 

13,4 ;  8,B 

8,-, 

5,1 

40 

37,1 

28,r. 

'2 

Weibliche, 

13,1    7,1 
9,1     0 

9,1 
6,0 

4,.; 

4,n 

kleinerer 

— 

— 

— 

37,1  i30„ 
38,0  25,7 

17,1 
14, •> 

4. 

zeitweise 
beschäftigt 

10        0,9 

9,7    6 

8,9 
7,4 

4,.. 

4,.; 

Güter 

Z    I 

— 

42     29,7 
41,7 '34„ 

22,9 
26„ 

G. 

13,1     5,7 

11,1 

4,. 

—      — 

— 

31,4  27,4  24,0 

Durchschn. 

11,4     6,7 

8,n 

4,8 

— 

— 

— 

38,5  :30,7|  22,3 

7. 

1 

11/1  i  - 

10,3 

34,3 

28,6 

Bezirk  Unter-Elsass. 
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Thalern 

>'»tiiralien  pro 

Tahr  i 

n  Thalcrn 

Jahres- 
Einkommen 

ihr 

contractlich 

Bemerkungen. 

Jungen 

Kost 

e 

tß  c 

2 

Knechte 

Üborhau 

hiervoi 
Getränk 

Gesehen 

if 

0 

gebundenen 
Tagelöhner 
in  Thalern 

4       5 

1       2 

21      22 

23      24 

25     26     27 

28 

29 

30 

31/32 

;'.;; 

90,7,  - 

40 
33,3 

26,7 
24,7 

106,7  20       6,7 
149,322    116 

— 

5/3 

10,3 

1.  Stadtkreis  StrasBhinx mit  I  AiiKalio.      1 

2.  Landkreis  Strasshuif,' ^    i        ^ 

3.  Kreis  Ha(,'ennu „1        „             | 

—     — 

— 

— 

—     —  '  — 

— 

— 

— 

4.       „      Zai)ern „1        ^ 

86,7!  53,3 

46,2 
40 

31,1 
33,3 

94    14       - 
186,7    -     - 

'^^7,3!    —    !    9,3 

— 

4 
'  4 

f>.       ,      Weisscnburg ^4        ^ 

fi.       ^      Erstein ^    .| 

53,3  48 

7.        ^       Sehlettstadt "    -1         " 

— 

— 

Summa  22  Angaben. 

—     — 

— 

— 

95,555,5     4 

— 

— 

1,3 

Ks  feiilen  Angaben  aus  dem  Kreise  Molsbeim. 
Contractlich    gebundene    Tagelöhner    koniiiicn    nur  ; 

76,9 

50,7 

39,3  28,9 

121,6'    - 

__ 

_ 





ausnahmswciüe    in    einzelnen    Tbeilen    von    l'ntcr-Klsass 

vor.    Es  fehlt  an  vollständigen  Angaben,  nach  denen  ihr 

Jahrcs-Einkomnien  beurthcilt  werden  könnte. 

Im  l'ntcr-Elsass  herrschen  kleine   und   mittlere  jiar- 

ccUirte    Güter    vor.     Die    landwirthscliaftliclieii    Arl.cith- 

kraftc  bestehen  aus  Gesinde  sowie   freien  Taf;el<ihnern. 

theils  mit,  theils  ohne  Orundbe<*itz. 

1 

Die   Angabt    über    den    Wcrth   der    <len    TaKelöhncni   ' 

— 

— 

40    132 

106,7' 20 

5„ 

— 

— 

4 

verabreiehten    Beköstigung   im   Landkreise    StraKshuri; 

36  A   91 

]49,i  47,1  14" 
120  113,3!  26,7 



3 
2,7 

erseheint  ungewöhnlich  hoch;  es  ist  darüber  nur  die  eine 

uu,4 

nebenstehend    aufgeführte  Mittheilung    gemacht   wurden. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Xacli  derselben  beträgt   der  Werth  der  tiigliclien  Hekösti- 





31,1 



95,1  i  15,1  24 
132,7  49,3    - 





3,5 

2'« 

gung  2J;2  Francs,  wovon  1  Franc  aul  Wein  kommt.    Diese 

—  1  — 

"^"^fl    1 

— 

— 

Zahlen   sind   in   der   betreffenden   Angabe   mit  .'<(!.')  multi- 
plicirt.    während   eigentlich    nur    eine  Multiplication  mit 

—  i  — 

27    ;24 

109,3  26,7  11,1 

— 

2,7 

3,5 

300    statthaft    cewosen     wäre,     da     bei    Tagelölincrn     an 

—  1  — 

31n  1  - 

136,0  47,8     2,7 



1,1 

1. 

den  Sonn-  und  Feiertagen  die  Beköstigung  durch  den  Ar- 

f 

beitgeber  wegzufallen  pflegt. 

—     — 

33,1!  26,7 

121,3 

93,3 

20 

1/3 

Mägde 

4       5    1    6 

7 

26,7    - 

—     — 

Z  i  z 

133,3 

16,7 

18,7 

— 

5^3 

— 

46,7  30,7 

26,7    - 

89,1    9,1 

13,3 

— 

— 

3,5 

40 

26,7 

— 

— 

80  j  —      8 

— 

— 

4 

— 

— 

— 

56    16       3,2 

— 

1,3 

37,8 

28,7 

26,7 

99,7 

88 

20 

1,3 

— 

— 

— 

— 

126,7  31,9  1 12,0 

— 

— 

3 

— 

— 

— 

— 

106,7  10,7:26,7 

— 

— 

1/3 

— 

—     — 

— 

89,1    9,1  i  8 

— 

— 

3,5 

21,3 

—  i  — 

— 

103,3|48    i  - 

— 

— 

8 

26,7 

—     — 

— 

80  !  8    ill,5 

— 

2,7 

2,5 

—     — 

— 

92,7   11,5 

2,9 

— 

1,1 

1,9 

24 

98,1 
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A.  65.    Reichsland  Elsass- Lothringen. 


Lohn  pro  Tag 

Naturalipn  pro  Jahr 

Jahres- 

Lohn  pro  Jahr  in 

1 

1       Freie 
Tagelöhner 

in  Thalern 

Einkt 

nmipn 

ohne 

Sommer 

Winter 

0 

Kost 

tJDS 
11 

mit 

männliche 

K  n  e  ch  1 0 

ohne  mit 

ohne  mit 

0 

S3 

Ö 

0 

ä 

1-^ 

! 

Gesinde 

Auf  seh  er 

Grundbesitz 

Kost 

Kost 

1 

1        1 

A  -s 

tn 

1       2       3 

1       ! 

1    j    2  i    3 

Gr.  '  Gr. 

Gr.  '  Gr. 

Gr. 

0 

C: 

rt 

0 

.^A  '  .^A 

1 

2       8 

4       ö 

(1 

7       «^ 

0 

10 

11 

12        13 

14 

15  1  16  1  17 

18  !  19  1  20 

l'^-7 

11 

lö      10„ 

23„ 

64,5  46 

')  _ 

_.. 

18,7 

261, ,218,7 

101,3  93,3 

. 

94„  80 

68,3 

Mäiinlicho, 

24 

12 

20      12 

32 

200  180 

— 

— 

160     — 
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Bezirk  Ober-Elsass. 
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13,3      1.1 
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Jahres- 
Einkommen 

dir 

(.'(iiitiMCtlit'h 
fjobuiidencn 
Tagolühuer 
in  Tlialern 
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Bemerkungen. 


mit  ir>  Aiigabc-ii. 

n  >2 

„  1  „ 

.  1 


1.  Kreis  Cohiiar    .... 

2.  „  Gcbweiler  .  .  . 
:J.  „  Altkirrh  .  .  . 
4.  Landkri'iH  MUliDianKcii 
T).  Kreis  Uapimltsweiler     . 

Suninia  30  Angaben. 

Es  l'elilen  Angalien  aus  dem  Kreise  Thann  und  dem 
Stadtkreis  Mühlhausen. 

Contractiich  gebundene  Taf^elöhner  finden  sich  nur 
in  den  aus  den  Kreisen  Coluiar  und  Gebweiler  eini^ef^an- 
fcenen  Antworten  erwähnt  und  scheinen  dort  zienilieh 
häufig'  vorzukommen.  Ihr  Jahres-Einkommen  wird  auf 
320—400  Tiilr.  angegeben,  wo\on  etwa  die  Hälfte  auf  den 
haaren  Lohn,  die  andere  Hälfte  auf  die  Naturalbezüge 
zu  rechnen  ist. 

Im  Ober-Elsass  herrschen  die  kleinen  tmd  mittleren, 
parcellirten  tiUter  vor.  Unter  den  landwirthschattlicben 
Arbeitskräften  bilden  das  Oesinde  un<l  die  freien  Taite- 
liShner,  theils  mit  theils  ohne  ('rundbesitz,  das  Haujit- 
eontingent. 
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A.  66.    Reichsland  Elsass-Lothringen. 


Freie 

Lohn  pro  Tag 

Naturalien  pro  Jahr 
in  Thalorn 
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Provinzen  Starkenburg  und  Rheinhessen. 


129 


Thalern 


Jungon 


1       2 
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Naturalien    der  contractlich 
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Lag^e  der  ländlichen  Arbeiter. 


a)  282  1j)  297 


280. 


In  ubieeiii  Jahres-KinkuiiniuMi  sind 
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Kreis  Erbacb,  Angabe  a: 

20  I     O:     Ol  401  -'1201 
Kreis  Erbach,  Angabe  b: 

21  1    0  .    6  1  60  I     6  120  i 


Einkommen  ans  der 
Benntzung,  Verarbeitung  und 
Verwertbung  der  Naturalien. 


192 

219 


Provinz  StarkenburK. 

1.  Kreis  (;r<isB-(ieruu    .     mit   3  Aii|;abeM. 

2.  „  llc])i)enbeini  .  „  5  „ 
;!.  „  Neustadt  i/O.  .  „  4  „ 
4.  ,  Krliach  .  .  .  „  3  , 
:').  „  Lindcnfelü  .  .  „  3  „ 
<;.       .,       Dieburg  .     .     .       „      4 

>Summa  Ti  Angaben. 

Aus  der  Provinz  Starkenburg  felilen 
Anj,';iben  aus  den  Kreisen:  licnsheini, 
Darnistiidt,    Offcnbach   lind  Winipfen. 

Die  Verhältnisse  iju  Kreise  Wiuipfcn 
sind  denen  in  den  unisehliesseiiden  wllrt- 
tciiibergisehen  (Jagstfcld-IleilbronnJ  und 
badisehen  (Sinslieim;  Amtsbezirken  äbn- 
lieh,  die  in  den  Kreisen  Uarmstadt  und 
Oflfenl)acli  durch  die  starke  Industrie  und 
BauthiitiKkeit  in  den  Städten  (einschliess- 
Hell  Frankfurt)  abnorm.  Diese  Kinwir- 
kuuK  erstreckt  sieh  dadurch,  dass  die 
liessischc  Ludwigsbahn  tägliclic  Arbeits- 
ziige  eingericlitet  liat ,  auf  grössere  F.iit 
fernungen. 

Provinz  RheinhoKsen. 

7.  Kreis  'Wonns  .  .  .  mit  2  Angalicn. 
Es  fehlen  Angaben  aus  den  Kreisen: 
Alzey,  Bingen,  Mainz  und  Oiipenheim. 
Jedoch  sind  die  Angaben  aus  dem  Kreise 
Worms  nicht  als  für  diesen  Kreis  allein 
gütig  zu  betraciiten ,  sondern  kann  be- 
merkt werden,  dass  ähnliehe  Verliältnisse 
in  den  andern  Tlieilen  Uhcinhessens  vor 
liegen,  weshall,  die  Kinsenduiig  von  melir 
Angaben  als  überflüssig  erachtet  wurde. 

Contractlich  ^rbnndene  Tagelöhner 
gieljt  es  nur  noch  in  einem  Theil  des 
innprn  Odenwalds  und  auch  dort  sind 
dieselben  immer  mehr  in  Abnahme  he- 
grifl'cn.  Dieselben  erhalten  einen  Tage- 
Inhn,  welcher  etwa  -,'3  des  sonst  übli 
clien  Tagelohnes  beträgt,  ausserdem  Kost. 
Wüliiiung  mit  Garten,  etwas  Ackerfeld  zn 
KartotlVlii  und  Futter  für  1  Kuh  oder 
das  Kcilit  eine  Kuh  zu  halten,  Brennholz 
uiul  wohl  auch  noch  Cfeschenkc. 
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A.  63.    Grossherzogthuiu  Hessen-Darmstadt. 
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45,7 

15„   '    8„; 

8,9 

5„ 

' 

49,1 

43,4 

32 

10,9      5,, 

7,1 

3,1 

— 

— 

— 

32 

25,7 1 21,1 

Weibliche, 

12,0          6,;j 

9,4      5,7 

9,- 

4r. 

1 

— 

— 

— 

37,1 

28,6  1  — 

zeitweise 

7,1 

4,9 

1 

kleinerer 
Güter 

— 

— 

— 

42,9 

38,9 

28„; 

beschäftigt 

10«, :  7,4 

7,1 

5,4 

— 

— 

— 

38,9 

34,3 

30,9 

12      6,3 

8,G 

4,' 

— 

— 

— 

37,1 

30,3 

28„; 

8,3       .'>,4 

5,7 

3,7 

— 

— 

— 

22,3 

2(> 

11,4 

!  Durchschn. 

i 

i 

11,3 

6,4 

7,.s 

■1,.. 

37,1 

31,0 

25,4 

Pioviii/  Oberhessen. 
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Thuleiii 

Naturulk'ii  pro 

lulii-  in  Tliu 

lllll 

Jahres- 
Einkommen 

,1.1- 
contractlicli 

Bemerkungen. 

Jungen 

Kost 

F^ 

ä 

^ 

Knechte 

S^     '          <D 

^    '9a      «> 

■4^      U 

0  > 

gebinulcnon 
Tagelöhner 

] 

4    1    5 

1        2 

rt 

in  Thalern 

21      22 

23     24 

L'5      20  1  27 

28  !  29 

30 

3132 

.  1. , 

72,5 '68„; 

40„  42,, 

45,7     28„; 

35,,     " 

126,j23„i  5„ 
101,1  16    111,4 

Q 

0,6 
5,1 

5,7 

4,5 
4,6 

1.  Kreis  Villnl       !,.,t  .,  Auk-iImii. 

2.  „       Büdingen ;', 

3.  -       Fiit'dbt'if,' _     5         ü 

ß9,i  4ö,7 

45„     - 

104,Jl3,i     1,7 

1,7 

— 

4 

4.       „       Nidd:. ,    ;!         " 

54,.j    — 

37,1   20 
45,7 140 

110,9  15,4       2,9 

102,9,13,1  11,4 

5,7 
14,3 

3,4 
2,9 

8,a 

11,4 

5.      „       Cii  essen '> 

(!.      ^       Schotten 4 

f'8,6:68,ß 

7.       „       Lauterbaoli ft        l 

142,9;  - 

—     — 

1 

~"  i        IT 

— 

4,6 

Siiuinia  32  Aufsahen. 

o3,j48„ 

—     — 

107,4|10,3l  4 

3,4 

5,1 

,~ 

Eb    leiilen    Angaben    ans    «ien    Kreisen    Alsfeld    und 
Grünbery. 

l'untrui-tlti-li  i^ebuudeue  Tagelöhner  sind  in  keiner 

72,5,  .'14,!, 

42     20,5 

108,9 

1 

— 

— 

— 

1 

der  Angaben   erwähnt;    indess  erlialten   vereinzelt  Tage- 

1 

löhner  freie  W(dinUMg  und  itwab  Xiitzland  auf  dem   Huf.-,    J 

wogegen  sie  um  etwas  billigeren  Lnbn  arbeiten.                 '   1 

Im    Grosshcrzogthuni    Ilessen-Darmstadt    überwiegen   1 

die  kleinen  und  mllMcrcn  Güter,  von  denen  erstere  stets, 

letztere  meist  pareellirt  sind,    l'nler  den  landwirtliseliaft- 
liclieu   Arbeitskräften   herrschen    in   den    meisten    Krei.sen   ; 

dii'  freien  Tagelöhner  mit  clgeuem  oder  erpachtetcin  1 

— ■     — 

37,1    17,, 

lOG,., 

10,4!    5,7 

7,4 

— 

3,4 

(■riiiiditesitz  vor. 

_      — 

29,7     -  - 

01,4 

13,7  1    6,9 

4,6 

3,4 

5,1 

—  ■  — 

42,.,     - 

04,9 

11,4      2,3 

3,4 

1,1 

2,9 

1 

20     2<  1 

00,9 

11,4       1,7 

5,7 

5,7 

2,3 

—  ■  — 

51,4    - 

8o,i 

10,9    11,4 

— 

2,3 

4 

—      _ 

11       - 

68,6 

8    i  - 

10,3 

4 

—      — 

17,1     0„ 

80 

12    '  8,6 

2,3 

4 

2,9 

—      - 

•"'1,2  |15,4 

88„ 

5,7 

_ 

5,7 

_ 
5,1 

Mägde 

4    1    5    !    6    1    7 

43,^40     31„ 

— 

00,9  12 

:34,;,  122,9    - 

— 

86,9    8,6 

3,4 

— 

2,3 

4,6 

—  1  —     — 

— 

81,7  11,4 

3,4 

— 

3,4 

^ 

28,6 

28,«    - 

— 

01,4  13,1 

2,9 

— 



8,6 

34,3 

— 

02,6  13,1 

8,6 

— 

2,9 

5,7 

— 

—      —   !   — 

88,6    5,7 

0,6 

2,9 

5,1 

5,7 

• 

35,2 

30,5 

31,4      ~ 

88,7    - 

25,7 

84,6 

8 

4 

5,7 

2,9 

1 

—  '  — 

76,6    7,4 

5,7 

5,7 

— 

2,3 

— 

1 

75,4  IIa 

2,9 

1,7 

2,9 

— 

— 

—  i  — 

70,3    7,4;   1,1 

— 

2,9 

2,3 

— 

— 

—  !  — 

74,3    9,1  10,9 

— 

2,3 

4 

22,., 

— 

1 
1 

61,7     8,6 

— 

10,3 

2,9 

0,7 

— 

59,4    1,1 

7,4 

3,4 

1,1 

2,9 

1 

1 

i 

18,1 

71,8 
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A.  64.    Reiclislaud  Elsass-Lothringen. 


Freie 
1  Tagelöhner 

Lohn  pro  Tag 

Naturalien  pro  .Jahr 
in  Thalern 

Jahres- 
Kinkoninien 

Lohn  pro  Jahr  in 

Sommer 

Winter 

O 

Ko  st 

s 

mit     ohne 

männliche 

K  n  e  ch  t  e 

ohne  mit 

ohne  mit 

o 

o 

< 

erhaupt 

lavou 
jtränko 

-5 

O 

1-:; 

S  ,3 

■j:    S 

Gesinde 

Aufseher 

(Grundbesitz 

Kost 

Kost 

1 

2      3 

1 

2 

3 

Gr.  '  Gr. 

Gr.  '  Gr. 

Gr. 

o 

Je 

o 

^r,.  1  ^^,. 

1 

•J       3 

4       5 

6 

7       8 

9 

10 

11 

12       13 

14 

15 

16     17 

18 

19     20 

24      12 

21»       9„-, 

34 

106 7  20 

l,t 





346,7  320 

133,3 





112 

101,., 

96 

20,5'   9,, 

16       7,o 

30 

243,,  97,3 

— 

<3,7 

293,3  326,7 

93,3 

— 

— 

90,7 

70 

66,7 

1  Männliche, 

20     14 

•JO     14 

32 

120     13,3 

— 

— 

213,3     - 

— 

— 

— 

— 

immer 

15,-,     7,., 

15,,, 

6,6 

23,s 

-    ilO,7 

— 

— 

— 

266,7  160 

Güter 

226,7 

186,7 

160 

113,7 

106,7 

93,3 

bescliäftigt 

IG     10 

11,., 

7rt 

34 

40  |48 

— 

— 

0,^ 

_       _ 

— 

— 

101,3 

73,3 

■'2       •>  - 

17 

•^M 

24 

-    32 

1 

2  ^ 

320     240 

106,6 

— 

— 

93,3 

80 

66,^ 

l'S,;     1<»„; 

k; 

9 

24,, 

120     53,3 

— 

— 

— 

216,7*135,5 

— 

— 

100 

96 

93,3 

Durchschu. 

19,5 

10,5 

16,5 

8,8 

28,0 

126 

276,1 

236,4 

140 

186,7 

160 

101,8 

87,9 

83,2 

24,s 

0- 

12,H 

20 

9,6 

120 

106,7 

93,3 

22.5 

12,, 

17,3!    7,4 

— 

— 

— 

93,H 

76,7 

60 

Männliche, 

28    .20 

24    116 

1 

kleinerer 

— 

— 

— 

96 

96 

zeitweise 

17,5      9,2 

16,6     7,s 

! 

Güter 

— 

— 

— 

100 

73,3 

— 

beschäftigt 

20,8  12,2 

•2:^    i(>,s 

11,4       7,0 

15,s  i   8,0 

1 

— 

' 

80,3 

76,7 

55,5i40 
50    40 

20,fi    10„ 

18       9,6 

22 

93,3 

20 

1,3 

— 

— 

— 

93,3 

74      - 

Durchischn. 

--,0 

12,r. 

17,6       9,6 

—     — 

— 

94,2 

76    |58,3 

weibliche 
Aufseher 

Mägde 

12      3 

1 

2 

3 

16       8,s 

14,4 '  8 

56 

— 

— 

42,7 

40 

32 

1:^2    <l4 

11,2  i    'M 

26,6 

194,6  58,4 

— 

— 

— 

— 

— 

60 

48 

33,3 

Weibliche, 

16     11,0 

12       8 

IH 

106,6  10,6 

— 

— 

— 



— 

— 

— 

— 

immer 

12,3     n,7 

10,6       <',1 

21,? 

-    llO,G 

— 

— 

— 

grösserer 
Güter 

86,7 

80 

— 

69,3 

64,3 

53,3 

beschäftigt 

12,2       6,4 

8,6     5,6 

14 

34,6:48 

— 

— 

<^,, 

—  '  — 

55,3 

44 

12       6,, 

10,6     5„ 

12 

—    16 

1,3 

— 

80 

60     - 

66,7 

60 

53,3 

Ki       s 

14,4     7,2 

l'Sr, 

120    :36 

— 

— 

— 

—     — 

48 

45,3 

42,7 

Durchachn. 

W     1   7,6 

11,7  1     6/ß 

I8,n 

109,8 

74,2 

70 

57 

50,3 

42,a 

1 

1 
1 

16         H,8 

11,4       '^ 

37,3 

34,7 

26,6 

11,.,     5 

11,2       5,4 

— 

— 

— 

53,8 

44,7 

30 

Weibliche, 

16         11,9 

12       M 

kleinerer 
Güter 

— 

— 

— 

53,., 

42,7 

37,, 

zeitweise 

13,fi 

.'>,s 

10,1     5 

— 

— 

_.- 

66 

48 

40 

beschäftigt 

17,fi 

9,.s 

9,4     <5 

— 

— 

— 

54 

37,, 

26,7 

iL' 

/ 

10,6     5,0 

— 

— 

— 

52,7  37,3  34,7 

1.'.,,. 

< 

15,,     6,6 

'  '   ^'  \  ~ 

43,,  37„     - 

Durchschu. 

14,6 

7,s 

11,0 

'm 



51,5 

1 
1 

40,3 

32,5 

Bezirk  Lothringen. 


13' 


Thaleru 


Knechte 


21      22 


ö7,o  •  -i."),;. 


54,2  '^- 


on,y  38,7 


Juncrcn 


24 


43,2  2S,s 

GG,7  — 

53,,;  — 

4<;,7  — 

31,:;  :?0„ 


48,2   2'.t,i 


37.6  20,7 

60.7  — 
o3„  - 
46,7  — 
30„;  26,0 


iÖ,8  26,s 


Mägde 


6 


53,3 

44    137,,  25,: 


32     — 


Xatnralii'ii  pru  Julir  in  Tliiilerii 


Kost 


■r:    Ibi'-S. 


■5     -^r? 


O     O 


Ol   H 


25     26     27     28  '  29  !  30 


Jahres- 
Einkommen 

.Icr 

contractlich 
gebundenen 
Tagolühnor 
in  Thaleru 


31  32 


'.»■S4  20,8  j  2,v 

100,9    4,8  I  -  ' 

38,4    -  '  - 

146,7  24  — 

08,7  24  — 


-  2,j 

—  13,3 


96 


?8,3  22,5 

38,i   - 
146,7  24 
104,,  35,3 


5,3 


1,8 

2,1 


3,1 


97,7,  -  :  - 


100,fl!  i. 
38 


,9,    *,8 


/4 

97„   8 
92      - 


82, 


86,4  14,7 
100,9'    4,8 


00,4 
97,3 

8<:),9 


0,8 

2,1 


82 


Bemerkungen. 


1.  KrLMs  S.i;iit,'iiMiiri(l mit  C,  Aii(jal>fii. 

2.  „      Saarburg ^     i  ^ 

3.  „      CliritcansnliriH ^     i  ^ 

4.  „      Diedcnliofcii ^     i  „ 

5.  „      Forbach ^5  , 

Summa  14  Angaben. 

Es  fcblcii  Aii)jal)cn  aus  dem  Kreise  Holchen,  sowie 
aus  dem  Stadt-  und  Landkreis  Motz. 

In  IvOthriiigen  lic^rrsclit  der  kloinr  und  niiltliTP, 
meist  parecllirte,  Grundbesitz  vor.  Die  landwirtljsi  liatt- 
liehen  Arbeitskrilfte  setzen  sieli  zusammen  aus  Ophlndf 
und  freien  Tagelöhnern,  mit  oder  ohne  OruDdbrbltz ; 
von  diesen  drei  Klassen  überwie(,'t  in  ]^otlirin(,'en,  ebenso 
wie  im  übrigen  Keiebslande,  nach  der  ver8ehie<lenen  Ue- 
gcnd  bald  die  eine,  bald  die  andere. 

Contractlich  eebnndene  Tagelöhner  kommen  in 
Lothring-en  nur  selten  vor. 

Von  den  aus  dem  Rcichslande  eingelaufenen  71  Frage- 
bogen A  waren  vier  in  franzSslKCber,  alle  übrigen  in 
deutscher  Sprache  beantwortet. 


Lage  der  ländlichen  Arbeiter. 


18 
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Anlage  T. 

Zusammenstellung  der  Tagelohnsätze  der  freien  Arbeiter  und  Vergleichung 

derselben  mit  dem  Roggenpreise. 


Bezeichnung 

des 

Bezirkes 


Nummer 

der 

Tabelle 
A 


Tag  e I 0  h  n 

des 

freien  Ai-beiters 


Sommer  [  Winter 
Gr.      I      Gr. 


Durch- 
schnitt 
Gr. 


Preis 

pro  Ctr.  Eoggen 

im  Durchschnitt 

der  letzten 

25  Jahre  1 10  Jahre 
(1848-72)1(1863-72, 
Gr.      1      Gr. 


Der  Durehschnitts- 
Tagelohn  entspricht 
nach  dem  Durch- 
schnittspreis des 
Roggens  in  den  letzten 


25  Jahren 
Pfund 
Roggen 


10  Jahren 
Pfund 
Roggen 


6 


9 


Königreich  Preussen. 

Reg.-Bez.  Gumhinnen 

.,      Königsborg 

„       „      Danzig 

„       „      Marieuwcrder  .     .     ^     ■_ 

Durchschnitt  Provinz^  Preussen 

ßeg.-Bez.  Cüslin 

„       ,,      Stettin 

,,       „      Stralsund 


Durchschnitt  Provinz  Pommern*) 

Reg.-Bez.  Bromberg 

„     Posen 


Durchschnitt  Provinz  Posen 


i  Eeg.-Bez.  Potsdam . 
Frankfurt 


Durchschnitt  Provinz  Brandenburg 
Reg.-Bez.  Liegnitz 

„       „     Breslau 

„       „      Oppeln 


Durchschnitt  Provinz  Schlesien 

Reg.-Bez.  Merseburg 

„       „     Magdeburg.     .     .     .     . 
.,     Erfurt     ...... 


Durchschnitt  Provinz  Sachsen 

Landdrostei  Hannover.  . 

Hildesheim  . 
Lüneburg . 

Osnabrück  . 

Aurich .     .  . 

Stade   .     .  . 


Durchschnitt  Provinz  Hannover 
Provinz  Schleswig-Holstein  .    .    . 

Eog  -Bez.  Münster 

,,       ,,     Minden 

„      ,,     Arnsberg-     .     .     .     .     . 


Durchschnitt  Provinz  Westfalen 
Reg-Bez.  Düsseldorf%     .     .     .     . 

„       „     Cöln 

,,  „  Aachen  .  .  .  .  . 
„  „  Trier.  .'..... 
„       ,,     Coblenz 


Durchschnitt  Rheinprovinz 
Provinz  Hessen-Nassau    .    .    .     . 


10 
11 


12 
13 
14 


15 
16 
17 


IS 

19 
20 
21 
22 

0-} 


23 
24 
25 
26 


27 

28 
29 
30 
31 


10,9 

13,., 
13,., 

14,8 


9 

8,9 


8,9 
10,7 
11,2 
11,8 


13,1 
li,l 

i<;,4 

24,1 


ö,.3 
11 
9,G 

12,, 


10,7 
12,5 

13,0 

18,0 


67, 


70„ 


1Ö,2 
16,2 

11,« 


11 

8,8 
7,G 


li,G 

12,5 

9,6 


73„ 


78w 


13,9 
17,5 
13,8 


8,2 
11,2 

10,1 


11 

14,3 
11,9 


70, 


73, 


15,G 

10,4 

9,8 

7,9 


10,6 

7,9 
7,4 

6„ 


13,1 

9,1 

8,6 

7,0 


74,9 


79 


9,4 
15,3 
17,4 
11,2 


',1 

11,8 

12,2 

9,5 


^,2 
13,5 
11,8 
10,3 


73,! 


77, 


11,6 
15,3 
U,5 
17,2 
16,3 
18,3 
21,7 


11,2 
12,5 
12,2 

13,1 

14,3 
13,3 

15 


12,9 

10 

13,3 

15,1 

15,3 
15,8 
18,3 


79„ 


84,7 


17,c 
20,1 

16,5 
13,4 
21,6 


13,4 
13,2 
13,2 
11,7 
16,4 


15,3 
16,6 
14,8 
12,5 

19,0 


17,2 
19,9 

17,s 

18,8 
18,2 
14,5 


13,8 

15,5 
13,7 

14 

13,5 
12,2 


15,5 
17,7 
15,7 
16,4 
15,8 
13,3 


17,8 

16,1 


13,8 
12,8 


15,8 
U,4 


85,4    89,1 


86,ß  I   87, 


15,7 


19. 


11, 


18, 


15, 


18„ 


15,6    15 


17,5     16,7 


10,8 


16,3      15,2 


17,. 


18,2  I   18,1 


*)  Bemerkoni^.  Dass  der  durchschnittliche  Tagelohn,  sowohl  nach  Geld  wie  nach  Roggenwerth,  in  der  Provinz  Poiiiiiierii 
;ich  zu  den  angrenzenden  preussiKchen  Provinzen  so  hoch  ist.  liegt  lediglich  an  der  Höhe  der  Tagelöhne  im  Regierungsbezirk 
1.    Für  die  beiden  übrigen  pommerschen  Regierungsbezirke  steilt  sich  der  durchschnittliche  Tagelohn  lu  Geld  nur  auf  12,;7  Gr., 


im  Vergleich 

Stralsund.    1 ,.      ^  .-  .     .     ,      ^      .       t,       ,     , 

in  Roggenwerth  auf  17,g  Pfd.  resp.  16,.2  Pfd.,  also  nocli  etwas  niedriger  wie  in  der  Provinz  Brandenburg. 
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i 

T 

ageloh 

n 

Preis 

Der  Durchschnitts- 

Bezeichnung 

Nummer 

der 

des 

pro  Ctr.  Roggen 
im  Durch.schiiitt 

Tagelohn  ent8i>richt 
nach  dem  Durch- 

des 

freien  Arbeiters 

schnittspreis  de« 

Tabelle 

der  letzten 

Iloggens  ii 

t  den  letzten 

Bezirkes 

A 

Sommer 

■  Winter 

Durch- 

25 Jahre 

10  Jahre 

i'j  Jahren 

10  Jahren 

schnitt 

(1848-72 

(186j3-72 

l'fund 

!      Pfund 

Gr. 

Cr 

Gr 

Cr. 

Cr. 

U6g(,'f.U 

K<>(?geu 

1 

•) 

;;            i 

ti               7 

s               .. 

Fürsteuthum  "Waldeck-Pyrmont     . 

33 

13 

Kl 

11,5 

„             Lippe-Detmold    .     . 

33 

15 

Id 

12„ 

Freie  Hansestadt  Bremen     .     .     . 

33 

-^7,5 

20 

23,j< 

Grossherzogthum  Oldenburg     .     . 

34 

21 

15 

18 

7s 

■^^',7 

2.3,, 

•>•) 

Freie  Hausestadt  Lübeck      .     .     . 

30 

16,5 

12 

14,o 

-"-"'3 

Herzogtliiim  Lauenburg   .... 

35 

16,2 

1<»,7 

13,;; 

Grossiierzogthümer  Mecklenburg  . 

35 

— 

16 

73,6 

1  s,l 

22,7 

20,, 

Herzogtbum  Braunschweig. 

— 

/  1 

Kreise  in  der  Ebene  .... 

3(1 

n,3 

U,8 

16 

Gebirgskroise 

37 

13,.. 

11,.; 

12,7 

Durchschnitt  von  41  und  42 

1.5,- 

13,o 

14,3 

78.4 

83,1 

is,,. 

17,, 

Herzogthum  Anhalt 

38 

l-lö 

1",9 

11,7 

Grossiierzogthum  Sachsen-Weimar 

39 

13,s 

9„ 

ll,s 

Herzogth.  Sachsen-Coburg-Gotha , 

39 

14,7 

ll,o 

12,9 

Sachsen  Altenburg  .     . 

40 

14,s 

11.: 

13 

..          Sachseii-Meiningon  .     . 

4<i 

11m 

9,: 

10,3 

Königreich  Sachsen. 

Kreisdirection  Leipzig 

41 

16,7 

ii,> 

14,., 

77,1 

80,7 

18,4 

17,6 

„             Dresden     .... 

42 

18,.-> 

13 

15,6 

76,1 

79,2 

20,5 

19,7 

„            Zwickau     .... 

43 

16,ö 

11.J 

14,., 

K^,, 

85,4 

17,1 

16,6      : 

,,             Bautzen     .... 

44 

13 

11,7 

12,ö 

74,7 

77,1 

16,5 

16 

Durchschnitt  Königreich   Sachsen 

1''m 

12., 

11-1 

77,7 

i:^Kc 

l'Si 

17,,-, 

Königreich  Baiern. 

Reg.-Bez.  Pfalz 

4.^ 

16,6 

13,G 

15,1 

■^2,1 

81., 

18,4 

18„; 

,,         L'nt ertranken    .... 

4ti 

^ia 

10,1 

12„ 

79,7 

83,2 

15,2 

14,5 

„        Mittelfranken    .... 

47 

12,8 

9,8 

11,3 

72,9 

73,0 

15,5 

15,5 

,,         Oberfrauken 

48 

Ur. 

3,9 

11-7 

7o,s 

75,9 

15,4 

15,4 

,,         Oberpfalz  u.Eegeusburg 

49 

ll,.s 

0,6 

1",- 

70,0 

71,9 

15,2 

14,9 

„        Xiederbaiern     .... 

.5(1 

l'^n 

12,6 

11,1 

69,3 

69,2 

2i\, 

20,4 

,,         Oberbaiern 

51 

18,7 

13,9 

16,3 

72,5 

72,s 

22,. 

22,3 

,,        Schwaben  und  XeulnirLr 

52 

19„ 

14,., 

17,0 

72,6 

73,7 

23,: 

23,0 

Durchschnitt  Königreich  Baiern 

15,5 

11,6 

13,5 

74,4 

75,1 

18,2 

18 

Königreich  Württemberg. 

Xeckarkrei> 

53 

-'<>,8 

16„ 

1-^,1 

Jagstkreis 

54 

16,8 

12,4 

14,6 

1 

Donaukreis 

.55 

18,6 

18,1 

14,., 
12,; 

16,4 
15,2 

Schwarz  waldkreis  mit  H'jheiJzoll'Tii 

5f') 

Durchschn.  Königreich  Württemberg 

l^,.:. 

13,s 

16,2 

78,6 

80,7 

2",6 

i''  1 

Grossherzogthum  Baden. 

L'ntere  Eheiuthalebeue     .... 

57 

18 

li,7 

16,3 

Obere  Ehointhalebene 

58 

11»,5 

15,5 

17,5 

Unter.  Hügelland  (Baaland,Odenw.) 

59 

lo,5 

12,3 

13,9 

Oberes  Gebirgsland 

&) 

2<»,5 

15,9 

18,. 

Umgeg.d.Bodensee5(TOrm.Seekreis'> 

(il 

l'^-.ö 

15,1 

16,; 

Durchschnitt  Grossherzogth.  Baden 

l'Si 

li,7 

16,5 

Grossherzogth.  Hessen-Darmstadt. 

Provinz  Starkenburg 

P.2 

16,1 

12,6 

14,3 

',        „      Eheinhessen    ..... 

62 

12,9 

12,9 

12,.. 

i        ,,      Oberhessen     ..... 
Durch.?chn.  Grossh.  Hessen-Darmst. 

63 

15,6 

11,-2 

13„ 

u,.., 

12,2 

13,5 

84,2 

■^('•2 

16 

15,7 

Reichsland  Elsass-Lothringen. 

■  Bezirk  Unter-Elsass 

(34 

19,5 

16,5 

18 

1       „      Ober-Elsass.     ..... 

65 

20,s 

l',4 

19,1 

,,      Lothringen  ...... 

66 

21,7 

15,4 

18,5 

Durchschnitt  Elsass-Lothringen 

2'-»,7 

16,4      i 

18,5 

1 

1 

IS* 
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Alllage  II. 

1.  Reihenfolge  der  einzelnen  deutschen  Länder  resp.  Provinzen  nach  der  Höhe 

des  durchschnittlichen  Tagelohns  für  freie  Arbeiter. 


Bezeichnung 

des 

Bezirkes 


CO 

< 

o 

o 

O 

!d 

H 

H 

CO       i 

^3 

rä 

C 

Sh 

^ 

=! 

',< 

l^ 

es 

' — 1 

^ 

O 

Bezeichnung 

des 

Bezirkes 


9. 
Hl. 
11 
12 
13 

llo 

16 
17. 
.18. 
19 
2n. 
■21. 
22 
23 
'■2i. 
■2'o 
26. 
27 
■>fi 

29^ 
31». 
,31. 
.32 
.3:3 

iai 

i35 
i;H6 
37 


Freie  Hausoitadt  Eromeu  . 
Bezirk  Obor-Elsass    .     .     . 
Preuss    ßeg.-Bcz.  Arnsberg 
Bezirk  Lothringen     .     .     . 
Wiirtt.  Xeckarkreis  .     .     . 
Prouss.  Landdro.=;tei  Stade. 
Preuss.  Keg.-Bez.  Stralsund 
Bad.  oberes  Gebii-gsland    . 
Grosshcrzogthum  Oldenburg 
Bezirk  Uuter-Elsass .     . 
Preuss.  Reg.-Bez.  Düsseldorf     .     . 
Bad.  obere  Khcinthalebene    .     .     . 
Bair.  Eeg.-Bez.  Schwaben  und  Xeubui 
Bad.  Umgegend  des  Bodensees .     . 
Preuss.  Provinz  Schleswig-Holstein 
Preuss.  Reg.-Bez.  Aaclien.     .     .     . 

\VüJ.-tt.  Douaukreis 

Bair.  Reg.-Bez.  Oberbaiern    .     .     . 
Bad.  untere  Rheinthalebene  .     .     . 
Grossherzogthümer  Mecklenburg     . 
Herzogth.  Braunsehweig  (Kr.  i.  d.  Ebene 
Preuss.  Landdrostei  Aurich 
Preuss.  Reg.-Bez.  Trier     . 

,,       „     Cöln 

Kunigl.  Sachs.  Kreisdirection  Dresden 
Wiirtt  Landdrostei  Osnabrück  .  .  . 
Württ.  Schwarzwaldkreis  mitHohenzollern 

Bair   Eeg.-Bez.  Pfalz 

Preuss.  Landdrostei  Lüneburg  .     . 

Preuss.  Reg.-Bez.  Magdeburg     .     . 

,,         „         „     Münster     .     .     . 

■\\'ürtt.  .Tagstkreis 

Preuss.  Provinz  Hessen-Nassau.     . 
Preuss   Reg -Bez.  Potsdam     .     .     . 
Hess.  Provinz  Starkenburg   .     . 
Freie  Hansestadt  Lübeck  .... 
Königl.  Sachs.  Kreisdirection  Leij^zig 


(i5 
26 
66 
53 
22 
7 
60 
34 
64 
27 
•S8 
h2 
61 
23 
30 
(51 
51 
57 
35 
36 
22 
30 
28 
42 
21 
56 
45 
20 
16 
24 
54 
32 
10 
62 
35 
41 


19n 
19 

18,-, 
18,i 

18,3 

18,o 
18,o 
18" 
18 

17,7 

l',.ö 

17 

16,8 

16,0 

16,4 
16,4 
16,3 
16,3 

16 
16 
15„s 

15,8 
15,7 

15,G 
15,3 

15,9 

15,1 
15,1 
11,8 

11,8 
14,G 
14,4 
11-3 
14,3 
14,0 
11,2 


38 

39. 

40 

41 

42. 

43. 

44. 

45 

46. 

47. 

48 

49. 

50 

51. 

52 

.53. 

54 

55 

.56 

57. 

.58. 

59. 

60. 

61. 

62. 

63 

64. 

65 

66. 

67. 

(58 

69. 

70. 

71. 

72 

73. 

74 


Köuigl.  Sachs.  Kreisdirection  Zwickau 
Bair.  Reg.-Bez.  Niederbaicru 
Preuss.  Landdrostei  Hannover  . 
Bad  unteres  Hügelland  .  .  . 
Preuss.  Reg.-Bez.  Merseburg  . 
Herzogthum  Lauenburg  .  .  . 
Hess.  Provinz  Oberhesseii  .  .  . 
Preuss.  Eeg.-Bez.  Coblenz.  .  . 
Preuss.  Landdrostei  Hildesheim 
Preuss.  Reg.-Bez.  Stettin  ,  .  . 
Herzogthum  Sachsen-Altenburg 
Hess.  Provinz  Eheinliesseu  .  . 
Herzogthum  Sachsen-Coburg-Gotha 
Herzogthum  Braunschweig  (Gebirg.) 
Preuss.  Reg.-Bez.  Cöslin  .... 
„  „  „  Bromberg.  .  . 
„  ,,  „  Minden  .  .  . 
Fürstenthum  Lippe-Detmold .  .  . 
Künigl.  Sachs.  Kreisdirection  Bautzen 
Bair.  Reg.-Bez.  Unterfranken  . 
Preuss.  Reg.-Bez.  Frankfurt.  . 
,,  „  ,,  Marienwerder 
Grosshcrzogthum  Sachsen-Weimar 

Herzogthum  Anhalt 

Bair.  Reg.-Bez.  Oberfranken  .  . 
F'ürstenthum  Waldeck-Pyrmont .  . 
Bair.  Reg.-Bez.  Mittelfranken  .  . 
Preuss.  Reg.-Bez.  Dauzig  .... 
„  ,.  „  Königsberg  .  . 
Bair.  Reg.-Bez.  Oberpfalz  u.  Regensb 
Preuss.  Reg.-Bez.  Erfurt  .... 
Grossherzogtham  Sachsen-Meiningen 
Preuss.  Reg.-Bez.  Posen   .... 

„       „       Liegnitz    .     .     . 

,,      „      Gumbinnen    .     . 

„      „       Breslau.     .     .     . 

„      „       Oppeln  .... 
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3.  Reihenfolge  der  einzelnen  deutschen  Länder  resp.  Provinzen  nach  dem  Roggenwerth 

des  durchschnittlichen  Tagelohns. 


Bezeichnung 


des 


Bezirkes 


i 

Bair.Rcu'.-Bez.Scliwabrii 
und  Nt-'ubiirg         .     . 

Grussliorzogthuiii  (  »Mlmi- 
burg 

Bair.     Heg.- Bez.     Ohov- 
baiern  

Gros.^herzogthümor 
Mecklenburg.     .     .     . 

Bair    Iieg.-Bez.  ^.'ieder- 
baiern        

Königreich  Württemberg 

Säcli.«.  Kreisdirection 
Ure.sden 

Preuss.    Provinz     Pom- 
mern     

Bair.  Reg.-Bez.  Pfalz    . 

Preuss.  Provinz   Khein- 
preussen  

Säciis.  Ki'eisdirection 
Leipzig 

Preuss     Provinz   West- 
falen  


Durch- 

schuitts- 
üigelohn 
des  freien 
Arbeiters 


entspricht 
nach  d.  Durch- 
schnittspreis 
des  Poggcns 
in  den  letzten 

10  Jahren 
Pfu ml  Koggen 


Bezeichnung 

des 

Bezirkes 


Durcli- 

schnitts- 
tagelühu 
di's  freien 
Arbeiters 


entspricht 
nachd.Durch- 
sclinittspreiK 
des  Kiiggens 
in  den  letzten 

K»  .Jahren 
l'fund  lioggen 


-t. 

I    ^' 

'■   (i. 
7. 

8. 

0. 
Kl. 

11. 

1L\ 


17 
IS 

IC.,;; 

n; 
1-1,1 

14,0 
!■>„ 

ir>,s 

14,2 
15,r. 


14 

>)<) 

15 

l(j 

!'<»,, 

17 

1^0,, 

20 

18 

19,7 

19 

18„; 

20 

1-Sg 

21 

■)■> 

18-1 

23 

17,ü 

24 

17,, 

25 

Her/.ogthum  Brauii- 
schweig 

Preuss.  Provinz  Branden- 
burg      

Sachs.  Kreisdirection 
Zwickau 

Sachs.  Kreisdirection 
Bautzen    .... 

Grossherzogth.   Hessen 
Darmstadt     .     .     . 

Bair.   Reg.-Bez.    Mittel- 
franken     .... 

Bair.     Reg--Bez.     ( )bcr 
franken     .... 

Preuss.  Provinz  Preussen 
,.  ,,       Sachsei 

.,  ,,       Posen 

Bair.  Reg.-Bez.  Oberpfalz 
und  Regeusburg    . 

Bair    Reg.-Bez.   Unter- 
franken    .... 

Preuss.  Prov.  Schlesien 


i:;,, 

14,,, 
12,, 

l-"v. 

11,:; 

11,7 

12,,, 
11 

10,7 

1^,1 
^,2 


>,il 


''l 
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Aiilao'e  III. 

Zusammenstellung  der  Accordlohnsätze  der  freien  Arbeiter  und  Vergleichung 

derselben  mit  den  Tagelohnsätzen. 


"^ 


Bezeichnun 

des 

Bezirkes 


1 


Ke 


.-Bez.  Gumbinnen 

„       ,.    Königsberg 

,,       ,,     Danzig    . 

,,       „     Maricnworder 

.,       „     Cöslin.     . 

„       „     Stettin     . 

„       „     Stralsund 

,,       „     Bromberg 

„       ,,    Posen.     . 

,,      ,,     Potsdam . 

,,      ,,    Frankfurt 

„      ,,     Liegnitz  . 

,,      „    Breslau    . 

,,       „     Oppeln     . 

„       „    Merseburg 

„       „     Magdeburg 

..       „    Erfurt     . 
Landdrostei  Hannover 
,.  Hildesheim 

,.  Lüneburg 

„  Osnabrück 

,,  Aurich 

„  Stade 

Provinz  Scbleswig-Hol 
Eeg.-Bez.  Miinstor  . 

,,       ,,     Minden    . 

„      „     Arnsberg 

„       ,,    Düsseldorf 

,,       ,,     Cöln   .     . 

.,       „    Aachen    . 

'....      ,,     Trier  .     . 

„      „     Coblenz   . 
Pronnz  Hessen-Nassau 
Fürstenthum  Waldeck 

.,  Lippe-Detmold 

Freie  Hansestadt  Bremen  . 
Grossherzogthum  Oldenburg 
Freie  Hansestadt  Lübeck  . 
Herzogthum  Lauenborg  .  . 
GrossherzogthümerMecklenburg 


Py 


tein 


rmont 


■<  ^ 


OD     C 


1H,0 
18,8 

20,G 

2<t,7 

21, ^ 

30 

25,7 

1'J'm 

25„; 

22,1 

lt\7 

lö 

15 

25,7 

23,2 

19 

92 

26,3 
27,2 

19,2 

25„ 
32,5 
21,1 

27,0 

18,3 

33,2 
29,1 
24,2 

26,s 

27,1 

23,1 

21 

21 

15 

27,.i 

19,5 
21,4 


10,9 
13,2 
13,5 
U,8 

U,i 

16,4 

24,1 

16,2 
11,6 
17,5 
13,8 
10,4 
9,8 
7r9 
15,3 
17,4 
11,2 
15,3 
14,5 
17,2 
16,3 

18„ 

21,7 

20,1 

16,5 
13,4 
21,6 
19,9 
17,8 
18,8 
18,2 
14,5 

16,1 

13 

15 

27,6 

21 

16,5 
16,2 


8,., 

10,7 
11,2 
11,8 
12,5 

13 

18,. 

12,5 

9,G 

14,3 

11,9 

9,1 

8,6 

7 

13,5 
14,8 
10,3 

13,0 

13,3 

lo,i 

15,3 
15,8 
18,3 
16,6 
14,8 
12,5 

19 

17,7 
15,7 
16,4 
15,8 
13,3 
14,4 
11,5 
12,5 

23,8 
18 

14,2 
13,4 

16 


Silbergroschen 


Bezeichnung 

des 

Bezirkes 


Herzogthum  Braunschweig. 

a)  Kreise  in  der  Ebene     .     . 

b)  Gebirgs  kreise 

Herzogthum  Anhalt  .  .  .  . 
Grossherz gth.  Sachsen- Weimar 
Herzgth.Sachsen-Cobiirg-Gotha 

„        Sachsen-Altenburg . 

„        Sachsen-Meiniugen. 

Kreisdirection  Leipzig.     .     . 

„  Dresden     .     . 

„  Zwickau     .     . 

„  Bautzen     .     . 

Keg.-Bez.  Pfalz 

„  „  Unterfranken  .  . 
„  „  Mittelfranken  .  . 
,,  „  Oberfranken  .  . 
„       „     Oberpfalz  u.  Kegens 

bürg     .... 
„       „     Niederbaiern    .     . 
„      „     Oberbaiern   .     .     . 
„      „     Schwaben   und  Neu- 
burg    .... 

Neckarkreis 

Jagstkreis 

Donaukreis 

Schwarzwaldkreis    mit  Hohen- 

zollern    . 

Untere  Eheinthalebene    .     . 

Obere  Piheinthalebene .     .     . 

Unteres  Hügelland.     .     .     . 

Oberes  Gebirgsland     .     .     . 

Umgegend  des  Bodensces    . 

Provinz  Starkenburg    .     .     . 

„       Rheinhessen  .     .     . 

„       Oberhessen     .     .     . 

Bezirk  Unterelsass .... 

„      Oberelsass   .... 

Lothringen  .... 


Durchschn.  f.  ganz  Deutschland 


29,1 
20,9 
22,1 
24 

23,5 

21,2 

27,8 

26 

26,4 

20,5 

30,9 

23,1 

21,2 

30 

22,5 
23,ß 

28,9 

27,9 
29 
23,2 
29 

23,5 

25,9 

30 

22,1 

29,9 

25,6 

26,0 

30' 

24 

28,9 

28,7 

34,3 


24,4  16,4  14,4 


Silbergroschen 


Zum  durchschnittlichen  Accordlohn  verhält  sich  der  durchschnittliche  Tagelohu  (Sommer-  und  Winter- 
tagelohn) wie  1  :  1,70  QQ<1  '1er  'lurchschnittliche  Soramertagelohn  wie  1  :  1,50-  Der  durchschnittliche  Winter- 
tagelohn berechnet  sich  nach  obigen  Angaben  auf  12,^  Gr. 


14.". 


Anlao;e  IV. 

Zusammenstellung  des  Jahreseinkommens  der  einzelnen  Klassen 

der  ländlichen  Tagelöhner. 


Bezeichnung 


Bezirkes 


XiiiniiKT 

der 

Tal..  ■II- 
A 


Jahreseinkommen 

tlor  fii'itüi        tliT  freien      «lor  ••uiitruct- 

Ta^'oli.lmer      Taj,''clühiR'r      lieh  gebuu- 

mit  ohne        1       denen 

~ :; — r~ Tagelöhner 

Grundbesitz  ' 


.^/■. 


.^/. 


.<///. 


Kej,'.-Bez.  Gumbinncn 

„      „     Königsberg 

,,      „    Danzig 

„       „     MaricnwerdiT 

„       „     Cöslin 

,,       „     Stettin 

,,      „     Stralsund 

„       „     Bromberg 

„       ,,    Posen 

„       „     Potsdam 

„       „    Frankfurt 

„       „     Liegnitz 

„       „    Breslau 

„      „     Oppeln 

„      „    Merseburg 

„       „     Magdeburg 

„       „    Erfurt 

Landdrostei  Hannover 

HUdesheim 

Lüneburg  

Osnabrück 

Aurich 

Stade    ....     

Provinz  Schleswig-Holstein 

Reg. -Bez.  Münster 

Minden     

Arnsberg  

Düsseldorf 

Cöln 

Aachen     

Trier 

Coblenz    

Provinz  Hessen-Nassau 

Fürstenthum  Waldeck-Pyrmont 

„  Lippe-Detmold 

Freie  Hansestadt  Bremen 

Grossherzogthum  Oldenburg 

Freie  Hansestadt  Lübeck 

Herzogthum  Lauenburg    , 

Grossherzogthümer  Mecklenburg 

Herzogthum  Braunschweig  (Kreise  in  der  Ebene) 
„  „  (Gebirgs-Kreise)    .     . 

„  Anhalt 

Grossherzogthum  Sachsen-Weimar 

Herzogthum  Sachsen-Coburg-Gotha 

„  Sachsen-Altenburg 

„  Sachsen-Meiningen 

Kreisdirection  Leipzig 

„  Dresden 

„  Zwickau 

,,  Bautzen 

Reg.-Bez.  Pfalz 


7 

« 

y 

10 

n 

12 
Li 
U 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
22 
23 
24 

2t; 

27 
28 
29 
30 

;n 

32 
33 
33 
33 
.'54 
35 
35 
35 
36 
37 

39 
39 
40 
40 
41 
42 
43 
44 
45 


l.")ii,.. 
i:;5 

-'16,5 


2.50 

237,r. 

233,, 

170 

223,o 

211,7 

211,2 

174,, 

148 

279 

233,2 

223,7 

212,5 

222,5 

220,5 

207,9 

156,5 

225 

212,, 

255 " 

242,-, 

264,7 

268,1 

300 

170 

265,, 

.3.33,7 

251,1 

186 

300 
222,,; 
235 
220 

266 


234,0 
300 

278,r. 


228,5 


lL".t 

lt>^,5 

176,9 
190,H 
217,5 
220,2 
21.5,, 

166,c 

211,:s 

206,4 

170 

159,5 

144,5 

221,2 

182,5 

2(11,7 

201,7 

218,, 

189,1 

166,8 

1.52,5 

198,:, 

1^'4„; 

235 

142,r. 

213,7 

219,1 

211 

186,7 

214,1 

295 

207,, 

175 

300 
204,2 
235 
225 

248,5 

163,7 

261,8 

194 

220 

241 

190 

247.= 


1>^,'. 


171, 

21.\- 

214,. 

22(1,,, 

21(1  ■ 

2.5(l„ 

286,,; 

232,2 

183,8 

251 ,7 

2.3:5, . 

2(»1,. 

182,1 

19t5,r, 

28'J 

~-'>lH 
204,r, 

.•i.')0 

225 

216,7 

16:t,3 

175 

215 

206,8 
l<t5 


260 

.300 

226 

219 
2.5(J 
2.37,2 

290 

261,4 
275,, 
308,7 

''22  r 

200'' 


228,:, 
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Bezeichnung 

des 

Bezirkes 


Nummer 

ilrr 

Tabollo 
A. 


Jahreseinkommen 


der  freien    '    der  freien  |  der  contract- 

Tagelühner   i  Tagelöbnor  lieh  gebun- 

mit          i         ohne  denen 

— — —  ,  Tagclüliner 

Grundbesitz 


.^f. 


^/T. 


■9?A- 


\ 

Rog.-Boz.  Untorfrankon  

„       „     Mittelfranken 

,.       ,,     C>berfranken 

„       ..     Oberpfalz  and  Regensburg 

„       „     Xiederbaiern ^     . 

„       ,,     Oberbaiern . 

,.       „     Schwaben  und  Neuburg 

Neckarkreis 

.Tagstkreis 

Donaukreis 

Schwarzwaldkreis  mit  Hohenznllcrn 

Untere  Rheinthalebeue 

Obere  Rheinthalebene .     . 

Unteres  Hügelland 

Oberes  Gebirgsland 

Umgegend  des  Bodeusees 

Provinz  Starkenburg 

,.        Rheinhessen 

,,        Oberhessen 

Bezirk  Unterelsass 

,,      Oberelsass 

„      Lothringen 

Durchschnitt 


4(; 

245,, 

184,, 

47 

2(12 

181,., 

48 

221,, 

17il,i 

4y 

2;5(i 

180,1 

50 

104,s 

101,-5 

öl 

2r)8 

231,7 

5l> 

240,1 

20(;,4 

ö;^ 

:^ü3,3 

198,3 

54 

202 

173,5 

55 

371,r, 

314,3 

5<; 

218,, 

102,8 

57 

327,2 

243 

58 

302,5 

261,2 

50 

295,9 

220,4 

CO 

253,0 

193,7 

(_il 

l'J5,o 

100,7 

('.2 

240 

180,s 

(5-2 

205 

157,1 

(;;{ 

2(J0,3 

224 

64 

276,1 

236,4 

65 

250,7 

i        197,4 

^^ 

338,7 

239,1 

24l>,4 


203 


B. 


Tabellen, 


die  sonstigen  Verhältnisse  der  ländlichen  Arbeiter 

betreffend. 


Lage  der  lauJlicLeii  Arbeiter. 
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B.  la.    Königreich  Preussen.    Provinz  Preussen. 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

G. 

7. 

8. 

Handels- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

Welche 

Diirchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gowächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das   Jahr 

bau. 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

der 

Grund- 

bindurcii 

Für  wt^lclien  Bezirk 
>ind  die 

Körncrban 
oder 

Güter 
vorherr- 

a.  GesiiKU'. 
1).  Tagi'löliii.  mit, 
'p  ,  «  1  "1  ,,  ,1,., 

stehou- 
dorArtoii 

grundbesitzen- 

stücke 
durch  Tage- 

o        1     d 

nebenstehenden 

AVoido- 

.schend '? 

f.  1  a^i'loliii.ohiU' 
liiundhcsitz. 

botindcn 

den 

löhner 

Antworten  .triltig? 

wirthsrhaft 

Geschlos- 

l. CJuts-Tasolöli- 

sich  in 

Tagelöhner. 

gepachtet  ? 

ä'S    \   P.  ^ 

vorwie- 
gend ? 

sen  oder 
parcellirtV 

ncr  oder 
[>.  sonst.  Arbeiter 
(^Kinder  ete.>V 

bester 
Lage  ? 

(trösse     Werthim 

Uurehsetinitt 
Um-      Paeht 

5>  ö 

fcC  sä 

11 

05 

Ganzen 

fang    per  Ar. 

aj 

Ar.             Tlilr. 

Ar.       'i'hlr. 

ÖD               W 

im 

Som- 

selten 

mer 

Kreis  Heydekrug 

Wiesen- 
und  Weide- 

kleine 

a.  und  c. 

a. 

50-100   75-150 
excl.  Geb. 

'k-'k 

nein 

ja 

wirthschaft 

Kreis  Niederung 

Weide- 

kleine. 

c.  d.  und  e. 

d. 

bis  200 

bis  500 

gewö 

hnlich 

nein 

ja 

wirthschaft 

parcellirt 

nicht 

im     i 
Som- 
mer   ] 

Kreis  Gumbinnen 

Körnerbau 

von  ca.  25 

d. 

d. 

25 

— 

nein 

nein       ja 

Hectaren 

Kreis  Insterburg 

Körnerbau 

mittlere, 
geschlos- 

c. und  d. 

c. 

— 

— 

nein 

ja 

ja 

sen 

i.  W. 
bisw. 

Kreis  Darkehmeu 

Körnerbau 

in  allen 

Grössen, 
ge- 

c. und  d. 

d. 

nein 

nein 

nein 

schlossen 

Kreis  Angerbnrg 

im 

Som- 

(Angerburg-Krug- 

mer 

lanken)  

Körnerbau 

mittlere, 

d. 

d. 

26-200 

30-500 

nein 

nein 

ja 

geschlos- 

sen 

Kreis  Angerburg 

' 

selten 

Rosengarteu- 

Drengfurthj  .... 

Körnerbau 

grössere, 
geschlos- 
sen 

c.  und  d. 

d. 

100-200 

500-800 

50  :V9-Vio 

nein 

ja 

Kreis  Goldap 

Körnerbau 

kleine 

d. 

c. 

50-100 

— 

nein 

ja 

ja 

i.  W. 

nur 

i 

zeit- 

Kreis Sensbürg 

Körnerbau 

kleine 

d. 

d. 

1 

lein 

nein 

weise 

Littanen.  - 

Körnerbau 

kleine 

c.  nnd  d. 

d. 

25-50 

3-400 

1 

j 

nein  nur 
ausnahms- 

ja 

ja 

weise 

NB.    Auf  aUen  TabeUen  B  entspiechea  die  Nummern  der  einzelnen  Coluwnen  den  Nummern  der  Fragen  auf  dem  Fiagebogen. 
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n, 

!(►. 

11. 

ll>. 

VM\. 

l.^b. 

14 

K>. 

IH. 

17. 

18. 

Werden  2!oit  = 

Zahl  d.-r 

i 

•» 

f-i 

Steigerung 

a 

Weiiilen 

Werden 

In 

weise  aus  an- 
deren Gegen- 
deu  Arbeiter 

täglielieli 
Arboits- 
.stuii<leii 

tu - 

■~  n; 

.ler  L. 

dine 

erwach.s. 

KindtT 

sich   länd- 

KindtT zu 

landiiiht'n 

Arl>.-iten 

welehfni 

Alter 
iii-irath.-u 

bezogen,  oder 

umgekehrt, 

wandern  Ar- 

c*. 

iJ    —    5j  *^ 

i^-S 

s,l 

1^ 

■^  -^ 

SS 

'^4.  a 

lichen 

virwetidot 

<lie  ländli- 

TT*  4-* 

■-^     rf: 

1? 

t~4      -J 

Arboitf'ii 

nd.T 

und  von 
welrheni 

eh«ii 
ArbüitirV 

beiter  zeit- 

i I  -ß 

•s  e  =  o 

^    i    t^J     N 

.-j .-. 

S  Ä 

S't^ 

|p^ 

'Z 

anderen 
Erwcrbs- 

Alt.T  ;tnV 

a.  die  miinu- 

li.h.n. 
I>    dir  w  ib. 

weise  wog? 

-n        "i^ 

^||^ 

i 

r-*- 

-9        ""' 

.2        .§ 

CS3 

'■^ 

arteii  zu  V 

Ii<|i.,n. 

für  die  Heurrnte 

12-16  8-10 

selten 

150-200 

jahrl. 

IJahr 

50-75 

15  J. 

nein 

letzteres 

nur  selten 

a.  bald 

aus  don  Höhe- 

nein 

nach,  zu- 

districten 

I 

weilen  vor 

der  Mili- 

tärzeit 

im  Frühjalir  und 
Soiniiicr  von  der 

12-13 

8-9 

nicht 

290-300 

— 

IJahr 

50 

10  J. 

nur  in 

erstcres 

V.  12  Jah- 

a. V.  25  J. 

leicht, 

100 

20  J. 

der 

gewöhn- 

ren zum 

ab, 

Hohe  tlicils  auf 

Accord, ♦heilsauf 

Tagelohn 

doppolt. 
Lohn 

Ernte 

lich 

Jäten 

b.  v.l8biH 
20  J. 

werden  nicht  be- 

12       8 

schwer 

250 

jährl. 

1  Jahr 

75 

20  J. 

nein 

er stetes 

selten 
z.  Hüten 

a.  22  bis 

zogen,  wundern 

ja 

24  J. 

im  Sommer  zum 

b.24  bis 

Eisenbahnbau 

26  J. 

nach  Königsberg 

und  Memel 

gellen  zu  Bau- 

12-15 

8 

ja,  gegen 
geringe 
Vergilt. 

300 

jährl. 

1  Jahr 

50-100 

20  J. 

ja,  in  der 

ein  Thcil 

selten,  von 

a.  u.  b. 

arbeiten  nach 

Ernte 

in  die 

12  Jahren 

23—30  J. 

auswärts  im 
Sommer 

Städte, 
Fabriken 

z.  Hüten 

im  Sommer  nach 

12 

9 

ja,  gegen 
Lohn 

c.  300 

jährl. 

IJahr 

70 

15  J. 

nur  in 

ausnahms- 

von 

— 

Königsberg  zu 

der 

weise  in 

15  Ja.hren 

Eisenbahn-  und 
anderen  Bauten 

oder 
Brannt- 
wein 

Ernte 
Nachm. 

städti- 
schen 
Dienst 

nein,  mit  einzel- 
nen Ausnahmen; 
gehen  im  Sommer 
zum 

12-13 

8 

ja,  1  Sgr. 

p.  Stunde 

oder 

30(t 

jährl. 

1  Jahr 

40-50 

'insbes. 
letzten 

20  J. 
in  den 
3J.) 

nur  in 

der 
Ernte 

in  selte- 
nen Fällen 
zum 

selten,  von 

12  und 
14  Jahren 

a.  25  J. 

b.  28  J. 

Eiseubahnbau 

Getränke 

Nachm. 

Handwerk 

nein 

12 

9 

ja,  1  Sgr. 
p.  Stunde 

300 

jährl. 

IJahr 

50 

15 

selten 
Nachm. 

erstores 
ja 

nein 

im  25.  J. 

gehen  ausnahms- 
weise im  Sommer 

13 

9 

ja,  1  Sgr. 
p.  Stunde 

— 

jährl. 

IJahr 

50 

15 

sehr 
selten 

letzteres 
selten 

nur  zum 
Hüten, 

20-2.TJ.; 

zum  Bahn-  und 

V.  11 J.  ab 

Chansseebau 

1 

einzelne  gehen 

12    \     9 

selten, 

300 

jährl. 

1  Jahr 

100 

20 

im  Som- 

crsteres 

v.U.J.ab 

a.  25  bis 

28  J. 
b  22  bi.s 

in  der  Ernte  nach 

Vergütung 

mer  ja 

ja 

Marienbui-g, 

Branntv.-ein 

Polen,  Pommern 

26  J. 

crstcres  nein. 

Von  51 

^hrresp. 

ja,  klein. 

Geldlohn 

oder 

jährl. 

1  Jahr 

50 

20 

nicht 

uurwenige 

nur  zum 
Hüten, 

a.  25  bis 
30  J.    ! 

b.  indem- 

letzteres  zuwei- 

Sonneiiauf- bis 

regel- 

zum 

len  zu  Eisenbahn- 

Untergang 

mä3.-ig 

Handwerk 

v.lOJ.an 

und  Chaussee- 

selbem 

bauten, in  neuerci 
Zeit  vielfach 

Brannt- 

Alter,viel- 

nach  Berlin,  ein- 
zelne nach  Essen 

wein 

fachspätcif 

1 

, 

Ifi* 

F 

■ 
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B.  11).    Könioreicli  Preussen.    Provinz  Preussen. 


19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

21. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Für  welchen  Bezirk 

Faniilien- 
bedarf  von 
5  Köpfen  an: 

o 

S 

1     cn 

CT      CD 

> 

Bestehen 

Spar-  oder 

Credit- 

j3  r>. 

a  ^ 

1  «: 

-t^  a    . 

a  ö  -2 

Finden  ländl. 

Arbeiter 

in  anderen 

sind  die 

n.  Nahruns, 
h.  Kleidiinp, 

^l 

2  ö 

Vereiue 
und  mit 

CO   o 

•s1 

Erwerbs- 
zweigen 

nebenstehenden 
Antworten  giltig  V 

c.  Woluuuig. 

d.  Heiziinp 
u.  Beleuih- 
tuiig. 

1-.  Abgaben 
etc.? 

1      CC 

u  s 
> 

^1 

Sri«: 

a 

welcher 
Betheili- 
gung V 

00    C 

5 

a-^  '-tj 
^  o  sc 

zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

1. 

Kreis  Heydekrug 

löO— 200Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja,  Bethei- 
ligung der 

Arbeiter 
sehrgering 

nein 

nein 

nein 

ja,  büimHolz- 

tlössen  und 

schlagen 

2. 

Kreio  Xiedoruiig 

;i.  12<l  Thlr. 
b.     .50      ., 
<•.     10      ., 
d      15      ., 
e.      2      „ 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja,  aber 
keine  Be- 
theiligung 
derArboiter 

j« 

P 

nein 

nein 

Sa.  iy7  Thlr. 

3. 

Krei-  (rtinihinnni  .... 



nein 

nein 

nein 

nein 

selten 

selten 

zu 

nein 

nein 

Kauf 

4. 

Kreis  Insterburg 

lM)_2ooThli. 

nein 

nein 

nein 

nein 

- 

sehr 
selten 

ja 

Kartof- 
felernte 
6.  Theil 

bei  Wald- und 
Wegebau 

5. 

Krois  Darkelimen 

1 
1 

l.io  Thlr. 

nein 

nein 
(ganz 
verein- 
zelt) 

nein 

nein 

als  Einleger 

bei  den 
Sparkassen 

selten 

zu 

Kauf 

ja 

selten 
Kartof- 
felernte 
6.  TheU 

bei  Wald-  und 
W^egebau 

6. 

Kreis  Angerbnr^' 
(Angerburg-Kruj:- 

lanl'pn) 

...       lÄOThh. 
b.         70     „ 
(■.12—1«     „ 

nein 

nein 

nein 

uem 

nur  bei  den 
Sparkassen 

nein 

nein 

nein 

sehr  selten 

7. 

Kreis  Angprliurg 

V.           2      ,. 

Sa.  ^68Thh. 

( Rosengarten - 

Drengfurtb)  .... 

H.  100  Thlr. 
b.    :^o 
'••     1"      „ 
d.     10      „ 
f.      .3      .. 

nein 

nein 

nein. 

nein 

aber  schwache 
Betheiligiing 
der  Arbeiter 

nein 

nein 

nein 

bei  Wald- und 
Wegebau, 
Fischerei 

Sa.  U3  Thlr. 

8. 

J  Kreis  Goldap 

1 

n''in 

nein 

nein 

nein 

nein 

verein- 
zelt 

zu 
Kauf 

ja 

nein 

nein 

9. 

Kreis  Sensbiirg 

^.  fio  Thlr. 
b.  .30      ., 

'■•    S      „ 
d    14      „ 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

gering 

Ja 

selten 
bei  Kar- 

bei A\'aldbau 
und 

toffeln 

Bau  gewerb  en 

e    2—3  .. 

S.i.  111  Thlv. 

10. 

,  Littauen 

nein 

nur 

aiit;,^-. 

nein 

nein 

geringe  Be- 
theiligung 
bei  Kn'is- 
Sparkasiei; 

sehr 
gering 

ja, 

/,u  K;iuf 

von 
Oarteii- 
f,'rnn(l- 

bei  der 
Kartof- 
felernte 
5  Scbffl. 

nein 

plo.xon 

.aüeken 

Eegieriingsbezirk  Gumbinnen. 
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•29. 
31atenelle 

Lage, 
geistige  und 

sittliche 
Cultur  länd- 
licher Ai'beiter 
im  Vergleich 
zu  andern 
Arbeitern  ? 


nicht  schlech- 
ter wie  hei 
anderen 
Arbeitern 

gleich  andern 
Arbeitern 


gleich  im 
Allgemeinen 


30. 

Ist  eine 
Einwirkung 
der  Arbeiter 

anderer 

Erwerbs- 
arten 

auf  die 
ländlichen 

Arbeiter 
zu  spüren? 


nur  ländliche 

Arbeiter 

vorhanden 


nur  ländliche 
Arbeiter 
vorhanden 


fast  nur  länd- 
liche Arbeiter 


ja,  der 
Wasserar 
heiter  durch 
Trunksucht 

ja,  zu  hö- 
hern An- 
sprüchen 


ja,  der  Ei- 
senbahn- u. 
Chaussce- 
arbeiter 


:ü. 

Hat  sich  die 
Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehubeu : 

a.  sittlich, 
li.  Kcistig. 
c.  in  Lt'istuiigs- 

tliliigkeit  iiml 

l^eisrun;^'. 
(I.  iiiatericU? 


im  Gan/.eii  avhv 
wi'iiiK, 
b.  nein 


im  Oanxen  ja. 

a.  nidit  sehr, 

b.  ja, 

c.  ja,  hcs.  biüAc- 
coi'diirbcitfn, 

il  ja. 

ja,  enlscbii'dt'U 
a.— tl. 


a.  cnlsohieden, 
b.— d.  ja 


a.  ja, 

b.  nur  Eimi  Theil, 

c.  gleichgeblieben, 
d.im  AUgem.  ja 


b.  ja  «Schulbil- 
dung ueiu>, 

c.  nein, 

d.  ja 


Hat  die 
.■^ocialisti- 
sche  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen ? 
Erfuly? 


.]a 


a.  nein, 
^-  ja. 

c.  nein, 

d.  ja 


a.  sehi'  gering, 
b    gering, 
r.  nur  zum  Theil 
d.  ja 


:i.  ja  (geringi, 
h.  kaum  erkenn 
bar, 

c.  nein, 

d.  keine  allge 
nieinere  Bes- 
serung 


Kleiii- 
kinder- 
schulen, 
Kinder- 
gärten 
benutzt? 


nur 
vereinzelt 


34. 

Bestciit'ii 
Furtbil- 
dungs- 
schulen"; 
Unterricht 
an  Tagen 

und 
Stunden? 


4  Yurt- 
bilduugs- 
schulen 


oo. 
Vulk.- 
biblio- 
theken 

und 
benutzt? 


7  Forl- 
bildungs- 
schiilen 
mit  ca. 
.'i<)  Schülern 
an  ■Sonn- 
tagen 


einzelne, 

gut 
benutzt 


nein 


3(i. 
\\'andern  viele 

ländlichen 
Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern und 
Wohin. I 


nur  vorciüzolt 


nein,  nur  einzelne 
freie  Arbeiter  in 
Stlidte  u.  Fabriken 
der  wcsOirhi'U  Pro 
vin/en,  ihn'  Lage 
zu  verbessern 

noch  wenige,  nach 

grossen  Stiidten 

und  Elsass 


la,  besonders 

Dien.stleute  ins 

Ausland  ivegen  zu 

geringen  Erwerbs 


Bemerkungen. 


nur  weibliche 
Dienstboten  nach 
grösseren  Städten 


nur  vereinzelt  freie 
Arbeiter  nach  den 
Fabriken  bei  Rerlin 
und  in  AVestplialcn. 
um  ihre  Lage  zu 
v,.rl.cs  .^ni 


Dil'  Antworten 

ad   10  beziehili 

sich  auf  den 

ganzen  n'irdl. 

Theil  des 

Kcg.-Bez.  Gum- 

binnen  (Littauen  I 


loO 


B.  2a.   Königreich  Preiissen.    Provinz  Preussen. 


1. 


i. 


Für  welchen  Bezirk 

siud  die 

nebensteheuden 

Aut Worten  üriltiir? 


Kreis  Fisclihiiu.^on 
(zweimeüiger  Um- 
kreis von  Warj 
litten) 


Kreis  Königsberg 
(Lisca-Scbaaken) 


Kreis  Labiau 


Kreis  Wehlau 


Kreis  Wehlan 
(südlicher  Theil)  . . .    Körn  erbau 


Hau.lol.s- 
gewiichs- 

biui, 
Kürnorbau 
oder 
Weiilo- 
wirthsciiiifl 
vorwie- 
gend? 


Körnerbau 


Körnerbau 


Körnerbau      mittlero 


3. 
(trofiso, 
mittlere 

oder  kleine 

(«liter 

vorherr- 

schondV 

Go.^chlos- 
seu  oder 

parcellirt  ? 


mittlero 
tind  grosse 


mittlere, 
geschlossen 


i. 
Welche  Ar- 
beiter lierr- 
scbcu  vor? 

a.  (il'siiuk', 
b.Tajji'löliii.  mit. 
0.  TagcKilin.oliiii' 

(irundlifsitz, 
d.  Guts  Taf;rUih- 

iicr  oritT 
f.soMst.Arlicitrr 

I  Kiiul(\r  i'tc.iV 


Körnerbau 


Kreis  Gerdauou 


Kreis  Heiligenbeil 

Landschaft  >>a- 

tangen) 


Körnerbau 


Körnerbau 


kleinere 
u.  mittlere 


grosse  und 
kleine 


grosse, 
geschlossen 


gleich 
vertreten, 
geschlossen 


d. 


\\'.-lcbo 

Arliciter 

nübcn- 

steheii- 

ler  Arten 

belimlen 

sich  in 

bester 

Lage? 


d.  und  e. 


d. 


6. 

Durrhschnittl. 
l>('sitztlium 

düf 

gruiulbesit/,on- 

deu 

Tagelöhner. 

(ti-üssu   j  Wert  hin) 
i   Gälizeii 
Ar.  Tlilr. 


50-200 


25-200 


25-50 


1-400 


7. 

Werden 

häutig 

Gfüild- 

stücko 

hirch  Tage' 

löhner 
gepachtet? 

Durchsdiiiitt 
Uli;-  ]  PiU'ht 
fang  I  per  Ar. 
Ar.   I    Thlr. 


nein 


nein 


3-500 


50-100  ;  c.  500 


bis 

200  Ibis  3/io 

indeuForst- 

Colonien 


nein 


nein 


Tagelöhner 
im  Jahr 
hindurch 


6ß2 


.ia 


ja 


ja 


nicht 
immer 


in  der 
Ernte 
selten 


in  der 
Ernte 
nein 
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..     ^ 

10. 

11. 

iL'. 

13;i. 

i:;il 

1 

1. 

1.'.. 

k;. 

17. 

1.-;. 

Werden   zeit- 

Zahl (l.-r 

ö 

0 

öt.'ig 

•ruiig 

„ 

\\  t'udeii 

Werden 

Im 

weise  aus  an- 

t;igli(-lien 

^■^■^"l; 

tp 

3 

:\. 

der   1 

iiihiie 

2 

erwachs. 

Kinder    zu 

welchem  ! 

deren  üegen- 

Arbeits- 

CO 

"Ö  ^ 

fcc-"^ 

J=  -  • - 

Kimler 

ländlii-licn 

Alter 

<len    Arbeiter 

stunden 

"ii    —      r..      — 

bc'c 

Sr< 

sii-h    läiid- 

Arbeiten 

heirathen 

bezogen,  oder 

^. 

o  _2^  -a  cß 

Th  -c3 

II 

"S  2 

w  >. 

^ 

^  -5  2 

lii-lieu 

M'rwi'iidi't 

die   ländli-' 

umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 

o     i     i^ 

^  ^    SS    — 

"o    ^    z;    o 
Ä    i    n:    ts 

1  a 

Il 

aiLi 

In     — 

,0  <J^  -=! 

Arlieitcn 

.,d,.r 
aiidiTeii 

und  von 
welrJR'm 
.\lter  anV 

ehe,      ' 
Arbeiter? 

a.  ilic  Kiiinii 

weise  wegV 

"TD            '^ 

3 

- 

Cj 

-a        ^ 

Erwfrbs- 

lirh.ri. 

a       s 

NC 

^ 

- 

arteii   zu? 

1..  .lii-  wiih 

lil'lMII. 

nein 

12-14 

— 

p.  Stunde 
1  Sgr. 

— 

jährl. 

iJahr 

40 

1870/71 

ja 

ersteres 

grösston- 

theils 

nein, 

ausser  in 

Dörl'ern 

z.  Hüten 

Von  20  bi^ 
30.lahren 

nein 

von  Sf 

)nnen- 

für  1/4 

0.  300 

monat- 

IJahr 

15 

5J. 

nur  im 

ersteres 

selten 

a.  2(J  J. 

Auf-  bis 

Tages- 

lich 

Sommer 

meistens 

b.  24  J. 

Untei 

•gang 

lohn 

wandern  auf 

12-15 

8-9 

ja 

0.  280 

jährl. 

IJahr 

75 

10  J. 

nur  in 

öfters  zum 

z.  Hüten, 

a.  25  J. 

Wochen 

p.  Stunde 

der 

Handwerk 

von 

b.  22  bi.s 

und  Monate 

ISgr. 

Ernte 

11  Jahren 

24  J. 

zu  den 

ilH 

auch 

Bahnbauten 

später 

Hannoveraner 

12-14 

8-10 

ja 

290-300 

monat- 

IJahr 

30-50 



nur  im 

ziehen  viel 

massig. 

25-30  J. 

kommen 

p.  Stunde 

lich 

Sommer 

nach  den 

von 

zum 

1  Sgr. 

Städten 

12Jaliren 

Torfmachen 

an 

aus  Hannover 

12 

8 

ja,  ohne 

viertel- 

IJahr 

100 

10-20  J. 

ja 

ersteres 

selten,  zum 

a.  22  bis 

Torfmacher 

Vergilt. 

jährlich 
oder 

monat- 
lich 

meistens 

Hüten 

25  J. 
b.  18  bis 
22  J. 

aus  Hannover 

12-14 

8-10 

ja,  gegen 

300 

jährl. 

IJahr 

50-100 

loir.  J. 

im 

ersteres 

selten. 

20-25  J. 

zum 

kleine 

Sommer 

meistens 

von  10— 14 

Torfmachen 

Vergilt. 

Nachm. 

Jahren 

aus  Hannover 

von  Sc 

)nnen- 

ja,  gegen 

300 

jährl. 

IJahr 

30 

20  J. 

nein 

ersteres 

in 

24-30  J. 

Torfarbeiter 

Auf-  bis 

Untergang 

Geld  oder 
Brannt- 

meistens 

den  Ferien 
zum 

wein 

Jäten  und 

Kartoffel - 

graben 
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B,  2b.  Königreich  Preussen.    Provinz  Preussen. 


6. 


7. 


Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

uc-bcnstohendi-n 

Antworten  .iriltii,'':* 


Kuis  Fischhansen 
(zweinieiliger  Um- 
kreis von  Warji- 
litten) ". 


Kreis  Königsberg 
(Lisoa-Schauken 


Kreis  Labia» 


Kreis  V\'ehl;ui 


I  Kreis  Wehlaii 

(südlicher  Theil) 


Kreis  Gerdauen 


Kreis  Heiligenlieil 

^Landschaft  Xa- 

tangeu   .... 


19. 
Familien- 
bedarf von 
')  Köpfen  an: 

a.  Niiliruiig, 
1».  Kleidung, 
r.  Woliniiiig'. 
(1.  Heizung 

u.  Beli'iK'li 

tung, 
e.  Abgaben 

etc.  ? 


20. 


-  .2 


iMi  'l'lih-. 


300  'l'hlr 


2.10— 280  Thlr 


a.  lf.7,0  Thlr. 
h.    40"      „ 
e.    20 

d.  16        „ 

e.  18 


Sa.251,3Thlr. 


circa 
150— 200  Thlr 


•21. 


3  ^ 

>     -^ 


00     « 


w 


sehr 
selten 


sehr 
selten 


^elLeii      vor 

Unzeit 


§.1 


24. 

Bestehen 
Spar-  oder 
Credit- 
Vereiue 
und  mit 
welcher 
Bethoili- 


diirch  Ein- 
lage bei 
den  Kreis- 
Sparkassen 


fast  gar 
nieht 


auf 

einzelnen 

Gütern 


Krois- 

Sparkassen, 

ßetheili- 

gung  sehr 


25. 


CO    Ö 


26. 


« 


-5  Oh 


O 


J^ 


ver- 
einzelt 


ja 


selten 
?.Kauf 


sei  toi 

zur 

Paeht 


4-i     S  .— . 

1^   o  bß 


28. 
Finden  ländl. 
Arbeiter 
in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 


Kartof- 
felernte 

10. 
Scheffel 


Kartof- 
felernte 
lO.Theil 


Wald-,  Berg- 
und  Wegebau, 
Baugewerbe 


Wald-  und 
AVegebau 


Wald-  und 
AVegebau 


in  Ziegeleien, 
Baugewerben 
u.  Waldbau 


Wald-  und 
Wegebau 


Wegebau 
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Alateiicllr 

geistige  und 

sitUicho 

Ciiltiir  liiiid- 

licluaArl)eili'i' 

im  V^fr^leicli 

zu  amlerii 

ArlH'iliTn  '.■' 


Ist  i'iii.- 

lliiiw  irkiiii 

ili'i-ArlH'iter 

:iii(l<n'cr 

Krw.M-lK- 

ard'ii 
;iul'  dii' 

lälKlIirllrll 

Aibeil<'r 
zu  spiin'ii  ? 


Ji;it  .sicii  ilic 

Lage  (lerliliid- 

licliiMi  Arbüitor 

g('liol)i'ii : 

M.    sittlirll, 

c.  in  lii'iatiiiii;^.- 
rälii,",ki-il  111  m1 
r-cistuiif;, 

.1.  MiM'i-rn-lly 


IImI    die 

Klriii- 

siicialisti- 

Kiu<I.T- 

sclh-  Agi- 
tatinri  lad 

Mdlldrii. 

d('iiArl)(d- 

KilldiT- 

tcni   bi'- 

L;:irli>ii 

giiuiioiiV 
K'iful.oy 

hciiiit/l  y 

IJi-t.di.'u 
I'uiUmI- 
duug^- 

xdiiden  V 

IlMtl'llicllt 

;m  'i'ugfii 

und 
Stunden ? 


Vulk.- 

l.ildiu- 
lllrkrn 

und 
benutzt  V 


."itl. 
\\  antlcni  viide 

ländlii  lh> 
Arbeiter  ausV 

(Ursache, 

welelie  Kat.'- 

gurie  Villi  Ar- 

lieitelii     und 

widiin. 


Bemerkungen. 


entschiedtiü 
besser 


besser 


materiell  umi 
j^ittUch  besser 
geistig  ge- 
ringer 


materiell   und 

.sittlich  besser, 

geistig 

niedriger 


bosser 


durcli- 

schnittlich 

beaser 


bosser 


durch 

höhere 

Lohnlorde- 

rungou 


in  der  Nähe 

grosser 
Ziegeleien, 
durch  hö- 
here Lohn- 
forderung 


ja  durch 

erhöhte 

Ansprüche 


u. 

b 

ja.  vereinzelte 
WaldfiPVi-1, 

a 

ja,  uiijbetiuii 
dere  Uiitstafre 

lölmcr 

b 
C-. 

A 

nein, 

bei  guter 

Scliule  ja, 

unbedeutend, 

ja.  aber  selten 

wirthseliaft- 

lieber 

a. 
h. 

nein,  'l'i-iink- 

sueht  Vürhcrr- 

sehend, 

c.  nein,  oder 

doeh  selir 

d. 

wenig', 

,i« 

a. 

nein, 

b. 
c. 
d. 

gering', 

nein, 

ja 

a.jn, 

b.  ja,  entsehiedcn, 
e.  wie  bei  li. 
d.  -n-ic  b 


a.— d.  ji. 


a    und  c.  niebt 
wesentlich. 

d.  ja,  m  Bezuer 
auf  Wobnnnp- 
und  Kleidung 
insbesondere 


nur  in 

einzelnen 

Fällen 


1    l'..nl,il- 
iluii-isseblilf 

mit 
L'ii  Si'liiilern 

Mittwneb 
und  Sonntag 


sehr  ver- 
einzelt, 
wenig   be- 
nutzt 


vereinzelt, 
flei.ssig 
benutzt 


ja,  iiaeli  Kiiiüj;^- 
berf;',  um  leieliter 
Geld  zu  verdienen 


inie  Tageliiliiier 

nach  Amerika, 

um  eigenen  Herd 

zu  yrilnden 


selten  in  dio 
Städte 


Arbeiter  a,  e. 

und  auch  sehnn  d, 

in  neuester  Zeit 

bedeutend  nacli 

Kssen  und  Berliu, 

um  hühorn 
Lohn  zu  erzielen 


junge  Leute 
nach 

den  grossen 
iStädten 


Lage  der  läiidliehwi  Avbtiter. 


20 
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B.  2  c.    Köuigreich  Preussen.    Provinz  Preussen. 


1. 

o 

~      8. 

4. 

5. 

6 

7. 

8 

Handels- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

AA'elche 

Durchschiiittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

l)eiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

im  .J 

ihre 

bau, 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

der 

grundbesitzon- 

Grund- 

bind 

irch 

Für  welchen  Tlozirk 

Ki'trnerbau 

Güter 

11.  (ii'siiidi', 

steh  eu- 

stücke 

sind  die 

oder 

vorherr- 

1).  'l'agclöliii.mit. 

dm-  Arten 

durch  Tage- 

0 

bJ3 

nebenstehenden 

AVeide- 

schenil? 

o.Ta,s:cliilin.nlinc 
(fniii(ll)esitz. 

belindon 

den 

löhner 

3  cv. 

Antworten  gilt  ig? 

wirthschat'l 
vorwie- 
gend V 

(leschlos- 

sen  oder 

parcellirtV 

il.lJuts-Tapolöli. 

ner  oder 
0.  sonst.  AriK'itcr 
1  Kinder  ete.)  ? 

sicli  in 
bester 
Lage? 

Tagelöhner. 
Ctiiissc     Wertli  im 

gepachtet? 

üurihselinilt 
Um-      Paeht 

'S  0 

S    T-l 

^   5 
■.=   1 

4ä  5^ 

0  Co 

Ganzen 

fang 

per  Ar. 

s 

0 

Ar. 

Thlr. 

Ar. 

Thlr. 

60 

1  Kreis  Heilsberg 

(Gut,    Mühle    Stnlz- 

j             hagen) 

Kiirnerbau 

kleine 

— 

a. 

— 

— 

nein 

in  der 

jil 

Ernte 

nein 

Kreis  Eüssel 

(Vereinsbezirk  See- 

1 

bure)  

Küruerbau 

kleine 

a,  und  d. 

a. 

25-400 

— 

nein 

in  der 
Ernte 

ja 

-^"*o/ 

nein 

KiTis  Ortelsburg 

nordüstliiher  Theil) 

Kürnerbau 

kleine  und 

d. 

d. 

50-200 

2-500 

nein 

nicht 

ja 

mittlere 

immer 

Kreis  Neidenburg .... 

Körnerbau 

grosse, 
geschlossen 

d. 

d. 

12-200 

40-200 

Va-Ve 

nicht 
immer 

Ja 

selten 

Kreis  Osterode 

Körnorbaa 

grössere, 
geschlossen 

d. 

d. 

bis  200 

120-150 
excl. 
Ge- 
bäude 

'/1.0-V10 

nein 

ja 

Kreis  Mehrungen  .... 

Körnerbau 

gleich 
vertreten 

d. 

d. 

65-200 

2-600 

se 

Iten 

ja 

ja 

'  Kreis  Pr.  Hollan.l   . .  . 

Kürnerbau 

gleich 

a.  und  d. 

a.  und  d. 

50 

500 

1 

ein 

nein 

ja 

vertreten, 

geschlossen 
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9. 

10.' 

11. 

12. 

13:i. 

i:ib. 

14. 

15. 

10. 

17. 

18. 

\\er(len  zeit- 

Zaiil der 

— 

steigern  iig 

_ 

^\'end(;ll 

Wi'rdcii 

In 

weise  aus  an- 

täglirhen 

S  's  "^  ^' 

tr 

Zi 

.-> . 

der  Lidino 

V 

3          .->. 

erwacb.s. 

Kinder  zu 

welchem 

deren  Gegen- 

Arbeits- 

S ^-^  — 

V: 

ir..t; 

1 

,fc;  ^-  ■— 

Kinilfr 

liindlichci 

Alter 

den   Arbeiter 

stunden 

ü  ^  s  = 

k  '^ 

B  ^ 

sich   länd- 

Arbeilen 

heiratli-Mi 

bezogen,  oder 
umgekehrt, 

® 

-1- 

ZL     C2     <i>   -+-* 

""  'S  -ü  - 

t-c  --  'x»  £ 

.P      (-1 

II 

1     3 

lichen 
Arl)ei1on 

viMWondet 
und  von 

die  ländli- 
chen 

wandern  Ar- 

g 

£  2  '5-  — 

t    ^ 

=      'f 

'>  V 

'i 

—         s 

nder 

wol<lu;ni 

Arbeiter? 

beiter  zeit- 
weise Vi'Cg? 

a 

CT' 

■®      >H      p      O 

«■p 

a  Oh 

i     '^ 

anilercn 
Erworbs- 

Alfor  an? 

:i.  ilie  111. (IUI' 
liilKii. 

a 

5 

H-'  ~ 

N! 

^ 

-^ 

arten  zuV 

Ii.  dir,  wcili- 

"^ 

"^ 

p 

liclii'ii. 

nein 

11' 

H 

nein 

300 

jährl. 

1  Jahr 

KJO    1   10 J. 

nur   in 

or.>toi\',s  ja 

vun 

11.  20  J. 

der 

M  .bibnn 

1».  22  J. 

Eruto 

nein 

12 

7 

ja,  gegen 
Getränke 

280 

jährL 

1  Jahr 

30-50 

15  J. 

nein 

orsteres 
fast  immer 

mitunter 
zum  Hüten 

a.  25  bis' 

:m)  j.  ! 

b.  20  bis 
30  J. 

wandern  im 

12-U 

8-10 

ja,  dopp. 

c.  3(X) 

jährl. 

1  Jahr 

1 
20-60,  10  J. 

sehr 

ersteres 

zum  Jäten 

a.  22  bis 

Sommer  und 

1 

Lohn  oder 

1 

selten 

meistens 

von 

25  J. 

Herbst 

' 

Brannt- 

12 Jahren 

b.  18  bi,^ 

3—i  Monate 

wein 

21  J. 

nach  Polen 

1 

nein 

10-13  7-8 

nein 

c.  300 

jahrl. 

1  Jahr 

30 

15  J. 

nein 

ersteres  ja 

selten  von 

1 

a.  22  bis  i 

12  Jahren 

26  J. 
b.  18  bis 
22  J. 

kommen  verein- 

von Sonnen- 

ja,  gegen 

c.  300 

jährl. 

1  Jahr 

30 

3J 

aus- 

th eil  weise 

sehr  selten 

20-24  J. 

zelt  ausErmland 
n.  Polen  zur  Kar- 
toffelernte im 

Auf-  bis 
Untergang 

erhöhten 
Lohn 

nahms- 
weise 

zum 
Handwerk 

von 
12  Jahren 

Accord,  wandern 

in   der  Ernte  in 

die  Niederung 

gehen  zu 

von  Sonnen- 

ja,  gegen 

300 

jährl. 

1  Jahr 

30       15  J. 

nur  in 

theilweise 

nein 

22-2-1  J. 

jeder  Zeit  an 

Auf-  bis 

1  Sgr. 

oder 

der 

zum 

öffentliche 

Untergang 

p.  Stunde 

^/Jähr- 

Ernte 

Handwerk 

Bauten 

lich 

Nachm. 

nein 

12 

8 

ja,   gegeu 

doppelten 

Lohn 

c.  300 

jährl. 

1  Jalir 

50 

5J. 

nur  in 

der 

Ernte 

ersteres  ja 

zum  Hüten 

von 
13  Jahren 

25-3(1  J. 
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B.  2d.    Köniü^roicli  Preiissen.    Pr'ninz  Preussen. 


i 

in. 

20. 

21. 

22. 

2H. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

! 

Familien- 

'^ 

,-> . 

<^ 

ji^ 

l!(!srehen 

'"S 

, 

Finden  läiidl. 

bedarf  von 

f 

tr.-ti 

Öj 

'^ 

Spar-  oder 

fl 

W 

4L   ^  , ; 

Arbeit,er 

Für  ui-biiou   He/.irk 

sind  die 

nebenstehenden 

ölv'pfenan: 
:i.  Kalinnig, 
l>.  Kloidiiiiff, 
r.  Wiiliiiiiutr, 
(1.  lli'izuiii: 

1^ 

s  'S 

.i3  ö 

3  rä 
2  fl 

r.     vj 

'S  "c 

Cnidit- 
Vei-eine 
und  mit 
welcher 

^(5 

Gesamni 
rbeiten  a 
■:^     Detai 

in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 

Antworten  giltig? 

ii.lklcncli 
t  im^'. 

rlr.V 

'y^      SD 
1        O) 

'S  ^ 

ÖS 

Betbeili- 
gnng? 

i5  -^ 

o 

\A'erden 

Accord-A 

geführt 

Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

Kreis  Heilsberg 

(Gut.    Mühle    8tolz- 

liagen 

nein 

nein 

nein 

nrin 

Kreisspar- 
kasse,  fast, 
keine  Be- 
tlnnligung 

ver- 
ein/.»dt 

.]';< 

nein 

nein 

Kreis  Kussel 

1  Vereinsbezirk  See- 

burg)   

1 

i 
i 

a.  !'0-120Thlr. 

b.  30-  40     „ 

c.  10-  1.5    „ 

d.  1.5-  20     .. 

e.  5-    6    „ 
S.150-20lThlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja,  aber 
keine  Be- 
theiligung 

selten 

.j^t 

nein 

nein 

Kreis  Ortelsburg 

uordöstlicher   Thoil) 

1 

ir.O— .'00  Tiilr. 

nein 

nein 

nein 

in.'in 

ja,  aber 
keine  Be- 
theiligung 

nein 

.i'i 

Kar- 
toffel- 
ernte 

6.  bis  8. 

Scheffel 

Wald-, 

Wegebau, 

Torf  pressen, 

Baugewerbe 

Krei-  Neidonburg .... 

1 

! 

nein 

nein 

nein 

nein 

Kreis- 
sparkasse, 
schwache 
Bethei- 
ligung 

selten 

j" 

nein 

nein 

Krei.<  ü^5terode 

a  100-120Thlr. 
b.  20-  30    .. 
>:.  15 
d.  IG 
f..     2 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

selten 

j'» 

nein 

in  Fabriken 

und 
Baugewerben 

S.153-183Thlr. 

Kreis  Mohrungeii  .... 

a.löO-200Tlilr. 

b.  30 

c.  12 

d.  10           ., 

e.  3 

nein 

.)•■' 

nein 

nein 

ja,  wenig 

'  Bethei- 

gung 

.);< 

ja  zum 
Kauf 

nein 

im  Wege- 

und 

Eisenbahnbau 

S.205-2.55Thlr. 

Krei?^  Pi.  Holland. .  . . 

2.^0  Tblr. 

Hein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

im  Waldbau 
im  AVinter 

Regierungsbezirk  Königsberg. 
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■20. 

;?(». 

;;i. 

;v.>. 

.  ).">. 

:m. 

.')."i. 

.")('.. 

\i1.          \ 

Mat.'riojh' 

Ist  eini' 

Hat  sich  die 

Hat  die 

kb-i„- 

Üestehen 

V.dk.- 

W.intieiii   \i(le 

J,ago, 

Einwirkung 

Liigr  dei-  länd- 

socialj.sti- 

kindcr- 

l''..rlbU- 

biblio- 

landlieho 

,!,'c'istij,'e  11  ml 

drr  Arbeit  er 

lichen  Arbeiter 

s(dio  Agi- 

dung.s- 

tbekeii 

uinl 

benutzt? 

.Arbeiter  aus? 

1 

sittliche 

Cnltur  liiiul- 

lieherArbcilff 

im  Verirleif'h 

AU  andern 

Arbeitern  V 

andi'rer 

Krwerbs- 

iirlen 

auf  die 

läudlichfn 

Arbeiter 

gelndien : 

;i    sittliili, 
1..  K'<istiu. 
c.   in   LrislUii;rs. 

f.iliiK'kiit   und 

Lristlllic 
.1.  iiiMl,ri,-l|-'' 

tation  Itei 
den  Arbei- 
tern be- 
gi  innen? 
KrfulgV 

s  ( *  h  1 1 1( '  1 1 , 
Kinder- 
gärten 
iienntzl? 

sehulen? 
l'nterritdil 
an  Tagen 

und 
St  linden? 

rrsa.die, 
weleho  Kate- 
gorie viin   Ar- 
beitern  und 
Wohin  1 

1 
Bemerkungen. 

1 

zu  spüren  V 

1 

ziemlicii  i;ut 

- 

..   -d.  ja 

j-' 

nein 

iii'iii 

nein 

nein 

geisti;^-  und 

iii'in 

a.   nein,  .sonflfin 

nein 

iK-in 

nein 

nein 

nein 

1 

sittlich 
niedriger 

v(  rsi  hlri'litcrl. 
li.— (1.  nein, 
c.  in  Bi/.n^'-    auf 

Wiitliscliaft- 

licbk«t 

i 
1 

t 

— 

nein 

a.  lU'iii.  soMik'ni 
vcisclilcfliti'rt. 

b.  ja, 

c.  nein, 

d.  ja 

nein 

nein 

indn 

nein 

nein 

i 

gleieh 

nein 

■A.  u.   Ii.  iH'in, 
r.  u.  (1.  ja 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

\ 

zu  Gunsten 

nein 

a.  iK'in, 

nein 

nein 

nein 

nein 

Wanfkrtriub   durch 

der  ländlichen 

b.  ja.  in  Bozii- 
auf  Schulbil- 
dung-. 

e.  nein, 

d.  entschieden  ja 

Agenten  geweckt 

bei  allcnKategoricn. 

Arbeiter  nach  dem 

-Ausland  und 

Lothringen,  um 

lei<htern  Krwerb 

zu  finden 

1 

ganz  gleich 

nein 

a.  sehr  .Kerinj;-, 

b.  desgl., 

c.  nein, 

d.  ja,  aber  nicht 
wirthschaft- 

1  ich  er 

nein 

nein 

nein 

ja,  wenig 
benutzt 

Habsucht  und 
Leichtgläubigkeit: 

Arbeiter  jeder 
Gattung  ins  Aus- 
land, Klsass-Loth- 
ringen  n.  Städte, 
aber  nur  in 
geringer  Zahl 

gleich 

nein 

a.  nein. 

b.  sehr  wenig, 
e.   nein. 

d.  ja,  aber  nicht 
Wirthschaft- 
lichcr 

nein 

1  Klein- 
kinder- 

bewahrau- 
stalt  in 
Preuss. 
Holland, 

wenig  be- 
nutzt 

nein 

nein 

nein 

1 
j 
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B.  oa.  Königreich  Preussen.    Provinz  Preiissen. 


Für  welchen  Be/.irk 

sind  dio 
■     nebenstehenden 
Antworten  giltig? 


Hand.-I>- 
gewächs- 

bau, 
Küruerbuu 
oder 
A\'eide- 
wirth  Schaft 
vorwie- 
gend ? 


(iro.-sr, 
iniltltTo 

oder  kloine 
Güter 
vorherr- 
schend? 

Geschlos- 
sen oder 

parcellirt  ? 


4. 
A\'elclie  Ar- 
beiter Jierr- 
schen  vor? 

;i.  Gesinde, 

b.  Tagelöhu.iiiit. 

c.  Tagelöhn.oliue 
Grundbesitz 

d.  Guts-Tagelöh- 
iier  oder 

f.  sonst  Arl>ei(er 
(Kinder  etc.V? 


A\clchc 

Arbeiter 

ueben- 

stoheu- 

der  Arten 

bebndeii 

sich  in 

bester 

Lasre? 


Durch-schnittl. 
BesitiZthiuu 

der 

gruudbesitzüü- 

den 

Tagelöhner. 


Grosse 


1  Werth  in- 
Ganzen 
Ar.       !      Thlr. 


t- 

)\'erdeii 
liäutig 
Grund- 
stücke 
durch  Tage- 
löhner 
gepachtet  ? 
Durchschnitt 
Um-  i    Pacht 
fang  ;  per  Ar. 
Ar.  1    Thlr. 


8. 

Tagelöhner 
im  Jahre 
hindurch 


d  ^ 

o 
'OD 


Kreis  Elbing 
(Höhebezirk) , 


Körnorbau 


kleine 


Kreis  Marienburg 


Körnerbau 


mittlere 
und  kleine, 
geschlossen 


3. 


Kreis  Marienburg 

(Umgegend  von 

Tiegenhofj  . 


Körnerbau 


mittlere 
und  kleine 


Kreis  Pr.  Stargardt 

mittlerer  Theil  'und 

östlicher      Theil 

des   Kreises   Be- 

rent) 


Körnerbau 


grosse, 
geschlossen 


Kreis  Bereut 

(nördlicher  Theil,  ca. 
die  Hälfte  um- 
fassend}   


Körnerbau 
mit  Weide- 
wirthschaft 


grosse  und 

Meine, 
geschlossen 


Kreis  Neustadt 

(und  Höhe  des  Dan- 
ziger  Kreises).  . 


Körnerbau 


kleine. 

ziemlich 

geschlossen 


a.  c.  d. 


a.  d. 


d. 


c.  d. 


c.  75    1—500 


a.  dannb 


a.  und  d 


ja 


I 
nein 


1-2 


25-75 


100 

eicl. 

Ge^ 

bäude 


bis  300      — 


1-3'    «/, 


25 


nur        ja 
in  der 
Ernte 

nicht 


ja 


ja     i     ja 


nein        ja 


Regierungsbezirk  Danzig. 


9. 
Werden  zeit- 
weise aus  an- 
deren Gegen- 
den   Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekehrt, 
wandern  Ar 
beiter  zeit- 
weise weg? 


vom  Friilijalir 

al)  werden  Ai- 

Ijc-iter  ans  Osf- 

preussen  znr 

Ernte,  Torf- 

Stecher  und  Zie- 

geleibetriebe 
bezogen, wandern 
in   der  Erntezeit 
nach  der 
Elbinger  Nie- 
derung 
werden  zur 
Ernte  aus  dem 
Kreise  Stargardt 
bezogen 


10. 

Zahl  der 
tiigliclien 
Arbeits- 
stunden 


von  G  Uhr 
Morgens 
bis  Sonnen- 
Untergang 


komuHU  zui 

Erntezeit  aus 

Pommerellcu 

(Süden    der  Pro 

vinzi 


gehen  zur  Ernte- 
zeit nach  der 
Weicbsel- 
niedernng 


nein 


12-16 


9-10 


12. 


ja.  gegen 
Zulage 

von  Lolin 

oder 
Brauut- 


220-290 


14     10-11 


10-12    7-8 


12 


12 


ja,  pro 

Stunde 

1  bis 

li/o  Sgr. 


ioppeltec 
Lohn 


1  Sgr. 

pro 
Stunde 


280-3(10 


l.*)a. 


~Pi 


^4- 

jähr- 

lirli 


jährl. 


300 


290 


ca.  285 
bid  300 


280 


l.'Jb. 


ct.- 


p-t: 


1  .lahr 


l.Tahr 


jührl. 


jährl. 


jahrl. 


1  Jahr 


1  .Jahr 


LTahr 


1  Jahr 
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14. 

SteigeriMijL! 
drr  l.r.hne 


P        1 


;■>(> 


lä 


40-50 


10-30 


10(3 


IG. 

\\  enden 
erwachs. 

Kinder 
d<-h    l.iiid 

liehen 
Arbeiten 

oder 

anderen 
Krwerlis- 

aiten  zu'.- 


.33      1  20  J. 


1870 


10  J. 


15.1. 


10  .J. 


in  der 

Krnte 

Nachm. 


nur  im 
Sommer 
Nachm. 


stelleu- 
weiäe 


in  der 
Ernte 


nein 


ersteres 
meistens 


letzteres 
theilweise 


mitunter 

zum 
Handwerk 


ersteres 
ja 


eröteres 
meistens 


eräterea 
meistens 


17. 

\\'erden 
Kinder   zu 
ländlichen 
Arbeiten 
Verwendet 
und  \i>n 
welchem 

-Uter  ,in? 


nur  in  den 

Ferien 

zu  leichten 

Arbeiten, 

vo.i  10  J. 

ab 


selten 

von  12  J. 

ab 


IS. 

In 

welchem 

Alter 
heiratben 
die  ländli- 
chen 
Arbeiter.'' 
a.  dir  iiuinii- 

li<litii, 

\i.  die  wcib- 

liclien. 


selten 


selten 


fast 
gar  nicht 


selten 


a.  25  bis 
m  J. 

b.  20  bis 
25  J. 


V.  25  J 
ab 

V.  20J 
ab 


a.  21  bis 
25  J. 

b.  19  bis 
24  J. 


a.  21  bia 
25  J. 

b.  18  J. 


a.  24  J. 

b.  22  J. 


u;(> 


H.  :')}).  Köüioivich  Preussen.    Provinz  Preussen. 


lit. 

■J( ». 

Jl . 

'22. 

•2:i 

L'l. 

•-*:>. 

2li. 

■n.  1 

28. 

Für  woKlien  Bivirk 

sind  die 

nebensteliendon 

Vainilioii- 
bodarf  von 
r)lv(i[irenan: 

:t.  S.tliniiij;-. 
1).  Klfiiliiii^"^. 
1-.  Wiiliiiuni;-. 

—   o 

4-.     O 

Hestclicn 
Spar-  oder 
Credit- 
Vereine 
und  mit 
webher 

o 

•3    H 

.'S  ^ 

Gesammt- 
rbeiten  aus- 
•?     Detail. 

Finden  lündl. 
Arbeiter 

in  anderen 
Erwerbs- 
zwoigen 
zeitweise 

Antwiirten  gütig? 

u.Bcliu.h- 
0.   Al.,t;al..ii 

i-i.-.  y 

1      <!■ 
(P   — ' 

^  "3 

•r4 

s  s 

Htdheili- 

gungV 

l-H 

Werden 

Accord-A 

gefühi-t 

Beschäfti- 
gung und  in 
we'ichei\? 

1. 

Kreis  Elbing 

Höhebezirk    

a.   93  Thlv. 

nein 

ver- 

nein 

nein, 

Sparkasse 

Öfter 

nur 

nein 

im  Wegebau, 

b.  46      ,, 

einzelt 

aber 

in  Elbing, 

selten 

Fabriken  und 

c.    1? 
J.   15 

im 

wird  von 

zum 

Baugewerbeu 

e.     4      l 

Kiit 

ländlichen 

Kauf 

SlTii  Tlilr. 

stehen 

Albeitern 
beiiut/l 

o 

Ki"eis  Marii'iiburg  .... 

:i.     .SO  Thlv. 

b.  -M       ., 

c.  12       ., 

d.  20      „ 

e.  2      „ 

iii'iii 

iifiii 

iK'ill 

mun 

nein 

m-iü 

s.'Kcu 

lu'in 

nein 

Sa.  131  Thlr. 

3. 

Kreis  Marienburg 
(Umgegend  von 

Tiegenliof    

1 

c-a.  •:>(iii  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

Sparkassen, 
bei 
massiger 
Betheili- 
gung 

P 

.j;^ 

bei  Erd- 
arbeiten 

nein 

4. 

Kreis  Pr.  Stargardt 
mittlerer  Theil  (und 
östlicher      Theil 
des  Kreises  Be- 

reut)   

^•lOO-lüöThlr. 

c.  1.5-  25     „ 

d.  12-  18     .. 

nfin 

nein 

nein 

nein 

ja,  Bethei- 

nur 

p 

nein 

nein 

ligung  der 
ländlichen 

ver- 
einzelt 

e.    y,-    i    „ 

Arbeiter 
ist  schwach 

S.loO-l'JTThlr. 

f). 

;  Kreis  Berent 

1  nördlicher  Theil,  ca. 
die    Hälfte    um- 

fassend i  

a.     Ml  Thlr. 
1).     :,(>       ., 
■  .      ]-• 
fl.       i       ,. 
e.       4       „ 

nein 

nein 

nein 

nein 

Kreis -Spar- 
kasse, keine 
Betheili- 
gung der 
ländlichen 

sehr 
ver- 
einzelt 

.ja, 

beson- 
ders 
zur 

Pacht 

nein 

bei  Chaussee- 

und 
Fe^tiingsbaii 

Sa.  150  Thlr. 

1 

Arbeiter 

G. 

j  Kreis  Neustadt 

!        und  Höhe  des  Dau- 

ziger  Kri'isfs    .  . 

a.    U.(i  Thli. 
1).      2"i 

.-.     ji;      . 
<l.      «      ., 
e.     l(i      „ 

Sa.  220  Thlr. 

IH'ill 

IC'ill 

nein 

nein 

Kreis-Spar- 
kasse, 

sehr  wenig 

Botheili- 

giing 

nein 

Ui'ill 

M'lten 

im   AV;ibtbau 

Eegierungsbezirk  Danzig. 
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29. 

30. 

ni. 

32. 

;5;5 

'M. 

.3.'.. 

:5(;. 

37. 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Kiein- 

iiivstehen 

Volks- 

\\  andern  vielo 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  läud- 

socialisti- 

kiuder- 

Fortbil- 

liiblio- 

läudlieiio 

geistige  und 

der  Arbeiter 

liciien  Arbeiter 

srhe  Agi- 

schulen, 

dungs- 

thekeu 

Arbeiter  aus? 

sittliche 

anderer 

gehoben: 

tation  bei 

schulen  V 

(Trsaehe, 
welche  Kate- 
g(U-ie  von  Ar- 
beitern unil 
wohin. 

Cultur  lilnd- 

licherArboitor 

im  Vergleich 

zu  andern 

Arbeitern  V 

Erwerbs- 
arten 
auf  die 
ländlichen 
Arbeiter 

a.  sittlicli, 

c.  in   LribtiuiKs- 
liiliigkuit  niul 
Leistung'. 

il.  materiell V 

den  Arbei- 
tern be- 
gonnen .-' 
Erlulg  y 

Kiiider- 

gärten 

benutzt? 

liitorricht 
an  Tagen 

und 
Stunden? 

uml 
benutzt  V 

Bemerkungen. 

zu  spüren  ? 

besser 

ja,  durch 

höhern 
Lohn  und 

a.  nur  gering-, 

h.  — d.  ja, 
im  Allgemeinen 

nein 

nein 

nein 

nein 

nicht  benierklii  b, 

ausser  nach 

Elbing  wegen 

lniheren  Verdienste;. 

kürzere 

in  den 

Arbeitszeit 

Fabriken 

bei  den 

Fabrik-Ar- 

beitern 

gleich 

nein 

a.— (1.  nein, 
ad  a.  noch  ver- 
schlechtert 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja,  seit  lS--> 

die  besser  situirtcn 

Arbeiter  nach 

Elsass  und 

Westfalen,  um  sich 

zu  verbessern 

im  Ganzen 



a.  und  c.  keine 

nein 

nein 

nein 

schwach 

ja,  Arbeiter  jeder 

gleich 

Veränderung, 
b.  und  d.  gehoben 

benutzt 

Gattung 
insbesondere  Itesser 
situirte  und  die  ad 

Ib.  nach  Nord- 
Amerika,  um  ihre 
Lage  zu  verbessern 

materiell  und 

nein 

a.  thcihveise, 

fängt  an 

ja,  benutzt 

nein 

nein 

ja,  seit  1871, 

sittlich 

b.  und  c.  nicht. 

Arbeiter 

gleich,  geistig 

d.  -wesentlich 
gehoben 

jeder  (iattuug, 
durch  Agenten  ver- 

niedriger 

lockt  nach 

Amerika  und 

Australien 

materiell 

nein 

a.  und  1).  nur 

nein 

nein 

nein 

ja,  aber 

nur  wenige 

sgesicherter , 
geistig 

■wenig, 
c.  und  d.  ja, 
bedeutend 

nicht 
benutzt 

Arbeiter 

jeder  Gattung, 

durch  Agenten  ver- 

niedriger 

lockt  nacli 
Nordamerika 

ja,  in 

a.  und  b.  sehr 

fängt  an, 

nein 

nein 

ja,  wenig 

ja,diebestsituirten 

erhöhten 

wenig, 

c.  nein. 

d.  bemerkbar 

bis  jetzt 

benutzt 

Arbeiter  jeder 
Aart  ins  Ausland, 

An- 

ohne 

wegen  hoher 

sprüchen 

praktische 

Steuern  und  um 

auf  Lohn 

Folgen 

sich  bessere 

Existenz 
zu  gründen 

Lasre  der  landlichen  Arln-itri 


21 


162 


B.4a.    Königreicli  Preussen.    Provinz  Preussen. 


Für  wolcliou  Bezirk 

siud  die 

nebenstehenden 

Antworten  siltisr? 


2. 

Handels- 
gewächs- 

baii. 

Kürnerbau 

oder 

Weide- 

wirthscliaft 

vorwie- 

«rend  V 


Kreis  Schlochan 


Kreis  Marienwerder 
(zwischen  den  Städ- 
ten   Mewe     und 
Neuenbürg;  .  .  .  • 


3.   '  Kreise    Marienwerder, 
Pr.    Stargardt     und 
Schwetz 


Kreis  Dt.  Croue 


Krois  Schwetz 


Kreis  Stuhiii 


Körnerbau 


Körnerbau 


Kreis  Tliorn 

^nordwestlich  von  der 
Stadt  Thorn) 


Körnerbau 

mit 
starkem 
Kartoffel - 

bau 

Ki'rnerbau 


Ki'a'nerb;iu 


Köraorljau 


Grosse, 
mittlere 

oder  kleiue 
Güter 
vorherr- 
schend? 

Geschlos- 
sen oder 

parcellirt  ? 


Welche  Ar- 
beiter lierr- 
schen  vor? 

11.  Gcßindo, 

1).  Tagelöhii.mit, 

c.  Tagelöhii.oliiiL' 
Grundbesitz 

d.  Gut8-TngfU>li- 
iier  oder 

e. sonst   Ailieitev 
(Kinder  etc.)V 


5. 
Welche 
Arbeiter 
neben- 
stehen- 
der Arten 
beiinden 
sich  in 
bester 
Lage  ? 


mittlere 

und 
kleinere 


grosse  und 

kleine, 
geschlossen 


gleich 
vertreten 


gleich 
vertreten 


grosse  und 

kleine, 
geschlossen 


gb-i.-l. 
vertret<Mi 


a.  c.  d. 


a.  und  d. 


a.  und  d. 


alle 
gleich 


d. 


Durchschnittl. 
Bositzthum 

der 

gruudbesitzon- 

den 

Tagelöhner. 


Gr("is8e 


Ar. 


jWerth  iii) 

Ganzen 

Thlr. 


25-30 


d.  c. 


2-25 


25-200 


3-600 


Werden 
häufig 
Grund- 
stücke 
durch  Tage- 
löhner 
gepachtet? 

Durchsclinitt 


Um- 
fang 
Ar. 


Pacht 

per  Ar. 

Thlr. 


selten 


häufig 
C.5OV5-V2 


200-450 


50-150  250-750 


c.  12  1/3- Vi 


8. 

Tagelöhner 

im  Jahre 

hindurch 


TS    Ö 
bDÖ 


ja 


ja 


ja 


ja 


-  iVg-V 


ja  ja 


nein   1     ja 


J;> 


nein        ja 


Kegierungsbezirk  Marjenwerder. 
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9. 
Werden  zeit- 
weise aus  an- 
deren Gegen- 
den   Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 


10. 

Zahl  der 
tägliclien 
Arbeits- 
stunden 


11. 


Sh^-^ 


t-<     _     O    tj 


t^-s  "^ 


^  a 


Torfstecher 

kommeu  im 

Sommer   aus 

Landsberg  a.  W. 

iu  Acc'ord 


12 


ja 


waudeni  zur 

Ernte  und  zum 

Eiscubahn'iau 

in   die  C'ulmer 

Gegend 


von  Sonnen- 
Auf-  bis 
Untergang 


wandern  iu  die   ^On  Sonnen- 
Kreise  Graudenz.       Auf  bis 
Culm,  Thorn       TTnfaro-nn. 
von  Beginn  der     >JUtergan< 
Schur  bis 
Sehluss  der 
Getreideernte 


gehen  ins 

Magdeburggehe 

auf  Arbeit 


gehen  zur 
Ernte  iu  den 
Culmer  Kreis 


feheu  zur  Ernte 

nach  der 
^ogat-Niederung 


werden  aus  der 
Niederung  und 
dem  SchT^ctzer 

Kreise  zur 
Ernte  bezogen 


ja,  pro 
stunde 
1  Sgr. 


11 


12 


12 


8-9 


10 


ja,  pro 
Stunde 
1  Sgr. 


ja,  pro 
Stunde 
1  Sgr. 


ja,  für 
zwei-  und 
drei- 
fachen 
Lohn 


ja,  1  Sgr. 
p.  Stunde 


c.yoo 


i;3a. 


to  c 


H-)     ? 


jahrl. 


e.  300 


c.  ;500 


13b. 


J-lN! 


1  Jahr 


jähr- 
lich 


275=300 


290 


270 


jähr- 
lich 


1  Jahr 


14. 

Steigerung 
der  Löhne 


._     O) 

o 
SfL, 


15. 


80-100   10  J. 


1  Jahr 


60-100'  20  J. 


.50        10  J. 


Jähr- 
lich 


jährl. 


jährl. 


1  Jahr 


1  Jahr 


1  Jahr 


1  Jahr 


50 


50-100   15  J 


10 


50 


10  J. 


75 


10  bis 
15  J. 


in  der 

Ernte 

'!,  Tag 


ja,  selten 


ja,  m 
drän- 
gender 
Arbeits- 
zeit 

selten 


sehr 
selten 


selten 
Nachm. 


10. 

Wenden 

erwachs. 

Kinder 

sich    län<l- 

lichon 
Arbeiten 

oder 

anderen 

Erwcrlis- 

arten  /.u? 


17. 

Worden 
Kinder   zu 
ländlichen 
Arbuiten 
vrrw(.'ndet 
und  Von 
welchem 
Alter  an? 


18. 

In 

welchem 

Alter 
hüirathen 
die  ländli- 
chen 
Arbeiter? 

a.  dii>  Miilnii' 
lich.n, 

b.  (lii-  weih 
li.h.-ii. 


erstere.s 
in  der 
Regel 


zuweilen 

zum 

Handwerk 


erstcres 
meistens 


/..  Hüten 
und  in  di-r 
Karte  llel- 
ernto  etc. 


a.  23  bis 
25  J. 

b.  18  J. 


nur  von 
14  J.  an 


letzteres 
selten 


von  10  J. 
zu  leichten 
Arbeiten 


crsteres  ja  von  11  J 
zu  leichten 
Arbeiten 


beides 


letzteres 

selten 


a.  20  bis 
24  J 

b.  18  bis 
24  J 


a.  22  bis 
26  J. 

b.  20  bis 
24  J. 


a.  L>2  bis 
28  J. 

b.  18  bis 
24  J. 


a.   nach 

der  Mili 

tärzeit 

b.  Anfangs 

zwanziger 

Jahre 

von  21  bis 
30  Jahren 


a.  von  22 
bis  24  J. 

b.  von  17 
J.  ab 


21* 
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B.  4  b.    Königreich  Preussen.    Provinz  Preussen. 


19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

2i. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familieu- 

-■^ 

,-v. 

, 

Bestehen 

3 

Finden  läudl. 

bedarf  von 

f 

tc.tj 

.    s 

(h 

Spar-  oder 

j-j 

tiä 

1   <» 

Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 
1              siud  die 
nebenstohendon 

5  Köpfen  an: 

a.  Xahning. 

b.  Kleiduiig^. 

c.  Woliming'. 
A.  Heizung 

So 

'i  i 

.2    3 

r/j    ;£ 

•l1    w 

:s  0) 

ll 

Credit- 
Vercino 
und  mit 
welcher 

1^ 

in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 

Antworten  giltig? 

n.Belcuoh 

'1^   o 

^  5? 

o  i 

§-§ 

Betheili- 

■^-s 

bc-ö 

S*?"^ 

Beschäfti- 

tung 

e.  Abgaben 

etc.? 

> 

1       w 

^1 

«3 

a 

gung? 

1— 1 

-^  --^  -^ 

o  o  t;, 

gung  und  in 
welchen? 

1. 

Kreis  SchlocLau 

200  Tlilr. 

nein 

selten 

selten 

nein 

nein 

selten 

ja 

nein 

I)ci  Wald- 
und 

Eisenbahn- 
bau, 
Flösseroi 

2. 

Kreis  ^larieiiwerder 
'zwischen  den  Städ- 
ten   Mewe     und 

Neuenbürg)  .... 

a.  i)0  Thlr. 
h.  40      „ 

c.  10      ., 

d.  8      „ 

e.  2      „ 

nein 

nein 

nein 

Arbeiter 

liethei- 

1  ige  11 

sieh 

uielit 

nein 

ja 

oft 

nein 

nein 

Sa.  150  Thlr. 

3. 

Kreise     Maricuwerder, 
Pr.    Stargardt     und 

Schwetz 

a.  120   Thlr. 

b.  30 

0.  10    ;, 
d.  12     ;, 

e.       2I/.2    ,. 

nein 

selten 

nein 

ja.  mit 
•geringe! 
Bethei- 
lig-ung 

der 
.Arbeiter 

Kreis-Spar- 
kassen; nur 
geringe 
Bethoili- 
gung  der 

ja 

reich- 
lich 

Kartuffel- 

ernte 
1  Sgr.  pro 
Sclieffel 
und  2  bis 
:)  Motzen 

im  Waldbau 

Sa.  1741/oThlr. 

bis  200  '     ,. 

Arbeiter 

pro  Tag 

L 

Kreis  Dt.  Crone 

a.  120  Thlr. 

b.  60      „ 

c.  12      „ 

d.  IG       „ 

nein 

.l'a 

nein 

nein 

ja,  Kreis- 
Sparkasse 

ja 

wenig 

nein 

hie  und  da 
im  Wald- 

und  auch 

und  Wegebau, 

e.      9      „ 

Be- 
theiligung 

Fabriken  und 

Sa.  217  Thlr. 

Baugewerben 

daran 

5. 

Kreis  Schwetz 

a.  150  Thlr. 

b.  50      „ 

c.  15      „ 

d.  25      „ 

e.  5      „ 
Sa.  245  Thlr. 

.sehr 
selten 

nein 

nein 

Urin 

nein 

selten 

ja 

nein 

im  Wege- 
und 

Eisenbahnbau 

6. 

Kreis  Stuhm  

lt;0— 200  Tlilr. 

ni'in 

nein 

nein 

nein 

ja,  wenig 

Be- 
tlieiligung 

selten 

.ja 

nein 

in  einzelnen 
Fällen,  z.  B. 
in  Ziegeleien 

7. 

Kreis  Thorn 

("nordwestlich  voudijr 

Stadt  Thurn  . . . 

2111— 210  Tlilr. 

nein 

noin 

nein 

nein 

nein 

sehr 
wenig 

zum 

Kauf 

ja 

nein 

nein 

Kegierimgsbezirk  Marienwerder. 
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29. 
Materielle 

Lage, 
geistige  und 

.sittliche 
Cultur  länd- 
licher Arbeiter 
im  Vergleich 
zu  andern 
Arbeitern  ? 

30. 

l.>t  eine 
Kiuwirkung 
der  Arbeiter 

anderer 

Kruerbs- 
arten 

auf  die 
ländlichen 

Arbeiter 
zu  spüren? 

31. 

Hat  sich  die 
Lagt-  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehoben : 

a.  sitflicli. 
h.  (jeistit,'. 
c.  in  Lfibtiin^js- 

fähigkoit  uikI 

Leistung, 
il.  matevicliy 

32. 
Hat  dif 
.^ocialisti- 
sche  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen ? 
Erfolg? 

;;3. 

Kl-in- 
kinder- 
.schulon, 
Kinder- 
gärten 
benutzt  ? 

34. 
Bestehen 
Fortbil- 
dungs- 
schulen? 
Unterricht 
an  Tagen 

und 
Stunden? 

3Ö. 

V.dk.s- 

bibliu- 

thokcu 

und 

benutzt? 

Wan<lern  violo 

ländliche 
Arbeiter  aus? 

(l'rsacho, 

wolcho  Kat«'- 

gorio  von  Ar- 

boitoni  und 

wohin.) 

37. 
Bemerkungen. 

nur  ländliche 

Arbeiter 

vorhanden 

nein 

a.  gesunken. 
1).  gleich 

geblieben, 
e.  geringcr 

gewordcn, 
d.  ja,  aber  nielit 

wirthschaft- 

licher 

nein 

nein 

noin 

iioiu 

j.i,  Arbeiter  je<ier 

Gattung  nuR 

Wanderlust  und 

auf  Anregung  von 

Verwandten  in 

Htädto  und  ins 

Aanlend 

sittliche 
Cultur  höher 

nein 

a.  b.  d.  j.i 

ja,  mit 
Erfolg 

nein 

nein 

nein 

durch  Agenten 

verführt,  doch 

nicht  in  groBser 

Zahl,  Grund:  nicht 

genügender  Lohn 

materielle 

Lage 

und  geistige 

Cultur 

geringer 

nein 

a.  Diebstähle 
sind  häufig, 

b.  sehr  wenig. 

c.  ja, 

d.  grosser  Fort- 
sehritt unver- 
kennbar 

nein 

nein 

Strick- 
und  Näh- 
schulen 

für 
Mädchen 

nein 

Arbeiter  jeder 
Gattung,  insbeson- 
dere Insticute. 
durch  Agenten 
verleitet  nach 
Amerika,  um  ihre 
Lage  zu  vcrbesseru 

geistig 

und  sittlich 

bes.ser 

nein 

b.  unmerklich 
in  Betreff  der 
Schulbildung, 

e.  d.  ja,  bedeu- 
tend 

nein 

nein 

nein 

vereinzelt 

Arbeiter  jeder 
(rattung,  durch 
Agenten  verlockt 
nach  Amerika 
und  Australien 

nein 

a.  ja,  iui  Allge- 
meinen, 

b.  c.  wenig, 

d.  ja,  besonders 
deutsche  Ar- 
beiter 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja    besonders  Id, 

durch  Agenten 

verlockt  nach 

Amerika 

ja,   der 
Elbinger 
Fabrik- 
Arbeiter 
(hoher 
Lohn) 

;u— d.  ja 

hin  und 

wieder, 

ohne 

Erfolg 

vereinzelt 

nein 

nein 

ja,  durch  Agenten 
verlockt,  und  um 
höhern  Lohn  zu 

erzielen  nach 
Amerika,  West- 
falen und  Loth- 
ringen 

— 

nein 

a. — c.  nein, 

d.  wohnen  besser, 
aber  sind  nicht 
wirthschaft- 
licher 

nein 

nein 

nein 

nein 

nur  vereiuzelt, 

Arbeiter  ad  4d 

durch  Agenten 

verlockt  ins 

Ausland 
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B.  5a.    Köui£?ieich  Preussen.    Provinz  Pommern. 


Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nebenstehenden 

Antworten  giltig? 


Handols- 
gewäch-;- 

bau, 
Köruerbau 
oder 
Weidc- 
wirthschaft 
vorwie- 
gend? 


Grosse, 
mittlere 

oder  kleine 
Güter 
vorherr- 
echend? 

Geschlos- 
sen oder 

parcellirt? 


Welche  Ar- 
beiter herr- 
echen vor? 

a.  Gi'sindo, 

b.  Tngelöhn.mit. 
c.Tagelühii.olnu' 

(rrundlicsitz. 
d.Uutß-T«t'clüh. 
ncr  oder 

c.  sonst. Arbeite)' 
(Kinder  ctc.)V 


Welche 

Arbeiter 

uebeu- 

steheu- 

der  Arten 

bctindon 

sieh  in 

bester 

LaL'e? 


6. 

Durchschnittl. 

Besitzthum 

der 

gruudbesitzen- 

den 

Tagelöhner. 


Grösse 
Ar. 


Werth  im 
Ganzen 
Thlr. 


Werden 
häufig 
Grund- 
stücke 

durch  Tage- 
löhner 

gepachtet? 

ünrelischnitt 


Um- 
fang 
Ar. 


Paeht 

per  Ar. 

Thlr. 


8. 

Tagelöhner 
im  Jahre 
hindurch 


Kreis  Schievelbein 
(und  angrenzende 
Theile  der  benach- 
barten Kreise) . . . 


Körnerbau 


grosso  und 
kleine 


Kreis  ürambarg 


Körnerbau 
mit  Weide- 
wirthschaft 


grosse, 
geschlossen 


Kreis  Xeustettiu 
(und  die  angrenzen- 
den Pomm.   und 
Wcstpr.  Kreise). 


Kreis  Beigard 
(Gegend      zwischen 
Schievelbein. Bei- 
gard und  Polzin 


5. 


Kreis  Cösliu 


Köruerbau 
mit  Weido- 
wirthschaft, 
theilweise 

starker 

Kartotfel- 

bau 


Körnerbau 


Körnerbau 

und 

Weido- 

wirthschaft 


grosse, 
geschlossen 


grosse, 
geschlossen 


grosse 


dann  c. 


12u.o0 
bis  75 


50-75 


selton 


ja 


ja 


nicht  ;     ja 
immer ! 


10-12  I    c.  V4 


ja 


ja 


ja 
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Werden  zeit- 
weise aus  an- 
deren Gegen- 
den  Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekebrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 


10. 
Zahl  der 
täglichen 
Arbeits- 
stunden 


11. 


ü  g  S  = 

'S  5  ^  t: 

et    >-i    ^    c 
m    o    M    n: 

>^  -^         "S 


11' 

c 


-^  e 


13.1. 


6c  C 


^    ö 


13». 


i  =^ 


14. 

.Sti'igonmg 
der  Löhne 


So. 


1»;. 

WcMldrU 

tnwai-lis. 

Kindtr 

.sich   limd- 

lichi'h 
Arbeiten 

u.l.n- 

anderen 

Erwerbs- 

urtfu  zuV 


17. 

W.Td.'M 

Kinder   zu 

ländlichen 
Arbeiten 

vt-rwendot 
und  von 
weichem 

Aller  an? 


IH. 


in 


welchem 

Alter 
heirathi'ii 
dif  ländli- 
chen 
Arbeiter? 

H.  die  uiJinn.l 
lit'hen, 

I).  (iic  wiili 
Inh.n 


Colon  isten 

aus  den 

Kgl.  Forsten 

kommen  hie 

und  da  in  der 

Ernte 


Schnitter 

aus  dem 

Warthebruch 


Torfarbeiter 

kommen  aus 

Hannover ; 

Einzelne 

gehen  zum 

Eisenbalinbau 

und  Flüsserei 


gehen  einzeln 
zum  Chaussee- 

und 
Eisenbahnbau 


12 


von  Sonnen- 
Auf-  bis 
Untergang 


ja 


300 


ohne 
Vergii- 
tigung 


12 


ja,  beson- 
ders für 
Brannt- 
wein 


12 


12     7-8 


gegen 
erhöhten 

Tagelohn 


ja 


c.  300 


jährl. 


1  Jahr 


^4- 

jähr- 
lich 


jährl. 


1  Jahr 


1  Jahr 


10-50    3  J. 


25-33;  10  J. 


50     :  20  J. 


300 


305 


jährl. 


jährl. 


1  Jahr 


1  Jahr 


50-75  15  J. 


10  J. 


nur  in 

der 
Ernte 


fast  nur 
in  der 
P^rnte 

Na(dini. 


m  der 

Ernte 

Nachru. 


ersteres 

meiston- 

theils 


sehr  ver- 
schieden 


ersteres 
ja 


zuniilüten 
von  12  bib 
15  Jahren 


vr.niU 
ab 


c.  24  .1, 


20  rcsp. 
24  J. 


nur  in  der 
Kartuffel- 
erute  von 
10-12  J. 


ersteres 

meistens- 

theils 


letzteres 
selten 


selten  von 
12  Jahren 


24   J. 


sehr  selten 

von 
12  Jahreil 

au 


a.  25  bis 
27  J. 

b.  22  .1. 


a.  24  bis 
28  J. 

b.  22  bis 

2t;  J. 
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B.  ob.    Königreich  Preussen.    Provinz  Pommern. 


Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nebensteheudeii 

Antworten  jfiltig? 


19. 

Fanülieu- 

bedarf  von 

5  Köpfen  an : 

a.  Nahrung-, 
1).  Kleidung-, 
c.  Wohnung, 
A.  Hciiiuiig' 

u.  Bi'leuih- 

Uing, 
f.  Abgabon 


20. 


t?l. 


3  ^ 


->   5 


CO    a: 


23. 


24. 
Bestehen 
Spar-  oder 
Credit' 
Vereine 
und  mit 
welcher 
Beth.nli- 


CO  a 


2G. 


-^Ph 


O 


07. 


a  ^-3 


28. 
Finden  ländl. 
Arbeiter 
in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 


Kreis  Schievelbeiu 
(und  angrenzende 
Theile  der  benach- 
barten Kreise) . .  . 


Kreis  Dramburg 


3. 


Kreis  Neustettia 
'und  die  angrenzen- 
den Pomm.   und 
Westpr.  Kreise) . 


Kreis  Beigard 

Gegend  zwischen 
Schievelbein.Bel- 
gard'und  Polzin) 


Kreis  Cöslin 


a. 
b. 

150  Thlr. 
4*>      „ 

d. 
e. 

20  ;; 

4      „ 

Sa. 

2U  Thlr. 

selten 


160  Thlr. 


selten 


180-200  Thlr. 


a.  I.W       Thlr. 

b.  60-70      . 

c.  15  , 

d.  18-20      , 
c.    15 


S.258-270Thlr 


20O_-2"0  Thlr. 


selten 


selten 


ja,  auf 
gros- 
sen 
Gütern 


verein- 
zelt 


verein- 
zelt 


Kreisspar- 
kasssen, 
vielfach 
benutzt 


Kröisspar- 

kassen, 
sparen  zur 
Auswan- 
derung 


ja,  Bethei- 
ligung sehr 
verschieden 


Sparkassen 
in  den 
Städten, 
betheiligen 
sich  'be- 
sonders-Id) 


Ji^ 


selten 


häufig 


verein- 
zelt bei 

den 
Halm- 
früch- 
ten 


nicht 
zum 
Grund- 
stücks- 
erwerb 


.sehr 
selten 


im  Wald- 

und 
Wesrebau 


im  Waldbau 

und 
Baugewerben 


im  Winter 
im  Waldbau 


Arbeiter  4c. 

hin  und 

wieder  zu 

Chaussee- 

und 

Eisenbahnbau 


im  Waldbau 
Drainage) 
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29. 

30. 

8L 

32. 

;{:;. 

34. 

:;:.. 

.'li  p 

.'  i  ( . 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Klciu- 

Bestehen 

Vnlk.- 

\\  .tudi'iii    vidi' 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

socialisti- 

Ivindrr- 

Fortbil- 

Iiiliiiu- 

limdlich.- 

geistige  und 

der  Ai'beiter 

lichen  Arbeiter 

sclif  Agi- 

dungs- 

thokrll 

und 
benutzt? 

.\rbeiter  aus? 

sittliche 
Cultur  üind- 
licherArbeiter 
im  Vergleich 

anderer 
Erwerbs- 

arten 
auf  die 

geliobeii  -. 

a.  sittlicli, 

b.  '^tiistit;, 

c.  in    Lcistungs- 
t'iiliigkeit  und 

tation  bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen? 

scbuien, 
Kinder- 
gärten 
benutzt? 

schulen  ? 

Unterricht 

an  Tagen 

un<l 

(Ursaclio, 
weicht'  Kate- 
gorie Von  Ar- 
l)eiti'rn  und 

t 
1 

Bemerkungen. 

zu  andern 

ländliclien 

r.t'istuiig-, 

Erfolg? 

Stunden  ? 

wohin. 

1 

Arbeitern  '■' 

Arbeiter 
zu  spüren? 

il.  in:i»erioliv 

mindestens 

nicht 

im  Uanzen  ja. 

nein 

nein 

nein 

iH.'in 

ja,  Arbeiter  nd  Id. 

gleich, 

erheblich 

sittlich 

naeli  Amerika. 

sittlich  eher 

weniger 

Streben  nai  h 
eigenem  Grund- 

höher 

besitz  etc.,  ad  4u. 
nach  den  Stiidten 

unvergleich- 

nach- 

Ciesiiiimilliijic ja. 

sehr  stark 

nein 

nein 

nein 

j.i.  Arbeiter  ad 

lich  besser 

theilig, 

Neigung 

zu  Luxus 

und 
Völlerei 

sittlicli  nicht, 
Leistiuigsl'iiliit;- 

keit  s-ci'iiiff'i'. 
Wirtlischaftlicli- 
keit  schwäclier 

mit 

Erfolg 

•ti).,  e.  und  d.  ins 

Ausland  und  in 

die  Städte,  wollen 

Freiheit,  nicht 

melu-  dienen 

materiell 

iK'in 

a    h.  gleich  go- 

nicht 

ni-iii 

in'iii 

iioiii 

ja,  Arbeiter  ad 

besser,  sonst 

liliehen,  mehr 

nach- 

■la.,  d.,  e.  durch 

gleich  gering 

Trunksucht. 

c.  Leistungen  ge- 
ringer. 

d.  ja 

weisbar 

Agenten  und 
Verwandte  ver- 
leitet nach 
Amerika,  Austra- 
lien, Berlin, 
London 

die  ad  4d. 

durch 

a.  e.  nein, 

ja,  mit 

nein 

nein 

nein 

ja,  Arbeiter  ad 

materiell 
besser,  sonst 

Forderung 
höherer 

b.  wenig, 
d,  fast  nur  bei 
der  Klasse  4d. 

einigem 
Erfolg 

4a.  und  d.  in  die 

Städte  und  ins 

Ausland,  wünschen 

gleich 

Löhne 
bemerkbar 

sell)stständig  und 

militärdienstfrei 

zu  werden 

höher 

ja,  nach- 
theilig 

a.  nein, 

b.  ja, 

c.  geringer  als 
früher, 

d.  ja,  nur  die 
Kleidung 
schlechter 

bisher 

ohne 

Erfolg 

nein 

nein 

nein 

ja,  aus  Furcht  vor 
dem  Militärdienst 

und  durch 

Agenten  verleitet 

nach  Amerika, 

junge  Leute 

vielfach  in  die 

Städte 

Lage  der  ländlichen  Arbeiter. 
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Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nebenstehenden 

Antworten  •jilti«»''? 


2. 

Handels- 
gewächs- 

1)an. 
Körnorhaii 
odor 
Weido- 
wirthsohaft 
vorwie- 
gend V 


.3. 

Grosso, 
mittlere 

oder  kleine 
(iiiter 
vorherr- 
schend ? 

Geschlos- 
sen oder 

parccUirt  ? 


6. 


,  Kreis  Deramiu 


Kreis  Anklan 


Kreis  Greifenhagen 
(aus  der  Herrschaft 
Schwedt) 


Kreis  Saatzig 

(und     Gegend     um 
Stargard  i.  Pr.  . 


Kreis  Naugard 
(Cragegend  der  Stadt 
Massow) 


Kreis  Cammin 

auch  Greifenberg, 
Xaugard  undEe- 
genwalde) 


Kreis  Usedom- Wollin 
(und  westlicher  Thoil 
des       Caniniiner 
Kreises) 


Kreis  Greifenberg 
'zwischen      TrepUjw 
a.Rega  und  Cam- 
min)   


Kreis  Eegenwajdu 


Kiiriierbau 


K.irnerbau 


Kürnerbau 


Körnerbau 
mit  "W'eide- 
wirthschaft 


Körnerbau 
mit  Weide- 
wirthschaft 


Kürnerbau 


grossere, 

ge- 
schlossen 


4. 

Welche  Ar- 
l)eiter  herr- 
schen vor? 

.1.  Gosindi', 

b.  Ta^t'liihu.  mit 

(".  TaK-olülin.iiliiK 

Gniiullpositz, 
il.  GutsTuf^elüii 

lUT  Oller 
sonst.  Arbiitor 

i^Kiiiilor  itr.  V 


Küriif 


Körnerbau 
mit  Weide- 
wirthschaft 


Körnerbau 


grosse, 
ge- 
schlossen 


grosse, 
ge- 
schlossen 


grosse  und 
mittlere, 

ge- 
schlossen 


gleich 
vertreten 


mittlere 
und  kleine 


grosse, 

ge- 
schlossen 


a.  d. 


a.  c.   d. 


d. 


5. 

Welche 

Arbeiter 

uebon- 

stoheii- 

der  Arten 

bctindoii 

sich  in 

bester 

Lace '? 


deich 


a.  d. 


G. 

Biirchschuittl. 
Bositzthum 

griindbesitzen- 

(leii 

Tagelöhner. 

(riiisse     Werth  im 
CJ.uizcii 
Ar.  Tlilr. 


1-200 


bis  100 


7. 
AVerden 
häufig 
Grund- 
stücke 
durch  Tage- 
löhner 
gepachtet  ? 

Diii-flisclmitt 
Um-     P.iclit 
f'iinf^-    })pr  Ar. 

Ar.      Thlr. 


3-400 


150-500 
p.Hect 


1-400    600  bis 
1500 


1(H)    !  6  bis 
1000 


selten 


8. 

Tagelöhner 

das   Jahr 

liindur'-h 


3  .-X. 

■3  d 


::3  r^ 

"3.2 


m 


ja 


J'i 


J!i 


ja 


ja 


ja         ja 


nicht  immer 


nem        ja 


nein         ja 


nein        ja 


nein        ja 


Kegieruügsbezirk  Stettin. 
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Werden  zeit- 
weise aus  an- 
deren Gegen- 
den Arbeiter 
bezogen,  oder 
iiuigekeluM, 
uandern  Ar- 
i)eiter  zeit- 
weise ^\V:g'^ 


10. 
Zahl  der 
täglichen 
Arbeits- 
stunden 


Ailicift'rkoiiiiiicu 

zur  Eriitcüi'it 
aus  dem  Wartlii;- 

hruc-b  und 
Sobk'sipii.  gfliiu 
zur  Eniti'  nacli 
der  luscl  Rügen 

jrehen  in  der 

Lrnte  auf  la. 

0  Wochen  uaili 

Rügen 


selten  aus  dem 

Wartliebrucli 

gegen  Antheü 

der  Ernte 


auß  dem  Arns- 
walder  Kreise 
zur  Kartoffel- 
ernte in  Accord 


aus  dem  Warthe- 

bruch  Schnitter 

gegen  Garben- 

antheil  und 

Torfarbeiter 

ans  Hannover 


selten  aus  dem 

Warthebrneh 

für  den  Sommer 

auf  Accord  und 

Antheil 


Schnitter  uns 

dem  Oderhruch 

und  Kartotfcl- 

arbeiter  ans 

Callic!^ 

(Kr.   Draniburg) 


im  Sommer 
von  ()  T'hr 
Morgens  bis 

Sonnen- 
Untergang 

12     .    von 

;  soii- 

neu- 
Auf- 
bis 
Unter- 
gang 

iuiSommer- 
von  (i  Uhr 

Morgens  bis 

Sonnen- 
untergang 

im  Sommer 
von  5^,  2  Uhr 
Morgens  bis 

Sonnen- 
Untergang 

von  Sonnen- 
Aufgang, 

doch  nicht 

vor  6  Uhr 

bis 

Untergang 

12-U     8 


11. 


^    —    T  ^ 


7'  s  '-'  '— 

't    >-<  S  o 

^    O'  M  n; 

^1  ►-  ;;  CÄ 


ja,  pro 
Stunde 
21;.,  S-r 


11-13 


12 


kommt 
nicht  vor 


gute  Be- 
zahlun"- 


ja,  gegen 
Brannt- 


schwer 


12. 


J^ 


kommt 

seiton 

vor 


.1;^ 


;;(K> 


ao7 


i:!;i 


iJ    C 


300 


300 


•600 


270 


305 


300 


jähr!. 


jährl 


jährl. 


i;  . 

4 

jälir- 
lich 


^4- 

j  ähr- 
lich 


jährl. 


i;;b 


14. 

Steigerung 
der  Löhne 


:iC^ 


jal.rl. 


jährl. 


ahrl 


M;.lir 


IJahr 


IJahr 


IJahr 


iJahr 


1<KI     ,20J. 


100 


IJahr 


IJahr 


IJahr 


IJahr 


50 


50-75 


30-50 


30-50 


2J. 


10  J. 


20  J. 


1'.. 


.i  ■<  ■ 


IG. 

^\'end(■n 

erwach.^. 

Kinder 

sich  l.iiid- 

lichen 
Arlieiten 

amleren 
Kr\verl)>- 

artcii  zu? 


.srlt.-n 

im 
Somnmr 


3J. 


.0(1 


10  J. 


50       20  J. 


60—70    1850 


selten 


nein, 
nur  im 
Sommer 


«•r.^tiTiv- 

meistcn 

th.-il.s 


erstorcs 
ja 


ersteres 

meisteu- 

thcils 


ersteres 
gewöhn- 
lich 


ersteres 
in  der 
Regel 


ersteres 

grössten- 

theils 


letzteres 
zum  Theil 


ersteres 
.l'a 


ersteres 
ja 


17. 

\\'erdon 
Kiiidt-r  zu 
ländlichen 

Arbeiten 
vtrwcndot 

uml  von 

w«l<li('m 
Alt.-r  iinV 


/,<'itwi-is<^ 

viin 
12  .lahr.i, 


hin  und 
wieder  Von 
12  Jahren 


zuli'ichten 
Arbeiten 


zu  leichten 
Arbeiten 


sehr  selten 
V.  10  Jah- 
ren an 


sehr  selten 
von  10  bis 
12  Jahren 


zu  leichten 
Arbeit«'n 
V.  12  Jah- 
ren an 


sehr  selten 
z.  Hüten 
von  10 -12 
Jahren  ab 

zur  Kar- 
totfelernte 

von  12 
Jahren  an 


18. 

In 

wtdi-liom 

Alter 
hi-irath'-n 
die  ländli- 
chen 
Arbeiter? 

a.  die  niMini 
lioli.-n. 

1..    .ll-   V,.  il, 

II.  I,.  1, 


20  J. 


a.  -25  J. 

b.  20  J. 


a.  gleich 
nacli  der 
Militär- 
zeit 


a.  von  24 
Jahren 

b.  IH  bis 
22  J. 


a.  20  .1. 

b.  24  J. 


a.  26  bis 
28  J. 

b.  24  bis 
26  J. 


a.  nach 
der  Mi- 
litärzeit 


a.  24  bis 
30  J. 

b.  20  bis 
24  J. 

a.  24  bis 
3(»  J. 

b.  20  bis 
24  J. 

I 
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10. 

20. 

IM. 

oo. 

2:i 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familien- 

"_; 

t."*. 

^ 

Bestehen 

'S 

, 

Finden  läiidl. 

bedarf  von 

o 

-i'-ti 

o 
1    "J 

1 

Spar-  oder 

d 

W 

-»^  d     . 

Arbeiter 

1    Für  welchen  lü-zirk 
sind  die 

ö Köpfen  au : 

;i.  \ahniiii;-, 
b.  KU'idiuijr, 

u  ' — ' 

~  'S 

Credit- 
^' ereine 
und  mit 

esamn 

eiten  i 

Detai 

in  anderen 
Erwerbs- 
zweigeu 

iiebeustehoudon 

c.  'Wobnung, 

d.  Heizung 

1    ».-1.' 
(-1    c 

ii;  c 

So 

welcher 

isl 

■^p^ 

^-e... 

zeitweise 

Antworten  gilt  ig  V 

n.  Beli'uoh- 
tnn},', 
t.  Abgaben 
etc.? 

> 

^1 

>-< 

§2 

Bcthoili- 
gung? 

-'S 

ö  9 

CO 

^  5 

Werden 

Accord-i 

geführt 

Beschäfti- 
gung und  in 
welchen  ? 

Kreis  Dom  in  in 

i 
i 

a.  HO    Thlr. 

b.  X-,     „ 

<■•     J.^     „ 
d      10      „ 
e.      5      ,. 

nriii 

liier 
und  d;i 

nein 

nein 

in  den 
Städten, 
Be- 
theiligung 
vorhanden 

theil- 
weise 

ja 

nein 

zeitweise  im 

Wald-  und 

Wegebau, 

Drainage 

Sa.  195  Thlr. 

Kreis  Auklani 

ISO  Thlr. 

nein 

nein 

iieiii 

nein 

nein 

ja 

nein 

nein 

zeitweise 
im  Waldbau 

!  Kreis  Greifenhagen 

'      (aus  der  Herrschaft 

Schwedt  

a.  150  Thlr. 

b.  30      „ 

c.  20      „ 

d.  40      „ 

e.  10      ., 

nein 

nein 

ueiu 

nein 

in  den 

Städten 

und  fleisbig 

benutzt 

ja 

nein 

nein 

im  Winter 
im  Waldbau 

Kreis  Saat  zig 

Sa.  2,^0  Thlr. 

uind     Gegend     um 

Stargard  i.  Pr.)  . 

a.  134  Thlr. 

b.  44     ., 

c.  10     „ 

d.  15     „ 

e.  5     „ 

nein 

nein 

nein 

nein 

sehr  selten 

nein 

nein 

nein 

im  Wege- 
und  Waldbau 

i  Kreis  Nangard 

Sa.  208  Thlr. 

(Umgegend  der  Stadt 

Massow) 

a.  120  Thlr. 

b.  40     „ 

c.  10     ,, 

d.  7     „ 

ueiu 

ja 

nein 

nein 

Sparkasse 

mit  kleinen 

Einlagen 

ja,  aber 

nicht 

zum 

Grund- 

selten 

nein 

im  Woge- 
und  Waldbau, 
Baugewerben 

Kreis  Cammin 

e.      8     ,. 

stück- 

ervLi'b 

Sa.  185  Thlr. 

(auch     Greifenberg, 

XaugardundKe- 

•            genwalde) 

i 
1 

250—280  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

Kreisspar- 
kasse, nicht 
benutzt 

nein 

selten 

nein 

nein 

j  Kreis  Usedom-AVollin 

(und  westlicher  Theil 

1            des      Camminer 

'            Kreises) 

a.  l.JO  Thlr. 

b.  50     „ 

c.  20     „ 

d.  15     „ 
c.       5     „ 

iK'in 

ni'iii 

tK'iii 

ni'in 

,jn    und 

betheiligen 

sich  dann 

und  wann 

ja 

.ia 

nein 

in  Fabriken 

und  bei 
Wasserbauten 

Kreis  Greifenbeig 

Sa.  210  Thlr. 

:      fzwischen     Treptow 

j            a.EegaundCam- 

'            min 

a.  li)()  Thh. 
h.    40     „ 
'■•     2(1     „ 

d.  20     ,. 

e.  5     .. 

ii''iii 

Dfin 

iji'in 

nein 

Sparka.ssen 
in  den 
Städten 
werden  be- 
nutzt 

nein 

nein 

nein 

Sa.  235  Thlr. 

Kreio  Kegeuwalde  .... 

110  Thlr. 

ip'Jii 

nein 

nein 

nein 

.ja 

nein 

nicht 
immer 

nein 

im  Waldbau 

Regierungsbezirk  Stettin. 
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■J'X 

Materielle 

Lage, 

goi8ti<,''o  uikI 

sittliche 

Cultur  länd- 

licherArboite. 

im  Verglüieh 

zu  andern 

Arbeitern  ? 


;jo. 

Ist  eine 
Einwirkung 
(li'rArlteiler 

lunliTer 

Erwerb.s- 

arten 

auf  die 
laudliclu'U 

Arbeiter 
zu  spüren  ? 


:!1 . 

Hat  sieh  die 

liagi'  der  bind 

liclien  Arbeiter 

gehuben : 

;i  sittliili, 
1).  jjcistin. 
u.  in  Lfistuiij,'s 

fähigkeit  und 

Lfistiing, 
il.  niHtcrieir.' 


:i-2. 

Kat  die 
suciali,>ti- 
sclio  A;,'i- 
tatioii  bei 
(Ion  Arbei- 
tern be- 
gonnen ? 
Erfolg? 


Kl.'in- 
kinder- 
scluilen, 
Kinder- 
gärten 
benut/J  ? 


;;4. 

Hestehen 
F.'rtbll- 
duügH- 
schulonV 
l'nterrieht 
a  n  Tagen 

und 
Stundou? 


.')."). 

:mi 

V.dk^- 

^^  andi'in   viel« 

l)ibliu- 

län<llieho 

llieken 

Arbeiter  au.-.? 

und 

rrs.ielji., 
webdio  Kale- 

benutzt? 

giirie  Von  Ar- 

beitern und 

wohin.) 

Bemerkungen. 


besser,  heson 

ders  feste 

Gutsarbeiter 

fld) 

im  Ganzen 
besser 


materiell 
besser,  sittlich 

dieselbe, 

geistig  ge 

ringer 


gleich 


besser 


in  jeder 

Beziehung 

höher 


sittlich  hoher 


ja,  nach- 
theilig 


b.  ja. 

c.  mt'hr  Leistungs- 
fähigkeit, weni- 
ger I^eibtung, 

1.  ja,  insbesondere 
ad  lA. 

a.  gleieh  ge- 
nliebcn, 

b.  vorgcselu'itten. 

c.  Leistung  ver- 
mindert, 

d.  gehoben 


im  Ganzen  ja, 
a;  wenig, 

b.  ja, 

c.  nieht  iu  den 
Leistungen, 

d.  ja 


a. — d.  nein, 

mehr  Trunksucht, 

schlechtere 

Leistungen, 

nicht 

wirthschaftlicher 


a. — c,  nein, 
nur  Trunksucht 

hat  nachgelassen, 
d.  ja,  aber  nicht 

wirthschaftlicher 


a.  und  d.  ja, 

b.  wenig, 
e.  nein. 


a.  und  c.  nein, 

b.  und  d.  ja. 
aber  nicht 
wirthschaft- 
licher 


nein,  nur  we- 
niger Trunk- 
sucht, 

.ia. 

versclilcchtert, 
ja,  aber  nicht 
wirthsehaftl. 

a. —  c.  nein, 
d.  ja 


ist  zu 
spüren 


für  Knaben 

iniWinti-r 

zweimal 

wöchcntl. 


einzelne 

Kinder 

privatim 


selten, 
wenig 
benutzt 


ziemlich  viile  jiin 
gere  Arbeiter  in 
Stiidtc  u.  insbcHon- 
dcrcnach  Nordame- 
rika, um  Freiheit, 
höhern  Verdienst 
etc.  zu  haben 

ja,  hauplBiichlich 

ins  Ausland, 

um  eigenen 

Grundbesitz  zu 

erwerben 


nein,  seit  2  Jahren 

in  die  grossen 

Städte 


ja,  Arbeiter  ad 

4a.   und  d.  nach 

Amerika,  aus  Lust 

zur  Veränderung 

und 

Verbesserung 


ja.  Arbfiter  jeder 

Gattung  in  die 

Städte  und  ins 

Ausland, 

um  ihre  Lage  zu 

verbessern 


ja,  Arbeiter  ad 

tc.  und  d.  ins 

Ausland,  Absicht 

mehr  zu  verdienen 

und 

ein  Grundstück 

in  erwerben 


nicht  bedi-utend, 
Arbeiter  ad  Ib. 
nach  Amerika, 

Mädchen  in  die 
grossen  Städte 


ja,  Arbeiter  ad  u. 
und  d.  nach  dem 
Ausland,  auch  nach 
Stettin  und  Berlin, 
um  mehr  zu  ver- 
dienen, auch  aus 
Furcht  vor  Krieg 
ja,  Arbeiter  jeder 

Gattung  ins 
Ausland.    Mangel 
an  religiöser  und 
sittlicher  Bildung 
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Für  wolohon  Bivirl 

siud  die 

nebenstehenden 

Antworten  giltig? 


Handels- 
gowächs- 

bau, 
Köniorbau 
oder 
^^■eido- 
wirthschaft 
vorwie- 
gend? 


Kreis  Franzburg 


Kreis  Greifswald 
(Xeu-Vorponimern) 


Kürnerbau 
und  AVoide- 
wirthschaft 


3. 

Gri>sse, 
mittlere 

oder  kleine 

(iiiter 
vorherr- 
schend ? 

Geschlos- 
sen oder 

parcellirt? 


grosse, 
geschlossen 


Kornerbau 


grosse 
geschlossen 


^^'elche  Ar- 
beiter herr- 
scben  vor? 

a.  Gfsiiulo, 
b.Tagolöhn.  mit 
c.  Tasi'löhn.ohiu 

Gnindlicbit/, 
il.  Giits-Ta^'cir.h 

11  er  oder 
e.  sonst. Arliciter 

(Kinder  etcT. 


Wi-k-he 

Arbeiter 

ncbon- 

stehen- 

1er  Arten 

befinden 

sich  in 

bester 

Lage? 


6. 

Durchschnittl. 

Bo.sitzthum 

der 

grundbesitzen- 

don 

Tagelöhner. 

Grösse  jWortliiiii 
i   Ganzen 
Ar.       i     Thlr. 


a.  d. 


50 


1-300 


Werden 
häutig 
Grund- 
stücke 

durch  Tage- 
löhner 

gepachtet? 

Dureliöiliiiitt 
l'ii:-  I  Paclit 
fang    ])cr  Ar. 

Ar.       Tlilr. 


8. 

Tagelöhner 
im  Jahr 
hindurch 


a 
s  c«- 

Ol 


ja 


J'"!- 
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9. 
Wordoii    zeit- 
weise ans  an- 
deren Gegen- 
den   Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgeivchrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 


11). 
/alil  .Itn- 
tüglii'hen 
Arbeits- 
stunden 


a 

o 

'Ji 


2  5 


-j^  , 


13a. 


SP 


IMh. 


1? 


di-r 


I/.l 


iiiig 
nie 


erwachs. 

Kinder 
■  i.-li    l:iiid 

lic'aen 

Arlteitcn 

(liier 

amleri-n 
Krwi-rb.s- 
arteii  /.\\.'i 


W.Md.-ll 

Kinder   i.w 
l.illdtiehen 
Arl)eit<  n 
Vciwenilet 

nml  Von 
welebeiM 
Alter  anV 


Im 
Webhoill 

Aitor 
lieirathi'ii 
li<>  landli- 

ell.-n 
Arbeiter? 

i<  >lii-  iiiiinii 
li'lii'ii. 

I...II.'   W.'ll. 
llrll.MI. 


aus  Schlesien 

und  dem 

Stettiner 

Reg.-Bezirk 

fiir  den 

Sommer  auf 

Tagelohn 

und  Accord 


aus  dem 

Warthebruch 

lind  Posen 

zur  Krnte 

gegen  den 

15.  Antheil 


12 


jahll 


1  .lala 


KM)        10. 1. 


lii''il\M.-is( 


10-11 


sind  in 
letzter 
Zeit 
schwie- 
riger zu 
bewegen 


.100 


jährl. 


1  Jahr 


100 

bis 
.']( M ) 


insbes 
seit 
:i  bis 
4  Jah- 
ren 


sehr 
selten 


ersteres 


/.um 
lliiti'ii  und 
beim 
Hack- 
fruchtbau 

von 

12  Jahren 

an 


sehr  selten 
von  10  bis 
14  Jahren 


.Ialir>'ii 
an 
b.  von  20 
Jahren 

an 


a.  20—24 
.lalire 

b.  17-20 
Jahre 
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Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nebensteliendon 

Antworten  giltiffV 


19. 

ramilion- 

bedarf  von 

['-»Köpfen  an: 

a.  Nahnuip, 

b.  Kleidung, 

c.  Wohnung, 

d.  Heizung 
u.Beleuch 
tung, 

e.  Abgaben 


20. 


=3.S 


21. 


d  <a 

a  ^ 

•-;  a 

1  OJ 


>  ti 


a:    CO 


.=  ^ 


Ul 


k' 


24. 

Bestehen 
Spar-  oder 
Crodit- 
Yereine 
und  mit 
welcher 

Betheili- 
irunff? 


25. 


Oh  S 

CO    o 


26. 


i^ 


cPM 


O 


a  c- 
c-5 


28. 
Finden  ländl. 

Arbeiter 
in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  iu 
welchen? 


Kreis  Frauzburi 


Kreis  Greifswald 
Neu- Vorpommern) 


230  Thlr. 


theil- 

weise 

ca.  200 

Thlr. 


sehr  ver- 
schieden 


ver- 
einzelt 


ver- 
einzelt 


auf 
einzel 

nen 
Gütern 


sehr 

ver- 
einzelt 


ja,  rege 
benutzt 


ja,  zum 
Kauf 


im  Waldbau 
im  Winter 


Kreis- 
sparkassen, 
sehr  selten 

benutzt 


stets 
zum 
Kauf 
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29. 

Materielle 

Lage, 

geistige  uml 

sittliche 

Cultur  läüd- 

licherArbeiter 

im  Vergleich 

zu  andern 

Arbeitern? 


30. 

Ist  eine 
Einwirkung 
dcrArheiter 

and(M'or 

Ph-worhs- 
arteii 

auf  die 
ländlichen 

Arbeiter 
zu  spüren  V 


31. 

Jfat  sich  die 
Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehoben: 

a.  sittlich, 

b.  geistig, 

c.  in  Leistungs- 
fiiliigkeit  iiiul 
Leistung-, 

d.  iiiiiteriefl? 


32. 

Hat  die 
sdcialisti- 
sclie  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen ? 
ErfnlsrV 


33 
Klein- 
kinder- 
Schulen, 
Kinder- 
gärten 
benutzt  ? 


;J4. 

Gestehen 

Eurtbil- 

dungs- 

schulenV 

Unterricht 

an  Tagen 

und 
Stunden? 


Vulks- 
Inbliu- 

tllrkrn 

und 
Icnutzt? 


Waiulern   viele 

läudliclie 
Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern und 
wohin. 


37. 


Bemerkungen. 


materiell 

besser,  im 

Uebrigon 

srleich 


materiell 

entschieden 

besser 


a. — d.  ja,  nur 
Leistung  um 
50'Vog-ennger 


ja,  mit 
bedeu- 
tendem 
Erfolge 


niclit 
benutzt, 
Sonntag 
Nachm. 


vereinzelt 


a.  c.  nein,  das 
Gegentheil 

d.  ja,  ent- 
schieden 


mit 
grossem 
ErfolEre 


sehr 
uisnahms- 

weise 

im  Winter 

Abends 


ja,  Albeiter 
ad  4d  durcli 
Agenten  ver- 
leitet nach 
Ameiika 


ja,  stark 
zunohmein 


Lage  im  ländlichon  Arbeiter. 


23 
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B.  8a.  Königreich  Preussen.    Provinz  Posen. 


Für  welchen  Bezirk 

sind  tlie 

nebenstehenden 

Antworten  giltig? 


2. 

Handels- 
gewächs- 
bau, 
Kürnorbau 
oder 
AVeide- 
wirthschaft 
vorwie- 
gend'? 


3. 

Grosse, 
mittlere 

oder  kleine 
Güter 
vorherr- 
schend? 

Geschlos- 
sen oder 

parcellirt? 


Welche  Ar- 
beiter herr- 
schen vor? 

a.  Gesinde, 

l).  T>igolöhn.init 

o.Taf^-eliihn.olinc 

Grundbesitz. 
d.Giits-T;igel<ih 

ner  oder 
e.  sonst.  Arbeiter 
(Kinder  ete.)  V 


Welche 
Arl)eiter 
neben- 
stehen- 
der Arten 
befinden 
sich  in 
bester 
liago? 


6. 

Durchschnittl, 

Besitzthum 

der 

grundbesitzon- 

den 

Tagelöhner. 


Grösse 


IWertli  im 
Ganzen 
Ar.  Thlr. 


7. 

Werden 

häufig 
Grund- 
stücke 

durch  Tage- 
löhner 

gepachtet? 

Durehsehnitt 


Um- 
fang 
Ar. 


Pacht 
per  Ar. 
Thlr. 


Tagelöhner 
im  Jahre 
hindurch 

L  I     bD 


'■2  -iä 


3  cv. 
I    .^'^ 

1    ig  a> 
■■?i  TS 

i        r^      0 

!     o 

1  m 


Kreis  Wirsitz 

(zwischen  Netze  und 
Ostbahn,  ab  Xa- 
kel  bis  Schueide- 
miihl) 


Kreis  Wirsit/. 
(rmgegend  \'in 
Nakel) 


Kreis  Chodziesen 
Stadt  BudzNM) 


Kreis  Wongrowiec 
(Umgegend    von 
Exyn,  auch  Kreis 
Schubin  


Kreis  Schuljin 

(südlicher,  südöst- 
licher und  süd- 
westlicher Theil, 
sowie  nördlicher 
Theil  des  Mogil- 
noer  und  östlicher 
des  A\'(>ngTowif- 
cer  Kreises)  .  .  .  . 


Kreis  InowracJaw 


Körnerbau 


kleine, 

meist 

geschlossen 


Köruerbai 

mit 

Weidc- 

wirthschaft 


Körnt 


Körnerbau 


K<"priif'rbau 


Körnerbau 


grosse, 
geschlossen 


grosse, 
geschlossen 


1-200 


4-600 


50-100 


1-200    3-500 


2-:}<M> 


25     bis  1/8 

bis 

100 


selten 


25-100' 


ja,  bis 
vor 
Kur- 
zem 


nein  j     ja 
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9. 
AVerdeu  zeit- 
weise aus  an- 
deren Gegen- 
den   Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise wog? 


10. 
Zahl  der 
täglichen 
Arbeits- 
stunden 


komincn  aus 
deui  Laudüberg- 

sehen  zur 
Ernte  und  Torf- 
stechen im 
Accord;  gehen 
im  Juli  zum 
Eisenbahnbau 
und  Holzflössen 
auf  1 — 6  Wochen 


Schnitter  zur 

Ernte  aus 

Landsberg  im 

Accord  für  die 

15. — 17.  Mandel 


gehen  bis  zur 

Ernte  nach  den 

Zuckerfabriken 

in  Westpreussen 


ans  dem 
Warthe-  und 
Xetzbruch  von 
Aprü-Xovember 
zur  Ernte  pro 
Magd.  Morgen 
171/.2— 20  Sgr. 


13 


11. 


N    fc-  ."  _5 


u  'S  p  u^ 
<^  fc!   3   - 

13     O    -^    N 


au."i  der 

Landsberger 

Gegend  iu  der 

Ernte  iu  Accord 


aus  dem 
Warthebruch 
in  der  Ernte 
auf  Antheil 


von  6  Uiir 

Morgens 
bis  Sonnen- 
Untergang 


12    18—10 


12-14  8-10 


selten 


von  Sonnen- 
Auf-  bis 
Untergang 


12-14  7-9 


ja,  pro 

Stunde 

1  Sgr. 

oder 

Schnaps 


nur  zum 
Thcil 


ja,  pro 
Stunde 
1  Sat. 


12. 


"3  ■" 


yd,   gegen 

i/,Tage- 

lohn 


ja.   gegen 
Brannt- 


285 
und 
300 


300 


280 
und 
304 


2S() 


285 


28(1 


13a. 


jährl. 


jährl. 


13b. 


2    ^ 


Stei, 
d-T 


14. 

,'eruu; 
LiJhno 


"^    O 
SpL, 


i-^t: 


IJahr 


1  Jahr 


ihr] 


iährl 


jahrl. 


j;ihrl. 


1  Jahr 


1  Jahr 


50 


50 


20  J. 


2-3  J. 


1  Jahr 


1  Jalir 


bis 
400 


1(H> 


19  J. 


2J. 


ja,  im 
Sommer 


IC. 
Wonilrii 
erwachs. 
Kinder 
sich   länd- 
lichen 
Arbeiten 

udtT 

anderen 
p]r\viTli-<- 
iirten  /ji'.- 


orstores 

meisten- 

theils 


in  der 
Ernte 


selten,  im 
Sommer 
Nachm. 


17. 

\N'frden 

Kinder   zu 

ländlichen 

Arbeiten 

vcrwondot 

un<l  von 

Weichem 

Alter  an? 


ersteros 
in  der 
Regel 


beide 


bes. 
seit 

;jj. 


i5-3n   10  J 


selten,    ersteres  ja 
Nachm. 


wenn 
bestellt 


mir  im 
SciuiMier 
'  -2  Tag 


zum  Hüten 

von  6  J. 

sonst  von 

8  bie  10 

Jahren 


zu  allen 
leichten 
Arbeiten 
v.lO.J.ab 


IH. 

In 

welchem 

Alter 
hoirathon 
die  ländli- 
chen     i 
Arbeiter?! 

a.  ili."  inann-i 
licbrii,      I 

Ij.  die  weili- 
licheii.       I 


20  bis 

26  J. 

18  bis 

24  J. 


/.ü  leichten 
Arbeiten 
von  10  bis 
14  Jahren 


ersteres  ja 


ersteres  ja 


23  J. 

18  J. 


a.  L'O  bis 
30  J. 

b.  18  bis 
25  J. 


20  bi> 
24  J. 
17  bi.- 
20  J. 


vftn 
14  Jahren 


11  Jahren 


von 

20  Jahren 

ab 


25  bi- 
.30  .1. 


ab 


17.1. 


2o« 
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]>.  8)t.  Köuimeich  Preussen. .  Troviiiz  Posen. 


Fiii-  wok'liou  Bezirk 

sind  die 

iiolionstohoiuirii 

Antworten  triltisr":* 


19. 

Familien- 
bedarf von 
ö  Köpfen  an 

a.  Nalirmijr, 
li.  Kleidung. 

c.  ■\VohminK. 

d.  Heizung 
u.Beleu.li 
tiing 

c.  Abgaben 
etc.  ? 


Kreis  W4rsitz 

(^zwischen  Netze  und 
Ostbalin,  ah  Na- 
kel  bis  Schneide- 
iwidil) 


Kreis  Wirsitz 
(Umgegend  von 
Nakel) 


Kreis  Ciiodziesen 
(Stadt  Budzyn) 


Kreis  Wenj^'rowiec 
(Umgegend     von 
Exyn.  auch  Kreis 
Schnbin) 


Kreis  Schubin 

'südlicher ,  südöst- 
licher und  süd- 
westlicher Theil, 
sowie  nördlif'her 
Theil  des  Mogil- 
noer  und  östlicher 
des  Wongrowie- 
cer  Kreises)  . .  .  . 


Kreis  Inowraclaw 


5U0  Thlr. 


ie,b  Thlr. 


200  Thlr. 


20. 


F^ 


f^V. 


21. 


tc 

-t-i 

O 

^ 

M 

;h 

^^ 

7r 

tH 

^ 

OJ 

0) 

K- 

bD 

-=3ci5 


21  Hl  Thlr. 


130  Thlr. 


b^'A 

O 

SM 

.S  ;:»• 

S^ 

s^ 

.4J     (J3 

§■3 

21. 

Bestehen 
Spar-  oder 
Crodit- 
Yereine 
und  mit 
welcher 
Bothoili- 
ii-uni?? 


ja,  aber 
fast  gar- 
keine  Be- 
theiligung 


ja,  bethei- 
ligen sich 
sehr  selten 


in  der 

Kreisstadt 


26. 


27. 


a  dii^ 

CS    (H  ^1 

0.'     I    ^ 


.la 


sehr 
selten 


ja 


ja 


selten 


j;i 


28. 
Uinden  ländl. 

Arbeiter 
in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 


nein 
s.  9 


nein 
s.  9 


nein         im  Wald- 
und  Wegebau, 
Baugewerben 


beim 
Tabaks- 
bau die 

Hälfte 


hie  und  da 
im  Waldbau, 
Baugewerben 


ilegieriiugsbezirk  Bromberg. 
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29. 

'M. 

;5i. 

:V2. 

:v.). 

'M. 

,"ö. 

•M). 

;{7. 

3Iatcriollo 

Ist  eint' 

Hat   sich  die 

Kat  die 

Kl.'iii- 

Mestt'hen 

Volk..- 

\\'.indcrii   \i('li' 

Lagt', 

Kinwirkuiig 

Lag."  der  länd- 

socialisti- 

kiudcr- 

Furtbil- 

bibliu- 

ländlich.' 

geistige  und 

sittliche 
Cultur  länd- 
licher Arbeiter 
im  Vcrgleii.'h 

der  Arbeiter 
anderer 
Jü-worbs- 

arten 
auf  die 

lichen  Arbfiter 

gehubeii: 
^1.  sitllitli, 

c.  in  liCist iiiigs. 
falii^-keit  und 

sche  Agi- 
tation iu'i 
den  Arbei- 
tern b«'- 
gonni'n? 

si'hub'n. 

KiM<l.'r- 

gärten 

InMint/tV 

ilungs- 

schulen? 

rnt.-rricht 

an  Tagt-n 

und 

tbt'keii 
lind 

lirnilt/.t? 

Arlteiter  aus? 

(iTsaehc, 

w.'ichf  Kaff- 

gorif^  vuii   Ar- 

lieitiTii   lind 

Bemerkungen. 

zu  andern 

l;indli<di('M 

Ijcistnnr. 

Krfulgy 

Stunden? 

wohin.) 

Arbeitern  V 

Arbeiter 
zu  .spüren? 

il.  niatprirll  ? 

^ 

nein 

a.  und  b.  nein 

neiu 

nein 

nein 

nein 

vitl(^  Unvirhi'i- 

rathotc  nacli 

Amciikü  weyiii 

besser»  Lohnes  und 

leichtern  EiL'en- 

thumserwcrhcR 

Die  Aiiguhe 
ad  ,'i,  Coluniiie  11, 
dass  der  Lohn  seit 

1!)  .Jahren   bis 

um  lOM  pCt.  ge- 

stiegen sei. 

erscheint  sehr 

hoch;   es  ist  der- 

selben allerdings 

beigefügt,  dass 

dii»  angegebene 

materiell 

nein 

a.  nur  wonig. 

nein 

noiii 

nein 

nein 

](t  p('(.    seit  zwei 

Zahl  nur  für  die 
losen  Cfreien) 

besser 

b.  nein, 
d.  ja,  bedeu- 
tend 

Jahren,  insbeson- 
dere ins  Ausland 

wegen  hohem 

Lohnes,  leichtern 

Er%rerbs  von 

Eigenthuni  etr. 

Tagelöhner 
gelte. 

_ 

ja,  hoher 

a.  Trunksucht 

hat  FuBs 

nein 

nein 

nein 

ja,  Arbeiter  jeder 

Lohn  in 
den  grossen 

geringer, 
c— d   nein 

gefasst 

Gattung  nach 
Amerika.    Hoffen 

auf  besseres 

Städten 

Loos 

— 

ja,  der 
städtischen 

im  Ganzen 
bedeutend,  nur 

ja,  mit 
Erfolg 

nein 

nein 

nein 

J/io  der  Arbeiter 
ad  4c.  und  d. 

Arbeiter 

ad  b.  stellen- 

hauptsächlich nach 
Amerika  durch 

durch  das 

weise  nicht, 

Agenten  verlockt 

Striken 

ad  c.  nicht 

zuverlässiger 

geworden 

— 

nein 

a. — 0.  nein, 
d.  ja 

fängt  an 

nein 

nein 

nein 

Arbeiter  jeder 
Gattung  nach 

Amerika,  durch 

Agenten  verlockt, 

aus  Kriegsfurcht; 

Verwandte  in 

Amerika 

kein 

kommt  vor 

a.— d.  ja 

beginnt 

nein 

Strick- 

nein 

ja.  Arbeiter  ad  Id. 

Unterschied 

bereits 

schulen 

nach  Berlin, 

Mecklenburg  und 

Amerika  durch 

falsche   Vorsiiicgc- 

lungen   und 

Unkenntniss  der 

Verhältnisse 

verleitet 

182 


B.  9a.    KöDigreich  Preussen.    Provinz  Posen. 


Für  wolcliou  Bezirk 

sind  die 

iieboDsteheuden 

Autworten  giltig'? 


Kreis  Obornik 

und  die  Kreise  Gne- 
sen,  Wongrowitz 
und  Schroda) . 


Handels- 
gewachs- 
bau, 
Körnerbau 
oder 
Weide- 
wirtlisoliaft 
vorwie- 
gend ? 


Kürnerbau 


Kreis  Schroda 


Kreis  Wreschen 
(östlicher  Theil). 


Kreis  Meseritz 
(Gutsbezii-ke  von 
Weissensco,Ober- 
goertzig ,    Kurzig 
und  Vorwerken)  . 


Kreis  Birnbaum. 


Grosso, 
mittlere 

oder  kleine 

Güter 
vorherr- 
schend? 

Geschlos- 
sen oder 

parcellirt 


Körnerbau 


Körnerbau 


Kreis  Bomst. 


Kreis  Samt«r 
(und  Kreis  Buk 


Kreis  Buk 
(und     westlicher 
Theil  des  Püsoner 
Kreises) 


Körnerbau 


Kiirucr- 

und 

Kartofifel- 

bau 


Körnerbau 


Köruer- 
und  Ha<_-k- 
fruchtbau 

(Hopfen- 
bau j 

Körner- und 
Kart.-IIei- 

b;ni 
(Hojifon- 


mittlere, 
geschlossen 


grosse  und 
mittlere 


grosse  und 
kleine 


grosse, 
geschlossen 


Welche  Ar- 
beiter liorr- 
sclion  vor? 

a.  Gesinde, 

h.  Tagelölin.  mit, 

c.  Tagclöhii.olinc 
Grundbesitz. 

d.  Guts-Trtgclüli 
ucr  oder 

c.  sonst.  Ar!)eiter 
(Kinder  etc.) 


griisse 


grosse, 
geschlossen 


grosse, 
g0i>chlosseü 


o. 
Welche 
Arbeiter 
neben- 
stehen- 
der Arten 
befinden 
sich  in 
bester 
Lage  ? 


a.  d. 


Durchschnittl. 
Besitzthum 

der 

grundbesitzen- 

deu 

Tagelöhner. 

Grösse   jWerth  im 
Ganzen 
Ar.       I      Thlr 


7. 
Werden 
häutig 
Grund- 
stücke 
durch  Tage- 
löhner 
gepachtet? 

Durchschnitt 


1-200 


b.  und  d. 


a.  b.  d. 


50-250 


160 


Um- 
fang 
Ar. 


Pacht 

per  Ar. 

Thlr. 


8. 

Tagelöhner 
im  Jahre 
hindurch 


-.0   eö 


pq 


25  ;  c.  Ve 

bis 

50 


_     iL.-i 


a.  d. 


Iio-'ls 


25   V1.0-V12 
bis  1 
50  I 


nicht 
überall 


ja 


150-250;    6-yOO  )n-\n  ii.<in         .ja 


ja 


ja 


ja 


ja 


ja  ja 


.la      !     ja 


20 


Iiaudr 


10 
bis 
12 


12 

l)i.s 


nicht  i     ja 
überall 


iH'iu         ja 


Kegienmgsbezirk  Posen. 
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Worden  zeit- 
weise aus  an- 
deren Gegen- 
den  Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 


10. 

Zalil  der 
täglichen 
Arbeits- 
stunden 


11. 

2  o  c-  ^• 

.  2  c  §  -2 

~  -o  _v  _ 

%-,    —'cj    c 

'^  r"  •:   :2^ 

<s   u   ^   o 

Ä    O    r^    N! 


12. 


komniPH  im 

Sommer  aus  dem 

Warthebruoh, 

erhalten  für  die 

Ixetreidecrntedic 

16.  Mandel  auf 

einigen  griissern 

Gütern 


zur  Ernte 

kommen  Soldaten 

aus  Posen 


wandern  zu 

Eiseubalin- 

banten 


von  Sonnen- 
Auf-  bis 
Untergang 


14     G-7 


zur  Getreide- 
und  Kartoffel- 
ernte hie  und  dii 
Leute  aus  der 
AVarthegegend, 

Getreide 

i6/i,Theil,  Kar- 

totfeln  1  Sgr. 

pro  Scheffel 


wandern  im 
Sommer  naili 
Berlin  und  zu 

Eisenbahn- 
bauten 


kommen  aus 

dem  Warthe- 

bruch  für  den 

17.  Theil  der 

Ernte  in 

Körnern 


vus  dem  Warthe- 
3ruch  zum  Torf- 
itechen  pro  KiOO 
10-11  Sgr.  und 
4ur  Ei-nte  gegen 
16.  Mandel ;  wan- 
lern  im  Sommer 
zum  Eisenbahn- 
Jan  u.  Ziegeleien 


Auf-  bis 
Untergang 


\on  4  Uhr 

Morgens 
bis  Sonnen- 
Untergang 


12    !7— 8 


12 


14    !    9 


lll/o 


ja,  in  der 
Regel 
für 
Brannt- 
wein 


ja,  für 
(jeträukc 


Tagelohn 
mehr 


Tagelohn 


ja, 

ditppelt. 

Tagelohn 


gegen 
Brannt- 
wein 


selten 


295 


;}09 


c.  m) 


c.  3(M) 


gegen 

doppelt. 

Lohn 


290-29r 


294 


295 


13a. 


SP 


jährl. 


13b. 


1  Jahr 


ihrl. 


jährl. 


jähr- 
lich 


jähr- 
lich 


jährl. 


jähr- 
lich 


jährl. 


Stci 
der 


riing 
dino 


30-1001  ir»  J. 


1  .lahr 


1  .Jahr 


1  .Tahr 


1  .lahi 


«eit 
1   .]. 


c.25-30    ;')  .1 


1  Jahr 


1  Jahr 


1  Jahr 


25     ■  1.S72 


3  J. 


16-20 


c.  25   o-G  J. 


20-50     5  J. 


2  •  -  -^ 


selten, 

im 
Sunimei 
Nachm. 


ja,  im 
Sommer 
Nachm. 


im 
S(jmuier 
Nachm. 


h;. 

W  end.'i. 

erwach  >;. 

Kinder 
sich    läiid 

liehen 

Arbeiten 

udcr 

anderen 
Krucrl.-- 
arti-ii  /u  .' 


erst eres  ja 


ja,  in 
1er  Krnt. 


letzteres 

Si'ltRIl 


letzteres 
selten 


ersteres 
theilweise 


ersteres  ja 


17. 

W.-id.n 
Kinder  zu 
ländlichen 

.\rlieit.'n 
verwendet 

und  Vdii 

welcliem 
Alter  anV 


IS. 

in 
welchtnn 

Alter 
heiratheu 
die  ländli- 
chen 
Arbeiter? 

■A.  ilii-  niiiiin- 
liilii'M. 

I..die  weil, 
lieben. 


/  U 111 

Hüten  von 
K»  .1.   ab 


zulei(^hten 

Arlieiti-n 

12  .1.   .ih 


zu  leichten 
Arbeiten 

N'on 
UJ  .1.  ab 


Von 
13  J.  ab 


nur  ge 
zwungen 


letzteres 
häiiÜLf 


erstores  ja 


ersteres  ja 


a.  24  bis 
2G  J. 

b.  2(»  bis 
22  J. 


a.  von  25 
.lalirenl 
ab         I 

b.  vui,  2U' 
J.   ah 

i 

a.  von  22 
Jahren 
ab        I 

b.  von  18: 
.lahren' 
ab         I 

von  20  bis 
30  .Fahren 


von  20  bi.s 
24  .lahren 


zu  leichten 
Arbeiten 

von 
10  J.  ab 


zu  leichten 
Arbeiten 

von 
10  J.  ab 


zu  leichten 
Arbeiten 
von     , 
10  J.  ab 


von 
20  J.  ab 


a.  von  23 
Jahren 

b.  von  17 
Jahren 
ab 

a.  von  26 
•Jahren 
ab 

b.  von  20 
Jahren 
ab 
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- 

19. 

20. 

■2\. 

oo 

2:r 

21. 

25. 

20. 

27. 

28. 

Faiuilien- 

;\. 

c 

, 

Bostolieu 

t*-< 

, 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

r. 

fcJD+J 

1       M 

p 

Si)ar-  oder 

jH 

\k 

■*^  S-d 

Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 

ö  Köpfen  an : 

c>    -^ 

-  SÄ 

fcC  rt 

^ 

("redit- 

in  anderen 

sind  die 

.1.  K.iliniiig-, 
li.  Kleidung, 

M 

> 

.2  S 

5  c 

'S    'r- 

Vereine 
und  mit 

^1 

C  r*  03 

©     03 

Erwerbs- 
zweigen 

nebenstehenden 
Antworten  giltig'? 

r.  Woliiniug, 
(1.  Hfizuntr 

U.  üflfUch- 

tung:, 

e.  Abgaben 

ete.  ? 

er    i£ 

>   7« 

^1 

2"S 

S  J 

welcher 

Bctheili- 

gung'? 

CO 
l-H 

'S    O  =w 

c:  o  03 

zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

1. 

Kreis  Obornik 

(uml  die  Kreise  Gne- 
seu,  Wongrowitz 

und  Sfhroda)  . . . 

nein 

nein 

nein 

nein 

Kreisspar- 
kassen, nur 
wenig  Be- 
theiliguug 
der  ländl. 
Arbeiter 

nein 

selten 

nein 
s.  9 

im  Walilbau 

o 

Kreis  Schroda 

a.  UO  Thlr. 

b.  40      „ 
e.     1.5      ., 
il.    12      „ 

c.  4      „ 

nein 

nein 

Kran- 
ken- 
kassen 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

im  Eisen- 
bahnbau 

Sa.  211  Thlr. 

o 

Kreis  Wreschen 

H-.stlicher  Theil 

a.  110-l40Thlr. 

b.  40-  50    „ 
e.    12 

d.   20           „ 

nein 

nein 

nein 

nein 

Kreis-Spar- 
kasse, 

nein 

selten 

nein 

selten 
im  Wegebau 

wenig 

4. 

Kreis  Meseritz 
( tJutsbezirke  von 

e.      .3-     5    „ 

benutzt 

S.185-227Thlr. 

Weissensee,Ober- 

goertzig,  Kurzig 

und  Y(irwerken)  . 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

bei  der 
Ernte  der 
Körner- 
früchte 
11.  Stiege 

im  Waldbau 

5. 

Kreis  Birnbaum 

a.  U%  Thlr. 

b.  40      „ 

c.  12      „ 

d.  24      „ 

e.  3      „ 
Sa'.  229  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

s.  9 

im  Waldbau 

6. 

Kreis  Bomst 

130  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

selten 

nein 

nein 

im  W^aldbau 

7. 

Kreis  Samt«r 

(und  Kreis  Buk)  . . . 

a.  120-lGOThlr. 

b.  40-  80    „ 

c.  IG-  20    „ 

d.  8-  20     „ 

nein 

nein 

nein 

nein 

Sparkassen, 

aber  keine 

Bethei- 

selten 

stel- 
len- 
weise 

nein 

8.   9 

in  Bauge- 
werben und 
Fabriken 

8. 

Kreis  Buk 

(und    westlicher 
Theil  des  Posener 

e.     8-  10    ^ 
S.iy2-2'J0Thlr. 

lignng 

Kreises) 

a.  IW)  Thlr. 

b.  30      „ 
f.     20       !, 

d.  13      „ 

e.  2      „ 

mit- 
unter 

Dienst- 
boten 
rnit 

175Thh 

nein 

nein 

licin 

Sparkasse, 

sehr  selten 

benutzt 

selten 

hie 
und  da 

zur 
Pacht 

nein 
s.  9 

s.  9 

Sa.  1C5  Thlr. 

Kegieruugsbezirk  Posen. 
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29. 

Materielle 

Lag-e, 

geistige  und 

sittliche 

Cultur  liind- 

licherArbeiter 

im  Vergleich 

zu  audern 

Arbeitern  V 


materiell 

und  sittlich 

entschieden 

l)es.ser 


materiell 
ungünstiger 

als  die 
Eisenbahn- 
arbeiter 

sicherer  und 
besser 


günstiger 


besser 


materiell 
theihveise 
esser,  sittlich 
über,  geistig 

niedriger 


80. 

Ist  eine 
Einwirkung 
der  Arbeiter 

anderer 
Erwerbs- 
arton 

auf  die 
ländlichen 

Arbeiter 
zu  spüren? 


31. 

Hat  sich  die 

Lage  der  läud- 

liehen  Arbeiter 

gehoben: 

a.  sittlicli, 
1..  gi'istijiT, 
!■.  in    l,c'istuiigs- 

l'älii^kcit  und 

Leistung-, 
il.  uiaterioir:' 


32. 

Hat  die 
socialisti- 
.^che  Agi- 
tation bei 
deuArl)ei- 
tern  be- 
gonnen? 
Erfolg? 


Kleiu- 

kiuder- 
schulon, 
Kinder- 
gärten 
benutzt  ? 


nur  bei 
den  freien 
Arbeitern 
durch 
höhere  For- 
derungen 


— c.  sohl- wenig, 
cntschicilcn 
gplioljcn,  aber 
nicht  wirtli- 
sc'lial'tliclipv 
geworden 


a.  b.  nein, 
c.  d.  ja 


a.— d.  ja 


a.  nein, 

b.  ja, 

c.  gesunken, 

d.  ja,  aber  sind 
nicht  wirth- 
schaftlicher 
geworden 


a. — c.  nein, 

A.  ja,  aber  nicht 

wirtlischaft- 

licher 


a.— d.  ja 


b.  d.  ja, 
nein,  eher  ge- 
ringer in  den 
Leistungen 


Lage  der  landlichen  Arbeiter, 


iiesteheii 

Eortbil- 

flungs- 

schuleu? 

lintcrricht 
au  Tagen 

und 
Stunden? 


35. 

Volk,^- 

biblio- 

thokeu 

und 

benutzt? 


ja,  hat 
begonnen 


nein,  für 

die 
Mädchen 

im 
Entstehen 


^\'andern  viele 

läudliclie 
Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
welche  Kate- 
gorie vun  Ar- 
beitern und 
wohin. , 


Bemerkungen. 


ja,  besonders  seit 
1870  durcli  Agenten 
verleitfit  nacli 
Nord-Amerika, 
hoffen  goldene 
Berge  zu  finden 


wenige  freie 

Arbeiter  nacli 

Amerika 


seit  1.S72  in  gros 

Rcrcr  Menge 

Arbeifer  jeder 

Katcijorie  nach 

Amerika,  verleitet 

durcli  dortige  Ver 

wandte  und 

Bekannte 

Unverheirathete 
in  die  Städte 


vereinzelt  nach 
grossen  Städten 


unbedeutend, 

durch  Verwandte 

verleitet  nach 

Australien 


nein 

(in  letzter  Zeit 

nach  Berlin) 


unverheirathefes 
Gesinde  in  die 
grössern  Städte 


24 
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Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nebenstehenden 

Antworten  srilti}r? 


2. 
Handels- 
gewächs- 
bau, 
Körnerbau 
oder 
Weide- 
wirtbsohaft 
vorwie- 
irend  ? 


3. 

Grosse, 
mittloro 

oder  kleine 
Güter 
vorherr- 
schend? 

Geschlos- 
sen oder 

parcellirt':' 


Welche  Ar- 
beiter herr- 
schen vor? 

a.  Gesinde, 

b.  Tagelöhn.iiiit, 

c.  Tiif^clöhii.olmi 
Gnmdliesitz, 

il.  Guts-Taseliili- 

ner  oder 
j..  sonst.  Avboitor 

(Kinder  ete.)? 


O 

Welche 

Arbeiter 

neben- 

stehen- 

1er  Arten 

befinden 

sich  in 

bester 

Lafre  V 


Durchschnittl 
Besitzthuni 

der 
grundbesitzen- 
den 
Tagelöhner. 

Grüaso    iWertliim 
I  Ganzen 
Ar.       ,      Tblr. 


7. 

Werden 
häufig 
Grund- 
stücke 

durch  Tage- 
löhner 

gepachtet? 

Durchschnitt 
Um-  I  Pacht 
fang    per  Ar. 
Ar.      Thlr. 


Tagelöhner 
das   Jahr 
hindurch 


a 


iC  CS 


8. 


Bereis  Prenzlau 

(östlich     der    Ucker 
gelegener  Theil) 


Kreis  Prenzlau 
(westlicher  Theil) 


Kreis  Templin 

Zehdenick  und  Um- 
gegend)   


Küruerbau 


Kreis  Angermünde 
(nordöstlicher  Theil) 


Kreis  Ober-Barnim 
(Höhe-Bezirk  . .  . 


Kreis  Ober-Barnim 
(Oderbruch,    Umge- 
gend   von  Wrie- 
zen  a.  0.) 


Kreis  Ober-Barnim 
(Nieder  -  Oderbruch, 
Umgegend     von 
Wriezen  a.  0.)  . . 


Kreis  Nieder-Barnim 
(Liebenwalde-Zfhde- 
nik  u.  Umgegend , 


Köraerbau, 
theilweise 
mit  Weide- 
wh'thschaft 


Körnerbau 


gros.se  und 
kloine 


gleich 
vertreten 


Kürnerbau 


Körnerbau 


Zucker- 
rüben,Raps, 
Hackfrucht 

und 
Körnerbau 


Zucker- 
rüben, 
Kartoffel- 

und 
Körnerbau 

Körnerbau 

und 

Weide- 

wirthschaft 


mittlere 
und  kleine 


grosse, 
geschlossen 


grosse, 
geschlossen 


mittlere 
und  kleine, 
geschlossen 


mittlere 
und  kleine, 
geschlossen 


kleine, 
geschlossen 


c.  d. 


25-100 


a.  d. 


a.  d. 


alle  gering 
vorhanden 


d.  b. 


25-50 


100 


bis 
1000 


25-50 


25-.50 


5-600 


300 
excl. 
Ge- 
bäude 


500 

bis 

1000 


500 

bis 

1200 


ja 

i   /lO"  l-i 


25 


sehr  selten 

_   I      IL 


im 
Som- 
mer 
nicht 


im 
Som- 
mer 
nicht 


ja 


nur  im 
Winter 


nicht 
überall 


ja 


ja 


ja 


ja 


25 
bis 
50 


Ve-Vö 


ja 


ja 


ja 


Kegieriingsbezirk  Potsdam. 
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9. 
AVerdeu  zeit- 
weise aus  an- 
deren Gegen- 
den Arbeiter 
bezogen,  oder 
nmgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 


10. 
Zahl  der 
täglichen 
Arbeits- 
stil n<lcn 


11. 


Ü  c  5  -^-^ 

^^  "3    ü  ^ 

!-     ^  'S  C 

"o   >H   :3  O) 


12. 


-3  -^ 


i;5a. 


tc  - 


i;;k 


11. 

.Steigerung 
der  Löhne 


=^P^ 


1.'). 


.2-1-§ 


ItJ. 
Wenden 
erwacli.><. 
KiiidiT 
■.ich   länd- 
lichen 
Arbeiten 

oder 
anderen 
Krwcrl)s- 
artcM  zu  V 


17. 
Werden 
Kintb-r  zu 
laiidlii'lKui 
Arbeiten 
verwendet 
uml  von 
welchem 
Alter  an? 


IS. 

lu 

\Velcli..'ill 

Alter 
iieirathen 
die  ländli- 
chen 
Arbeiter? 

a.  ilii'  iiiiiiin- 
lirlicii, 

K.  .li.-  wc-il,- 
liMiuii. 


vereinzelt  aus 

dem  Warthe- 

bruch  für  den 

Sommer 

16/17.  Mandel  oder 

15  Sgr. 

Tagelohn 


kommen  aus 
Schlesien  — 
gehen  nach 
Berlin  und  in 
Fabriken  der 
Umgegend 


aus  dem  Warthe 

bruch  vom 

1.  April  — 

Mitte  November 

von  der  Ernte 

die  17.  Mandel 


aus  dem  Warthe- 
bruih  im  Sommer 
um  die  16.  Man- 
del, gehen  nach 
Berlin  auch  im 
Winter 


aus  dem  Warthe 
brueh  vom  Früh- 
jahr bis  Winter, 
um  15. — IT.  Man- 
del, KartoflFel- 
graben  per 
24.  Scbflfl.,  Kuben 
p.  M.  3—4  Thlr. 

kommen  aus  dem 

Warthebruch 

von  April  bis 

November, 

gehen  nachBerlin 
im  Frühjahr 
und  Sommer 


kommen  aus  dem 

AVarthebrncli  in 

der  Ernte  -~ 

gehen  zu  jeder 
Zeit  nach  Berlin 

und  T^mgegond 


12        0 


111/4 


8V4 


11 


9-11  [  7-9 


12 


9-11 


7-9 


10-11      8 


10 


gegen 
doppelten 
Tagelohn 


ver- 
schieden 


nicht 
leicht 


ja,  Mann 

2  So-r 
Frau 

ISgr. 
p. Stunde 

ja,  1-2 

Sgr.  pro 
Stunde 


ja.  Mann 
1^,2  auch 
2  Sgr., 
Frau  Ibis 
1^2  Sgr. 
p.  Stunde 

gegen 

früier 

jetzt 

schwerer 


sehr 
;ehwer 


303  bis 
305 


c.  300 


iährl. 


1  .lahr 


jährl. 


1  Jahr 


280  bis 
300 


290 


300 


jahrl. 


1  Jahr 


300  für 
Männer, 
250  für 
Frauen 


c.  300 


250  bis 

300 


jährl. 


^/4- 

j  ähr- 
lich 


jähr] 


jährl. 


jährl. 


iJahr 


IJahi 


25-30    20 


10(1 


20  J. 


50-60 


1  Jalir 


1  Jahr 


1  Jahr 


40     !    2J. 


10  J. 


öftiT 

auf 
Gütern 


sehr 
iinregel- 
mässig 


nicht 
gern 


ja 


40-15    20  J. 


50 


20  J. 


00        — 


ad  -Id.  ja 
ad  4c. 

nur  im 
Somnioi' 


3lten 


er.steres 

meisten- 

thoils 


ersteri 


meist  zum 
Handwerk 


meist  zum 
Handwerk 


meist  zum 
Handwerk 


h.iupt- 

sächlieji 

beim 

Hack- 

fruchtliau 


selten 


letzteres 
selten 


letztere; 
häufig 


zum 
Handwerk 


ausser  der 

Schulzeit 

von  10  J. 

an 


zu  leichter 

Arbeit 

von  10  J. 

an 


in  der 
schul- 
freien Zeit 
v(»m8-15J. 


au.sser  der 
Schulzeit 
von  8  J.  ab 


ja,  sobald 

sie 

brauchbar 

sind 


a.  24  J. 

b.  2U  J. 


Von  23  bis 
26  Jahren 


von  20  bis 
25  Jahren 


a.  25  J. 

b.  20  J. 


a.  28  J. 

b.  24  J. 


a.  26  bis 
30  J. 

b.  vr.n  20 
J.  ab 


a.  25  bis 
30  J. 

b.  20  bis 
25  J. 


von  20  J. 
ab  und 
früher 
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19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

21. 

25. 

2ß. 

27. 

28. 

Familiou- 

a- 

c». 

, 

Be.stehen 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

1 

-c.t^ 

p 

Spar-  oder 

c 

t2 

Arbeiter 

Für  uolcheii  Be/.irk 
sind  die 
'        nebcnstebciulen 

5  Köpfen  an: 

a.  Nahrung, 

b.  Kleitluiif^, 
0.  W oh  innig-, 
d.  Hoizung; 

§.2 

C2    5 

Crodit- 
Vercine 
und  mit 
welcher 

in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 

Antworten  gütig? 

u.Bi-knuh- 
tuiig, 
c.  Abf^abcn 
etc.? 

f^     r/5 

rß 
^      1 

Betheili- 
gung? 

'S 

0 
0    d 

'S  "" 

0 

cd 
1—1 

Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

1. 

Ki'eis  Prcuzlau 

(östlich    der    Uckcr 

gelegener  Theil) 

a.  -Jü)  Tlilr. 

b.  60      „ 
e.     12       „ 

d.  22      „ 

e.  6      „ 
Sa.  340  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

Krcis-Spar- 

kasso, 
nicht  viel 
benutzt 

nein 

nein 

nein 

nein 

2. 

Kreis  Prenzlau 

(westlicher  Theil)  . . 

150— 2(»0  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

Rüben- 
bau 
um  die 
Hälfte 

im  Waldbau 

3. 

1 
Kreis  Tomplin 

(Zehdenick  und  üiu- 

gegeud) 

I.SO  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja,  aber 

nicht 

benutzt 

nein 

jii 

nein 

im  Wald-, 

Wegebau, 

Fabriken  etc. 

4. 

Kreis  Angermüude 

(nordöstlicher  Theil; 

a.  180  Thlr. 

b.  3«      „ 

c.  12      „ 

d.  IG      „ 

e.  8      „ 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

zur 
Pacht 

nein 

nein 

Sa.  246  Tlilr. 

5. 

Kreis  Ober-Barnim 

(Höhe-Bezirk; 

1 

a.  150  Tlilr. 

b.  55 

c.  20      ., 

d.  20      „ 

e.  5      „ 
Sa.  250  Thlr. 

nein 

ueiü 

nein 

nein 

1  Sparkasse, 

fast  nur  vom 

Gesinde 

benutzt 

nein 

selten 

nein 

im  Wald-, 
Berg-,  Wege- 
bau, Fa- 
briken etc. 

6. 

Kreis  Ober-Barnim 
Oderbnich,    Umge- 
gend von  Wrie- 

zeu  a.  0.; 

2<iO-L':iiiThlr. 

■1.50  bis 
öOOThlr. 

nein 

nein 

nein 

ISparkasse, 
rege  Be- 
theiligung 

jii 

selten 

beim 
Rüben- 
bau, 
pro  Mrg. 

in  Ziegeleien 
und  Zucker- 
fabriken 

7. 

Kreis  Ubcr-Barnim 
i      (Nieder  -  Odcrbmcb, 
Umgegend     von 

8-9ThIr. 

Wriezen  a.  0.    . . 

— 

sehr 

nein 

im  ge- 

nein 

Krei.s-Spar- 

sehr 

hi(^ 

beim 

im  Forst- 

selten 

ringen 
Um- 
fange 

kasse,  vom 
(Jesinde 
benutzt 

selten 

und  da 

Rüben- 
bau, 
[iro  Mrg. 

und  Deichbau, 

Zucker- 
fabriken und 

8. 

Kreis  Nieder-Barnim 
(Liebenwalde-Zehde- 

9  Thlr. 

Ziegeleien 

niku.  Umgegend) 

180— 2iiOTblr 

nein 

j-' 

nein 

ja, 

sclnvach 

l)C7int/,t 

ja,  gering.' 

Bethcili- 

gnng 

nein 

■/Air 
Paclit 

nur 

v(>r- 

einzelt 

im  Wald- und 
Wogebau  etc. 
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29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

;30. 

37. 

Materielle 

Lage, 
geistige  und 

Ist  eine 
Einwirkung 
der  Arbeiter 

Hat  sich  die 
Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 

Hat  die 
socialisti- 
schi'  Agi- 

Klein- 
kinder- 
schulen, 
Kinder- 
gärten 
benutzt  ? 

Bestehen 
Fortbil- 
dungs- 

Volk.s- 
biblio- 
tlieken 

und 
benutzt? 

Wandern  vitde 

ländliche 
Arbeiter  aus? 

1 

sittliche 
Cultur  länd- 
licher Arbeiter 
im  Vergleich 
zu  andern 
Ai-beitern  ? 

anderer 
Erwerbs- 

arteu 

auf  die 

ländlichen 

Arbeiter 

gehüben : 

a.  sittlich, 
1).  scistif?. 
c.   in   L('istiin;,'-s- 
fliliii^kfit  mul 

JjCi.'-tUIlL'-. 

(1.  materiell? 

tation  bei 
den  Arbei- 
tern be- 
i^-unnenV 
Krfulg  y 

schulen? 
Unterricht 
an  Tagen 

und 
Stunden? 

(Ursache, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern und 
Wohin.) 

Bemerkungen. 

1 

zu  spüren? 

1 

mindestens 

nicht 
schlechter 

nein 

a.  1).  gleich  ;,'e- 
Wichen, 

c.  ja,  aher  Lei- 
stunj;  geringer. 

d.  ja 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja,  Arbeiter  jeder 

(Jattung,  um  sicli 

zu  verbessern  und 

selbstsfändig  zu 

werden 

— 

nein 

a.  1).  d.  ja, 
c.  Leistungen 
geringer 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja,  Arbeiter 
ad  4a.  c.  d.  wollen 
unabhängig  werden 
und  mehr  verdienen, 
junge  Leute  nach 
den  grossem  Städten 

gleich 

ja,  eine 
schlechte 

der 
Berliner 
Arbeiter 

a.  c.  verschlech- 
tert, 

b.  ein  ^renig, 
e.  ja,  aber  an- 
spruchsvoller 
und  nicht 
■wirthscliaft- 
licher 

ja,  mit 

grossem 

Erfolg 

nein 

nein 

nein 

nach  Berlin  und 
in  die  Fabriken, 
um  mehr  zu  ver- 
dienen 

ja,  auf  die 

Franon, 

wollen  iiiclit 

zur  Arbeit 

kommen 

a.  nein, 

b.  wenig, 

•  e.  nein,  bedeu- 
tend abge- 
nommen, 
d.  ja 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja,  ArbeitiT  jeder 
Gattung  ins  Aus- 
land, ziehen  ihren 
Verwandten  nach 

entschieden 
besser 

ja,  (Unzu- 
friedenheit, 
Wander- 
sinn) 

a   c.  nein, 
b.  d.  ja,  aber 
uicnt  wirth- 
schaftlicher 

gering 

nein 

nur  Käh- 
und 
Strick- 
schulen 

früher, 

aber  nicht 

benutzt 

ja,  nach  Berlin, 
der  hohen  Lohn- 
sätze wegen 

im  Ganzen 
besser 

ja,  höhere 
Ansprüche 

a.— d.  ja 

mit  wenig 
Erfolg 

nein 

neiii 

nein 

nicht  in  grosser 

Zahl  nach  Amerika. 

wegen  hühern 

Lohnes  und 

leichtem  Eigen- 

thumerwerbs 

materiell 
besser 

sittlich, 

nicht 

günstige 

der  Berliner 

a.  nur  thcilweise 

b.  ist  im  Fort- 
schreiten, 

c.  im  Abnelimen, 
d   ja,  aber  wenig 

wirthsdiaft- 
licli 

noch  mit 
schwa- 
chem 

Erfolg 

nein 

nein 

nein 

ab  und  zu  Arbeite) 

adlb  nach  Amerika. 

um  schneller  und 

leichter  wnhlliabend 

zu  werden, 
ad  4d  in  die  grös- 
seren Städte 

1 

gleich 

sehr 
bedeutend 

zum 
Schlechten 

u.  c.  nein, 
b.  d.  ja 

ja,  mit 
Erfolg 

nein 

für 
Mädchen 
Nachm. 

nein 

sporadisch  nach 
Berlin  und  Um- 
gegend Arbeiter 
jeder  Kategorie 
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Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nebenstehenden 

Antworten  giltig? 


10. 


11. 


12. 


Kreis  Ostliavellaud 

(Umgegend  von 

Cremmeu) .  . . 


Kreis  Osthavelland 

(Amtsbezirk  Künigs- 
horst  und  das 
Kittergut  Kuh- 
iiorst  1   


13. 


14. 


1.5. 


16. 


Kreis  Westhavellaud 
(mittlerer  Theil)  . . 


Kreis  Westhavelland 
(Gegend  vonKhiuow 
und  Rathenow) . . 


Kreis  Riippin 

(Eauscheudorf  bei 
Granseo  und  Um- 
gegend)    


Kreis  Kupjiin 

(3meiliger    Umkreis 
von  (Jransee)  .  .  . 


Kreis  Ost-Priegnitz 


Kreis  Ost-Priegnitz 
(2  — 3mciliger   Um- 
kreis   von  Pritz- 
walk)  


2. 

3. 

Handels- 

Grosse, 

gewäehs- 

mittlere 

bau. 

oder  kleine 

Kiirnerbau 

Güter 

oder 

vorherr- 

Weide- 

schend? 

wirtiiscbaft 

Geschlos- 

vorwie- 

sen oder 

gend  ? 

liarcoUirt? 

4. 

AVelcho  Ar- 
beiter herr- 
schen vor? 

11.  Gosiiulp. 

l>.  Tjigclüliii.mit 

c.  Tagelöhii.oliin 

Grundbesitz. 
(l.Guts-Tiigdiih. 

neu-  oder 
e.  sonst.  Arl)cir('r 
I  Kinder  otc.lV 


Küruer- 
und  Kar- 
toffelbau 


Weide- 
wirthschaft 


Körnerbau 


Körn  erbau 

und 

Weide- 

wirthschaft 


Körnerbau 


Körnerbau 


Körnerbau 


mittlere  u. 

kleine, 
geschlossen 


grosse 


mittlere  u. 
kleine, 
meisten- 
theils  ge- 
schlossen 


gleich 
vertreten, 
theilweise 
parcollirt 


kleine, 
geschlossen 


kleine 


mittlere, 
geschlossen 


Körnerbau 


mittlere 


5. 
Welche 
Arbeiter 
neben- 
stehen- 
der Arten 
belindcn 
sich  in 
bester 
Lage  ? 


Durchschnitt!. 
Bc-sitzthum 

der 

grundbcsitzeu- 

don 

Tagelöhner. 


Griis.se 


iAVcrth  in 
I    Ganzen 
Ar.  Thlr. 


•.   d. 


a.  b.  d. 


200 


25-100 


7. 
AVerden 
häufig 
Grund- 
stücke 

durch  Tage- 
löhner 

gepachtet? 

Unrelisehnitt 
Paclit 
per  Ar. 
Thlr. 


Um- 
fang 
Ar. 


c.  1000 


b.  d. 


a.  d. 


3-400 


50 


800 


Tagelöhner 
im  Jahre 
hindurch 


T-,-^ 


\^ 


selten 


25 
bis 
50 


2  bis 
300 


150-350 


100       4-600 


10 


:5oo 


'Is-'U 


ja 


nicht 
immer 


öfter 

1/ 


selten 


bis 
10 


V4-V3 


ja 
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9. 

Werden   zeit- 
weise aus  an 
deren  (legen- 
den   Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 


10. 

Zahl  der 
täglichen 
Arbeits- 
stunden 


O! 

Ö 


11. 


o   —   —   o 
■^  ^'^  '^    v: 


12. 


13a. 


^  5 


13b. 


fit: 


u. 

Steigerung 
ilt-r  l.i'ihno 


es: 


in. 


w 


'S  5 
^  o 


k;. 

Wciidoii 

erwacli.-i. 

Kinder 

sieh    lilnd 

li<'iien 
Arltoitcn 

oder 

anderen 

Krwerbs- 

;iif<'n  zuV 


IT. 

\\'orden 
Kinder   zu 
ländliehvn 

Arbi-itc^n 
verwendet 

und  von 
welehoin 
Alter  an? 


In 
weleheiu 

Alter 
heirathen 
lie   liindli- 

eheii 
Arbeiter? 

.1.  ilic  iiiäiiii 

lirlini. 
I..  .lie  w.ili. 

liihcll. 


zuweilen  aus 

dem 
Warthobrucli 


12 


7V4 

bis 
10 


ausderPriegnitz 
u.  dem  Ruppiner 

Kreise  im 
Sommer;    gehen 
in  die  Torfstiche 

bei  Linnni. 


von  der  Warthe 

lier  in  der 

Ernte  nur  von 

einzelnen  Gütern 

bezogen 


ans  dem 
Warthebruch    v, 

1.  März  bis 
Mitte  November 


für   die  Roggen- 

ernto  kommen 

Soldaten  aus 

Berlin ;    gehen 

nach  Berlin  und 

in  die  Torfstiche 

bei  Ruppin 

ans  Schlesien  etc. 
zur  Erntezeit. 


selten  im  Herbst 

3  bis  4   Wochen 

nach 

Mecklenburg 


12 


10-12 


14 


7-9 


8-9 


12-13 


12 


8-9 


im  Sommer 

von  6  bis 

8  Uhr 

Abends 


im  Sommer 

von  6  früh 

bis  8  Uhr 

Abends   ■ 


in  der 
Ernte 

1-2  Sgr. 

p.  Stunde 


p.  Stunde 
1-11/4  Sgr. 


sehr 
selten 

Mann  2  Sgr. 
Frau  1  Sgr. 
pro  Stunde 


ja,  ohne 
Vergü- 
tigung 


ja, 

1-11/2  Sgr. 
p. Stunde 


ja,  ohne 
Lohn- 
zulagre 


schwer 


305 


306 


300 


300 


300 


300 


jährl. 


jährl. 


jährl. 


jährl. 


jährl. 


jährl. 


Verhei- 
rathete 

ft'iichent 

lieh, 

ünver- 

heirath. 

i/4-j;ihrl. 


jährl. 


1  Jahr 


50 


1  .Tahr 


1  .Tahr 


50-100 


100 

.»SO 


20  J. 


1  Jahr 


1  .Tahr 


1  Jahr 


1  Jahr 


50 


30-40 


100 


20  J. 


20  J. 
10  J. 


seit 
eini- 
gen 
Jahren 


10  .1. 


25    I  3  J. 


10  .T. 


nicht 
regel- 
mässig 


theil- 
weise 


nicht 
immer 


ja 


ja 


im 
Sommer 
Nachm. 


nur  im 

Sommer 


ersteres 
in  der 
Regel 


er.steres  ja 


kommt 
beides  vor 


erstores  ja 


■rsteres  ja 


erster es 
meistens 


ersteres 
meistens 


ersteres 

grii-ssten- 

theils 


in  der 
sidiul- 

l'reienZeit 
vom 

10.  J.  an 


•hr  .selten 


zumHiiten 
vom  12.  J. 

al) 


zumHiiten 

etc.  vom 
8.  bis  14.  J 


selten  vom 

12.  .Jahn 

an  im 

Sommer 

Nachm. 

nein 


nur  in  der 
Kartoffel- 
ernte 


zumHiiten 

vom  10.  J. 

ab 


vom  20. 1. 

ab   und 

Mäd<-hen 

manch  mal 

friiiier 


a.  28  bi.s 
30  J. 

b.  25  bi.s 


a.  von  L'2 
•lahren 

h.  von  18 
.lahren 


a.  30  J. 

b.  24  J. 


a.  2G  bis 
.30  J 

b.  20  bis 
24  J. 


von  18  bis 
2G  .Jahren 


a.  30  bis 
35  J. 

b.  .30  J. 


.30  J. 
20  bis 
25  J. 


192 


B.  lOd.    Königreich  Preussen.    Provinz  Brandenburg. 




10. 

20. 

21. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familien- 

^-i 

CV. 

, 

Bestehen 

^ 

, 

Finden  ländl. 

beilarf  von 

1 

i*"-e 

3 
1   «j 

P 

Spar-  oder 

a 

1   ^ 

Arbeiter 

\    Für  wolchon  Bezirk 

"i  Köpfen  an: 

(-.  "~ 

£2    O 

3    r^ 

<D 

Credit- 

J3  n 

S--- 

1  ö'l 

^     m    Cj 

in  anderen 

i               sind  die 
iiebeustelieuden 
Antworten  giltig? 

a.  Nahniii^r. 

b.  KK'iihiiif,', 
i'.  ■\Voliiuiiii;-, 
(l.  Hcizuii!,'- 

u.  Beleudi 

5  '? 

3      . 

CO      . 

A  CO 

V eroin e 
uml  mit 
welcher 
Betheili- 

C3 (>. 

•53  2 

Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 

1 

tuns, 

e.  Abgaben 

otc.  y 

M 

> 

1      C' 

IT"  =<-< 
>    Ö 

CS 

a 
o 
O 

gung? 

r-    o 

-15 

CO 

(— ( 

^  So 

gung  und  in 
welchen  ? 

9. 

Kreis  Osthavelland 
(Umgegend   von 

Cremnien) 

•J0(»  Tblr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

städtische 

Sparkassen, 

nur  massig 

benutzt 

schwach 

in  der 

Regel, 

zum 

Kauf 

nein 

im  Wald- 

und 
Wegebau, 
Torfstich, 

1(». 

Kreis  OstbavoUand 
i      (Amtsbezirk  Königs- 
1            hörst     lind    das 
Kittergnt    Knh- 

Ziegelei 

horst) 

a.l40-150Tlilr. 

nein 

ja, 
auf 

nein 

nein 

nur  in  den 
Städten, 

ja 

selten, 
zum 

nein 

im  Torfstich 

b.    20 

b.    24-30      ^ 
d.    12-14      „ 

Kuh- 

auch 

Kauf 

e.      3 

horst 

benutzt 

S.UiU-217Thlr. 

11. 

Kreis  Westhavelland 

(mittlerer  Theil 

a.  130  Thlr. 

b.  60      „ 

c.  15       „ 

d.  20       „ 

sehr 
selten 

nein 

nein 

nein 

Kreisspar- 
kassen, 

selten 

fast 
immer 

nein 

im  Waldbau 
und 

nicht 

Ziegeleien 

e.      5       „ 

erheblich 
benutzt 

Sa.  230  Thlr. 

12. 

,  Kreis  Westhavelland 
Gegend  von  Ehinow 

und  Eathenow). . 

a.  180       Thlr. 

b.  25-30      „ 

c.  5-20      „ 

d.  5-10      „ 

e.  2-  3      ,. 

tlieil- 
weise 
5-600 
Thlr. 

nein 

nein 

nein 

Kreisspar- 
kassen, 
fleissig 
benutzt 

ja 

ja 

nein 

nur  in 
Ziegeleien 

.S.217-243Thlr. 

13. 

Kreis  Ruppiu 

(Eauschendorf      bei 
Gransee  und  Um- 

gegend)   

1 

a.  180  Thlr. 

b.  60      „ 

c.  15      „ 

d.  25      , 

e.  3      „ 

selten 
250 
Thlr. 

nein 

nein 

nein 

in  Gransee, 

nur  selten 

benutzt 

nein 

ja 

nein 

nur  im 
Torfstich 

Sa.  283  Thlr. 

U. 

Kreis  Euppin 
!      (Smeiliger    Umkreis 

1            von  Gransee ,  . . . 

c.  250  Thlr. 

theil- 
weise 
2-300 
Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nur  in 
Städten 

theil- 
weise 

nicht 
immer 

nein 

in  Ziegeleien 
und 

Torfstichen 

15. 

Kreis  Ost-Priegnitz  . . 

a.  1.50  Thlr. 

b.  50      ,, 

c.  12      „ 

d.  12      „ 

e.  25 
Sar249^hlr. 

3-600 
Thlr. 

ja 

nein 

nein 

Kreisspar- 
kasse, 

mehr  von 
Dienst- 
boten 

ja 

ja 

nein 

nein 

16. 

Kreis  Ost-Priegnitz 
^2  — Smeiliger   Um- 
kreis von   Pritz- 

benutzt 

walk) 

a.  1.50  Tbjr. 

b.  40 

c.  16 

d.  25        „ 

e.  3 

•stol- 

l.Tl- 

wt'ise 

nein 

nein 

ni'in 

Sparkasse, 

meistens 

yiiu 

Dienstbuten 

benutzt 

nein 

nein 

im   Wald- 

und 
Bergliau 

Sa.  2.34  Thlr. 
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20. 

:n 

;n. 

■;•) 

.' ).' '» 

;;i. 

.'l.'i. 

.'Iti. 

•  M  . 

Materielle 

Lage, 

geistige  und 

sittliche 

Cultur  länd- 

licherArheitcr 

im  Vergleich 

zu  andern 

Arbeitern  ? 

Ist  eine 
Einwirkung 
der  Arbeit  er 

anderer 

Krwerbs- 

arten 

auf  die 
ländlichen 

Arbeiter 
zu  spüren? 

Hat  sicli  die 
Lage  der  land- 
lichen Arbeiter 
gehoben: 

a    sittlicli, 

b.  jjeistiK'. 

c.  in  Leistunijs- 
fiihigkeit  und 
Leistung. 

d.  ni.itci-icll V 

Hat  die 
sociali^ti- 
sche  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen? 
Erfolg? 

Kleiu- 

kinder- 
schulen, 
Kinder- 
gärten 
benutzt? 

Bestehen 

Eortbii- 

dutigs- 

schulen? 

Unterricht 

an  Tagen 
und 

Stunden? 

Vulks- 

biblio- 

thekeu 

und 

benutzt? 

\\'anjern  viele 

lündlicho 
Arbeiter  aus? 

Ursache, 
weiclio  Kate- 
gorie von  Ar- 
beiteru  und 
wohin.) 

1 

Bemerkungen. 

nicht 
ungünstig 

ja,  zur 
Unzu- 
friedenheit 

ja,  im  Allgc- 

nieincii ;  ad  c. 

kein  Untorscliied. 

ad  d.  die 
i'rauen  weniger 
wirtlisehal'tlieli 

keine 

erhebliche 

Spur 

nein 

Hein 

nein 

aus  einzelnen 

Ortschaften, 

durch   friilier 

Ausgewanderte 

verleitet 

1 

Guts- 
Tagelöhner 
entschieden 

besser 

ja,  znr 
Unzu- 
friedenheit 

a.  gleich  ge- 
blieben, 

b.  vermehrt. 

e.  nieht  immer  in 
der  Leistung, 

d.  ja,  doch  nirlit 
wirthschaftl. 

ja,  aber 

noch  nicht 

offen 

nein 

nein 

aber  fa.st 

gar  nicht 

bi'uutzt 

nein,  nur 

selten  in  die 

Städte 

kein 
wesentlicher 
L^nterschied 

ja,  in  Bezug 
anf  die 
Lohn- 
verhält- 
nisse 

a.  nein, 

b.  wenig, 

V.  verschlechtert, 
d.  ja,  aber  nicht 

■\virthschritt- 
1  icher 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein,  nur 
vereinzelt  in 
die  grösseren 

Städte 

sehr  günstig 

ja,  der 
Fabrik- 
arbeiter 

a.— d.  ja. 

nein 

nein 

nein 

wenige, 

wenig 

benutzt 

nein 

materiell 

nicht 

schlechter, 

sittlich  liesscr 

nur 

vereinzelt 

zur  Theil- 

nahme  an 

Striken 

a.  in  Bezug  auf 

Trunksucht, 

b. — d.  ja,  nur 

weniger 

bescheiden  und 

sparsam 

nein 

nein 

nein 

nein 

selten,  Arbeiter 
ad  4a.  und  d. 
in  die  Städte 

1 

ja, 

(Social- 

demokratie) 

a.  und  c.  gleich 
geblieben, 

b.  etwas  besser. 

d.  gleich  geblie- 
ben, nur  Woh- 
nungen besser 

j'i 

nein 

nein 

nein 

nein,   ver- 
einzelt in  die 
Städte 

ja,  Zug 
nach 
Berlin 

a.  c.  nein, 

b.  d.  ja 

fängt  an 

nein 

nein 

nein 

Arbeiter  ad  4a. 

nach  Berlin 
wegen  höheren 

Lohnes  und 
leichterer  Arbeit 

materiell  im 

Allgemeinen 

besser 

ja,  Jliss- 

stininiuiig 

gegen  die 

Brodlierren, 

Un- 
Zufriedenheit 

a.  im  Allgemei- 
nen gleich  ge- 
blieben, 

c.  abgenommen, 

d.  besser  gewor- 
den 

ganz  ent- 
schieden : 
erhöhte 
Lohnfor- 
derungen 

nein 

nein 

sehr 
wenige 

gegendweise,  um 
sich  zu  verbessern 
und  selbstständig 

zu  werden  ins 
Ausland,  das  Ge- 
sinde meistens 
in  die  Städte 

Lage  df'r  Uinfniehcn  Arbiitor. 
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Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nebenstehenden 

Antworten  ^iltisj'? 


Handels- 
gewiiehs- 

hau, 
Körnerbau 
oder 
Weide- 
wirthsehaft 
vorwie- 
gend? 


3. 

Grosse, 
mittlere 

oder  kleine 

Güter 
vorherr- 
schend? 

Geschlos- 
sen oder 

parcellirt? 


4. 

AA'elche  Ar- 
beiter herr- 
schen vor? 

a.  Gesinde, 
b.Tagelöhn.  mit 
c.  T.ijjelöhn.ohni- 

(tiumlbesit/. 
(l.  Guts-T.ngolöli 

ner  oder 
e.  sonst. Arhcitev 

(, Kinder  ete.Vr 


Welche 

Arbeiter 

nebon- 

stehen- 

ler  Arten 

befindeil 

sich  iu 

bester 

Lage? 


6. 
Durchschnittl. 
Besitzthum 
der 
grundbesitzen- 
den 
Tagelöhner. 

Grösse  }  Wcrth  im 
Ganzen 
Ar.  Thlr. 


Y. 

Werden 
häutig 
Grund- 
stücke 

lurch  Tage- 
löhner 

gepachtet? 

Durchschnitt 
Um-  I  Pacht 
fang  '  per  Ar. 
Ar.   ,    Thlr. 


Tagelöhner 
das  Jahr 
hindurch 


bD 


Kreis  König.sberg  N.-M 
(südliche  Hälfte^... 


Kreis  Königsberg  N.-M 
(Nieder  -  Oderbruch 
bei  Freyenwalde 
a.  0.  und  an- 
grenzende Höhen 
des  Oberbarnimer 
und  Königsberger 
Kreises) 


Körnerbau 


kleine, 
ge- 
schlossen 


Körner- 
mitZucker- 
rüben- und 
Tabaksbau 


Kreis  Arnswaldc 
Umgegend  v.  Beetz) 


Kreis  Friedeherg 


Kreis  Landsberg  a.W. 
(Vereinsbezirk  Neu- 
damm i  


Körnerbau 


Körnerbau 


Körner- 
und 

Kartoffel- 
bau 


kleine, 
ge- 
schlossen 


a.  d. 


gleich 
vertreten 


grosse  und 

kleine, 

letztere 

vielfach 

parcellirt 


grosse, 
ge- 
schlossen 


b.  c.  d. 


I2V2 
bis  75 


300  bis 
1000 


sehr  verschieden 


25-100 


50-250 


25 


'I2, 


selten 


3-600 
bis  1000 


50-200 


25 
bis 
100 


ja 


ja 


ja         ja 
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0. 

Worden  zeit- 
weise aus  an- 
deren Gegen- 
den   Arbeiter 
bezDgen,  oder 
umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter z(ät- 
weise  weg? 


Kl. 

Zahl  der 
tiiglielien 
Arbeits- 
stunden 


11. 


O     ^  ^   "/} 


iL». 


i:;;i. 


SP 


i;;i. 


tf 

.tn 

— 

o 

x; 

n: 

o 

i) 

■s 

P 

■*- 

d-r 


gerung 
hühnc 


gpL, 


lö. 


*  o 


IG. 

Wenden 

erwachs. 

Kindt'r 

deli    liuid- 

liehen 
Arbeiten 

o.bT 

amhjren 
KrwiT))s- 
arten  zu? 


17. 

Werden 
Kinder   zu 
iandliidien 

Arbeiten 
verwendet 

unil  v<in 

Wel(  heni 
Aller  ,11, ? 


18. 
In 

welelieni 

Alter 
lieiratlien 
die  ländli- 
chen 
Arbeiter  V 

a.  ilic  iiiiinii- 
liclifii, 

Imüc  w.il,. 
lidii'ii. 


voll  Ai)iil  bis 
Ht'rb.st  aus  dem 

AVavtbebrucli ; 

Tagelobnl.'iSgr., 

Accord  20  Sgl-. 

bis  1  Thlr. 


12    I  71/2 


kommen  zur 
Ernte  aus  dem 
Warthebrueh, 

auf  Accord 
17.  Mandel  Ge- 
treide, 1  bis  li/.T 
Sgr.  p    Scheffel 
Kartoffeln.  4i/.> 
bis  51/0  Thlr." 
per  Morgen 
Hüben ;  gehen 
zeitweise  nach 
Berlin 


aus  dem 

Warthebruch 

zum  Torfstich 

und  Ernte  gegen 

den  16.  Antheil 


gehen  vielfach 
weithin  zum 
Torfstich  und 

zur  Ernte. 

Zuzug  kommt 

ans  dem 

Posenschen 


kommen  aus 

dem  Warthe- 

briich  zur  Ernte 

gegen  den 

10.  Antheil; 

gehen  in  den 

üderbruch  und 

Magdeburgsche 

auf  1/2—3.4  Jahr 


7—8 


13 


im  Sommer 
von  6  ülir 
Morgens  bis 

Sonnen- 
Untergang 


12-lii     8 


solir 
selten 

und 
schwer 


ja,  pro 

Stunde 

1  bis 

IV2  Sgr. 


yd,  pro 
Stunde 
1  Sgr. 


ja,  gegen 
Vergüti- 


gunj 


;!()o 


jülirl. 


Maiir 


KI.I, 


:5(i2 


;iln-l. 


1  Jahr 


3(>(» 


303 


jähr- 
lich 


jalirl 


jährl. 


20-40 

resp.50 


1  Jahr 


1  Jahr 


1  Jahr 


25 


40-100  10  J 


20  J. 


10  J. 


nur  zum 
Theil 


50-60  I  12  J. 


in  der 
Ernte 
Xachm. 


nein, 
ungern 


vielfach 

zum 
Handwerk 


;eiirs(dteii 

Vdll 

8  J.  an 


nach  der 
Gegend 

ver- 
schieden 


ersteres 
ja 


ersteres 
meistens 


viele  zum 
Handwerk 


in  der 
schul- 
freien Zeit 
von 
8  J.  an 


bei  der 
Kartofl'el- 
ernto,  vun 
10-11  J. 


selten,  von 
8-10  J 


im  Som- 
mer nach 
derSchule 
von 
8  J.  an 


24    bi.^ 
30  J. 
21)  J. 


sehr  ver- 
schieden 


a.  24  J. 

b.  20  J. 


a.  24  bis 
26  J. 

b.  20  bis 
24  J. 


a.  25  J. 

b.  20  J. 


li'li 


B.  Hb.    Königreich  Preussen.    Provinz  Brandenburg. 


Für  wok-beu  15ezirk 

sind  die 

iiobeustehendeii 

Antworten  "iltii;? 


19. 

Familion- 
hedart'  Vdu 
[1  Kopien  an: 
ii.  Naluimg', 

b.  KK'iiluuir, 

c.  'Woliiniiifr. 
il.  Hfizim^' 

11.  l'.olcmli- 
tuiitf, 
0.  AhiTüliin 


Kreis  KüüigsberjrX.-M. 
(südliche  Hälfte  .  . . 


Kreis  Königsberg  X.-M 
(Nieder  -  Oderbruch 
bei  Freyenwalde 
a.  0.  und  an- 
grenzende Höhen 
des  Oberbarnimer 
iindKönigsberger 
Kreises) 


Kreis  Arnswalde 
(Umgegend  v.  Ecetz) 


Kieis  Friedeberg  . . 


Kreis  Landsberg  a.  W. 

(Vereinsbezirk  Neu- 

damm  


210  Thlr. 


20. 


1.3  ^' 


21. 


-c'j: 


23. 

c^. 

^ 

;-( 

0 

1"    ^ 

j^ 

tc.^ 

0^ 

ct^ 

.S  ."^  • 

2  ^ 

ü     i. 

a  2 

c  .^ 

'/:' 

.— . 

■w» 

24. 

25. 

Bestehen 

Sjiar-  oder 

d 

Credit- 
Vereine 
und  mit 
welcher 

P 

r/3    C 

Betheiii- 
gungV 

^    p 

250  Thlr. 


a.  120  Thlr. 
|j.     .')0      . 
f.     10      , 
d.     10      .. 
e^;iO      ;, 

SäTaiÖ  Thlr. 


ja 


hi. 
und  da 


ja,  1  ei)  halt  1 
Bethei- 


26. 

27. 

iw 

>> 

S          rt 

^  -2  ■-■1 

2   rt 

0    q:) 

-5^ 

'^-S^. 

0 , 

g'^ü 

■^    ^ 

TS  T^  73 

0    "^ 
0 

's  0  iw 

i         0     Oi 

r/: 

;::  0  bc 

28. 
Finden  ländl. 
Arbeiter 
in  andi^ren 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 


.)"' 


theil- 
weise 
ad  4c. 


sehr 
selten 


Kreis-Spar- 
kasse, 
schwach 
benutzt 


Sparkassen 

selten 

benutzt 


nur  zu 
Kauf 


j« 


ja, 
zur 
Aus- 
wande- 
runi;' 


Taliak 
um  die 
Hälfte, 
Kar- 
toffeln 
,j.  und  7. 
Theil 
dts  Er- 
trages 


im  Waldbau 
und  Bauge- 
werbe 


im  Bauge- 
werbe, 
Ziegeleien  u. 
Schneide- 
mühlen 


im  Waldliau 


im  ^Valdball 
und  Torfstich 
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29. 

Materielle 

Lag-e, 

gfeisti^'e  iiiul 

sittliche 

Cultur  läiul- 

liclier  Arbeiter 

im  Vor^'-leich 

zu  aiulern 

Arbeitern  V 


Ist   eine 
JJiinvirkiinir 
der  Arbeiter 
anderer 
Erwerbs- 
arten 
auf  die 
ländliehen 
Arbeiter 
zu  spüren  V 


Hat  sieh  (Vw. 

Lag-o  der  liind- 

lielien  Arbeiter 

gelioben: 

a.  sittlit'li, 
Ij.  t;eisti-, 
1-.  in  Lcistiiii^'s- 

)"iiliif;k('it  und 

1-i'istiing'. 
(1.  inatciiuliv 


materiell 

besser, 

geistig-  um 

sittlich  ijleich 


materiell 
solider 


ja,  der 
Fabrik- 
arbeiter, 
(Neigung 

zum 
Stadtlebeii) 


ja,  ziehen 
sie  von  der 

Land- 

wirthschaft 

ab 


a.  ja,    nur    nicht 

H.  Gebot, 
li.  ftwas, 
I-.  l.oistunscn  ^-i- 

ringer, 
d.  ja,    aber 

nicht  wirfh- 

.scbaftliclu'r 


a, — c.  nein, 
unr  Waldfrevel 
und  Trunksueht 

in  Abnahme, 
d.  ja,  aber  nicht 
wirthschaftlicbcr 


mindestens 
eben  so  gut 


materiell  Im 

Allgemeinen 

besser 


ja,  (erhöhte 
Lohnfor- 
derung, 
Widersetz- 
lichkeit, 
Unzufrie- 
denheit) 


IJirhstabI  und 
Trunksucht  im 
Abnehmen, 
e.  nein, 
ja ,  aber  auch 
anspruchs- 
voller 


a.  nein,  nur  Xei- 
gung  zum  Dieb 
stahl  und  Trunk 
vermindert, 

b.  c.  ja,  nur 
Leistungen  ge- 
ringer, 

d.  ja,  aber  im  All- 
gemeinen nicht 
wirthschaft- 
licbcr 


a.  gleich    geblie- 
ben 

b.  d.  ja, 

c.  znrückgcgan- 


Hat   dir 
»oeialisti- 
sehe  Agi- 
tation bei 
denArliei- 
tern  be- 
tionnen  ,•* 
ErbdgV 


ja,  aber 

bis  jetzt 

ohne 

Erfolg 


ja,  mit 
Erfolj.- 


Klein- 
kiudi'r- 

schulen, 
Kinder- 
gärten 

benut/.l  ? 


;;4. 

iJestehen 
Fortbil- 
dungs- 
schulen V 
Unterricht 
an  Tagen 

und 
Stunden? 


Volks- 

biblio- 

thekt-n 

und 

benutzt? 


;;ti. 

Wandern  viele 

ländliche 
Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
welche  Kulc- 
goric  von  Ar- 
beitern und 
wohin. 


Bemerkungen. 


nicht  viide  Ar- 
beiter ad  4c. 
ins  Ausland 


si'it  8  Jahren 

sehr 
nachgelassen 


die  Lust  ist  rege 
/.UDial  bei 

Arbeitern  ad   Ib. 
ins  Ausland, 
streben  nach 

Unabhängigkeit 


ja,  nach  Anicrika 
und  Berlin,  durch 
Agenten  verlockt, 
sehnen  sich  nach 
Freiheit  u.  Grund- 
besitz 
ohne  viel  Arbeit, 


ja,  junge  Leute 

von  16—24  J. 

mit  Aussicht 

auf  reichen 

Verdien.st  nai-b 

Berlin 


1  »er  geringe 
l'acht/inH  den  vor 

den  Arbeitern 

gepachteten    Lun- 

dcA  ad.   1, 

(.'oliiniue  8,  ist 

darin  begründet, 

das»  den 
Arlx'itern  entferiii 

liegendes,  sclir 
leichtes   Forstlani? 
mit  der 
Verpflichtung, 
da-sselbe  zu  be- 
düngen, in  Pacht  i 

gegeben  wird. 

Uic  DitTcrenz  in 

dem  Pachtzins 

ad  4,  Col.  H,  hat  i 

ihre  t'rsache  in  , 

der  verschiedenen 

Qualität  des  den 

Arbeitern  ver- 

I)achtetcn  Landes 
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1. 

o 

;5. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

riir  vvek-hcii  Bezirk 

.^iiiil  dio 

iiehonstoheiidcu 

Aiitwortt'ii  jriltiir? 

Handels- 
yewachs- 

baii, 
Kürnerbau 
oder 
Weide- 
wirtlisehaft 
vorwie- 
gend y 

Grosse, 
mittlere 

oder  kleine 

Güter 

vorherr- 

seliend? 

Geschlos- 
sen (ider 

pari-ellirt  ? 

Welche  Ar- 
beiter lierr- 
schon  vor? 

;i.  Gc'siiiile, 

1).  'ragcliiliii.  iiiit, 

c.  Tay:olc')hn.(iline 

(frun(ll)csit/- 
(Kints-Ta-uloli. 

Her  oder 
i'.sdiist   Avlioitcr 

(KiiuU'v  ctf.jV 

Welche 
Arbeiter 
neben- 
stehen- 
der Arten 
belinden 
sich  in 
bester 
Lage? 

Duvchschnittl. 
Ijcsitzthuni 

dur 

grundbesitzen- 
den 
Tagelöhner. 

Grösse     Woithini 
j  Ganzen 
Ar.      1      Thlr. 

Werden 
häufig 
Grund- 
stücke 

diu-ch  Tage- 
löhner 

gepachtet? 

Durcliscluiitt 

Um-  '    Pacht 
fang  !  per  Ar. 
Ar.  1    Thlr. 

Tagelöhner 
das  Jahr 
hindurch 

s      1 

:^§      i      «1 

(1. 

Kivi>  Leims 

(2meiligor  Umkreis 

voiiFrankfiirta.O.) 

Kiiriier- 
mit  Kar- 

tofVelbau 

gleich 
vertreten, 
meist  ge- 
schlossen 

d. 

d. 

."lO 

6-800 

25 

YrVs 

nein 

ja 

7. 

1  Kreis  Guben 

(Stifts-Herrschaft 
Neuzelle,     nürd- 
liciic  Hälfte   des 
Kreises) 

Körnerbau 

im  gleichen 

Verliält- 

niss 

d. 

d. 

— 

— 

25 

c.  'U 

nein 

ja 

8. 

Kreis  Lübbeii 

Köruerbau 

grosso  und 

Ideine, 

1/5  parcel- 

lirt 

a. 

a. 

25-125 

60-300 
excl. 
Ge- 
bäude 

bis 
50 

'Is-'k 

ja 

ja 

0. 

Kreis  Luckaii 

(südlicher  Theil,  . . . 

Köruerbau 

kleine, 

b. 

b. 

20-100 

— 

'U-'ls 

ja 

.    ja 

Kl 

Kreis  Kalau 

Körner- 
und Kar- 
to.felbau 

mittlere, 

ge- 
schlossen 

d. 

d. 

1-200 

3-600 

excl. 
Ge- 
bäude 

— 

nein 

ja 

11. 

Kreis  Sorau 

rmgfgend  von 
Forst) 

Körnerbau 

grosse, 
meistens 

1.. 

a,. 

— 

mo 

irfach 

nein 

ja 

1 

ge- 
schlossen 
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U^erden  zeit- 
weise aus  an- 
deren Gegen- 
den  Arbeiter 
bezogen,  oder 
unigekebrt, 
wandern  Ar- 
l)eiter  zeit- 
weise weg"^ 


10. 

Zahl  der 
täglichen 
Arbeits- 
stunden 


11. 


o   —    —    c 


^^-5 


11'. 


i:{a. 


5Q 


l;;h. 


tc.t; 


14. 


Steigerung 
der  Lohne 


1.'). 


^  .ti  — 


r  ^ 
i-^^ 


aus  dem 
Warthebruch 
vom  1.  April 
bis  15.  Novbr 


aus  dem 
Warthebruch 
zur  Ernte: 
Abbringer  de* 
Getreides  für 
die  10.  Garbe 


kommen  aus 

Hannover  und 

Warthebruch 

für  1  Thlr.  Tage 

lohn ;   gehen  seif 

2  Jahren 

nach  Berlin 


11 


ja, 

p.  Stunde 

M^oSgr 


do])pelt. 
Lohn 


12 


10 


7-8 


ja, 

gegen 

Schnapc 


sehr  selten 


kommen  in  der 
Erntezeit  aus 

dem 
Warthebruch ; 
gehen 
zu  jeder  Jahres- 
zeit nach 
Städten,  Eisen- 
bahnen etc. 


im  Sommer 
von  6  Uhr 

Morgens  bis 

Sonnen- 
Untergang 


10-12    7-9 


für  Geld 
Zulage 
oder 
Brannt- 
wein 


p.  Stunde 
ISgr. 


sehr 

selten, 

gegen 

doppelt. 

Lohn 


300 


.300 


jährl. 


jiihrl. 


Main 


l.T:ihr 


80 


10  J. 


100      10  J. 


theil- 


290 


300 


j  ähr- 
lich 


jährl. 


IJahr 


IJahr 


7  J. 


^4- 

j  ähr- 
lich 


jährl. 


1  Jahr 


IJahr 


c.  30  [  20  J. 


ja 


100     15  J. 


100    I  15  J. 


ja 


grüssten- 
theüs 


k;. 

^Venden 

erwaclis. 

Kinder 
^ich    länd- 

liclien 

Arbeiten 

oder 

anderen 
Erwerbs- 
artiMi  zuV 


gehen 
gern  zu 
anderm 
Erwerb 

über 


meistens 

zum 

Handwerk 

oder  zur 

Fabrik- 

arbeit 


anderm 
Erwerb 


\\ 


Werden 
Kinder  zu 
ländlichen 

Arbeiten 
Verwendet 

unil  von 

welchem 
Alter  anV 


meisten- 

theils 

zum 

Handwerk 


letztere 
theilweise 


zur  Hälfte 
der  schul- 
freien Zeit, 

VOQ 

10  .1.  ab 


währen 
derFerien, 
V.9.  Jan 


ja, 
V.  Kl  ^.  al 


18. 

In 

welchem 

Alter 
heirathen 
ilie  ländli- 
chen 
Arbeiter? 

a.  die  iiiiinn' 
licliL-ii, 

b.  die  weil»- 

!i.-b.-i. 


a.  24  bis 
;30  J. 

b.  24  J. 


a.  nacii 
der  Mi- 
litärzeit 

b.  20  J. 


von  26  J. 


zu  leichten 
Arbeiten 


nicht 
regel- 
mässig 


viele  zum 

Handwerk 

etc. 


von  12 
bis  14  J. 


a.  nach 
der  Mi- 
litärzeit 

b.  von  20 
bis  30  J. 


a.  nach 
der  Mi- 
litärzeit 
b.  25  bis 
.SO  J. 


a.  nach 
der  Mi- 
litärzeit 
b.  20  bis 
30  J. 


2W 
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19. 

•20. 

21. 

22. 

2)5. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

i 

Fanülien- 
bedarf  von 

o. 

1    '^ 

o 

Bestehen 
Spar-  oder 

=j 

i  2 

Finden  ländl. 
Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nebenstehenden 

Antworten  giltig? 

ö  Köpfen  an: 

a.  Nahnnii?', 

b.  KU'iihuijr. 
r.  Wnlmuii;,'. 
d.  Heizung 

u.  Del  euch- 
tuiig 

c.  Abgaben 
etc.? 

1   O 
O  '>■ 

.2    3 

■ — '     Ui 

;-i 
ü 
>- 

Vieh-Versich  er  ui 
auf  Gegenseitigkc 

o 

CO 

o 

Credit- 
Vereine 
und  mit 
welcher 
Betheili- 
gung? 

P 

^  p 

So.. 
.1=  j3 

öJDr:S 

Werden  (Jesamni 

Accord-Arbciten  a 

geführt?     Detai 

in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

Ü. 

Kleis  Lebus 
(2meiliger    ümki'eis 

( 

vonFrankfurta.O.) 

250-l>SO'Jli!r. 

si;hr 
selten 

nein 

j^i 

nein 

Sparkassen, 
werden 
benntzt 

sehr 
gering 

immor 

zu 
Pacht 

nein 

in  Ziegeleien, 
Bergbau 
und  Bauge- 
werben 

7. 

Kreis  (Jxiben 
(Stifts-Herrscluift 
Xeuzelle ,    nörd- 
liche Hälfte  des 

Kreises) 

20(»  Thk. 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

sehr 
wenig 

nein 

im  Wegebau, 

Baugewerbe, 

Fabriken 

8. 

Kreis  Lübben 

a.  l.-.<;  Thlr. 

sehr 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

j;i 

nein 

nein 

b.  4.-)      „ 

c.  12      „ 

d.  .30      „ 

e.  4      „ 

selten 

Sa.  247  Thlr. 

9. 

Kreis  Luckau 

(südlicher  Theil).  .  . 

2fiO-2r.O  Tlilr. 

selten 

nein 

nein 

nein 

nein 

j^i 

.i;i 

nein 

in  Gerbereien 

10. 

Kreis  Kalau 



fast  nie 

nein 

nein 

nein 

Sparkasse, 
vielfach 

.);i 

selten 

nein 

selten 

benutzt 

11. 

Kreis  Sorau 
(Umgegend   von 

Forst) 

— 

nein 

nein 

nein 

nein 

sehr  selten 
mit 

selten 

sehr 
selten 

Kar- 
toffel- 

Wege-  un<l 

Bergbau, 

schwacher 

Ernte 

Fabriken 

Betheili- 

2 Sgr. 

gung 

pro 
SchelVel 

Begierimgsbezirk  Frankfurt. 
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29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

Materielle 

L-t  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Klein- 

Bestehen 

Yolks- 

A\'anilern  viele 

Lage, 
geistige  und 

Einwirkung 
der  Arbeiter 

Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 

socialisti- 
sche  Agi- 

kinder- 
schulen, 

Fortbil- 
dungs- 

biblio- 
theken 

ländliche 
Arbi'itor  aus? 

sittliche 

anderer 

gehoben: 

tation  bi'i 

schulen? 

(Ursache, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern und 
wohin.) 

Cultur  land- 
licher Arbeiter 

im  Vergleich 
zu  andern 
Ai-beitorn  ? 

Erwerbs- 
arten 
auf  die 
ländlichen 
Arbeiter 

a.  sittlich, 
l).  geistifj, 
e.  in  Leistimgs- 

taliigkeit  uml 

Lcistiinjr. 
il.  iiKitcricll? 

den  Arbei- 
tern be- 
gonnen ? 
Erfolg? 

Kinder- 
gärten 
benutzt  ? 

Unterricht 
an  Tagen 

und 
Stunden? 

und 
benutzt? 

Bemerkungen. 

zu  spüren? 

materiell 

ja.  zum 

a.  im  Alleemtiiien 
nein.  Triuik- 
suclit  welliger, 

h.  f.  ja,  aber 

wenig  be- 

nein 

nein 

ja,  stark 

nur  nacli  di-n 

, 

und  sittlich 
höher,  geistig 

Nachtheil 
der  Land- 

merkbar 

l)enutzt 

Städten, 
meistens  junge 

geringer 

wirthschaft 

Leistung  ge- 
ringer, 
(1.  ja,  aber  weni- 
ger wirth- 
schaftlieh 

Burschen  \<>n 
17—19  Jahr.-n 

1 

materiell 

durchweg 

a.  srlilinimer  ge- 

ja, mit 

nein 

nein 

nein 

nur  nach  den 

gleich. 

höhere 

worden, 
b.  langsamer 
Fortseliritt, 

Erfolg 

grösseren 

sittlich  höher 

Lohnfor- 

Städton Un- 

derungen 

0    nein, 
d.  ja 

verlicirathi'te 

1 

materiell  und 

ja,  höhere 

a.  nein. 

nein 

nein 

nein 

schwache 

ja,  namentlich 

sittlich  besser, 
geistig  ge- 
ringer 

Lohnfor- 
derungen 

b.  ja, 

c.  Leistung  ab- 
genommen, 

il.  ja,  aber  nicht 
wirthschaft- 
11  eher 

Anfänge 

ad  4a.  und  e. 

in  die  Städte 

wegen  höheren 

Lohnes 

geistig  und 

ist  hie  und 

a.  gleich  geblie- 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein,  nur 

sittlich  gleich 

da  be- 
merkbar 

ben, 
b.— d.  gehoben 

Gesinde  in  die 
Stä<lte 

— 

nein 

a.  nein, 

b.  c.  wenig, 
d.  nur  in  der 

Kleidung 

nein 

nein 

nein 

ja, 
vieltach 
benutzt 

nein 

bei  den 

nur  nach- 

a. ehervcrsehleih- 

.i''^ 

nein 

nein 

nein 

sehr  seltfn 

ländlichen 

Arbeitern 

immer  noch 

besser 

theilig 

tert, 

b.  c.  schwacher 
Fortschritt. 

d.  ja,  aber  nicht 
wirthsehaft- 
licher  gewor- 
den 

ti.igc  der  liindliclien  Arbeiter, 


SC 
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B.  12a.    KöuioTeicli  Preussen.    Provinz  Schlesien. 


1. 

2. 

9j 

4. 

5. 

G. 

7. 

8. 

Hundols- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

1 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das   Jahr 

bau. 

oder  kleine 

schon  vor? 

neben- 

der 

Grund- 

hindurch 

Für  welclion  Bozirk 

Körnerbau 

G  üter 

n.  Gesiiule, 

stehen- 

o'rnr\rll'vAQif.7p,n- 

stücke 

j 

siiul  die 

oder 

vorherr- 

1). Tagelölin.uiit, 

der  Arten 

^X  LlllU  k/\JOi.  UCJ  Wll. 

durch  Tage- 

o 

sc 

nobenstohendeu 

Weidc- 

schend  ? 

0.  Tagelölni.ohiu' 
CxvuiKlbesitz, 

befinden 

den 

löhner 

So. 

Autworteu  giltij,'? 

wirthsehaft 

Geschlos- 

(1. Guts-Tagelöh- 

sich in 

Tagelöhner. 

gepachtet  ? 

"43  a 

vorwie- 
gend ? 

sen  oder 
parcellirt? 

ner  oder 

0.  sonst.  Arbeiter 
(.Kinder  etc.)'? 

bester 
Lage? 

Grösse 

Wcrtli  im 
Ganzen 

Durclischnitt 
Um-  1  Pacht 
fang  !  per  Ar. 

tß  CO 

Ar. 

Thlr. 

Ar.  1    Thlr. 

bß          pq 

Kreis  Freistailt 

ja 

(südlicher  Theil)  . . . 

Körner-, 
Eaps-, 
Flachs- 
und 
Kartotfel- 
bau 

a.  C. 

b. 

25-150 

6 

pro  Ar 

50 
bis 
100 

'k-\o 

nein 

ja 

Kreis  Sagan 

(und  Sprottau) 

Körnerbau 

alle  3  Arten 

— 

b. 

100-150 

4-500 

nein 

nein 

ja 

vertreten. 

geschlossen 

Kreis  Lübeu 

Körnerbau 

alle  3  Arten, 
grössere  ge- 

— 

a. 

50 

160 

bis 
50 

'lio 

nicht 
immer 

ja 

schlossen. 

die  kleinen 

parcellirt 

1  Kreis  B  unzlau 

(2meiliger    Umkreis 

häufig 

von  Löwenberg)  . 

Körnerbau 

alle  Arten 
vertreten 

b. 

100 

400  bis 
1000 

bis 
100 

'k-% 

nein 

ja 

Kreis  Liegnitz 

(auch   Kreise    Jauer 

Goldberg,  Haynau 

und  2\eumarkt;. . 

Körner-, 
theilweise 

Zucker- 
rübenbau 

mittlere 
und  kleine, 
hie  und  da 

parcellirt 

a.  c.  d. 

gleich 

25 

11  bis 

14Sgr. 

nein 

ja 

Kreis  Liegnitz 

(östlicher  Theil)  .  .  . 

Körnerbau 

grössere 

a.  d.  e. 

a.  d. 

25-50 

500  bis 
1200 

25 

9  bis 
12Sgr. 

nein 

Kreis  Hirschberg 

(nordwestlicher 

mitunter 

Theil) 

Körnerbau 

kleine 

c.  d. 

d. 

— 

— ■ 

14 

bis 

^/6-^/4 

nein 

ja 

100 

Kreis  Görlitz 

(Dorf  Langenau  mit 

2000  Einwohnern) 

Körnerbau 

kleinere, 
zum  Theil 
parcellirt 

a. 

a. 

ja 

Kreis  Rothauburg  .... 

Körner- 
und 

Kartoffel- 
bau 

grosse, 
geschlossen 

b. 

a. 

50 

250-300 

sehi 

selten 

nein 

ja 

Kegierungsbezirk  Liegnitz. 
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Werden  zeit- 
weise aus  au 
deren  Gegen- 
den Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 


nach  Berlin  und 

dem  AVesten 

zu  Bauten 


zu  jeder  Zeit, 
ausser  im  Winter 
nach  den  srossen 
Städten,  beson- 
ders Berlin 


aus  den  Geljirgen 
uiidderGarnison. 
eeheu  im  Somniei 
Dis  zum  Winter 
zum  Eisenbahn- 
bau, in  die 
Fabriken  und 
nach  Berlin 


10. 
Zahl  der 
täglichen 
Arbeits- 
stunden 


a 

o 

CO 

a 


10V2     <s 


10 


10 


7-8 


11. 

'S  o  ^  y} 


o  >-i  =; 

^     3j     isj 


zur  Erntezeit 

aus  dem 

sclilcsischt'u 

Gebirge 


zur  Ernte  aus 

dem  Gebirge 

oder  den  über  der 

Oder  gelegenen 

Gegenden  für 

1  Thlr.  pro  Tag 


so  lange  es  die 

Witterung 

erlaubt  in  die 

grossen  Städte, 

nach  dem  Elsass 

etc.zudenBauten 


gehen  auf 

Eisenbahn-  und 

Uf  erbauten, 

Fabriken 


gehen  zu  den 

Eisen  bauten,  in 

die  (Städte  und 

Fabriken 


10 


11-12 


9-10 


8-9 


7-8 


im  Sommer 
von  0  I'hr  früh 
bis  7  Uhr 
Abends, 
im  Winter 
von  7  Uhr 
bis  finster 


10 


10-11 i  7-8 


mit  200/0 
Auf- 
schlag 


nicht 
leicht, 
.  Stunde 
-2  Sgr 


ja,  pro 

.Stunde 

1—2  Sgr 


ja 


1  und 

iVgSgr. 
p.  Stunde 


schwer, 

11/2  Sgr. 
p. Stunde 


ja, 

doppelt 

Lohn 


ja.   gegen 

doppelt. 

Lohn 


ja, 

1  Sgr.  und 

^2  Sgr. 

nebst 

Schnaps 


12. 

o 

tc 

U     ff 

-3  -^ 


i:!a. 


tc  z 

—   o 


^  = 


300 


280 


280 


c.  300 


c.  300 


280 


300 


Jähr- 
lich 


j  ähr- 
lich 


jährl. 


l;',i.. 


1  Jahr 


jährl. 


jährl. 


jähr- 
lich 


jährl. 


nach 
Bedarf 


ja  lir- 
lich 


.•<lei 
der 


11. 

gening 
Löhne 


=  Ah 


c.  45 


IJahr   30-50 


1  Jahr 


1  Jahr 


1  Jahr 


1  Jahr 


1  Jalir 


1  Jahr 


1  Jahr 


1860 


10  J. 


C3  j_, 


•S^-S 


j;  -o<t: 


75-100 

20  J. 

331/3 

— 

50-100 

10  J. 

45-75 

10  J. 

50-100 

10  bis 
20  J. 

300 

10  J. 

100 

1866 

zumeist 


mit 

Unter- 

brechun 

gen 


meist 


ziemlich 
regel- 
mässig 


zumeist 


mit 
vielen 
Pausen 


im 

Sommer 


Iti. 

WMidcn 

t.Twacli.-^. 

Kinder 

.sicli  läiid- 

liclien 
Arl)eiten 

odi-r 
anderen 
Erwerb.s- 
arten  zuV 


letzteres 
theilwoise 


wenden 

sich  der 

Industrie 

zu 

theilweise 
zum  Bau- 
Handwerk 


theils  zu 
Gewerben 


zur  Hälfte 

Hand- 
werk und 
in  die 
Städte 

meistens 
in  den 
städti- 
schen 
Dienst 

lieber 

in  die 

Fabriken 


letzteres 
sehr  oft 


ersteres 
vorherr- 
schend 


17. 
^\"  erden 
Kinder  zu 
buidlichen 
Arbeiten 
Verwendet 
und  von 
Welchem 
Alter  an? 


.sehr 

selten  im 

Sommer 

V.  10  J.  ab 


wenig 
von  12  bi.s 
14  Jahren 


zu 
leichten 
Arbeiten, 

von 
10  J.  ab 


einzelne 

von 
10  J.  ab 


im 

Sommer 

Nachm., 

von  10 

bis  llJ.ab 

zu  leichten 
Arbeiten 
ausser  der 
Schulzeit 
von  9  bis 

10  Jahren  ab 


Nachm 
zu  leichten 
Arbeiten 

von  10 
bis  14  J. 

vonl4J.ab 


in  der 
Kartoffel- 
Ernte  von 
10  J.  ab 


2C* 


LS. 

In 

welchem 

Alter 

lieiratlien 

ilio  läiulli- 

dieii 
Arbeiter? 

.1.  die  niüiin- 

lichni, 
b.  «lii-  wcib- 

li'tl.-TI. 


2H  bi.i 
35  J. 
20  bis 
30  J. 


a.  nach 
der  Mi- 
litärzoit 

b.  19  bis 
20  J. 

a.  22  bis 
30  J. 

b.  18  bis 
25  J. 


sehr  ver- 
schieden 


a.  nach  der 

Militärzeit, 

auch  mit 

22-23  .1. 

b.  oft  spätei 


24—26  J. 


a.  25  l>is 
40  J 

b.  20  bis 
40  J. 


a.  20  bis 
25  J. 

b.  V.  18J. 
ab 

a.  24  bis 
28  J. 

b.  20  bis 
24  J. 
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B.  12b.    Königreich  Preussen.    Provinz  Schlesien. 


19. 

20. 

21. 

oo 

"  2;]. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familien- 

o. 

o. 

, 

Bestehen 

"3 

, 

Finden  ländl. 

Für  wolchou  Bezirk 

bedarf  von 
5  Köpfen  au : 

"B 

2  ^ 

1       OT 
»3     CO 

p 

Spar-  oder 
Credit- 

ä 

rt     CD     «5 

*1 

Arbeiter 
in  anderen 

siiul  clio 

iiobensteheudon 

Antworten  gilti^:,'-? 

a.  Xalivuiif;, 
1).  Kli'iihui;^, 

c.  Wohnung'. 

d.  ncizuiig 
11.  Belouch 
fung-, 

c.  Abgaben 
etcr? 

-3  § 
> 

CO 

a 
o 
O 

Vereino 
und  mit 
welcher 
Bethoili- 
gung? 

G  ? 

3  ^ 

05  , 

Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen  ? 

Kreis  i"rfi.>i;idt 

(südlicher  Theil) . . . 

nein 

ucin 

nein 

nein 

Sparkasse 

im 
Entstehen 

ja 

ja 

nein 

im  Wald- 
u.  Wegebau, 
Baugewerben 

Kreis  Sagan 

(und  Sprottau) 

a.  no  Thlr. 

b.  ;;.i    „ 

c.  8      „ 
d       8       , 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

ver- 
einzelt 

selten 

nein 

nein 

e.      5     „ 

Sa.  146  Thlr. 

Kreis  Lüben 

a.  120  Thlr. 

b.  10      „ 

c.  8      „ 

d.  10      „ 

e.  5      „ 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

selten 

ja 

nein 

in  Fabriken, 
Eisenbahnbau 

Sa.  153  Thlr. 

Kreis  Bunzlau 

(2meiliger   Umki-eis 

von  Lüwenberg) . 

— 

selten 

nein 

sehr 

wenig 

j^i. 

ver- 

iiu'isten- 

nein 

vielfach,  in 

unbe- 

Be- 

theilweise 

einzelt 

theils 

verschieden- 

Kreis Liegnitz 

(auch  Kreise  Jauev, 

deu- 
tend 

theili- 
gung 

benutzt 

sten  Branchen 

Goldberg,Haynau 

und  Neumarkt).  . 

lL'0—l.V)Thlr. 

selten 

nein 

nein 

ganz 
ver- 
einzelt 

ja,  Be- 
theiligung 

im 
Zunehmen 

nein 

ja, aber 
sehr 
theuer 

nein 

wenig 
vorkommend 

'    Kreis  Liegnitz 

!       (östlicher  Theil)  . . . 

a.  130  Thlr. 

b.  40      „ 
<••    10     „ 

d.  20     „ 

e.  5     „ 

nein 

nein 

nein 

nein 

Ki'eisspar- 

kasse, 

wenig 

benutzt 

nein 

selten 

nein 

in  Waldbau, 
Ziegeleien 

Sa.  205  Thlr. 

Kreis  Hirschberg 

(nordwestlicher 

Theil) 

QA ifio  Tlilr 

.sehr 

nein 

nein 

nein 

ja,  nur 
vereinzelt 

ver- 
einzelt 

ja 

nein 

bisweilen 

ry\j  —  xw    xiiii. 

selten 

benutzt 

Kreis  Görlitz 

(Dorf  Lange Dau  mit 

20(10  EinwoluKT) 

a.  li>f)    Thlr 

b.  20       „ 
V.    10-1.-.  „ 
d.    15       ,. 

nein 

nein 

nein 

nein 

2  Spar- 
kassen 

theil- 
weise 

selten 

nein 

häutig  in 
9  nahe 

in  (Üh-lit/C, 

liegenden 

e.      5       ,. 

theilweise 
benutzt 

Glashütten 

Sa.  150    Thlr 

Kreis  Rothr-nburg 

a.  100  Tlilr. 
i>.     30     ., 

d.      7     ,. 

.'lO-lOO 
Thlr. 

nein 

iK-in 

nein 

ja, 

sehr  stark 

benutzt 

ni(jUt 

zum 

Grunil- 

stücks- 

ja 

nein 

in  Wald- 

und  Bergbau, 

Fabriken 

i 

e.      5     ,. 

erwcrb 

Sa.  1.50  Thlr. 

Regierungsbezirk  Liegnitz. 
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29. 

Materielle 

Lage, 

geisti^-e  und 

sittliche 

Cultur  läiul- 

licherArbeitei 

im  Vergleich 

zu  andern 

Arbeitern  ? 


30. 
Ist  eine 
Einwirkung 
der  Arbeiter 
anderer 
Erwerbs- 
arten 
auf  die 
ländlichen 
Arbeiter 
zu  spüren? 


31. 

Hat  sich  die 
Lage  der  land- 
lichen Arbeiter 

gehüben: 
;i.  sittiicli, 
1..  „'oisti^'. 
c.  in    Iii'istniif;s- 

Hiliigkc'it  uiul 

LeistuiifJT, 
il.  niateviellV 


32. 
Hat  dio 

socialisti- 
sidie  Agi- 
tation bei 
diMi  Arbei- 
tern be- 
gonnen? 
ErfoliT? 


33. 

Klein- 
kindcr- 
schulen, 
Kinder- 
gärten 
benutzt? 


34. 

Bestchon 
Fortbil- 
dungs- 
schulen? 

Unterricht 

an  Tagen 
und 

Stunden? 


35. 

Volks- 

biblio- 

thekcn 

und 

benutzt? 


3«;. 

Wandern  viele 

ländliche 
Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern und 
wohin. 


Bemerkungen. 


nuiteriell 

günstiger, 

im  Uebrigen 

ziemlicli 

gleich 


unter- 
schiedslos 


kein 
Unterschied 


materiell 
nicht  un- 
günstiger 


gesicherter 
und  besser 


entziehen 
dem  Land- 
bau die 
Arbeiter 


ja,  sie 
werden  an- 
spruchsvoll 
undgenuss- 
süchtig 

nein 


ittlich  besser 


fStrikes  der 
anderen 

Arbeiter) 

schädlicher 
Einfluss  der 
Fabrik- 
arbeiter 


nein, 

in  ■wcni^  Kun- 
st is  IT  lllC'll- 
lun-, 
.    ,1.  ja 


a.  wie  sonst, 

b.  kaum  uicrk- 
licli, 

e.  ganz  und  gar- 

nicht, 
(\.  ja 


im  Ganzen  ja, 

nur  Leistungen 

entsprechen  nicht 

der  Fähigkeit 


a.  h.  zweifcUiaft, 
c.  d.  iieiu 


a.  -wenig, 

b.  ja, 

c.  nicht  in  den 
Leistungen, 

d.  ja 


a.  b.  d.  ja, 
c.  -weniger 


a.  nicht  -wesent- 
lich geändert, 

b.  nicM  genü- 
gend, 

d.  ja,  at)er  -weni- 
ger sparsam 


a.  b.  nein, 

c.  verringert. 

d.  ja,  aber  -we- 
niger -wirth- 
scbaftlich 


a.  nein, 

e.  nicht  in  Bezug 
auf  Leistung, 

b.  d.  ja,zugrnsser 
Brannt-n-eiu- 
geuuss 


noch  unbe- 
deutend 


hie  und  da 


ist  im 
Anzüge 


ja,  noch 
nicht  zum 

offnen 
Ausbruch 


gern 
benutzt 


selten 


eine, 

nicht 

ohne 

Erfolg 


nein, 
nui-  ein 
Kinder- 
garten 


SLrick- 
uud 
Sonntags- 
Schule 


wöchent- 
lich   zwei 
Mal  Nach- 
mittags 


schwacli 
benutzt 


Schul- 
biblio- 
theken 
für  Alt 
und  Jung 


sein-  viele  Arbeiter 
aller  Khisseu  nucli 
Jen  .Städten  nnddeii! 
Westen  wegen 
höhern  Ver- 
dienstes und 
grösserer  Uiigc- 
bnndcnlieit 


nein,  nur 

Gesinde  in  dio 

Städte 


Die  setikiiiKehcii 

Arbeiter  Hind  im 

VcrhältnisB  zu 

den  Arbeitern 

andiTor  Laud- 

strielie  selir 

^enQKNain;  dahci 

die  im  inirrh- 

sehnitt  iiledrli^eD 

Angaben  in 

Cul.   VJ. 


nein,  dagei;on 

ziemlieh  r^tarkcr 

Zug  der  jungen 

Leute  nach  den 

Städten 


nein,  nur  ein 
Verziehen  nach  den 
Städten,  wo  gros- 
serer Verdienst  und 
freieres  Leben 
lockt 


selten,  ver- 
einzelt nach 
Amerika 


10  "/o  i»  *iic 
Städte 


nein,  junge 

Leute  in  die 

Städte 

'Fabriken 
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Für  wolcluMi  Bezirk 

sind  ilio 

nobeustohcndeu 

Antworten  gütig? 


Haiulols- 
gewäolis- 

b;ui. 
Kürnorbau 
oder 
AVoido- 
wirthschaft 
vorwie- 
gend ? 


Grosse, 
mittlero 

oder  kleine 
Gilter 
vorherr- 
schend? 

Geschlos- 
sen oder 

parcellirt? 


4. 

AVelche  Ar- 
beiter herr- 
schen vor? 

n.  (u-siii(lp. 

I).  TasoKüm.mit 

(•.Titgelölin.oliiu 

Giuiidbe.sit/. 
(l.Guts-'riiscliih 

ner  oder 
0.  sonst. Arbeiter 
(Kinder  etc.)? 


Welche 
Arbeiter 
neben- 
stehen- 
lor  Arten 
befinden 
sich  in 
bester 
Lage? 


Durchschnittl 
Bositzthnm 

der 

grundbcsitzon- 

don 

Tagelöhner. 

Grösse    jWcrth  in 
I    Ganzen 
Ar.      I     Tlilr. 


7. 

Werden 
häufig 
Grund- 
stücke 

durch  Tage- 
löhner 

gepachtet? 

Durclisclmitt 
Vm-  I  Pacht 
fang  I  per  Ar. 
Ar.       Thlr. 


8. 

Tagelöhner 
das  Jahr 
hindurch 


O 

W 


Kreis  Xani.slau 


Kreis  Trebnitz 

(2nieilig8r    Umkreis 
von  Trebnitz).  . . 


Kreis  Guhrau 


i.      Kreis  Wohlau 

(nördlicher  Theil 
von  Winzig  ab) . 


Kreis  Wohlau 
(die  Mitte)  . 


Kreis  Wohlau 
(südlicher  Theil) . 


Kreis  Neumarkt. 


Körner-, 
Flachs-  und 
Kartoffel- 
bau 


Körnerljau 


mittlere 


Körner- 
und Raps- 
bau 


Körnerbau 


uüttlere, 
geschlossen 


Körnerbau 


kleinere 


Körnerbau 


grosse 


Körnerbau 


grosse 


a.  d. 


2-300 


gleich 
vertreten 


a.  b. 


unter 
100 


alle  ziemlich 

gleich 

vertreten 


a.  d. 


2-300 


100 


a.  theilweise 
c. 


a.  d.  und 

zum 
Theil  c. 


1000  bif 
1200 


2-400 


pro  Ar 


/ö  pro 
Ar 


4-6 
pro  Ai' 


verschieden 


bis  Vs-Vö 
100 


selten 


sehr  selten 


25  p/i2-Vio 
bis  I 
50  1 


selten 


25 
bis 
250 


V12-V3 


bis 
50 


9-12 

Sgr. 


ja 


in  der 
Ernte 
nicht 


theil- 
weise 
nicht 


ja 


ja 


ja 


ja 


ja 


im 
Win- 
ter 
nicht 


ja 


ja 
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9. 

Werden 


zeit- 


weise aus  an- 
deren Gegen- 
den  Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 


10. 
Zahl  der 
täglichen 
Arbeits- 
stunden 


11. 


_2  ^  --  c      *i 


o    —    >     - 


-1 --^5 


iL'. 

i;-;.i. 

tlj 

:_ 

^ 

•i-t 

■..'  _ 

tt  = 

"^    . 

—    o 

-=  i: 

-  c 

<^ 

.^  T' 

*-i 

:0    a: 

1-1  _ 

1— S   — 

^  3 

*  .-H 

SP 

^ 

rt 

rt 

^ 

s: 

r^ 

i:;b 


et: 


St 


14. 
i'igerung 
r  I-iihne 


.iK-^ 


Iti. 

Wenden 

erwachs. 

Kinder 

üch    laud- 

lic'aun 
Arijüilon 

oder 

anderen 

Erworbs- 

arti-n  zuV 


17. 

Worden 
Kinder   zu 
ländlichen 

Arbüitcn 
v«'rwcnd<'t 

lind  Von 

webbem 

Alt.T   :ui'' 


IK 

In 
wtdcljem 

Alter 
beirathen 
lie   l.ihdli- 

cht-n      I 
Arbeiter?  i 


sehr  selten 


nach  Berlin 
im  Sommer 
con  März  bis 
October 


im  Sommer 
nach  Berlin 
6—7  Monat 


im  Sommer- 
albjahr nach 
Berlin 


«HB  dem  sehle- 

ischen  Gebirge 
zur  Ernte; 

wandern  nach 
Breslan  und 
Berlin  von 

Frühjahr  bis 
"Winter 


hin  und 
weder  nach 

Breslau 
während  der 

Bauzeit 


von  Sonnen- 
Auf-  bi.s 
Untergang 


10 


10-12  7-8 


10-12  6-8 


13 


11 


von  Sonnen- 
Auf-  bis 
Untergang 


doppelten 
Lohn 


nur  111 
der  Ernte 


ja,  für 
Spirituo- 
sen 


ja,  ver- 
schieden 


ja,  dop- 
pelten 
Lohn  oder 
Schnaps 


schwer, 

pro 
Stunde 
1  Sgr. 


300 


200 


c.  300 


300 


290-293 


260-70 


jähi- 


.4' 

jähr- 
li.-h 


jährl. 


jährl. 


jährl. 


jährl. 


jährl 


1  .lahr 


nur  massig 


1  .fahr 


662/, 


1  Jahr 


.0      10  J. 


1  .Jahr 


100      10  J. 


1  Jahr 


50    !  10  J. 


1  Jahr 


30—50    5  J. 


ja,  b.'i 
gutem 
Wetter 


1  Jahr 


40     6— 8J. 


ja. 

ziemlich 

rogel- 

mässig 


ja 


niclit 
immer 


zum 
Theil 


erstores  ja 


grüsstcn- 
theils 
in  die 
Städte 


Iheihvi'ise 

zum 
ll;ind\verk 


grüssten- 

theils 

nach 

Berlin 

in  die 

Fabriken 


10%  nach 
Berlin  etc 


zu  leichtei 
Arbeiten, 

von 
10  J.  an 


über- 
wiegend 

zum 
Handwerk 


meistens 
zum  Bau- 
Handwerk 


Sc-lti'U,  Voll 

10  Jahren 

an 


nur  zeit 

wei.se,  von 

14  Jahren 

ab 


15"/o,  von 
14  Jaluen 


in  den 

Ferien  und 

Nach- 

raitt.ig.s. 

von  10  l,i, 

12  Jahr-n 

ab 

wenig,  von 

8  bis  10 

Jahren 


'JO  bin 
:«)  .1 
L'K  .1 


a.  1'4  .1 

b.  '11  J. 


a.  L'4   .1. 

b.  -HS  bi- 
22  J. 


a.  20  bis 

%\  J. 

b    24  bi.s 

26  J. 


a.  24  J. 

b.  22  J. 


Mitte  bis 
Endo  dt-r 
20.  Jahre 


24  J. 
20  J. 


20.^ 


B.  13b.    Tvöiii{?reicli  Preussen.    Provinz  Schlesien. 


Für  woleheii  Bozirk 

sind  die 

nobenstobomlon 

Autworten  ffiltijj? 


19. 

Familien- 
bedarf von 
"i  Köpfen  an: 

!i.  Nalining 
1..  Kloi.luiij 
c.  Wolimin 
tl.  IK'izung 
ii.lWUnuh- 

c.  Alifral.e 


20. 


7  ^"^ 


21. 


22. 


W 


23. 


24. 

Bestehen 

Spar-  oder 

Crcdit- 

Vereino 

nnd  mit 
welclier 

Betlieili- 


25. 


2G. 


=  0^ 


es 


27. 


'--^  -?  :v. 


<| 


28. 
Finden  ländl. 

Arbeiter 
in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 
gung  und  in 
welchen? 


Kreis  Xamslau 


Kreis  Trebnitz 

(^2meiliger    Umkreis 
von  Trebnitz).  . 


3. 


Kreis  Guhrau. 


Kreis  Wohlau 
(nördlicher  Theil 


Kreis  Wuhlau 
(die  Mittej  . 


6. 


Kreis  Wohlau. 
(südlicher  Tlieil) 


7. 


Kreis  Neumarkt. . 


a.l20-150Tblr 

b.  30-  40     „ 

c.  20-  30     „ 

d.  5-  10     „ 

e.  5-  10     „ 


S.180-240Thlr. 


a.  100  Thlr. 

b.  50      „ 

d.    15      ^ 
e      20      , 


Sa.  195  Thlr. 


Thlr. 


Sa.  135  Thlr. 


U0-1.50Tlilr. 


a.  40  Thlr. 
a.  20      „ 

c.  —      „ 

d.  10      „ 

e.  11      „ 

SarsFThh. 


selten, 

2-300 

Thlr 


selten 


selten 


ja, 
wenig 

be- 
nutzt 


Krcis- 

Sparkassc, 

wird 

IxMiutzt 


in  Guhrau, 

ab  und  zu 

benutzt 


ja,  nicht 
benutzt 


Kreis- 
Sparkasse, 
theilweisc 
benutzt 


ja 


selten 


selten 


ja 


nur 
vcr- 
nnzelt 


selten 


zum 
Kauf 
sehr 

selten, 
zur 

Pacht 
ja 

ja 


zum 

Kauf 

oft,  zur 

Pacht 

selten 


nicht 
immer 


ja 


ja 


selten 


Heu- 
erute 


vereinzelt  im 
Waldbau 


in  Bau- 
gewerben 


nur  selten 


Waldbau, 
Ziegeleien 


Regierungsbezirk  Breslau. 


209 


29. 

30. 

31. 

:i'2. 

;};; 

;u. 

.),). 

',',(',. 

.'ii 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Klein- 

Bestehen 

Volks- 

U'andern  viele 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

sociali>ti- 

kinder- 

Eortbil- 

biblio- 

ländlicho 

geistige  und 

der  Arbeiter 

lichen  Arbeiter 

sche  Agi- 

dungs- 

theken 

und 

benutzt? 

Arbeiter  aus? 

sittliche 
Cultiir  länd- 
licher Arbeiter 
im  Vergleich 

aiülerer 

Er\verb.s- 

artcn 

auf  die 

gehoben : 
a.  sittlicli, 
l).  si^istip, 
c.  in  I.cistungK- 

fiihif,'keit  und 

tation  bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen .■* 

Schulen, 
Kinder- 
gärten 

benutzt? 

.schulen? 

L'nterricht 

an  Tagen 

und 

(UrHaclie, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern un<l 

Bemerkungen. 

zu  andern 

ländlichen 

Lcistuntj. 

Erfolg? 

•Stunden  ? 

wohin. 

Arbeitern? 

Arbeiter 

rl.  materiell? 

zu  spüren  V 

in'iu 

u    j.i,  nocli  viel 
Waiatrcvol, 
1>.  wenig, 
0.  d.  ja 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein,  nur 

selten  in  die 

Städte 

.Sub  .1.  Col.  12.    ' 

iht  die  Zahl  dir 

jithrl     ArbfjtRtni,'<i 

nur  auf  L'e<i   «n.  j 

.;ej,'ebcn ;  die  vull-' 

litUniÜKe   Antwort, 

in  «ein  betr 

Krafjfbogen 

lautet:  ,,von  .'100  ^ 

kein 

suchen  in 

a. — c.  gleich  gc- 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein,  nur  Un- 

ArbeithlaKcn 
werden  kHuni 

Unterschied 

Breslau 
Arbeit 

geblicliun, 
d.  verbessert 

verheirathete 

20(1  K''leistef'.  Ki 

bezieht    bii  h  dii>t 

offenbar  anf  die 

freien  Tagelöhner. 

welche  blos 

21J0  Tage  im 

Jalir  Lohnarbeit 

verrichten;  die 

Mehrzahl  der- 

materiell 
im  Ganzen 

ja,  suchen 
sich  den 

a.  eher  ver- 
schlechtert, 

b.  nein, 

c.  Leistungen 

ja,  mit 
Erfolg 

nein 

nein 

nein 

nein,  selten 
Arbeiter  4b.  u.c. 

scllicn  hat  laut 

Col.  4.  (jruud- 

besitz. 

günstiger 

ländlichen 

nach  Amerika, 

Arbeiten 

viel  geringer. 

um  selbst- 

zu 

d.  Wohnung  und 
Kleidung  bes- 

.ständig 

entziehen 

ser.  Wirth- 
schaftlichkeit 
eher  geringer 

zu  werden 

geistig  und 

verlieren  in 

a.  nicht  ■wesent- 

Ein- 

nein 

nein 

nein 

ja,  Arbeiter 

sittlich 

Berlin 

lich, 
I).  ja, 
c.  sind  geschick- 

wirkung 

ad  4c.  und  e. 

be.sser.  auch 

alle  Ke- 

durch  die 

nach  Berlin, 

materiell 

ligiosität 

ter, 

Presse 

suchen  höhern 

günstiger 

d.  ja,  aber  nicht 
wivthschaft- 
licher 

Verdienst  und 

Ungebiinden- 

heit 

gleich 

Verleitung 

zum 

dolosen 

Contra  ct- 

bruch 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja,  Arbeiter 

ad  4c    und  e. 

in  die  Städte. 
suehen  Genuss- 
sucht und  Un- 

gebundenheit 

materiell 

Charakter- 

a. kaum  besser. 

vereinzelt. 

nein 

für  männl. 

zum  Theil 

nur  junge  Leute 

und  .sittlich 

lose  werden 

b.  d.  ja  und 

auch  mit 

Jugend 

ja, 

nach   Berlin 

besser 

verwahr- 
lost und 
verarmen 

schreitet  vor 

Erfolg 

zwischen 

1ÖU.2UJ., 

Sonntag 

Nachm. 

massig 
benutzt 

und  Breslau 

besser 

verlangen 

höheren 

Lohn 

a.  nein,  im  Ge- 
gentheil, 

b.  c.  nein, 

d.  nähren  sich 
besser 

ja. 

Ertolg: 

höhere 

Lohnsätze 

nein 

nein 

nein 

nein 

Lage  der  ländliclien  Arbeiter. 


S7 
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1                  1. 

2. 

3. 

i. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Handels- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

Welche 

Durehschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Büsitzthum 

häutig 

das  Jahr 

bau. 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

der 

grundbesitzon- 
den 

Grund- 

hindurch 

i    Für  welchen  Bezirk 
j              sind  die 
j        nebenstehenden 

Körnerbau 

oder 

Woide- 

Güter 
vorherr- 
schend? 

a.  Gesinde, 
l).Tag:clcihii.  mit 
e.Tüsroliihii.oliiu 
Giumlliositz, 

stehen- 
der Arten 
betindou 

stücl» 
durch  Tage- 
löhner 

i-i 

o 

bß-ü 

Antworten  giltig? 

wirthschaft 
vorwie- 
gend '? 

Geschlos- 
sen oder 
parcollirt? 

(l.  Uiits-TagoHih- 

110 r  oder 
e.  sonst. Arbeiter 

(Kinder  etc.)  V 

sich  in 
bester 
Lage? 

Tagelöhner. 
Grösse  |  Werth  im 

gepachtet? 

Diirelisclinitt 
Um-  i    Pacht 

11 

■Ja 

G-anzen 

fang 

per  Ar. 

05 

OJ 

Ar. 

Thlr. 

Ar. 

Thlr. 

kD 

W 

8. 

Kreis  Briei,' 

Körncr- 

Zucker- 

riUion-)  bau 

mittlere 
und  kleine, 

(i-e- 
schlosson 

und 
parcollirt 

a.  (1. 

a. 

! 

1 

nein 

1 

ja 

9. 

!  Kreis  Strehlfin 

Körner-, 
Tabak-, 
Zuckerrü- 
ben-, Kar- 
toffelbau 

grosse 

und 

kleine 

(l. 

" 

150 

^4-^/5 

nein 

ja 

10. 

Kreis  Schweidnitz 

''sog.  Niederkreis)  .  . 

Zucker- 

grosse. 

a.  d. 

a    d. 

— 

— 

gern 

nicht 

ja 

rüben-, 

meist  ge- 

immer 

Eaps-, 

schlossen 

Weizenbau 

11. 

Kreis  Striegau 
(nördlicher  Theil 
nnd  südlicher 

des   Neumarkter 

selten 

Kreises) 

Körnerbau 

grosse, 
meist  ge- 
schlossen 

a.  d. 

a.  d. 

25-50 

6-800 

25 

9-12 

Sgr. 

nein 

ja 

12. 

Kreis  Glatz 
1       (^südöstlicher      Ver- 
einsbezirk der 

Grafschaft  Glatz) 

Körnerbau 

mittlere, 

ge- 
schlossen 

c. 

a. 

12-50 

c.  25 

Vs-^/o 

nein 

ja 

13. 

'  Kreis  Glatz 

(nördlicher  Theil 
der  Grafschaft 

Glatz) 

Zucker- 

grosse, 
ge- 

c. 

b. 

50—75 

4—5 

noin          1 

nein 

ja 

rüben-, 

auch 

pro  Ar 

Körnerbau 

schlossen 

2-300 

Eegierimgsbezirk  Breslau. 
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9. 

Kl. 

11. 

li>. 

i;;a. 

VMk 

11. 

1.'.. 

Ki. 

17. 

1.^.       , 

Werden  zeit- 

Zahl der 

^  == 

i> 

Steigerung 

_ 

Wenden 

Werden 

In        1 

weise  aus  an- 
deren Ge<?i,'n- 

täglichen 
Arbeits- 

s|2j 

'^. 

tf..ti 

der  Lohne 

S  L-*: 

erwachs. 
Kinder 

Kinder   zu 
lüiidlielien 

welcliem  1 
Alter 

den    Arbeiter 

bozoi^en,  oder 

um  jije  kehrt, 

stunden 

r  leicht 
inden  b 
elchem 
ro  Stun 

'S  'i) 

9  ^ 

2  o 

t  2 

•  Z*     O                 .'^ 

ie  Ehef 
Arbeite 
jhnarbe 

sieh    läiid- 

liolien 
Arbi'iteu 

Arl>eitt'n 

verwendet 

und  Von 

lieiratljen 
die  ländli- 
ehen      ! 

wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 

im  Somni 
im  Winte 

Arbeite 

Uebersti 

und  zu  w 

.satze  JI 

;-c 

-3  S 

SP 

73 

Q-~ 

"  ^         'S 

=     1    « 

oder 

anderen 

Erw.Tlis- 

arti-n  zu? 

w.-icl'cm 
Alter  an? 

Arlieiter?^ 

a.  ilii-  iiiHiiii- 
li<'h.'ii,      1 

b.  (li.-    Wfill. 

li.'lM'll. 

in  der  Ernte 

11    i    8 

schwer, 

;5ou 

jährl. 

IJahr 

50-100     4J. 

th.-il- 

werden 

nein 

a.  -J-J  liis  1 

aus  den 

1 

doppelt. 

wi.'isij 

meistens 

30  J. 

Kreisen 

Lohn 

1 

.^tädtiHchi- 

b.  L'O  bis 

Namshiu  und 

! 

Arbeiter 

2H  J. 

Oppelu; 

wandern  zu 

jeder  Zeit 

nach  Breslau 

für  die  Ernte 

im  Sommer 





V.r 

1  Jahr 

sehr  gestiegen 

j'i 

meistens 

ja,  mit 

sehr  früh 

Mäher  aus 

von  Sonnen- 

jähr- 

in  die 

7-8  J. 

dem  Gebir;?o 

Auf-  bis 

lich 

Fabriken 

1 

'Grafschaft 

Untergang 

Glatz) 

excl    4  St., 
im  Winter 

excl. 

2  St. 

im  Summer 

10-12 

7-8 

schwer, 

290-300 

jährl. 

1  Jalir 

75  bis 

15  J. 

ad  4d. 

griissteu- 

selten, 

a.  25  bis 

in  die 

für 

über 

regel- 

theils zum 

von 

:v)  J. 

Waldeubur- 

doppelt. 

100 

mässig 

Handwerk 

10  J.  ab 

b.  L'O  bis 

ger  Gegend 

Lohn 

und  in  die 
Städte 

25  J. 

zur  Ernte 

10-11 

8 

schwer, 

Manu 

jährl. 

IJahr 

60-70 

20  J. 

.ja 

grüssten- 

ja,  von 

a.  26  J.    1 

aus  dem 

für  min- 

300 

thi'ils  zum 

10  J.  ab 

b.  24  J.    i 

1 

Gebirge  und 

destens 

Frau 

Handwerk 

aus  Posen 

doppelt. 

220 

und  in  die 

pro  ■ 

Lohn 

Städte 

Tag  1  Thlr. 

während  der 

im  So 

mm  er 

nicht 

i;  . 

1  Jahr 

30-40 

3-4  J. 

-'.■!        '^'^- 

mt-istens 

sehr 

Ende  der 

Ernte  nach 

von  früh  6 

leicht. 

jähr- 

Jahres 

in  die 

wenig 

20ger  bis 

Böhmen  auf 

bis  Abends 

p. Stunde 

"lich 

Fabriken 

Mitte  der 

5 — 6  Wochen 

7  Uhr, 
im  "Winter 

von 
7—5  Uhr 

1  Sgr. 

30ger  J. 

nein 

10 

7 

ja, 

287 

jährl. 

1  Jahr 

50 

10  J. 

J'^ 

theilwei.^e 

.-5  ehr 

a.  25  J. 

b.  20  J.  ' 

pr.  Stunde 
1  Sgl-. 

zur 

gering, 

Weberei 

von 

14  J.  an 

27» 
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■ 

10. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familion- 

•^ 

c>. 

, 

Bestehen 

a 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

'S 

sx-ti 

a 

03 

o 

Spar-  oder 

a 

Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 

r>  Köpfen  an: 

a  o 

3  ^ 

03 

Crcdit- 

03 

^  a 

S=^- 

g  a^ 

03  "3 

in  anderen 

sind  die 

n.  Niilinmg, 
b.  KU'iilunf,'. 

2  g 

2-^ 

3  'S 

3  d 

03     3 

Vcreiae 
und  mit 

s  -a 
2  ^ 

Erwerbs- 
zweigen 

nebenstehenden 

M  a 

:5  o 

>  = 

wolclior 

r/3     rj 

"2fS 

zeitweise 

Antworten  giltig? 

u.Boloucli- 

c.  Alifjabcn 
otc? 

■:::;   o 

r^  'TP- 

ü 

o 

03    O 

OD 
iH        I 

03     C 

a  ^ 

o 

Betheili- 
gung'? 

03     H 
'S     =^ 

o 

! — 1 

Werden 

Accord-A 

geführt 

Beschäfti- 
gung  und  in 
welchen? 

8. 

Kreis  Briog 

a.-d. 
ir.O-i'öOThlr 
0.  2—3  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

einer 
für 

nein 

molir 
bei  den 

mit- 
unter 

nein 

in  Fabriken, 

Waldbau, 

5  Ort- 
schaf- 
ten 

weib- 
lichen 

Baugewerben 

9. 

Kreis  Strehlen 

200—250  Thlr. 

nein 

nein 

hio  und  da 

nein 

nein 

immer 

nein 

in  Fabriken, 

zur 

Stein-  und 

! 

Pacht 

Kalkbrüchen 

10. 

Kreis  Schweidnitz 

(sog.  Xiederkrcis) . . 

70—90  Thlr. 

fast 
nie 

nein 

nein 

nein 

Kreis-Spar- 
kasse, 
wenig 
benutzt 

selten 

nein 

in  Fabriken, 
bei  Bauten 

11. 

i    Kreis  Striegau 
(nördlicher  Theil 
und  südücher 
des  Xeumarktcr 

Kreises) 

a.  IM  Thlr. 
h.     10      „ 
e.     10      „ 
d.     20      ^ 

fast 
nie 

nein 

nein 

nein 

für  den 
Bezirk, 

nein 

zum 
Kauf 

nein 

selten,  in 
Ziegeleien, 

sehr   wenig 

selten, 

Drainage 

e.       5      „ 

benutzt 

zur 
Pacht 

Sa.  20.Ö  Thlr. 

12. 

Kreis  (ilatz 

(südöstlicher      Ver- 
einsbezirk der 

j'^ 

Grafschaft  Glatz) 

135—155  Thlr. 

selten 

nein 

nein 

im 

Ent- 
stehen 

nein 

ja,  iiichi 
ausrei- 
cliciul 
zum 
ürund- 
stttcks- 
erwerb 

nein 

nein 

nur 
vereinzelt 

13. 

;   Kreis  Glatz 
i       (nördlicher  Theil 
der  Grafschaft 

Glatz) 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

selten 

nein 

nein 

Eegierungsbezirk  Breslau. 
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20. 

;3(». 

31. 

"■'  ;l>. 

.).». 

;u. 

.)■'). 

;{(;. 

.'>7. 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Klein- 

15est('hen 

Vulks- 

Wamlorn  viele 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der länd- 

socialisti- 

kinder- 

lurtbil- 

biVdifi- 

ländiicho 

geistige  und 

der  Arbeiter 

liclien  Arbeiter 

sche  Agi- 

■schulen. 

dungs- 

theken 

Arbeiter  aus? 

sittliche 

anderer 

gelioben: 

tation  bei 

schiilen? 

(rrsaelie, 
wi'lclie  Kate- 
gorie viiu  Ar- 
beitern und 
wollin. 

Cultur  länd- 

Erwerbs- 

a.  sittlich, 

den  Arbei- 

Kinder- 

Unterricht 
an  Tagen 

und 
Stunden  V 

und 

licherArbeiter 

im  Vergleich 

zu  andern 

Arbeitern  V 

artcu 

auf  die 

liindlichon 

Arbeiter 

li.  fjoistijj'. 

c.  in   LcistungH- 
f'aliigkcit  unil 
Leistiiiif,', 

d.  materieliv 

tern  be- 
gonnen? 
Erfulg? 

gärt-n 
benutzt? 

benutzt? 

Bemerkungen. 

zu  S2)iiren? 

dieselbe 

Strikes  der 

a.  und  c.  vei- 

ja,  mit 

2  Sinel- 

ut'in 

ni'in 

ja,  Arbeiter 
jeder  Gattung, 

NiTgl.  Uemorkuii 

Gewerbe 

schleflitert, 
b.  d.  gehoben, 

geringem 

schulen 

ge»  Seite  20.'). 

üben 

aber  nicht 

Erfolg 

um  hühern 

Einfluss 

wirthschaft- 
liciicr 

i>ohns  willen 

besonders  in  die 

Städte  auch 

nach  Ungarn  etc. 

ja,  Ein- 
wirkung 
der  Inter- 
nationale 

a.  ja,  aljcr  mehr 
unchfliclic 
Geburten, 

b.  und  d.  ja, 
e.  nein 

ja 

ja,  auch 
benutzt 

nein 

nein 

nein,  nur 

Unverheirathete 

in  die  Städte, 

insbesondi're 

nach  Breslau 

günstiger 

unverkenn- 

a. verschlechtert, 

nein 

nein 

nein 

Unverheirathete 

bar  durch 

b.  gehoben, 

Zurück- 

c. geringer, 

d.  ja,  doch  nicht 

meist  in  die 

haltung 

wirthschaft- 

Städte,  aus 

von 

licher 

Verlangen  nach 

ländlicher 

höherm  Ver- 

Arbeit 

dienst  und 
Freiheit 

gesicherter 

ja,  durch 

a.— d.  ja,  aber 

j'i 

nur 

ja.  für 

nein 

eigentlich  nein. 

und  besser 

stete 
[höhere 
Anfor- 
derungen 

weniger  in  Bezug 

auf  wirkliche 

Leistung 

eine  mit 
einigem 
Erfolg 

Mädchen 

mehr  ein  Ver- 
ziehen nach  den 
Städten,  des 
höhern  Ver- 
dienstes und 
freieren  Lebens 
wegen 

gleich 

Missmuth 
über  zu 
niedrige 

Lohnsätze 

a.  und  b.  ja, 

c.  wenig  ver- 
ändert, 

d.  vereinzelt 
besser 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

materiell 

Ja, 

a.  nein. 

wenig 

Bewahr- 

nein 

nein 

nein 

schlechter, 

Pression 

b.  -wenig, 

c.  ja  sehr, 

d.  ja,  wenden  viel 

anstalt 

sonst 

erhöhter 

für 

gleich 

Lohnsätze 

auf  Kleider. 

Waisen 
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Für  wek'lion  Bezirk 

sind  die 

iiebeusteheudeu 

Antworteu  ffUtisr? 


Haudols- 
gewiichs- 

bati, 

Köiuiorbau 

odor 

Weide- 

wirtlischaft 

vorwie- 

goiul  V 


Grosse, 
mittlere 

oder  kleiue 
G  üter 
vorherr- 
schend? 

Geschlos- 
sen oder 

parcellirt  ? 


AVelche  Ar- 
heiter  herr- 
scheu vor? 

;i.  Gesinde, 
I).  Tn^'elöliii.  mit 
0.  Tayelöhii.ohiu 
Grundhesitz 

d.  Guts-Tagelöli- 
iier  oder 

e.  sonst  Arheiter 
(Kinder  etc.) 


AA'oIche 
Arbeiter 
neben- 
stehen- 
der ArttMi 
belinden 
sich  in 
bester 
Lacre  ? 


6. 

Durchschuittl. 
Besitzthum. 

der 

grundbesitzen- 
den 
Tagelöhner. 

Grösse   iWertliim 
Ganzen 
Ar.       I      Thir. 


7. 

Werden 
liäutig 
Grund- 
stücke 

durch  Tage- 
löhner 

gepachtet? 

Durchschnitt 
Um-  I  Pacht 
fang  i)er  Ar. 
Ar.   '    Thir. 


8. 

Tagelöhner 
das  Jahr 
hindurch 


'S 


CQ 


Kreis  Kuscnbi'rg 
(und  Kreis  Lub- 
linitz)  


Flachs- 
und 
Köruerbau 


3. 


Kreis  Oppeln 

(und  Nachbai'schaft) 


Kreis  Beuthen 
(nördlicher  Theil)  . . 


Kreis  Beuthen 

(südöstlicher  Theil i 


Kreis  Kvbnik 


Kreis  Grottkau 


Körnerbau 


Körner-, 

Kartoffel-, 

Eaps-, 

Leinbau 


Köruerbau 


Körner- 
und 
Kartoffel- 
bau 


Körnerbau 


grosse, 
geschlossen 


gleich 
vertreten 


grossere, 
geschlossen 


grosse 


gleich 
vertheilt, 
theilweise 
parcellirt 


mittlere 


a.  d. 


a.  d. 


a.  d. 


a.  d. 


a.  c. 


25-200 !  140-500 
Thir. 


12-200 


2^2-4 
pro  Ar 


25 

bis 
50 


12 
bis 
50 


a.  dann 
b.  und  c. 


75-100     3-4 
pro  Ar 


bis  300 


bis  150 


3-4 

pro  Ar. 


%-'U 


bis 
100 


Ve-Vd 


Vi2-^/s 


in  deri  nicht 
Ernte  immer 
nein 


Eegierimgsbezirk  Oppeln. 
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9. 

10. 

11. 

iL'. 

i;ia. 

i;;ti. 

11. 

i:.. 

Iti. 

17. 

l.s. 

\Ver#;n  zeit- 

Zahl der 

c 

-, 

Steigerung 

„ 

Wendeil 

WiTden 

In 

weise  aus  an- 

täglichen 

"  'S  "o  ^• 

iL 

^ 

c*. 

der  Löhne 

0 

3        :^. 

orwarliH. 

Kinder  zu 

wolcliem 

deren  Gegen- 

Arbeits- 

"^ 

^  t"  •  r 

Kinder 

landlidifU 

Alter      ' 

den    Arbeiter 
bezogen,  oder 

•stundcm 

0  0  -2  '■/; 

"S.-v. 

i:^. 

8ich   lund- 
liclieii 

Arbeiten 
verwendet 

heiratlien 
die  landli- 

umgekehrt, 

V                 i-c 

■<  s 

■  ^     ^/^ 

C>  _o 

t  '^ 

s 

>-  — 

Arbeiten 

und  von 

chen 

wandern  Ar- 
beiter zeit- 

a     ß 

9     ■    fc- 

'S  t^  =;  c 

^     0     SJ    J^ 

-1.= 

0 

II 

Zß- 

1"^  = 

oder 
andere» 

welchem 
Alter  an? 

Arboit4'rV 

u.  die  lliiilili 

weise  weg? 

3          S 

p— '  - 

N 

i=: 

'/i 

Krwerbs- 
art'Mi  zmV 

li<li<n. 

1,,  )..  >, 

das  ganze 

12        8 

ja,  für 

300 

jähr). 

1  Jalir 

30 

10  J. 

unregel- 

orstorcs 

v(in   14 

a.  20  bin 

Jahr  liindurcli 

wonig 

1 

mässig 

nicht 

bis  18  J. 

30  .1. 

nach  den 

1 

Geld  oder 

iinni''r 

selir  be- 

b. IJO  bis 

Borgwerlis- 

Schnaps 

deutend, 

30  J. 

Districten 

früher 

und  nach 

nicht 

Polen 

in  der  bessern 

i 
c.  Kl  c.  7-8 

j;i 

jährl. 

1  Jahr 

60-75 

25  J. 

ja 

ersteres 

nur  ver- 

20-25 J. 

Jahreszeit 

ja 

einzelt, 

nach  den 

vi>n  c. 

[ndustrie-und 

12  Jahren 

Hütteu- 

an 

Districten 

Schlesiens 

in  der  Eegel 

1 
im  Sommer 

i'h 

c.  300 

jährl. 

IJalir 

50 

10  J. 

ziemlich 

ver- 

vnr sclnil- 

meistens 

nein 

von  6  früh 
bis  Sonnen- 
Untergang, 
im  Winter 
von  7^/2  bis 
4  Uhr 
Nachm. 

gegen 

Lohnver- 

gütuug 

r.-'el- 
mässig 

schieden 

pfiicii- 

tigem 

Alter  nur 

zeitweise 

zu 
leichten 
Arbeiten 

ziemlich 
jiiii^' 

bisweilen  aus 

i 
im  Sommer 

^   für 

300 

1   . 

1  Jahr 

30-40 

5J. 

nein 

sobald  sie 

erst  von 

a.  nach 

der  Oppeler 

von  6  bis 

Schnaps 

jähr- 

stark 

14  Jahren 

der  .Mi- 

Gegend, auch 

Sonnen- 

und 

lich 

genug, 

litärzeit 

Sträflinge  aus 

Untergang, 

kleine 

in  die 

1».  mit 

Eatibor 

im  Winter 

Geld- 

Kohlen- 

20  J. 

von  ^ 

i  Uhr 

zulage 

grubfu 

nur  selten 

von  Sc 

)nnen- 

nicht 

296 

jährl. 

1  Jahr 

20-50 

10-20 

nur 

23  zur 

nur  in  ilcr 

a.  nach 

Auf-  bis 

leicht. 

Jahre 

ungern 

Industrie 

Ernte,  von 

der  Mi- 

Untergang 

1  Sgr. 

und 

10  Jahren 

litärzeit 

mit  Aus- 

p. Stunde 

andern 

an 

b.  18  bis 

schluss  von 

Gewerl)en 

2(»  .1. 

3  Sti 

mdeu 

'ür  die  Ernte 

10 

8V2 

nngern. 

^/4- 

1  Jahr 

100 

3  Jahre 

ziemlich 

meistens 

zu 

ziemlich 

aus  dem 

p.  Stande 

j  ähr- 

bis 

regel- 

zum 

leichten 

zeitig 

öster- 

1  Sgr.  und 

lich 

150 

mässig 

Handwerk 

Arbeiten, 

reichisch- 

Schnaps 

von  10  bis 

i 

schlesischen 

11  Jahren 

Gebirge 

auf  Accord 

• 
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B.  14b.    Küuigreich  Preussen.    Provinz  Schlesien. 


Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nebenstellenden 

Antworten  giltig? 


19. 

Familion- 
bedarf  von 
ö Köpfen  an; 

a.  Kaliviiiif?, 
1).  Klcidunj^, 

c.  Wohmiiig, 

d.  Heizung 
u.  Beleuili 

tu  II  ff, 

e.  Ali^'abcMi 
etc.-.'' 


20. 


P^ 


tc 


> 


21. 

22. 

Cl. 

o- 

C 

fe    ^ 

-S  -1.^ 

2 

2  c 

o   o 

>-    tD 

fc  e 

-^^ 

c  ^ 

^  S 

>'^ 

!-i 

n 

^ 

23. 


u 


24. 

25. 

Bestolien 

Spar-  oder 

Crcdit- 

Vei'eine 

und  mit 

welcher 

b  a 

Betheili- 
gung? 

CO 

26. 


W 


O 


27. 


g  ri:^ 


-TS   ^   — " 


28. 
Finden  l#&dl. 
Arbeiter 
in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 


Kreis  Rosenberg 
(und  Kreis  Lub- 
linitz^ 


Kreis  Oppeln 

'und  Nachbarschaft) 


Kreis  Bonthon 
(nördlicher  Theil} 


Kreis  Beuthen 

.-südöstlicher   Theil, 


Kreis  Rvbnik 


Kreis  Grottkan 


a. 

1). 

CO  Thlr. 

20      „ 

c. 
d. 
e. 

12       ','. 
1 

Sa 

98  Thlr. 

li'O  Thlr. 


a. 

72  Thlr. 

b. 

21          r: 

c. 

6         r 

d. 

8      „ 

e. 

3      „ 

Sa. 

110  Thlr. 

a. 

100  Thlr. 

b. 

20       ., 

c. 

12 

d. 

18       „ 

e. 

10 

Sa. 

160  Thlr. 

selten 


sehr 
ver- 
einzelt 


sehr 
wenig 


ja 


L  Kreisspar- 

sehr 

kasse, 

selten 

sehr  selten 

benutzt 

mehrere, 

ja 

schwach 

benutzt 

nein 

nein 

- 

nein 

Kreisspar- 

sehr 

kasse, 

selten 

sehr  wenig 

benutzt 

1  Kreisspar- 

im 

kasse 

Allg. 

nicht 

selten 


nicht 
genii- 
srend 


nicht 
leicht 


]''' 


selten 


keine 
Nacli- 
frage 


besonders 
im   Wald- 

und 
Bergbau 


im  Waldbau 


im  Wegebau 
und  Waldbau 


Kegienmgsbezirk  Oppeln. 
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29. 

m. 

3L 

;ü. 

3:5. 

34. 

35. 

3G. 

37. 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sicli  die 

Hat  die 

Kh'iii- 

Bestehen 

Volks- 

Wandern  viele 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

■■^ocialisti- 

kindcr- 

Furtbil- 

bibliü- 

ländliche 

geistige  und 

sittliche 
Cultur  länd- 

der  Arbeiter 
anderer 
J^rwerbs- 

lichen  Arbeiter 

gehoben: 
a.  sittliili, 

sche  Agi- 
tation l)ei 
den  Arbei- 

scluilen, 
Kinder- 

dungs- 

sehulen? 

Cnterriclit 

theken 
und 

Arbeiter  au.s? 

(I'rsache, 
weichet  Kate- 

Bemerkungen. 

icherArlieiter 
im  Vergleicli 

arten 
auf  die 

1).  KcistiK. 

c.  in  Li'istuiigs- 

tern  be- 

gärten 

an  Tagen 

benutzt? 

gorie  von  Ar- 

tliliigkcit und 

gonnen? 

benutzt? 

und 

beitern  und 

zu  andern 

ländlichen 

Lcistun;.', 

Krfulg? 

Stunden? 

wohin.) 

Arbeitern  ? 

Arbeiter 
zu  spüren? 

(1.  iiiateriellV 

materiell 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein,  verziehen 

Im   Rcgierunps- 

nicht 

nur  in  die 

liczirk  ()|i])fln    iht 
<ii<'    .Mrlirzabl    dci 

erheblich 

Bergwerks- 

liiiidl    Arbeiter 

schlechter 

Districto 
Oberschlesiens 

poInlKrher  Na- 

tionnlitiit ;  daher 
erklären  »ich  zunj 
groBsen  Theil    die 
selbst  fUrSchlcsicn 

niedrigen  An- 
gaben  in    Col.  1!' 
sowie  die  un- 

nein 

nullt  wosentliili 

und  wenn,  so 
nicht  zum  Bcssevn 

kaum 
bemerkbar 

ueiu 

nein 

nein 

nur  wenige, 

kaum  be- 

achten.swerth 

günstigen   L'r- 
theilc   in    Col.  31 
über  die  gering« 
geistige  Bildung 
und  die  geringe 
Leistungs- 
fähigkeit 
der  Arbeiter. 

materiell 

mitunter 

a. — c.  keine 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

■ 

ziemlich 

Verleitung 

■wesentliche 
Aendevung, 

gleich 

zum 

Contract- 

bruch 

d.  soweit  die 

Arheitgeber  dafür 

sorgen 

gesünder  und 

nein 

a.  verschlechtert, 

nein 

nein 

Sonntags- 

nein 

nein 

nicht  so 
demoralisirt 

h.  sehr  gering, 

c.  nur   bei  leich- 
ten Arbeiten 
befriedigend, 

d.  ja^   aber  nicht 
wirthscliaft- 
licher 

s 

schulen, 
spärlich 
besucht 

besser 

Bergbau 

a.  Trunksucht 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

im  Ganzen 

entzieht 

dem 

Landbau 

die  besten 

seltener, 

b.  langsamer 
Fortschritt, 

c.  Leistungen 
gering, 

d.  ja 

Kräfte 

nicht 

noch  nicht 

a.— c.  nein, 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein,  nur 

ungünstig 

fühlbar 

Leistungen  ge- 
ringer als  vor 
10  Jahren, 
d.  ja 

vereinzelt 

Lage  der  ländlichen  Arbeiter. 


28 


218 


B.  15a.  Königreich  Preussen.    Provinz  Sachsen. 


1. 

2. 

3. 

i. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Handels- 

Grosse, 

^yelche  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das  Jahr 

bau. 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

der 
grundbesitzen- 

Grund- 

hindurch 

Ftir  welchen  Bezirk 

Körnerbau 

Güter 

a.  üosiiule, 

stehen- 

stücke 

sind  die 

oder 

vorherr- 

1). Tag:elöhn.iiiit. 

der  Arten 

durch  Tage- 

i        1    bc 

nebenstehenden 

Weido- 

schend? 

c.  Tag'eUiliii.ohiu 
Grundbesitz. 

befinden 

den 

löhner 

>  C-.   \   3  2: 

iE  2       ^  a 

Antworten  giltig? 

wirthschaft 
vorwie- 
gend? 

Geschlos- 
sen oder 
parcellirt? 

d.  Guts-'Pagelüh- 
iier  oder 

e.  sonst.  Arbeiter 
(Kinder  etc.)? 

sich  in 
bester 
Lage? 

Tagelöhner. 
Grösse   jWerth  im 

gepachtet? 

Durchsclinitt 
Um-  i   Pacht 

!    Ganzen 
Ar.      i     Thlr. 

fang 
Ar. 

per  Ar. 
Thlr. 

%       1^ 

j  Kreis  Torgau 

!      (l'mgegend  von  Tor- 

gau    

Körner-, 

mittlere 



a 

1        

— 

bis  \ 

nicht 

ja 

o 

Kartoffel- 

in  der 

bau 

Ernte 

Kreis  Delitzsch 

Körn  erbau 

mittlere. 

a    c. 

a. 

nein 

nein 

ja 

1 

geschlossen 

] 

selten 

Mansfelder  Seekreis  . . 

Zucker- 
rüben-, 
Kilruerbau 

mittlere, 
geschlossen 

c. 

d. 

25 
bis 
50 

C-V4 

nein 

ja 

;  Kreis  Querfurt 

(Ortschaft  Crumpa 

und  Umgegend). 

Zucker- 
rübenbau 

mittlere  u. 

kleinere, 

zum 

Theil 

a.  b. 

a.  b. 

50 

500 

12 

bis 
50 

c.Vs 

nicht 
immer 

ja 

parcellirt 

ja 

^2-^/6 

Kreis  Sangershausen  . 

Zucker- 

alle 









12 

nein 

ja 

rüben-, 

vertreten 

bis 

Kartoffel-, 

50 

Körnerbau 

Kreis  Merseburg 

f^Vereinsbezirk 

Keinsdorf; 

Körnerbau 

mittlere 

c.  d. 

a.  d. 

— 

— 

nein 

nein 

ja 

und 

kleinere 

Kreis  Merseburg 

* 

(Vereinsbezirk 

Lützen) 

Körnei'bau 

mittlere. 

— 

a. 

— 

— 

nein 

nein 

ja 

geschlossen 

Kreis  Merseburg 

' 

(Schafstädt  bei 

ja 

Halle  a.  S.) 

Körner-, 
Hack- 
frucht-, 
Futterbau 

grössere 

und 
mittlere 

a. 

d. 

25—50 

250-300 
p.  25  Ar 

=-75-^2 

ja 

ja 

1  Kreis  Weissenfels 

1       (Gut>bezirk 

i            Teuchern) 

Körnerbau 

d. 

25 
bis 
50 

'/5-^/.5 

nein 

ja 
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Werden  zeit- 
weise aus  an- 
deren (iegcn- 
deu  Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 


im  Winter 
in  die  Zucker- 
Fabrikgegend 
auf  ^/g  Jalir 


werden  in  der 
Ernte  für 
bestimmte 

Wochen  auf 
Kost  und 

Wochcnlnlin 
l>e/0!Ten 

aus  dem 

Harze  und 

Eichsfelde 

vom  Frühjahr 

bis  Herbst 


10. 

Zahl  der 
täglichen 
Arbeits- 
stunden 


a 

o 

s 


aus  dem 

Elchs  fei  de  im 

Frühjahr 

bis  in  den 

Herbst 


zur  Ernte  aus 
len  Nachbar- 
dörfern 


für  die  Ernte 

aus  dem 

Jcussisclicn  und 

Thüringen  gegen 

Kost  und 

4— G  Thlr. 

Wochenlohn 


12    9-10 


12     8-9 


11 


12 


10-11 


10 


12    1    10 


12       — 


12       10 


12       10 


11. 


s:    &■ 


OJ    »1    ö    o 

^     ^     N3     N 


J'i 


selten, 

für 

doppelt. 

Lohn 


l-li/iSgr, 
p.  Stunde 


ja,  nach 
Accord 


^/rl  Sgr. 
p.  Stunde 


1^  "S 


ja,  für 

doppelt. 

Lohn 


1-1^4  Sgr. 
p. Stunde 


300 


i;k. 


rf'c 


300 


c.  300 


290 


c.  300 


300 


älirl 


1   . 

4 

jähr- 
lich 


^'4- 

jähr- 
lich 


jährl. 


jährl. 


jälirl. 


jährl. 


^/4- 
jähr- 
lich 


jährl. 


l:5b. 


tt.rz. 

ri    c 


1  Jahr 


1  Jahr 


1  Jahr 


Stei 
der 


U. 

geruiig 
Li'Unie 


25- 


-50  10  bis 
,20  J. 


50       10  J. 


33^3 


12  bis 
15  J. 


1  Jahr  50  bis  'c.  5  J. 

100  ; 


1  Jahr 


1  Jahr 


1  Jahr 


1  Jahr 


1  Jahr 


100 


40-60 


20  J. 


G  J. 


100     c.  lOJ 


100    ^  20  J. 


100     20  J. 


th  eil- 
weis 0 


ja 


nur  in 
der  Ernte 


nicht 
alle 


nicht 
regel- 


1(J. 
Wenden 

erwaclis. 

Kiiidi'r 
^icli  länd- 

licIuMi 
Arld-ileii 

od  LT 

andiTi'ii 
Krwcrbs- 
artc'ii  zu  V 


J'i 


J'i 


zu  beiden 


ersteres 
weniger 

wie 
früher 


ersteres 

immer 

seltener 


ersteres 
meistens 


zu  beiden 


zum  Hand- 
werk und 
in  die 
Städte 


b-tztcre. 


ersteres 


letztere. 


17. 

Werden 
Kiiider  zu 
ländlichen 

Arbeiten 
vcr»vcndet 

und  vuii 

welcliem 
Alti'r  anV 


Ib.     I 

In        I 
wi'lclifin 

Alter 
iK'iratiicn 
dif  ländli-, 

(•hon     I 
Arl)üili'r?| 

a.  die  niilnn- 
Hrhen.      I 

'p      i!ic-  weil. 


solti-n.  von 

10  Jahren 

an 


sehr 

selten, von 

10  bis  14 

Jahren 


von  8  J 

in  bi'i  der 

liiiben- 

cultur 


vom  7.  J. 
an  im 
Rüben- 
felde 


zeitweise 


vom  7  J.  an 


a.  Anfangs' 
.'{Oger 

b.  Knde 
20g.T 
Jahro 

a.  24  bis 
30  J 

b.  von  18 
Jahren 
ab 

Auf,  20gcr 
Jalire 


25  .Tahre 
oft  eher 


a.  20  J. 

b.  18  J. 


24  Jahre 

oft  eher 


von  0  bis 
14  Jahren 


nui"  beim 
Küben- 

und 
KartofV.'l- 

bau 


2><» 


23  bis  24| 
Jahr.'     i 
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! 

19. 

20. 

21. 

2') 

2;!. 

21. 

25. 

2G. 

27. 

28. 

Familien- 

la 

"^ 

, 

Bestehen 

'*-! 

, 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

1    o 

tE+^ 

S 
1   ^ 

o 

Spar-  oder 

c 

S 

w 

Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 

5  Köpfen  an: 

3  jj 

CO      ^ 

0^ 

Credit- 

P 

'Zu  Ö 

^  CV. 

in  anderen 

sind  die 

a.  Nahnmtr, 
li.  Kloiihiiig:, 

CO     § 

Vercine 
und  mit 

Erwerbs- 
zweigen 

nebenstehondou 

c.  Wolinuiig-, 
il.  Heizung' 

2^ 

welcher 

aP^ 

^-Scv. 

zeitweise 

Antworten  gütig? 

u.  Belcucli- 

tUIlf,', 

e.  Abgaben 
etc.? 

11 

rt      CO 

> 

CO 

a 
o 
ü 

Betheili- 
gung? 

1— 1 

Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

1. 

Kreis  Torgau 

(Tmgegeud  von  Tor- 

gau)   

2(K1  Thlr. 

selten 







___ 

ja 

ja 

hie  und 

in  Wald-, 

2-300 
Thlr. 

da,  Ernte- 
arbeiter 
auf 

Wege-, 
Wasserbau, 

Aecord 

Fabriken 

2. 

Kreis  Delitzsch 

— 

nein 

hie 
und  da 

nein 

nein 

ja,  nur 
vereinzelte 
Betheili- 
gung 

sehr 
ver- 
ein- 
zelt 

ja 

beim 
Küinmel- 
u.  Mohr- 
rübenbau 
um  die 
Hälfte 

selten  in 
Zucker- 
fabriken und 
Brennereien 

3. 

Mansfelder  Seekreis  . . 

180  Thlr. 

ja 

nein 

nein 

nein 

nur  in  den 
Städten 

ziem- 
lich 
ver- 
breitet 

ja 

nein 

in  den 
Zucker- 
fabriken 

1. 

Kreis  Querfurt 

(Ortschaft  Crumpa 

und  Umgegend). 

a.b.  210  Thlr. 

c.  16      „ 

d.  12      „ 

e.  5      „ 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

theü- 
weise 

zur 

Pacht 

eher 

nein 

nein 

Sa.  273  Thlr. 

5. 

Kreis  Sangershausen  . 

1 

210—250  Thlr. 

selten 

nein 

nein 

nein 

ISparkasse, 
vielfach 
benutzt 

sehr 
selten 

ja, 

aber 

zu 

theuer 

nein 

im  Wald-, 
Berg-,  Wege- 
bau und 
Fabriken 

6. 

:   Kreis  Merseburg 
1       (Vereinsbezirk 

Keinsdorf 

a.  210  Thlr. 

b.  32      „ 

c.  IG      „ 

d.  12      „ 

selten 

nein 

nein 

nein 

ja,  wenig 
benutzt 

nein 

nein 

vereinzelt 

Kreis  Merseburg 

e.      5      „ 

7. 

Sa.  275  Thlr. 

(Vereinsbezirk 

Lützen) 

3.50  Thlr.  incl. 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

sehr 

in  Eisenbahn- 

freier 

selten 

und  Bergbau, 

Wohnung 

Ziegeleien 

8. 

Kreis  Merseburg 
(Schafstädt  bei 

HaUe  a.  S., 

2.50-300  Thlr. 

nein 

nein 

ja 

zwei 

ja,  wird 
benutzt 

ja 

ja 

nein 

in  Zucker- 
fabriken 

9. 

Kreis  Weissenfeis 
(Gutsbezirk 

Tenchern)  

a.  UO  Thlr. 

selten 

nein 

ja, 

ja, 

ja, 

sehr 

ja 

nein 

im  Bergbau 

b.  50      „ 

c.  20      „ 

d.  10      „ 

wenig 

wenig 

werden 

wenig 

und 

be- 

be- 

benutzt 

Fabriken 

e.      5      „ 

nutzt 

nutzt 

Sa.  225  Thlr. 

l 
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29. 

;j(). 

:ii. 

32. 

lill 

:u. 

.•jV).  ' 

;}(;. 

.'17.           1 

Materielh; 

Lage, 

geistige  und 

sittliche 

Cultur  läiid- 

lichcrArbeiter 

im  Vergleich 

zu  andern 

Arbeitern  ? 

Ist  eine 
Einwirkung 
durArboiter 

anderer 

Erworbs- 

arten 

auf  die 
ländlichen 

Arbeiter 
zu  spüren  ? 

Hat  sich  die 
Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gchuben: 

!i.  sittlieli, 
b.  geistig, 
e.  in  Leistungs- 

fiihigkeit  und 

Leistung, 
d.  nuiterieU? 

Hat  die 

socialisti- 
sche  Agi- 
tation bei 
deuArbei- 
tcrn  be- 
guiinen? 
Erfolg? 

Kleiu- 
kiudcr- 

.scllllll'U, 

KiiidiT- 

gärten 

benutzt? 

Hestelion 

Ec.rtbil- 

dungs- 

sc'hiilcu? 

rnterriclit 

an  Tagen 
und 

Stunden? 

Vulks- 
biljüo- 
tlicken 

wild 
beiiiitzt? 

Wand<'rn  viele 

lündlicho 
Arbeiter  aus? 

Ursache, 
wi'icho  Kate- 
gurlt»  von  Ar- 
beitern und 
woliiu.) 

Bemerkungen. 

materiell 
zurückstehend 

keine  gute 

a.  b.  c.  nein,  nur 

Trunksueht 

weniger  — 

Leistungen  eher 

geringer, 

d.  ja 

ja,  mit 

wenig 
Erfolg 

j'i 

nein 

nein 

wenige,  nieist 
I  iivcrlieirathetp, 

um  sicli  zu 
verbeesern,  in  die 

«roHsen  Stildto 

materiell 

gleich,  sittlich 

und  geistig 

günstiger 

ja,  in  der 
Nähe  der 

Städte 

a.  gleich, 

b.  c.  d.  ja  — 
bis  auf  die 
Leistungen 

ja,  mit 
wenig 
Erfolg 

im 
Entstehen 

nein 

nein 

ja,  meist  aus  dein 
ledigen  Stande, 

um  mehr  zu 

verdienen  in  die 

Städte 

materiell 

ungünstiger, 

sittlich  und 

geistig  höher 

werden 

genuss- 
süchtiger und 
der  ländliclieii 
Arbeit 
abspenstig 

ja,  jedoch  we- 
niger merklich 
mit  Bezug  auf  a. 

nein 

nein 

iteiu 

nein 

erst  seit  Kur- 
zem, id.  u.  c. 
fast  nur  in 
die  Städte 

wenig 

a.  b.  d.  ja,  aber 
Diebstähle 
häufiger, 

c.  Leistung  viel- 
fach nicht 

nur 
sporadisch 

nein 

nein 

nein 

nur  einzelne 

des  leichtern 

Erwerbs  wegen 

in  die  Städte 

gleich 

ja,  werden 

unzufrieden 

und  wollen 

mehr 

verdienen 

a.  nein,  nur 

Trunksucht 

weniger, 
e.  leisten  nicht 

mehr    als 

früher, 
d.  ja 

theilweise 
mit  Erfolg 

hie  und  da 

nein 

nein 

viele  junge  Leute 
in  die  grössern 

Städte,  aus 
Unzufriedenheit 
mit  ihrer  Lage 

ja 

ja 

nein 

hie  und  da, 

auch 

benutzt 

nein 

ja,  und 
werden 
benutzt 

nein 

gleich 

ja,  werden 

der 
ländlichen 

Arbeit 
entzogen 

a.  b.  c.  nein,  nui 

Trunksueht 

weniger, 
d.  ja,  aller  nicht 

wirthschaft- 

licher 

nein 

nein 

Arbeits- 
schulen für 
Mädchen. 
Werktag- 
Abends 

nein 

nein 

a.  nein, 

b.  c.  d.  ja,  aber 
nicht  wirk- 
liche Leistung 

ja,  noch 

mit  wenig 

Erfolg 

nein 

nein 

nein 

nein 

outschiedeu 
besser 

ungünstige 

a.  e.  nein, 
Leistung  sehr 
vermindert, 

b.  d.  ja.  aber 
weniger  wirth- 
schaftlichcr 

ja,  mit 
Erfolg 

nein 

nein 

nein 

nein 
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Für  wolclieu  Bezirk 

sind  die 

nebeustehenden 

Antworten  eriltifr? 


Handols- 
gewäelis- 

bau. 
Körnerbau 
oder 
Weide- 
wirthsehaft 
vorwie- 
gend ? 


Grosse, 
mittlere 

oder  kloine 
Güter 
vorherr- 
schend ? 

Geschlos- 
sen oder 

parcellirt  V 


Welche  Ar- 
beiter herr- 
schen vor? 

a.  Gesinde, 

b.  Tagelöhii.  mit 

c.  Taf^clölin.oliiu 
Grundbesitz, 

d.  Guts-Tagelüh- 
uer  oder 

e.  sonst.  Arbeiter 
(Kinder  etc.)? 


Welche 

Arbeiter 

nebon- 

stehcn- 

derArten 

befinden 

sich  in 

bester 

Lage  ? 


G. 

Durchschnittl. 

Besitzthum 

der 

gnindbesitzen- 

den 

Tagelöhner. 

Grösse   |Werthim 
1  Ganzen 
Ar.       ,      Tlilr. 


Werden 
häufig 
Grund- 
stücke 

durch  Tage- 
löhner 

gepachtet '? 

Durchschnitt 


Um- 
fang 
Ar. 


Pacht 
per  Ar. 
Thlr. 


8. 

Tagelöhner 

das   Jahr 

hindurch 


c 


&0 

PI 

•43  ä 
tt-l   ® 


1. 


3. 


i. 


o. 


Kreis  Salzwedel 
(Gegend    bei    Kolir- 
berg) 


Kreis  Salzwedel 
(Laudw.    Verein 
Dähre-Bergen) 


Kjeis  Salzwedel 
(südwestlicher  Theil 
der  Altraark  am 
Drömling) 


Kreis  Gardelegen 


Kreis  Stendal 

(Umgegend  von  Bis- 
mark  


Kreis  Jerichow  I 
(Umgegend  von 
Möckern  und  Lo- 
burg) 


Kreis  Jerichow  II . . 


Kreis  Halberstadt 
(westlicher  Theil) 


Körnerbau 


Körnerbau 


starker 
Handels- 
gewächs- 

und 
Kartoffel- 
bau 

Hopfenbau 


Hopfen- 

und 
Tabakbau 


Kartofifel- 

und 
Körnerbau 


Köruerbau 


Körnerbau 


mittlere, 
geschlossen 


6  grössere, 

sonst 

kleinere 


gleich 

vertreten, 

geschlossen 


Bauern- 
güter 


mittlere 

und  kleine, 

wenig 

parcellirt 


grosse, 
geschlossen 


gleich 
vertreten 


kleinere, 
geschlossen 


alle  gleich 
vertreten 


d,  e. 


gleich 
vertreten 


gleich- 
massig 
gut 


100      500  bis 
1000 


1-300  500  pro 
Hectar 


1—200  1000  bis 
1500 


100         - 


50 


50-125 


67 
bis 

77 


ja 


'ko-'lt 


selten 


150 


V15-V1 


ja 


5-600 


50 


25 
bis 
75 


25 
bis 
50 


ja 


'Is-'lt 


bis  3/,. 


kaum       ja 
aus- 
rei- 
chend 


ja 


nein 
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9. 
Werden   zeit- 
weise aus  an 
deren  Gegen- 
den  Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 


weise wes 


zur  Knitezeit 

nach  der  Magile 

burger   Börde 

und  ins  Braun- 

schvreigische 

von  Mitte  Juli 

bis  Ende 

August 

kommen  zur 
Ernte  aus  Thü- 
ringen für  Lohn 
mit  Kost  — 
wandern  zum 
Mähen  nach 
der  Börde 


werden  bezogen 
hie  und  da  das 

ganze  Jahr 
hindurch  aus 

dem  "SVarthe- 
bruch,  einzelne 

gehen  nach 

Magdeburg 

kommen  im 
oninier  aus  dem 
Warthebruch, 
Eichsfeld,  Hes- 
en  —  wandern 

zu  allen 
Jahreszeiten 
n  die  grösseren 

Städte  etc. 

■erden  aus  dem 

Wartbebruch 

and  Eichsfelde 

bezogen 


10. 
Zahl  der 
täglichen 
Arbeits- 
stunden 


11. 


^    H^   — 


C)    —     >     - 


<^-'-i 


12 


IOV2    81/2 


12    8—10 


11-13  10-11 


von  Sonnen- 
Auf-  bis 
Untergang 


11    ,     8 


10-11  i  6-S 


10  '    10 


ja, 
1^?  Sgr. 
p.  Stunde 


ja, 
M^Sgr 
p.  Stunde 


ungern, 

25  pCt. 

Zuschlag 


ja, 

1-1^4  Sgr 

mehr 


12. 


^  1-1 

S  3 


30.') 


290-300 


300 


nicht 

leicht, 

gegen 

doppelten 

Lohn 


ja 


l.'.a. 


jährl. 


jährl. 


jährl. 


300 


300 


13b. 


14. 

Stfigeruiig 
der  Löhne 


1.'). 


1  Jahr 


1  Jahr 


1  Jahr 


jährl.    1  Jahr 


jährl. 


jährl. 


jährl. 


jährl. 


1  Jahr 


10  J. 


GO 


.^0 


331' 


1861 


20  J. 


10  J. 


nur  un 
Sommer 


nur  der 

4d 


1  Jahr 


1  Jahr 


1  Jahr 


100    I  20  J. 


50     I  20  J. 


100    10-20 
Jahre 


100      1860 


nicht 
regel- 
mässig 


lii. 

Wtiidi'ii 

t'r\vacli>. 

Kinder 

iii'll     lälld- 

lirli.'ii 

Arlicitcn 

andt-ren 
Erworbs- 

arton  am': 


ersteres 

griJÄslen- 

theils 


erstcre.s 
meistens 


ersteres 


ersteres 


ersteres 
mei-stens 


75  pCt 

zum 

Handwerk 

und  in 
die  Städte 

theilwei.se 
zu  Ge- 
werben 


die  Söhne 
meistens 

zum 
Handwerk 


17. 

Werden 
Kinder   zu 
län<lli<-lii  II 

.\rbi'itfii 
viTwcndct 

lind  Von 

Wciiiu'Ill 

.Mter  an? 


IS. 

In 
wolclieiu 

Alter 
heiratlien 
iie   ländii- 

chi-n 
Arbeiter? 

II    dir  iiiaiili 
liclirli. 


von  11  J. 

an,  zum 
Hüten  u. 

Hacken 


von  12  bis 
13  J.,  zu 

ganz 

leichten 
Arlieiti'ii 

Vdu  7  .1. 

an, 
häutig 


ja,  von 

8  Jahren 

an 


von  8  bis 

14  Jahren, 

zum 

Hüten 


25  bis 

;;o  J. 

20  bi.s 

25  J. 


a.  im  :M). 
Jahre 

b.  im  2.3. 

und  24. 
Jaiir.' 

a.  25  bis 
•V)  J. 

b.  22  bis 
25  J. 


von 

10  Jahren 

an 


in  den 
.30ger 
Jahren 


zeitweise 

a. 

25  bis 

von  H  bis 

.'50  .1 

14  Jahren 

b. 

20  bis 
25  J. 

von 

a. 

25  bis 

12  Jahren 

.35  J. 

an 

b. 

20  bis 
25  J. 
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lit. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Fa  milieu- 

<>■ 

, 

Bestehen 

=3 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

,    o 

tJD?^ 

p 

Spar-  oder 

pH 

CO 

1       CO 

Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 

f)  Köpfen  an: 

2  «> 

-.3  •+-> 

o  'S 

'ro     '^ 

t-i     — 

O     © 

es 

1       00 
CO     00 

o 

Credit- 

o 

CO   '^' 

S  o- 

a  ^g 

in  anderen 

sind  die 

uebonstehendon 

Antworten  giltig? 

a.  Kahning, 

b.  Kli'iiluntr. 
V.  Woliiuing-. 
(1.  Heizung: 

u.Beleuih- 
11111^ 
e.  Abgaben 
etc.  ? 

II 

.Scv. 
CO 

fl 
o 

o 

Voreine 
und  mit 
welcher 
Betheili- 
gung? 

Oh  Ö 

O 

CO 

1— 1 

Werden  Gesar 

Accord-Arbeitei 

geführt?     De 

Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

Kreis  Salzwedol 

Gegend   bei    Rohr- 

berg)   

a.  134  Thlv. 

nein 

selten 

nein 

nein 

für  den 

.ia 

zur 

nein 

nein 

b.  40       „ 

c.  Ui      „ 

d.  20      „ 

e.  5      „ 

Bezirk, 
ziemlich 
reichlich 
benutzt 

Pacht 

Sa.  215  Thlr. 

Kreis  Salzwedel 

(Landw.  Verein 

Dähre-Bcrgen) . . 

100— ISOThlr. 

cxcl.  AVoh- 

iniiig:  nnd 

Land 

sein- 
selten 

nein 

nein 

nein 

1  Kreis- 
Sparkasse, 
stark 

ja 

zur 
Pacht 

nein 

nein 

Kreis  Salzwedel 

benutzt 

(südwestlicher  Theil 

der  Altmark  am 

Drömling) 

s  du- 
selten 

hie 
und  da 

sehr 
selten 

nein 

nein 

theil- 
weise 

ja 

nein 

nein 

Ki-eis  Gardelegen  .... 

200  Thlr. 

sehr 
selten 

nein 

nein 

nein 

nein 

theil- 
weise 

ja 

nein 

theilweise 
im  Waldbau 

Ejeis  Stendal 

(Umgegend  von  Bis- 

mark)  

2.;0-3O0  Tblr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja,  benutzt 

ja 

nein 

nein 

im 

Eisenbahn-, 

Wege-, 

Waldbau 

Kreis  Jerichow  I 

(Umgegend  von 

Möckern  und  Lo- 

burc) 

a.  185  Thlr. 

b.  35      „ 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

im  Waldbau, 

1                 ■-'  "^  b  ' 

Stärke- 

c. 15      fl 

d.  15      „ 

e.  5      „ 

fabriken 

Sa.  255  Thlr. 

Kreis  Jerichow  II 

220—250  Thlr. 

hie 

nein 

hie 

nein 

Sparkasse, 

theil- 

ja 

sehr 

Wald-, 

und  da 

und  da 

gering 
benutzt 

weisc 

ver- 
ein- 
zelt 

Eisenbahn- 
bau,       -, 
Wasser-    ; 
bauten,  Fa-, 
briken     ';, 

:    Kreis  Halberstadt 

' 

(westlicher  Theil)  . . 

19-30  Sgr. 
täglich 

nein 

nein 

nein 

nein 

Sparkassen, 
benutzt 

ja 

zur 
Pacht, 
sel- 
tener 
zum 
Kauf 

nein 

Regierungsbezirk'  Magdeburg. 
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29. 

30. 

3L 

32. 

.').'). 

;;i. 

.'  )."> 

:{•;. 

:!7. 

Materielle 

Ist  eine 

Jlat  sich  die 

Hat  die 

Kleiii- 

bestellen 

\<,\k<- 

Wandern  viele 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der länd- 

socialisti- 

kindcr- 

Kortliil- 

bibliu- 

ländliche 

geistige  und 

der  Arbeiter 

liclien  Arbeiter 

sche  Agi- 

dungs- 

theken 
und 

benutzt? 

Arbeiter  aus? 

sittliche 
Cultur  liind- 
icherArbeiter 
im  Vergleich 

anderer 
Erwerbs- 
arten 
auf  die 

geliolieu: 

a.  sittlicii, 
1).  f^fistifi-, 
c.  in    Lcistuii;,'s- 

tation  bei 
den  Arbei- 
tern be- 

schulen, 
Kinder- 
gärten 

seliulen? 

Unterricht 
an  Tagen 

(Ursache, 

welche  Kate- 

g()ri(!  vciu  Ar- 

Bemerkungen. 

l'älii^kcit  1111(1 

gonnen? 

benutzt? 

und 

lieiteni  und 

zu  andern 

Arbeitern  V 

ländliclien 

Arbeiter 

zu  spüren? 

lii'istun;,'-, 
d.  iiiatericljy 

Erfolg? 

Stunden? 

wollin.. 

nicht  nach- 

nein 

ja,    nur  T.oistuns' 

nein 

nur  auf 

nein 

eine, 

äusserst  wenig. 

Der  PachtpreiB 

stehend 

iiiilit  crliölit  und 
_  F.dddiid)st;ilil 

eiueiii 

wenig 

um  sich  zu 

für  (liiK    VOM    den 
Arbeitern  gc- 

iiii'ht  ab^ciuininicn 

(Jute 

benutzt 

Verl>es.seni,   ius 

Ausland 

|>a<htrtr'   Land 

ad    ;),  Col inline  7, 

iht  deHlialb  so 

niedrig,  weil 

(lagHclbe  aiiH 

sehr  Wenig 

geistig  und 

nein 

a.  mir  gering, 

nein 

nein 

nein 

nein 

nur  wenige  jeder 

ertragfiiliigeni 
•Sandboden 

sittlicii 

b.  nein. 

Kategorie,  durch 

besteht. 

niedriger 

c.  d.  ja 

VorsiiieKclnngcn 

verlockt,  ins 

Ausland 

besser 

ja  (Strikes) 

a — d.  ja    an 
Wirthsrhattlich- 
keit  fehlt  es  noch 

ja,  mit 
kleinem 
Erfolg 

nein 

nein 

nein 

nein 

gleich 

Eisenbahn- 
arbeiter 
(höhere 
Löhne) 

a — 0.  nein, 
d.  ja 

nein 

hie  und 
da 

nein 

nein 

wenige  ins  Aus- 
land 

bevorzugt 

Eisenbahn- 
arbeiter 
(werden 

a— d.  ja,   nii-lit   in 
Bezug  auf  wirk- 
liche Leistung 

ja 

nein 

nein 

nein 

ja,  um  einen 

selbststilndigeu 

Haushalt  zu 

gründen,  nach 

träge) 

Amerika 

besser 

ja,  durch 
höhere 

ja,  mit  theil- 
weiser  Ausnahme 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

der  Sittlichkeit 

Ansprüche 

ja 

b — c.  ja,  mit  Aus- 

nein 

hie  und 

nein 

nein 

nein 

nahme  der 

da 

Leistung 

a.  nein,  mit  Aus- 

nahme der 

Trunksucht 

" 

ja,  uur  uneheliche 

Geburten  häufiger 

und  Leistungen 

geringer 

noch  mit 
wenig 
Erfolg 

nein 

nein 

nein 

nur  id.  in  die 
grossen  Städte 

1 

Lnge  der  ländlichen  Arbeiter. 
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B.  1 7a.   Königreich  Preussen.    Provinz  Sachsen. 


1                    1. 

2. 

3. 

i. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Für  welclion  Bezirk 
sind  die 
'        nebensteheuden 
Antworten  giltig? 

Handels- 
gewächs- 
bau, 
Küraerbau 
oder 
Weide- 
wirthseliaft 
vorwie- 
gend ? 

Grosse, 
mittlere 

oder  kloine 
Güter 
vorherr- 
schend? 

Geschlos- 
sen oder 

parccllirt? 

AYelche  Ar- 
beiter herr- 
schen vor? 

a.  Gesinde, 
l).Tngelöhn.  mit 

c.  Tafrelöhn.oliiU' 
iTruiuUicsit/, 

d.  Guts-Tag-cliili- 
iior  oder 

c.  sonst. Arbeiter 
(Kinder  cte.Vr 

Welche 
Arbeiter 
neben- 
stehen- 
der Arten 
befinden 
sich  in 
bester 
Lage? 

Durchschnittl. 
Besitzthum 
der 
grundbesitzen- 
den 
Tagelöhner. 

Grösse    Werthim 
Ganzen 
Ar.            Thlr. 

Werden 
häufig 
Grund- 
stücke 

durch  Tage- 
löhner 

gepachtet? 

Durelischnitt 
Um-  1    Pacht 
lang  1  per  Ar. 
Ar.   S    Tlilr. 

Tagel 
das 
hinc 

0 

bD 

öhner 

Jahr 

urch 

bD 
bßrs 

•.«-TS 

-=S    Ö 
"^  Co 

1. 

Kreis  Nordhauseu .... 

Küruerbau 

— 

— 

a. 

25 

100 

50 
bis 
100 

ca. 

ja 

ja 

o 

Kreis  Worbi.s 

Kürnerbau 

kleine, 
parcellirt 

b. 

b. 

25-100 

50-400 

bis 
100 

ja 

ja 

nein 

3. 

Kreis  Heiligenstadt 
(uäcliäte  Umgebung 
der  Stadt) 

Körnerbau 

mittlere 
u.  kleinere, 

ge- 
schlossen 
u.  parcellirt 

a.  c. 

b.  c. 

— 

— 

25 
bis 
50 

'/ir'l2 

nein 

mei- 
stens 

4. 

Kreis  Mülilhausen 

iund  Langensalza)  . 

Körnerbau 

mittlere 

c. 

b. 

12-25 

150-200 

se 

Iten 

ja 

ja 

f). 

Kreis  Langensalza .... 

Körnerbau 

— 

b. 

— 

25-200 

500  pro 
Hectar 

— 

iucl. 
Pflug- 
arbeit 

nein 

— 

6 

Kreis  Erfurt 

Körnerbau 

mittlere 

und 
kleinere, 
parcellirt 

b. 

b. 

50 

c.  300 

25 
bis 
50 

'lö-'k 

ja 

ja 

7. 

Kreis  Scbleusingen  . . . 

Körner- 
und Kar- 
toffelbau 

kleine, 
parcellirt 

a. 

nein 

nein 

Kegierungsbezirk  Erfurt. 
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9. 

10. 

11. 

12. 

];;;i. 

i;;i.. 

14. 

1.'.. 

Iti. 

17. 

l.s.          . 

Werden  zeit- 
weise aus  an- 
deren Gegen- 
den  Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 

Zahl  der 
täglichen 
Arbeits- 
stunden 

,^           o. 

O                  '-• 

s             '^ 
o          t^ 

ä    \    .2 

Arbeiter  leicht  zu 

Uoberstunden  bereit 

und  zu  welchem  Lolm- 

satze  pro  Stunde? 

■r 

^    'P 

tc  - 

o 

1:= 

Steigerung 
der  liiiline 

ai^       .1=; 

3                    <n 

Wenden 

erwarhs. 

Kind.r 

sii'li    länd- 

licli-n 
Arbeiten 

•  ifier 

anderen 

Erwerb  ^- 

art>'M  im'' 

Werden 
Kinder   zu 
lündlidien 

Arlieiteii 

V.TVVendet 

un<l  vuu 
weieluMu 
Alter  an? 

In 
welehem 

Alt.T 
heiratheii 
die  ländli- 
chen 
Arbeiter? 

n.  dii'  iniiiiii 

lirheii. 
b.dir  wril..  1 

wandern  im 
Frühjahr  bis 
Herbst  ins 
Magde- 
burgische etc. 

12 

8-10 

j'' 

3(  II  > 

jahrl. 

IJahr 

20 

2  ,\ . 

zeitweise 

thoilwei>e 
zur 

WrlMMvi 

\i)M 

14   Jabn„ 

an 

a.  -J-J  bisi 
2H  J. 

b.  ]H   bin 
22  J.    ' 

jedes  Frühjahr 
C.   3."jO(l   Arbeiter 
e— f>  Monate 
lang  ins 
MagJcburgipche. 
Halberstadtische, 

Braiin- 
schweipisthe  und 
naeh  Dortnnmd 

12 

8-10 

ja, 

1  Sgr. 
p.  Stunde 

260-280 

jährl. 

Mahr 

50 

5  J. 

nur 
theil- 
weise 

mei-stens 

in  die 
Fabriken 

ingrcssem 
Umfange. 

von 
12  Jahren 

an 

a.  25  bi, 
30  J. 

\).  20  bis 
26  J 

wandern  fast 

zu  jeder 

Jahreszeit 

12 

8-10 

nein 

280-3O0 

jährl. 

iJahr 

100 

1850 

ja 

zu  Fabrik- 
arbeit 
und 
Gewerben 

.selten, 

von 

10  Jahren 

an 

a    L'O  bi., . 

25  J.   1 
b.  18  bisl 

22  J. 

nein 

10 

so 

lange 

hell 

ist 

p.  Stunde 

280 

jähr]. 

l.Tahr 

20 

10  J. 

meistens 
nicht 

erstcre.5 
meistens 

nur  im 
Herb.st 

20  -24  J. 

in  die 
Hallesche  und 
Magde- 
burgische 
Gegend 

12 

6-8 

nein 

— 

jährl. 

1  Jahr 

25— nO 

10  J. 

zeitweise 

mcisten.s 

zum 

Handwerk 

und  in 

die 
Städte 

zeitweise 

in  der 
Ernte  zu 
leichten 
Arbeiten 

a.  24  bi.s 
26  J. 

1).  18  und 
19  J. 

im  Frühjahr 

nach  Erfurt 

2 — 3  Monate 

12-13 

8-9 

ja, 

p.  Stunde 

iSgr. 

260-290 

jährl. 

1  Jahr 

50 

20  J. 

j'' 

zu  beiden 

von 

10-12  J. 

an 

a.  22  bi> 
24  J. 

b.  20  bis 
22  J. 

nein 

11        8 

ja 

— 

jährl. 

1  Jahr 

20 

5  J. 

,!■' 

meistens 

zur 
Fabrik- 
arbeit 

.selten 

sehrjung 

20* 

i 
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önigreich  Preussen.    Provinz 

Sachsen. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familion- 
bedarf  von 

0 
0 

^?S 

ö 

1       CQ 

0 
> 

Bestehen 
Spar-  oder 

ö 

je 

Finden  ländl. 
Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nebenstehenden 

Antworten  giltig? 

5  Köpfen  an : 

a.  Nahrung, 
1).  Kleidung, 
e.  AVohnuiig, 
tl.  Heizung 

u.  Bcleueh- 

tung, 
c.  Abgaben 

ete.? 

»S  'S 

0 

a  0 
3  0 

CO    2 
Ol      , 

0 

^  s 

CO 

0 

0 

Credit- 
Vereine 
und  mit 
welcher 
Betheili- 
gung? 

2 

^r2 

i^  5 

1— 1 

Werden  Gesamni 

Accord-Arbeiten  a 

geführt?     Detail 

in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  iu 
welchen? 

Kreis  Xordhau»en 

.1.  l.Td  Tlilr. 

b.  3.T         „ 

c.  15      ,. 

d.  20      „ 

hie 

und  da 

nein 

nein 

nein 

fiu'  den 
Bezirk, 

theil- 
weise 

ja 

nein 

ja 

150 

sehr  wenig 

c.      3      „ 

Thlr. 

benutzt 

Sa.  223  Thlr. 

•> 

Kreis  Worbis 

130— lÜüThlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

in  AVorbis, 
Betheili- 
gung hat 

sich 
gehoben 

j« 

jii 

nein 

nein 

3. 

Kreis  Heiligenstadt 

(nächste  Umgebung 
der  Stadt) 

a.l80-200Thli-. 

sehr 

nein 

nein 

nein 

Ki-eisspar- 

kasse, 

mehr 

selten 

nein 

in  Webereien, 

b.  60-  75     „ 

selten 

als 

Waldbau 

c.  12-  15     ., 

d.  15-  20     ;, 

wenig 

früher 

und 

e.     3-    5    ,. 

benutzt 

Baugewerben 

S.270.31öThlr. 

i. 

Kreis  Mühl Lausen 

und  Langensalza)  . 

a.    80  Thlr. 
1).    :)0      „ 
e.    12      „ 

d.  20      „ 

e.  5      „ 

nein 

j;> 

nein 

nein 

nein 

nein 

selten 

nein 

nein 

Sa.  UTThlr. 

.'>. 

Kreis  Langensalza. . .  . 

a.  1.50  Thlr. 

b.  .50      ., 

c.  10      „ 

d.  12      „ 

e.  1/.2  « 

selten 

— 

— ■ 

— 

Ki-eis- 

Sparkasse, 

benutzt 

selten 

selten 

nein 

i 

Sa.  222i/.2Thlr. 

6. 

Krei>  Erfurt 

a.  IHO  Thlr. 

b.  20     „ 

nein 

nciji 

nein 

nein 

ii<*iii 

i;i 

ja 

ja,  bei 
Hack- 

iu  Fal)riken 

.1" 

und 

c.  12     „ 

d.  18     „ 

und 

Baugewerben 

e.      21/2,, 

Han- 

Sa.  232i/2Thlr^ 

dels- 

Früch- 

ten 

7. 

Kjreis  Schleusingen... 

a.lGO-lTOThlr. 

b.  10-  15     „ 

c.  18-  20     „ 

d.  20 

e.  11           „ 

selten 

nein 

nein 

nein 

1  Kreis- 
Sparkasse, 
wenig 
benutzt 

ja 

nein 

i 

rund 230  Thlr. 

Regierungsbezirk  Erfurt. 
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29. 

m. 

3L 

32. 

;5;i 

;]4. 

'.\i). 

;i(i. 

i)7.          i 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Klein- 

Bestehen 

Volk.>- 

^Vandern  viele 

Lage, 
geistige  und 

sittliche 
Cultur  länd- 
licher Arbeiter 
im  Vergleich 
zu  andern 
Arbeitern? 

Einwirkung 
der  Arbeiter 
anderer 
Erwerbs- 
arten 
auf  die 
ländlichen 
Arbeiter 
zu  spüren? 

Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehoben: 

a.  Bittliili, 
[>.  !,'cistig, 
f.  in  Lcistuii;;»- 

fähij^kcit  und 

Leistung, 
d.  niateiieUV 

socialisti- 
sche  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen .•' 
Erfolg  ? 

kinder- 
schuleii, 
Kinder- 
gärten 
benutzt  ? 

F..rtbil- 
dun;,'S- 

schulen? 

Unterricht 

an  Tagen 
und 

•Stunden? 

biblio- 

theken 

und 

benutzt  ? 

landliche 
Arbeiter  aus? 

(L'rsache, 
welche  Kate- 
gorie vun  Ar- 
beitern und 
wollin. 

Bemerkungen. 

— 

nein 

j;i 

ja,  mit 
Erfolg 

nein 

nein 

wenig 
benutzt 

hie  und  da, 

um  sich  zu 

verbessern  4c., 

in  die  Städte 

! 

— 

werden  ver- 
führt nach 
Auswärts 
zu  gehen 

sehr 
wesentlich 

nein 

nein 

nein 

nein 

selten 

materiell 

nein 

ja, 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja,  um  mehr 

geringer, 

nicht  immer 

zu  verdienen, 

geistig  und 

in  Leistung 

4c.  in  die  Städte 

sittlich  besser 

und  Fabriki'rt'T 

befriedigend 

nein 

a.  nur  Iheil- 
weise, 

b.  c.  nein, 
d.  ja 

nein 

nein 

nein 

nein 

Dein 

üttlich  besser 

ja,  ver- 
lassen die 
Arbeit  und 
fordern 
höhern 
Lohn 

a.  b.  nein, 
c.  d.  ja 

ja,  mit 
Erfolg 

nein 

nein 

nein 

Knaben,  durch 
Agenten  an- 
geworben, nach 
Westfalen  zum 
Schlosserhand- 
wcrk 

besser 

ja,  fordern 
höhere 
Löhne 

ja 

ja 

nein 

nein 

hie  und  da 

nein 

— 

— 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 
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1. 

o 

;i 

i. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Handels- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

AVelche 

Durchschuittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gcwachs- 

mittlere 

beiter  Jierr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häutig 

das 

Jahr 

1 

bau. 

oder  kleine 

schcn  vor? 

neben- 

der 

grundbesitzen- 

deu 

Grund- 

hindurch 

1    Für  welchen  Bezirk 

Kürucrbau 

Güter 

a.  G  OS  in  de. 

stehen- 

stücke 

j              sind  die 
nehenstehenden 

oder 
AVeido- 

vorherr- 
schend? 

1).  TaKolöhn.  ii)it 

c.  Tagelülin.oliiu 

Gnuidliositz 

der  Arten 
belinden 

durch  Tage- 
löhner 

P 

Antworten  giltig? 

wirthschaft 
vorwie- 
gend? 

Geschlos- 
sen oder 
parcellirt  ? 

il.  Guts-TagL'löh 

Her  oder 
e.  sonst   Arlieitei 

(Kinder  etc.)? 

sich  in 
bester 
Lage? 

Tagelöhner. 

Grösse    ; Werthin 
1  Ganzen 

Durc 
Um- 
fang 

ichtet? 

hschnitt 
Paeht 
per  Ar. 

05 

Ar.       j      Thlr. 

Ar. 

Thlr. 

tUD 

1 

1 
Landdrostei  Hannover 

; 

Kreis  Nienburg 

1      (.Bezirk  Loccuin, 

Kehburg  etc.i.  .  . 

Kürnorbau 

mittlere 

b. 

a. 

50-100 

10 
bis 
50 

1 

nein 

ja 

Kreis  Nienburg 

selten 

(Amtsbezirk  Uchte). 

Körn  erbau 

kleinere, 

ge- 
schlossen 

a.  c. 

a. 

~~~ 

'I12 

nein 

nein 

Kreis  Hoya 

(Kirchspiel  Asen- 

dorf  nebst  angren- 

zenden Districten 

—  Geestbezirk  des 

Kreises) 

Körnei"bau 

grössere 

a. 

a. 

3-400 

2000  bis 
2500 

150 

vu 

nein 

ja 

u.  mittlere 

Bauern- 

güter, ge- 

schlossen 

Landdrostei  Hildesheitn 

1  Kreis  Hildesheim 

Körnerbau 

mittlere, 

ge- 
schlossen 

a.  b.  c. 

b. 

I2V2 

300 

6-12 

Vk 

nein 

ja 

Kreis  Hüdesheim 

(Vogtei  Hohen- 

hameln,  Amt 

Peine) 

Körnerbau 

kleinere 

b. 

d. 

50 

nein 

• 

ge- 
schlossen 

ja 

Kreis  Liebenburg 

(Amt  Bockonem  . . . 

Körn  erbau 

mittlere 

a. 

25 

bis 
50 

% 

nein 

ja 

Kreis  Einbeck 

(Kreisverein 

selten      1 

i 

Moringen) 

Kürnorbau 

c. 

c. 

'U-\ 

nein 

! 

j'"- 

Landdrosteien  Hannover 


llUtl 


Hildesheim. 
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9. 

Kl. 

11. 

\-2. 

i;;a. 

i:;b. 

U. 

1.'.. 

lii. 

17. 

IK 

Werden  zeit- 

Zahl  der 

^ 

•Steigerung 

_ 

Wi'ndi'M 

Worden 

In 

Ä'eisc  aus  an- 

täglichen 

•—    C^    o  '  ' 

ü 

r; 

, 

d.T    l.ühM." 

i 

erwach-. 

Kin.jer   zu 

welch. 'in 

leren  Gegen- 

Arbeits- 

Z i:^'% 

■c 

~  :». 

t(..— 

X  i,  . - 

Kind'T 

hiii.lli.'ii.'i 

Alt.T 

len    Arbeiter 
)ezogen,  oder 

stunden 

Isll 

0    V 

si.jl     l.iud- 
liiluMI 

Arb.it.-n 
v.Tw.-n.Jot 

hciratb.'h 
di.-  lan.tli- 

unigekohrt, 

'^ 

fejl^ 

■^    rt 

:Z     V. 

II  i   i 

0  «r?  -S 

Arb.-itrii 

nn.l  v.iu 

chen 

wandern  Ar- 

a 

a 

o 

1     a 

Ms 

^Z 

c 

~    t-  1— 1 

..d.T 

Wflchi'Ui 

Arbeiter? 

beiter  zeit- 
weise weg? 

'1^ 

r^ 

'Z  fr  -^  o 

-"■  .^  —  5 

|Ö 

S--r 

Sei;   :    •- 

-           1        05 

an. leren 
Krwcrbs- 

Alt.T  an? 

n.  .lic  iiiiUin. 
li.'lifii, 

.5 

•5 

'  "-^  s 

N 

"^ 

w 

'■n 

arton  zuV 

b.  die  Weih- 

gehen  auf 

9 

nur  un- 

c. .'500 

jähr!. 

Ualir 

.'}0     ,    f)  J. 

nein 

ersteros 

nur  auf 

iMiiir  \.T- 

unbestimmte 

gern,  für 

grössten- 

den 

schii'den 

Zeit  in 

1  bis  2 

thoils 

Gütern 

grössere 

Sgr.  pro 

Städte 

StuD<le 

nein 

10 

8 

nein 

210 

Vr 

iJahr 

25-30 

1860 

nein 

zu  länd- 

von 

ganz 

i 

j  ähr- 

lichen 

12  Jaiircn 

vers.diie- 

lich 

Arbeiten 

<hMi 

nein 

11 

9-10 

kommt 

jährl. 

IJahr 

100 

1  J. 

selten 

ersteres 

von 

wenig 

insbes. 

häuligor 

10  Jahren, 

vor 

zu 
leichten 
Arlieiten 

nein 

11 

9 

ja,  für 
21/2  Gr. 
pro  Tag 

290 

jährl. 

IJahr 

80 

5  J. 

j^' 

erst.'re.s 

.selten, 

von 

8  Jahren 

an 

24 -2;')  J. 

ir  die  Soiiimer- 

10 

8 

nein 

c    800 

1  Jahr 

100 

10  bis 

nicht 

in  ilcr 

von  llbi. 

22     2.'.J 

monate  vom 
Eichsfelde  für 

15  J. 

regel- 

Kegel  in 

12  Jalir.-n 

vnst  und  Lohn 

mässig 

die  Zie- 
geleien 
oder 
Städte 

an 

m  Sommer 

11 

8-9 

ja 



jüjirl. 

1  Jahr 

1(K) 

10  J. 

j:i 

orstnros 

von 

a.  2<»  bis 

i'om  Eichs- 

7  Jahren 

28  J. 

Ide  für  Kost 

an 

b.  20  bis 

und  Lohn 

:v>  J. 

oninien  in  der 

10-11 

so 

nein 

300 

jährl. 

IJahr 

60-100 

10  J. 

nicht 

mei.steus 

selten. 

a.  20  bis 

;rntezeit  vom 
Eichsfelde  — 

lange 

regel- 

za Bau- 

von 

25  J. 

indem  zu  jeder 

hell 

mässig 

hand- 

12 Jahren 

b.  17  bis 

'hreszeit  nach 

ist 

werken 

an 

22  J. 

mnover,  West- 

1 

falen 
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-■   ■■ 

10. 

L>0. 

m. 

22. 

23. 

24. 

25. 

20. 

27. 

28. 

Familion- 

'•^ 

Ck. 

Bestehen 

:«-i 
s 

Finden  ländl. 

i 

bedarf  von 

"o 

-£.- 

-  9 

;h 

Spar-  oder 

Ci 

ci 

1   w 

Arbeiter 

Für  welohon  Bezirk 

sind  die 

nebeiistebendcn 

Autwiirton  giltigV 

i 

o  Köpfen  an: 

a.  Naliniiifx, 

b.  Kloiiluns', 
0.  Wohniinfr, 
d.  Heizung 

ti.Boli'ucli- 
tun  fr, 
0.  AbfratiiMi 
eto.y 

=  .2 
-  5 

11 

o 
"Sc 

So 

o 

Crodit- 
Vereine 

und  mit 
wolclier 

Betheili- 
gung y 

CO    o 

'TS 

G 

'S  =^ 

o 

(— 1 

a  c^ 

in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

Landdrostei  Hannover 

1. 

Kreis  Xionlnirg 
,         Bezirk  Loooum. 

Rehhurg  eU' ) .  . . 

a.  ISO  Thli-. 

b.  ÜO      „ 

c.  12      „ 

d.  20      „ 
C         8 

selten 

ui'iu 

nein 

nein 

S])arkasse, 
ziemlich 

ja 

ja 

nein 

im  Wald- 
Wege- 

benutzt 

und  Bergbau 

Sa.  280  Thlr. 

•> 

Kreis  Nienburg 

(Amtsbezirk  Ucbtei. 

l.-n1-200Tlilr. 

nein 

nein 

nein 

n>'iii 

nein 

nein 

nein 

nein 

im  Wegebau 

3. 

1   Kreis  Hova 

Kirchspiel  Asen- 

dorf  nebst  angren- 
1            zenden  Districten 

—  Geestbezirk  des 

Kreises) 

5—600 

nein 

nein 

nein 

1  Sparkasse 

ia 

ia 

nein 

in 

1 

Thlr. 

,1 

.j*^*- 

Ziegeleien, 

Bau- 

1 

gewerben 

Landdrostei  Hildesheim 

1. 

Kreis  Hiblesbeini  . . . . 

a.  140  Thlr. 

b.  30      „ 

c.  15      „ 

d.  15      „ 

e.  22      , 

ja 

nein 

nein 

sehr 
verein- 
zelt 

j'i 

nein 

nein 

in 

Steinbrüchen, 

Ziegeleien, 

Wegebau 

Sa.  222  Thlr. 

2. 

Kreis  Hil<lesheim 
(Vogtei  Hohen- 
liameln,  Amt 

Peine) 

20"»— 220  Thlr. 

150 
Thlr. 

nein 

nein 

nein 

1  Sparkasse, 
selten 

nein 

— ■ 

nein 

nein 

benutzt 

3. 

1 

'   Kreis  Liebenburg 

(Amt  Bockenem)  . . . 

a.  lf>0-200Thlr. 

b.  45-  60    „ 

c.  12-  15    „ 

d.  20.  25    „ 

e.  5          „ 

nein 

nein 

nein 

stel- 
len- 
weise 

ja, naeh 

Möglichkeit 

benutzt 

sehr 
selten 

nein 

in  AValdbau 
und  Fabriken 

S.242.305ThlT. 

4. 

;   Kreis  Einbeck 
(Tvreisverein 

Moringen' 

180-200  Thlr. 

gröss- 
ten- 
theils 

nein 

nein 

nein 

ja,  gering 
benutzt 

selten 

nur  zur 
Pacht 

sehr 
wenig 

selten  in 
Waldbau  und 
Bau  ge  werben 

Landdrosteieii  Hannover  und  Hildesheim. 
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29. 

m. 

:n. 

W'l. 

■").'! 

;il. 

.j.  1. 

;j(j. 

.'!( . 

Materielle 

Lage, 
geistige  und 

sittliche 

Cultur  länd- 

icherArbeiter 

im  Vergleich 

zu  andern 

Arbeitern  y 

Lst  eine 
Einwirkung 
derArbeitei 

anderer 

Krwerbs- 
aiten 

auf  die 
ländlichen 

Arbeiter 
zu  spüren? 

Hat  sich  die 
Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehoben : 

a.  sittlicb, 
1).  Ki-isti(?, 
c.  in  l,i'istimf,'B- 

IViliig-keit  und 

],ei.stiintr. 
il.  iiiatciipliy 

Hat  die 
socialisti- 
sche  Agi- 
tation liei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen ? 
Kr  folg? 

Klein- 
kinder- 
schulen, 
Kinder- 
gärten 
benutzt? 

Bestehen 

Fortl»ii- 

ilungs- 

schulen? 

Liiterricht 

an  Tagen 

und 
Stunden? 

Volks- 

biblio- 

theken 

und 

benutzt? 

Wandern  viele 

ländliche 
Arbeiter  aus? 

(rrsache, 
welche  Kate- 
gorie Von  Ar- 
heitern  und 
woliiu.) 

Bemerkungen. 

1 

materiell 

nicht  so 

günstig,  im 

IJebrigoii 

gleich 

wenden  sicii 

andern 

Krwerbs- 

arteii  zu 

a.  iiiilit  iTlii-b- 
licli, 

c.  nein, 

1).  (1.  ja,  al)or 
nii'lit   wii-tli- 
schaftliclu'r 

ja.  mit 
Erfolg 

nein 

nein 

j'i, 
ziemlich 
Iienutzt 

vi(de  Tage- 
l'ilinor  in  <lie 
Städte  wegen 
Inihercn  Ver- 
dienste-; 

gleich 

nein 

a.  min, 
1).  .-.  (1.  ja 

iH'iu 

nein 

ja.  Unter- 
richt : 

Alien. Is 

ja,  wenig 
benutzt 

ja,  4a.  u.  c. 
meistens  nach 
Amerika.  Aus- 
sicht eines 
hessern  Erwerbs 

besser 

ja,  strelieu 

nacii 

hüherui 

Verdienst 

ja,  erheblich, 
nur  nicht 
wirkliche 
Leistung 

nein 

neiu 

nein 

ja. 
vielfach 
benutzt 

ja,  wegen 
bessern  Fort- 
kommens 
nacii  Amerika 

günstig 

nein 

jii 

nein 

ni'iu 

nein 

n"in 

ja,  wegen 

hiihern  Lohns 

4e.  mehr  in  die 

Städte 

— 

" 

a.  niclit  siclilbar. 
!>•  j.'i, 

il.  gcnusssiicli- 
ti.üci- 

ja,   mit 
sichtba- 
rem 
Erf-.lg 

nein 

seilen 

nein 

ja,  au^  ^\'an- 

derlust  4a.  u.  e. 

in  die  grösseren 

Sfädte 

gleich 

\ 

— 

a.  1'.  nein, 
1).  d.  ja,  alu-r 
niclit  wirtli- 
scliat'tliclu-v 

nein 

Hein 

nein 

nein 

x.ii'mlich  viele 
in  die  Städte 

1 

gleich 

V. 

ja, 
(socialisti- 
sche  Ideen^ 

a.— c.  nein, 

d.  ja,  aber  nicht 

wirtlischaft- 

1  ich  PI- 

ja,  noch 

mit 

geringem 

Erfolg 

nein 

nein 

nein 

ja,  um  mehr 

Geld  zu 

verdienen,  4c. 

nach  grösseren 

Städten  und 

Westfalen 

Lage  der  ländlichen  Arbeiter. 


30- 
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1. 

o 

3. 

4.' 

ö. 

Ü. 

/7. 

8. 

Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

iiebeustohenden 

Antworten  giltig? 

1 

Handels- 
gewächs- 
bau. 
Kürnerbaii 
oder 
Weido- 
wirtli.-schaft 
vorwie- 
gend? 

(rros.'^e, 
mittlere 

oder  kleine 

Güter 

vorherr- 

scliend? 

Geschlos- 
sen oder 

parcellirt? 

Welche  Ar- 
beiter herr- 
schen vor? 

a.  Gi'sinilo. 

Ii.  'rafielöhii.unt. 

r.  'r;i,i;clöhii.ohiii 

(.inuidlicsit/. 
(LGuts-Tagoliili- 

lUM-  o(U'r 
e.  sonst. Arhciror 
(Kinder  vtr.) '! 

Welche 
Arbeiter 
neben- 
stehen- 
der Arten 
betindeu 
sich  in 
bester 
Lage? 

Durchschnittl. 
Besitzthum 

der 

grundl)esitzen- 

den 

Tagelöhner. 

Griissi'    jWcrth  iir- 
Ganzeii 
Ar.      i     Tlilr. 

AV'erden 
häutig 
(jrund- 
stücko 

durch  Tage- 
löhner 

gepachtet? 

Durflischnitt 
Um-  ]    Pacht 
fang  1  per  Ar. 
Ar.  1    Thlr. 

Tage 
ilas 
hin{ 

o 
's  J 

bC 

öhner 

Tahr 

urch 

i    tc 
;    -.n  -ö 

O 

Kr.'is  Dannonbt-rg 
(Amt  Lüchow) 

K'.rnerbau 

kleine, 
ge- 
schlossen 

n. 

a. 

12-20 

so 

1 

bis 
200 

.l'ii 

nein 

im 

Win- 
ter 
wenig 

Kreis  Danuenberg 

(die  Haidodörfer  in 

den  Aemtern  Lü- 

cliow.  Oldenstadt 

undDannenberg) 

KiJrnerliau 

luitt.-l- 
grossc 

a. 

a. 

1.'}.^^  bis 
270 

n-soo 

.^.0 
bis 

ir)0 

'In,-'lv2 

j;i 

ja 

Krei.s  J)aunenl)erg 
(Amt  Xeiihau.s  a.  K. 
und       Bleckedc 
r.'clit<   d-r  Elbe) 

i 

Kiirui'i'liau 

kleine, 
ge- 
schlossen 

a.  c.  d. 

a,  d. 

200l)is 
250 

lOOObis 
1200 

2;' 
bis 
50 

'U 

nicht 
überall 

j« 

Kreis  Dannenbcrg 
(Amt  Prartow' 

Kürnerbau 

und 

"\^'eide- 

wirth.^chaft 

mittlere, 

ge- 
schlossen 

c. 

— 

— 

— 

s 

5lten 

nein 

ja 

Krei.<  Ueltzon 

(Amt  ^fedingen)  . .  . 

Körnerbau 

kleinen', 

ge- 
schlcsson 

a. 

b. 

— 

50 
bis 
200 

^hr'k 

nein 

ja 

Kreis  Fallingbostel 
i      (Rethem  und  Um- 
i            gegcnd  

i 
i 

Körnerbau 

mittlere, 
theils  ge- 
schlossen 
theils 

parcellirt 

a. 

a 

— 

— 

100 

ja 

1/ 

nein 

ja 

Krei.s  Fallingbostel 
(Amt  Aulden  a.  Aller) 

Weide- 
wirthschaft 

mittlere 

und 
kleinere 

a.  1). 

a. 

1-300 

— 

%,-% 

kaum 

ja 

1 

Landdiostei  Lüneburg. 
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AV'crdcii    zeit 
woiso  aus  aii- 
tlcix'U  (legen- 
den   Arbeiter 
b('zu<jfen,  oder 
iiiii,H'el<(>lirt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise ^ve"•y 


10. 
ZabI  der 
lä.nliebeii 
Arbeits- 
stunden 


11. 


.2  =  5-3 

o   t-.   —  o 

J3    O    ^j    1>J 


•li 


i;!a. 


fcc  c 

«.- 

:^ 

f« 

-j 

s 

ä 

Q 

i: 

!b. 

^j 

br 

"— ' 

s: 

ti 

f— 

<u 

o 

^ 

G 

cv 

der 


11. 


ung 
!ine 


W.S  2 


Iti. 

17. 

IS. 

Winden 

Werden 

In 

erwacbs. 

Kinib-r   zu 

welclieni 

Kinder 

laiidlieben 

Alter 

>icli    Jänd- 

Arbeiten 

lieirathon 

lii'Iien 

verwendet 

die  ländli- 

Arlieitrn 

und  vun 

chen 

oder 

welidiein 

Arbeiter? 

anderen 

Alter  an? 

;i.  ilic  iiiliini 

Erwerbs- 

liilu'ii. 

irten   zu? 

•iten 


10-15    7-8 


cllizelue 

wandern  im 

iSomnier  uacli 

llamlnirL;' 


und  scliv.TilisclK 

Dienst  ImiIcii   — 

wandern  im 

Suninicr  uaeli 

Han\l)iirtr  ete. 


im  Summer 

und  Winter 

aus  der 

PrieLiiiitz 


11 


f-t» 


rt'e.^'eu 
Sehnajis 


\ 


\ 


von       so 
()  Ubr  lange 
Jt[rgs.      es 

bis  Tag 
7  Ubr  ist 
Abds 


11       8-1) 


11 


11 


10-12    7-8 


k(imuit 

selten 

\-ur 


ja,  olini 

Yer- 

gütiing 


J'i 


;5U0 


e. ;;() 


.•joo 


oOO 


20O 


(;.  300 


jabrl. 


jähr! 


jalirl 


jährl. 


jahrl 


abr 


iJal.r 


|0-r.(l    1808 
ius- 

beSOIl- 
delV 


25-30'  10  .1. 


1  Jahr 


1  .Jabr 


1  .Jabr 


1  Jaiir 


1  Jabr 


50—75  15  .1. 


40 


15  J. 


lOJ 


50 


10  .1. 


30— 3(i   10  J. 


niebt 
re^.d- 

mJissig 


nicbt 
regel- 
mässi'. 


•selten 


•i'steres 


er,-,|.M-( 


zu  Hand- 
werken 


zum 
Hiiten, 
0  .1.  a 


ei'steres 

gri'issten- 

tbeils 


letztere? 
selten 


thoilweise 

zum 
Handwerk 


V.   1 


zum 

Hüten, 

vun  5  bis 

()  Jabren 

an 


11    Jabren 
an 


a.  20  bis 
30  J. 
Ii.  20  bis 


a.  24   bis 
30  J. 

b.  von   18 
Jabrei 

ab 


a.  28  bis 
32  J. 

b.  24  bis 
20  J. 


sebr  ver- 
schieden 


Iten 


zum 
Hiiten, 

von 

8  Jabren 

an 


Vun 

12   Jahren 
an 


a.  25  bis 
30  J. 

b.  18  bis 
25  J. 


a.  25  bis 
30  J. 

i).  18  bis 
25  .1. 


a.  25  Ins 
3(»  J. 

b.  20  bis 
25  J. 
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B.  19b.    Königreich  Preussen.    Provinz  Hannover. 


Fiir  welchen  Be/iik 

siuil  die 

nebenstelu'iidou 

Aiit  werten  i^'iltigV 


1'.». 

Familien- 

bediirf  \on 

öKöpt'enan 

a.  Xaliiuufr. 

b,  KU'iiUiii{c, 
V.  AVolinuiig, 
(1.  Ilcizunp: 

11.  IVlciuh 
tiiii^ 
e.  Abgaben 
etc.  ? 


'20. 


-£.t:; 


g.^c 


-3^ 


;/5    tO 


P  2 


2;5. 

24. 

•2'^. 

2(5. 

27. 

28. 

, 

HGstoIien 

3 

Finden  ländl. 

> 

Spar-  oder 
Credit- 

S 
u 

C3 

Arbeiter 
in  anderen 

.B.■^• 

Yoroinc 
und  mit 
welcher 

&4    ä 

a  ö  'S 

CS     CD  o 

Erwerb.s- 

.Ü    cS 

1^ 

zweigen 
zeitweise 

]?ethoili- 

'03   J^ 

ö<1  -g 

Bo.schiifti- 
gung  und  in 

o 

5 

1— 1 

welchen? 

Krl•i^  Uanuenber; 
lÄmt  Lüchow 


Kreis  Dauuouberg 
(die    Haidedörfer  in 
den  Aemteru  Lü- 
chow. Oldenstadt 
undDaunenberg) 


Kreis  üannenberg 
(Amt  Neuhaus  a.  F. 
und       Bleckede 
rechts  der  Elbe) 


Kreis  Dauueuberg 
(Amt  (rartow)  . . 


a.l.Mi-JOOThh-. 

b.  fiii-  7.")     „ 

c.  15-  20     . 

d.  18-  21     „ 
l.>         ,. 

Sa.2;u",o  bis 
;v.'(i..T  Tblr. 


löO-lSOThlr, 


a.  11.".  Thlr. 

b.  20      „ 

c.  12  „ 
<1.  21  „ 
C.       2       „ 


Sa.  200  Thlr. 


Kreis  Ueltzeii 

'Amt  Medingen). . . .  u'o    loo'n 


Kreis  Falliugbo8t(d 
(Rothem  und  Um- 


Kr-ds  Fallingbootcl 
Amt  Ahldcn  a.  Aller) 


150  Thlr. 


Ji> 


sehr 
selten 


3-400 
Thlr. 


2-o<»0 
Thlr. 


2-:^oo 

Thlr. 


.i;i 


J^' 


ja  ja 

hie  und  da 


Thlr. 


hie 
uml  da 


lue 
und  d; 


theil- 
weise 


hic 
und  <ia 


Sparkasse, 
benutzt 


ja,  starke 
Betheili- 


1  Sparkasse 
und  benutzt 


1  Sparkasse, 
nicht 

b(Miutzt 


]a,  wenig 
benutzt 


J'i 


j;' 


theil- 
weise 


sehr 
ver- 
schie- 
den 


.);' 


zur 
Pacht 


zur 
Pacht 


zur 
Pacht 


im  Wegebau, 
Ziegeleien, 
Leinen- 
Industrio 


im  Waldbau, 
Baugewerben 


im  Waldbau 


J*^ 


nein       im  Waldbau 


im  Wald-  um 

^\'egebau, 

Uferbautcu 


Landdrostei  Lüneburg. 
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■29. 

;jo. 

:^\. 

:\2. 

.>•> 

;u. 

;{.'). 

;;(;. 

;i7. 

Materiell.' 

Ist  eine 

Hat  sii-li  die 

Hat   die 

Klein- 

IJestohon 

Volk.- 

Wandern  viide 

Lage, 
geistige  uml 

sittliche 

Cultur  länd- 

licherArbeitcr 

im  Vergleich 

zu  andern 

Arbeitern  ? 

Einwirkung 
der  Arbeit  er 
anderer 
Erwerbs- 
arten 
auf  die 
ländlichen 
Arbeiter 
zu  spüren? 

[,age  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehoben: 

a    sittlich, 
1).  ;;cisti^'. 
i-,  iu  Lcistuu^'s- 

l'iiliigki'it  und 

Leistung. 
d.  luatericU? 

socialistl- 
sclio  Ag'i- 
tation  bei 
ilen  Arbei- 
tern be- 
gonnen? 
Erfolg? 

kinder- 
hchulen, 
Kinder- 
gärten 
benutzt? 

Eortbil- 

dungs- 

schulen? 

Unterricht 

an  Tagen 

und 
Stunden? 

bibiio- 

theken 

und 

benutzt? 

ländlitdio 
Arbeiter  aus? 

Ursache, 
weich.o  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern und 
Wollin, ) 

Bemerkungen. 

etwas 
dürftiger 

kaum 

ja,  nur  wirk- 
liche  Leistung 
nicht 

nein 

nein 

nein 

nidn 

einige   la.   und  c. 
mit  AuKHiclit  auf 
sihni-llcu  Kigcu- 
tliuinscrwcrb  iiacli 
ilaniliiM't;  inid 
Amerika 

günstig 

wenig 

a.  c.  gleich, 
Leistung 
geringer, 

b.  d.  ja 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

kein  Unter- 
schied 

nein 

a.  b.  d.  ja, 
c.  gleich 

nein 

nein 

privatim 

einzelne, 
ziemlich 
benutzt 

wenige  4a.  b.  <;. 
nacli  Amerika, 

helfen  auf 
bessern  Ver- 
dienst 

Ix'sser 

nein 

a.  h.  d.  ja. 
c.  nein 

sehr 
gering- 
fügig 

nein 

nein 

nein 

nein 

l  besser,  ausser 
in  geistiger 
Beziehung 

fordern 
Lohnerhö- 
hung bei 
kürzerer 
Arbeitszeit 

ja,  mir  nicbt 
Aras  wirklirlic 
Leistung  und 
Wirthschaft- 
lichkeit  betrifft 

vereinzelt, 

mit  wenig 

Erfolg 

nein 

theilweisc 
für 
Knaben 
iu  den 
Abend- 
stundon 

nein 

ein   ^'rösserer  Tbeil 

aller  Kategorien 
wepen  höheren  Ver- 
dienstes, Furcht 
vor  dem  Militär- 
dienst, Iciebteren 

Plrwerbs  von 

firuudbesitz  nach 

Amerika 

a.  b.  c.  nein, 
d.  ja 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja,  wegen  iler 
Militärpflicht, 

4a    in  dii; 

Städte  und  ins 

Ausland 

nein 

a   1».  c.  gleich 
d.  ja 

nein 

nein 

nein 

nein 

nicht  viele  4a., 
der  leichtern 
Arbeit  wegen 
in  die  Städte 
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B.  r.)c.    KöiiiüTeich  Preussen.    Troviiiz  Hannover. 


;                                  1. 

•> 

O. 

4. 

f). 

(i. 

7. 

8. 

Uandels- 

Grosse, 

Wi'lciio  Ar- 

A\'eleiie 

Diifchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewachs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeit i'r 

Besitzthum 

liäuiig 

das   Jahr 

bau. 

oder  kleine 

schon  vor? 

nebou- 

der 

tiriind- 

bindurcli 

Für  wok-hou  Bezirk 

Körn erbau 

Güter 

a.  ücsiiKlc, 

steheu- 

gnindbositzen- 

stiieke 

siiul  die 

oder 

vorlierr- 

li.  'r;if,Tl("'lui.  luif. 

derArtei\ 

durch  Tage- 

i          tß 

uebonstohoiidi'ii 

Woide- 

sehend  '.■' 

(irundliesitz. 

belindeii 

(b'ii 

löhner 

"  'a    1    br^' 

Antworten  ^''^tii,'":' 

wirthsebai't 
vorwie- 

Geschlos- 
sen oder 

.1.  Uuts-Tagi'lüli- 
lUT  Oller 

sich  in 
bester 

Tagelöhner. 

gepachtet V 
üurehscluiitt 

gend  V 

parcellirt  ? 

e. sonst.  Aibcitiv 
(Kinder  etc.!? 

Lage  ? 

Uriiase     Wcrtli  im 
Uiinzcii 
Av.             Tlilr. 

Um-  '  Paclit 
fang-  ;  per  Ar. 
Ar.  '    Tlilr. 

genüg 
ha 

Bosch 
fin 

1  Kreis  Fallinirhustcl 

! 

1      (Amt   Sultan  Kirch- 

i            spiid     Sehncver- 

1            diniren't 

Ki'nicrliau 

niittlfiv 
u.  kleinere, 
geschlüsscu 

1).   mit 
erpachteteui 
Grundbesitz 

h.  desgl. 

2(  )l  1 

nein 

jii 

Kreis  Falliiiybostel 

.i:> 

Amt  Bergen)  ...... 

Künii'iiiau 

kleine, 

b. 

a. 

25         IL^O 

50 

V15-V12 

nic])t  i     ja 

geschlossen 

immer 

i 
Kreis  Gifliurn 

Amt  FaUerslebeu)  . 

Koruerbau 

milllrii', 

c. 

b. 

25-100  1    2-800 

25 

Vl2-^/3 

notli-  1     ja 

geschlossen 

bis 
100 

dürf- 
tig 

Kreis  Gifiiorn 

i      (Kirchspiele  Allisen- 

i         hagen  ,    Ilankcns- 

1         büttel ,     Gesingen, 

!         Sprakensehl,  Stein- 

horst    des     Amts 

1         Isenhageu) 

Körnerbau 

kloine, 
geschlossen 

a. 

a. 

125 

4-800 

pro 

Hectar 

100 

Vs 

nein 

ja 

Kreis  Celle 

. 

. 

(Aemter  Burgdorf  u. 

J« 

. 

Bnrgwodel) 

Körnerbau 

kleinen;, 

a. 

a. 

100 

100 

VlO 

nein 

ja 

parcellii't 

1  Kr.,i.  Celle 

(«istlicher  Theil  des 

1             Amtes  Celle  und 

westüclier   Tlieil 

1             des   Amtes   M.i- 

Jil 

M<'r.>en 

Körnerbau 

kleinere. 



a. 

\      , 

1 

'/19-V7 

nicht 

ja 

geschlossen 

1 

bis 

/ 12    n 

immer 

1 

200 

Kreis  Celle 

i  1 

'  Amt  Burgdurt   .... 

i 
1 

Iv'lfl'TlMll 

kirjiirre 

a. 

a. 

25 

1 

nein 

ja 

Landdrostei  Lüneburg. 
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9. 

1(1. 

U 

12. 

i;;a. 

i;ib. 

11. 

If,. 

17. 

l.s. 

Werden  zeit- 
weise aus  an- 
deren (hegen- 
den Arbeiter 
lu'zogeii,  oder 
umgekehrt, 
wandern  Ar- 
l)eiter  zeit- 
weise weg? 

Zah 
tägl 
Arb 
stu 

s 

X 

1  der 
iehen 
eit.s- 
ulen 

1 — 

C'   »-<   S   o 
_r    ;^    n:   N! 

tp 

~3  — < 

5 '"' 

>-   ,■- 

Steig 
der  1 

crung 
><dine 

Geilen  die  Khefram-n 

der  Arb.'itor 

auf  Lohnarbeit? 

Wenden 

erwachs. 

Kinder 

sich  lämi- 

liclien 
Arbeiten 

oder 
anderen 
Erwerbs- 
arten zu? 

Werden 
Kinder  zu 
ländlichen 
-Vrbeiten 
verwendet 
und  von 
w(dchem 
Alti-r  an? 

In 

welchem 
Alter 

heirathell 

die  ländli- 
chen 

ArljeiterV 

a.  lue  Miäiin- 
liehen. 

li.  die  weil). 
liclien. 

nein 

11 

8','2 

kommt 
nicht  vor 

;!oo 

jährl. 

l.lalir 

100 

3.1. 

ins- 
beson- 
dere 

iiieht 
regel- 
mässig 

theii  weise 

zum 
Handwerk 

zum 

Hüten, 

Von 

10   .Jahren 

a.  20  bis 
27  J. 

b.  18  bis 
24  J. 

an 

Iirili 

10 

s 

iii'iii 

:!Oo 

jiilirl. 

l.l.ihr 

f.o 

(i-lO  J. 

ni'in 

erstcres 
kaum  die 

Hälfte 

nur  zum 
Hüten 

a.  24  bis 
30  J. 

b.  20  bis 
25  .1. 

Urin 

10 

s 

1-2  8gr. 
pr.  Stunde 

:i(  i( ) 

jiilirl. 

IJahr 

30 

loj. 

auf  den 

Gütci'u 

zu  iieideii 

VdU 

10  .lahren 

an 

sehr  Ver- 
schieden 

nein 

12 

— 

in 
der  Ernte 

gegen 
Getränke 

250 

jiihrl. 

iJalir 

100 

1853 

nein 

erstores 

zum 

Hüten. 

vim 

9  Jahren 

an 

1 
in  den 
20-30ger, 
Jahren 

das  ganze  Jaliv 
liimlui-fli   an   die- 
Eis('nl)aluiarl)cit 

und  nacli 
Hannover  in  die 

Fabriken 

12 

s 

nrin 

;;oo 

jahrl. 

Main- 

100 

10.1. 

nein 

letzteres 
in  der 

Regel 

nein 

a.  von 
25  Jahren 

an 

b.  von 
24  Jahren 

an 

neiu 

10-11 

S-9 

ja 

290-300 

jährl. 

1  Jahr 

50-75 

10  bis 
20  J. 

selten 

ZU  beiden 

von 

12  Jahren 

an 

a.  28  bis 
32  J. 

b    24  bis 
20  J. 

nein 

10 

8 

1  Ögr. 
p. Stunde 

300 

jährl. 

1  Jahr 

50 

i 
1 

10  J. 

j'i 

letzteres 

von 

14  Jahren 

an 

a.  25  J. 

b.  20  J. 
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B.  19(1.    Königreich  Preussen.    Provinz  Hannover. 


Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

jicbonstohendon 

Antwditoii  LMltisr? 


19. 

Familion- 
lunlarl'  von 
')  Köpfen  an: 

a.  X.iliniiia-. 
li.  Kloiitunjr. 
r.  Wohnung, 
il.  Heizung 

u.  Belciuli- 

tung-, 
c.  Abgaben 


20. 


— 

o 

^ 

U-I 

tr 

ri 

" 

;h 

^ 

-CO 


^^w 


28. 


24. 

Bostohon 
Spar-  oder 
(Jrodit- 
Vercino 
und  mit 
wi'lchor 

Bethoili- 
gung? 


2G. 


w 


=  c^ 


o 


27. 


2  5=^ 


'O-P. 


28. 

Finden  ländl. 
Arbeiter 
in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Bescliäfti- 

gung  und  in 
weleben? 


Kreis  Fallingbostel 
CAnit  Soltau  Kirch- 
spiel    Schnever- 
dingen) 


Kreis  Fallingbdste] 
Amt  Bergen). . . 


Kreis  (iifhi>rn 

(Amt  Fallersleben) 


Kreis  Gif  hörn 
(Kireh spiele  Allisen- 
hagen ,  Hankens - 
büttel ,  Uesingen, 
Sprakensehl, Stein- 
horst des  Amts 
Isenhageu) 


Kreis  Celle 

(Aemtor  Burgdiirl  n. 
P)iirgwede])  .... 


Kreis  Celle 

(ö.stlicher  Theil  des 
Amtes  Celle  und 
westlicher  Theil 
des  Amtes  Moi- 
nerseu)  


Kreis  Celle 

lAmt  Burgdorf» . 


120— UO  Tblr. 


ISO- 211(1  Thlr. 


a.lOO-l,-,ii'riilr 

b.  M) 

c.  8-  1<»    .. 

d.  S-  10     ., 
c.     2 
S.14«'-202TTiTr 


L'dO  Tlilr, 


L'dO  Tlilr. 


a.  100  Thlr. 

b.  2.-.        .. 

c.  20        '., 

d.  1.5        „ 

e.  10 
SariTcTThlr. 


a.  200  Thlr. 

b.  30      „ 

c.  20      . 

d.  15      „ 

e.  2     „ 
8a.  2(>7  Thlr. 


dtrn 


IVM» 
l'lilr. 


selten 


hie 
und  da 


hie 
lind  da 


,ia 


nur 
ver- 
•inzelt 


Spar- 
kassen, 

wenig 
lienutzt 


ja,  nieht 
benutzt 


ja 


ideht 
'nutzt 


,  auch 
■iintzt 


nur  für  den 
Bezirk 


ja,  wenig 
l;enutzt 


Sparkasse, 

selir  wenig 

benutzt 


selttui 


mir 

aiis- 

nahm,- 

Weise 


ja 


zur 

Pa.,clit 


mehr 

zur 

Pacht 


im  Wald- 
und  Wegebau 


im   W'ald- 
iind  Wegebau 


im  AValdliaii 


im  Waldbau 


im  Wege-  und 
Eisenball  nl)au 


Laiiddrostei  Lüneburg. 
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29. 

30. 

31. 

3-_>. 

3:5. 

:u. 

35. 

3«;. 

37. 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sit.'h  die 

Hat  die 

Klein- 

Bestehen 

Volks- 

Wandern  viele 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

socialisti- 

kind(jr- 

Foi-tbil- 

biblio- 

ländliche 

geistige  und 
sittliche 

der  Arbeiter 
anilerer 

lichen  Arbeiter 
gehoben: 

sche  Agi- 
tation bei 

schulcn, 

Kinder- 

gärt.-n 

benutzt  ? 

dung-> 
sehulen? 

theken 

Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern und 
woiiin. 

i 

Cultur  lünd- 
LicherArbeiter 

im  Vergleich 
zu  andern 
Arbeitern  V 

Erwerbs- 
arton 
auf  die 
ländlichen 
Arbeiter 

a.  sittlicli, 
ti.  scistit,'. 

c.  in    Li>istimf;s- 
ITilii^keit  und 
Leistuiifr, 

d.  iiiaterifllV 

den  Arbei- 
tern be- 
gonnen? 
Erfulg? 

Unterricht 
an  Tagen 

und 
Stunden? 

und 
benutzt? 

Bemerkungen. 

zu  spüren? 

nicht 

nur 

a.  h.  d.  ja, 

nein 

ni'in 

iii'in 

ni'iu 

sehr  Wenig"', 

ungünstig 

ausnahms- 
weise 

c.   nein 

um  sich  zu 

verbessern, 

in  die  Stallte 

gleicji 

nein 

a.  b.  d.  ja, 
c.  nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

kein 

nein 

nur  materiell, 

(dine 

im 

für 

nein 

nur  in  seltenen 

Unterschied 

aber  nicht 
sittlicher,  spar- 
samer und 
ßcissiger 

Erfolg 
versucht 

Entstellen 

Knaben 
an  den 
Winter- 
abenden 

Fällen 

materiell 

nein 

a.  nein, 

nein 

nein 

nein 

nein 

nur  in 

und  sittlich 

b.  c.  d.  ja 

einzelneu 

besser, 

Fällen 

geistig  gleich 

gilt 

sehr 
fühlbar 

a.  nein. 

b.  d.  ja, 

c.  abgenom- 
men 

j'i 

niMU 

nein 

nein 

nein 

nein 

a.  b.  c.  nein. 

versuclit. 

nein 

nein 

nein 

nein 

i7- 

d.  ja 

mit 

1 

wenig 
Erfolg 

im  Ganzen 

ja 

nein 

nein 

ja,  an 

nein 

ja,  ziehen  in  die 

besser 

Werk- 
tagen 

Städte 

Lage  der  ISndlichen  Arbeiter. 
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B.  20a.    Königreich  Preussen.    Provinz  Hannover. 


Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nebenstehenden 

Antworten  giltijrV 


Handels- 
gewächs- 
bau, 
Körnerbau 
oder 
Weide- 
wirthschaft 
Yorwie- 
ffend? 


3. 

Grosse, 
mittlere 

oder  kleine 
Güter 
vorherr- 
schend? 

Geschlos- 
sen oder 

parcellirt? 


i, 

Welche  Ar- 
beiter herr- 
schen vor? 

;i.  Gesinde, 
b.Tagclülin.  mit 
c.  Tagclöhn.olinc 

Grundbesitz, 
<1.  Guts.Tast'l'di- 

nor  oder 
e.  sonst.  Arbeiter 

(Kinder  ete.iV 


Welche 

Arbeiter 

neben- 

stehen- 

1er  Arten 

befinden 

sich  in 

bester 

Lage? 


6. 
Durchschnittl. 
Bositzthum 
der 
grundbesitzen- 
den 
Tagollilnier. 

Grösse    Wertliini 
I    Ganzen 
Ar.  Tlilr. 


7. 

Werden 
häufig 
Grund- 
stücke 
durch  Tage- 
löhner 
gepachtet? 
Dureliscliiiitt 
Um.  ;    Pacht 
fang  !  per  Ar. 
Ar.  i    Thlr. 


8. 

Tagelöhner 
das  .Fahr 
hindurch 


;  <=i 

I  C  cv. 

iO-Ö 

!  Vß  c 

:  ;a  fl 

■  O  tri 

1  (U 

I  m 


Kr.-is  Melle 

Kirchspiel    Neuen- 
kircheni   


Kürnerbau 


Kreis  Melle 

I  Gemeinde    Aschen- 
durf,  Amt  Iburg) 


Kreis  Osnabrück 
(Kirchs|del   Bidimte) 


Körni-ibau 


Ktirni'rlia 


Kreis  Bersenbrück 
nördl.  Theil   der 
L.-D.  Usnabriick, 
das  ..Artland"' 
genannt") Körnerbau 


Kreis  Lingen. 


Kreis  Lingen 
(Gemeinde  Salz- 
bergen) .... 


Kreis  Meppen 

(Amtsbezirk  Hiimm- 
ling; 


Körn  erbau 


Körnerbau 


Körnerbau 


kleiner« 


niitll.'P' 
und  klein« 


miUl>Te, 

ffr>- 

schlössen 

und 
parcellirt 


mittlere 
und  kleine 


kleine, 
ge- 
schlossen 


mittlere 
und  kleine 


mittlere 
und  kleine 


a.  und  1). 

mit 

erpachtetem 

Grundbe.sitz 


a.  und  b. 

mit 

erpachtetem 

Grundbesitz 


a.  und  b. 

mit 

erpachtetem 

Grundbesitz 


a.  und  b. 

mit 

erpachtetem 

Grundbesitz 


a.  und  b. 

mit 

erpachtetem 

Grundbesitz 


wie  4 


b. 

{wie  ad  i 
ange- 
geben) 


b. 

(wie 
unter  4) 


200    IG-m) 


200 


J'i 


bis 
KM) 


2  bis      - 
•SOO 


-^y       In 

bis 
1000 


600 


ja 


ja 


ja 


ja 


ja 


nein        ja 


ja  ja 
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Weideu  zeit- 
weise aus  an 
(leren  Cie^a'u- 
(len    Arbeiter 
bezogen,  oder 
iimgekclirt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weir? 


10. 
Zahl  der 
täglichen 
Arbeiti- 
stiinden 


einzelne   nach 
Holland 


Knechte  aus 

dem  Kreise 

Lübbt'ke 


kuniDii.'ii  zur 

Erntezeit  aus 

Westfalen  und 

Holland  — 

wandern  im 

April — Juni 
naeli  Holland 

und  Belgien 


wandern  vom 
15.  April  bis 

Ende  Juni 
nach   Holland 


einzelne  wan- 
dern im 

(Sommer  nach 
Holland 

4— ()  "Wochen 


12       10 


11. 


"    '^    c     , 


'c  o  ^  y: 


u  ~   :.•  jL 


5.'    »-     —     i 


l^gr. 
p.  8(niid 


von 
8  Morgens 
l)is  Abends 


1L> 


10-12     8 


10-12     b 


10-11  6-7 


ja, 

Yer- 

gütunK 


kommt 

nicht 

vor 


selten 

11/2  bis 

2  Sgr. 

p.  Stunde 


12. 


m) 


VM. 


Sa 


ihrl. 


c.  800 


J'i 


:]0o 


c.  300 


m) 


jähr- 
lich 


jährl. 


i:ib 


i;N: 


Q't: 


1  Jahr 


>  .,  J. 


1  Jahr 


14. 

.Steigeriin; 
d.r  I..di!ir 


SCLi 


100 


60—80  6-8  J. 
ins- 
beson- 
dere 


.jiilirl. 


liirl 


jälirl. 


1  Jahr 


1  Jahr 


1  Jahr 


.50 

bis 
100 


100 


loj. 


10-20     nichl 
Jahre      regel- 
mässig 


bis 
100 


KU. 


80—90    10  J. 


25-33   10  J. 


,.elU 


>elteu 


16. 

Wenden 

erwachs. 

Kinder 

sich    liind- 

lichen 
Arbeiten 

iider 
anderen 
Erwerbs- 
arten zn? 


ersteres 


ersteres 

grössten- 

theils 


zu  beiden 


17. 

^\^■rden 
Kin<ier    zu 
ländlichi'ii 

Arld'iten 
viTwcndot 

und  von 

Welchem 
Alter  an? 


■rsteros 


•rstere.> 


von 

11   Jahren 

an 


von 

6  Jahren 

an 


von  jung 
auf 


18. 

In 

welchem 

Alter 
heirathen 
die  lanilli- 

chen 
Arbeiter? 

a.  die  iiiiinn- 
Hellen, 

I).  die  weib- 
li.h.n. 


zum 
Hüten 


ersteres 


ersteres 


von    LO-14 

Jahren, 

zum 

Hüten 


sehr  ver- 
schieden 


a.  20  bis 
m  J. 

b.  18  bis: 
:{0  J.  I 


a.  24  bis 
26  J. 

b.  22  bis 
24  J 


a.  3(J  J. 

b.  25  J. 


a.  25  bis 
30  J. 

b.  20  bis 
25  J. 


n  25  bis! 
30  Jahren! 


a.  W  J. 

b.  -25  J. 
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1 

10. 

20. 

21. 

22. 

2;}. 

24. 

2.0. 

2G. 

27. 

28. 

Für  welchen  Bezirk 
sind  die 
ncbeustehonden 
1     Antworten  giltig? 

1 
t 

Familien- 
bedarf von 
5  Köpfen  an-. 

a.  Nahrung,', 
1p.  Kliiduiitr, 
1'.  Wolimiii!,'. 
tl.  Hoizunjr 

u.  ÜL'ktull- 
tUIlST. 

c.  Ali^alun 

itc.  y 

"o 

u,  — ' 

a  - 

> 

2-1' 

t  i 

.-3 

Jg 

3 

o 

.S.-^. 
2    Ö 

>^  — 

^  ä 
2  2 

3 

M 

O 

Bestehen 

Spar-  oder 
Credit- 
Yereine 

und  mit 
welcher 

Betheili- 
gung? 

(3 
^  -2 

CO    Ö 

a  p 
3  '' 

•3  2 

p ,_ 

o 

CO 

Werden  Gesammt- 
Accord-Arbeiten  aus- 
geführt?    Detail. 

Finden  ländl. 
Arbeiter 
in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
Zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

Kreis  Melle 

(Kirchspiel  Neuen- 
kirchen)  

ll>r->  Thlr. 

3— 8(MI 
Thlr. 

j'i 

— 

— 

ja,  sehr 
rege  Be- 
theiligung 

nein 

nein 

nein 

nein 

Kreis  Melle 

(Gemeinde    Aschen- 
dorf, Amt  Iburg) 

a.  löO  Thlr. 

b.  30      „ 
e.    10      „ 
d.    20      „ 

c.  5      „ 

G— 9(HI 
Tlür. 

jii 

,uein 

nein 

.Sparkasse, 

wenig 

1>o  nutzt 

j;^ 

selten 

nein 

vereinzelt, 
im  Waldbau 

Sa.  215  Thlr. 

Kreis  Osnabrück 
(Kirchspiel  Bohmte; 

löO-i'iiOThlr 

— 

ja 

nein 

nein 

.jii 

bei 
Ein- 

zelueu 

selten 

nein 

im  Wege- 
und  Bergbau 

Kreis  Bersenbrück 
nördl.     Theil     der 
L.-D  Osnabrück, 
das  „Artland" 
genannt) 

— 

2-5(X) 
Thlr. 

jii 

nein 

nein 

ISparkasse, 
ziemlich 
benutzt 

j;^ 

selten 

nein 

nein 

Kreis  liugen 

a.  18U  Thh. 

b.  30      „ 

C.          .T           ,, 

d.  7       „ 

e.  8       „ 

nein 

nur 
einzeln 

nein 

nein 

ISparkasse, 

liie  und  da 

benutzt 

i'i 

zum 
Kauf 
selten 

nein 

im  Wald-, 

Eisenbahn- 

und  Canalbau, 

in  F^abriken 

Sa.  230  Thli. 

Krei»  Lingeu 
(Gemeinde  Salz- 
bergen)   

— 

nui- 
selten 

einzeln 

nein 

nein 

nein 

j'i 

selten 

ninn 

— 

!   Kreis  Meppen 

(Amtsbezirk  Hümm- 
lins;  

a.  200  Thlr. 

b.  2.5      „ 

c.  h      „ 

d.  1.5      ,. 

e.  5      „ 

nein 

einzeln 

iiein 

uuin 

nein 

ja 

zum 
Kauf 

selten 

nein 

nein 

Sa.  250  Thlr. 

Landdiostci  Osnabrück. 
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Materielle 

Lage, 

gcistifre  uiul 

sittliclio 

Ciiltiir  l;üi<l- 

liclicrArLeitei 

im  Veri^'leirh 

zu  andern 

Arbeiteru? 


30. 

Ist  ein 

Einwirkuuij- 

der  Arbeiter 

anderer 

Kruerbs- 

arteu 

auf  dio 

ländliehen 

Arbeiter 

zu  spüren? 


ni. 

Hat  sich  die 

La;,'o  der  liind- 

lieiien  Arbeiter 

gehoben: 

a.  sittliih, 

1-.  in  Leisfniij,'s- 
ITiliif^ki'it  und 


Lfistun 


(1.  in 


flStUIlff, 

ateiicUV 


;{2. 

Hat  die 

soeialisti- 
scho  Agi- 
tation bei 
den  Arliei- 
tern  be- 
gonnen ? 
Erfolg? 


Klein- 
kinder- 
schulen, 
Kinder- 
gärten 
benutzt  ? 


Gestehen 
Fortbil- 
dungs- 
schulen? 
Untcrri<dit 
an  Tagen 

und 
Stunden? 


35. 

Volks- 

bibliu- 

theki'U 

und 

benutzt  '.' 


3<]. 

^^'andcrn  viele 

landlii'lie 
Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
wehtlie  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern und 
wohin. 


37 


Bemerkungen. 


rlcich 


im 

Allgemeinen 

"•ut 


\    kein 
Unterscliied 


Arbeiter 

seltner  und 

theurer 


werden 

der 

landlichen 

Arbeit 
entzogen 


a.  c.  nein, 

b.  d.  ja 


J'i 


nein, 
c.   d.  ja, 
aber  nicht 
sparsamer 


i^ 


ja,  erhöhte 

Miethen 

und 

Löhne 


J=^ 


b.  d.  ja, 

c.  weniger 


a.  b.  d.  ja, 
c.  nein 


nur 
wcnitie 


wenige, 

au  ^\'erk• 
tagen 
Abends 


Arbeits- 
schulen 


inzelue 
in  \Alntcr 

Abend- 
stunden 


zeitweise 
benutzt 


.b>, 
schlecht 
benutzt 


nicht 
benutzt 


ja,  in  die 
'  «tä<lte 


Av eil  ige  iii.  ins 
Ausland 


a, wegen  seltner. 
thourerAVohnun- 
geu  und  Ucber- 
völkerung  nach 
Amerika 


ja,  um  <irund- 

stücke  zu 
erwerben,  und 
durch  Ver- 
wandte ver- 
anlasst, nach 
Amerika 


Jii,  liiiuiitsiii-lilicli 

lii.  "iiiul  e.  7,n  den 

Verw;nidti'H  in 

Amerika,  u)n 

GrundeiKcnthinu 

zu  ('nviil)cn 


ja,  41'.  und  c. 

wegen  Mangels 

an  Wohnung 

nach  Amerika 


ja,  wegen 
bessern  Fort- 
kommens und 
der  Militär- 
dienstzeit nach 
Amerika 


Die  ad  2—« 
.luftrcfUlirteM 

Tagelöhner  mit 
eriiaclitetem 
Grundbesitz 
(Col.  Ib)  sind  die 
sogenannten 
Heuerlonte, 

über  deren  Ver- 
iiältnis.s  die 

Bemerkung  zti 

Tab    A. 21  zu 
vergleichen. 
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1. 


l'iir  woK-lion  Bezi 
siii.l  ilii- 
^tohoudeii 
ton  iiHüis 


ik 


luhensl 
Antwort!. 


Landdrostei  Stade. 

Krois  Ottoruilorf 
(Land  Hailoln  ,ö  bis 
0  DM 


Kreis  Otterndorf 
(Gemeinde  Attcu- 
bruch)  


Landdrostei  Aurich. 
Kreis  Leer 

Gemeinde  Holte)  . . 

Kroi^  Leer 

Klail)odenbezirli  des 
L -V.  Hickhau- 
scn ' 


Haudols- 
gewäehs- 

baii, 

Kürnerbaii 

oder 

A\'eide- 

wirtliseüaft 

vorwie- 

iTOlld  ? 


Kreis  Emden 

Laudw.VercinGrcet- 
sielj  


Kjeis  Emden 

(früherer  Amtsbe- 
zirk Greetsiel) . . 

Kreis  Emden 
(nürdl    und  westl. 
Tlieil   des   Amts 
Norden) 


Kreis  Auricli 

westL  Tbeil  des  fr. 
Amts  Friede - 
bürg) 


Kreis  Auricb 

(Sand-    und    Moor- 
districte  des 
Amts  Esens)  . . 


Kreis  Auricb 

Amt  Esciis). . . . 


Ki'nii'rbai 


Köruerbau 


Weide- 
wirthscliaft 


Weide- 
wirthscliaft 


Körnerbau 


Körnerbau 


Körnerbau 


Körnerbau 


Grosso, 
mittlere 

oder  kleine 

Güter 

vorhorr- 

schoud? 

tiesclilos- 
seu  oder 

parcellirt  ? 


Körnerbau 


Körnerban 

mit 

Weide- 

wirthschaft 


mittlere   ii. 

kleine, 
nicht  ge- 
schlossen 

mittlere, 
parcellirt 


kleinere, 
parcellirt 


kleinere, 
parcellirt 


kleine, 
larcellirt 


mittlere 

und  kleine, 

meistens« 

parcellirt 

kleine, 
meistens 
parcellirt 


mittlere 
und  kleine, 
parcellirt 


i. 

AVelcho  ik- 
beiter  Jierr- 
schon  Vor? 

a.  Gesiiidf, 

I).  Ta^'olöliii.  niit, 

0.  Taf,'i'löliii.oliiK' 
Uniiuibcsitz. 

il.  (Juts-TagcKili. 
iicr  (uk'i' 

('.sonst.  Arlieitcr 
(Kinder  etc.)? 


0 

A\"olche 

Arbeiter 

ncben- 

.stelien- 

ilcr  Arten 

beiinden 

sich  in 

bester 

Lage? 


Durchschnittl. 
|Be  itzthum 

dov 

grundbositzen- 

don 

Tagelöhner. 

Griisse    Weitli  im 
(ianzcn 
Ar.       '      Tlilr. 


kleinere, 

theils 
geschlossen 

theils 
parcellirt 
kleinere, 
eschlossen 


a.  1). 


a.  b. 


a.  b.  c. 


a.  b. 


a.  b 


a.  b. 


a.  b. 


a.  d. 


a.  b. 


1(I-;;00,  100  bis 

;iooo 


75-100     1000 
bis 


1200 


1      i  8p.  Ar 


12-50 


1-200 


100  bis 


1-400 


140 

p.  Hect. 


2(10 


150    !p.  Hect 


25-50  :  5-80Ü 


7. 
Werden 
häutig 
Grund- 
stücke 
durch  Tage- 
löhner 
gepachtet? 

Diuclisihuitt 
Um-  Pacht 
fang  per  Ar. 
Ar.   !    Thlr. 


selten 


zum      1/5 
Gar-; 
ten-^ 
bau  1 

ja 


50  '  i-ii/ö 
bis      ""■!• 

100     arbeit 


ja 

25  \-'ko-'l2 
lauch  1 


ja 

12  !  1/5-^/5 
bis  I 
25 

ja 


sehr  selten 


Tagelöhner 
das  Jahr 
hindurch 


fco  ö 

::=  Ja 


rß    ■+-. 


m 


ueiu  I     ja 


nein  >     ja 


zeit- 


nicht 


weise    immer 
nicht 


nein  ;    nein 


nein  1     ja 


nein  I     ja 


ja  ja 


nein,      ja 


ja     i   nein 


ja  ja 
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9. 

"loT 

11. 

12. 

i;;a. 

i;]b. 

11. 

1.'.. 

k;. 

17. 

18. 

Werden  zeit- 

Zahl der 

i 

Steigerung 

_ 

Wenden 

Werden 

In 

weise  aus  an- 

täglichen 

s  •"§  'S  >■ 

& 

^: 

^. 

der  Löhne 

i 

erwachs. 

Kinder  zu 

welchem 

deren  Ge<?en- 

Arbeits- 

^  fen^^ 

■r 

rf-r 

ti     !-■  ."ti 

Kinder 

liindlichen 

Alter 

den   Arbeiter 

stunden 

,5  '^  s  2 

B  ^ 

sich   länd- 

Arbeiten 

heirathen 

bezogen,  oder 

^_ 

c  0 

cÜ    - 

'^    -V. 

lichen 

verwendet 

die  ländli- 

umgekehrt, 

>- 

o 

^• 

~'H'3   p 

-<f*  '7; 

•^    ■/: 

i  S 

Er             5 

c  -r;  -5 

Arbeiten 

und  von 

chen 

wandern  Ar- 

2 

J  -S  ^  S- 

7*    ^ 

'—'  5 

t  i 

'S  5 

':5 

^  ^»^ 

oder 

welchem 

Arbeiter? 

beiter  zeit- 
wtMse  wog? 

S 
o 

X 

r^ 

'S   ^   rü   <t 

'S 

Q--g 

5 '-' 

'0 

S  ^  - 

anderen 
Erwcrbs- 
arteu  zu? 

Aller  anV 

a.  die  männ- 
lichen, 
li.  die  weih- 

!i.-lK-!>.          1 

nein 

12 

9-10 

nein 

y(X) 

jahrl. 
und 

'I2- 

1  .Jahr 

und 
1/2  Jahr 

;')() 

10  J. 

nein 

ersteres 

raeiston- 

theils 

von 

12  Jahren 

an 

a.  20  bis  ' 
30  J. 

b.  18  bis 

j  ähr- 

25 J. 

lich 

nciti 

12 

10 

')  (ir, 
p.  8tuii(le 

.",00 

'2- 
j  ähr- 
lich 

1 '2  Jahr 

50—75 

5  bis 
10  J. 

nein 

ersteres 
meisten.^ 

sehr  wenig 

V(in 
12  .faliien 

a.  24  J. 

b.  20  J. 

zur  Erntezeit 

12 

8 

kommt 

jährl. 

1  Jahr 

ItKI 

20  J. 

nein 

erstt-res 

ni-in 

von  20  liis 

naeli  Holland  aut 
oini^rc  Mnn.ite 

selten 
vor 

in  der 

Keg,.] 

:;0   Jahren 

zur  Heu-  um! 

11-12 

7-8 

k<imnit 

jährl. 

1  Jahr 

100 

20  J. 

nein 

ersteres 

selten 

von  20  bis 

Kornernte 

selten 

mi'istciis 

.'50  Jahren 

aus  den  um- 

liegenden Sand- 

Vor 

und  Moor- 

gegenden, für 

Lolin  mit  Kost 

für  die  Ernte 
fliig  der  Geest" 

9-12 

9-10 

so 

— 

jährl. 

1  Jahr 

50-80 

10  J. 

nicht 

ersteres 

häufig,  von 

a.  V.  20  J.  i 

und  den  Mnnrco- 

ziemlich. 

regel- 

meistens 

12  Jahren 

an         i 

lonien,  für  Tago- 

fiir 

mässig 

an 

b.v.  18J. ' 

lolin  mit  Kost 

1  Schnaps 

an 

^ — .^»^  - 

fortwährend, 

8-12 

nein 

äOG 

jährl. 

1  Jahr 

50—75 

20  J. 

selten 

erstt-res 

von 

a.  20  bis 

meist  in  der 
Erntezeit  aus  den 

14  Jahren 

33  J. 

Moorcolonien, 

an 

b.  20  bis 

njeistcns  auf 
Stückarbeit 

30  J. 

zur  Erntezeit 

9-11 

8 

ja, 

300 

jährl. 

1  .Fahr 

100 

20  J. 

nur  in 

ersteres 

selten,  von 

SU  früh 

und  im  Winter 

nach  Oldenburg, 

Holland, 

1-21/2  Sgr. 

der 

10  .Jahren 

als 

p.  Stunde 

Ernte 

an 

möglich 

Norderney 

nein 

12 

8-9 

ja,  für 

höhern 

L.^hn 

305 

jährl. 

1  .Jahr 

40 

10  bis 
20  J. 

nein 

zu  beidi'ii 

Voll 

15   Jahren 
an 

a.  25  J. 

b.  20  J. 

meist  zur  Ernte 

nach  den 

Marschen  auf 

12 

11 

ja 

108 

jährl. 

1  Jahr 

50    " 

10  J. 

sehr 
selten 

ersteres 

von 
IG  Jahren 

a.  20  bis 
30  J. 

2-3  Monate 

i 

an 

b.  17  bis 
20  J. 

kommen  im 
August  und  Sep- 
tember aus   dem 

14 

12 

kommt 
nicht  vor 

c.  300 

jährl. 

1  Jahr 

1 
75 

1870 

nicht 
regel- 

ersteres 
in  der 

nein 

a.  25  bis 
30  J. 

Kreise  Norden 

mässig 

Kegel 

b.  20  bis  i 

auf  Aciordarbeit 

25  J. 

—  wandern  in 

der  Erntezeit  ins 

Jeverland 

1 

1 
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19 

20. 

"  21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familien- 

c^- 

-w. 

, 

Bestehen 

'^ 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

"o 

c 

Spar-  oder 

a 

bi 

1   '^ 

Arbeiter 

Für  wolclieii  Bozirk 

.'iKtipfenan: 

^  o 

(-4    ^n 

0 

Credit- 

N  *^* 

3  "  ■- 

in  anderen 

siiul  tlie 

.1.  N'alinin^, 
li.  Kleiiliiiifr. 

ri*    vn 

'2  'S 

S  "^ 

'S  'a 

A'ereine 
und  mit 

CO  ^ 

Erwerbs- 
zwei gen 

nebenstehenden 
Antworten  giltig? 

c.  Wolimiiifj. 

d.  Heizung 
ii.Belcucli- 
tiiiig, 

0.  AliEralicn 
lt. /.•' 

'7r    ^ 

u  a 
0   a 

0  ^ 

l^    — 

■3  0 

rr. 

;-<     < 

£3 

welcher 
Betheili- 
gung? 

C 

'zri 

0 

'S  -' 
0 

zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

> 

-< 

Landdrostei  Stade. 

1. 

Kreis  Otterndorf 
(Land  Hadeln  5  bis 

;        6  'GM. ) 

1 

:>.   Vi:.  Thlr. 
l).     30        ^ 

c.  l.'j       „ 

d.  15       „ 

hie 
und  da 

J:' 

nein 

nein 

1   Sparkasse, 
mit  sehr 
roger  Be- 
theiligung 

j;i 

j;> 

nein 

selten 

o 

Kreis  Otterndorf 

e.      5      „ 

Sa.  200  Thlr. 

iGeiueinde  Atten- 

brucii   

:i.  100  Tlilr. 
b.     .50      ., 
p.     20      ^ 
d.     10      „ 

nein 

.i:i 

nein 

nein 

ziemlich 

stark 

.i;' 

.i;i 

nein 

nein 

Landdrostei  Aurich. 

e.      3      . 

Sa.  ISi!  Thlr. 

benutzt 

1. 

Kreis  Leer 

(G.-raeinde  Holte). . . 

a.  100  Thlr. 

b.  -'5      ., 
P.     10 

nein 

iii'iti 

lU'iii 

ni-iti 

ja,  sehr 
gering 

selten 

,i;i 

nein 

nein 

•  ) 

Kr.'is  Leer 

(Klaibodeubezirk  des 
L.-V.    Hiekhau- 

d.     15       „ 

c.     10      „ 

Sa.  IHO  Thlr, 

benutzt 

i             SP«)  

nein 

nein 

nein 

nein 

thoil- 
weise 

nein 

nein 

nein 

3. 

Kreis  Emden 

La  ud  w.  Vere  inGreet- 

siel)  

iso-2on  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

für  den 

selten 

nein 

sehr 

nein 

Bezirk,  wenig 

selten,  bei 

oder  gar  nicht 

Kartoffeln 

l.rnntzt 

um  die 

4. 

Kreift  Emden 

(früherer  Amtsbe- 

Hälfte 

zirk  Greetsiel) . . 

~ 

12(1  bis 
.300 

ganz 
ver- 

nein 

nein 

j'b 

hie   und  da 

nur 
ver- 

.i^ 

bei  Kar- 
toffel- und 
Flaehsbau 

nein 

5. 

Kreis  Emden 

(nürdl.  und  wi-stl. 
Theil   des  Amts 

Thlr. 

einzelt 

benutzt 

einzelt 

um  die 
Hälfte 

Norden) 

~~ 

selten 

n(>in 

n(üii 

nein 

fiir  den 
Bezirk, 

selten 

nein 

nein 

im  Wege-  und 
Canalbau 

fj. 

Kreis  Anrieh 

(westl.  Theil  des  fr. 
Amts  Friede- 

wenig 
benutzt 

bursrl 

1.38  Thlr. 

nein 

j;' 

iK'in 

nein 

für  den 
Bezirk, 

ja 

ja 

nein 

hie  und  da 
im  Wald- 

'■**o/ 

7. 

Kreis  Aurich 

(Sand-    und    Moor- 
districte  des 

ziemlich 
benutzt 

nnd  Wegebau 

Amts  Esens)  . . . 

a.  .300    Thlr. 

b.  50       „ 

c.  20        „ 

d.  25       ,. 

nein 

nein 

nein 

nein 

Sparkassen, 
keine 

sehr 
wenig 

ja 

nein 

zeitweise 
im  Wege-  und 

1 

Bethei- 

Canalbau 

1 
Kreis  Aurich 

e.    10 

ligung 

8. 

Sa.  405    Thlr. 

(Amt  Esens) 

— 

c.  100 

nein 

nein 

nein 

ja,  wenig 

— 

— 

nein 

— 

1 
1 

Thlr. 

bonutzt 

Landdrosteien  Stade  und  Aurich. 
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29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

3n. 

3«J. 

37. 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Klein- 

Bestehen 

Volks- 

Wandern  viele 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

social isti- 

kiiidrr- 

Fortbil- 

biblio- 

ländlich.« 

geistige  und 
sittliche 

der  Arbeiter 
anderer 

lichen  Arbeiter 
gehoben : 

sch.-  Agi- 
tation bei 

schulen, 

dungs- 
schulen? 

tlu'kcn 

Arbeiter  aus? 

(Ursaclie, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 

Cultur länd- 
HcherArbeiter 
im  Vergleich 

Erwerbs- 
arten 
auf  die 

a.  sittlicli. 
1».  ?<.isti^'. 
c.  in   Loistuiij^s- 
llilii^'kfit  und 

den  Arbei- 
tern be- 

Kinder- 
gärten 

Unterricht 
an  Tagen 

und 
benutzt? 

Bemerkungen. 

gonnen? 

benutzt? 

und 

beitern  und 

zu  andern 
Arlu'itern  V 

ländlichen 

Arbeiter 

zu  spüren '? 

LcistuiiK, 
d.  luaterit'llV 

Erfolg? 

Stunden? 

wohin. 

materiell 

nein 

a.  ('.  nein,  11  in- 

vereinzelt, 

nein 

nein 

hie  und  da 

ja  4a.,  um  sicii 

Die  grundbe- 
sitzenuen  Tage- 

sehr günstig, 
im  Uehrigen 

Trunksucht 

ohne  we- 

fleissi"" 

zu  verhesscrn  und 

weniger, 
b.  wenig. 

sentlichen 

benutzt 

dem  Militärdienst 
zu  entgclien, 

löhner  ad  5  u.  G, 
Columne  0, 

geringer 

d.  ja 

Erfolg 

nach  Amerika 

haben  blog  ein 

kleines  Stück 

Gartenland. 

zufrieden- 

iirin 

bedeutend,  mit 

nein 

iii-iii 

IHMU 

ni'jii 

ja    l;i.,  um  zu 

Die  geringe 
Zahl  der  Arbeits- 

stellend 

Ausnahme  der 

ihren   ^'er^vaIulten 

tage  im  Jahr 

1 

wirkliclien 
Leistung 

zu  gehen  und  sich 
der  Militärpflicht 

ad  !t,  Col.  11, 
bezieht 

zu  entziehen. 

sich  offenbar  blos 

nach  Amerika 

auf  die  Lohn- 

arbeitstage    der 

— 

nein 

;i.  c.  gleich, 

nein 

nein 

nein 

nein 

nur  einzelne 

grundbesitzen- 
den  Tagelöhner, 

b.  d.ja,  aber  nicht 

wirthschaft- 

welche   in  dem 

1  icher 

betr.  District, 
ausser  dem  Ge- 
sinde, die 
Hauptmasse  der 

nicht 

nein 

a.  b.  ja, 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

Arbeitskräfte 
ausmachen. 

günstiger 

c.  geringer, 

d.  ja,  aber  nicht 

Die  Angabe  des 

Jahresbedarfes 

wirthschat't- 

einer  Arbeiter- 

licher 

familie  ad  8, 
Col.  19,  mit 
13«  Thlr.  ist 

nein 

verschlechtert- 

sehr 

schwach, 

mit  weniff 

Erfolg  ^ 

nein 

nein 

neiii 

gegen  früher  in 
geringerer  Zahl, 

4b.  von  Ver- 
wandten angeregt, 
nach  Amerika 

entschieden  zu 
niedrig. 

a   wenig, 

c.  gleich, 

d.  ja 

es  zeigen 

sich 
geringe 
Spuren 

nein 

XhIi-  und 

Strick- 
schulen für 
Mädchen   an 
Werktagen 

nein 

ja,  um  sich  der 

Slilitärptlicht  zu 

entziehen,  nach 

Amerika 

a.  c.  nein,  nur 
Diebstahl  sel- 
tener, 

b.  d.  ja,  aber 
nicht  wirth- 
schaftlieher 

nein 

nein 

nein 

nein 

ziemlich  viele,  4a. 

und  c.  von  früher 

Ausgewanderten 

verleitet,  ins 

Ausland 

— 

a.  c.  ja, 

b.  d.  gleich 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja,  wegen  der 
höheren  Löhne  und 
bessern  Fortkom- 

mens, insbesondere 

t. 

4a.  nach  Amerika 

u 

nein 

a.  c    gleich, 

b.  d.  ja 

nein 

nein 

nein 

nein 

viel  weniger 

als  früher,  nach 

Amerika 

besser 

nein 

a.  ja. 

b.  d.  nein, 

c.  eher  vefmin- 
deit 

nein 

nein 

nein 

nein 

wenige 

Lage  der  ländlichen  Arbeiter. 
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B.  22a.  Königreich  Preussen.    Provinz 


4. 


5. 


1- 

o 

ö. 

4. 

5- 

G. 

7. 

8. 

1 

Handels- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

Welche 

Durchs  chnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

1 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das   Jahr 

bau. 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

ilnv 

Grund- 

hindurch 

Für  welchen  Bezirk 
sind  die 

Kürnerbau 
oder 

Güter 
vorherr- 

a. Gesinde, 

1).  TageUllm.iiiit, 

stehon- 
dor  Arten 

tU'l 

grundbesitzen- 

stücke 
durch  Tage- 

i                 'OD 

0             1      ö 

nehensteheudcu 

Weide- 

schend? 

e.  Taf^elöhn.oliiu 
(.TiiiiKlbesitz, 

beiindon 

den 

löhner 

Antworten  giltig  ? 

wirthschaft 

Geschlos- 

(l. Giits-Tagvliili- 
HCl*  oder 

sich  in 

Tagelöhner. 

gepachtet? 

■43  a 

vorwie- 

sen  oder 

bester 

IJurclisc-hnitt 

9^  a           :jä  -3 

geiul  V 

parci'llirtV 

1-.  sonst.  Arliciter 
(Kiiidrr  ctc.'V 

Lage? 

(irüase     Wevtli  im 
1  Ganznil 
Ar.       '      Tlilr. 

Vm.  1  Pacht 
fang    pei-  Ar. 
Ar       Tlilr. 

genüg 
ha 

Besch 
iin 

,  Kreis  Segeberg 

. 

! 

Kirchspiel    Kalten- 

i             kirchen  .       west- 

lichster Theil  des 

y-^ 

Kreises) 

Körnerbau 
mit  AVeide- 

mittlere, 
parcellirt 

a.  c. 

b. 

150-200  bis  400 

bis 
50 

V10-V5 

nein 

ja 

wirthschaft 

Kreis  Storniarn 

Kiiruerbau 

klein«'. 

;i. 

■2^)—•2t^ 

G-SOO 

nein 

nicht 

.     .ia 

und  Weide- 

nicht 

in  der 

wirtbschaft 

arroiulirt 

Ernte 

Kreis  Storniarn 

(Umgegend  um 

Oldesloe) 

Kürnerbau 
mit  Weide- 

gros.si' 
und 

a.   .-.  d. 

a. 

— 

— 

nein 

nein    1    nein 

wirthschaft 

mittlere, 

geschlossen 

Kreis  Piuneherg 

1       (Kirchsidel  Barm- 

■" 

stedt  u.  Hörner- 

kii'chen) 

Körnerbau 

mittlere 

a. 

a. 

— 

— 

nein 

nein 

ja 

mit  Weide- 

und  kleine, 

wirth  Schaft 

parcellirt 

Kreis  Steinhurg 

Kirchspiel  Münster- 

dt.rfj 

Kürnerbau 
und  Weidc- 

mittlere 
und  kleine 

a    <■. 

('. 

Tf) 

G-800 

nein 

nein 

ia 

uirthsdiaft 

Kreis  Steiabm-g 

SL 

Iteii 

n\'ilstermarscli)  .... 

Körnerbau 
und  Weide- 
wirthschaft 

kleine, 
geschlossen 

a.  c. 

a.  b. 

20 

lG0-20(» 

1 

l-l\'r. 

nicht 
in  der 
Ernte 

niclit 
immer 

Kreis  Steinburg 

'Gut  Drage) 

Weide - 

mittlere 

— 

a. 

50-300 

— 

nein 

j'^ 

ja 

wirthschaft 

Kreis  Rendsburg 

(Kirchspiel     Hohen- 

westedt)  

Körnerbau 

mittlere, 

c. 

c. 

— 

— 

selten 

nein 

ja 

und  Weide- 

parcellirt 

Virthschaft 

Schleswig-Holstein.    I.  Holstein. 
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9. 

10. 

11. 

12. 

i;;a. 

v:^K 

14. 

15. 

IC. 

17. 

IS. 

\\  erden  zeit- 

Zahl  der 

i 

C.' 

■~. 

Steigerung 

2 

Wende,, 

\\  erden 

In 

Avcise  au.s  an- 

iiiglichen 

5  '^  "o  ^ 

-5 

j\. 

i|i'r  I.idiiio 

z. 

erwachs. 

Kinder  zu 

welchem 

deren  Gegen- 

Arbeits- 

rr 

bca 

^"^•^ 

•^   •-•  1z^ 

Kinder 

hindlieiiei 

Alter 

den  Arbeiter 

bezogen,  oder 

umgekehrt, 

wandern  Ar- 

stui 

iden 

1     'u 

— '  -3  « 

-3  -^ 

5  0 

-^   0 

a 

die  Ehef 
r  Arbeite 
Lohnarbe 

sicii  länd- 
lichen 
Arbeiten 
oder 

Arlieiten 

verwendet 

und  von 

welehom 

heiratlieii 
die  ländli- 
chen 
Arbeiter? 

beiter  zeit- 

3 

o 

t^ 

'o  >-c  a  o 

^     !•     NJ     N 

|P 

3=t^ 

a                 0 

anderen 

Alter  anV 

a.  dicmänn- 

weise  weg? 

3 

J< 

r" 

t« 

^        a 

0 

Erwerl)s- 
arten  zu? 

lielieii, 
b.  die  weib- 
lichen. 

nein 

Morg. 

ja,  ZU  11/2 

am  liäu- 

10(1 

20.1. 

,i'' 

die  Sohne 

a.  25  bis 

i;  Uhr 
bis 

bis  2  Sgr. 
p. Stunde 

li;;.sten 

.lUf 

meistens  zu 
ländlichen 

.30  J. 

Abds. 

AVo- 

Arbeiten, 

b.  etwas 

7  Uhr 

ehen- 

die  Töchter 

früher 

lohn 

ziehen  in  die 
Städte 

selten 

11        S-D 

sehr 

selten, 

l\'o  Hgr. 

p.  Stunde 

;ioo 

1  Jahr 

50       2(1  J. 

nicht 
regel- 
mässig 

crstercs 

meisten- 

theils 

zum 

Hüten, 

von 

12  Jahren 

an 

von 

25  bis  35 

Jahren 

viele  .\ibcJtfi- 

von         so 

nein 

e.  ;;oo 

1 

in  der  Kegel 

10—25;  20  J 

nein 

einzelne 

sehr  selten 

kommen 

j,'ehen  wiihieiui 
der  Heuernte 

ft^t  tage 

mit  21/.^     -tag 

nacji   Jahren 

zum 
Handwerk, 

•■rst  spät 

nach  Hamburg 

geben  als 

«lazu 

und  Altoiia;  ein- 

Stun-'     ist 

Dienstboten 

zelne  kommen 

den 

nach 

zur  Ernte  aus 

Pause 

Hamburg 

Gegenden  mit 

Iciehtem  Boden 

in  .treringer 

12        8 

j'»' 

;;oo 

jiihrl. 

IJahr 

100 

10  J. 

nein 

■M  jif't.    zun; 

fast  alle. 

a.\un  20 

Anzalil  kommen 

das  ganze  .lalir 

Arbeiter  aus 

IV2  ^iri-- 

Handwerk, 

von 

bis2.5J. 

p.  Stunde 

zur 
SehifTfahrt 

10  .Jahren 

b.  von  17 

Sclnveden 

etc. 

bis  25  J. 

nein 

li       11 
und 
15 

j;' 

;>(  Ml 

— 

^  2  "ihI 
1  Jahr 

über 
100 

i;;  J. 

j;' 

ZU  beiden 

von 
1(1  Jahreu 
ab,  zum 
Hüten  und 
als  Pflug- 
treiber 

a. von  20 

Jahren 

ab 
b. von  17 

.lahren 

ab 

kommen  für  die 

von  i  Uhr 

nein 

.'5(13 

i,,  und  l.Jahr 

.30-35 

3  J. 

nicht 

crstercs  ja 

ja,  als 

a.  26  J. 

Ernte  aus  den 

Gcestdistricten ; 

Morgens  bis 

regel- 

Pflug- 

b. 24  J. 

wenige  gehen 

Soruien- 

mässig 

treiber, 

im  Sommer  auf 

2 — o  Monate 

naeli 

Untergaug 

von 

13  Jahren 

Ditbmarsehen 

1 

ab 

waudern   -wüli- 

von 

so 

ja,  gegen 

;;ou 

jährl. 

IJahr 

.50 

in  den 

im 

zu  beiden 

von  9  J. 

— 

rend  der  Ernte 

G  Uhr 

lange 

Natura- 

letzten 

Summer 

ab    zum 

in  die  Holst. 
Marsehen 

Morg. 
bis 

Tag 

lien 

Jahren 

tlieil- 

Hüten, 

7  Uhr 

ist 

weise 

späterzum 

Abds. 

Pflug- 
treibeii 

zur  l'.niti'  werden 

von 

so 

ja,  für 

;;(io 

jahrl. 

1  Jahr, 

100 

20  J. 

nein 

theilwei.M' 

zum 

sehr  ffiili 

au.s  Schweden. 

C  Ulu- 

lance 

Essen  und 

weibl. 

zum 

Hüten, 

Hessen  und 
vom  Militiir  be- 

bis      lag 

Trinken 

i.Jalir 

Handwerk 

Villi 

zogen  ;  wandern 

7  Uhr       ist 

LO  Jahren 

im  Herbst  in 

Abds. 

an 

die  Marsehen 
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B.  22b.     Köniereich  Preussen.     Provinz 


10. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

'2XC 

27. 

28. 

Familien- 

-"1: 

.-». 

, 

Bestehen 

"3 

Finden  läudl. 

1 

bedarf  von 

"5 

-1^.- 

a 
•  9 

S 

Spar-  oder 

_ 

i2 

+i  ~  — ; 

Arbeiter 

i    Für  AvoK-lien  Bezirk 
{              siDd  die 

ö  Köpfen  an: 

a.  Nahrung, 
li.  Kk'idun.Hr, 

.2  = 

•^     CO 

.2 '-' 

bD  « 

5  j 

("rodit- 
Veroine 
und  mit 

ial 

^  -Sa 

in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 

'        nebenstehenden 
Antworten  gütig? 

c.  Wolinuni,'-. 
(l.  Hoizuiii; 
ti.BeU'Uch- 

tUIlfJ, 

c.  Abgalioii 
etc.? 

2  "i^ 

t 

2  2 

c 

o 

wclehor 

Botlieili- 

gung? 

iß  i; 

1— ( 

Werden  G 

Accord-Arbi 

geführt? 

zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

Kri'is  .Segeherg 

(Kirch.^piel    Kalten- 

kiiThen,       west- 

lichster Theil  des 

Kreises) 

a.  l.iO  Thlr. 
1..     i'O     „ 

c.  12      „ 

d.  9     „ 

1(10  bis 
200 

j^l 

nein 

nein 

ISparkasse, 
wenig 

wenig 

j;»' 

nur  bei 

dirll 

nein 

Thlr. 

benutzt 

Ernte- 

e.      5     „ 

Ar- 
beitern 

Sa.  19G  Thlr. 

Kreis  Sturmarn 

lso_200Tlilr. 

c.  300 
Thlr. 

j'l 

nur 
Be- 

gräb- 
uiss- 

nein 

ja,  ver- 
einzelte 
Betheili- 
gung 

ver- 
ein- 
zelt 

nein 

nein 

im  Wald- 
und  Moorbau 

Kreis  Stormaru 

kassen 

Umgegend  um 

Oldesloe) 

j;' 

•i^i 

j'' 

nein 

ja,  nur 
von  Dienst- 
boten 
benutzt 

J!^ 

nein 

nein 

nein 

Kreis  Pinneberg 

(Kirchspiel      Barm- 

stedt  u.  Hörner- 

kirchen)   

imi-iKoThlr. 

80 
Thlr. 

nein 

nein 

nein 

1  Sparkasse, 
mit  guter 
Betheili- 
gung 

j^ 

nein 

im  Wald- 
und  Wegebau, 
Haus- 
industrie 

'    Kreis  St<;i)iburg 

(Kirchspiel  Münster- 

dorf     

24<,l  Thlr. 

200 
Thlr. 

nein 

jii 

nein 

ja,  und 
benutzt 

nein 

nein 

noiu 

in  (Jemeiit- 

fabriken  und 

Waldbau 

Kreis  Steinburg 

( Wilstermarsch) .... 

H.  112  Thlr. 
h.     .10        ., 

<•■       11         V 

d.  4        , 

e.  3      , 
Sa.  200  Thlr. 

80  bis 

320 

Thlr. 

,ii» 

nein 

nein 

o  Spar- 
kassen, gute 
Betheili- 
gung 

nur  in 
einzel- 
nen 
Fällen 

selten 

fast   nie 

seiir  selten, 
l)ei  Bau- 
arbeiten 

Kreis  Steinburg 

(Gut  Drage)    

.-.  2(Kl  Thlr. 

theil- 
weisc 

•ji' 

Be- 
gräb- 
nis.s- 

kassen 

nein 

ja,  und 

betheiligen 

sich  gern 

.]■> 

mehr 
zum 
Kauf 

iui  Waldba\i 

Kreis  Kendsburg 

(Kirchspiel    Hohen- 

westedt) 

i 

.)'' 

.)•' 

J« 

nein 

ziemlich 

gut 
benutzt 

.i'-i 

.!■' 

nein 

im  Wald- 

u.  Wegebau, 

Hausindustrie 

und  Bau- 

gowerben 

Schleswig-Holstein.    I.  Holstein. 
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29. 

30. 

31. 

32. 

.'!,'! 

;u. 

3ö. 

;i(;. 

.'i7. 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Klein- 

JJestehen 

Volks- 

\\'andern  viele 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

sociali-sti- 

kiiidi'i'- 

Fortbil- 

bibliu- 

ländliche 

geistige  und 

der  Arl)eitrr 

lichen  Arbeiter 

sche  Agi- 

^ i. ..  1   . 

dungs- 

thek.'U 

Arbeiter  aus? 

sittliche 

anderer 

gehoben : 

tation  bei 

scnuitui, 

schulen? 

(Ursache, 
welciie  Kate- 
gorie von  Ar- 
l)eitern  und 

Cultur  länd- 
licher Arbeiter 
im  Vergleich 

Erwerbs- 
arten 
auf  dlo 

a.  sittlich, 
li.  ^cfistiff, 
f.  in  Lcistun^'S- 
fiihifjkcit  und 

denArl>ei- 
tcrn  be- 
gonnen .•' 

Killder- 
gärten 
benutzt? 

L'ntcrricht 

an  Tagen 

und 

und 
benutzt? 

Bemerkungen. 

zu  andern 
Ai'beitern? 

ländlichen 

Ai'beiter 

zu  spüren? 

LeistUHK. 
d.  materiell V 

Erfolg  V 

Stunden? 

wohin. 

auf  ghdcher 

wenig, 

.1.    11.  d.  ja. 

schon  rei-iit 

lirin 

nein 

nein 

ja.  ad    II'.   lind  a. 

ötufe 

durch 
städtische 

li.  etwas. 

e.  nein,  Leistun- 

ersichtlich 
von  den 

in  die  Stiidte  und 
ins  Ausland, 

gen  geringer 

Flecken  und 

glau1)cn  besser 

Gesellen 

Städten  aus 

fortzukommen 

kein 

nein 

a,  li.  il.  ja. 

ja,  und  ist 

lu'iu 

nein 

nein 

iiaiiuMitlich  Diciisl- 

Unterschied 

e.   lilciljt  viel   -/AX 
wünschen 
ührig 

fort- 
während 
steigend 

mädcheii  n.icli 

Ilanibui;,'.  b'iffi'n 

auf  li-i<-litfni  Dienst 

und  hühcni  Lolm 

materiell 

in  nacli- 

ja,  nur  iiiilit  in 

ja,  mit 

nein 

nein 

nein 

ja,  insbesondere 

und  geistig 

theiliger 

Bezug   auf  wirkl. 
Leistung,  auf 
Nahrung  und 

recht  er- 

(iesiiule nach  Ham- 

schlechter, 

Weisedurch 

heblichem 

burg,  um  höhern 
Lohn  zu  erwerben 

sittliche 

sücial- 

nicht  immer  auf 

Erfolg 

und  selbstständig 

Cultur  höher 

demokr. 

Wirthsehaftlich- 
keit 

zu  werden 

Agitation 

materiell 

vereinzelt 

a.  u.  c.  nein. 

ja,  durch 

nein 

nein 

nein 

ja,  ad  ta.  aus 

gleich,  geistig 
etwas 

h.  wenig, 
d.  ja,  aher  nicht 
wirthschaft- 

bedeu- 
tende 

Furcht   vor  dem 
Militärdienst, 
verlockt  durch 

niedriger, 

] ich er 

Lohnerhö- 

früher 

sittlich  be- 

hung 

Ausgewanderte, 

deutend  höher 

' 

nach  Amerika 

gut 

ja,  bedeutend 

j:i 

nein 

nein 

ja,  nicht 
benutzt 

ja,  nach  Amerika, 

insbesondere 

Familien   mit 

militärpflichtigen 

Söhnen 

materiell 

wenig 

a.  u    d.  ja. 

ja,  noch 

nein 

nein 

nrin 

nicht   vii-le   ad    Ic, 

besser,  geistig 

(nur 

b.  nicht  beuierk- 

mit  ge- 

um  sich  zu 

etwas 

Sciiiffer) 

bar, 
c.  i:iclit    iu     den 

theiltem 

verbessern,  weib- 
liche in  die 

uiecMger, 

Leistungen 

Erfolg 

Städte,  männliche 

sittlich  gleich 

ins  Ausland 

höherer 
Verdienst 
der  Fabrik- 
arbeiter 

a.  u.  b.   gleicli 

geblieben, 
e.  nein, 
d.  JM 

.i« 

nein 

nur    eiii/.cliic. 

.\rl)eiter  jeder 

Gattung   mehr  in 

die  Städte,  sind 

mit  ihrer  Lage 

unzufrieden 

— 

nicht  be- 
deutend 

a.  li.  (i.  ja. 
e.  nein 

ohne  son- 
derlichen 
Erfolg 

nein 

nein 

nein 

ja.  von  jeder  Kate- 
gorie, weibl.  in  die 

Städte,  männl.  ins 

Ausland,  ziehen  das 

Stadtleben   vor, 

werden    von  Ver- 

i 
i 

! 

wandten  in                                           II 

Amerika  verleitet 

II 
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1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

(). 

7. 

8. 

Handels- 

Grosse, 

AVülchc  Ar- 

AVelche 

Durchschnittl. 

AVerdon 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

liäutig 

das  Jahr 

, 

bau. 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

ik'v 

Grund- 

hindurch 

!    Fiir  wok'lu'ii  ljo/,irk 

Kürnerbau 

Güter 

;i.  (ii'siiulo, 

stehen- 

gruu<lbcsitzen- 
den 

stücke 

sind  tUc 
nobensti'hondcu 

oder 
AVeide- 

vorherr- 
schend? 

1).  Tajrcir'lni.init. 

f.  Tiij;clöliii.iiliiif 

(tiuiuUH'sitz. 

der  Arten 
befinden 

durch  Tage- 
löhner 

o             s 

Aiitwortou  giltig? 

wirthscliat't 
vorwie- 
gend? 

Geschlos- 
sen oder 
parcellirt? 

d.  Guts-TagcUili- 

11  er  Oller 
e. sonst. .'Xrbeircr 
(Kiiuler  etc.)? 

sich  in 
bester 
Lage? 

Tagelöhner. 

Grösse     Werth  im 
Ganzen 
Ar.      1     Thlr. 

ge])achtet? 

üurelisi-linitt 

Um-      Taclit 

fanp    per  Ar. 

Ar.       Tlilr. 

1  .^ 

1. 

Kreis  Hadorsleboii 
(nordwestlicher 

selten 

Thein 

Kurnerbau 

niederge- 

a. c. 

a. 

50 

6-S<  •!  > 

400 

V^ 

nein 

ja 

mit  Weide- 

legte um! 

bis 

In 

wirt  hschaft 

])arcellirte 
Domainen 

1000 

o 

Kreis  Flensburg 
(Xord-Angeln    nach 
der  Stadt  Flens- 

burg zu) 

Körnerbau 

kleinere, 

a.  c 

a. 

150  1)18 '  HOObis 

selten 

nein 

ja 

und  AVeide- 

ge- 

L'OO    1    1200 

wii-thschaft 

schlossen 

3. 

Kreis  Tundvrn 

nordwostlifher 

Theil) 

AVeide- 

kleine. 

a.  e. 

cV. 

1. •)()((        .)nM 

1  bis 

1/V 

nein     theil- 

1 

wirthschaft 

ge- 
schlossen 

!_    ^\  f\J 

p   Hect. 

200 

if) 

weise 

1. 

Kreis  Husum 

häufig 

i 

(Xordfricsland 

K'Jruerbau 

kleine, 

b. 

b. 

4-800   2500  bis 

— 

''ll0-% 

nein    '    ja 

und  AVeide- 

parcellirt 

4000 

wirthschaft 

5. 

j 
Kreis  Husum 

(Langenhorn 

A\'eide- 
wirthschaft 

mittlere 
und 

a.   b.  c.  c. 

a.  b.  .-. 

sein- 
unbedeutend 

— 

— 

nein        ja 

1 

kleine, 

nicht  ge- 

schlossen 

6. 

Kreis  Eckern  forde 
(Hohner  Hardc- 

bezirk)   

Körnerbau 
und  AVeide- 

kleine, 
l)arcellirt 

a.  c. 

a. 

— 

— 

— 

— 

ja          ja 

wirthscliaft 

Schleswig-Holstein.    Tl.  Schleswig. 


255 


9. 

10. 

11. 

12. 

i;!;i. 

i;5b. 

14. 

1.-). 

k;. 

17. 

\«. 

AVortleu   zeit- 

Zahl der 

i 

s 

Steigerung 

„ 

Wenden 

AN'orden 

In 

weise  :ius  an- 

tägli(dien 

-  -r  'S  :^. 

iL' 

T 

r«. 

d<'r  LöluK! 

i      ^ 

erwach.<. 

Kinder   zu 

welchem 

deren  Gegen- 

Arbeits- 

^%^^ 

'K 

^  C 

ic- 

C  i,  .ti 

Kinder 

l.in<llichcn 

Alter 

den    Arbeiter 

stunden 

^  "^  s   z 

•*-'  >. 

2    » 

^^ 

sich    länd- 

Arbeiten 

heirathen 

bezogen,  oder 

CV.         ( 

^  J-l^ 

T.  ^ 

5  5 

Ti  = 

T  c^.         =*• 

W  ^  2 

liciien 

Verwendet 

die  ländli- 

umgekehrt, 

•-I 

'Z'^'Z  - 

<A 

Tz  0» 

i  ~ 

">  "*^          ^" 

o  J^  ^ 

Arbeiten 

und  von 

chen 

wandern  Ar- 

s 

'       o 

s  ^  '■^  =- 

-2  H 

•— '  S 

^  o 

'?  1          ? 

oder 

welchem 

Arbeiter? 

beiter  zeit- 

S 

•p 

•^  i  S  -"^ 

-  •« 

|ä 

^    !*- 

=  3^          •'r 

^    -^  . 

anderen 

Alter  an? 

a.  die  mann 

weise  wog? 

'/! 

r- 

"2 
s2 

~ 

—                o 
"          1       '.« 

'S 

Erwcrlis- 
arten  zuV 

liehen, 
h.  die  weil)- 

litlien. 

selten  im 

12 

9-10 

nein. 

.300 

jährl. 

1  Jahr 

.'.0 

1872 

Urin 

auch  oft 

von 

a.  21  bis 

Sommer  aus 

selir 

zum 

10  Jahren 

24  J. 

Dänemark 

selten 

Handwerk 

b.  20  bis 

und  Schweden 

22  J. 

nu-s  suii/.o  Jalir 

10-11 

.s-9 

nicht 

;;(»() 

jiihrl. 

l.lalir 

20—2.') 

2  .1. 

nicht 

theilweise 

wenig 

a    20  bis 

uns  Si'hweden 

leicht, 

reiTcl- 

25  J. 

und  Dänemark; 

dop])elte 

o 

fjehcii  vielfaili 

mä.ssig 

b.  18  bis 

nacli  den 

Zahlung 

24  .F. 

Städten  und 

Marsclicn 

l;oiinmn  ans 

10 

8 

ja,  für 

jiihrl. 

Mahr 

.'')0— 70 

1H64 

sehr 

auch  viele 

von 

sehr  ver- 

Jiitland zni-  Heu- 
ernte —  gehen 
im  Herbst  und 

Getränke 

selten 

zum 
Handwerk 

10  Jahren, 
als  Hirten 

schieden 

AVinter  naeli  der. 

Inseln  Pell-n-orm 

und  Sylt 

kommen  im 

im  So 

mmer 

ja,  ohne 

jährl. 

1  .Jahr 

ItIO       ISKI 

ip'iii 

theilweise 

wenig. 

von  24  bis 

Herbst  aus  den 

üstliehen    Grenz- 

örtern  für 

von  5  Uhr 
friilx  bis 

Ver- 
gütung 

vnn    10   ,1. 
an 

;}()  .lahr.-n 

12  Sgr.  tägl. 

TUhrAbds., 

bei  voller  Kost 

im  Winter 

zum  Dresehen 

von 

7—5 

Uhr 

gehen 

1?, 

von 

ge- 

jährl. 

1  .Fahr 

20 

10  J. 

in  der 

ersteres 

ja,  zum 

in  den 

während  der 

6  Uhr 

schiebt 

, 

Erntezeit 

grössten- 

Viehhüten 

20ger 

Erntezeit 

Mrgs. 

nicht 

theils 

und  als 

Jahren 

nach  andern 

bis 

Pflug- 

Gegenden 
1 

Abds. 

treiber 

f 

nein 

12 

9 

— 

c.  300 

jährl. 

1  .Tahr 

100      20  .T. 

nein 

ersteres 
ge- 

selten, 
von  12  J. 

von  Vd  l)i.s 
.30  Jahren 

wöhnlich 

an 

• 
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19. 

20. 

21. 

22. 

215. 

24. 

2.0. 

26. 

27. 

28. 

Familien- 

■1; 

Ck. 

, 

Bestehen 

=*j 

, 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

o 

-JC.ti 

tJ 

o 

Si)ar-  oder 

j-j 

1   ^'2 

Arbeiter 

Für  wolcLon  Bezirk 

;')  Köpfen  an: 

IT      t« 

o 

Credit- 

S 

zi  ^, 

'«.-SP 

in  anderen 

siml  ilio 

.'1.   N:iliilinij, 
1j.   KKnauiiK', 

+3  _3 

C3  ^ 

Vereino 
und  mit 

Erwerbs- 
zweigen 

nobonstehendon 
Antworton  giltii;:? 

r.    AVoliIlllll:,'. 
il.  Heizung' 
11.  Helomli- 

1    ir 

CS     - 

A    cü 

welcher 
Betheili- 

zeitweise 
Beschäfti- 

i 

1 

e.  Abg.iheii 
ctc.V 

•2  !^ 
> 

1     o 

t4 

o 

gung  V 

gung  und  iu 
welchen? 

Kri-i>  HaJiTsloboii 

iiorihvostlicher 

Tlioil) 

a.  120       Thlr. 

selten 

fast 

ni'iu 

nein 

ja  für  den 
■  Bezirk, 

ei'st 
nach 

j'< 

ui'in 

UlÜll 

ii.  \o-;>(\     „ 

d.    10           , 

allge- 

stark be- 

der 

e      2 

mein 

nutzt 

Ver- 

.s.iS2.i;iäThlr. 

hei- 
ra- 

0 

Kreis  Flensburg 

Nonl-Angelu    nach 
der  Stadt  Flens- 

thung 

burgs  zu) 

a.l.iii-i.-iO'i'lilr. 

h.  20 

c.  10-U        „ 

a.     H-Kl 

e.     3 

.selten 

liie 
und  da 

j'> 

iH'iii 

ja,  wen  ig 
bcnnfzt 

verein- 
zelt 

selten 

nein 

i^ 

«.lil-iHTThli. 

3. 

Kreis  Tondern 
(nordwestlicher 

Theil) 

;i.  l.-)0  Tlilr. 
I>.     ;)0      ,. 

r.      10        ., 
.1.      10       „ 
c.        1        „ 

100 
Thlr. 

j;t 

j'i 

j:i 

ja,  .-stellen- 

Avoise 

benutzt 

theil- 
weise 

.]:> 

nein 

im  Wegebau 

Sa.  221  Thlr. 

4. 

Kri-is  Husum 

(Ni.rdfrifsland    .... 

i 

1^1  II)  Thlr. 

180 

Tiilr. 

Ui'iu 

Hein 

nein 

ja,  gute 
Betheili- 
gung 

J:i 

j^' 

nur  für 
Ernte- 
arbciter 

iui  Deich- 
uiid  Wegebau 

5. 

Kreis  Husum 

(Langonhorn) 

1 
1 

i 

ver- 
schieden 

ja 

.)■' 

iii'iii 

nein 

1  Sparkasse, 

seit 
?,  .Tahr.'n 

wenig 

j;» 

nein 

nein 

6. 

Kreis  Eckernfürde 
(Hohner  Harde- 

bezirk) 

selten 

,i'| 

nein 

nein 

ja,  wenig 
benutzt 

verein- 
zelt 

nein 

ni-iu 

in  Wald  und 
Moor 

! 

Schleswig-Holstein.    IL  Schleswig. 


257 


29. 

-Materielle 

Laf,'e, 

geistige  und 

sittliche 

Cultur  liind- 

licherArbeite 

im  Vergleicli 

zu  andern 

Arbeitern  ? 


materiell 

gleich, 

sittlich  und 

geistig  etwas 

geringer 


gut 


gut 


gut 


kein  Unter- 
schied 


■30. 

Ist  eine 

Einwirkung 

der  Arbeiter 

anderer 

Erwerbs- 

arteii 

auf  die 

ländlichen 

Arbeiter 

zu  spüren  V 


grossere 
Lohn- 
ansprüche, 

Aus- 
wanderung 
nach 
Amerika 


nur  selten 


Hat  sich  die 

Lage  der  länd 

liehen  Arbeiter 

gehüben : 

a.  sittlich, 

b.  geistig-, 

f.  in  Lcistuiigs- 
laliigkc'it  um 
Leistung, 

d.  materiell? 


.1    Diebstahl  und 
Trunksucht 
im  Abnehmen, 

b.  ja, 

e.  gleich  geblie- 
ben, 

(1.  ja,  aber 
nicht  haus- 
hälterischer 


a.  u.  c.  nein, 
nur  Dieb- 
stahl we- 
niger. 

b.  u.  d.  ja 


b.  u.  d.  ja, 
a  u  c.  gleich 
geblieben 


ja,  durchweg 


a.  b.  d.  ja, 
e.  gleich    ge- 
blieben 


Hat  die 
sdcialisti 
solle  Agi 
tation  bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen? 
Erfolg? 


ja,  mit 
Erfolg 


ja.  mit 

Erfolg 


Klein- 
kiiidi-r- 
ftchulen, 
Kiiidi-r- 
gärten 
benutzt? 


34. 
Bestehen 
Fortbil- 
dungs- 
schulen? 
Unterricht 
an  Tagen 

und 
Stunden? 


Volks- 
biblio- 
theken 
und 
benutzt? 


Wandern  viele 

ländlicho 
Arbeiter  aus? 

Ursache, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern un<l 
wohin.) 


ja,  eine 

mit 

30  Knaben 


ja.  sehr 

wenig 

benutzt 


hie  und 

da,  wenig 

benutzt 


sehr 

einzeln, 

wenig 

benutzt 


ja, 

fleissig 
benutzt 


nicht 
benutzt 


ja,  Knaben 

unter  17  Jalirei 

wegen  der 

,3jährigen 

Dienstzeit  nach 

Dänemark,  auch 

Amerika 


j.i,  ganze  Familien 

nach  Amerika 
und  in  die  Stiidte, 

um  sich  der 
Militärpflicht  zu 

entziehen  und 

huhern   Verdienst 

zu  suchen 


ja,  sehr  viele 

nach  Amerika, 

ad  4a.  und  c. 

wegen  der 

.'Jjährigeu 

Dienstzeit  und 

aus  politischen 

Gründen 

nur  wenige 
nach  Amerika, 

hoffen  auf 
Erwerb  eines 

grös.>eren 
Besitzthums 


ja,  wegen  der 
•Sjährigen 

Dienstzeit  nach 
Amerika 


wenige,  ad  4a. 

und  c.  nach 

Amerika,  wegen 

der  Sjährigen 

Dienstzeit  und 

um  mehr 

zu  erwerben 


Bemerkungen. 


Lnge  der  liindliclicn  Arbeite 


33 
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Für  welohoii  Bezirk 

sind  die 

nebenstehendcu 

Antworten  ffiltig:? 


Handels- 
gewächs- 

bau. 

Kürnerbau 

oder 

Weido- 

wirtlischaft 

vorwio- 

srend  V 


3. 

Grosso, 
mittlere 

oder  kleine 
Güter 
vorherr- 
schend? 

Geschlos- 
sen oder 

parcellirt  ? 


i. 
AVolche  Ar- 
beiter herr- 
scheu vor? 

a.  Gesinde, 

1).  Tiif,-elöhii.uüt, 

e.  Tageliilin.oliiU' 

Gniiiilhositz 
.1.  Guts-Tiigclüh 

iier  oder 
e. sonst.  Ai-lieitcr 

(Kinder  etc.)V 


Welche 
Arbeiter 
neben- 
stehen- 
der Arten 
befinden 
sich  in 
bester 
La<]rc  ? 


Durchschnittl. 
Besitzthum 

der 

gruudbesitzea- 

den 

Tagelöhner. 

Grösse   1  Werth  im 
Ganzen 
Ar.  Thir. 


Werden 
häufig 
Grund- 
stücke 

durch  Tage- 
löhner 

gepachtet  ? 

Durehschnitt 
Um-  1  Pacht 
fang  per  Ar. 
Ar.  1    Thlr. 


8. 

Tagelöhner 
das  Jahr 
hindurch 


T3    Ö 

''OS 


ö  .5 

CO  -43 


Kreis  Coesfeld 


Körnerbau 
und  Weido- 
wirthschaft 


mittlere 

und 
kleinere, 
parcellirt 


Kreis  Ahaus. 


Körnerbau 


kleinere 
sjesehlossen 


Kreis  Eecklinghausen 
(Amt  Euer; 


Körnerbau 


mittlere 
und  kleine 

nicht 
geschlossen 


i. 


Kreis  Lüdinghausen 


Körnerbau 
und  Weide- 
wirthschaft 


mittlere 

geschlossen 


a.  b.  mit 
erpachtetem 
Grundbesitz 


50-100  I 


ja 


a.  b. 


25-400 


a   b. 


50-300 


50-200 


100  bis 
1000 
excl. 
Haus 


ja 

200    c.  i/g 


selten 


1500 


6-800 

pro 
Hectar 


ja 
100 


ja 


nicht 
immer 

im 
Winter 


ja 


ja 


Kegierimgsbezirk  Münster. 
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9. 

To. 

11. 

12. 

i;5a. 

i;;b. 

u. 

15. 

10. 

17. 

IS.        ' 

Werden  zeit- 

Zahl 

der 

_^  i 

Steigerung 

^ 

Wenden 

Worden 

in 

weise  aus  an- 

täglichen 

S '"  ~  ^: 

§P 

0 

_^. 

der  Lühno 

3        :\. 

erwachs,^ 

Kinder  zu 

welciiom 

deren  Gegen- 
den  Arbeiter 

Arbeits- 
stunden 

■r 

Zj   "55 

iß ''s 

=  9 

et    0 

0  -w  ^ 

Kiiidof ' 
sich    länd- 

läliiUiclicli 
Arbeiten 

Alter 
iieirathcn 

bezogen,  oder 

c^. 

.^  ^  ^  ~^ 

^    ^ 

■0  % 

2J 

t>  :».           '— 

r:  '5  5? 

liclieii 

verwendet 

di(i  ländli- 

umgekehrt, 

>. 

~  "^  2  I 

t.1  5  o  £ 

<% 

■r|  -M             2 

0  -^r^  -5 

Arbeiten 

und  von 

chen 

wandern  Ar- 
beiter zeit- 

a 
a 

o 

S 

a 

'S  ji  s  o 

,0     Cj     S3     S3 

^a 

-5  d 

.1  ^ 

's   ^             ^ 
3  Pli           'S 

oder 
anderen 

welchem 
Alter  an? 

Arbeiter? 

a.  diu  niäiiii-| 

weise  weg? 

CO 

3 

■ä 

^ 

^  3 

3                           M 

'5?      rt 
0 

Erwerbs- 
arten zuV 

liclu;n,      ' 
1).  die  wcib- , 
liehen. 

wandern  das 

10 

8 

kommt 

jährl. 

l.Iahr 

100       184s 

nein 

meistens 

selten 

a.  30  bis 

ganze  Jahr 

seiton 

zum 

40  J. 

hindurcli  ins 

vor 

Handwerk 

b.  25  bis 

Bergisclie  etc. 

und 

35  J. 

Industrie 

wandern  zu 

10   , 

8 

jii. 

280 

^2- 

1/2  Jahr 

30-10 

10  J. 

nicht 

nur 

selten, 

a.  ;^l  bis' 

jeder  Jalires- 

1-11/2  «gr. 

j  ähr- 

regel- 

einzelne 

von 

4(1  J. 

zeit  in  die 

p.  Stunde 

lich 

mässig 

zum 

14  Jaliren 

b.  25  bis 

Bergwerks- 

1 

Handwerk 

an 

30  J. 

Districte  nach 

(Weberei) 

Dortmund, 

Essen  etc.  und 

nach  Holland 

i 

zum  Gras- 

raähen 

kommen  in 

9 

7 

nein 

290 

jährl. 

1  Jahr 

120 

15  J. 

nicht 

zum 

vuu 

22-30  J. 

der  Ernte 

regel- 

Bergbau 

10  Jahren 

und  zum 

mässig 

an 

Dreschen  aus 

den  Kreisen 

Ahaus  und 

Borken 

auf  Accord 

L       nein 

11 

9 

ja 

300 

jährl. 

IJahr 

300 

2  J. 

nein 

Jünglinge 
meistens 

zur 
Fabrik- 
arbeit 

nur  in  den 

Ferien, 

von 

8  Jahren 

an 

a.  30  J. 

b.  25  J. 

1 
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Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nobonstohendeu 

Antworten  .q:ilti.n? 


19. 
Familien- 
bedarf von 
5  Köpfen  an: 

a.  Nahrung-, 
1).  Kleidung, 
1-.  AVolmung-, 
Heizung 
u.  ßeleuili 
tung, 
Abgaben 
etc.  V 


(1. 


20. 


•^  ^ 

o    o 

^  "S 


5   ct> 


23. 


24. 

Bestehen 
Spar-  oder 
Credit- 
Vereine 
und  mit 
welcher 
Betheili- 
gung-V 


25. 


26. 


O 


27. 


1^  ^  3 

'S    O  'w 


28. 

Finden  ländl. 
Arbeiter 
in  anderen 
Enverbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 

gunö-  und  in 
^velchen? 


Kreis  Coesfeld. 


Kreis  Ahaus. 


Kreis  Kecklinghausen 
Amt  Buer) 


Kreis  Lüdinghausen 


a.  100  Thlr. 

b.  20      „ 

c.  10      „ 

d.  20      „ 


150  bis 

200 

Thlr. 


Sa.  175  Thlr. 


Thlr. 


b.  50 

c.  25 

d.  20 


500 

Thlr. 


a. 

200  Thlr. 

b. 

.00     „ 

c. 

10     „ 

d. 

20     „ 

e. 

15     „ 

Sa. 

295  Thlr. 

j;i 


y^ 


hie 
und  da 


ja 


Sparkasse, 

viel 

bonuizi 


JJi 


ja 


2  Spar- 
kassen, von 

Unver- 
h(üratheten 

benutzt 


mehr 

zur 

Pacht 


im  Berg-  und 
Wegebau, 

Haus- 
industrie, 

Baugewerben 


Kreisspar- 
kasse, 
benutzt 


theil- 


im  Bergbau, 
Haus- 
industrie, 


2  Spar- 
kassen, 
von  den 
Dienst- 
boten 
benutzt 


ja 


ja 


ja 


Eegierungsbezilk  Münster. 
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2d. 
Materielle 

Lage, 
geistige  und 

sittliche 
Cultnr  länd- 
licher Ai"beiter 
im  Vergleich 
zu  andern 
Arbeitern  ? 


30. 

Ist  eine 
Einwirkung 
der  Arbeiter 

anderer 

Erwerbs- 
arten 

auf  die 
landlichen 

Arbeiter 
zu  spüren? 


31. 

Hat  sich  die 

Lage  der  länd- 

liclien  Arbeiter 

gehoben: 

a.  sittlich, 
1).  j^eistiy', 
L-.  in  Leistiuis:s- 

fiiliigkeit  und 

Leistung-, 
cl.  materiell? 


32. 
Hat  die 

socialisti- 
sche  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen y 
Erfolg  V 


33. 
Klein- 
kinder- 
scluilen, 
Kinder- 
gärten 
benutzt  ? 


34. 

Bestehen 
Fortbil- 
dungs- 
schulen? 
Unterricht 
an  Tagen 

und 
Stunden? 


oo. 
Yolks- 
biblio- 
theken 

und 
benutzt? 


3G. 
Wandern  viele 

ländliclie 
Arbeiter  aus? 

(Ursaclie, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern und 
wohin.) 


Bemerkungen. 


geistig  und 
sittlich  höher 


ja,  ver- 
lassen ihre 
Stellen  und 

wandern 
aus 


besser 


materiell 

nicht  so  gut, 

geistig  und 

sittlich  besser 


nit 


werden  der 
ländlichen 

xirbeit 
abwendig 
gemacht 


ja,  aber 

Leistungen 

geringer  und 

nicht  wirth- 

schaftlichcr 


Jii 


a.  b.  d.  ja, 
c.  nein 


a — c.     ebenso 
gut  wie 
früher, 

d.  ja 


ja,  aus  Geld- 
gier und  Sucht 

nacli  Un- 
gebundenheit, 
Arbeiter  jeder 
Gattung  nach 
den  Industrie- 
gegenden 


nein  (früher 
viele  nach 
Amerika) 


ja,  des  höliern 
Lohns  wegen, 
4a.  u.  e  nach 
den  Fabrik- 
gegenden der 
Mark 


Die  Lolin- 
steigcrung  im 
Kreise  Lüding- 
hausen ad  14, 
('dl.  11,  ist  ent- 
schieden zu  hoch 
angegeben, 
dieselbe  kann 
allenfalls  lür  den 
baaren  Lohn 
des  Gesindes 
zutreffend  sein. 
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1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Für  wolcheu  Bezirk 

siud  die 

nebouätelieudcn 

Autwurtou  gütig? 

Haiidels- 
gewächs- 

bau. 
Körnerbau 
oder 
Weido- 
wirtbsebaft 
vorwie- 
gend? 

Grosse, 
mittlere 

oder  kloine 

Güter 
vorherr- 
schend ? 

Geschlos- 
sen oder 

parcellirt? 

AVelclie  Ar- 
beiter herr- 
schen vor? 

a.  Gesiiuli-, 
li.Tagc'lülm.  mit. 
c.  Tiigelcilin.oline 

(Tiun(il)t'sitz, 
(1.  (TUts-TiigcIüh- 

ner  oder 
c.  sonst. Arbeiter 

(Kinder  etc,)V 

Welche 

Arbeiter 

ni'bon- 

stehon- 

dor  Arten 

befinden 

sich  in 

bester 

Lage? 

Durchschnittl. 
Besitzthum 

der 

grundbesitzen- 
den 
Tagelöhner. 

Grösse  j  Werthini 
Ganzen 
Ar.            Thlr. 

Werden 
häutig 
Grund- 
stücke 

durch  Tage- 
löhner 

gepachtet? 

Durchschnitt 
Um-  1    Pacht 
fang    per  Ar. 
Ar.  1    Thlr. 

Tagelöhner 
das  Jahr 
hindurch 

0            d 

■■^ M   !    «« 

1. 

Kreis  Mimleu 

[Amt   Schlüsselburg 
und  nördl.  TJieil 
des  Amts  Lahdo') 

Kurnerbau 

kleine, 
parcellirt 

b. 

b. 

100  bis 
150 

420  bis 
500  pro 
Hectar 

50 

bis 
100 

V..-V4 

nein 

ja 

•) 

Kreis  Lübbecke 

(Amt  Rabden) 

Körnerbau 
und  Weide- 
wirthschaft 

kleinere 

a.  d. 

a.  d. 

125  bis 
500 

2O0  bis 
2000 

— 

ja 

nein 

ja 

H. 

Kreis  Bielefeld 

Amt  Brackwede  . . . 

Körnerbau 

mittlere, 

ge- 
schlossen 

gleich 
vertreten 

d. 

255  bis 
510 

2-300 

pro 
Hectar 

bis 
100 

ja 

nein 

nein 

4. 

;  Kreis  Bielefeld 

Körnerbau 

mittlere 
u.  kleinere, 

ge- 
schlossen 

a.  b. 

— 

— 

— 

ja 

— 

ja 

5. 

Kreis  Wiedcubrück . . . 

Weide- 
wirthscliaft 

und 
Körnerbau 

mittlere 

b.  (mit  er- 
pachtete m 
Grundbesitz , 
d. 

- 

— 

— 

V24-V.. 

nein 

nicht 
überal 

im 
Win- 
ter 

6. 

!  Kreis  Höxter 

1 

Körnerbau 

grosse, 
theils   ge- 
schlossen 

theils 
parcellirt 

b. 

b. 

25-50 

2-400 

bis 
200 

ja 

nein 

ja 

Regierungsbezirk  Minden. 
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9. 

10. 

11. 

12. 

13a. 

Kib. 

14. 

15. 

IC. 

17. 

IH. 

Werden  zeit- 

Zah 

der 

i 

Steigerung 

_ 

Wenden 

A\'erden 

In 

weise  aus  an- 
deren Gof,'en- 

täglichen 
Arbeits- 

J|2| 

s-, 

der  Löhne 

1 

3       c». 

5  tH.-ti 

erwachs. 
Kinder 

Kinder   zu 
läiidliclien 

welchem 
Alter 

den    ArbeitcT 

stunden 

5-^  s  s 

'0    V, 

c  0 

1 

sich   länd- 

Arbeiten 

hoirathen 

bezogen,  oder 

ck. 

, 

^  :2  0  *^ 
0    IJ^O} 

t  2 

-r'          '      '^* 

["'l     —     ri 

liclien 

verwendet 

die  ländli- 

umgelcelirt, 

i-i 
0 

'    ^^ 

1-5 

~  ^ 

-*^  T^ 

.ä  §     i       5 

Arbeiten 

und  Von 

chen 

wandern  Ar- 
beiter zeit- 

3 
0 

0 

■^  ri  3  ^ 
-0  s  5  "^ 

-.2 

|5 

SÄ        •  ? 

oder 
anderen 

welchem 
Alter  an? 

Arbeiter? 

a.  die  iniiiin- 

weise  weg? 

CO 

N 

!^ 

—                           CO 

0 

Erwerbs- 
arten zu? 

liclien, 

b.  die  weib- 

liclKii. 

gehen  nach 

11 

so 

für  l'/2 

c.  300 

1'  . 

1  Jahr 

100 

10  J. 

selten 

er.steres 

zum 

20  bis 

den 

lange 

Stunden 

jähr- 

meistens 

Hüten 

25  .fahre 

Ziegeleien, 

Tag 

wird 

lich 

Eisenbahnen, 

ist 

V4  Tag 

Fabriken   etc. 

vergütet 

wandern  zu 

11 

8-9 

ja,  gegen 

jährl. 

^ir 

100 

10  bis 

nein 

zu  beiden 

V.  11  J.  an 

a.  20  bis 

jeder  Zeit 

Geld  oder 

j  ähr- 

15 J. 

30  J. 

nach 

Getränke 

lich 

b.  18  bis 

Bremen. 

oder 

25  J. 

Dortmund, 

jähr- 

Holland etc. 

lich 

gehen  für  den 

12 

10 

gegen 

C.300 

jährl. 

1  Jahr 

50-100 

30  J. 

soviel 

zu  beiden 

in  den 

a.  18  bis 

Sommer  nach 

10  bis  20 

als 

Ferien 

24  J 

Holland,  Belffier. 
und  für  das 

pCt. 

möglich 

und  von 

b.  17  bis 

ganze  Jahr  in  die 

Lohn- 

14 Jahren 

20  J.   ' 

Dortmunder 
Bergwerke 

zuschlag 

durchweg 

1 

im  Sommer  in 

11 

so 

1/  . 

/2 

50 

vielfach 

vielfach 

die  Ziegeleien, 

im  Winter  in 

das  Kohlenrevier 

lange 
hell 

jähr- 
lich 

zu  Fabrik- 
arbeit 

an  der  Ruhr 

ist 

ausnahmsweise 

10 

8 

nein 

280  bis 

^2- 

1/2  Jahr 

nein 

meistens 

nach  den 

möglichst 

werden  für  die 
Sommerarbeit 

290 

j  ähr- 

zu 

Schul- 

früh 

Leute  aus  dem 

lich 

letzteren 

jahren 

Eichsfelde  und 

Schweden 

bezogen 

kommen  vom 

10 

8 

schwer  für 

280 

jährl. 

1  Jahr 

100 

10  J. 

nein 

meistens 

selten, 

a.  24  bis 

1.  Mai  bis  Ende 

October  aus  dem 

Eichsfelde, 

1  Sgr. 
pro 

zu  indu- 
striellen 

V.  12  J.  an 

30  J. 

b.  20  bis 

gehen  Sommer 

Stunde 

Arbeiten 

24  J. 

und  Winter 

und 
Schnaps 

ca.  s/4  Jahr  lang 
ins  Bergische 
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19. 

20. 

L'l. 

'2'2. 

23. 

24. 

25. 

2G. 

27. 

28. 

Familieu- 

^ 

(>. 

_, 

Bestehen 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

ir.t; 

f 

P 

8})ar-  oder 

c 

a 

1     w 

Ai-beiter 

Für  welcbeu  Bezirk 

ö Köpfen  an: 

2  o 

5  ^ 

tc  '^ 

o 

C'redit- 

P 

CSJ  '^^ 

S  —  -^^ 

in  anderen 

sind  dio 

a.  Nahrung, 

b.  Kliiduiig, 

3  ." 

^  'S 

^  6 

y  ereine 
und  mit 

CO  ^ 

'o  "c 

Erwerbs- 
zweigen 

nebenstehenden 

V.  Wolinuiig-. 
d.  Heizung 

>4   c 

welcher 

2  ä 

'''^:^ 

zeitweise 

Antworten  giltig? 

u.Ueleui'li- 
tung 
e.  Abgaben 
ete.  ? 

> 

CS 

ja    , 

3  c 

Botheili- 
^ning? 

^  s 

5 

bJDT3 

'S  =^ 

1— * 

131 

O    O    o 

Boschäfti- 

gnng  und  in 

welchen? 

1. 

Kreis  Mindon 

(Amt  Sehliisselburg 
und  uördl.  Theil 

des  Amts  Lahde) 

a.  100  Thlr. 

b.  05      „ 

c.  15      „ 

d.  20      ,. 
c.     16      „ 

Sa.  306  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja,  nii'ht 

benutzt 

von 

ländlichen 

Arbeitern 

j'i 

i:i 

nein 

ja,  wie  bei  9 

2. 

Kreis  Lübbecke 

(Amt  Rabden^ 

a    isn  Thlr. 
b.    .".0      , 
p.      .')      „ 

a.  30    ^ 

e.      5      „ 

KKIbis 

Tlilr. 

.i'i 

nein 

ntnn 

Kreis- 
Sparkasse, 
thcilweise 
lienutzt 

th  eil- 
weise 

.h' 

nein 

in  Fabriken, 

Wald-  und 

Eiseubahnbau 

Sa.  270  Thlr. 

3. 

Kreis  Bielefeld 

(Amt  Brackwede). . . 

a.  350  Thlr. 

b.  25      „ 
0.     20      „ 

d.  2-1      „ 

e.  10      ^ 

selten 

nein 

selten 

nein 

nein 

nicht 
beson- 
ders 

j;i 

nein 

cfr.  Xr.  9 

Sa.  429  Thlr. 

i. 

Kreis  Bielefeld 

— 

— 

nein 

nein 

nein 

Kreis- 
Sparkasse, 
vielfach 
benutzt 

j;i 

nein 

nein 

cfr.  Xr.  9 

5 

Kreis  Wiedenbrück  . . . 

! 

— 

nein 

ja 

nein 

nein 

Kreis- 
Sparkasse, 
benutzt 

ja 

ja 

nein 

im  Wald-  und 

Wt^gebau 

6. 

Kreis  Höxter 

a.l00-120Thlr. 
b.  30-  40     . 
C.     8-10     . 
d.  20-  24     ;. 

nein 

nfiii 

nein 

nein 

Kreis- 
Sparkasse, 

sehr 
selten 

mehr 
zur 

nein 

im  Wald-  und 
Bergbau  und 

massig 

Pacht 

in  Fabriken 

l 

e.    10-  20     ., 

benutzt 

S.168-214Thlr. 

RegieruDO'sbezirk  Minden. 
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29. 

Materi.'lle 

_  La  gl-. 

goLstif^e  und 

sittliche 

Cultur  länd- 

licherArbeiter 

im  Vergleich 

zu  amleru 

Arhi'itern  'i 


Ist  eine 
Einwirkung 
der  ArheitiT 
anderer 
Erwerbs- 
arten 
auf  die 
ländlichen 
Arbeiter 
zu  spüren? 


]Iat  .sieh  «lie 
Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehol)en: 

a.  sittlicli, 
I).  gcistif;, 
i'.  in  Leisfuniirs- 

fiilii;jkrit  unil 

Leistung', 
d.  materiell? 


Hat  die 
.süciali.^ti- 
.sehe  Agi- 
tation b<>i 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen? 
Erfol-r? 


Klein- 
kiuder- 
seiiulon, 
Kinder- 
gärt'n 
benutzt  ? 


lie^telien 
Fortbil- 
dungs- 

.sehulen? 

Unterricht 

an  Tagen 
und 

Stunden? 


Volk.,- 
bildio- 
theken 

und 
benutzt? 


W'andiTn  viele 

ländlichL« 
Arbeiter  aus? 

(TrHaclie, 
Welehe   Kate- 
gorie Voll  Ar- 
beiti-ni  und 
wohin. 


Bemerkungen. 


be.'^.ser 


kein  greiser 
I '  ntorscliied 


materiell 

schlechter, 

sittlich   höher 


werden   der 
ländlichen 

Arbeit 
entzo<ren 


werden  zu 
anderen 
Erwerbs- 
arten 
gezogen 


<1.  ja,, 
e.    nein 


a.  b.  d.  ja, 
c.   nein 


a.  d.  gleich, 

b.  ja, 

c.  nein 


a    c.  d.  ja, 
b.  nein 


a.  d.  ja, 

b.  wenig, 

c.  nein 


a.  nein,  nur 
Diebstahl 
weniger, 

b.c.  ja, 

d.  nicht  im 
Verhältnis.s 
zum   hidieri 
Lohn 


mit  wenig 
Erfolg 


.'Iten 


selten 


noch 
wenig 


ja,   in  den 
Winter- 
abend- 
.stunden 


wenig 
benutzt 


auri  Suclit  nacli 

Keichthum, 
viele  junge  un- 
verheirathet«- 
Leute  nach  <ien 
Industrio- 
gegenden 


um  sieh  zu 
verbes-ern, 

einzelne  na<di 
Amerika,  viele 

in  die  Städte 


des  grösseren 

Verdienstes 

wegen   in  die 

Fabrik-tädtc. 

einzelne 
militärscheue 
nach  Amerika 


Auswanderimg 

sehr  stark 
gewesen  in  ein- 
zelnen Ge- 
meinden  nach 
Amerika  und 

in   die 
Kohlenreviere 

ja,  streben  nach 
grösserem 

Gelderwerb. 

nach  Nord- 
amerika und  den 
Indu.>triebezir- 
ken  Westfalens 


einzelne  Eami- 
lien  4e.,  um 
mehr  zu  ver- 
dienen, nach  den 
Industrie- 
gegenden und 
grossen  Städten 


Lage  der  läiulliclien  Arbeiter. 
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B.  26a.    Königreich  Preussen.    Provinz  Westfalen. 


1. 

•> 

.'). 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Handels- 

Grosse, 

AN'elche  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das  Jahr 

bau, 

oder  kleine 

schen  vor? 

nel)en- 

der 

grundbositzcn- 

Grund- 

hindurch 

Für  welchen  Bezirk 

Körnerbau 

Güter 

a.  Gesinde, 

stchen- 

stücke 

sind  die 

oder 

vorherr- 

b. Tiiffelöliu.niit, 

der  Arten 

durch  Tage- 

i        i    iß 

nebenstehenden 

Weide- 

schend? 

p.  Tageliihn.nhnc 
Gniiuibi'sitz. 

befinden 

den 

o 

löhn  er 

0            c 

Antworten  giltig? 

wirtiiscliaft 
vorwie- 
gend? 

(Jesehlos- 

sen  oder 

parcellirt? 

(i.  (riits-Tagolöli- 

ner  oilcr 
0.  sonst. Arbpirer 
(Kinder  etc. )? 

sich  in 
bester 
Lage  ? 

Tagelöhner. 

Grosso     Werth  im 
Ganzen 

gepachtet? 

üurchselmitt 

Um-  '    Pacht 
fang  ;  per  Ar. 

1        cS 

Ar.           Thlr. 

Ar.   1    Thlr. 

Kreis  Lijipstadt 

Kürnorbau 

und 
zeitweise 
A^'eide- 

kli'iniTo 

— 

a.  c. 

2.'l-l<HI^    4-GOO 

1 

bis 
1.50 

ja 

nein 

ja 

Kreis  Soest 

wirthschaft 

(CasinobozirkLohne- 

Ji^ 

Sassendorf  

Kürnerbau 

mitUere 
und 

a. 

a. 

25     '     S(l(> 

2r.        'I:, 

nein 

ja 

Kreis  Soest 

kleinere, 

(.Gemeinden  Thü- 

parcellirt 

ningsen ,      Balk- 

sen,  Heppen  und 

Katrop) 

Körnerbau 

mittlere 

a. 

a. 

nein 

ja 

Kreis  Hamm 

Ki'irnerbau, 

mittlere 

a. 

a    )). 

1-2(M)      1-300 

1-    'ir-'l. 

nein 

ja 

hie  und  da 

u.  kleinere. 

|).  Hect. 

bis 

Weide- 

meist 

2(K1 

wirtlischaft 

geschlossen 

Kreis  Bochum 

Körnerbau 

mittlere, 
parcellirt 

b.  c. 

— 

12        U.50 

Gar- 
ten 

1-1V4 

nein 

ja 

1 
Kreis  Iserlolni 

Kr.rnerbau 

mittlere 

u    kleinere, 

parcellirt 

— 

a. 

2;V100    4-700 
p.  Hect. 

50 
bis 
100 

ja 

nein 

ja 

Kreis  Siegen 

1 

Kürner- 

und 
Kartoffel- 

sehr 
parcellirt 

— 

— 

— 

— 

-- 

— 

— 

nein 

Kreis  Wittgenstein 

bau 

;      (Gemeinde    Schwar- 

.la 

i            zt'Dau) 

Körnerbau 
mit 

kleinere, 
parcellirt 

b.  (mit 
crpachtetcm 

a. 

— 

— 

25 

bis 

— 

seit 
1872 

ja 

Weide- 

Grundbesitz) 

100 

nein 

wirthschaft 

Kreis  .Mcsclii-d,' 

Kiirnerbaii 

mittlere, 

ge- 
schlossen 

a. 

a 

100        1-400 
p.  Hect. 

1 

bis 
100 

— 

nein 

ja 

Kreis  Meschedc 

' 

'       Aemter  Fredeburg- 

ja 

Schmallenberg)  . 

Körnerbau 

kleinere. 

a. 

a. 

100      HOObis 

bis     \8-V.r. 

nein 

ja 

jiarcellirt 

1000 

100 

Regierungsbezirk  Arnsberg. 


2G7 


9. 
^\'erdell   zeit- 
weise ans  iiii- 
dereu  Gegen- 
den  Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 


10. 
Zalil  der 
tiiglichon 
Arbeits- 
stunden 


11. 


l-J. 


i;5m. 

i:;b. 

;-i 

o 

n 

.  -t-i 

c>. 

^1- 

ic  c 

t;s: 

s   "^ 

fc-   o 

y  x3 

^  o 

*^   o 

S"^ 

SP 

Gt: 

7i 

— 

^ 

r^ 

lih-  die  Knitezeit 

koiiiiucii  weib- 

liclie  Arbeiter 

aus  dem  Eiclis- 

feldo  — diciiiänii- 

liclien  fjelien  das 

ganze  Jahv  in  die 

Fabriken 

ki)iiniicn  in  der 
Ernte  aus  dem 
Hessisclien  und 
radcrbornischen 
sehen  im 
Winter  in  den 
Indnstriebczirk 

kommen  im 
iSoninier  aus 
Hessen,  Lippe, 
Waldcek : 
Dienstboten 
gehen   auf  unbe- 
stimmte Zeit 
ins  Bergische 

in  der  Ernte- 
zeit  Militiir   zur 

Aushilfe  für 
10  Sgr.   pro  Tag 


werden  aus 

versebiedenen 

(legenden 

beziv'en 


■wandern  ver- 
einzelt nach 
Dortmund, 
Eoelium  ete. 


für  Heu-  und 

GruuDneterntc 

aus  dem  Ober- 

bergiseben, 

"Westerwald  und 

Wittgenstein 

die  meisten 
Arbeiter  gehen 
zu  jeder  .Jahres- 
zeit in  die 
Eabrikgcgcuden 


kommen  z.  Ernte 

und  Ausdrusch 

aus  Wal  dock 

meistens  Accord 

gehen  zu  jeder 

Zeit  nach  der 

Grafschaft  Mark 

und  Kr.  Siegen 

wandern  zum 

Eiscnbahuliau 

und  in  die 

miirkiscben 

Kohlenreviere 


11     8-9 


12 


10-12  S— 9 


nein, 

1-1 V2  Sgl- 
pr.  Stunde 


gegen 
kleine 
Ver- 
gütung 

kommt 
nicht  vor 


;{00 


12 


10 


J'^ 


11-12     SU 
hingt 
i  Tag 


10 


ja.  für 

i/,Tage- 

hnm 


hcnt- 
lich 
und 
ährl. 

ahrl. 


290  und 
;50<» 


:;(H» 


jiihrl. 


jahrl. 


ohne  \  er 
gütung 


mimt 
.•Itrn 


10 


J'i 


ver- 
schie- 
den 


29<  I 


:;(Ni 


8tci 
der 


II. 

gerung 
l.idinc 


jitln-l. 


jäl.rl 


Mahr 


Mahl 


Mahr 


200  bi.- 
300 


100 


isiii; 

in.s- 

lieson- 

diTe 


lOj. 


■.  100     10  .1. 


1  .hilir 


1  Jahr 


IJahr 


1  Jahr 


1  Jahr 


](ll) 


100 


100 


100 


•'OJ. 


lu.s- 

beson- 

derc 

3J. 


;oo     :;o 


120  bis    isco 
löo 


50 


1S72 


\\  enden 

erwiich-i. 

Kindi-r 

deh    bind 

liehen 
Arlieiteii 

•  Hb-r 
aiidiTiMi 
Krw.rbs- 

;irt<'|i    /.iT; 


nudit 
H'grl- 
mässig 


nur   /elt- 
weise 


niclit 
regel- 
mässig 


nur  in 

der 
Krutc 


selten 


let 


i.-,leli- 

zu 

zterm 


17. 

W  erden 
Kinder   zu 
ianillieheii 

Arbeit. -11 
Verwendet 

und  Von 

web  hem 
Alter  anV 


l,.-i.|MI 


■-t"n- 

eisten. 


In 
widebem 

Alter 
indratben 
lie   hiiidli- 

eilen 
Arbeiter? 

H    die  iiiHMii 


•h.  h. 


12  J. 


z.  IJcrg- 
bau  und 
Fabriken 


meistens 

zur 
Industrie 


zu  ge- 
werblichen 
Arbeiten 


dien 


nur  in  der 
Kartoffel- 
ernte 


Iruh 
al> 
.glieb 


1'.'.    .1. 
•JH   .1. 


l.-^  -I. 
IS  1,1 
L'd   .1. 


12  J. 

an 

a.   LT.    Id. 

Hut 

•II 

:;(i  J 

b      V,,M     IS 

Jahren 
an 

lllel^teli-^ 

'..   I'abrik- 
arbeit 


meist  en> 

zu 
letzteren 


vielfach 
zu 

letzteren 


nur  als 
Hirten  u 
naidi    dem 
U.  -lahr 


z.  Hüten 
V.  0  J   an 


a.  2:)  .1. 
b    IH  J. 


:^o  J. 
b.  2<l  bis 
:iO  J. 

a.  naeh 
der  .Mi- 
litiirzejt 


•hl-  \er- 

i-l.ieden 


a.  l'O  bi> 

:v  J. 

b.  20  bis 
•2X  J. 


a.  2.')  bis 
30  J. 

b.  20  bi.s 
24  .T. 
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13.  2Gb.    KüuiüTeich  Preussen.    Provinz  Westfalen. 


Für  wolcben  Bezirk 

sind  die 

ncbenstohendoii 

Antworten  gütig? 


10. 

2t). 

21. 

22. 

Fauülion- 

^J. 

^_ 

.-• 

liodarf  von 

^ 

-c.-S 

..  i» 

5 Köpfen  an: 

a.  Nalinuiu. 

£  2 
5  > 

b.  Kloiiluii).', 

c.  Wohmiiifr. 

'th 

•s  j 

4^      O 

(1.  Heizung: 

.2  = 

c   <s 

ii.Uolou.il 
tnuf;. 

^sf 

-i3    ~ 

0.  Ahgaliou 

r^  "t; 

~-^ 

.~  -^ 

r' 

f-'  = 

»-» 

•^ 

t^ 

G    5 


24. 

Bestehen 
8par-  oder 
Credit- 
Vereine 
und  mit 
welcher 

Betheüi- 
.^■iiiiir? 


26. 


27. 


3 

j 

zt 

■     to 

Uj 

-tJ    =3^ 

a  =^-5 

Gesam 
rbeiten 
•?     Det 

9  —. 

d-51-S 

o   Ö 

,2  — -d 

t- 


28. 
Finden  lämll. 
Arbeiter 
in  anderen 
Erwerbs- 
zwoigen 
zeitweise 
Beschäfti- 
gung  und  in 
welchen? 


ki'i-   l.iii|i.>tadt 


Kroi.s  Soest 

(CasiüobozirkLoline- 
S;u>s.ondorri 

Kreis  Soest 
(Gemeinden  Thö- 
ningsen,     Balk- 
scn,  Heppcn  und 
Katr..p^ 


Kreis  Hamm 


Krois  Bochum 


Kreis  Iserlohn , 


in. 


Kreis  Siegen 


Kreis  Wittgenstein 
(Gemeinde    Schwär 
zenau) 


n. 
li. 

d.' 
c. 

i:>ii  Thlr. 
.'ii' 

nein 

Sa. 

•2M  Thlv. 

a. 
b. 
c. 
d. 
c. 

Itjo  Tlilr. 
H\       „ 

15       „ 
4       r 

Urin 

Sa. 

2U  Thlr. 

— 

iiic 
und  da 

(ö  Tlilr. 


Sa.  183  Thlr. 


a.  1.50  Thlr. 

b.  100  „ 
0.  30  „ 
d.  30  „ 
V.  24      „ 


Sil.  334  Thlr. 


KreLs  Mcsched«: 


Kreis  Me.sched<; 
(Aemter  Fredeburg 
Schmallenbergj 


i:iii  -ISO  Thlv 


a. 

120  Thlr. 

b. 

:KI      ., 

c. 

15      ,, 

d. 

10      „ 

e. 

5      .. 

Sa. 

180  Thlr. 

und  du 


ca.  500 
Thlr. 


hie 
und  d; 


sehr 
selten 


Ji» 


hie 
und  da 


ja 


J'i 


sehr 
selten 


hii 
und  da, 

selten 
be- 
nutzt 


selten 


Spar- 
kassen, 
benutzt 


lur  den 
Bezirk,  von 
Uienst- 
I)oten 
benutzt 


ja,  rege 
Be- 
theiligung 


ja,  ziemlich 

stark 

benutzt 


Crcilitveroin 

in  Menden, 

.sohwac'li 

benutzt 


a,  ziemlicl 
benutzt 


in  ein/.. 

Gemeinden, 

schwach 

benutzt 


ja,  theil- 
weise  Be- 
theiligung 


ver- 
einzelt 


seilen 


ja 


niciit 
immer 


ja 


ja 


uiclil 

durcli- 

wesr 


3ltr|) 


ver- 
einzelt 


ja 


J'i 


im  Wald- 
und  Wegebau 


in 
Baugewerbe  11, 
Steinbrüchen, 
Eiseubahnbau 


hl  Berg-   und 
Eisenbahn- 
bau, 
Fabriken 

in  Bergbau 

und 

Fabriken 


in  Bergbau, 
Fabriken 


Waldbau 


in  Wald-. 
Berg-,   AVegc- 
bau  und  Bau- 
gewerben 


in  Berg-, 

Eisenbahnbau 

und 

Fabriken 


Kegierimgsbezirk  Arnsberg. 


L^c.:» 


29. 

Materielle 

Lage, 

geistige  uu'l 

sittliche 

Cultur  läiul- 

licherArbeiter 

im  Vergleich 

zu  andern 

Arbeitern? 


Ist  eine 

Einwirkung 

der  Arbeiter 

anderer 

Erwcrlis- 

artcn 

auf  die 

landliehen 

Ai'bciter 

zu  spüren? 


materiell 

schlechter, 

sittlich  besser 


ziemli«  h 
L'leieh 


materiell  eben 

so  gut,  geistig 

und  sittlich 

entschieden 

höher 

jileich 


besser 


I 


h 


materiell 

nicht  SM 

günstig, 

sittlich  besser 


kei)i  grosser 
rnterschied 


rieich 


Werden  in 
die  Fabrik- 
gegenden 
gelockt 


strig''rn 

ilire 
Lnhiitbr- 
derunffen 


jn,  (iiuiul : 
die  kürzere 
Arbeitszeit 
und  freiere 
Stellung  der 
Fabrik- 
arbeiter 

nein 


waren 
früher 
solider 


nii'raliscli 
keim-  gute 


nur  1)1 
Bezug  auf 

Lohu- 
steigerung 


werden  ver- 
leitet zu 
anderen  Er- 
werbszweigen 
überzugehen 


.-51. 
Hat  sich  die 
Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehoben: 

a.  hittlii'li, 

b.  geistig, 

c.  in  I.ei.stuiijjs- 
l'iiliigkeit  und 
l.i'istung. 

d.  materiell  y 


a.  h.  gleieli, 
c.  verringert, 
il.  ja,  aber  nielit 

wirtbsebafl- 

lielier 


h.  d.  j,.. 
um  .")0  |i<'|. 
verringert 


:i.  d.  Ja, 
b.  r.  gering 


ja,  aber  in  Hezug 
auf  Leistung 

niibt 
entsjirecliend 


Ji' 


a.  nein, 

b.  e.  d.  ja,  we- 
niger in  wirk 
liehorLuistung 


ja,  nur  Truuk- 

sueht   zu  häufig 

und  nieht  wirth- 

schaftlieh 

genug 


ja.   doeli   nielit 
liei  allen  und   in 
jeder  Beziehung 


a.  Trunksurlil 
luinliger. 

b.  nieht  erheb- 
lieh, 

d.  ja,  aber    niebl 
wirthschaft- 
lieher 


J'l 


Hat  die 
sdcialisti- 
sche  Agi- 
tation bei 
di'nArlii'i- 
ti-rii  lii'- 
gonin-n  .■' 
Krfulir? 


mitunter 


Klein- 
kinder- 
Schulen, 
Kinder- 
garten 
benutzt  ? 


nur  in 

Stadt 

Siegen 


;;4. 

Ik'stehen 
Fortbil- 
dungs- 
schulen? 

l'nterricht 

au  Tagen 
und 

Stunden? 


ja,  am 
Sonntag 


wenige,  au 
Werk- 
tagen 
Abends 


Vuik^- 
biblio- 

theken 

und 

li.iinl/l  ; 


de  und  da 

Lese- 
Vereine, 
selten 
benutzt 

nein 


\\  aiuloru  »iel- 

liilidlieho 
Arbeiter  au»? 

(FfRaehe, 
Weleho    Kate- 

g'>ri<}  v.iii  Ar- 

lieitern  und 

widiin 


«Igen  h»lirii-ii 

l.iihtiiii  nml 

freieren   l.tbeiik  in 

die  induktriellen 

liegenden 


llirjll    helir   \  i«  1 

inaiitilii'he  .\rbeitri 

wegen   h"herrn 

I.onnrk  in  dir 

induKtrielb  II 

(iegenden 


wegen  liölieri'ii 

l.xhneN  ete.   la. 

lind  e..  ver/.iclnii 

in  dir 

induKtriellrii 

(legenden 

nein 


nieihtcns  junge 

Leute  wegen 

höheren  Lmine.-. 

in  die  Induntri"- 

Ctegenden 


ja.    wrgeli    lede  r«  n 

Lohiii'-.  di. 
befc-^ereii  Arbrits 

kräfte  in  die 
Fabrikgegniden 


ja.  wegen  h'dieriMi 
Lohncfc.  Arbiiiir 
ji'der  Gattung 

in  die 
InduBtriebczirke 


kommt   selten  V"r, 

ansBer  freie 

unabhängige  Leut« 

ins  Bcrgisehc 


Bemerkungen. 


Die  «<l   I    nnd  •>, 

Cd      II,    r.ii-,,., 


■  \<v  haar 

•If.  *. 

/Hin  lt. 
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B.  :^7a.    Köuigreicli  Preussen.    Provinz  Rheinpreussen. 


1. 

•j 

;{. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

llandels- 

Grosse, 

AVelcho  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewäehs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das 

Jahr 

bau. 

oder  kleine 

schon  vor? 

neben- 

der 

grundbesitzou- 

Grund- 

hindurch 

YüT  wolclien  Bezirk 

Körnerbau 

Güter 

a.  Gesinde, 

stehen- 

stücke 

sind  dio 

oder 

vorherr- 

b. Taffclölui.niit. 

e.  Tafi^eliilm.ohni 

Gnmdbesitz, 

der  xVrten 

durch  Tage- 

M 

bo 

iiebonsteliendon 

Weide- 

schend? 

befinden 

deu 

löhner 

0 

~  'TS 

Aiit Worten  j^ilti!^? 

wirthschaft 

Geschlos- 

d. Guts-Ta^'eKdi- 

sicli  in 

Tagelöhner. 

gepachtet? 

\^t 

vorwie- 
gend ? 

sen  oder 
parcellirtV 

ner  oder 
e.  sonst.  Arbeiter 
(Kinder  ete.)? 

bester 
Lage  ? 

Grüüso     Werthini 

Durchschnitt 
Um-  :  Pacht 

eschäf 
finde 

Ganzen 

fang  '  per  Ar. 

0 

Ar.       i      Tblr. 

Ar    1    Thlr. 

fcc 

;    « 

Kreis  Kleve 

Krnniil)ini 

mittlere  u. 

b. 

a.  b. 

25 

GOO  bis 

25 

'Is-'k 

nein 

j'l 

;iuf  (Ut  Ilolir 
und  Woi.lo- 

kleine, 

1500 

wirtlisi'haft 

meist  ge- 

in der 

schlossen 

Xiederung 

Kreis  Krefeld 

(östlicher  Tlieili  ... 

Kürnerbau 

kleinere. 

a. 

a. 

— 

— 

25 

'1, 

nein 

j'l 

parcellirt 

Kreis  Krefeld 

(südlicher  und   süd- 

hinu  Aviedcr 

westlieher  Tlieil) 

Küriierbau 

kleinere, 

a. 

a. 

25 

HOO 

25 

'k 

nein 

i'i 

parcellirt 

Kreis  Geldern 

(Bürgermeisterei 

Aldek-erk) 

Körner-, 

kleinere. 

a.  c. 

a. 

_ 



25 

'k-% 

bei 

Kartoffol- 

meist 

bis 

der 

Kreis  Geldern 

und 
Flachsbau 

parcellirt 

50 

Ernte 

(Gemeinden 

nicht 

Capellen,    Issum 

und  Umgegend). 

nur 
Körnerbau 

mittlere 

b. 

— 

lü(»  bis 

- 

25 

3/     .2/ 
/lO     Ib 

nein 

ji* 

150 

Kroi.,  Duisburg 

(Bilrgcrmeisterei 

Gallien) 

i 

Köruerbau 

kleinere, 
meist  ge- 
schlossen 

a. 

a. 

15(> 

ÜOd 

100 
bis 
150 

1  — >; 

.1)         /4 

nein 

jü 

Kreis  Moer- 

Körner-, 

meistens 

a.  b.  c. 

a. 

sehr  vcrav^iiiuuuii 

,,.i,;.,,i.,„ 

nein 

j:i 

1 

Zucker- 

ge- 

1 

1 

rüben-, 

schlossen. 

1 
i 

Tabaksbau 

kleinere 

Kn^i.^  Diissoldorf 

Körnerbau 

grosse,  ge- 

c. 

a. 

10-12 

_ 

:50 

-/7-V:. 

nein 

j'i 

schlossen 

bis 

! 

40 

i  Kreis  Lennep 

'       (Bürgermeisterei 

n-iisdorfi 

Weide- 
wirtliscbaft 

kleine, 
paniellirt 

a. 

' 

" 

5 

1 

nein 

j;i 

selten 

i 

Kreis  Solingen 

Körnerbau, 
theilwei^e 

AVeide- 
wirthschaft 

kleine, 
parcellirt 

a.  c. 

a. 

bis  50 

300-500 

V7-V2 

nein    1 

1 

j:^ 

Regierungsbezirk  Düsseldorf. 
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Worden  zeit- 
weise aas  an- 
deren Gegen- 
den Arbeiter 
bezogen,  oder 
iiragekohrt, 
wandern  Ar- 
lieiter  zeit- 
weise weff? 


kommen  zur 
Ernte  .ins  Hol- 
land anf  Accord 
und  Kost;  jun!>:( 
Leute  gehen  in 
die  industrielleil 
Theile  des 
Rnhrtlialrs 


für  die  Ernte 
Acfordarbeitrr 

aus  dem 
Limlinrgiselicn 


vereinzelt  im 
"Winter  nach 
dem  Essener 

Industriebezirk 


wandern  nach 

den  Indiistric- 

liczirken  der 

Ruhr 


\iele  wandern 
nach  indu- 
striellen 
liegenden 


für  die  Enite 
aus  der  Eifel 
und  Holland 


im  Herhst  vom 
Oberrhein  bei 

2  Thlr. 
Tagesverdienst 


aus  der  Eifel 

lind  vom 
Wester^'alde 


VI 
Zaiil  der 
täglichen 
Arbeits- 
stunden 


11 


13       1<» 


von  5  Uhr 

Morgens 

bis  G  Uhr 

Abends 

10        8 


10 


12 


12        10 


12     6-8 


11. 


2  5 


'^  ^  -^  ^ 


2  Sgr 
p.  Stund' 


2  Sgr. 
|..  Rtuii.l. 


iit'in, 

2  Sgr. 

p.  Stunde 


gegen 

Acciird- 

sätze 


ja, 

gegen 

Accord- 

sätze 


j;i- 

11  o  bis 

2  Sgr. 

p.  Stunde 

nur 

selten 

Bedürf- 

ni.=s 


nur 

gegen 

doppelten 

L(din 


12 


'iti  >-•".•: 


2M(  I 


2sr 


290 


300 


28.') 


c.  290 


3(10 


;o(i 


.w» 


i:!a. 


tc'- 


►J  = 


i:'.i 


iirl. 


jährl 


jitlirl. 


jälul. 


jährl. 


jährl. 


jähr). 


jährl. 


wu- 

•hent- 

lich 


jährl. 


1  .Ii.lii 


1  .lahr 


1  .Tahr 


1  .lahr 


1  .lahr 


1  .Tahr 


l.lah 


1  .lahr 


auf 
lltiigigi 
Kündi- 
gung 


1  .Tahr 


It. 
^t.•ige^! 
ler  Ld 


>   o 


.'.(I      Id  .1 


.'-!(l-l(Ht     .'!  .1. 


l(Ht 


')0-(;(»  1(1  .1 


150     30  J. 


15(1      20  .1. 


|(H) 


KH)       4  .1. 


100      l.%0 


100      20  .1. 


.\ar!. 
niitta< 


im  Früh- 
jahr und 
bfi  d.-r 
Knit.' 

-,.'ltrii 


nicht 
regel- 
mässig 


mit  mit. T 


zeitweisf 


U.hd.u 

'TWarlis. 

Kind<T 
dch  l.tiid- 

licIuMi 
Arlicitcii 

.mI.t 
andt-n-n 
Krwcrli-.- 
art«,-n  zu  V 


V..MU    1.1, 

2<t  Jahren 

in  di.- 
ÜiTgiVc.rkf 

und 
Fabriken 

l-tzterc-, 

zur 
Sciden- 
wi'hiTfi 


nur 
wi'iiigo  zu 
i'r-.ti'r<-n 


all«'  zur 
Seideii- 
wi'herci 


ver- 
schieden, 
zu  hi'id«-li 


meisti'iH 

zum 
I'i'rghau 


mt'ist  zu 
Fahrik- 
arht'iti-n 


.-^•lir 
-elt.i, 


meist  zu 
letzteren 


meist   zu 

in- 
lu.striellen 

Arheiton 


17. 

\V..rd.Mi 
Kiiidt-r  zu 
l.iiidli<du*n 

Arlti'itt'U 
vi-rwcndot 

und  voll 

w<d<dii'ni 
Alt.r  an? 


...I.    11  lu, 
1»;   .lahr.-ii 


wenig,  Vor 

d*-m 
15.  .lahr 


hi<'  uii'ld.i 
von  14  l.i 
15  .Fahr.M. 


v.in  10  liis 
14  .lahr.i 
nur  hi-i  d«T 
Kar1"f1'. 
'■riitf 

n''iu 


v«>m 
14    .lahre 

all 


•It.-i, 


zu  Kriit«-- 
arbfit^n 


1> 

In 

w.d<h<'m 

Alt.T 

hi'irathi-h 
liu  landli- 

«'lii-n 
Arln'itrrV 

a.  dir  niSiin 

ll<  lirti. 
<•     Jir»..|l.. 

'i.  lii-n 


■j:>  i.i> 

.Ml  .1. 

]H  his 

•J5  J 


a.  1>5  bi. 

:{o  .1. 

h.  20  hin 

24  .!. 

a    L'5  1.1, 

;y»  .1 

b.  20  l.i'^ 
21  .1. 

.'5bi,;V».l 


j5i.i-i:;<i.i 


22hi-;;i.i. 


a     -JO    hi' 

22  .1. 

ll.  friihfr 


21  M- 


a.   25  .1. 
h    21    -1. 


.1.  ]i.>  •>■ 
h.  Jl   .1, 


B.  27b.    Köuigreioli  Preussen.    Provinz  Rheinpreussen. 


- 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

2G. 

27. 

28. 

i 

Familien- 

o. 

o. 

, 

Bestehen 

t.-. 

1 

Finden  ländl. 

I 
i 

bedarf  von 

g 

o. 

o 

> 

Sjiar-  oder 

ö 

W 

1      '^ 

Arbeiter 

Für  wolchon  Bezirk 

r>  Köpfen  an: 

i  -f 

5  P 

o 

Credit- 

<u 

^  -^. 

in  anderen 

sind  die 

n.  XiiliruiiiT. 

5  "r" 

1  — 

ct^ 

.Scv. 

Yereine 

^  c 

-<^ 

P^rwerbs- 

1).  Klt'iihni!^, 

f^     Vp 

.«'o 

4J   d 

und  mit 

zn  ^ 

"^  'u 

zweigen 

iiobenstohondou 
Antworten  gütig? 

0.  WiOiiiiuif;. 
lt.  lUizunjr 
u.Ud.iuli 

1       'L 

< — 1  t-i 

S  3 

welcher 
Betheili- 

2 ä 

zeitweise 
Beschäfti- 

i 

tunfj. 
0.  Abgaben 

etc.  ? 

-i2    o 

«; 

O 

gung? 

-.  o 

|3 

l-H 

gung  und  in 
welchen? 

Kri'i-^  Klovo 

l>ri>  Koi>f 

a.  3Ü — lOTblr 

b.  8—  0     ,. 

400 
bis 
GOO 

j'' 

nein 

j:l. 

weniy- 

be- 

•i'i 

ja, 

nach  d. 

Ver- 

zur 

Pacht 

ja 

— 

im  Wald-  und 

Wasserbau 

«1.'   2^  J     ]', 

Thlr 

nutzt 

heira- 

c.    I—  1     ,. 

tliung 

-  52— ijOThlr. 

X   Ti  = 

{    Kreis  Krefeld 

ir,o-  :in(rriiii. 

(östlielier  Tlieil^  .  .  . 

200 
bis 

;]0o 

Tlilr. 

j'i 

,i;i 

ja,  von 
Dienst- 
boten fleis- 
sig  benutzt 

nii-isU'lls 

nein 

nein 

Kr-M-,  KrelVld 

-iidlielier    und  M'u\- 

wcstlielier  Tlu'il 

" 

bis 

; )( it  1 

.!•' 

j'' 

ni'iu 

j.i,  nieiit 
crlifblielie 

r.e- 

ja 

nicht 
immer 

nein 

nein 

Thlr. 

tliniligung 

Krei;4  (itdilerii 

(Biirgermeislcri'i 

Aldekerk)  

:l.  lOOK'OTllll. 

sein- 
selten 

ja,  für 
Ziegen 

nein 

nein 

Sparkasse, 

wenig 

benutzt 

j:> 

nein 

in  Ziegeleien 

'   Kreis  (J eidern 

1).    20 

e.  20 
d.     8 

(Gemeinden 

Capellon,  Issura, 

c.       >>            ,, 

S.lö3-173Thlr 

und  Umgegend) . 

.ia 

j'i 

nein 

nein 

ja 

aus- 
nahms- 
weise 

selten 
zum 

Kaiif, 
zur 

Pacht 

nein 

nein 

Kr.'is  Duisburg 

.)'i 

IJiirgermei.iter.'i 

(Jalilon) 

.1.   110  Tlilr. 

;}oo 

.i'i 

iii'iii 

in'iii 

ja,  geringe 

bei  den 

selten 

nein 

im  Wald-, 

h.     2r.      „ 
a.     1:,       „ 

bis 

Be- 

Ver- 

zum 
Kauf, 

Berg-  und 

fil  H 1 

theiligung 

heira- 

zur 

Wegebau 

e.       2       „ 

Tiilr. 

thoten 

Pacht 

stets 

Sa.  1G2  Thir. 

Kr«Ms  Moers 

2.30— 300  Tlilr. 

ja 

ja 

j''^ 

nein 

Sparkassen, 
ja 

sehr 

ia 

beim 

nein 

ver- 

il 

Tabak- 

schie- 

bau 

den 

Krt-is  Düsseldorf 

sehr  ver- 
schieden 

.i'i 

jn 

j'i 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

Kreis  Lennep 

(Bürgermeisterei 

Rnnsdorf) 

I 

a.  3tHi  Thlr. 

b.  loO      „ 
<;.     40      „ 
j1.     00      ,. 
e.     12      .. 

wenig 

nein 

nein 

Sparkasse, 
geringe 
ßethei- 
ligung 

mehr 

bei 

Ver- 

heira- 

theten 

ja 

nei 

selten, 
in  Fabriken 

.Sa.  .'.12  Thln 

Kreis  Solingen 

i 

a.  100  Thlr. 

b.  40       „ 

c.  12        „ 

d.  8       ,, 

e.  t;       ,. 

bis  120 
Thlr. 

ja 

j^ 

nein 

ja,  besser 

abs  früher 

benutzt 

ja 

ja 

nein 

nein 

Sa.  166    Thlr 

Regierungsbezirk  Düsseldorf. 
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29. 

Matoricllo 

La.tre, 

geisti;,'c  uikI 

sittlicho 

Ciiltur  läiid- 

lichorArlicitci 

im  Vcrijlt'ich 

zu  audoin 

Arbeitern  V 


;5(). 

Ist  eine 

Kinwirkiiii^'' 

ilerArbciter 

aiidoror 

Eru'i'rb.-- 

artea  " 

auf  die 

lämllichei) 

Arbeiter 

zu  spüren? 


Hat  sich  die 

liaj^'e  der  IuikI- 

liclien  Arbi'iter 

j,'ohoben : 

.1  sittlich, 
li.  ;,'oistif,', 
c.  in  LiMstuiiijs- 

Hihi^keit  uixl 

I.cistuii;^, 
il.  iMiitciifll  V 


Jlat  die 

s(iciali>ti- 

M-hö  A'/i- 

tatioii  bei 

den  Arl)ci- 

tern  be- 

^'oiinen  V 

Erfolg'? 


Kbi.i- 

kil.d.T- 

scliub'ii, 
Kiiid-r- 
^'ärten 

benutzt? 


.■;i. 

H.'Steh.Mi 

Furtbil- 

duii^'s- 

sclnüen? 

riiti'rricht 

an  Taj,'en 
und 

Stumlen? 


V.dks- 

biblio- 

thokcn 

und 

benutzt? 


\\  and'TU  viidc 

landliebo 
Arbeiter  aus? 

IrsacliK, 

wolelio  Kuto- 

(,'orio  V(»n  Ar- 

bcit.-rn  und 

wuliin ) 


Bemerkungen. 


besser 


bossei: 


besser 


materiell  weit 

schlechter, 

sittlich  viel 

höher 

günstig 


besser 


bei  Weitem 
günstiger 


materiell 

nicht,  sittlich 

und  geistig 

besser 

materiell 

schlechter, 

aber 

sittlicher 

geistig  und 

sittlich  besser. 

materiell 

nicht 


ja,  werden 

wegen 

hohen 

Geldluhnes 

beschwatzt 


i'iiic  un- 
früiisli^jc, 

llui-cil  locklT, 

I.clifiiswiisi 

(luv  Kaljiik- 

arbcitur 


eine  un- 
günstige 
1er  Fabrik 
arbeit  er 


machen 

täglich 

grössere 

Ansprüche 


a.  b.  d.  ja, 
aber  mehr 
Trunk- 
sucht, 

c.  nein 


a.  b.  d.  ja, 
aber  nicht 
wirthscjiat't- 
lirher 


a.   I).  (l.  ja, 
ab(>r  nicht 
wirtlischal't- 
licher, 

c.  nein 

a.  nein, 

b.  c.  d.  ja 


a.  j:i,  nur  Feld- 
t'rcvcl   mehr, 

1).  c.  nein, 

Ol.  nicht  wiith- 
schat'tlicher 


ordern  hölieri 
Löhne  und 
sind   rüek- 

iichtslosgegei 

die  Arlieit- 

gcber 


lurch  den 
grösseren 
Verdienst 
der  Fabrik- 
arbeiter 

wenig 


werden  zur 
Genuss- 
sucht 
verleitet 


a.  d.  ja 


a.  gleich, 

b.  fl.  ja, 

c.  Leistungen 
lassen  nach 

a.  gleich. 

h.  ja, 

c.  d.  nein 


a.  verschlech- 
tert, 

b    d.  ja, 
c.  Leistungen 
nicht  gross 

a    d.  ja,  aber 
nicht  in  Bezut: 
auf  Trunk- 
sucht, 

b.  c.  wenig- 


ja,  in 
Issum 


ja,  mit 
Erfolg 


hie  und  da 

versucht. 

aber  ohne 

Erfolg 


sehr 


ja.  aber 

nicht 
steigend 


ja,  in 
Capellen 

viel 
benutzt 


nur  in 
Städten 


in  der 

Stadt 


im  WintiT 
an  den 

Wrrktag.- 
abi'udi'ii 


im  Wiiitfr 

S  Stundi'i 

wöclu'ntl., 

spärlich 

besucht 


ja,  tleissig 
benutzt 


a.  benutzt 


j;i 


ja,  viel 
benutzt 


ja,  gut 
benutzt 


hie  und  da 
zweimal 
wöchentl. 


V.-;,'(I1    d.    lii.hi'tl 

Löhne,  (jcsiuiii' 
tiini  TagelohntT 
in  die  Iiidustrii- 
(Jegt-ndeu 


viele  Tagelöhner 
in  da.s  nahe 

gelegene  Eisen- 

und  Kohlen 

rovier 


j:> 


ja,  Beissig 
benutzt 


4a.  u.  c.  in  die 
Industrie-Stadte 


Lage  der  ländlichen  Arbeiter. 
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;              1. 

o 

3. 

i. 

5. 

6. 

7. 

8. 

, 

Handols- 

Grosse, 

AVelcho  Ar- 

Welche 

Durehschnittl. 

"Werden 

Tagelöhner 

' 

gowiichs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Bositzthum 

häufig 

das  Jahr 

bau. 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

der 

grundbesitzen- 

Grund- 

hindurch 

Für  wolclien  Bezirk 
sind  die 

Kürnorbau 
oder 

Güter 
vorherr- 

,1. Gesinde, 
h.Tageliihn.  mit 

stell  en- 
der Arten 

stücke 
durch  Tage- 

o 

0 

iiobonstohenden 

Weide- 

schend? 

c.'riifreliilin.oliiU' 
(ivundlicsitz. 

be  linden 

den 

löhner 

Antworton  giltiij:? 

wirtliscliaft 
vorwie- 

Geschlos- 
sen oder 

(l.  Üuts-Tagelöli- 
nev  oder 

sich  in 
bester 

Tagelöhner. 

gepachtet? 

Durchsclmitt 

bJD  2 

^1 

gend? 

parccllirt? 

e.  sonst. Avijeiter 
( Kinder  etc.)V 

Lage? 

Grösse    "VVcrthim 
Ganzen 
Ar.            Tlilr. 

Um-  1    Pacht 
fang  j  per  Ar. 
Ar.   i    Tlilr. 

0) 

fco 

00 

selten 

1. 

Krois   Waldhroel  .... 

Konior- 
und  Hack- 

kleinere, 
parcollirt 

a,   ilann  b. 

a.  dann 
b. 

100  bis  250  bis 
150    i     500 

— 

^6 

nein  ^    nein 

friichtbau 

2. 

Kreis  Gummersbach 
Bürirermeistcrei 

Uiimmersbach) . . 

Kürner- 
imd  Kav- 

kleinere, 
parcellirt 

a.  b. 

c. 

70-80  400  bis 
500 

ja,  zum 
KartofFel- 

nein        ja 

t.^ffolbau 

1 

lau 

:i. 

Kreis  Gummorsliacii 

\ 

(Bürgorraeistorei 

i 

ja 

! 

Hiil.^cnbnsdi)  . . . 

Kürnorbau 

kleine, 

a.  b. 

ver- 

bis 100 

400 



c.  1/, 

nein        ja 

parcellirt 

schieden 

4. 

Landkreis  Köln 

Küruer- 

mittlere 

Tagelöhner 

b.  c. 

12-50 

200  bis 

lässt  nach 

nein 

ja 

und 

und  kleine, 

1000 

Zucker- 

meist stark 

rübenbau 

parcellirt 

5. 

1 
Kreis  Rheinbach 

Körnerbau 

kleine, 

a. 

a. 

20-40 

200 

30 

.ja 

In 

! 

1 
nein        ja 

1 

parcellirt 

bis 
40 

6. 

'  Kreis  Eheinbach 

Bürgermeisterei 

ja 

Adendorfj 

nur 
Kürnerbau 

mittlere, 
parcellirt 

a.  b.  c. 

a. 

25 

280 

25 

Vt2 

nein 

ja 

Regierungsbezirk  Cöln. 


275 


9. 

10. 

11. 

12. 

i;;;i. 

i;;i.. 

11. 

1.'.. 

n;. 

17. 

i''^- 

Werden  zeit- 

Zahl der 

ff 

^ 

Steigerung 

_ 

Wenden 

Werde» 

In        1 

weise  aus  an- 
deren Gegen- 
den   Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgcicelirt, 

täglichen 
Arbeits- 
stunden 

"^     1    0. 
0         fc< 

r  leicht  zu 
luden  berei 
elchem  Loh 
ro  Stunde? 

;  C     '/: 

d.T    I 

.ohne 

k.  — 

erwach»*. 

Kinder 

->i<:h    laiid- 

lichfii 
Arbeiten 

Kinder   zu 
ländlichen 

Arb.-ji.Mi 
M  r»>  lidet 

und  Von 

\ 

h.-n,.  „    ,, 
di.-    l.U.dll- 

rb.  ., 

wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 

Somm 
Winte 

\rbeite 
ebersti 
l  zu  w 
;atze  ]> 

_3  ff 

'^■-z 

_    C 

X 

■4     ^ 

oder 
anderen 
Krwtrbf,- 

w.dclu.iu 
Alter  an? 

Ar 

3          S 

■'  _)  z  -"■ 

N 

^ 

- 

arfcn  /u? 

l! 

wandern  im 

12        8 

nein 

c.  ;}(io 

jährl. 

1  .lalir 

IUI) 

1. •-;(;(; 

ip-iii 

zu  l»ei(l.'n 

j.i.  \<.m 

iX.   '_'.">   bin 

Frühjahr, 

und 

\(\.  J.   ab 

:u\  J. 

Sommer  und 

mehr 

b.     \H    bis 

"Winter  auf 

•_'l    J 

1/2-a/,  J.  in 

die  grösseren 

1 

Städte  und 

Industrie- 

1 

gegenden 

wandern  nach 

12        8 

kommt 

— 

jälirl. 

1  Jahr 

50-00    \  J. 

-It-n 

inri.,t 

,.-br 

.1.    Jl    bl- 

Elberfeld, 

selten 

zur 

.elf.... 

:v)  J 

Hagen,   Dort- 

vor 

Industri'- 

b.  LHM.i- 

mund  zur 

•  <-,    1 

Industrie 

nein 

12 

8 

kommt 

300 

ver- 

1 Jalir 

50—60 

6  bis 

Wfiiii: 

iM'i^t 

s.hr 

.1.  L'i;  bi- 

selt(>n 

schie- 

8 J. 

zur 

-.•lt.'.. 

:v)  j. 

1 

vor 

den 

Industrie 

b.  •_><»  bi-< 
20  J. 

t 

kommen  zur 

10-11 

9-10 

ungern, 

280  bis 

jährl. 

1  Jahr 

50—00 

5  bis 

nur 

zu  beiden 

\>i... 

2:5— 2.^  J. 

Erntezeit  aus 

gegen 

285 

(i  J 

seit. '11 

gleich- 

12   Jahr.- 

den  gebir- 

25 pCt. 

tlieilig 

an 

gigen  Theilen 

Zulage 

zul.'ieht.  1. 

der  Provinz; 

Arbeiten 

gehen  vereinz. 

1 

nach  dem 

westfäl.  In- 

dustriebezirk 

wandern  in 

10  ;  8 

nein, 

c.  280 

jährl. 

1  -lahr 

1(M) 

1(1  J. 

iiiclit 

zu  boidi-n 

V.  15.  J.ab 

;..  -jr,  bi- 

die  Städte 

i 

5  Sgr. 

imm-T 

:',l  .F. 

p.  Stunde 

b.  .'..I.ibr.- 
frub.r 

kommen  zur 

11 

8 

nein 

c.  300 

jäl.rl. 

1  Jahr 

100 

5  J. 

nur 

zu 

v.  14.  J.ab 

a.  2>^  J. 

Erntezeit   aus 

selten 

erstercn 

b.  25  J. 

der  Eifel: 

gehen  im 

Sommer  in  die 

Ziegeleien 

1 

35» 
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B.  28b.  Königreich  Preussen.    Piöviuz  Rheinpreussen. 


19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familieu- 

o. 

(T-. 

, 

Bestehen 

'^T 

, 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

=3  ^ 

O 
1     w 

ül 

Spar-  oder 

ä 

S 

w 

1.12 

O    o 

Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 

1  Köpfen  an: 

o 

Credit- 

sic^. 

in  anderen 

sind  die 

;i.  Xahiung, 
b.  Kleidung:, 

/~  'o 

5^ 

'o  '^ 

^^      5 

Vereine 
und  mit 

'2  ^ 

Erwerbs- 
zweigen 

nebonstchcndeu 

Antworten  i,'ilti<^'V 

c.  Woliuuiig, 

d.  Heizung 
u.  Bcleuch 
tung, 

f.  Abgalien 
etc.? 

1     ^C 

u   s 

> 

3"5 
?-'   I 

c 
o 

welcher 
Betheili- 
gung? 

^   p 

S  ^ 

CO 

1— 1 

zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

1. 

Kr.-is  A\aiabrool 

a.  260  Tlilr. 

sehr 

sehr 

nein 

Willig 

in  einzelnen 

zu 

ja 

nein 

im  Berg-  und 

l).     40       „ 

selten 

ver- 

be- 

Gemeinden 

wenig 

Wegebau, 

c.  15      „ 

d.  25      „ 

einzelt 

nutzt 

ziemlich 

Fabriken  etc. 

c.      5      , 

rege  von 
Anleihern 

Sil.  34.^  Thlr. 

benutzt 

o 

Kreis  Gummersbach 
(Bürgermeisterei 

Gummersbach) . . 

:i.  iL'ii  Thlr. 

hie 

weuiü,' 

nein 

nein 

fiir  den 

Sparen 

ja 

nein 

in  Fabriken, 

b.     30       „ 

und  da 

bc-^ 

Kreis, 

uiclit 

oder  als 

e.    15      n 
d.    10      „ 

nutzt 

gering 

mög- 

Maurer oder 

e.      5      „ 

benutzt 

lich 

Pflasterer 

Sa.  180  Thlr. 

\ 

3. 

Kreis  Gummersbach 
Bürgormeisterei 

HüN'.'nbusch)  . . . 

a.  1.5Ü  Thlr. 

b.  24      „ 

c.  12      „ 

d.  10      „ 
e-      4      „ 

Sa.  200  Thlr. 

selten 

j'> 

nein 

nein 

fiir  den 
Kreis, 
gering 

benutzt 

bei 
Ver- 
heira- 

theten 

ja 

nein 

in  Fabriken, 
oder  als 

Maurer  oder 
Pflasterer 

4. 

Landkreis  Köln 

a.   'JO-lUOThlr. 

hie 
und  da 

nein 

ja 

nein 

für  den 
Kreis, 

nein 

ja,  für 
hohen 

nein 

in  Bau- 

1).   15-  20    „ 
e.  30-  40    ., 
d.   15-  20    „ 

gewerbeu, 

100  bis 

wenig 

Preis 

Fabriken, 

c.     3-     5     „ 

200 
Thlr. 

benutzt 

Eisenbahubau 

S.153-185Thlr. 

5. 

Krois  Kheii\l)acli 

1  Tlilr.  !>.  Tag 

3a> 
Höhe 
ver- 
schie- 
den 

nein 

nein 

nein 

nein 

bei 

Ver- 

heira- 

theten 

ja 

nein 

im  Eisen- 
bahubau und 
Ziegeleien 

6. 

Kreis  ßheinbach 
(Bürgermeisterei 

Adendorf) 

c.  15  Thlr. 

e.  Abgaben 

3  Thlr. 

ja 

nein 

nein 

nein 

Krcis- 

Sparkasse, 

wenig 

benutzt 

nein 

ja 

Kegierungsbezirk  Cöln. 


29. 

30. 

31. 

32. 

;{:5. 

34. 

35. 

.Mi. 

37. 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat   die 

Klrin- 

Host<'hen 

Vulks- 

Wandern  viele 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

sucialisti- 

kinder- 

Fortbil- 

biblio- 

ländliche 

geistige  und 
sittliche 

der  Arbeiter 
anderer 

lichen  Arbeiter 
gehüben : 

sche  Agi- 
tation bei 

sehulen, 

dungs- 
schulen? 

thekeu 

Arbeiter  aus? 

(rrsache, 
welche  Kate- 

Cultur länd- 

Erwerbs- 

a. sittliclt. 

denArbei- 

Kinder- 

Unterricht 

und 

Bemerkungen. 

licher  Arbeiter 

arten 

t'    in  I^cist iiii'^s- 

t'M-n  be- 

gärten 

an  Tagen 

b<-nutzt? 

gorie  von  Ar- 

im  Vergleich 

auf  die 

tahigkeit  und 

gonnen? 

benutzt  ? 

und 

beitt-rn  und 

zu  andern 

ländlichen 

Leistung. 

Erfolg? 

Stunden? 

Wohin.) 

Arbeitern? 

Arbeiter 
zu  spüren? 

il.  materiellV 

! 

■ — 

werden 

zum 

Abzug  in 

die  Städte 

verleitet 

a.  b.  ja,  aber 
nicht  in  der 
Leistung, 

d.  nicht  wirth- 
schaftlicher 

nicht  be- 
sonders er- 
kennbar 

nein 

nein 

n<-in 

ja,  4c.  in  die 

Städte  wegen 

dos  bessern 

Lebens 

1 

materiell 

a.  c.  ja. 

nein 

nein 

nein 

nein 

nur  weuigi' 

günstiger, 

b.  wie  tinlher, 

geistig  und 

d.  ja,  aber 

sittlich  gleich 

nicht  wirth- 
schaftlicher 

geistig  und 

nein 

a.  b.  gleicli, 

nein 

nein 

in  der 

nein 

nur  wi'iiigf 

sittlich  gleich 

c.  ja,  in 
Leistuugs- 
fähigkeit, 

d.  ja,  aber 
nicht  wirth- 
schaftlicher 

Schule  zu 
Berg- 
hausen 
wöchent- 
lich 
2  Stunden 

die  Land- 
wirth^cliaft 
behält  nur 

die 
schwäch- 
sten und 
alten  Leute 

a.  ja, 

b.  c.  nein, 
d.  Kleidung 

etwas  besser 

nur  ver- 
einzelt 

nein 

nein 

nein 

nein 

.sittlicli  besser 

ja,  nicht 
lobens- 
werther 
Natur 

a.  1).  d.  ja, 
c.  leisten  su 
wenig  als 
möglich 

im  Ent- 
stehen 

nein 

nein 

nein 

nein 

— 

— 

a.  verschlech- 
tert. 

d.  Xahrung  u. 
Kleidung 
besser 

nein 

nein 

nein 

ja 

nein 

27S 


B.  29a.  Köuigreich  Preussen.    Provinz  Rheinpreussen. 


Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

iieLenstehenden 

Antworten  ffiltii?? 


Handels- 
gewächs- 
bau, 
Küruerbau 
oder 
Weide- 
wirthschaft 
vorwie- 
gend '? 


Grosse, 
mittlere 

oder  kleine 
Güter 
vorherr- 
schend? 

Geschlos- 
sen oder 

parcellirt  ^ 


Welche  Ai'- 
beiter  lierr- 
schen  vor? 

a  Gesinde, 

I).  Tagelöhii.iiiit 

0.  Tagelühn.ohiK 

Grundbesitz, 
d.  Guts-Tagelöli 

ner  oder 
c.  sonst.  Arlieitc] 

(Kinder  etc.)? 


5 
A\\ache 
Arbeiter 
neben- 
stehen- 
der Arten 
befinden 
sieh  in 
bester 
La^re  ? 


6. 

Durchschnitt!. 

Besitzthum 

der 

grundbesitzen- 
den 
Tagelöhner. 


Grösse 


Ar. 


I  Werth  im 

Ganzen 
i      Thlr. 


Werden 
häufig 
Grund- 
stücke 
durch  Tage- 
löhner 
gepachtet? 
DurcliscLuitt 
Um-  1    Pacht 
fang    per  Ar. 
Ar.       Thlr. 


8. 

Tagelöhner 

das  Jahr 

hindurch 


S'5 
.rP3 


&d2: 


PQ 


treis  Heinsber; 


Kreis  Düren 


Kreis  Düren 

(Gemeinde     Birkes- 
dorf)  


4.      Kreis  Düren 

Bürgermeistereien 
Strass-  Bergstein 
und  Stockheim) . 


Kreis  Eupen 
(Bürgermeisterei 
Walhorn) .... 


Krei.s  Montjoie 


Kreis  Schieiden 
(Bürgermeisterei 
Weyer) 


Körnerbau 


kleine, 
parcellirt 


Körnerbau 
stellenweise 

Weber- 
karden- und 

Zucker- 
rübenbau 


Körnerbau 


kleinere 


mittlere, 
parcellirt 


Körner- 
und 
Kartoffel- 
bau 


Weide- 
wirthschaft 


mei.st 
parcellirt 


mittlere 


Weide- 
wirthschaft 


nur  kleine, 
parcellirt 


Körnerbau 


mittlere 

und 
kleinere, 
parcellirt 


25-501200-500 


a.  b. 


a.  dann  b 


12  bis 
150 


b.  c. 


20—25 


b.  c. 


b. 


12-25 


selten 

50  j    % 


nicht  häufig 


120-180 


200-250 


40 
bis 
50 


selten 


c.  7     75—100 


a.  b. 


2-300 


1 

bis 
200 


ja 


a.  b. 


60-80:      75 


nein  j     j£ 


ja 


ja 


ja 


nein  [     ja 


nein  j     ja 


Regierungsbezirk  Aachen. 
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9. 

10. 

11. 

12. 

13a. 

i;5b. 

14. 

l.'i. 

Hi. 

17. 

is. 

V^^ erden  zeit- 

Zahl der 

.jjj  ^ 

^, 

Steigerung 

W.-lld.-M 

Werden 

In 

weise  aus  an- 

tiiglichen 

s  "5  'c  5^- 

bb 

i> 

j,. 

der  I 

ii'ihne 

i 

•  TWarl.s. 

Kinder  zu 

welcjieiu 

deren  Gegen- 
den  Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekehrt. 

Arbeits- 
stunden 

r  leicht  ; 
indon  bei 
elchcm  I. 

ro  Stunde 

*3 
■r. 

'S  "o 

_2  -S 

9  2 

o  r». 

c 

Kiiid'T 

si.b   liuid- 

licluMi 
Arbeiten 

l.iMdlieheii 
.\rbeiten 

verwendet 
und  von 

Alter 
iieirathiMi 
die  ländli- 
chen     1 

wandern  Ai'- 

3     ,    ^ 

^  *3  j=  &- 

o    ^ 

1^   C 

i  j 

'S   '^ 

i 

Tfe^ 

oder 

Welchen» 

Arbeiter? 

beiter  zeit- 
weise weg? 

a      .s 

"o    '■^    2    C 

■^'^ 

■n 

ß--^ 

^     ü 

'S 

•r. 

2  "^  - 

anderen 
Erwerb  ^- 

Alter  an':' 

.1.  dir  in.'itiii 
IkIkm. 

-.    .  .= 

^3 

'S 

arten  zuV 

■  .  ilie  wi'ili- 
li.lirn. 

im  Sommer 

1 

l-t        8 

kommt 

290 

jährl. 

l.Tahr 

40 

istjo 

ii'-iii 

dun-liuiLT 

nein 

;i.  2»;  .1. 

in  die   Städte 

fast  gar 

zum 

1..    -Jl    .1. 

zu 

nicht  vor 

liandwiTk 

industriellen 

Arbeiten 

zur  Erntezeit 

1 

12  :  8 

ja,  bei 

300 

jährl. 

1  .T. 

UO 

25  J. 

jü- 

in  den 

Von 

a.  i>5  bis 

aus  der 

Stück- 

40 

5  J. 

wenn 

b'tzt.'U 

12  .lalirei. 

.'{0  J. 

Eifel  und 

lohn 

müglicli 

10   Jahren 

an 

b.  20  bis 

Hundsrück 

viele  zur 
Fabrik- 
arbeit 

28  J. 

zur  Heuernte 

12    '     9 

1  Stunde 

3(k:i 



100 

20  J. 

in  der 

meistens 

nur  l»ei 

a.  25  bis 

Schnitter  aus 

umsonst, 

50 

10  J. 

P'rnte 

zur 

.1er 

30  J. 

den  Kreisen 

sonst  pro 

und  zum 

Fabrik- 

Kartoffel- 

b. 23  bis 

Montjoie  und 

, 

rata  des 

Waschen 

arbeit 

ernte 

.'{0  J. 

Schieiden 

1 

Tage- 
lohns 

zur  Erntezeit 

12 

8 

im  A^er- 

300 

jähi-1. 

IJahr 

100 

20  J. 

wenn 

meistens 

von 

a.  25  bis  i 

aus  den 

hältniss 

50 

5  J. 

möglich 

zur 

14  Jahren 

m  J. 

Eifelkreisen 

des 

Fabrik- 

an 

b.  20  bis 

j 

Tage- 

arbeit 

2H  .1. 

lohns 

zur  Erntezeit 

10-11!  8-9 

kommt 

2&3 

mo- 

iJahr 

30 

10  J. 

nein 

meistens 

nach  den 

V.19.  J.  an 

von  der 

' 

nicht 

nat- 

zur 

Schul- 

hohen Venu 

1 

vor 

lich 

Fabrik- 

jahren 

^Eifel) 

i 
I 

und 
Bergarbeit 

— 

10        8 

ja,  nach 

dem 
Tagelohn 

300 

jährl. 

1  Jahr 

75 

10  J. 

nein 

meistens 

zur 
Fabrik- 
arbeit 

von 

10  Jahr.-n 

ab, 

zum 

Hüten 

a.  .30  J. 

b.  24  J.  • 

1 

nein 

12    1     8 

gegen 
50  pCt. 

Lohn- 
erhöhung 

280 

jährl. 

IJahr 

200 

10  J. 

in  der 
Ernte 

meistens 

zum 
Bergbau 

nach  den 
Schul- 
jahren 

20  bis 
30  Jahre 

280 


B.  29h.    Königreicli  Preussen.    Provinz  Rheinpreussen. 


i 

19. 

'  20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familien- 
bedarf von 

o 

,    o 

u 

o 

Bestehen 
Spar-  oder 

d 

=<-i 

w 

1   '*    . 

Finden  ländl. 
Arbeiter 

Fiii-  welclien  Bezirk 

5  Köpfen  an: 

2  o 

1     w 

bjD  ^ 

o 

Credit- 

p 

C  c«  ■- 

in  anderen 

sind  die 

a.  Xalirung, 

b.  KU'iiluiit,', 

ö  .2; 

O 
> 

.Scv. 

5s  3 

Vereine 
nnd  mit 

O 

c^   —   o 

Erwerbs- 
zweigen 

nebeusteliondeu 
Antworten  giltig? 

(.-.  "Wohnung-, 
(1.  Hcizuiigr 

u.  BelciK'li- 

tuiig 
e.  Aliff.'ibcn 

eto.  V 

S  5 

00 

'r4 

CO 

Ö 

o 

welcher 
Betheili- 
gung? 

r^     p 
'Ü2 

o   o    ^ 

zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

l. 

Kreis  Heinsberg 

l->0— löOThlr. 

150 
Thlr. 

hie 
und  da 

nein 

nein 

Einlage  in 
die  Dienst- 
boten- 
Sparkasse, 
nicht 
selten 

ver- 
heira- 

thet 
selten 

ja 

nein 

nein 

2. 

Kreis  Düren 

a.  lÖ0-20()Thlr. 

b.  2,-)-  30    „ 

c.  20-  25     „ 
(1.    12-  1-)    „ 
e.      4-     (!    „ 

selten 

j't 

nein 

— 

Filialkasse, 

viele 

Einlagen 

vom 
Gesinde 

ja 

ja,  al)er 
Erwerb 
schwer 

Wegen 
Coneur- 

rpnz 

nein 

nicht  sehr 

häufig,  im 

Wegebau  und 

Fabriken 

S.211-ä7(iThlr. 

3. 

Kreis  Düren 

((üemeinde     JJirkes- 

ilorf)   

niimlestons 
240  Thlr. 

300  bis 
350 

nein 

nein 

nein 

Filial- 
kasse 

nach 
der 

ja 

nein 

in 

Baugewerben 

Thlr. 

in  Düren 

Vor- 

heira- 
thung 

4. 

Kreis  Düren 

(Büi-germeistereien 
Strass-  Bergstein 

nnd  Stocklieim)  . 

a.  105  Tlilr. 
b-     30      „ 
0.     25      „ 

d.  16      „ 

e.  4      „ 
SaTirTT  Thlr. 

.300  bis 
400 
Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

nach 

der 

Ver- 

heira- 

tlinng 

ja 

nein 

selten 

;i 

Kreis  Enpen 
(Bürgermeisterei 

Walhorn) 

c  20<»  Thlr. 

selten 

nein 

nein 

nein 

in  Eupen 

und 
Aachen 

wouig 

nein 

G. 

Kreis  Montjoie 

— 

sehr 
selten 

in  7 
Ge- 
mein- 
den 

nein 

nein 

ja,  gern 

benutzt   als 

Einleger 

ja 

ja 

nein 

im  Waldbau 

und 

Fabriken 

7. 

\   Kreis  Schieiden 
(Bürgermeisterei 

Weyer) 

a.  140  Thlr. 

b.  75       ,, 
C.     15      „ 

sehr 
selten 

nein 

nein 

nein 

wenig 

ja 

nein 

im  Bergbau 

d.    20      „ 

e.    10      „ 

Sa.  260  Thlr. 

Regierungsbezirk  Aachen. 
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29. 

Materielle 

Lage. 

geistiiji'e  und 

sittliche 

Cultur  länil- 

licherArbeiter 

im  Vcrgleicli 

zu  andern 

Arbeitern  V 


30. 

Ist  eine 
Einwirkung 
der  Arbeiter 

anderer 

Erworbs- 
artcn 

auf  die 
ländlichen 

Arbeiter 
zu  spüren? 


31. 

Hat  .sich  die 
Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehoben: 

a.  sittliili, 

b.  tircistifj, 

c.  in  Lcistuiigs- 
l'iiliij^keit  U'nl 
I-eistuiif,'', 

d.  m.iteriell? 


}V2. 

Hat  die 
sucialisti- 
sche  Agi- 
tation bei 
denArbci- 
torn  be- 
gonnen? 
Erfolg? 


IVA. 
Klein- 
kindir- 
.schulen, 
Kinder- 
gärten 
benutzt? 


■M. 

Bosttdien 
Fortbil- 
dungs- 

.schiilen? 

Unterricht 

an  Tagen 
und 

St\inden? 


Vulks- 

bibliü- 

thekin 

und 

benutzt? 


30. 
Wandern  violo 

ländliclu' 
Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
welche  Kate- 
gori»!  viin  Ar- 
beitern und 
wohin. 


Bemerkungen. 


materiell 

schlechter, 

geistig  und 

sittlich  gleich 


sittlich  höher, 

geistig 

niedriger 


sittlich  höher, 
geistig  gleich 


wenn  nicht 
geistig,  doch 
sittlich  höher 


günstiger 


materiell 

schlechter 

sittlich  und 

geistig  bosser 


streben 

nach 
Selbst- 
ständigkeit 


durch 
Uebergang 

in  die 
Städte  und 

höhere 

Lohn- 
forderung 

Steigerung 
der  Unzu- 
friedenheit 


treten  zur 

Fabrik- 
arbeit über 


weibliche 
ziehen  in 
die  Städte 


Trunk- 
sucht der 
Fabrik- 
arbeiter 
wirkt  ein 


ja,  auf 
höchst 
nach- 
theilige 
Art 


a.  gleich, 

1}    ja, 

c.  Leistung 
geringer, 

d.  uiciit  wirth 
schaftlicher 


a.  1).  ja, 

c.  Leistung 
l)lcilit  hinter 
der  Fähi,:^keit. 

tl.  etwas    bessert 
Xahrunf?, 
sonst  ivcnig 
bemerkbar 


a.  Trunksucht 
verschlim- 
niert, 

b.  d.  ja, 

c.  Leistung 
abgenom- 
men 


a.  b.  d.  ja, 
aber  nicht 
die  mate- 
rielle Lage 
überhaupt 


a.  ja, 

b.  sehr, 

c.  abgenom- 
men 


a.  U.  ja, 

e.  nein, 

d.  Lebensart  bes 
ser,  aber  keine 
materielle  Bes 
serung-  im  All 
irem  einen 


a.  weniger 

als  b  , 
d.  ja 


in  3  Orten 

und 

benutzt 


ja, 

illgemein 
benutzt 


ja,  am 

Siiniitag 

Xach- 

mittatr 


nur  sehr 
ausnahms- 
weise 


ja,  nicht 
benutzt 


nur  in 
der  Stadt 


J-'. 
vielfach 
benutzt 


a,  wenig 
benutzt 


wegen    l»r>SiTn 

Verdii'nstcs 
nach  den 
Städten 


das  Ge.sindi- 
hohem  Ver- 
dienstes 
halber,  in 
Nachbarorte 
niid   fernere 
Städte 


einzelne  nach 

Belgien,  um 

sich  der 

Militärptliclit  zu 

entziehen 


wenige,  in  die 
Industriebezirke 


Lage  der  ländlichen  Arbeiter. 
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B.  30a.  Köüigieich  Preussen.    Provinz  Rheinpreussen. 


1. 

o 

3. 

i. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nebenstehenden 

Antworten  giltig? 

Handels- 
gewächs- 
bau, 
Körnerbau 
oder 
Weide- 
wirthschaft 
vorwie- 
gend? 

Grosse, 
mittlere 

oder  kleine 
Güter 
vorherr- 
schend? 

Geschlos- 
sen oder 

parcellirt? 

Welche  Ar- 
beiter herr- 
schen vor? 

a.  Gesinde, 

1).  Tag'clolin.iiiit. 

c.Tagelöhn.ohiu- 

Grundbesitz, 
d.  Guts-Tagclöh- 

ner  oder 
c.  sonst.  Arbeiter 
(Kinder  etc.)  ? 

AVelche 
Arbeiter 
neben- 
stehen- 
der Arten 
befinden 
sich  in 
bester 
Lage  ? 

Durchschnittl. 
Besitzthum 

der 

grundbesitzen- 
den 
Tagelöhner. 

Grösse   j  Wertli  im 
j    Ganzen 
Ar.      1     Thlr. 

Werden 
häufig 
Grund- 
stücke 

durch  Tage- 
löhner 

gepachtet? 

Durchschnitt 

Um-      Pacht 

fang    per  Ar. 

Ar.       Thlr. 

Tagelöhner 
das  Jahr 
hindurch 

0  a 
rS   g         "43   d 

II  i  15 

1  jn 

1 

selten 

1 

Ki'ois  Dann 

Kürnerbau 

kleinere, 
parcellirt 

a. 

a. 

50         c   8(1 

-  ;    Vio 

nein  i     ja 

1 
i 

selten 

Kreis  Prüm 

Körnerbau 

kleinere, 
parcellirt 

b. 

b. 

100 

20 

-         1 
p.Hect. 

ja 

nein 

selten 

Kreis  Wittlicli 

KiJrner- 

und 

Futterbau 

kleinere, 
parcellirt 

b. 

b. 

.'SO-200 

400 
p.  Hect. 

-  i    ^/,o 
selten 

nein 

ja 

Kreis  Berncastel 

Körnerbau 

kleine, 
parcellirt 

b. 

b. 

50-100 

GOO 

-  ;v,2-Vio 

ja 

ja 

Landki'eis  Trier 
Bürgerraeistorei 
Seh  weich) 

Kürnerbau 

sehr  stark 
parcellirt 

b. 

b. 

25 

180-200 

ge- 
ring 

ja 

nein 

ja 

Kreis  Merzig 
(Landbürgermei- 
sterei Merzig)  . . 

Körnerbau 

kleinere, 
parcellirt 

— 

b. 

ICH) 

550 

50 

'k 

nein 

ja 

Kreis  Merzig 
(Bürgermeisterei 
Wadern) 

Kartoflel- 
bau 

kleinere, 
parcellirt 

b. 

a. 

10(1 

200-300 

se 

Iten 

ja 

ja 

!  Kreis  Saarbrücken 
(Bürgermeistereien 
Heusweiler     und 
Seilerbach) 

Körnerbau 

mittlere 
u.   kleinere, 

a. 

a. 

50 

225 

r 

ein 

nein 

ja 

Kreis  St.  Wendel 
(Stadt-    und    Land- 
bürgermeisterei 
St.  Wendel;.... 

Körnerbau 

parcellirt 

kleinere, 
parcellirt 

a.  b.  e. 

— 

— 

— 

n 

ein 

nein 

ja 

Kreis  St.  Wendel 
(Bürgermeisterei 
Grumbach,  Glan- 
gegend) 

Körnerbau 

10  ge- 
schlossen, 
die  andern 
parcellirt 

a    b. 

stehen 

sich 

gleich 

— 

50-120 
Thlr. 

se 

10 
bis 
25 

Iten 

nein 

ja 

Kegieriingsbezirk  Trier. 
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9. 

10. 

11. 

12. 

-i;3a. 

i;{b. 

14. 

15. 

10. 

17. 

l.S 

Werden  zeit- 
weise aus  an- 
deren Gegen- 
den Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 

Zahl 
tägl 
Arb 
stui 

o 

s 

o 
CO 

a 

der 
Lchen 
eits- 
ideu 

O 

a 

Arbeiter  leicht  zu 

Uober.stuuden  bereit 

und  zu  welchem  Loliu- 

satze  pro  Stunde? 

0 
ic 

CS 

■f.  _ 

^5 

'P 

s  0 

p  0 

0 

p  ? 
0  is 

Steig 
(U>r  1 

urung 
..ohne 

0 

Gehen  die  Khofraucu 

der  Arltfiter 

auf  Lohnarbeit? 

Wenden 

erwaclis. 

Kinder 

sicli  länd- 

)ich*'u 
Arli.-it.-ii 

odiT 
anderen 
Krwcrli-;- 

arti-n  zu? 

Worden 
Kilidi-r  zu 
Iäudli( -heil 
Arbi-iton 
v.rw.'Mdet 
mni   \oii 
welcliem 
Alt.r  an? 

I» 
w.dclicm 

Alt.T 

h''iratlirn 
die  lähdli- 

•  ll.U 

ArbeittT? 

a.  die  iiiünn- 

lii  liin. 
Ip     dir  «.iL- 

(las  ganze  Jahr 

hindurch    in   die 

Fabrikdistricte 

des 

Niederrheius 

10 

8 

P 

c.  290 

jälu-1. 

IJahr 

100 

2(1 

ui'in 

ja 

s.   .lalir- 

an,  zum 

Hüten 

.i,  24   l.i> 
2H  .1. 

li.  20  l.iHi 
25  J.   ) 

das  g-anzi-  Jahr 
hindurch  in  die 
Bergwerke  und 
zu  Eisenbahn- 
bauten etc. 

10-12 

6-8 

ja,  ohne 

Ver- 
gütung 

c.  ;5()(i 

jäbri. 

Mahr 

100 

KHii^ 
15  J. 

ni'in 

IM  landl 
Arbeiten 

alir,    v.iM 

10-12  J. 
an 

a    J.")  l.i> 

;}5  J. 

b.  20  bis 
.'30  J. 

nach 
Gegenden 
der  Eisen- 
industrie 

10 

s 

— 

240 

jahii. 

iJahr 

100 

;3  J. 

.sehr 
selten 

niituntrr 

zur 

l'abrik- 

arbeit 

nach  dem 
14.  Jabre 

a    L'5  J. 
b.  22  J.   ' 

1 

zur  Erntezeit 

nach  der  Mosel 

und  dem 

Fürstentlium 

Birkenfeld 

10-11 

8-9 

für 

Getränke 

und 

wenig 

Geld 

200 

jjilni. 

l.Jalir 

ÖO 

25  J. 

zeit- 
weise 

einige 

zum 

Handwerk 

in  iler 
Ernte 

M.  L'L'  l.is 
26  J. 

1).  20  bis 
22  J. 

zur  Kartoffel- 
ernte vom  Hoeh- 

walde;  Lohn 

i;  Sgr.  1..  Tag, 

nebst   Kost  und 

Schlafstelle 

12 

10 

ja,  gegen 

doppelten 

Lohn  pro 

Stunde 

,300 

jälirl. 

iJalir 

50-60 

10  J. 

nein 

sehr  viele 
zu  den 
Eisen- 
hütten 

meistens 

alle,  vom 

12.  Jabre 

an 

a.  24  bis 
25  J. 

b.  20  bis 
24  J. 

nein 

12 

ja, 

2V2  Sgl- 

pro 
Stunde 

jährl. 

1  Jahr 

•m-6 

4  J. 

nein 

nur  zu 
ersteren 

.-.ehr  viule, 

vom 

14.  Jahre 

an 

25  .1. 

— 

12 

10 

kommt 
nicht  vor 

m) 

jahrl., 
auch 
mo- 
natlich 

1  Jalir 
auch 
1  Mo- 
nat 

100 

10  J. 

j'i 

männ- 
liche 
grösfiten- 
theils  zum 
Bergbau 

fast  alle 

1 

a.  24  bis  \ 
\M)  J 

b.  IH  bi> 
26  J. 

im  Sommer 

vom 
Hochwalde 

12 

8 

•im 

Jährl. 

1  Jalir 

160 

10  J. 

nein 

die  männ- 
lichen zum 
Bergbau 

vom 

14.  Jahre 

an 

a.  26  J. 

b.  21  J. 

nein 

12 

8-9 

ja,  2  Sgr. 

pro 

Stunde 

;;i  10 

jälu-l. 

1  Jahr 

60-80 

10  J 

J-1 

meistens 

zum 
Bergbau 

nein 

20— 25J. 

zeitweise  aus 

der 

bairischen 

Pfalz 

12 

8 

kommt 

höchst 

selten  vor 

Jahres 

jährl. 

I.Jahr 

7.T 

20  J. 

nur  zeit- 
weise 

grös.-ten- 

theils  zur 

Fabrik- 

arboit 

.•5t.'lton,vom 

15.  Jahre 

al> 

.11. • 

a.  24  bi> 
25  J. 

1).  18  bis 
20  J. 
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B.  30b.    Königreich  Preussen.    Provinz  Rheinpreussen. 


FiU- 


welchen  Bezirk 
sind  die 
nebenstehenden 
Autworten  s^iltiü-? 


19. 

Familion- 
bedarf  von 
5  Köpfen  an: 

;i.  Kahvuni:;:, 
1).  Kk'iduiif;-, 
c.  WolinunL;'. 
(1.  lIoizuiiLC 
u.  lick'UcU- 

e.  Abfj'abcii 
etc.  V 


20. 


S  2 


21. 


-JD.-ä 


..CIO 


1^ 


23. 

p 

© 

o 
U 


21. 

25. 

26. 

27. 

Bestehen 

"^ 

, 

Spar-  oder 

ö 

[j> 

imt- 
aus 
ail. 

Credit- 

D 

d  ^ 

Vereine 
und  mit 

■3  2 

esan 

eiten 

Det 

welcher 

Betheili- 

yung? 

-3Ä 

iß  ;=: 

^  5 

erden  (j 
ord-Arb 
führt? 

c» 

O 

<^ 

28. 
Finden  ländl. 
Arbeiter 
in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 


Kreis  Daua. 


Kreis  rriiui 


Kreis  Wittlich 


Kreis  Berncastel  . . . 


Landkreis  Trier 

fBüi-germeisterei 
Schweich)  . . . 


Kreis  Merzig 
(Landbiirgermei- 
.sterei  Merzig)  . . 


Kreis  Merzig 
(Biü'gernieisterei 
Wadem)  .... 


ca.lSOThlr. 


a.   110  Thlr. 
h.     öO      „ 

c.  10      „ 

d.  10      „ 

e.  5      „ 


Sa.  185  Thlr. 


a.  120  Thlr. 

b.  L^:.      ,, 

c.  <;     ,. 

d.  12       ^ 

e.  1.5 


Sa.  178  Thlr. 
l-SO— 200  Tlilr 


a.    tiG  Thlr. 


Sa. 


175  Thlr. 

SO  Thlr. 


%  aes 
Wer- 
thes 


Kreis  Saarbrücken 
(BürgermeistereicHi 
Heusweiler     und 
Sellerbach    


Kreis  St.  Wendel 
(Stadt-    und    Land- 
bürgermeisterei 
St.  Wendel)  . .  . 

Kreis  St.  Wendel 
(Bürgermeisterei 
Grumbach,  Glan- 
gegend) 


c.  10     „ 

d.  10     „ 

e.       3     „ 

Sä7r28"ThIr. 

j'i 

a.  lUO  Thlr. 

b.  10      „ 

c.  -M      „ 

d.  15      ., 

UM)  bis 

50(1 

Thlr. 

e.      8      „ 

Sa.  153  Thlr. 

215  Thlr. 

nein 

j;l 


Kreis - 
S[jarkasse, 
Betheili- 
gung 

gering 

Kreis- 
Sparkasse 
und  Volks- 
bank, 
benutzt 

Betheili- 

guug 

vorschieden 


Kreis- 
Sparkasse, 
benutzt 


Darlehns- 

kasse,  von 

einzelnen 

benutzt 


meist 
lach  der 
Ver- 
heira- 
tliuiig 


JJ» 


Spar-  und 

Creditbauk 

letztere 

benutzt 


ja,  Bethei- 
lijTun«' 


Kreis-Spar- 
kasse, Be- 
theiligung 
gering 


Ji> 


schon 
vor  der 
Ver- 
heira- 
thuug 

schon 

bei 
Unver- 
heira- 
theten 

schon 
bei 
Unver- 
heira- 
theten 

nach 

der 

Ver- 

heira- 

thung 

später 


nach 

der 

Ver- 

heira- 

thung 

wenig 


Kauf 

ja, 

z.  Pachl 

nicht 

immer 


J'» 


J^l 


nicht 
immer 


JA 


ja 


ja 


ja 


ja 


zu 
theuer 


im  Wege- 
und  Waldbau 


im  "Winter 
in  Fabriken 


IQ 

Eisenhütten 


m 
Baugewerben 


im  Bergbau 


zuweilen 
im  Bergbau 


Kegierimgsbezirk  Trier. 
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29. 

30. 

31. 

32. 

.">.'} 

34. 

.'!."». 

;{(;. 

.'>  ( 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Klein- 

Bestell! II 

Vulks- 

^Vanlle^n  viele 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

socialisti- 

kinder- 

Fortbil- 

biblio- 

läudlichu 

1 

geistige  und 

der  Arbeiter 

lichen  Arbeiter 

scho  Agi- 

schulen, 

dungs- 

theki'U 

Arbi'iter  ans? 

sittliche 

anderer 

gehoben : 

tation  bei 

schulen? 

(Ursache, 
w.'lchü  Kate- 
gorie von  Ar- 
b«.'itL-rn  und 
wohin. 

Cultur  liind- 

Erwerbs- 

a. sittlich, 

den  Arbei- 

Kinder- 

Unterricht 
au  Tagen 

und 
Stunden? 

und 

licherArbeiter 

im  Vergleich 

zu  andern 

Arbeitern? 

arten 

auf  die 

ländlichen 

Arbeiter 

b.  ;,'cistijf, 

c.  in   Lcistuiig-s- 
fii!iif,-kL'it  und 
Leistung, 

(1.  mateiicll? 

tern  be- 
gonnen .•' 
Erfolg  ? 

gärten 
benutzt  ? 

bi'iuitzt  ? 

Bemerkungen. 

I 

zu  spüren? 

a.  gut,  nur 

nein 

nein 

iii'in 

nein 

gegenwärtig 
niclit 

Die  Anfülle 

Trunksucht 

ad  J,  Col.  7,  dn»» 

|iro  Ik'tar  Land 

Ml.«  1  Thir. 

vermehrt, 

erheblich 

b.  d.  ja, 

l'acbt  gezahlt 
wird,  fieruht 

c.  gleich 

jeden  fall«  auf 
einem  Irrtlinm, 

kein 

nein 

a.  c.  gleich, 

nein 

jii 

nein 

nein 

nur  wcnigf 

idjwcdil  hie  in 

Unterschied 

b.  d.  ja 

4b,  ins  Ausland 

der  b.treffeniUn 
Antwort  (?anz    i 
unzweidentijj 
gemacht  int.     j 

Der.IahrcBbedarf 

einer   Kamille    1 

im  Kreise  Merzig  ' 

materiell 

werden  zu 

j;i 

nein 

nein 

theilweise 

j<' 

nein 

(7,  O.l.  l'J)  er- 

schlechter, 

anderen 

an 

scheint  mit 
li-'x  Thlr.  zu  ge- 
ring veran-       [ 

geistig  und 

Erwerbs- 

Wochen- 

sittlich höher 

arten 

beredet 

tagen 

sehlagt :  eine     ' 
andere,  hier  nicht , 
aufgenommme 
Angabe  he-      j 

geistig  und 
sittlich   höher 

zu  Un- 
gunsten 
der  Land- 
wirthschaft 

a.  Trunksucht 
vermehrt, 

b.  d.  ja, 

c.  vermindert 

leider 
zu  viel 

nein 

hie  und  d;i 

benutzt 

sehr  viele  nach 

Amerika  wegen 

Militiirpflicht 

und  beredet  durch 

Verwandte 

rechnet  dcnseUien 

auf  ]<•■.'■)  Thlr. 

rdirigens  ist     ' 

auch  das 

Jahrescin-       j 

kommen   einer    i 

Arbeiterfamilie  ; 

ohne  Grund-      i 

sittlich  besser 

durch 

a.  nein, 

nein 

ja,  und 

nein 

nein 

vielfach  nach 

besitz  im  Kreise  | 

Erhöhung 

b.  c.  d.  ja 

benutzt 

den  Fabrik- 

Merzig  nur  auf 

der  Tage- 

districten 

l.JL',3  Thlr.        j 
veranschlagt 

löhne 

"Westfalens 

(vgl.  Tal).  A.  -M  \ 
8uh  Nr.  (i). 

sehr  günstig 

nein 

a.  unver- 
ändert gut, 

b.  c.  d.  nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

mindestens 

Steigerung 

ja 

nein 

nein 

nein 

nein 

wenige 

gleichstehend 

des  Lohns 
durch  den 

Bergbau 

ziemlich 

ja,  der 

j«' 

nein 

nein 

nein 

ni'in 

nein 

gleich 

Gruben- 
arbeiter 

geistig  und 

j« 

a.  nicht    ver- 

nein 

j;> 

ja  an 

Jiein 

nein 

sittlicli 

schlechtert, 

•* 

Sonn- 

besser 

b.  d.  ja, 

c.  Leistung 
gering 

tagen, 
wenig  be- 
sucht 

Bittlich   höher 

nein 

n.  Arbeiter 
solide, 

b.  d.  wenig, 

c.  Leistung  steht 
gegen    Befähi- 
gung zurück 

nein 

nein 

nein 

nein 

wenige,  wegen 

schlechten 

Verdienstes 

nach  Amerika 
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B.  31a.    Königreich  Preussen.    Provinz  Rheinpreussen. 


Für  welcheu  Bezirk 

sind  tUo 

iiebenstcluMidon 

Antworteu  ^'iltigV 


Handols- 
gcwächs- 

bau. 

Körnerbau 

oder 

Wcido- 

wirthscluift 

vorwic- 

irend  ■? 


Grosse, 
mittlere 

oder  kleine 
Güter 
vorherr- 
schend? 

Geschlos- 
sen oder 

parcellirt? 


Reg.-Bez.  Coblenz. 

Kreis  iSinmiern  .  .  .  . 


Kürnerbau 


kleinere, 
parcellirt 


4. 

Welche  Ar- 
beiter herr- 
schen vor? 

a.  Gesinde, 

b.  Tagelöliu.  mit, 
e.  Tagelöhn.olnu' 

Grundbesitz, 
d.  Guts-Tagelöh- 
nor  oder 

c.  sonst.  Arbeiter 
(Kinder  ete.)? 


Kreis  Kreu^snach 


3. 


Kreis  Kreuznach 
(Bürgermeisterei 
Windesheim) 


Körncr- 

und 
Weinbau 


Wein-    und 
Köruerbau 


Kreis  übcrarat  Meiseu- 
heim 


Körnerbau 


Ejcis  Adenau. 


mittlere 

und 
kleinere, 

nicht 
parcellirt 


mittlere 

und 
kleinere, 
parcellirt 


kleinere, 
parcellirt 


Körnerbau     sehr  zer- 
splittert 


Fürstenthum  Birkenfeld 


Körnerbau 


kleinere, 
parcellirt 


Welche 
Arbeiter 
neben- 
stehen- 
der Arten 
botinden 
sich  in 
bester 
Lage  V 


0. 

Durchschnittl. 

Besitzthum 

der 

grundbesitzen- 

deu 

Tagelöhner. 

Grösse    Wertli  iiu 
Ganzen 
Ar.  Thlr. 


i. 

Werden 
häufig 
Grund- 
stücke 
durch  Tage- 
löhner 
gepachtet? 
Uurelisehnitt 

Um-  '   Paebt 

fang  ;  per  Ar. 

Ar   :    Thlr. 


Tagelöhner 
das  Jahr 
hindurch 


iß  cS 


OD  ^"' 


50      16ü-li<)0 


ziemliol 
frlcich 


(5—12   400-8UU 


12 

bis 
20 


Vs-Vt 


a.  b. 


ziemlich 
gleich 


nur  ein  700-800 
Häus- 
chen 


a.  b. 


a.  b.  c. 


selten 

_    !      1/. 


200  bis 
1500 


c.  dann 


nicht 

bei 

Krouz' 

nach 


y-^ 


3a 


sehr  häutig 


10-300  35ü- 100 
p   Hect. 


ja 


ja 


ja 


Kar-  '/ 
tof-  ! 
fei-  1 
landl 


im  !  im 
Som-  '  Wiii- 

mer  '  ter 
nicht     nicht 


nein   1     ja 


Regierungsbezirk  Coblenz.    Fürstenthum  Birkenfeld. 
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9. 

10. 

11. 

12. 

13a. 

1:5b. 

14. 

l.'i. 

n;. 

17. 

1>. 

AVerden    zeit- 

Zahl der 

^. 

Steigerung 

„ 

Wenden 

Werden 

In 

weise  aus  an- 

täglichen 

s  'Ö  ~  -■^• 

iL 

r^ 

:x. 

der  1 

iihno 

c 

crwaclis. 

Kimier   /u 

welchem 

deren  Gegen- 

Arbeits- 

'^ S  '-^-5 

05 

tfr 

U   u  .  - 

Kinder 

ländlichen 

Alter 

den   Arbeiter 
bezogen,  oder 

stunden 

S^    S    o  -t^ 

S  -2 
2  o 

i::x. 

C\. 

sich    länd- 
lichen 

Arbeiten 
verwiMulet 

heiratheil 
die  ländli- 

umgekehrt, 

^^ 

~     CO 

c 

Arbeiten 

und  von 

chen 

Avandern  Ar- 

a  ,  s 

o  ^    >    ^ 

-J  S 

>  'j 

•f 

od.T 

weleheni 

ArbeitiT? 

beiter  zeit- 
weise weg? 

im  Soni 
im  Win 

Arbci 
Uebers 
und  zu 
satze 

1^ 

rt 

3    i-l 

■r; 

r-^'s 

ander.-n 
KrwiTl)S- 
arten  zu? 

.\lter  an? 

a   ilicuiUnii' 

1i>Ik-ii. 
!•.  >lic  wiil>. 

li<ll<'M. 

im  Herbst 
und  Winter, 
bis  zu  1/2  Jah) 
in  Industrie- 
gegenden 


nach  den 
Bergwerken  u 
Industrie- 
bezirken, 
Eückkehr  zur 
Kartoffelbe- 
stellung und 
Ernte 

viele  nach  den 
Bergwerken 


14-16     8 


konnut 
wenig  vor 


10-12i  6-7 


12-13 


11 


12   1    9 


mit 
grossen 
Opiern 


nicht 
üVilich 


kommt 
wenig  vor 


',00 


300 


300 


300 


290-295 


10    '    - 


j;i 


280 


jährl. 


jahrl 


jährl. 


wö- 
chent- 
lich 


jährl. 


Ji' 


!irl. 


1  Jahr 


1  .lahr 


1  Jahr 


1  Jahr 


1  Jahr 


6  J. 
20  J. 


;')  J. 


')(»        10  J. 


40-45    10  J. 


200   i  20  J. 


fast 

100 


10  J. 


nicht 

rcgcl- 
mässiL' 


hin  und 
wieder 


nur  in 

einzelnen 

räU.-n 


viele 


liüulig 


ersteros 

grüssteu- 

tlieils 


meistens 

zu 
erateron 


ersteres 


zu  beiden 


zur 
Industrie 


•4  zu 
ändlichen 
Arbeiten 


in  den 
i-'i-rii-netc 


luich  der 
("nnlir- 
mation 


nach  der 
C'inllr- 
mation 


Von 

15  Jahren 

an 


vom 

12.  Jahre 

an 


a.  -JT  bi> 
L'O  .1 

b.  2:5  l.i> 
•_'.'.  J. 


20— lT.  J. 


25  J.  und 

s|)iiter 


a.  24  bis 
28  J 

b.  IH  \n- 

:m\  J. 


Vom 

14.  Jahr. 

ab 


23  l<is 
27  J. 
IH  bis 
25  J. 
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Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nebenstehenden 

Antworten  gilti^r? 


19 

Familien- 
bedarf von 
5  Köpfen  an 

a.  Nalining-, 
1).  Kleiilung', 

c.  Wohnung-, 

d.  Heizung 
u.Bcleuoli 
tung, 

e.  Abg-abcn 
etc.  ? 


20. 


3.2 
•—j    U 


> 


21. 


M    fcjD 

'S    2 
I      OJ 


OD     «3 


M 


23. 


24. 

Bestehen 

Spar-  oder 

Crodit- 

Vereine 

und  mit 
welcher 

Betheili- 
gung? 


25. 


Oh  ;:; 


26. 


i^ 


o 


27. 


-< 


28. 


, 

Finden  ländl. 

1    «J 

Arbeiter 

3  «-3 
a  a^ 

in  anderen 
Erwerbs- 

zweigen 
zeitweise 

.=^-?^ 

Beschäfti- 

Hl 

gung  und  in 
welchen? 

1. 


Reg.-Bez.  Coblenz. 

Kreis  Simmern  . . . . 


Kreis  Kreuznach 


Kreis  Kreuznach 
(Bürgermeisterei 
Windesheim). 


Kreis  Oberamt  Meisen- 
heim   


Kreis  Adenau 


Fürstenthum  Birkenfeld 


a. 

100  Thlr. 

1). 

C)      „ 

c. 

Eigen- 

tbuui 

d. 

2.5  Thlr. 

e. 

10     „ 

Sa. 

•2m  Thlr. 

auf  dem  Lande 
180— 200  Thlr. 
in  der  Stadt 
200—250  Thlr. 


wenig 


a.  100  Thlr. 

b.  40      „ 


d.  15 

e.  10 


Sa.  1!«)  Thlr. 


152— l.'ii  Thlr. 


a. 

100  Thlr. 

b. 

20      „ 

e. 

10      „ 

d. 

15      ., 

e. 

15      „ 

Sa. 

leOThlr. 

meist 
nicht 


in  der 
Kegel 
niclit 


nur  in 
einer 

Ge- 
mein- 
de 


in 
einer 
Ge- 
mein- 
de von 
5 


hie 
und  da 


für  den 

Kreis, 

benutzt 


Kreis- 
Sparkasse 


Staats- 
Sparkasso, 
mit  starker 
Betheili- 
gung 


schon 
uuver- 
heira- 

thet 


höchst 
selten 


erst 
nach 
der 
Ver- 
heira- 
thunar 


schon 

unver- 

heira- 

thet 


ja 


J'i 


ja 


zum 
Kauf 
weni- 
ger, 
zur 
Pacht 
ja 


ja 


zu 
Kauf 


ja 


Wein- 
bergs- 
arbeit 

im 
Accord 


selten 

beim 

TabakS' 

bau 


in  Wald- 
und  Wegebau, 
Leinweberei, 
Bau- 
gewerben 


im  Waldbau 


im  Wald- 
und  Wegebau 


Holzhauen, 
Lohschälen 


im  Wald- 
und  Bergbau 


RegieruDgsbeziilv  Coblenz.    Fürstenthiim  Birkenfeld. 
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20. 
Materielle 

Lage, 
geistige  und 

sittliche 
Cnltur  länd- 
licher Arbeiter 
im  Vergleich 
zu  andern 
Arbeitern  ? 


3(). 

Ist  eine 
Einwirkung 
der  Arbeiter 

anderer 

I-lrwerbs- 
arten 

auf  die 
ländlichen 

Arbeiter 
zu  spüren? 


31. 

Hat  .'^ich  die 
Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehuben : 

a.  sittlich, 

b.  g-cistipr, 

c.  in  Lii-stiiiiKS- 
f;ihigkeit  iiml 
Leistung'. 

(1.  niatciicll? 


82. 
Hat  die 
socialisti- 
sche  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 
tern bt'- 
gonneuV 
Krfolg? 


Kb'in- 
kindiT- 
.schub'n, 
Kinder- 
gärten 
benutzt? 


l?est<'licn 

Furtbil- 

dungs- 

.schulen? 

riiterriclit 

an  Tagen 

und 
Stunden? 


Volk.s- 

bibiio- 

tlh-k.-n 

und 

benutzt? 


Wandern  viele 

ländlieho 
Arbi'it'T  ans? 

(llrHaclic, 
welche  Kate- 
gorie vun  Ar- 
beitern und 
wohin.  I 


Bemerkungen. 


geistig  und 
sittlich 
besser 


gut 


gut 


sehr fühlbar 


ziemlich 
gleich 


j;i 


a.  ja 


j:> 


macht  sich 

bemerk 

bar 


1  Kinder- 
garten 


hie  und  da 


a.  b.  d.  ja, 
c.  wie   früher 
befrie- 
digend 


hie  und  da 
Knaben 

am 
Sonntag 
Nachmit- 
tag 


ja,  wenig 
benutzt 


ja,  fleissig 
benutzt 


ni<dit  vicdc, 
meistens  4a. 
in  die  Städti; 


in  d''ii  b'tzicu 

2<»  Jaiiren 

weniger  als 

fnihiM" 


fast  gar 

nicht 

benutzt 


DaH   xiini    (iroftn 

liorzo^thum 

riUlcnliiirir  «i'. 

li'Wi'Mili'  Kllrktcii 

tliuni  Itirkiiifrlil 

liililtt  eine 

Kntlavc  tlcr 

Uliiinproviiiz 

und  h.'it  hiih 

dorn  rliein- 

prcu6Kisi'li(ii 

landwirtlihdi. 

Ci-iifiulveri-in 

:ingesi'hl«ifiicil. 


Lage  Her  lündlirlirn  Avliritor. 
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1. 

o 

8. 

4. 

[^ 

G. 

7. 

S 

Handels- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das  Jahr 

baii. 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

der 

griindbesitzen- 

den 

Grund- 

hindurch 

Für  welchen  Bezirk 

1 

Körnerbau 

Güter 

a.  Gesinde, 

stehen- 

stücke 

j              sind  die 
1        iieheiistehenden 

oder 
Weide- 

vorherr- 
schend? 

b.  Tagelöhii.  mit, 

c.  Tagelöhn.ohnc 
Gruntll)esitz 

der  Arten 
befinden 

durch  Tage- 
löhner 

O 

a 

Antworten  giltig? 

wirthschaft 
vorwie- 
gend ? 

Geschlos- 
sen oder 
parcellirt  ? 

d.  Guts-Tagelöh- 

Her  oder 
e. sonst.  Ar!)citer 

(Kinder  etc.)? 

sich  in 
bester 
Lage  ? 

Tagelöhner. 

Grösse    IWcrthim 
1  Ganzen 

gepachtet? 

Durchschnitt 
Um-      Pacht 
fang    per  Ar. 

Ar.            Thlr. 

Ar.       Thlr. 

6X3 

Reg.-Bez.  Cassel. 

Landkreis  Cassel 

(Niederhessen) 

Körnerbau 

mittlere 

und 
kleinere. 

b.  c. 

" 

16 

bis 
20 

nicht 
immer 

ja 

Kreis  Hofgeismar 

parcellirt 

(Feldmark  Hof- 

ja 

geismar)  

Körnerbau 

kleine, 
parcellirt 

sämmtlich 
vertreten, 
ausser  d. 

a. 

25-100 

50-200 

^''24-^/. 

nicht 
in  der 
Ernte 

ja 

Kreis  Wolfliagen 

Körnerbau 

kleine, 

a.  dann  1).  e.  c. 

a. 

75 

200 

ja 

25       V. 

nein 

ja 

parcellirt 

bis 
.30 

Kreis  Fraukenberg 

ja 

ohne  V'ühl) 

Körn  erbau 

mittlere 
u.  kleinere 

b. 

a. 

15-400 

10-500 

1 

bis 

^48-^8 

ja 

ja 

Kreis  Frankenberg 

50 

(Amtsbezirk      Vöhl, 

besonders    west- 

licher Theil)  . . . 

Körnerbau 

kleinere, 
parcellirt 

a.  b. 

a. 

50-100 

100-200 

50 

^/8 

ja 

nein 

ja 

]  Kreis  .Schlüchtern. . . . 

Rindvieh- 
zucht mit 
Stallfütte- 

mittlere 

und  kleine, 

parcellirt 

b. 

a. 

100  bis 
500 

200-600 

ring: 

nein 

nein 

Kreis  Gelnhausen 

rung 

(Gemeinde   Aufenau 

ja 

im  Bezirk  Orb). 

Körnerbau 

parcellirte 
Güter 

)k 

b. 

sehr 

1/ 
n 

selten 

nein 

nein 

Kreis  Hanau 

Körnerbau 

parcellirte 
Güter 

b. 

b. 

25—75 





c.  Ve 



nicht 

im 

i   Reg.-Bez.  Wiesbaden. 

Win- 
ter 

Kreis  Uberwosterwald 

ja 

1  Amt  Hachenburg)  . 

Körnerbau 

kleinere, 
parcellirt 

b. 

b. 

100 

,300 

ver- 
schie- 
den 

Vr,-V5 

nein 

ja 

i 

'  Kreis  Oberwesterwald 

!       'Aemter  Marienberg 

ja 

1            und  Rennerod) . . 

Weide- 

wirthschaft 

und 

kleinere, 
parcellirt 

b. 

b. 

100  bis 
150 

250 

pro 

Hectar 

~ 

'k-'k 

nein 

nein 

Haferbau 

Provinz  Hessen-Nassau. 


21»  1 


9. 

10. 

11. 

12. 

i;}a. 

i;5b." 

u. 

15. 

10. 

17. 

IS. 

Werden  zeit- 

Zahl der 

— 

. 

Steigerung 

^ 

Wendeil 

Werden 

In 

weise  aus  an- 

täglichen 

"■"§'=  ^• 

So 

3 

r*. 

der  Löhne 

a      ■». 

erwacl)s. 

Kinder  zu 

Weleileni 

deren  Gegen- 

Arbeits- 

'« 

ir-ti 

Kinder 

landli.-lien 

Alter 

den   Arbeiter 

stunden 

w  ^  3  -S 

L  "sj 

i  ^ 

.sich   lund- 

Arbeiluli 

heir.ith<Mi 

bezogen,  oder 

ri. 

'o    S  ^  O! 

.2   v^ 

c  o 

'~T  ~y              '  ' 

ü'l\ 

liciien 

verwi'udet 

di.'  l.indii- 

umgekehrt, 

sh  S  ®  2 

<  ri 

fs% 

'?  a           5 

_o  -^  -^ 

Arbeiten 

und  Von 

ch''U 

wandern  Ai'- 

a 
a 

o 

C/2 

<i>   r;  |s   cl. 

'Z  j- 

=  > 

'S  ?           ^ 

■3  ^  ^ 

oder 

weleliein 

Arbeiter? 

beiter  zeit- 
weise vfeg? 

'a>  'r^   :i  a 
-a   a^   N   N 

3 

3S 

a3 

5^ 

^  ''-'          -*-^ 

anderen 
Erwerlti- 

Alter  anV 

ii.  die  mann 
lirlitii. 

g 

a 

►^  5 

N 

I-- 

- 

arti'ii  zu? 

i..<tii'  w.ib. 

li'h.'M 

sehr  selten  zur 

Mor- 

so 

ja,  keine 

c.  aoo 

jährl. 

1  Jahr 

c.  100      seit 

1 1  < '  i  1 1 

theilwoisu 

wrii^' 

a.  20-;{0 

Ernte,  wandern 
sehr  zahlreich 

o^bi^  :if  f 

Vcrgüti- 

raant 

hmal 

eini- 

zum 

b.    V.T- 

nach  Westfalen 

Abds.  !  hell 

7  Uhr  i    ist 

1 

guug  oder 
1-2  Sgr. 
p.  Stunde 

Woche 

ntlich 

gen 
Jaliri'ii 

Handwerk 

sdiie- 

drn 

viele  in  die 

12    i    9 

ungern 



. 

1  .lahr 

1(10      Kl  J. 

wenn 

vielfach 

v.lO.J.an, 

a.  L>ä  bi,. 

Kohlen-  und 

Fabrikdistricte 

der  Nachbar- 

müglicii 

zum 

Handwerk 

in  d.  Eriit«' 
-\.-.M. 

.'{O  J. 
b.    jS   bis 

Provinzen 

25  J. 

gellen  zu  allen 

11 

8 

nein 

;;o() 

jälirl. 

1  J;ihr 

100      10  J. 

nein 

meistens 

V.  10.  J.  au 

a.  25  J. 

Jahreszeiten  in 

z.  Hand- 

b.  20  J. 

die  Nachbar- 

werk und 

städte  Cassel, 

Dortmund 

Fabrik- 
arbeit 

vereinzelt  zur 

10-11  9-10 

nein 

bis3<M) 

jährl. 

1  Jahr 

1(M>      20  J. 

bexin- 

viele 

Wenig, 

a.    -eit.ll 

Ernte  aus  Nach- 

5(1        1  J. 

ders  zur 

wandern 

von  10  l'is 

vor  d.  2.5.  J. 

barkrei.sen:  ziem- 
lich viele  wan- 

Ernt<'zeit 

aus 

14    Jahr.'H 

dern  imErühjahr 
bis  Spätherbst 

ins  Bergische 

wandern  ge- 

10   ;    10 

selten, 

c.  300 

jährl. 

1  Jahr 

HO- KM)  2(1  J. 

nein. 

zu  beiden 

Si'lten. 

a.  25  bi. 

wöhnlich  für 
längere  Jahre 

vergütet 

bisweilen 

von   12  J. 

;{0  J. 

b.    L'O   tii> 

nach  Westfalen 

25  J. 

vereinzelt  im 

1 
von  !  nach 

nein 

c.  21  Hl 

jührl. 

iJahr 

150      15  .1. 

n''iii 

gehen 

helfen  nur 

a.  24  bi. 

Sommer  aus  der 

*^°'"-  '   der 

meist 

ihren 

•M)  J 

Rhöngegend; 
wandern  das 

5  bis  j  Ta- 

auswärts 

Eltern 

b.  20  bi^ 

ganze  Jahr  nach 

Abds.        nreS- 

als  Hand- 

;{<i j. 

Hanau,  Frank- 
furt etc. 

arbeiter 

nein 

von         . 

kommt 

c.  225 

jährl. 

1  Jahr 

100        — 

lu'in 

meistens 

V.  12.  J.an 

a.  :.>4  J. 

Mor- 

selten 

zu 

b.   l'.l  .1. 

gens 
G  bis 

vor 

ersteren 

Abds. 

G  Uhr 

wandern  in  der 

14        9 

ist  nicht 

im 

jährl 

lJa.hr 

K.NI       4  J. 

.Ni'lii' 

z.  .Tsteren 

v.  IM. .(.  an 

a.  24  bi. 

Ernte   bis  Weih- 

üblich 

Winter 

selten 

;^o  J. 

nachten  nach 
Hanau, 

1 

nicht  in 

Arbeit 

b.  20  bis 
'M)  .1. 

Frankfurt  etc. 

sehr  viele  das 

12        8 

nein 

280 

jährl. 

1  .Jahr 

100       1S70 

wenig 

z.  ersteren 

wenig. 

a.  21    bi- 

ganze  Jahr  nach 

in.sbe- 

V.  12.  J.an 

24  J. 

Westfalen  und 

son- 

b.  17  bis 

Rheinprovinz 

derc 

22  J. 

kommen  selten 

12    '     8 

nein 

•IH 1 

jährl. 

1  Jiilir 

100     i.s(;(; 

j" 

tln-ilweise 

w<'nig. 

a.  21   bi,, 
20  J. 

zum  Mähen  aus 

zu  beiden 

V.  12-  J.an 

dem  Iksscn- 

b.  m  bi^ 

Darmstädtiscben 

■i\  y 

—  gehen  auf 

^U  Jahre  nach 
Westfalen  und 

1 

den  Rheinlanden 

1 
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19. 

'20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familieu- 

"^ 

^;, 

, 

Bestehen 

=4-1 

, 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

o 

tr+^ 

3 

p 

Spar-  oder 

ff 

rA 

w 

1  ffl 

Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 

5  Köpfen  an : 

5  ^ 

f-l       VA 

o 

Credit- 

p 

in  anderen 

sind  die 

a.  Xaliniiij::. 

b.  Kleiduiii;, 

c  '^ 

-ff  .""^ 

ff  W 

ff  ^ 

2 'ff 

Vereine 
und  mit 

OJ    -4-3 

'1  ^ 

Er^verbs- 
zweigen 

nebenstehenden 
Antworten  gütig? 

c.  ■\Voliiiuiig, 
il.  Ufizunsj 

«.  BeU'iuli 

tung, 
e.  AbjjahiMi 

etc.  ? 

1     -iO 

^  2 

(-1 

> 

-ff  :-5 

2"^ 

>*   i. 

^  s 

ff  -^ 

äs 

o 
O 

welcher 
Betheili- 
gung? 

cc    O 

^   o 

ff(^ 
®  _ 

-!§ 

CO 

Werden  G 

Accord-Arb 

geführt  ? 

zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

Reg. -Bez.  Cassel. 

Landkreis  Cassel 

^Niederhessen) 

5(1-/50(1 
Tlilr. 

nein 

hie 

und  da 

nein 

für  den 
Bezirk, 
öfters 

j;l 

ja 

nein 

sehr  viele  in 
Bergbau, 
Fabriken, 

benutzt 

AVald-  und 

Kreis  Hofgeismar  .... 
(Feldmark  Hof- 

^A^egebau 

geismar   

175  Thlr. 

50- 350 
Thlr. 

nein 

nein 

nein 

-'  Sparkassen, 
gc'iinj^c  Bc- 
tli('iligun,i; 

selten 

ja 

nein 

imEisenbahn- 

und 

Wegebau 

KrL'is  ^^'olfhageu 

IS0-2()Ü  Thlr. 

sehr 

nein 

nein 

nein 

für  den  Bezirk, 

beiden 

ja 

nein 

im  Wald-  und 

selten 

goiiügende 
Betheiligung 

Ver- 
heira- 
theten 

W^egebau 

1    Kreis  Frankenberg 

'              (ohne  Vöhl) 

a.  110  Tlilr. 

li.     ."0       „ 

sehr 
selten 

nein 

nein 

nein 

1  Sparkasse, 
besonders 

.i« 

ja 

nein 

im  Wald-  und 
AVegebau 

Kreis  Frankenberg 
(Amtsbezirk      Vöhl, 
■  *          besonders    west- 

c. 10      „ 

d.  8      „ 

e.  20      „ 
Sa.  178  Thlr. 

vom 
Gesinde 
benutzt 

licher  Theil) 

a.l.50-200Thh-. 
1).  50-  GO     ,. 

c.  10 

d.  20-  25     „ 

nein 

nein 

nein 

nein 

für  den 
Bezirk, 

ja 

zum 

Kauf 

öfter,zur 

nein 

im  Wald-  und 
Wegebau 

stärker  wie 

Pacht 

e.     5            „ 

früher 

meist 

ST235^Ö01'hIi\ 

benutzt 

immer 

Kreis  Schlüchtern. . . . 

a.  170  Thlr. 

b.  80      . 

c.  U      , 

d.  IG 

nein 

sehr 
wenige 

nein 

nein 

1  Spar-  und 
1  Vor- 
schuss- 

ja 

ja 

nein 

im  Wald-  und 
Wegebau 

Kreis  Gelnliausen 

e.    20      " 

kasse, 

(Gemeinde   Aufenau 

Sa.  300  Thlr. 

benutzt 

im  Bezirk  Orb.). 

a.  208.5  Thlr. 

b.  57, .>      ,, 
C.     22.;      „ 

d.  28,5      „ 

e.  4 

nein 

nein 

nein 

nein 

für  den  Bezirk 
Oll),  wenig 
Betheiliguiig 

ja 

ja 

nein 

im  AVege- 

und 

Eisenbahnbau 

Sa.. 321    Thlr. 

Kreis  Hanau 

a.  300  Thlr. 
1>.     .^.0       „ 
f.     14       „ 
'••     20       „ 
e.      i* 

sehr 
selten 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja 

nicht 
immer 

nein 

im  AVald-  und 
Wegebau 

Reg.-Bez.  Wiesbaden. 

1    Kreis  Oberwesterwald 

Sa.TitS^hlrr 

(Amt  Hachenburg,  . 

a.  200       Thlr. 

b.  CO-  70    „ 

c.  20-  25    ,. 

d.  30 

fast 
gar 
nicht 

.jii 

nein 

nein 

in  Haclien- 

burg, 

ziemlich 

wenig, 

nacli  d. 

Ver- 

ja 

iii'iu 

im  Bergbau 

Kreis  Oberwesterwald 

e.    10 

benutzt 

heira- 

(Äemter  Marienberg 

S.320-335Thlr. 

thung 

und  Rennerod;. . 

! 

1 

a.  200  Thlr. 

b.  50      „ 

c.  30      ., 

d.  20    ;, 

e.      8      „ 
.Sa.  308  Thlr. 

selir 
selten 

j'i 

nein 

in'iu 

ja, 
si^hr  viel 
benutzt 

ziem- 
lich, 

nach  d 
Vcr- 

heira- 

thung 

ja 

nein 

im  Bergbau 

Provinz  Hessen-Nassau. 
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29. 

30. 

31. 

32. 

3.'!. 

34. 

3.'!. 

3G. 

37. 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Klein- 

Bestehen 

Volks- 

Wandern  viele 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

socialisti- 

kindei"- 

Fortbil- 

bibiio- 

ländliche 

geistige  und 

derArbeiter 

lichen  Arbeiter 

scho  Agi- 

schulen, 
Kinder- 

dungs- 

theken 
und 

Arbeiter  aus? 

sittliche 
Cultur  länd- 

anderer 
Erwerbs- 

gehoben: 
a.  .sittlirh, 

tation  bei 
den  Arbei- 

schulen? 
Unterricht 

Ursache, 
welche  Kato 

Bemerkungen. 

licherArbeiter 
im  Vergleich 

arten 
auf  die 

1).  f^eistig-, 
e.  in  Leistun^s- 
t'iihij^keit  und 

tern  be- 
gonnen ■? 

gärten 
benutzt? 

an  Tagen 

und 

benutzt? 

goric  von  Ar- 
beitern und 

zu  andern 

ländlichen 

Leistun;;, 

Erfolg? 

Stunden? 

wohin.) 

Arbeitern  ? 

Arbeiter 
zu  spüren  ? 

d.  materiell? 

im  Ganzen 

nein 

gleich 

nein 

nein 

nein 

.>elt.'n 

niciit 

1 

Das  Ami   V.ijil, 

gleich 

gi"blii'bcii 

im  grl>s.^en 
rmrangc 

:>,  <'(il.   1,  im 
Kreis  Kr.mken- 
berg,  gehürle      | 
früher  zum 
Grossherzng-      \ 
flium  Hessen-     . 



verderblich, 

a.  b.  Ja. 

Spuren 

nein 

nein 

nein 

vielfach    nach 

DarnjKtadt  und    ; 
wurde  erst  IHdii  [ 

in  Bezug 

auf 
Sittlichkeit 

c.  Leistung  ge- 
ringer, 

d.  ja,  aber  nicht 
wirthsehat't- 
Itcher 

zeigen 
sich 

Amerika, 

Westfalen  und 

Kheinlaml 

an  l'reusBeri 

abgetreten  und    ' 

zum  Regierungs-  [ 

liezirk  Cassel     | 

gesehlagen. 

gleich 

durchLohn- 
erhöhung 

J!l 

ja,  ohne 
nennens- 

nein 

nein 

nein 

ja.  wegen  geringerer 
Arbeitszeit  und 
besseren  Ver- 
dienstes 4a.  in  die 

1 

und 

werthen 

geringere 

Erfolg 

Städte,  sowie  auch 

Arbeitszeit 

nach  Amerika 

k'-iii  LTnter- 

werden  zur 

nein,   oder  nur 

nein 

nein 

nein 

nein 

wegen  des  Militär- 

scliied 

Steigerung 
ihrer 

sehr  gering 

dienstes  und  hüliern 
Verdienstes  Arbei- 

ter aller  Klassen  in 

Ansprüche 

die  Städte  Westfa- 

1 

angeregt 

lens  oder  nach  Ame- 
rika und  Australien 

ziemlich 

die  besten 

a.  d.  ja, 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja,  wegen  höhern 

gleich 

Kräfte  werden 

der  Land- 

wirthschaft 

entzogen 

b.  c.  nein, 

Verdienstes 

junge  Leute 

in  die  Städte 

und  ins  Ausland 

' 

nein 

a.  b,  d.  ja, 
c.  wohl  kaum 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja,  um  sich  zu 
verbessern  etc., 
ledige  Arbeiter 
in  die  Städte  u. 
nach  Amerika 

materiell 

un- 

a. b.  d.  ja 

nein 

nein 

ja,  am 

nein 

nein 

nachstehend, 

erheblich 

Sonntage 

geistig  gleich. 

sittlich  höher 

sehr  gut 

nein 

ja,  ausser  ad  b. 

nein 

nein 

f.  Mädchen 

Mittwoch 

U.Samstag 

Mittag 

nein 

ja,  wegen  des 

bessern 

Verdienstes 

nach  Amerika 

kein 

nein 

]<<■ 

nein 

nein 

ja. 

nein 

zeitweise  wegen 

Unterschied 

Abends 

und 

Sonntags 

bessern  und  stän- 
digem Verdienstes 
4b.  und  c.  in  die 
Gewerbedistriete 
Westfalens  und 
Rheinlands 

/                        1 
j 

1 

kein 

nein 

j'i. 

nein 

nein 

für 

nein 

sehr  viele  4e..  um 

-  Unterschied 

nur  wirkliche 
Leistung 
geringer 

Knaben 
Abends 

und 
Sonntags 

mehr  Geld  zu 
verdienen,  in  die 

Städte  und 

Gewerbedistriete 

Westfalens  und 

der  Rheinprovinz 
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B.33a.   Fürstenthümor  Waldeck  und  Lippe-Detmold.    Herzogthum  Lauenburg. 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

G. 

7. 

8. 

Handels- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Bcsitzthum 

häufig 

das  Jahr 

bau, 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

der 

Grund- 

hindurch 

Für  welchen  Bezirk 
sind  die 

Körnerbau 
oder 

Güter 
vorherr- 

a. Gi'sinde, 
l).Tagclöhn.  mit. 

stehen- 
der Arten 

grundbesitzen- 

stücke 
durch  Tage- 

O              1       ä 

iiebeustelieudou 

Weide- 

schend  V 

1'.  Tagclöhn.olnic 
ünindbositz. 

befinden 

den 

löhner 

_    .-           bX)-ö 

Autworten  giltiyV 

wirthsehaft 

Geschlos- 

tl. (Juts-Tagclöh- 

sich  in 

Tagelöhner. 

gepachtet? 

C  T3          Co 

i 

vorwie- 
gend? 

sen  oder 
parcellirt? 

iier  Oller 
c.  sonst.  Arbeiter 
(Kinder  etc.): 

bester 
Lage? 

Grösse     "Werthiin 
Ganzen 

Durchschnitt 
Um-      Pacht 
fang    per  Ar. 

Ar.             Tlilr. 

Ar.       Thlr. 

bo 

i-M 

1. 

Fürstenthum  Waldeck. 

Kürnerbau 

mittlere 
und 

a. 

a. 

100 

bis 

120-300 

ge- 
ring 

'Is-'l, 

— 

ja 

j 

kleinere, 

200 

j 

nicht 

1 

geschlossen 

1 
1 

2 

,    Fürstenthum  Lippe- 
'             Detmold. 

(AeraterOerlingliau- 

1 

sen    und  Schöt- 

i 

ja  ad  4d. 

mar) 

Körnerbau 

mittlere 

d. 





50 

^/i9-i/fi 

noth- 

ja 

und 

1 

bis 

/IJ     /b 

dürftig 

kleinere 

125 

;{. 

Herzogthum  Lauenburg 

Kürnorbau 

grosse 

a.  c.  d.  e. 

d. 

nein 

nein 

ja 

und  kleine, 

geschlossen 

i. 

Freie  Hansestadt 
Bremen. 

(Landgebiet  am  rech- 
ten   und    linken 

Weserufer) 

"VVeide- 
wirthschaft 

kleinere, 
geschlossen 

a. 

b. 

25          Vs 
pro  Ar 

bis 
300 

^/io-*/io 

nein 

ja 

5- 

Freie  Hansestadt 

1             Lübeck. 

selten 

Laudbezirke) 

Körnerbau 

mittlere 

und 

kleinere, 

geschlossen 

a.  d. 

d. 

i 
1 

20 
bis 
25 

'k 

nicht 
im 

Som- 
mer 
und 

über- 
all 

ja 

<;. 

Grossherzogthümer 

Mecklenburg. 

(Poelik  bei  Lalendorfy 

Köruerbau 

grosse, 

d. 

d.  a. 







j* 

ja 

geschlossen 

1 
i 

Freie  Hansestädte  Bremen  und  Lübeck.    Grossherzogthümer  Mecklenburg. 
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9. 

Werden  zeit- 
weise aus  an- 
deren Gegen- 
den   Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 


10. 

Zahl  der 
täglichen 
Arbeits- 
stunden 


11. 


12. 

13a. 

13b. 

o 

CS 

o 

^ 

^  :v. 

V;  *^ 

'o    o 

^  >- 

— .   -^- 

u    , 

'-'  "-i 

S  -S 

o  a 

*^   o 

=    r; 

, 

S  ^ 

fi-t: 

s: 

Stei 

.l.T 


14. 

goning 
I.iihne 


l'i. 
Wi'iidcii 
erwachs. 

KiiidfT 
«ich   liiiid- 

liehen 
Arbeit«!!! 

"diT 
an<iereii 
Erwcrbs- 
arton  zu? 


17. 

W'ordoii 

Kintler   zu 

Lindlichcn 

Arl)i'it('ii 

Verwendet 

un<t  von 

wi-lcht'in 

.Mt.-r  an? 


In        I 
wi'lclieni  I 

Alter 
heiratlicn 
dii-  laiidii-, 

eben 
Arlit'itcrV 

.1.  ilic  iiuinii 

licliin, 
l..<li.-  wriU 

lii'lim. 


theilweise  zur 
Ernte  aus  der 
Gegend  von 
Marburg  für 
1—2  Thlr. 
Lohn  pro  Tag 
und  freie  Kost 


einzelne  gehen 
1  Monat   auf 

Gr.isniähen  nach 
Ostfriesland  — 
viele  für  den 
ganzen  Sommer 

anf  Ziegelaibeif 


einzelne 
gehen  nach 

Hamburg  und 
kehren  zur 

Ernte  zurück 


11 


10 


10-12 


10        9 


während  des 
Sommers  aus 

Hannover 
und  Lippe- 
Detmold  zur 

Torf-  und 
Ziegelarbeit 


von  Anfang 

April  bis 

Ende  October 

aus 

Pommern 


10^2 


10-121    — 


1—2  Sgr. 

pro 

Stunde 


.1^^ 


kommt 
wenig  vor 


300 


200-400 


.303-305 


305 


jährl. 


jährl. 


jährl. 


l.Tahr 


iJahr 


IJahr 


jähr- 
lich 


selten. 

300 

2  Sgr.  pro 

Stunde 

ja.  ohne 

284 

Ver- 

und 

gütigung 

276 

jährl. 


jährl. 


100    , 
•)0-100 


8  J. 
5  J. 
3  J. 


200 
100 


15  J. 
12  J. 


50       20  J. 


100        — 


1  Jahr 


1  Jahr 


100      20  J. 


nicht 
überall 


ungern 
und  un- 
regel- 
mässig 


die 

Mehrzahl 

ja 


nicht 
regel- 
mässig 


y.mii 
Tiieil  zur 
tiidii>trie 


meist  zur 
Zi.'gel- 
arl)eit 


meistens 

zu 
ersteren 


mitunter 

zum 
Handwerk 


meistens 

zu 
ersteren 


meistens 

zu 
ersteren 


.■.eilen, 

vom 

10.    J;ilir- 


seil. 


meistens 
zum 
Hüten 


selten, 

von 

14  Jahren 


;«i  J 

''.    IK   Li- 

■J\  .1 


;;n  J. 

1..  J(l  bi.s 
•J5  .1. 


wenig, 
vou  12  bis 
14  Jahren 


a.  mit 
30  J. 

b.  niclit 
viel 
früher 


25  J. 
20  bi.. 
>J  J 


a.  25  J. 

b.  IS  J. 


25  bis 
30  J. 
desgl. 
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B.  33b.   rürstenthümer  Waldeck  imd  Lippe-Detmold.    Herzogthum  Lauenburg. 


! 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

21. 

2o. 

26. 

27. 

28. 

1 

Familieu- 

CV. 

Cv. 

o. 

i 

Bestehen 

3 

1 

Finden  ländl. 

i 

bedarf  von 

o 

Spar-  oder 

^ 

CS 

■   "^ 

Arbeiter 

'    Für  welchen  Bezirk 

ö  Köpfen  an: 

2  o 

3  -« 

1      00 

o 

Credit- 

P 

q  5^ 
3  -  -2 

in  anderen 

sind  die 
j        nebenstehenden 

a.  Nalining, 

b.  Kleidung;. 
1-.  Wohnung-, 
A.  Ilcizunj^ 

3  .2 

•  in     Ö 

Yereiue 
und  mit 
welcher 

M    o 

■p  =^ 

CO    -U  f.^ 

^  '3 

^'   -=  'X. 

Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 

Antworten  giltig? 

U.Beleuch- 
tung 
c.  Abgaben 
etc.  •? 

^1 

3 

Betheili- 
gung? 

3  ^ 

tc-ö 
.2  a 

Ci    P 

O 

v; 

1— ( 

'S  CiH 

Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

1 
Fürstenthum  Waldeck. 

a.  SO  Thlr. 

b.  CO      „ 

c.  lü      „ 

d.  12      , 
c-       ö      „ 

selten. 

c.  2  bis 
300 
Thlr. 

nein 

nein 

selten 

ja,  mit 
ziemlich 
reger  Be- 
theiligung 

ja 

ja 

nein 

im  Waldbau 

Sa.  173  Thlr. 

Fürstenthum  Lippe- 

Detmold. 

(Aemter  Oerlinghau- 

'             sen   und  Schütt- 

mur) 

Q    (^ 10  Thlr 

nein 

hie 

nein 

nein 

nein 

ja 

zum 

nein 

nein 

d!l5-20      „ 

und  da 

Kauf 

e.    z —  2','.>  „ 

nein, 

zui- 
Pacht 

ja 

Herzogthum  Lauenburg 

wenigstens 
1.50  Thlr. 

150  bis 

180 
Thlr. 

ja 

ja 

nein 

ja,  mit 

sehr 

grosser  Be- 

thoiligung 

nein 

selten 

nein 

im  Wald-  und 
Wegebau 

Freie  Hansestadt 

Bremen 

(Landgebictam  rech- 

ten   und    linken 

Weserufer) 

i 

a.UO  nOThlv. 

b.  30-  40     „ 

c.  15-  20     „ 

d.  12-  16    „ 

e.  8-  14    „ 

.SOO  bis 

,500 

Thlr. 

ja 

ja 

nein 

nur  in  der 

Stadt 

Bremen 

ja, 
nach 

der 
Ver- 
heira- 

häufig 

nein 

bei  Neu-  und 
Wegebauten 

S.205-260Thlr. 

thung 

Freie  Hansestadt 

Lübeck. 

(Landbezirke) 

c.  220  Thlr. 

300  bis 
400 
Thlr. 

nein 

nein 

nein 

1  Spar- 
kasse,  sehr 
sparsam 
benutzt 

nein 

in  Wald- 
Wegebau 
und  Torf- 
fabrikation 

Grossherzogthümer 

Mecklenburg. 

(Poelik  bei  Laiendorf) 

1 
1 

240—300  Thlr. 

ja 

ja 

nein 

nein 

nur  in  den 

nahen 

Städten, 

nicht 
benutzt 

nein 

nein 

nein 

nein 

Freie  Hansestädte  Bremen  und  Lübeck.    Grossherzogthümer  Mecklenburg. 
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29. 

30. 

3L 

.32. 

3:5. 

JU. 

""i 

'.'>*>. 

ilaterielle 

Lage, 

geistige  und 

sittliche 

Cultur  länd- 

LicherArbeiter 

im  Vergleich 

zu  andern 

Arbeitern  V 

Ist  eine 
Einwirkung 
der  Arbeiter 

anderer 
Erwerbs- 
arten 

auf  die 
ländlichen 

Arbeiter 
zu  spüren? 

Hat  sieh  die 
Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehoben: 

a.  sittlioli, 

b.  geistig-, 

0.  in   Leistuiigs- 
fäbigkeit  und 
Leistung, 

d.  materiell? 

Hat  die 
socialisti- 
sche  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen? 
Erfolg? 

Klein- 
kinder- 
schulen, 
Kinder- 
gärt''n 
benutzt? 

Bestehen 
Fortbil- 
dungs- 
schulen? 
Unterricht 
an  Tagen 

und 
Stunden? 

Vülks- 

biblio- 

theken 

uml 

b.-nut/.t? 

Wandern  vielr 

ländliche 
Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern und 
wohin. 

Bemerkungen. 

nein 

a.  ja, 

b.  gleich, 

c.  nein, 

d.  wohnen und 
kleiden  sich 
besser 

n-'iu 

Urin 

ja,  für 
Knaben 
in  den 
^^' int  er- 
Abend- 
stunden 

ja,   weg.n 
höhi-rn  Lnlnu 
nach    \V<'stfalen 

Aui.  d.i.   (. 

blTZOK'tl.i; 
M.rkl.iil.i.:,        • 

blo»  rin  l'r.iM 
wortclir  Kr«(,M--  ) 
b..(,'.n   ».  «in-     I 
gviaufi-n,  und 
zwar  am  dt-m 

licrcit«  auf 

Tab.  A   X,.  au. 

Kfgebi-ni-ii 

tirundi-. 

1 

sind  solider 
und  gesitteter 

werden 
aufge- 
stachelt, 
mehr   Lohn 
zu  fordern 

a    b.  d.  ja, 
c.  verringert 
sich 

nein 

nein 

nein 

ui-ia 

nur  noch  ein- 
zelne Familien 
nach  Amerika, 

etwas  mehr 

in  die  Näin'  von 

Fabrikstädten 

1 

a   ja,  alter  un- 
eheliche Ge- 
burten häu- 
figer, 

b.  d.  ja, 

c.  nicht  abge- 
nommen, nur 
bei  Dienst- 
boten Leistung 
geringer 

erst  in 

ganz 

neuerer 

Zeit,  aber 

ohne 
Erfolg 

nein 

nur  aus- 
nahms- 
weise für 
Mädchen 

nein 

nur  einzelne 
nach  Amerika, 
viele  Dienst- 
boten in  die 
Städte 

kein 
Unterschied 

nein 

ja 

sehr 
wenig 

zwei 

nein 

sehr 
wenig 

nein 

nicht 
wesentlich 
verschieden 

ja,  aber  nicht 
wirrh- 
schaftlicher 
und  leistungs- 
fähiger oder 
leistungs- 
williger 

nein 

nein 

nein 

nein 

wegen  hühorcu 
Verdicn.stes  und 
um  eigenen 
Besitz  zu  er- 
werben. 4a  u.  c. 
meist  in  die 
Städte 

1 

a.— d.  ja 

nein 

nein 

nein 

nt'iu 

wegen  der  hohen 
Löhne  in 
Amerika  und 
um  eigenen 
Besitz  zu  er- 
werben nach 

Amerika  4a.  u.  d. 

1 
38 

Lage  der  ländlichen  Arbeiter. 
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B.  34a.    Grossherzogthum 


1. 

2. 

8. 

4. 

o. 

G. 

7. 

8. 

Handels- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

Welche 

Diirchsclinittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das   Jahr 

bau. 

oder  kleine 

schon  vor? 

neben- 

der 
grundbesitzeii- 

Grund- 

hindurch 

Für  welchen  Bezirk 

Körnerbau 

Güter 

a.  Gesinde, 

stehen- 

stücke 

siud  die 

oder 

vorherr- 

h. Tagelölin.mit, 

e.  Tag'olölm.ohiie 

Iri-undbesitz, 

der  Arten 

durch  Tage- 

^       1    ^ 

o           a 

nebenstehenden 

AVeide- 

schend? 

beiluden 

den 

löhner 

Antworten  gütig? 

wirthscliaft 
vorwie- 
gend ? 

Geschlos- 
sen oder 
parcellirt? 

a.  tliits-Tagelöli- 

iicr  oder 
e.  sonst.  Arbeiter 

(Kinder  eteJV 

sich  in 
bester 
Lage  ? 

Tagelöhner. 

Grösse   iWerthim 

gepachtet? 

Durcliselinitt 
Um-  I  Pacht 

lügend 
handoi 

chäftij 
findenc; 

Ganzen 

fang 

per  Ar. 

S                     (D 

Ar.       1      Tlilr. 

Ar 

Thlr. 

bß       1  pq 

Amt  Oldenburg 

1 

(Gemeinde  Eastede). 

Körnerbau, 
aber  auch 
viel  Weide- 
wirthschaft 

kleininv 

b. 

b.  d. 

500  ;  1000 

i 
1 

i 

ca. 
100 

^'lo-2/5 

nein 

ja 

Amt  Elsfleth 

(Marschbezirke)  .... 

Weide- 
wirthschaft 

kleinere, 
ge- 

a. 

a. 

—       — 

sehr  selten 

in  der 

Ernte 

Amt  Elsfleth 

schlossen 

selten 

kaum 

(Moorriem) 

"W'eide- 
wirthschaft 

mittlere 

a. 

25—50       - 

ge-    l)is  ^/o 
ring 

nein 

im 
Winter 
kaum 

Amt  Elsfleth 

(Stedingerland)   .... 

Weide- 

mittlere  u. 

a. 

a. 

— 

- 

nein 

nein 

ja 

wirthschaft 

kleinere 

Amt  Delmenhorst 

(Gemeinde    Gander- 

.la 

kesel) 

Körnerbau 

kleinere, 
parcellirt 

a. 

a. 

bis  100 

bis 
100 

^10-^7 

nein 

ja 

Amt  Westerstede  .... 

Köirnorbau 

kleinere, 

a    1). 

b. 

100  bis 

sehr 

ja 

nein 

ja 

1  Amt  Westerstede 

ge- 
schlossen 

900 

ver- 
schie- 
den 

(Ammerland, 

Zwischenahn  und 

Umgegend) 

Körn  erbau 

kleinere 

a.  c. 

c. 

— 

— 

_ 

— 

nein 

ja 

Amt  StoUhamm 

(Bezirk  Burhave).  . . 

Körnerbau 

kleinere, 

a. 

a. 

20—30 

400-550 

nein 

nein 

ja 

und  Weide- 

ge- 

wirthschaft 

schlossen 

Amt  Ovelgönne 

'Oldenburger  Marsch) 

Weide- 
wirthschaft 

kleinere 

a. 

b. 

25-50 

Ibis 
20O 

'k-'k 

im 
Som- 
mer 
kaum 

fast 
immer 

1  Amt  Ovelgönne 

(Gemeinde  Schwei)  . 

Weide- 

ge- 

a. dann  d. 

a.  dannd. 

300  bis 

G-700 

3  bis 

Va 

im 

nicht 

wirthschaft 

schlossene 

m\ 

p.  Hect. 

500 

Som- 

immer 

1 

mer 

.nicht  1 

Oldenburg. 


-JW 


9. 

lU. 

11. 

12. 

13a. 

13b. 

14. 

l.'i. 

Ui. 

17. 

LS 

Werden   zeit- 

Zahl der 

i 

,, 

Steigerung 

_ 

Weiuleu 

Worden 

In        1 

weise  aus  an- 

täglichen 

ö  -r-r  :»• 

£(.' 

'r 

.-,. 

.(er  L 

ohne 

i 

crwaclis. 

Kinder  zu 

welclK-m 

deren  Gegen- 

Arbeits- 

- ^^^ 

ao 

r*. 

Ur 

,U     fc, .— 

KiiidtT 

läuilliehcn 

Alter 

den   Arbeiter 

stunden 

■3^  =  3 

O     • 

s  S 

2  s; 

sieh    länd- 

Arbeiti-n 

lieiratlicn 

bezogen,  oder 

c      ; 

.2  :;  o  -tJ 

^     t-i 

^    "^ 

ll 

—  .'^• 

;^ , 

wM  2 

li<hcii 

MTW.'udet 

die   ländli- 

umgekehrt, 
Avandern  Ar- 

<1>        !         -^ 

a    '  B 

S  =  ^  ^ 

^1 

3  a 

7z   '^ 

^  5 

■r"   P 

p 

die 
r  Ar 
Lohi 

Arbeiten 
oder 

und  Von 
welfhem 

chen      1 
Arbeiter? 

beiter  zeit- 
weise weg? 

im  Son 
im  Wir 

'S   ti   —  o 

■ei  --I 

3 

'"'  '= 

2  "-• 

'S 

1^^ 

anderen 
Erwerb.s- 

arten  zu? 

Alter  auV 

a   ilie  iiiiiiiM 

lii'lieii,       , 
1..  Uif  wiib-  ' 

sehr  vick'  aus 

10-11   vom 

ji'- 

jährl. 

1  Jahr 

lüO 

20  J. 

fast  gar 

meistens 

Vdll 

a.  24  bis 

Lippe-Detmold, 

Hell- 

pro  rata 
dos  Tage- 

ui-'lit 

zu 

10  Jaliren 

2H  J. 

Kr.  Lübbecke  u. 
Müusterlaiid  in 

i   bis 

ir-tcren 

au 

b.  l'M  bis 

xVccordarbeit ; 

Dun- 

lolms  und 

S2  .'. 

sreheniui  Soniiuer 

kel- 

extra  Ge- 

vom 1.  April  bis 

tränke 

1.  Novbr.  nach 

!  wer- 

der  Weser  und 

i  den 

Jade,  Wilhelms- 

hafen 

nein 

U-15     10 

ohne  Ver- 
gütig ung 

e.  280 

jährl. 

1  Jahr 

40 

7J. 

nein 

crsfiTi's 

a    .•{()  .1. 
1'.   L'.".   .1. 

im  Sommer  von 

10   t 

8-9 

nur  sehr 



jährl. 

IJalir 

1(10 

20.1. 

nein 

theihvciso 

sehr 

,so  rasch 

Mai  bis  Martini 

ver- 

zum 

selten, 

wie 

in  die  nahe 
Marsch 

einzelt 

Handwerk 

von  13  J. 
au 

möglich 

für  die  Ernte 

von  !     so 

jährl. 

1  Jahr 

50-100 

nein 

z.  Schiff- 

a. '2h  bis 

im  Juli  bis  Sep- 

6— 7   lange 
Uhr     Tag 

fahrt  un<l 

:;o  J. 

tember  aus  den 
Gcestdistricten 

Schiffs- 

b.    20    bir 

2')  J. 

und  dem  Han- 

ist 

zimmerei 

noverschen 

sehr  selten  im 

12 

10 

.i'^ 

e.  H()(l 

jährl. 

1  Jahr 

IdO 

20  .1. 

sehr 

häufig 

V.  10 J.  an, 

22-2H  J. 

Frühjahr,  i/.i  bis 

häutig 

z.  Hand- 

■/.. Hüt.-n 

s.i  Jahr  nach 
Holland 

werk  und 

und 

t 

1 

Schifffahrt 

.lät.'ii 

sehr  wenige  zur 

„ 





— 

— 

— 

in  der 

von 

- 

Heu-  und  Korn- 

Regel zu 

10  Jahren 

erute  nach 

ersteren 

an 

Holland 

aus  Lippe  Ziegel- 
arbeiter, aus 

10-12  7-8 

schAver 

jährl. 

iJahr 

100 

in  den 

nein 

ersteres 

von 

20— 30  J. 

letzten 

10  Jahren 

Westfalen  und 

Jahren 

an,  zum 

PreussenKnechte 

Hüten 

sehr  wenige 

12        7 

ja- 

300 

jährl. 

1  Jahr 

100 

7-8  J. 

nein 

meistens 

von  9  bis 

a.  Mitt.' 
20g.TJ 

kommen  in  der 

für  kleine 

z.  ersteren 

10  Jahren 

Ernte  aus  Ost- 
friesland —  wan- 

Geldver- 

theilwci.sc 

an 

b.  Anfang 
•'0"frJ 

dern  immer  mit 
Ausnahme  des 

gütigung 

zum 
Handwerk 

^»  f^  '    A   U  . 

Winters  nach 

und 

Bremerhafen, 
Nordenhamm. 

Schifffahrt 

AVilhelmshafcn 

etc. 
zur  Ernte,  Torf- 

13 

10 

.ji' 

— 

jährl. 

Mahr 

33',, 

20  J. 

sehr 
selten 

viele 
wordrn 

selten 

a.  24  J. 

b.  18  bi.s 

u.  Ziegelarbciter 

Schiffer. 

22  J. 

aus  den  Aenitern 

Sehiffs- 

Suhlingen,  Eh- 

zimmerlcutc 

renburg,  Wagen- 

etc. 

feld  und  T,ippe 

nein 

i;! 

0 

konmil 

— 

jährl. 

1  Jalir 

.^0—60 

2-3  J. 

nein 

erstere> 

von 

S  .Fahrfi) 

an 

a.  2.')  bis 
30  J. 

nicht  vor 

ins- 
be.son- 

b    22  bis 

2»;  J. 

dere 

/!>■* 
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B.  34b.    Grossherzogthiim 


19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

1    Für  wolcIuMi  Bezirk 
j              sind  die 

Familien- 
bedarf von 
5  Köpfen  an: 

a.  Nalining, 

b.  Kleidung, 

'S 

0 

3  0 

0-3 

1    «J 

G  ^ 
42  Ö 

0 

> 

0 

Bestellen 

Spar-  oder 

Credit- 

Vereine 

und  mit 

■3  2 

esammt- 
eiten  aus- 
Detail. 

Finden  ländl. 

Arbeiter 

in  anderen 

Erwerb-s- 

zweigen 

nebenstehenden 

c.  Wiihuiiiig, 

d.  Ilciziiiii^ 

1    eX) 

''-1  a 

tc  2 

1" 

welcher 

:'3    S 

-äp^ 

zeitweise 

Antworten  giltig? 

u.  Belcufli- 

c5  ^ 

^         ■ 

gj 

Betheili- 

'"*"' 'S 

0        1        JH 

Beschäfti- 

tuntr, 

c.  Abgaben 

ete.? 

> 

l        0 

^1 

's  = 

14 

0 
0 

gung? 

3  ^ 

So« 
^  0  iß 

gung  und  in 
welchen  ? 

Amt  Oldenburg 

(Gemeinde  Eastede) . 

a.  100  Thlr. 

b.  :iO       „ 

c.  20       ., 

d.  10    ;, 

e.      31/2   ,. 

wenig 

hie 
und  da 

nein 

nein 

Staatsspar- 
kasse, von 

Dienst- 
l)oten 

benutzt 

nein 

ja 

nein 

nein 

Sa.lfiSi/oThlr. 

Amt  Elsüeth 

(Marschbezirke   

ea.  200  Thlr. 

ca.  400 
Thlr. 

j:t 

nein 

nein 

nein 

ja 

ja 

nein 

nein 

Amt  Elsüeth 

(Moorriem) 

— 

200  bis 

j^ 

nein 

nein 

Sparkjissc  in 
Oldenburg:. 

wenig 

sehr 

nein 

nein 

300 

selten 

Thlr. 

mit  niittel- 

z.  Kauf. 

mässiger 

häufiger 

Betheiligiing 

z.  Pacht 

Amt  Elsfleth 

(Stedingerland) 

200  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

Amt  Delmenhorst 

(Gemeinde    Gander- 

kesel 

a.  löO  Thlr. 

200  bis 

hie 

nein 

nein 

Oldenburger 

ja, 

z.  Kauf 

nein 

in  Waldbau, 

b.  25      „ 

c.  20      „ 

d.  10      „ 

e.  10 

400 
Thlr. 

und  da 

Sparkasse,  mit 

starker 
Betheilig-unp: 

schon 
früh 

«ein, 
7..  Pacht 

öfters 

SchifiFfahrt, 
Hausindustrie 

Sa.  215  Thlr. 

■' 

Amt  ^A'esterstede 

— 

150  bis 
500 

nur 
eine 

nein 

nein 

Landes- 
sparkasse. 

selten 

ja 

nein 

nein 

Amt  Westerstede 

Thlr. 

meist  vom 
Gesinde 

(Ammerland, 

benutzt 

Zwischenahn  und 

Umgegend 

häutig 

jii 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

in  Chaussee-, 

Eisenbahn-  u. 

Canalbau, 

Amt  Stullhamm 

Torfgräberei 

(Bezirk  Burhave)  . . . 

a.  125  Thlr. 

b.  45      „ 

c.  15       „ 

d.  13      „ 

gröss- 
ten 

ja 

nein 

nein 

Oldenburger 
Sp;irkasse,mit 

nach 
der 

ja 

nein 

bei  Wasser-, 
Fortifications- 

theils 

schwacher 
Betheiligung 

Ver- 

bauten  und 

e.       2      „ 

heira- 
thung 

Erdarbeiten 

Sa.  200  Thlr. 

Amt  Ovelgöunc 

(Oldenburger  Marsch) 

— 

200  bis 

ja 

nein 

nein 

Sparkasse  in 
Oldenburg 

— 

ja 

nein 

in  der  Schiffs- 

300 

zimmerei 

Thlr 

und  Jever, 

meist  vom 

Gesinde 

benutzt 

Amt  Ovelgönne 

(Gemeinde  Schwel)  . 

250— .300  Thlr. 

ja 

ja 

nein 

nein 

Sparkasse  in 
Oldenburg, 
meist  von 
Dienstboten 

ja 

z.  Kaut 

nicht 

immer, 

/..  Pacht 

nein 

nein 

Ijcnutzt 

.)■■> 

Oldenburg. 


:^oi 


29. 

Materielle 

Lage, 

geistige  und 

sittliche 

Cultur  länd- 

licherArbeiter 

im  Vergleich 

zu  andern 

Arbeitern? 


ziemlich 
gleich 


gleich 


im  Ganzen 
besser 


besser 


im  Ganzen 

ziemlich 

gleich 


gut 


materiell 
gleich,  geistig 

niedriger, 
sittlich  höher 


30. 
Ist  eine 
Einwirkun 
der  Arbeiter 
anderer 
Erwerbs- 
arten 
auf  die 
ländlichen 
Arbeiter 
zu  spüren? 


hie  und  da 
durch  Auf- 
reizung zu 
höhern  Lohn- 
forderunsen 


werden  zu 

fort- 
während 
erhöhten 
Forderun- 
gen ver- 
anlasst 


31. 
Hat  sich  die 
Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehoben : 

a.  sittlich, 

b.  geistig, 

c.  in  Leistungs- 
fiihigkcit  und 
l.eistung. 

d.  inatcrieU? 


a.  nein, 

b.  ja, 

c.  eher  aligc- 
noiiiincn, 

d.  ja^  aber  nicht 
wirthschaft- 
licher 


a. — c.  gleich 


ja,  aber  nicht 

in  Bezug  auf  das 

6.  Gebot  und 

die  Leistung 


a.  nein, 
b.— d.  ja 


ja 


in  allen  Punkten 

wenig  oder  gar 

keine 

Veränderung 


a.  b.  ja, 

e.  nein, 

d.  ja,  aber  Wirth- 
schafflichkcit 
des  Gesindes 
ahgenomnien 


a.— c.  ja,  nur 
nicht  in  Bezug 
auf  Leistung, 

d.  wohnen  und 
kleiden  sich 
etwas  besser 


a.  b.  d.  ja.  aus- 
genommen etwa 
die  Trunksucht, 
c.  merklich  nicht 


32. 

Hat  die 
socialisti- 
scho  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen ? 
Erfuljr  ? 


sehr  wenig 


ja,  noch 
mit   unbe- 
deutendem 
Erfolg 


versucht 
aber   ohne 
wesent- 
lichen 
Erfolg 

bei  den 

ländlichen 

Arbeitern 

nicht 

erst  seit 

kurzer 

Zeit,  noch 

ohne 

Erfolg 


Kloin- 
kinder- 

schulen, 
Kinder- 
gärten 

benutzt  ? 


34. 
Bestehen 
Fortbil- 
dungs- 
schulen? 
Unterricht 
an  Tagen 

und 
Stunden? 


hie  und 
da,  an 
Winter- 
Abenden 

nein 


3'). 

Volks- 

biblio- 

thcken 

und 

benutzt  ? 


ja,  von 
Kindern 
benutzt 


3»;. 

\\'andorn  vioii« 

ländliche 
Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern  und 
wohin. 


wenige,  wi-g.-n 

bessern 

Verdienstes  in 

die  Marsch 


selir  wenige 
nach  Amerika 


mehr  jüngere 

Leute,  um   ihre 

Lage  zu  verbessern 

ins  Ausland 


Auswanderung 
neuerdings  zuge- 
nommen, im  Glau- 
ben, leichter  fort- 
kommen und  Geld 
verdienen  zu  können 
nach  Kord-Anirrika 

nein 


ja,  um  ihre  Ar- 
beitskraft besser 
zu  vcrwerthcn. 
besonders  ia.  in 
die  Städte  und 
ins  Ausland 


um  sich  der  Militär 

pflicht  zu  ent- 
ziehen, nach  Ame- 
rika, auch  in  die 
Städte 


ja,   namentlich 

wegen  der  tiieui'rn 

Pachtungen,  4a. 

und  b.  nach 

Amerika 


Bemerkungen. 


-Mle  ann  dem 
(iroMtherzog- 
tliniii   Oldenliurt; 
biaiitworteti-n 
Fragcbngi-n  B  , 
liercM  Anf^nbeii 
hieb    hier   aufge- 
führt finden,  HJnd 
auB  dem 
Hcrziigthuni 
Oldenburg  rin- 
gelaufen  tvgl. 
Bemerkung  zu 
Tab.  A.-M;. 

Au«  dem 
Fllrsfenthuni 
Lübeck  ist  über- 
haupt kein 
Frageliogeu  U. 
beantwortet,  und 
die  Angaben  de« 
aus  dem  FUr«ten- 
tbum  Birkcnfeld 
beantworteten 
Fragebogen»  B. 
sind  in  die 
Tabelle  B.  ;n 
Bub  Nr.  C  auf- 
genommen (vgl. 
die  Bemerkung 
daselbst). 
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B.  34c.    Grossherzogthum 


1. 

o 

.'). 

4. 

5. 

0. 

7. 

8. 

Hamlels- 

Grosse, 

AYelchc  Ar- 

A^'elchc 

Durchschnittl. 

"Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das  Jahr 

1 

bau, 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

dcv 

Grund- 

hindurch 

1    Yih-  welclieii  Bo/.iik 

Kurnerbau 

Güter 

;i.  Gfsiiuk', 

stehen- 

grundbesitzcu- 

stücke 

, 

!              sind  diu 

oder 

vorherr- 

1). Tagelühn.mit. 

der  Arten 

durch  Tage- 

i         1     iü 

0             c 

nebenstehenden 

Weide- 

schend? 

o.Tagelühn.oliiu' 
Chiindbesitz. 

befinden 

deu 

löhner 

_^  -        tan 

Antworten  giltig  V 

wirthsehaft 
vorwie- 
gend ? 

Geschlos- 
sen oder 
parcellirt? 

(l.Giits-Tagclüh- 

ner  oder 
e. sonst. Arbeiter 
(Kinder  etc.  i  V 

sich  in 
bester 
Lage  ? 

Tagelöhner. 
Grösse     Werth  iui 

gejtachtet? 

Durchschnitt 
Um-  !    Pacht 

i    Ganzen 

fang  1  per  Ar. 

1  ^« 

Ar.      j     Thlr. 

Ar.  1    Thlr. 

11. 

Amt  Varel 

Kurnerbaii 

mittlere 

a.  b. 

a. 

1 

200  bislöOO  bis 

18     V5-Vd 

f 
nicht       ja 

und 

600    1    1000 

bis 

im 

kleinere, 

25 

Som- 

geschlo.sseu 

mer 

12. 

Amt  Jevov 

i 

'  Jevcrland) 

Köruerbau 

mittlere. 

a. 

a. 

U   und  400- 600 

nein 

nein   1     ja 

und  Weide- 

geschlossen 

112 

wirthschaffc 

13. 

Amt  Jever 

Weido- 

kleinere. 

a. 

a. 

25-200 

500-800 

25 

nein 

ja 

wirthscliaft 

geschlossen 

1 

U. 

Amt  Damme 

siidl.  Goestdistricte 

des  Grosshcrzüg- 

ja 

1 

tliums  Oldenburg) 

Köruerbau 

mittlere, 
und  kleine. 

a.  und  b.  mit 
erpachtetem 

b. 

—          — 

200 

bis 

V,5-V5 

ausser      ja 
der 

i 

parcellirt 

Grundbesitz 

400 

Ernte- 

zeit, ja 

15. 

Amt  Damme 

(Üldenb.     Miinster- 

land) 

Kürnerbau 

mittlere 
und    kleine 

a.  uud  b.  mit 
erpachtetem 
Grundbesitz 

b. 

200 
bis 
250 

V7-\5 

uiclit 
in  der 
Ernte 

16. 

]  Amt  Damme 

Körnerbau 

mittlere, 
geschlossen 

a.  und  b.  mit 
erpachtetem 
Grundbesitz 

a. 

200         — 

1 



ja 

j:i 

jii 

17. 

Amt  Cluppunburg  .... 

Köruerbau 

kleinere 

a.  b. 

b.  mit 

100  ;  500 

50 

ja 

kaum 

ja 

resp. 

eigenem 

1 

mittlere, 

Grund- 

meist 

besitz 

parcellirt 

' 

18. 

'  Amt  Lüningen 

Köruerbau 

mittlere 

d. 

a. 

100 

60-80 

100 

ja 

nein 

nicht 

u.  kleinere, 

im 

meist 

Winter 

geschlossen 

nur  4d. 

19 

Amt  Wildeshausen  ... 

1 

Köruerbau 

kleinere, 

theils 

geschlossen 

a.  d. 

c.  am 
schlech- 
testen, 

.500    '    100<l 

200 

iucl. 
Hestel- 

nein 

i'^ 

1 

theils 

sonst 

lung 

i 
1 

parcellirt 

gleich 

Oldenburg. 
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9. 

10. 

11. 

12. 

13a. 

13b. 

U. 

1.'.. 

k;. 

17. 

1.-. 

Werden  zeit- 
weise aus  an- 

Zahl der 
täglichen 

0 

;-i 

-3 

St.'igerang 
der  l.idine 

= 

WoiuKmi 
ervvai-b.>j. 

Worden 
Kin<l<T  zu 

in 
Wfbhein 

deren  Gegen- 

Arbeits- 

■r. 

tl's 

)i^ 

•—  t.  .t; 

KindiT 

hindliclien 

Alt.T 

den  Arbeiter 

stunden 

'S  1!  -  ? 

•r  0 

S  '^ 

i^t< 

— 

^  -^  ^ 

"icii  lund- 

Arb<-iten 

in-irathrn 

bezogen,  oder 

<^-     \ 

'0  S  .2  X 

5;^ 

_=  ^ 

t    0 

'>  t: 

^^ 

lichoii 

v.Tw.-ndet 

<liu  ländli- 

umgekehrt, 

0               Wi 

s-i    —   0   [i; 

j1 

^2 

.'z.  Z 

S 

Arbeiten 

und  von 

clnn 

wandern  Ar- 

§     ■     '5  . 

-2-S   j:   - 

-3  .^ 

0 

?    2 

^  0 
-.  t-i 

'i- 

~        ■% 

od'T 

wcblieni 

ArbeitiT? 

beiter  zeit- 

S    '    > 

■3  »-i  :;  c 

^     3J     S!     NC 

C  1—1 

»^  '»-1 

2Ch 

■t^ 

=  -r '- 

anderen 

Alt.T  an? 

a.  dif  nilliiM 

weise  weg? 

CO       j     ^ 

3 

tS3 

^ 

~- 

<A 

~       =^ 

Erwerb.-!- 
arten  zu? 

liilicli. 

\i    die  Wtib- 

Ü.b.-Il. 

aus  Lippe- 

12-13  10-11 

kommt 

•50(i-;50r) 

jiihrl. 

1  .lahr 

l'O 

1      .1. 

Ihm  II 

selt''n  /ii 

von  H  bis 

a.  L'ti  Ins 

Detmold    und 

wenig 

erst  er  en 

14  Jahren. 

30  J.    ' 

Ostfriesland 

vor 

in  den 
Ft-rien 

b.  24  birt 
2H  .1. 

zur  Ernte  und 

10-11 

7-9 

c.  300 

jiilirl. 

1  Jalir 

100 

20  J. 

IH'ill 

sehr 

V.  10  Jan. 

a.  20  bi. 

Solilötungs- 

häufig  zu 

imSomnier 

;;o  J. 

arbcitcn  aus 
Ostfriesland  in 

Hand- 

einige 

b.  IM  bi« 

Accord,   aucli  in 

werken 

Wochen 

25  J. 

Tagelohn 

mit  Kost  und 

Wohnung 

zu  Erutearlieitcn 

11 

10 

selten,  in 



jährl. 

1  Jalir 

20-30    1  J. 

fa.st  ni<' 

meistens 

selten, 

a.  25  bi- 

aus  der  Nachbar- 

der Ernte 

zu 

von  10  bi. 

30  J. 

schaft  in  Tage 

ohne  Vcr- 

lohn  zu  l.'i  bis 

gtitignng 

cr-tcriiii 

14    .lahr.'n 

b.  20  l)!-- : 

171.'.,  Sgr. 

25  .1. 

nein 

— 

ja,  ohne 

Ver- 
gütigung 

— 

jahrl. 

1  .lahr 

5i>-75 

— 

min 

tiieihvei.-.o 
■/M  liinden 

von   10  bi.-> 
12  Jahr.-n 

an 

a.  M-Ilen 
vor 

;{o  J 

b     •'(!   bi- 
25  .1. 

nein 

11 

\) 

nein 

— 

jährl. 

1  Jahr 

300 
bei 
Ge- 
sinde 

— 

in  der 
Ernte 

ersteres 

zum 

Hüten. 

Jäton    etc 

— 

— 

10-11 

8-9 

nein 

2r)0 

jährl. 

1  Jahr 

no 

3<l  J. 

un- 
regel- 
mässig 

ersti'res 

Von 

H  JahrtMi 

an.  zum 

Hiit.-n 

j.  ;io  .1. 
b.  25  .1 

kommen  im 

11 

8-9 

kommt 

312 

jährl. 

IJahr 

331,3 

20  J. 

nein 

theilweise 

V.  8.  Jahre 

1 

a.  25  bis  ] 

Monat  Juli  aus 

selten  vor 

zu  beiden 

an,  zum 

30  J.    1 

dem  Amt  Vechta 

Hüten  und 

b.  20  bisl 

—  wandern  im 

25  J. 

Frühling  und 

leichten 

Sommer  auf 

Arb<'iten 

10  bis  12  Wochen 

nach  den 

Niederlanden 

im  Juni  bis  etwa 

von 

von 

ja, 

— 

jährl. 

1  Jahr 

20-50 

10  bis 

j^ 

meistens 

oft  schon 

20bis;^,0J. 

Mitte  Juli  nach 

G  Uhr 

8  Uhr 

1  Sgr. 
p.  Stunde 

15  J. 

zu 

früh 

Holland  und 
Ostfriesland 

Mrgs. 
bis 

Mrgs. 
bis 

ersteren 

8  Uhr 

4  bis 

Abds. 

5  Uhr 

Abds. 

im  Sommer 

12-U 

8-10 

j'^ 



jährl. 

1  Jahr 

100     10  bis 

nein 

meistens 

v.  14.  J. 

a.  ;^»  J. 

b.  25  J. 

von  Mai  bis 

15  J. 

zu 

Juli  nach 

ersteren 

Holland 
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B.  34d.   Grosslierzogtlium 




19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familien- 
bedarf von 

o 

o 

ö 

u 

o 

> 

Bestehen 
Spar-  oder 

d 

d 

^i- 

Finden  ländl. 
Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 
sind  die 

5 Köpfen  an: 

a.  Naliniiig:, 

b.  KleitUuifj, 

w  3 

1    M 

OO     OD 

i3  6 

o 

Crodit- 
Vereine 
und  mit 

03 

in  o 

l1 

3  '^•S 

a  d-^ 

,33-3 

in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 

nebenstehenden 

c.  Wohnung', 

d.  Heizung 
u.Beleuoh- 
tungr, 

7r    M 

:2  o 

t^   d 

welcher 

Sg 

sts 

^■^i 

zeitweise 

Antworten  giltig? 

■5 '-5 

2  1 

d  ^ 

d  'S 

d.d 

Betheili- 
gung? 

w   o 

3  ^ 

^  3 

03     "^ 

33     1     n 

Beschäfti- 
gung und  in 

c.  Abgaben 
etc.? 

> 

^i 

tH 

w 

d 
o 
U 

S 

«3 
1—1 

welchen? 

11. 

Amt  Var.'l 

a.U0-120Thlr. 
b.   30 

0.    15-  20     „ 
(1.   U            „ 
e.     6 

sehr 
selten 

j:i 

nur 
milde 
Stif- 
tungen 

nein 

nur 
Landes- 
Sparkasse 

Ja 

ja 

nein 

in  Ziegeleien, 
Wald-  und 

Haus- 
industrie, 

S.175-190Thlr. 

Hafenbau 

12. 

Amt  Jever 

(Jeverland) 

150—200  Thlr. 

150  bis 

200 

ja 

nein 

nein 

Sparkasse,  in 
Jever  insbe- 

— 

ja 

nein 

im  Hafenbau 

sondere  von 

Thlr. 

Dienstboten 
benutzt 

1.1 

Amt  Jever 

— 

selten 

ja 

nein 

nein 

in  der 
Stadt 

ja,  be- 
sonders 

sehr 
häufig 

nein 

nein 

Jever, 

bei  den 
Knech- 

u. 

Amt  Damme 

(südl.  Geestdistrictc 
des  Grossherzog- 

wenig 
benutzt 

ten 

thums  Oldenburg) 

201)— 250  Thlr. 

selten 

hie 

nein 

nein 

Sparkasse 
in  der  Stadt 
Oldenburg, 

ja 

z.  Kauf 

nein 

in 

2<  K)  bis 

und  da 

nein, 

Hausindustrie 

300 

tleissig 

zur 

Thlr. 

lienutzt 

Pacht 

15. 

Amt  Damme 

(Oldenb.      Münster- 

ja 

land)  

— 

selten 

hie 
und  da 

nein 

nein 

Sparkasse  in 
Oldenburg, 

zum 
Kauf 

nein 

— 

von  Einigen 

benutzt 

nein, 

zur 

Pacht 

mehr 

\ 

16. 

Amt  Damme  

a.lOO-120Thlr. 
b.   10            „ 

d.  4 

e.  3           „ 
S.U9-139Thlr. 

nur 
V,  der 
Ar- 
beiter 

ja 

nein 

nein 

Oldenburger 

Sparkasse, 

von  einigem 

Gesinde 

benutzt 

nein 

z.  Kauf 
selten, 

zur 
Pacht 
immer 

hie  und  da 

in 
Meliorationen 

17. 

Amt  Cloppenburg .... 

a.  IGl  Thlr. 

b.  35      „ 
e.    16      „ 

d.  Iß      „ 

e.  2      , 

selten 

nein 

nein 

nein 

in 

Oldenburg 

ziemlich 

benutzt 

theil- 
weise 

so 
ziem- 
lich 

nein 

nein 

Sa.  230  Thlr. 

18. 

Amt  Löningen 

in  der 
Eegel 
nicht 

ja 

nein 

nein 

Oldenburger 
Sparkasse, 
iii8l)esondere 
vom  Gesinde 
benutzt 

ein- 
zelne 
nach  d. 
Ver- 
heira- 
thung 

nicht 

sehr 

häufig 

nein 

nein 

19. 

Amt  Wildeshausen  , . . 

hie 
und  da 

ja 

nein 

nein 

ja,  mit 
guter  Be- 
theiligung 

ja 

wird 
sel- 
tener 

nein 

nein 

Oldenburg. 
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29. 

30. 

.31. 

;>2. 

;>.'). 

M. 

;jr.. 

:v,. 

.  >< . 

Matoriello 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Kleiii- 

ßestohcn 

Volks- 

Waudi'rn  vjidc 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

Sücialisti- 

kind'T- 

Fortbil- 

bibliu- 

liindliclio 

geistige  und 

(lerArbeiter 

lichen  Arbeiter 

sche  Agi- 

durigs- 

th.-ken 

und 

beiiut/.t? 

Arbeiter  au-? 

sittliche 

Cultur  liind- 

licherArbeitcr 

im  Vergleich 

anderer 
Erwerbs- 
arten 
auf  die 

gehoben : 

a    sittliih, 
li.  geistig, 
c.  in  Leistnngs- 

tation  bei 

ilenAHioi- 

tern  be- 

.schulen, 
Kinder- 
gärten 

schul.Mi? 
Unterricht 
au  Tagen 

rr.saclie, 
Wflcho  Katr- 
gorie  von  Ar- 

Bemerkungen. 

füliigkcit  lind 

gonnen? 

benutzt? 

und 

beitern  und 

zu  andern 

ländlichen 

Leistung, 

Erfolg? 

St  und. -n? 

wohin  ) 

Arbeitern  ? 

Arbeiter 

d.  materiell? 

1 

zu  spüren  ? 

verhältniss- 

nein 

a.  b.  (1.  ja, 

j'i 

Urin 

ni'in 

j'' 

nur  wenig«- 

Die  in  der 

mässig 

c.  nicht  bo- 

ia.  u.  b.   in   dir 

Coluiiin«-  A. 

»ab  b. 

günstig 

- 

raerkens- 
werth 

Städte  und  ihK 
Ausland 

fllhrli 

l'.lllr. 

>:r..H.i.  „•!... :  •■ 
K..gl■llnnllll• 
Hrurrlrntr, 
üb.r  .l.-reti  Y.r- 

sittlich  liüher, 

nein 

a.  b.  (l.  ja. 

ja,  aber 

nein 

ni'iu 

ni'iii 

sehr  wenigi' 

hHllMiki.           1 

im  Uebrigen 

c.  nein 

ohne 

Familien  zii-ln-n 

Tab.  A.  :ji,  i.'.,  u. 

schlechter 

Erfolg 

ihren   Vcr- 

wandti-n  in 

Amerika  nacli 

(JleichiTi.   Doch 

kommen   in' 
Oldenburg  nucli 

Ta^'cb.hner  mit 
eigcntliümlieheiri 
(iriindbiiitz  vor. 

materiell 

der  Land- 

materiell  ja 

nein 

nein 

nrin 

nein 

wenige  von  jeder 

Hei    der    Angabe 

gleich,  geistig 

wirthsi'h.ift 

Kategorie,  dureh 

ad  VJ.  Col    •;, 

und  sittlich 

^yel■dell  die 
jüngeren 

Verwandte 

über  die  (Jf-bhe 
de«  (irundbe- 

besser 

Arbeiter  ent- 
zogen 

beredet,  naeh 
Amerika 

sitzes  der   Tagc- 
Ic'diner  gilt  dii- 
Zahl  II  für  die 

Mar»eh,  die  ZHhl 

— 

von 

a.  b.  gleich, 
c.  d.  ja 

nein 

ni'in 

nein 

nein 

vereinzelt.  Junge 
Leute,  um  mehr  zi 

112  fUrdieUccit. 

geringer 

verdienen   und  siel 

Bedeutung 

der  .Militärpflicht 

zu  entziehen,   nach 

Nordamerika 

3-1 

nein 

nein 

nein 

eine 

ja.  nach  Nord- 

Bibliothek 

aiiierika,  um  hieb 
der  Militiirptlieht 

zu  entziehen  u.  Bicl 

den  früher  Aus- 

gewanderten   anzu- 

Kchliessen 

bedeutend  zu 

ja,  nicht 

,i^ 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja,  um  sich 

Gunsten  der 

mehr 

eignen  (Iriind- 

ländlichen 

fügsam 

besitz  zu 

Arbeiter 

erwerlien,  4a. 
nai'b  Anit-rika 

fast  gleich 

nein 

a.  Trunksucht 

jii 

nein 

nein 

ja,    ^ 

nicht   viele,    in  dn 

1 

abgenommen, 

ziemlich 

Hoffnung  auf  ein« 

1 

b.  ja,  0.  nein, 
d.  ja,  aber  nicht 

benutzt 

bessere  Lage, 

1 

/.iemlicli  gleich  alb 

viel  wirth- 

Klassen  Arbeityr, 

schaftlieher 

meist  naeh  Amerik; 

— 

— 

a.  nein, 

b.  ja, 

c.  wirkliche 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja,  aus  Silicu  vor 
dem  Militärdiensl 

und  in  Hoffiiun« 
auf  grossem  A'er- 

dionst,  in.  nach 

Leistung  ge- 

ringer, 
d. ja,  aber  nicht 

Amerika 

wirthschaft- 

licher 

ja 

nein 

nein 

nein 

ni'in 

Auswanderung 

nicht  von 

T J!  . 

_      1U_.11.'..T A 

Bedeutung 

30 

Lage  der  ISndlichen  Arheiter 
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B.  35a.  Herzogthiim  Braunschweig.    Kreise 


1. 

2. 

3. 

i. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Handels- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthura 

häufig 

das  Jahr 

bau, 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

der 

Grund- 

hindurch 

Für  welchen  Bezirk 

Körnerbau 

Güter 

a.  Gesinde, 

stehen- 

grundbesitzen- 

stücke 

, 

bo 

a 

sind  die 

oder 

vorherr- 

b.Tagelühii. mit. 

der  Arten 

durch  Tage- 

o 

nebenstehenden 

Weide- 

schend? 

i;.  Tagelüliii.ohne 
Grundbesitz, 

befinden 

den 

löhner 

_S]T3 

Antworten  giltig  ? 

wirthschaft 
vorwie- 
gend? 

Geschlos- 
sen oder 
parcellirt? 

d.  Guts-Tagelöh- 
ncr  oder 

e.  sonst.  Arbeiter 
(Kinder  ete.)V 

sich  in 
bester 
Lage? 

Tagelöhner. 

Grüsse     Wettliim 

gepachtet? 

Durchschnitt 
Um-      Pacht 

II 

:cS-0 

OD   ^^ 

Ganzen 

fang 

per  Ar. 

® 

O 

m 

Ar.            Tblr. 

Ar. 

Thlr. 

bo 

sehr  viel    | 

1. 

Kreis  Braunschweig  .  . 

Körner- 

mittlere 

b,  mit 

b.  mit 

wenig 

400-600 

50 

'Iio-'k 

nein        ja 

und 

und 

erpachtetem 

eigenem 

Gar- 

bis 

Zucker- 

kleinere, 

Grundbesitz 

Grund- 

tenland 

100 

rübenbau 

geschlossen 

besitz 

2. 

Kreis  Braun  schweig 

(Amtsbezirk  Thoding- 

Ji* 

hausen  bei  Bremen) 

Weide- 
wirthschaft 

mittlere, 
geschlossen 

a. 

a. 

50 

300 

100    i/rVs 
bis 

nein  j    nein 

150, 

3. 

Kreis  Braunschweig 

i' Amtsgerichtsbezirk 

1 

Vechelde  - 

Kiiruer- 

kleinere, 

b.  mit 

b.  mit 

50  bis 

400 

50 

'kr'!. 

nicht       ja 

uud 

geschlossen 

erpachtetem 

erpacli- 

100 

p.  Hect. 

bis 

immer 

Zucker- 

Grundbesitz 

tetem 

100 

i 
] 

rübenbau 

and  d. 

Grund- 

i 
alle  ohne 

i. 

Kreis  Braunschweig 

besitz 

(Amtsbezirk  Eiddags- 

Ausnahme 

hausen;  

Körnerbau 

in  allen 
Grössen 

a.  b.  d. 

b.  mit 
erpach- 

75 bis 
100 



'i.-'k 

nicht 
in  der 

ja 

IX 

Kreis  Braunschweig 
Rittergut  und  Dorf 
Gr.  Brunsrode  im 
Amtsbezirk  Kid- 

vorhanden, 
geschlossen 

tetem 
Grund- 
besitz 

Ernte 

1 

dagshausen)  .... 

Körn  erb  au 

a.  (vernei- 
rathet)  und  d. 

ziemlich 

gleich 

gestellt 

ja 

ja 

6. 

Kreis  Wolfenbüttel . . . 

Körner- 

von jeder 

a.  b.  mit 

a.  u    b. 

25 

•\-'\-2 

ja 

ja 

und  Hack- 

Grösse, 

erpachtetem 

bis 

fruchtbau 

wenig 

Grundbesitz 

50 

! 

parcellirt 

7. 

;  Kreis  Wolfenbüttfl 
!      (Umgegend  von 

Wolfenbüttel) . .  . 

Köruer- 

und 
Zucker- 
rübenbau 

mittlere, 
geschlossen 

a. 

a. 

25 
bis 
50 

'Im-'k 

nein 

ja 

8. 

;  Kreis  Wolfenbüttel 

!       (Amt  Wolfenbüttel). 

Körnerbau 

kleinere, 
geschlossen 

gleich 
vertreten 

d. 

50 

'/lö 

ja 

ja 

9. 

Kreis  Wolfenbüttol 
(Amtsbezirk   Schöp- 

penstedt : 

Zucker- 
rüben- und 
Körnerbau 

mittlere, 
geschlossen 

d. 

gleich 

gut 
situirt 

12 
bis 
25 

C-    ^/2 

nein 

i     ja 

Braunschweig  imd  Wolfenbiittel. 
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9. 

10. 

11. 

12. 

13a. 

13b. 

14. 

15. 

Iti. 

17. 

1>. 

Werden  zeit- 

Zahl 

der 

i 

^. 

Steig 

erung 

_ 

Wfl.d.M, 

W.rd.M. 

In 

weise  aus  an- 

täglichen 

5  '^   "=    ^r' 

ic 

CJ 

^^ 

d.r  I 

.<")hni' 

'- 

erwach  <. 

Kindi-r   zu 

weleii.iii 

deren  Gegen- 

Arbeits- 

-^ 

~3 

u.-t; 

n  •    t: 

Kindtr 

ländlii-hiMi 

Altor 

den    Arbeiter 

stunden 

"^    -— '      r-.      — 

■"i  '\! 

to's 

J^ 

'"^    ^  '^ 

>ieh    läml- 

Arbeit»'» 

heirathcn 

bezogen,  oder 

^_ 

•ssjl 

■—  i:i 

—  "* 

'~   a 

T 

■^ 

-^  *!^    t^ 

lieheu 

v.Twrniiet 

die  ländli- 

umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
w'eise  weg? 

t-i 

o 

a 

s 

o 

Arbeiter  1 
Ueberstund 
und  zu  wele 
satzo  pro 

>  -3 
3  Is 

.-e 

1> 

Arbeiten 

odt-r 
an<ieren 
Krwfrbs- 

arteii   ziiV 

und  von 
w«'lcii«'ai 
Alter  an? 

chen 
Arbeiter  y 

a.  die  liJiilili' 

liclicii, 
1.   di.-  «-.ibl 

Irb.!,. 

ziemlich  viele 

10 

8 

ja,  für 

nach 

Jahren 

100 

20  J. 

selir 

fast  all.- 

w«.'iiig. 

a.  24  biK 

vom  1.  April  bis 

1.  November 
vom  Eichsfclde, 

25  pCt. 

oder  AVocheii, 

unrt'gel- 

zu 

v.ui  12  bi> 

28  J.    1 

hohem 

letzteres 

mäs.^ig 

Han.l- 

11   Jahren 

1».  IK  bis 

Schlesien,  von 

Lohn 

häufitrer 

wcrki'ii 

24  J     1 

den  VVeser- 

gegenden 

nein 

10 

J? 

ja,  ohne 
Vergü- 
tigung 

;:!(t0 

jälirl. 

1  .lahr 

.•)0 

10  J. 

nein 

ini-i>tens 

zu 
crsteren 

auf  1 

Woch.-n. 

von 

10  Jahren 

an 

a.  JH  J. 

b.  24   J. 

vom  frülijahr 

12 

10 

ja, 

300 

jälirl. 

1  Jalir 

20 

e.  ;;  J, 

nirhf 

mei.^tens 

so  vi.'l  als 

a.  24  J. 

bis  zu  beendeter 

1  ^gr- 
p.  Stunde 

r,.y,,l- 

zu 

thunlich. 

b.  22  J. 

Rübcuernte  aus 
dem  hannover- 

mä.'^sig 

(jewerbe-n 

von 

schen  Eichsfeldc 

12  Jahren 
an 

in  der  Bc- 

12 

9-1(1 

2  bi.s 

290 

jährl. 

1  Jahr 

90 

10  J. 

nein 

ersteres 

Voll 

a.  24  bi. 

stellungs-  und 

21.,  Sgr. 

iüsbes 

Kl  Jahren 

2H  J 

Erntezeit  von 
Ostern  bis 

p.  stunde 

an 

b.  19bi> 

Martini  aus  dem 

24  J. 

Eichsfelde 

nein 

Mann 

11 
Frau 

10 

8-9 

ja,  i)vo 

stunde  den 

11.  resji. 

10.  Theil 

des 
Tagelohns 

m) 

jiihrl. 

1  Jahr 

25  bis 
331/3 

l\aJ- 

jii 

tlieilweise 

zum 
Handwerk 

sehr.•^'■lll'll 

von 
12  Jahren 

an 

A.  25  J. 
b.   20  J. 

9 

8 

pro  rata 
des  Tage- 
lohns 

jährl. 
und 
wö- 
chent- 
lich 

100 

15  J. 

im 
Sommer 
ziemlich 
regel- 
mässig 

mannlich 

50  ^Ct. 

zum 

Handwerk 

von  12  bis 

14  Jahren. 

z  Küben- 

hacken 

a.  20  bis 
28  J. 

b.  20  bi.< 
25  J. 

■weibliche  für 

10 

9 

j''' 

oOl» 

jäiirl. 

1  Jahr 

1  Ol » 

20  J. 

nur  im 

meistens 

von  10  bis 

a.  24  l.is 

den  Rübenbau 

männlieli 

hie  und  da 

Sommer 

zu 

11    Jahren 

.30  J. 

und  die  Ernte 
vom  Mai  bis 

1^2  Ögr , 

nach  Würben 

regel- 

erstercn 

an 

b.  20  bis 
25  J. 

October  aus  dem 

weiblicli 

mässig 

Eichsfelde  für 

1  Sgr. 

8  Gr.  tgl. 

_L       '-'ö*' 

■Wohnung  U.Kost 

im  Sommer 

11 

K 

nein, 

300 

jährl. 

1  Jiihr 

150 

15  J. 

P 

theil  wei^e 

^elf.'ii 

Mitte  der 
20;.'er 
.bibre 

aus  dem 

1-2  Sgr 

zu  l)eid«'ii 

Harz  und 

p.  Stunde 

Eichsfelde 

zur  Rüben- 

11-12 

8-9 

ja,  1  Sgr. 

•;oo 

jährl. 

l  J.ihr 

5i>-loo 

10  Ins 
20  .1. 

j'» 

•  ■ini,TOs-<T 
Tlivil 
zum 

,.dtL-n, 

Voll 

a.  25  bi~ 
30  J. 

bearbeitung 

p. Stunde 
oder  K('.~;t 

10  Jabri-n 

b.  ]H  bi> 

aus  den  Harz- 

Handwerk 

an 

24  J. 

gegenden 

:y..* 
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Für  weichen  Bezirk 

sind  die 

nebenstehenden 

Antworten  iriltijr  ? 


19. 

Familieu- 

bedarf  von 

5Kö2:>feuan 

a.  Nahrung, 

b.  Kleidung', 
f.  Wohnung'. 
(1.  Heizung 

n.Bckuch 
tung 

c.  Abgaben 
etc.  ? 


L'O. 


i  -^ 


Pm 


21. 


tJD.-tä 


19 


cJ2 

P  2 


23. 


24. 

Bestellen 
Spar-  oder 
Credit- 
Vereine 
und  mit 
welcher 
Betheili- 
gung? 


o3  <^ 


26. 


W 


27. 


a  dt^ 

CS    o  ^ 

.2 'S 
d<1  S 


28. 
Finden  ländi. 

Arbeiter 
in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 


Krri.-  iinuiii^cliweii 


Ki-eis  Brauuschwoig 
(Amtsbezirk  Theding- 
hausen  bei  Bremen 


Kreis  Braunschweig 
(Anitsgerichtsbezirk 
Vecholdc) 


Kreis  Braunschweig 
'AmtsbezirkEiddags- 
hausen)  


Kreis  Braunschwcig 

(Rittergut  und  Dorf 

Gr.  Brunsrode  im 

Amtsbezirk  Rid- 

dagsbausen)  . . . . 


Kreis  AYolfenbüttel 


Kreis  Wolfenbüttel 
(Umgegend  von 
Wolfenbüttel) 


Kreis  Wolfeubüttcl 
(Amt  Wolfenbüttel). 


Kreis  Wolfenbüttel 
(Amtsbezii'k    Schöp- 
penstedt) 


11(1—2(10  Thlr. 


L'(in- 250  Thlr. 


-K 10  bis 
50(1 

Thlr. 


4(10  bis 
600 
Thlr. 


a. 

15"  Thlr 

b. 

(52      „ 

c. 

11      -. 

(1. 

20      „ 

e 

2 

Sa. 

248  Thlr 

a.  120  Thlr. 

b.  lu      „ 

nein 

c.         :)        „ 

(1.    i:,     „ 
e.    10      „ 

Sa.  190  Thlr. 

a.  180  Thlr. 
*.     tiO      „ 
<•■     12       „ 

il.    yo     „ 

e.      n      „ 

150  bis 
300 
Thlr. 

Sa.  290  Thlr. 

a.  1.^7  Thlr. 

b.  .-)0      „ 
e.     12       „ 
(1.     20      „ 
e.    10      „ 

selten 

Sa.  249  Thlr. 

200  Thlr. 

500 
Thlr. 

a. 

110  Thlr. 

b. 

80      ,, 

c. 

la      ,. 

d. 

i:i     „ 

e. 

4     ,. 

Sa. 

249  Thlr. 

zum 
Thcil 


viel- 
fach 


J«- 


j;^ 


]^i 


hie 
und  da 


Jii 


Jii 


sehr 

nein 

wenige 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

1  Be- 

gräb- 

lUSS- 

kassc 

hie 

nein 

und  da 

.]■« 

nein 

.];< 

nein 

Sparkassen 

selten 

nicht 

nein 

auf 

oft 

(.Jütern 

nein 

nach 

z.  Kauf 

nein 

der 

nein, 

Ver- 

zur 

heira- 

Pacht 

thung 

ja 

nein 

nach 

der 

Ver- 

heira- 

thung 

z.  Kauf 

nein, 

zur 

Pacht 

ja 

bei   Kar- 
toffeln 

pro  Mrg. 

6  Thlr., 
Rüben 

pro  Mrg. 

8  Thlr. 

nein 

mit- 
unter 
vor  d. 

Vcr- 
heira- 
thung 

ja 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

— 

nein 

sehr 
selten 

nein 

nein 

nein 

bei  den 
Zucker- 
rüben 
36  Tl.lr. 

pro 
Hectar 

nein 

zum 

zur 

nein 

Theil 

Pacht 

nein 

meist 

selten 

bei 

ni<-ht 

Hack- 
früch- 
ten 
gegen 
Geld 

hie  und  da 

in  Fabriken 

und  Wegebau 


in  Wege-  und 
Wasserbauten 


im  Winter 
in  Zucker- 
fabriken 


im  Waldbau 


im  Waldbau 


in  Wege-  und 
Eisenbahn- 
bau,  Zucker- 
fabriken 


in  Waldbau 
u.  Fabriken 


ja,  in  alten 
Branchen 


Braunschweig  und  Wolfenbüttel. 


^^^  tO 


29. 

30. 

;ü. 

32. 

33. 

34. 

:!.'). 

M. 

.37. 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  <lie 

Kloin- 

l?e.st.-h.-n 

V..lks- 

Wandern  vitdo 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

socialisti- 

kinder- 

Fortbil- 

biblio- 

ländliche 

geistige  und 

sittliche 
Cultur  länd- 

der Arbeiter 
anderer 
J]rwerbs- 

lichen  Arbeiter 

gehoben : 
a.  sittlich. 

sche  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 

schulen, 
Kinder- 

dungs- 
schulen? 
Unterricht 

tli»'ki-n 
und 

Arbeiter  aus? 

(Urnueiie, 
welche  KatA,'- 

Bemerkungen. 

licher  Arbeiter 

arten 

li.  fjeistig. 
e.  in  Leistungs- 
fähigkeit und 

tern  be- 

gärten 

an  TagL-n 

bt'init/t? 

goriü  VOM  Ar- 

im Vergleich 

auf  die 

gonnen  ? 

benutzt  ? 

und 

beitern  und 

zu  andern 

ländlichen 

Leistung. 

Erfolg? 

Stunden? 

Wohin.) 

! 

Arbeitern  ? 

Arbeiter 
zu  spüren? 

d.  niatericUV 

i 

materiell 

gehen  we- 

a. li.  ja. 

ja,  noch 

nein 

nein 

liii-  und 

viclfacli  in  dii- 

l»ir  braun 

etwas  schlech- 

gen hohem 

c.  um  .'lO  pC't.  ge- 
sunken, 

ohne 

da,  ver- 

Stadt.  • 

s'  hwi'iKiiK  lic      1 
Anilkbczirk  'Mit- 

ter,  geistig 

Lohns  zum 

d.  ja,  ahcr  nicht 

festen 

einzidt 

dinglinnhi-n       1 

und  sittlich 

Buuhand- 

wivthschaft- 

Fuss  zu 

1)enu1zt 

li<Ct  dirhl  l.i-i    j 

gleich 

werk  über 

liilicr 

fassen 

Hreiiieii,  von  di-ii  1 

lllirigcn    Thiili-n  ' 

dch  Herzog        1 

b.  .1.  ja 

nein 

U'Mll 

nein 

iii'iii 

ja.nacli  .\ni<Tika 
und  Hrenn-M 

thunih  ItrHiiii 
Niliwci),'   weit      1 
eiitfiTnt 

bei  Weitem 

durch  An- 

ja, in  jeder 

noch  ohne 

nein 

nein 

nein 

nur  vereinzf^it  in 

besser 

sprüche  auf 
höhern 
Lohn 

Beziehung 

Erfolg 

die  Stallte 

gut 

ziclien  aus 

b.  d.  ja, 

noch  in  der 

nein 

nein 

nein 

niMM 

Ortschaften 
nahe  hei  den 
Städten  den 
letzteren  zu 

a.  c.  ver- 
schlechtert 

Schwebe 

— 

nein 

a.  b.  nein. 

c.  Leistung  ver- 
mindert, 

d.  ja,  aber  nicht 
wirtliEchaft- 
licher 

erst  im 
Entstehen 

nein 

nein 

nein 

nein 

besser 

folgen  den 
Handwerkern 
in  der  Lohn- 
steigerung 

a.  b.  gleich, 
c.  d.  ja 

ja,  ohne 
Erfolg 

" 

' 

nein 

ziemlich 

nein 

a.  b.  ja, 

bisher 

nein 

nein 

nein 

nein. 

gleich 

c.  verringert, 

nur  in 

kommt  nur  sehr 

d.  ja,  aber 
nicht  wirtli- 
schaftlicher 

benach- 
barten 
Orten 

vereinzelt  vor 

gleich 

durch 
Agitationen 
der  Hand- 
werker 

a.  b.  d.  ja,  aber 
nicht  in  Ver- 
gehen gegen 
das  0.  Gebot 
und  in  Wirth- 
schaftlichkeit, 

e.  nein 

bedeutend 

nein 

nein 

nein 

nrin 

1 

sehr  gut 

vereinzelt 

von 
schlimmer 

Art 

a.  wenig, 

b.  ja, 

c.  zurückge- 
gangen. 

d.  ja,  aber  nicht 
wirthschaft- 
licher 

ja,  mit 
wenig 
Erfolg 

nein 

nein 

nein 

nein 
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1. 

2. 

3. 

i. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Handcls- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

AVelche 

Durchschuittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gcwächs- 

mittlere 

beiter  Jierr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das  Jahr 

bau, 

oder  kleine 

schon  vor? 

neben- 

der 

grundbesitzen- 

Grund- 

hindurch 

1    Für  welchen  Bezirk 

Körn  erbau 

Güter 

a.  (xesinde, 

stehen- 

stücke 

, 

sind  die 

oder 

vorherr- 

1). Tagelöhu.  mit. 

der  Arten 

durch  Tage- 

ü 

1        nebenstehenden 

A^'eide- 

schend? 

c.  Tag-clöhn.olinc 
Grundbesitz. 

befinden 

den 

löhner 

^CV, 

.&^ 

Antworten  giltig  ? 

wirthschaft 
vorwie- 
gend '? 

Geschlos- 
sen oder 
parcellirt  ? 

d.  Guts-Tagelöh- 
ncr  oder 

e.  sonst.  Arbeiter 
(Kinder  etc.)? 

sich  in 
bester 
Lage? 

Tagelöhner. 

Grösse    Werth  im 
1  Ganzen 

gepachtet? 

Durchschnitt 
Um-  1    Paclit 
fang  i  per  Ar. 

'S! 

''OS 

S 

Ar.       i      Thlr. 

Ar.   !    Thlr. 

tc 

Kreis  Helmstedt 

j 

Zucker- 
rüben- und 
Kürnerbau 

mittlere 

u.  kleinere, 

ge- 

a. u.  b.  mit 
erpachtetem 
Grundbesitz 

a. 

~      j        " 

50 

'k 

nein 

ja 

1 

schlossen 

Kreis  Helmstedt 

(Bezirk  Schüuingcn) 

Zucker- 
rüben-  und 

mittlere 

b.  mit  er- 
pachtetem 

a. 

— 

— 

25 

bis 

'h-'lr, 

— 

ja 

Kreis  Helmstedt 

Körnerbau 

Grundbesitz 

50 

(Amtsbezirk  Vors- 

felde) 

Körnerbau 

mittlere, 

a. 

alle 





nur 



nein 

ja 

ge- 

gleich 

Gar- 
ten- 

schlossen 

gut 

nnd 
Kar- 
toffel- 
land 

Kreis  Helmstedt 

ja 

(Amtsbezirk  Calvörde) 

Körner- 
und Kar- 
toffelbau 

mittlere, 

ge- 
schlossen 

a.  u.  b.  mit 
erpachtetem 
Grundbesitz 

b.  d. 

50 

30  iVs-^/ö 

bis 

60 

ja 

ja 

Kreis  Helmstedt 

1 

,       (Stadt  Helmstedt)  . . 

Zucker- 
ruben-,Kar- 
toffel-  und 
Körnerbau 

kleinere, 
parcellirt 

a.  c. 

bis  ,  c.  1/4 
25  1 

ja 

25   Vs-'/ö 

ja 

ja 

1 
Kreis  Gandcrslicim  . . . 

Köruerbau 

mittlere. 

c. 

b. 

25  bis 

8-12 

ja» 

ja 

ge- 
schlossen 

125 

pro  Ar 

bis  i 
50 

ausser 
in  der 
Kar- 

und 

toffel- 

Domaiueii 

ja 

nnd 
Rübeu- 
Erntc 

Kreis  Gaudersheim . .  . 

Körnerbau 

mittlere, 

c. 

b. 

25  bis 

8 

25     c.  1/2 

ja 

luit 

ge- 

250 

pro  Ar 

bis 

einigen 

A  US- 
nah  nie  u 

schlossen 

75  1 

Kreis  Holzmiuden 

(Amtsbezirk  Stadt 

ja 

Oldendorf) 

Körnerbau 

kleinere, 
scldosscn 

c. 

d. 

12    'k-'k 

bis 

50 

ja 

ja 

Kieis  Holzminden 

fAmtsbezirkEschers- 

ja 

hausen   

Körnerbau 

kleinere, 
ge- 

b. c. 

a.  c. 

26-64 

8-10 
pro  Ar 

26      c.  1  3 

bis 

ja 

ja 

1 

schlossen 

oO 

1 

Helmstedt,  Gandersheim  und  Holzminden. 


:mi 


Werden  zeit- 
weise ans  an- 
deren Gegen- 
den  Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise wog? 


10. 
Zahl  der 
täglichen 
Arbeits- 
stunden 


11. 


.^1  ^ 

fO    '—    ::i 


12. 

i;}a. 

fcc 

;-i 

-«. 

."t^  -x. 

u  - 

i.    o 

—  *J 

;-.    -^ 

<    « 

— H      '^ 

;-< 

^  c 

— ;    J2 

® 

■~ 

=  a 

cS 

»,^ 

tS] 

i;;b 


G'-= 


14. 

Steiger 
der  Lö 


iing 
hiio 


If). 


If,. 

WendiMi 

orwai'lis. 

KiiidtT 

sieh    land- 

lidf-n 
Arbeiten 

oder 
anderen 
Krwerl)>- 
irtcn  /iiV 


17. 

Werdeil 
Kinder  zu 
lalidlieben 

Arlii'ilen 
verwendet 

und  vun 

welchem 
.\lt.T  anV 


IK 

In 
widehoni 

Altor 
h<-inith<Mi 
li-  laiidli- 

eben 
Arb«<it4«r? 

n.  ili<-  lliitnii 

lii  lit-n. 

>.  i!ir  wrili 

■,    t..  h 


vom  Frühjahr 
bis  Herbst  aus 

dem  Kri'ise 
Worbis  (Eichs- 
feld) auf  Acoord 
und  Tagelohn 

vom  Frühjalir 

bis  Herbst 
besonders  aus 
dem  Ei chs fehle 


werden  aus- 
nahmsweise auf 
einigen  grossen 

Gütern  im 
Sommer  bezogen 


einzelne  gelien 
zur  Ernte  aut 
8  bis  14  Tage 
nach  der  Börde, 
im  Winter  auf 

4 — 5  Monate 
in  die  Zucker- 
fabriken der 
Börde  etc. 

das  ganze  Jahr 

hindurch  aus  der 

Umgegend 


kommen  zum 
Rübenbau  vom 
Eichsfelde  zu 
lOSgr.  u.  Kost  u 
Wohnung;  gehei 
zu  Eisenbahn- 
bauten   wiihrenci 
d.  ganzen  .Jahres 

kommen  zum 
Rübenhacken 
vom  Eichsfelde 
f.  USgr.  U.Kost  u. 
Logis :  wandern 
das  ganze  Jahr 
hindurch  an  die 
Eisenbahn 

zur  Erntezeit 
vom  Eiehsfclde 
gegen  Tagelohn. 
frei  Logis  und 

Essen 


werden  von  gros- 
sem Gütern  von 
April  bis  Novbr. 
aus  dem  Eichs 
felde  bezogen  für 
11/.2— 2Thlr.  pro 
Woehe  und  Kost 

wandern  von 
April  bis  Octbr. 
nach  Ostfries- 
land, Berlin. 
Potsdam,  Hanno- 
ver u.  Dänemark 


10 


10 


10     7—8 


12 


12 


so 
lange 
Tag 

ist 


10 


ja,  Mann 
1^/2  Sgr., 
PraulÖgr. 
p  Stunde 

ja,  die 

Frau 

1  Sgr.  für 

d.  Stunde 

ja,  pro 
rata  des 
Tage- 
lohns 


ja,  um 
50  pCt. 

erhöhten 
Lohn 

p.  Stunde 


10 


ja,  1  bis 

2  Sgr. 
p.  Stunde 


1-2  Sgr. 
p.  Stunde 


Ueb  er- 
stunden 
bezahlt 


12    18-10 


300 


c.  .'{t)0 


300 


jährl. 


jährl. 


jährl. 


1  Jahr 


1  Jahr 


1  Jahr 


1(10 


CO 


1(10 


2(» 


10 


3  bis 
4  J. 


IJahr 


.''.0       10  .T. 


300 


.'103 


hrl. 


.];i 


Jähr] 


ja,  1  bis 
l^'2  Sgr. 
p   Stunde 


Männer 
220-250 
Frauen 
10n-lo( 


jährl. 


jährl. 


LTalir 


1  Jahr 


1  .laln 


1  Jahr 


1  Jahr 


100       10  .1. 


100 


100 


50  bis 
100 


60  bii 

100 


.-,  J. 


2  J. 


10  .1. 


nur 
7  Moniiti 


UM 

Sonnner 


ganz 
regel- 
mässig 


im 
Sommer 

und 
Kriihjalir 


mein- 

zum 

laiidvveil» 


sehr  viele 
zum  liau- 
handwerk 

meisten.4 

zu 
ersteron, 
weiten  zum 
Handwerk 


meistens 

zu 
er.steren 


zum  Hand- 
Werk 


lie  niäiinl 
mehr  zum 
Handwerk 
etc. 


mi'i.>ten.-. 
z.  Hand- 
werk und 
Eisen- 
bahnbau 


voll   10  bi^ 
II    .lahrei 


Von 
10  Jaliren 


•Iten 


meist  nur 
halbe 
Tage 


21  .1 

•_'(»  .1 


L'C,   J. 
L'L'   .1 


erstere.s 


d.  grössere 
Theil  wird 
Maurer, 
Stein- 
brecher 
etc. 


Vun 

10  Jahren 

an, 

bei  der 

Kartoffel 

ernte 

wenii: 


10   .lahren 
an 


von 

.lahren 
an 


von  7  bi 
14  Jahren 


von  12  bis 

15  Jaliren 

zu 

leichten 

Arlteiten 


21   bi- 
25  .1 
l'.t  .1 


bis  /um 


z  » I 
lein 

;')( 


.seilen 

20.  u 

».  .1. 


22  J. 


25  bi.s 
.30  J. 
18  bi. 
24  J. 

27  bi.si 

:30  J.  ! 

22  bis 

2»;  J. 
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B.  35d.    Herzogthum  Braunschweig.    Kreise 


Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nebenstehenden 

Antworten  giltig? 


19. 
Familien- 
bedarf von 
5  Köpfen  an : 

a.  Nahrung, 

b.  Klciduiig, 
0.  Wolinung, 

d.  Heizung 
\i.  Beleui'li- 
tung, 

e.  Abgaben 
etc.  ? 


20. 


^  fcß 

.S  3 


wS  .2 


3  "53 


22. 

28. 

c»- 

^ 

^ 

<v 

o 

1     «> 

fcX)  ^ 

05 

cM 

.Scv- 

2o 

>-l    _ 

ä  2 

(U   ~ 

Ö  ,i«! 

3 

o 

^  i 

ö 

ü 

24. 

25. 

Bestehen 

Spar-  oder 
Credit- 
Vereine 
und  mit 
welcher 

Ö 
a 

CO    Ö 

Betheili- 
gung'? 

M 

26. 


[j^ 


=  P-i 


O 


27. 


S  ö^ 

^  '^  -^ 
o  o  =^ 


28. 

Finden  ländl. 
Arbeiter 
in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 


Kreis  Helmstedt 


Kreis  Helmstedt 
(^Bezirk  Schöningen) 

Kreis  Helmstedt 
(Amtsbezirk  Vors- 
felde) 


Kreiä  Helmstedt 
(Amtsbezirk  Calvürde) 


Kreis  Helmstedt 
(Stadt  Helmstedt) . . 


Kreis  Gandersheim 


Kreis  Gandersheim. 


Kreis  Holzminden 
(Amtsbezirk  Stadt 
Oldendorf)  . . . . 


180  Thlr. 


180  Thlr. 


1. 100-120Thlr 

b.  15-  20     „ 

c.  U-  18     „ 

d.  8-  10     „ 

e.  2-    i    „ 


S.139-172Thlr 


200  Thlr. 


a.  120  Tlilv 

b.  .^.0  „ 

c.  15  „ 

d.  10  „ 

e.  1.3        n 


Kreis  Holzminden 
(Amtsbezirk  Eschers- 
hau.sen) 


Sa.  lyii.sThlr. 


a.  150    Tlilr. 

b.  60        „ 

c.  8        „ 

d.  10        „ 

e.  l,s     „ 


Sa.  22y,3Thlr. 
330— 400  Thlr. 


a.l2.'>       Thlr. 
b.   40.  50    „ 


10-  15 
15-  20 


S.192-215Thlr. 


J-^ 


theil- 

weise 


selten 


wenige 


300 

bis 
4(»0 
Thlr. 


wenig 


200 

bis 

300 

Thlr. 


300 
Thlr. 


sehr 
selten 


selten 


ja 


ja 


ja 


ja 


ja 


ja 


nur 
einer 


ja, 
nach  d. 

Ver- 
heira- 
thung 


1  Sparkasse 

inVorsfelde 

und  auf 

einzelneu 

grossen 

(liitern 


in  Calvürde 

ca.  25  pCt. 

der 

Arbeiter 

Mitglieder 


ja,  wenig 
benutzt 


ja,  von 
fleissigen 
Arbeitern 

benutzt 


d.  herzogl. 
Leihhaus 


herzogliche 

Leihhaus- 

kassc  von 

jinzelnen    als 

Einlage 

benutzt 

Sparkassen 
für  den 
Bezirk, 
benutzt 


ja 


sehr 
selten 


zum 
Kauf 
nein, 

zur 
Pacht 

ja 


selten 


ja 


ja, 
schon 
vor  der 

Ver- 
heira- 
thunt 


ja 


ja 


meisten- 
theils 


zum 
Kauf 
nein, 
zur 
Paclit 
öfters 

zum 

Kauf 

nein, 

zur 

Pacht 
•ia 


Kartof- 
feln 
und 
Tabak 
um  die 
Hälfte 


ja,  in 

verschiedenen 

Branchen 


im  Wege-  und 
Eisenbahnbau 


sehr  oft 


im 
Eisenbahnbau 


in  Waldbau,  ■' 
Eisen- 
bahnbau, 
Steinbrüchen, 


in  Waldbau, 

Steinbrüchen, 

Fabriken 


in  \\'ald-  und 
Wegebau, 

Steinbrüchen, 

Fabriken, 

Leiuen- 

industrio 


Helmstedt,  Gandersheim  und  Holzminden. 


31 ;{ 


29. 

Materielle 

Lage, 

geistige  und 

sittliche 

Ciiltur  länd- 

liclierArbeiter 

im  Vergleich 

zu  andern 

Arbeitern  'i 


besser 


mit  den  andern 
Arbeitern  in 
jeder  Weise 

fortgeschritten 


gleich 


kein 
Unterschied 


entschieden 
günstiger 


entschieden 

zu  Gunsten 

der  ländlichen 

Arbeiter 


materiell  und 

sittlichbesser, 

geistig   etwas 

weniger 

geweckt 


30. 

Ist  eine 
Einwirkung 
der  Arbeiter 

anderer 

Erwerbs- 

arteii 

auf  die 
ländlichen 

Arbeiter 
zu  spüren? 


werden 

zum   Luxus 

verleitet 


ja,  im 
Punkte  der 

Lohn- 
erhöhung 


durch  die 
Industrie 
werden  länd- 
liche Arbeiter 
knapp  und 
thcurcr 

zeigen  Ab- 
ncig-unggeg-ei! 
festes  Dienst- 

verhältniss 


zeigen 
Abneigung 

gegen 
festes  En- 
gagement 


werden  in  den 

Steinl)rüelien 

zur  ViUlorci 

verführt 


streben 

nach 

höhern 

Löhnen  und 

physischen 

Genüssen 


3L 

Hat  sich  die 

Lage  der  länd 

liehen  Arbeiter 

gelioben: 

a.  sittlich, 

b.  geistig, 

c.  in  Leistungs- 
Tahigkeit  und 
Leistung, 

d.  materiell V 


a.  gleich, 

b.  d.  ja, 

c.  gesunken 


a.  gleich. 

b.  d.  ja, 

c.  nein 


.1.  Trunk  u.  Dieb 
stahl  abgenom 
men,  im  Ueb- 
rigen  nein, 

li  nein, 

c.  geringer  als 
früher, 

d.  wohnen  und 
kleiden  sich 
besser 


ja 


a.  b.  d.  ja, 
c.  geringer 
wie  früher 


a.  Genusssucht 
nimmt  zii, 

b.  ja, 

d.  leben  uudklei- 
den  sich  besser, 
wohnen  wie 
früher  u.  nichi 
wirtbscliaftl. 

a.  nur  in  Bezug 
auf  Feldfrevel 
b   ja. 

c.  nein, 

d.  ja,  aber  nicht 
wirthschaft- 

1  icher 


a.  nein, 

b.  c.  d.  ja 


j;^ 


Hat  die 
socialisti- 
sclie  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen? 
Erfoltr? 


bis  jetzt 
wenig 


ja,  ohne 

grossen 
Erfolg 


KK'in- 
kindiT- 
.schnhM), 
Kinder- 
gärten 
benutzt? 


ja,  onne 
Erfolg 


Versuche 
sind  ge- 
scheitert 


;il. 
Bestehen 
Fortbil- 
dungs- 
schulen? 

Unterricht 
an  Tagen 

und 
Stunden? 


.1,). 
Volks- 
biblio- 
theken 
und 
benutzt? 


in 

Calvürde, 

nicht  viel 

benutzt 


;5t;. 

Wandern  viob- 

ländlichi! 
Arbfitcr  iius? 

(rrbache, 
Weii-iK«    Kate- 
gorie Von  Ar- 
beitern und 
wollin 


nein,  nur  jün- 
gere weibliche 

Dienstboten 

nachMagdeburg, 

Bra  anschweig, 

Berlin 


Bemerkungen. 


in  der  HofTnung 
auf  hiiheren 

Verdienst  ver- 
einzelt ins  Aus- 
land und  iu  die 

grossen  Städte 

sehr  vereinzelt 
wegen  höheren 

Verdienstes, 
4c    in 

die  8tä<lte 


um  hüheren  Lohn 
zu  verdienen.   In. 

meistens  in  die 
Städte,  einzelne 

Familien  nach 
Amerika 

nicht  viele, 

4c.  verlockt 

durch  Berichte 

über  hohen 

Verdienst  ins 

Ausland 


iJie 

nbwridicnden 

AnKüben  UImt 

den  ru-diirf  «•iiiiT 

ArbeitiTf»niilic 

im  Kreiki- 

Hol/.minden 

iiiittT  Nr.  17  uiiil 

IM  iCol.  Ilt;  Kind 

jedenfHilit  nirht 

durch  die 
VerBchicdcnheit 

der 
thnt»üchlii'hen 
VerhältniRMc 
l.e^'rUndet, 
sondern   ilurcli 
Anwendunjf 
abweicLendir 

KcllätZUU^'K- 

Prinoipien 
hervorgerufen. 


Lage  der  ländlichen  Arbeiter. 


10 
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B.  36a.  Herzogthum  Anhalt.    Fürstenthum  Schwarzburg- 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nebenstehenden 

Antworten  giltig? 

Handels- 
gewächs- 
bau, 
Körnerbau 
oder 
Weidc- 
wirthschaft 
vorwie- 
gend? 

Grosse, 
mittlere 

oder  kleine 
Güter 
vorherr- 
schend? 

Geschlos- 
sen oder 

parcellirt? 

Welche  Ar- 
beiter herr- 
seben vor? 

ii.  Gesinde, 
li.Tagelöliii.  mit. 

c.  Tagelöhii.oluie 
Grumlbcsitz. 

d.  Guts-Tag-eli'ih- 
uer  oder 

0.  sonst.  Arbeiter 
(Kinder  etc.)V 

"Welche 
Arbeiter 
neben- 
stehen- 
der Arten 
befinden 
sich  in 
bester 
Lage? 

Diirchschnittl. 
Besitzthum 
der 
grundbesitzen- 
den 
Tagelöhner. 

Grösse  |"VVerthini 
j    Ganzen 
Ar.      1      Thlr. 

Werden 
häufig 
Grund- 
stücke 

durch  Tage- 
löhner 

gepachtet? 

Durelischnitt 
Um-  1    Pacht 
lang    per  Ar. 

Ar.   !    Thlr 

Tagel 
das 
hinci 

M 

0 

öhner 

Jahr 

urch 

bü 
Ö 

Herzogthum  Anhalt- 
Dessau. 

ja 

1 

Kreis  Zerbst 

Körnerbau 

grosse   und 

mittlere, 

meist 

geschlossen 

b. 

a. 

25-100 

50-100 
p.  Hect. 

12^2 

bis 
50 

bisi/. 

nein 

ja 

2. 

Ki'eis  Zerbst 

(östlicher  Theil) 

Körner- 
und 
Hack- 
fruchtbau 

mittlere, 
geschlossen 

a. 

d. 

100 

400 
p.  Hect. 

50 

V8-V4 

nein 

ja 

Herzogthum  Anhalt- 
Cöthen. 

1 
selten 

3. 

Kreis  Ciithen 

Körnerbau 

grosse    und 
Bauer- 
Güter, 

geschlossen 

a    c. 

a.  c. 

25-100 

1000 
p.  Hect. 

25 

'k-'l. 

nein 

ja 

4. 

Kreis  Cöthen 

südlicher  Theil)  . . . 

Fürstenthum  Schwarz- 
burg-Rudolstadt. 

Zucker- 
rüben und 
Körnerbau 

grosse  vor- 
wiegend, 

der  andere 

Theil 

parcellirt 

a.  b.  c. 

a. 

20-50 

1200  bis 

1600 
p.  Hect. 

.la 

sei-  ^2-^/3 
ten 
über 
25 

selten 

nein 

ja 

5. 

;  Untt-rheiTschaft 

1 

Körnerbau 

kleinere, 

nicht 

geschlossen 

a.  c. 

a. 

25-50 

ge- 
ring 

'l2-'k 

nicht 
tiber- 
all 

ja 

G. 

•Oberherrschaft 

(Ort  Stadtilm) 

1 
1 

1 

Fürstenthum  Schwarz- 
burg-Sondershausen. 

Körnerbau 

kleine, 
parcellirt 

a.  c. 

a. 

— 

— 

se 

ge- 
ring 

Iten 
ja 

ja 

ja 

7. 

Unterherrschaft 

j 

Körnerbau 

grosse, 
geschlossen 

c. 

b. 

50-300 

250  bis 
1500 

25 

bis 
75 

V2 

ja 

im 
Win- 
ter 
nicht 

8. 

Bezirk  Sondershausen. 

Körner- und 

Zucker- 
rübenbau 

mittlere, 
geschlossen 

d. 

d. 

Haus 

mit 

25  Ar 

200-250 

"l6-'k 

nein 

ja 

Rudolstadt.    Fürsteuthum  Schwarzburg-Sondershausen. 


:ur) 


9. 

10. 

11. 

12. 

13a. 

VAhT 

14. 

1:.. 

10. 

17. 

'/. 

Werden  zeit- 

Zahl 

der 

^ 

^ 

Steigerung 

_ 

Wenden 

WV-rdfu 

In 

weise  aus  an- 

täglichen 

:i  "3  -^  ;v. 

03 

_  ^ 

-^ 

der  Lohne 

0 

:3       r>. 

erwachs. 

Kinder  zu 

welchem 

deren  Gegen- 

Arbeits- 

S   0 

u.^ 

^   !r  •  r 

Kinder 

lanillictit'ii 

Alter 

den  Arbeiter 

stunden 

'S'f  i§ 

'3  '<^ 

B  ^ 

0  *i  ^ 

sich   land- 

Arbeiten 

heiratheil 

bezogen,  oder 

-i. 

-2^ 

^    0 

1-  , 

0  5 

T  -». 

"^ 

'■5 '5  1= 

lichuik 

verwendet 

die  lutidli- 

umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise wog? 

o 

ä  , 

o 
CO 

2 

u 

C 

a 

Arbeiter  1 
Ueberstund 
und  zu  weit 
satze  pro 

-3  a 

aß 

...    ^-' 

*-> 

"3 

■r. 

Arbeiten 

oder 

anderen 

P>werb-i- 

artt-n  iMi 

und  voll 
woiehcm 
AlttT  uuV 

clien 
Arbeit.T?' 

a..li,,n;.„„' 

h 

kommen  im 

lü 

8 

ja,  1  Sgr. 

300 

pro 

1  Jahr 

i 

bis     j 

2  J. 

nicht 

meisten.s 

vom 

von 

Sommer  auf 
Accord  und  Tage- 
lohn; wandern 

pro 
Stunde 

.Jahr 

KH) 

regel- 
mässig 

zu 
ersteren 

H.  Jalire 
an 

2(»-    lOJ.I 

im  Frülijalir, 
Sommer,  Herbst 

zur  Feldarbeit 

und  Industrie 

im  Sommer 

12 

7-9 

nur 

300 

pro 

1  Jahr 

331/3 

5  J. 

meisten- 

erste res 

die 

a.  l.>4   i-i^ 

aus  den 

schwer, 

Jahr 

theils 

meisten. 

%)  J. 

benachbarten 

1  Sgr.  pro 

vom 

h.  L'O  bi-,  ' 

Districten  auf 

Stunde 

K».  Jahn- 

30  J 

Accord 

au 

vom  Frühjahr 

10 

10 

j;^ 

300 

pro  Vi 

1  Jahr 

K 10 

2(1  J. 

.)'» 

meistens 

voll 

;i.  JS  |,i. 

bis  Herbst  aus 

Jahr 

zum 

10  .lalnvii 

.■'•(1  J. 

dem  Eichs- 

Ilandwtrk 

an,  beim 

1«.  JO  l)ib 

felde  und 

und 

Rübenbau 

'l'.^  J.    1 

Oberhessen 

Bergbau 

vom  Frühjahr 

11 

9 

nicht 



pro 

1  Jahr 

40 

10  J. 

theil- 

viele  zum 

ja,  vuni 

.>e)ir   MT- 

bis  nach  der 
Rübenernte,  auch 
für  volle  Jahre 

gern,  1 
bis  11/4 

Jahr 

woise  ja 

Maurer- 
Handwerk 

(i.-7.  Jalire 
ab 

schieden 

i 

aus  dem  Harz, 

Sgr.  pro 

Eichsfeld,  Netze- 

Stunde 

bruch,  Hannover 

nein 

11-12 

8 

nicht 

gern,  1^4 

bis  IV2 

Sgr.  pro 

300 

pro 
Jahr 

1  Jahr 

KM) 

10  J. 

nur  zum 
Theil 

gern  zu 
letzteren 

ja,  melir 

oder 
minder 

a.  L>0  bi> 

25  y 

\>.  ÜO  J.    j 

häufig 

Stunde 

nein 

von 

von 

nicht 

300 

pro 
Jahr 

1  Jahr 

50-90 

8  bis 

nur  zum 

mehr  zu 

nein 

a.   nach 
der  Mi-  | 

Mrg. 

Mrg. 

gern,  II/4 
bis  11/2 

13  J. 

Theil 

letzteren 

5  Uhr 
bis 

7  Uhr 
bis 

litär/eit  ' 

li      •>•>     1,1.; 

Abds. 

Abds. 

Sgr.  pro 

25  j.  : 

6  Uhr 

5  Uhr 

Stunde 

wandern  vom 

12 

10 

ja,  pro 

195-205 

pro 

1  Jahr 

1(3 

1  J. 

nicht 

meistens 

ziemlich 

a.  L'O  l.i. 
30  J. 

Frühjahr  bis 

rata  des 

Jahr 

regel- 

zu 

viele,  von 

Herbst  auf  ca. 

Tage- 

mässig 

ersteren 

H  bis 

b.  18  bi> 

8  Monate  nach 

10  Jahren 

20  J. 

der  Provinz 

lohns 

Sachsen 

an 

wandern  im 

i;; 

9 

schwer 



monat- 

1 Jahr 

— 

— 

wenig 

ersteres 
aus- 

von 
10  Jahren 

a.  25  bis  i 

:;o  J. 

Spätherbst  bis 

und gegen 

lich 

schliess- 

an, zur 

b.  jfo  bi- 

zum  Frühjalu 

doppelten 

lich 

Rüb-n- 

J5  J. 

nach  West- 

Lohn 

cnltur 

falen 
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B.  36b.    Herzogthum  Anhalt.    Fürstenthum  Schwarzburg- 


19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

2i. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Famüien- 

"^ 

CV. 

, 

Bestehen 

C4H 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

.    o 

fcc.-ä 

„  o 

o 

Spar-  oder 

p; 

W 

1       CO 

Ai'beiter 

Für  welchen  Bezirk 

5  Köpfen  an: 

2  =5 

1       CO 
K      CO 

o 

Credit- 

S 

N   ^' 

in  anderen 

sind  die 

a.  Nahrung, 

b.  Kleidung, 

ö  ,2 

^   u 
o 

_a  6 

.2cv. 

Vereine 
und  mit 

CO    o 

C    G    o 

CA     <D  Q 
CO    -^^   1—1 

a^  'S 

Erwerbs- 
zweigen 

nebenstehenden 
Antworten  giltig? 

V.  Wohnung-, 

d,  Heizung 
u.  Beleuch- 
tung' 

e.  Abgaben 
etc.  ? 

'S  2 

-SO 

?3 

CO 

a 
o 

welcher 
Betheili- 
gung? 

^  p 
3  ^ 

fcc-ö 
'S  s 

Werden  G 

Accord-Arb< 

geführt? 

zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

Herzogthum  Anhalt- 

Dessau. 

Kreis  Zerbst 

meistens 
,300  Tlür. 

zum 
Theil. 

nein 

hie 
und  da 

wonig 
be- 

städtische 
Sparkasse, 

zum 
Theil 

hie 
und  da 

nein 

im  Wald-  und 

Wasserbau 

200  bis 

nutzt 

von 

schon 

an 

600 

ländlichen 

vor  der 

ein- 

Thlr. 

Arbeitern 
benutzt 

Ver- 
heira- 
thun^r 

zelnen 
Orten 

Kreis  Zerbst 

östlicher  Theil)  . . . 

a.  151  Thlr. 

b.  68      „ 

c.  0      „ 

d.  13      „ 

500 
Thlr. 

nein 

nein 

nein 

Kreis- 
Sparkasse, 
sehr 

nein 

ja 

nein 

im  Wegebau 

Herzogthum  Anhalt- 

e.     11      „ 

schwach 
benutzt 

Sa.  2-19  Thlr, 

Cöthen. 

1   Kreis  Cüthen 

i 

1 

a.  180  Thlr. 

b.  60      „ 

c.  15      „ 

d.  15      „ 

e.  30      „ 

ja 

nein 

nein 

nein 

Kreis-Spar- 
kasse, auch 

von  ländl. 

Arbeitern 
benutzt 

selten, 
nach 
d.  Ver- 
heira- 
thung 

selten 

nein 

nein 

Sa.  300  Thlr. 

Ejeis  Cöthen 

(südlicher  Theil)  . . . 

ad  c,  16  bis 
18  Thlr. 

meisten- 
theils 

nein 

nein 

nein 

nein 

verein- 
zelt 

ja 

nein 

in  Bergbau, 

Fabriken, 

Eisenbahnbau 

Fürstenthum  Schwarz- 

burg-Rudolstadt. 

Unterherrschaft 

etwa 
150  Thh-. 

selten, 

200  bis 

300 

Thh-. 

nein 

hie 
und  da 

nein 

ja, 
mit  reger 
Betheili- 
gung 

ja,  in 
spä- 
teren 
Jahren 

ja 

nein 

nein 

Oberherrschaft 

(Ort  Stadtilm; 

150  Thk. 

200  bis 
300 
Thlr. 

nein 

nein 

nein 

Sparkasse, 
mit  guter 
Betheili- 
gung 

ja, 
meist 
erst  in 
reifern 

ja 

nein 

wenig,  in 
Wegebau  und 
Baugewerben 

Fürstenthum  Schwarz- 

Jaliren 

i 

1    burg-Sondershausen. 

Unterherrschaft 

a.  100  Thlr. 

b.  30      „ 

c.  15      „ 

d.  4,3    „ 

e.  O.s    ,, 
Sa.  1.50  Thlr, 

nein 

nein 

iieiu 

nein 

füi-  den  Be- 
zirk, kaum 

10  pCt. 

betheiligen 

sich 

nein 

ja 

nein 

im  ^^'aldbau 

Bezirk  Sondershausen. 

ganz 
verein- 
zelt 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

fast  alle 
im  Winter 

i 


I 


Rudolstadt.    Fürstenthum  Schwarzburg-Sondershausen. 


317 


29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

3;). 

Ml 

37. 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Klein- 

Bestehen 

Volks- 

Wandern  vii-io 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

socialisti- 

kinder- 

Fortbil- 

biblio- 

ländliche 

geistige  und 

der  Arbeiter 

lichen  Arbeiter 

sche  Agi- 

sclmlen. 

dungs- 

theken 

Arlx'ittT  aus? 

sittliche 

anderer 

gehoben: 

tation  bei 

schulen? 

(Ursache, 
welche  Kat<"- 
goriü  von  Ar- 
beitern und 
wohin.) 

Cultnr  länd- 
licher Arbeiter 
im  Vergleich 

Erwerbs- 
arten 
auf  die 

a.  sittlich, 

b.  (geistig. 

c.  in  Leistungs- 
fähigkeit und 

den  Arbei- 
tern be- 
gonnen? 

Kinder- 
gärten 
benutzt  ? 

Unterricht 

an  Tagen 

und 

und 
benutzt? 

Bemerkungen. 

zu  andern 
Arbeitern  ? 

läntUicheu 
Arbeiter 

Leistung, 
d.  materiell? 

Erfolg? 

Stunden? 

1 

zu  spüren? 

1 

sittlich  besser 

werden 

a.  nicht  viel, 

ja,  zum 

nein 

nein 

nein 

nicht  unbedeutend. 

Die  Aufgabe  ad  1, 

unzufrieden 

b.  c.  d.  ja 

Theil  mit 

Arbeiter  aller 

CK  IC.  über  den 

und  wider- 

Erfolg 

Klassen  bessere 
E-tistcnz   hoffend, 

Werth  dpi  di-n 
),'rundbekitzrn- 

spenstig 

hauptsächlich  nach 
Amerika 

den  Tatjeliihnern 

gehüritjen  Lande» 

mit  50  bis 

100  Thir.  pro 

llectar  scheint 

zu  niedrig  und 

materiell 

werden 

a.  neiu. 

neiu 

nein 

nein 

nein 

nur  aus  2  Dör- 

beruht wohl  auf 

und  geistig 

unzufrieden 
mit  dem 

b.  etwas, 

c.  nieht  in  Bezug 

fern  dos  Kreises, 

einem  Irrthnm. 
Ad'.Col.  IZ.fcind 

geringer, 

Verdienste 

auf  wirkliche 

Dienstboten  und 

wohl  blos  die 

sittlich  besser 

und  striken 

Leistung, 
d.  ja.  aber  nicht 
wirthschaft- 

Tagelöhner  in 

Zahl  der  Tage 
gemeint, wahrend 

die  Städte  und 

welcher  die 

licher 

ins  Ausland 

freien  Tage- 
löhner Lohn- 
arbeit verrieliten 

gleich 

die  ländl. 

a.  c.  nein, 

ja,  mit 

nein 

nein 

nein 

nein  —  nur  in 

re.sp.  Bcfcchafti- 

Arbeiter 
werden 

b.  ja, 

d.  ja,  aber 

Erfolg 

die  Städte 

gung  linden : 
letztereB  ist  nach 

knapper  und 

C'ol.  «  im  Winttr 

versehleeh- 

nicht  wirth- 

nirht  der  Fall. 

tern  sieh 

schaftlicher 

gleich 

zeigen  sich 

an 

Industrie- 

Orten  am 

meisten  roh 

a.  c.  nein, 

b.  d.  ja,  aber 
nicht  wirth- 
schaftlicher 

ja,  mit 
Erfolg 

nein 

nein 

nein 

nein 

gleich 

ungünstig 

a.  b.  ja, 

c.  nicht  durch- 
gängig. 

d.    Wohnung  und 
Kleidung 
besser 

nur  in  der 

Xähe 
der  Städte 

nein 

Näh-  und 
Strick- 
schule u 

nein 

wenig,  nach 
Westfalen 

gleich 

— 

a.  b.  d.  ja, 
c.  nein 

nein 

neiu 

nein 

nein 

nein 

im  Ganzen 

werden  zu 

a.  nein, 

nein 

neiu 

nein 

nein 

wenige  Ic,  um 

gut, 

höhern 

b.  c.  ja, 

d.  im  Ganzen 

sich  zu  verbessern 
und  mehr  zu 

namentlich 

Lohnfor- 

nein, sie  näh- 

verdienen, in  die 

in  sittlicher 

derungen 
gedrängt 

ren  und  klei- 

Städte und  benach- 

Cultur 

den  sich  aber 
besser 

barte  Provinzin 

die  bessern 

im  Allgemeinen 

ja.  mit 

nein 

nein 

ja,  von 

ziemlich  viele, 

Kräfte 

ja,  aber  nicht 

vielem 

Arbeitern 

wegen  grösseren 

gehen  der 

immer  in  Bezug 
auf  Sittlichkeit, 

Erfolg 

nicht 

Verdienstes, 

Landwirth- 

Leistung  und 

benutzt 

meistens  in  die 

schaft 

Wirthschaftlieh- 
keit 

grösseren  Städte 

verloren 

Westfalens 
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i. 


6. 


Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nebenstehenden 

Antworten  giltig  V 


Handels- 
gewäehs- 

bau, 
Körnerbau 
üder 
Woide- 
wirthschaft 
vorwie- 
gend ? 


Grosse, 
mittlere 
oder  kleine 
Güter 
vorherr- 
schend? 
Geschlos- 
sen oder 
parcellirt  V 


Welche  Ar- 
beiter herr- 
schen vor? 

a.  Gesinde, 
h.  Tagelöhn.iiiit. 
0.  Tagelöhn.oliiie 
Grundbesitz, 

d.  Guts-Tagclüh- 
ncr  oder 

e.  sonst.  Arbeiter 
(Kinder  etc.)? 


O. 
Welche 
Arbeiter 
neben- 
stehen- 
der Arten 
beiinden 
sich  in 
bester 
Lage  ? 


Grossherzogthum 
Sachsen -Weimar. 

j  Kreis  Weimar 

Amt  Jena' 


Kreis  Weimar 
(Amt  Dornburg) 


Kreis  Neustadt 
(westliche  Hälfte) 


Kreis  Eiscuach 


Kreis  Eiseuach 
[Amt  Eisenach)  ... 

Kreis  Eisenach 
(Aemter   Dermbach. 
Lengsfeld,  Geisa, 
Vachai 


Kreis  Eisenach 

(Aemter  Kaltennord- 
heim  u.  Ostheim 


Herzogthum  Coburg- 
Gotha. 

Herzogthum  Gotha . 


9.   j  Herzogthum  Gotha.. 


Körnerbau 


Köruerbau 


Körner- 
mit  vielem 
Futterbau 

Körnerbau 


10. 


Herzogthum  Coburg 
Amt  Neustadt)  . . 


Körnerbau 


Köruerbau 


Körnerbau 


Körnerbau 


Körner 
und  starker 
Kartoffel- 
bau 


kleinere, 
parcellirt 


mittlere 

und 
kleinere 


alle 

gemischt 

und 

geschlossen 

mittlere 
und  kleinere. 

halb 
gescblossen, 

halb 
parcellirt 


kleinere, 
parcellirt 


kleine, 

sehr 

parcellirt 


mittlere 
und  kleine 


kleinere, 
geschlossen 


kleine, 
parcellirt 


a.  b. 


b.  e. 


6. 

Durchschnittl. 

Besitzthum 

der 

grundbesitzen- 
den 
Tagelöhner. 

Grösse   jWerthim 
Ganzen 
Ar.       I      Thlr. 


Werden 
häufig 
Grund- 
stücke 

durch  Tage- 
löhner 

gepachtet  ? 

Durchschnitt 


Um- 

fang 

Ar 


Pacht 
per  Ar. 
Thlr. 


Tagelöhner 
das   Jahr 
hindurch 


a.  b. 


gleich 
gut 


b.  c. 


1,5-150 


20-200 


nur  ein 
Häus- 
chen 

100  bis 
150 


28-140 


bis  200 


10-50 


5-10 
pro  Ar 


2-8 
pro  Ar 


200-400 


800 


bis  400 


2<K> 


1145-260 
Ip.  Hect. 


ja 
50  I     bis 

80 


ziemlich 

ge-  ^  1/6-1/3 
ring 


ja 


100 


nein 

i     1/, 


ja 

-      Vio 


25 

bis 
100 


'lio-'k 


ja 


ja 


nicht 
immer 


hie 

und  da 

nein 


fap 
_ac-ö 

:rf-3 

m 


ja 


ja 


ja 


ja 


nein        — 


ja 


ja 


ja 


ja 


ja 


ja 
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9. 

10. 

11. 

12. 

13a. 

"l3b. 

14. 

1.-.. 

!•;. 

17. 

1> 

Werden   zeit- 

Zahl der 

i 

0 

Steigerung 

_ 

Wenden 

Werden 

In        ! 

weise  aus  an- 

täglichen 

-  •"?  -3  .->. 

tJ. 

r^ 

.-.. 

der  I.ülino 

i 

erwachs. 

Kinder   zu 

wtdehem  i 

deren  Gegen- 
den  Arbeiter 

'Arbeits- 
stunden 

;g.a  j3  5 

'li 

"3 

5  s: 

«^  f^ 
0  c  ^ 

Kinder 
sich    iuiid- 

landlichen 
Arbeiten 

Alter     1 
heirathen' 

bezogen,  oder 

,^ 

.2  =  5.^ 

^    b 

-"  "0 

'^  2 

T   ^^                ;\. 

K  ^   2 

lirhen 

vcrwi-ndft 

die  laiidli- 

umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 

g   !  - 
s      .s 

Arbeiter  1 
Ueberstund 
und  zu  welc 
satzo  ]ir() 

^3 

1^ 

""^ 

1 

.i  •<  -? 

AHtüiteii 

oder 

anderen 

Erwerbs- 

arten  zuV 

und  V(in 
welciiem 
Aller  anV 

clien 
ArbeiterV 

1      (ll<-  <:    

1: 

nein 

11    1   6-9 

nein 

3011 

pro 

iJahr 

100 

20  J. 

j'^ 

faüt  alle 

>elti'n,  von 

20— :«u. 

Jahr 

zum 
IJauhand- 

Wfrk  etc. 

\'l  bis 
14  Jahren 

nein 

10-12 

G-10 

meistens, 

gegen 
gute  Be- 
zahlung 

280-300 

p.  Jalu- 

auch 

pro 

T\oche 

1  Jahr 

50-KK) 

10  J. 

zum 
Theil  ja 

meist  zum 

Bauge- 
werbe etc. 

V.  10-14  J., 

in  der 

schul- 
freien /,,.it 

a    25  bis 

:j<»  j. 

\k  20  bi^ 
25  .1. 

zu  jeilor  Jahres- 

12 

8 

sehr 

_ 

ver- 

iJahr 

100  bei  1    2(  1  J. 

i'' 

melir  als 

seil..,! 

.1.  22  lii' 

zeit  auf  unbe- 

schwer, f. 

seliie- 

Gesinde.; 

sonst  zum 

:!M  .1. 

stimmte  Zeit 
zu  Eisenbahn- 

doppelten 

ilen 

sonst 
20—50 

Bauhand- 

1».  l.'^  bis 

bauten 

Lohn 

werk 

24  J. 

im  Sommer  aus 

11 

8 

nein. 

210 

pro 

iJahr 

100 

5  J. 

U''ill 

z.  Hand- 

sehr 

a.  20  bis 

Baiem,  Ober- 

i 

21/0  Sgr. 

Jahr 

werk,  Fa- 

selten, 

25  .1 

schlesien; 
auf  23  Jahr  nach 

pro 

brikarbeit 

V    14.  J. 

b.   IH  bis 

der  Rheinprovinz 

Stunde 

etc. 

ab 

22  J. 

und  Westfalen 

" 

45     !  20  J. 
KMJ    !  ,30  J. 

nicht 
regol- 
mässig 

theilweise 

zum 
Handwerk 

24-26  J. 

zu  jeder  Jahres- 

von       von 

j^! 

c.  290 

pro 

iJahr 

100    i  10  J. 

ja 

zum 

sehr 

a.  26  bi. 

zeit  nach  West- 

früh      früh 

1  Sgr.  pro 
Stunde 

Jahr 

Hand- 

wenig, 

;5o  J. 

falen;  wenige  in 
den  Ernte- 
monaten nach 

5  Uhr  1  8  Uhr 

bis     :     bis 
Abds.  1  Abds. 

werk, 
Fabrik- 

von 
14  Jahren 

1).  20  bis 
2i  .1. 

der  Wetterau 

7  Uhr  1  5  Uhr 

arbeit 

an 

nein 

12        8 

sehr 

60— 2.ÖO 

pro 

1  Jahr 

5U-120    10  J. 

sehr 

meistens 

vom 

22-26  J. 

schwer,  f. 

.Tahr 

selten 

zum 

15.  .lahre 

doppelten 

Hand- 

an 

Lohn 

werk,  We- 

ben etc. 

nein 

12 

10 

ja,  pro  rata 

180-200 

pro 

IJahr 

50-200  2  bis 

j'' 

meistens 

selten 

20-24  J. 

des  Tage- 
lohns und 
ausserdem 

Jahr 

3 Jahre 

zu 
ersteren 

Kost 

vereinzelt  zur 

11 

9 

ja,  pro 

300 

pro 

1  Jahr 

75 

5  J. 

nein 

zur 

sehr 

so  früh 

Zuckerrüben- 

rata des 

.Jahr 

Industrie 

selten, 

als 

arbeit  vomEichs- 

höchsten 

vom 

möglich 

feJde  und  Schwe- 
den, im  Herbst 

Tage- 

12.  Jahre 

auf  4  Wochen 

lolins 

an 

nach  der  Magde- 

burger Gegend 

nein 

11 

9 

ja. 
3  Sgr.  pro 

— 

pro 

.Jahr 

IJahr 

100      10  J. 

nein 

meistens 
zur  Fa- 

nein 

a.  nach  dei 
Militiir- 
zeit 

Stunde 

brikarbeit 

b.  20  bis 
2t  J. 
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19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familien- 

c^ 

o. 

, 

Bestehen 

t! 

, 

Finden  ländl. 

Für  welchen  Bezirk 

bedarf  von 
5 Köpfen  an: 

o 

a  S 

u 
o 

> 

Spar-  oder 
Credit- 

5 
p  ^ 

I   M 
-M  p    . 

3  c-B 

Arbeiter 
in  anderen 

sind  die 

a.  Nahvunp:, 

b.  Kleidung-, 

2-- 

ci4 

1  s 

V  ereine 
und  mit 

^  i>  '^ 

Erwerbs- 
zweigen 

nebenstehenden 

Antworten  giltig? 

1 

c.  Wohiuiiig-, 

d.  Hi'izuiif,' 
\i.  Beleiuh- 
tung, 

e.  Abgaben 
etc.? 

1     tJ3 

%  2 

f=l     OD 
> 

CO     2 

>=P 

o 

welcher 
Betheili- 
gung ? 

■:;:;  -p 

p  " 

^    P 
0) 

,-^ 
>— 1 

Werden  G 

Accord-Arb 

geführt? 

zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

Grossherzogthum 

Sachsen -Weimar. 

Kreis  Weimar 

,       (Amt  Jena) 

240-250  Thlr. 

ja 

nein 

nein 

nein 

ja,  haupt- 
sächlich 

vom 
Gesinde 
benutzt 

ja 

ja 

nein 

im  Wald- 
und  Wegebau 

Kreis  Weimar 

'       (Amt  Dornbnrg)  . . . 

a.  125  Thlr. 

b.  35      „ 

selten 

hie 
und  da 

nein 

nein 

ja,  erst 
vor  Kurzem 

ja 

ja 

nein 

ein  kleiner 
Theü  im 

Kreis  Neustadt 

c.  15      ,, 

d.  15      „ 

e.  10      ,. 

gegründet 

Waldbau 

Sa.  200  Thlr. 

(westliche  Hälfte) . . 

150- 200  Thlr. 

viel- 
facli 

nein 

nein 

nein 

iu  allen 

Städten, 

vereinzelt 

benutzt 

ver- 
einzelt 

z.  Kauf 
selten, 

.".ur 
Pacht 
viclfaili 

nein 

im  Waldbau 

Kreis  Eisenach 

a.  IfiO  Thlr. 

b.  30      „ 

c.  15      „ 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

'   Kreis  Eiseuach 

d.  20      „ 

e.  8      „ 

Sa.  233  Thlr. 

Amt  Eisenach)  .... 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

viel- 

ja 

— 

nein 

j   Kreis  Eisenach 

fach 

!        (Aemter    Dermbach, 

1             Lengsfeld,  Geisa, 

Vacha) 

160  Thlr. 

fast 

nein 

nein 

nein 

für  den 

nein 

ja 

ei  Hahn- 

im  Waldbau 

tTMl' 

Bezirk, 

und 

nicht 

meistens  von 

Hülsen- 

Dienstlioten 

früehteii 

, 

benutzt 

für  den 

Kreis  Eisenach 

I.i.  Theil 

(Aemter  Kaltonm^rd- 

i             heim  u.  Osthoim) 

a.  200  Thlr. 

selten, 

hie 

nein 

nein 

Sparka.ssen. 

j'' 

ja 

bei  Ge- 

in Waldbau, 

1 

b.  40     „ 

c.  15     „ 

d.  12     „ 

100 
Thlr. 

und  da 

mit  be- 

.leutender  Be- 

tlieiligung 

treide- 
ernte 10. 
bis  13., 

Weberei, 
Kork- 

Herzogthum Coburg- 
Gotha. 

e.     25     „ 

Dreschen 
U.  Theil 

schneiderei 

Sa.  292  Thlr. 

Herzogthum  Gotha . . . 

täg-lieh: 

sehr 

J-1 

selten 

nein 

ja,  auch 
von  läudl. 

ja 

zum 

nein 

in 

a.  13     Sgr. 

selten 

Kauf 
weniger, 

Baugewerben 

c-     1,5      , 

Arbeitern 

zur 

d-    2,0     „ 

benutzt 

Pacht 

1 

e.    1-0     „ 

mehr 

Sa.  20   Sgr. 

;   Herzogthum  Gotha — 

a—d.  220  Thlr. 

mcisten- 

hie 

sehr 

nein 

nein 

im 

ja 

bei 

ja 

e.  .'?— 5  Thlr. 

theils 
niolit 

und  da 

selten 

Allge- 
meinen 

2  Pfarr- 

;^ütern  für 

1/4  vom 

Roh- 

wenig 

1 

ertrag 

Herzogthum  Coburg 

(Amt  Neustadt). . . . 

2r,0  bi.s 

selten 

hie 

Be- 

nein 

ja,  mit  meist 

ja 

jetzt 

nein 

hauptsächlich 

2S8.Thlr. 

und  da 

gräb- 

niss- 

kassen 

reger  Be- 
theiligung 

mehr 

als 

früher 

Fabrikarbeit, 
ländl.  Arbeit 
Nebensache 

Herzogthum  Coburg-Gotha. 
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29. 

Matcriollo 

Laj^e, 

geistige  und 

sittliche 

Cultur  läncl- 

liclierArbeiter 

im  Vergleich 

zu  andern 

Arbeitern  ? 


30. 
Ist  eine 
Einwirkung 
derArbeitor 
anderer 
Erwerbs- 
arten 
auf  die 
ländliclien 
Arbeiter 
zu  spüren  ? 


31. 

Hat  sich  die 
Lage  der  länd- 
liclien Arbeiter 
gehoben: 

a.  sittlieli, 

b.  geistig-, 

c.  in  I.cistunj^s- 
l'iiliifj-kfit  und 
Lcistiintr, 

d.  iiKitfiifil  ? 


materiell 

und  sittlich 

besser,  geistig 

zuweilen 

geringer 

geistig 

ziemlich 

•rleich 


geistig  und 
sittlich  besser 


günstig 


materiell 
gleich,  geistig 
etwas  zurück, 
sittlich  höher 

materiell 

schlechter, 

sonst  wohl 

gleich 

gleich 


nicht  wesent- 
lich ver- 
schieden 


besser 


auBscliliesslic-h 

ländliclie 

Arbeiter  sind 

geringer  gestelll 


ja.  T'nlust 

zur  Arbeit, 

höhere  Lohn- 

forderung- 

und 

Ungehorsam 


in  der  Nähe 
der  Städte 

verderblich, 

in  Bezug  aul 

Sittlichkeit 

und 

Sparsamkeit 

Avirkt  auf 
die  Erhö- 
hung der 
Löhne 

naclitlicilig-er 

Einfluss  der 

städtischen 

Arbeiter 

(Strike) 


werden 
immer 
unzufrie- 
dener 


ungünstiger 
Einfluss  durch 
Erregung  von 

Unzufrieden 
heit 


ja,  eine 
ungünstige 


die  guten  Ein- 
künfte der  Fa- 
brikarbeiter 
üben  grossen 
Einfluss 


a.  ja.  nur  häutig 
das  li.  (rcbot 
verletzt, 

b.  d.  ja, 

c.  Leistung  min 
der  als  Lei- 
stungsfähigkeit 

ja  entscliieden, 
doch  ■weniger  in 

Bezug  auf 
Vergehen  gegen 
das  6.  Gebot  und 

fiCistungen 

a.  b.  ziemlidi 
gleich, 

c.  nein,  abneh- 
mend, 

d.  ja 

a.  nur  in  Bezug 
auf  Trunk- 
sucht, 

b.  c.  nein, 

d.  ja,  aber  nicht 
■svirthscbaftl. 


a.  b.  d.  ja,  Wald 
frevei  und 
Trunksucht 
wie  früher, 

c.  nein 


a.  b.  d.  ja, 
c.  nein 


a.  b.  nein, 

c.  kaum  bemerk- 
bar, 

d.  ja,  aber  selten 
wirthschaft- 

1  icher  als 
früher 

a    verschlechtert 

b.  c.  nein, 

d.  ja,   aber  nicht 
wirthschaft- 
licher 


im  Allgemei- 
nen ja 


ja,  bis 

jetzt  ohne 

grossen 

Erfolf? 


ja,  nur  bei 
Icr  Hefe  dci 

Arbeiter 
mit  Erfolg 


32. 
Hat  die 

socialisti- 
sche  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen? 
ErfoliT? 


ja,  mit 
Erfolgr 


J'i 


ja,  aber 

nur  theil- 

weise  mit 

Erfolg 

ja,  meist 

ohne 

Erfck 


Klein- 
kindtT- 
schiili'u, 
Kinder- 
gärten 
benutzt? 


nur  in 

Städten, 

vom  Lande 

nicht 

benutzt 

nein 


j;l 


hie  und  da 

und  gern 
benutzt 


hie  und  da 


bestellen 

Eurtbii- 

duiigs- 

schulen? 

Unterricht 

an  Tagen 
und 

.StundiMi? 


im   l-ji1- 
.stciien 


sind 
meistens 

ein- 
gegangen 


ja. 
Sonntacrs 


J-' 


ja,  an 
Sonntagen 


Industrie- 
schulen 

für 
Mädchen 


ja,  meist 
im  AA'inter 

an  Sonn- 
und  Werk- 
tagen 

ja,   in  den 
Winter- 
Abenden 


Vulks- 

biblio- 
til.-k.'M 

und 
benutzt? 


ja,  nicht 
benutzt 


ja,  von 

ländlii'hiMi 

Arbriteru 

niclit 

lienutzt 

ja,  aucli 
benutzt 


ja,  theil- 

weise 

flcissig 

benutzt 


ja,  unu 

auch 
benutzt 


\N  aiKb-rn  viele 

Iündii<-Iiü 
Arbeiter  aus? 

rrsach", 
weidio  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern und 
wohin  ) 


nein,  nur  luu 

und  wieder  in 

die  Stadt«! 


ins  AubIuiiJ  sehr 

selten,  in  die  SfUdti 

öfter,    dcB  liülicrn 

VerdicnHte»  und 

gc!MiisBrei  ehern 

Lebens  wetfen 


ja,  alle  Arbeiter- 
klassen in  die 
Städte;  I'rsache: 
Verführung.  Tcber 
rcdnng 


a,  um  liölnre  Löhni 
zu  erlaiigen  und 
uiigebuniioner  zu 

;ein,  la.  und  e.  iiacl 
Westfalen 


in  die  Städte  juiigi 

Leute,  des  grös- 
seren Loline»  wegen 
ins  Ausland  wenige 


nicjit  bedeutend 


lur  in  die 
Städte 


Bemerkungen. 


Lage  der  ländlicben  Arbeiter. 
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B.  38a.    Herzogthümer  Sachsen-Altenburg  und 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Handels- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das  Jahr 

bau. 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

Grund- 

hindurch 

j    Für  welchen  Bezirk 

Körnerbau 

Güter 

a.  Gesinde, 

stehen- 

grundbesitzen- 

stücke 

;              sind  die 

oder 

vorherr- 

b. Tagelölm.  mit, 

der  Arten 

durch  Tage- 

5X3 

c 

nebenstehenden 

Weide- 

schend? 

c.  Tag-elöhn.ohiif 
CTi-unilliesitz. 

befinden 

den 

löhner 

''  CV. 

1^ 

1      Antworten  giltig? 

wirth  Schaft 
vorwie- 
gend ? 

Geschlos- 
sen oder 
parcellirt  ? 

cl.  Üuts-Tagelöh- 

ner  oder 
e.  sonst.  Arhcitev 

(Kinder  etc.)? 

sich  in 
bester 
Lage  ? 

Tagelöhner. 
Grösse   IWerth  im 

gepachtet? 
Durchschnitt 
Um-  1    Pacht 

^73     ö 

Ganzen 
Ar.       1      Thlr. 

fang  1  per  Ar. 
Ar.   1    Thlr. 

&       w 

Herzogthum  Sachsen- 

Altenburg. 

selten 

Ostkrois 

Körnerbau 

mittlere 
und 

a.  c. 

a. 

100  bis  1000  bis 
200        1200 

100 
bis 

^5-^/20 

nicht 
immer 

ja 

kleinere, 

200 

meist 

geschlossen 

\^  estkreis 

Körnerbau 

im  All- 
gemeinen 

a.  c. 

a. 

16—50  iiOO  bis 

30 

bis 

'k-'lw 

nicht 
immer 

ja 

KM  10 

geschlossen 

pro 

60 

Herzogthum  Sachsen- 

Hectar 

Meiningen. 

j:i 

Amt  Meiningen 

Körnerbau 

mittlere 
und 

b. 

a. 

50 

ver- 
schie- 

10 
bis 

— 

ja 

nein 

kleinere, 

den 

20 

parcellirt 

i 

Amt  Hildburghausen  . 

Körnerbau 

mittlere 

a.  b.  c. 

a. 

50 

100 

bis 

ja          ja 

u  kleinere. 

ca. 

nur  zum 

50 

TheU 

geschlossen 

Amt  Saalfeld 

Eaps-  und 

mittlere 

b.  e. 

b. 

— 

— 

j:i 

knapp 

ja 

starker 

und  kleine, 

aus- 

Putterbau 

meist 

rei- 

nicht 
geschlossen 

chend 

Amt  Cam1)urg 

1 

Körnerbau 

kleine 

alle 
vorhanden 

a. 

sehr 
gering 

— 

ge- 
ring 

^lw-% 

nein 

ja 

Fürstenthum  Reuss, 

ältere  Linie, 

Umgegend  der  Städte 

1     'Greiz  und  Weida. . . 

Körn  erbau 

alle  3  Arten 

gemengt  u. 

räumlich 

a.  c. 

~ 

mit 
Noth 

ja 

Fürstenthum  Reuss, 

vielfach 

jüngere  Linie. 

parcellirt 

selten 

Bezirk  Gera 

Kömerbau 

theils  ge- 

a. 

a. 





121/2 

'/lo-'/io 

nein 

ia 

schlossen, 

bis 

theils 

50 

parcellirt. 

Bezirk  Lobenstein- 

Ebersdorf,  reussi- 

zuweilen 

sches  Voigtland . 

Körn  erb  au 

kleinere, 

a.  b.  c.  je  i/r, 

a.  e. 

6V4  tis  240  bis 

25 

Vio-1/« 

nein 

ja 

häufig 

e.  '1, 

50     i     280 

bis 

geschlossen 

1     pro 

50 

Hectar 

Sachsen-Meiningen.    Fürstenthümer  Reuss. 
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9. 

10. 

11.  " 

12. 

13a. 

13b. 

U. 

15. 

it;. 

17. 

l^.      ' 

Werden  zeit- 

Zahl der 

X. 

t> 

Steigerung 

^ 

Wenden 

Werden 

In        1 

weise  aus  an- 

täglichen 

B'p'o  •!;: 

i-t 

^ 

der  Löhne 

i 

erwachs. 

Kinder   zu 

welch,. 111 

deren  Gegen- 
den   Arbeiter 

Arbeits- 
stunden 

'S  "3  a  3 

r/1 

'S  'o 

vi;  r'  ■  r 

Kiudi-r 
>icii    läii.l- 

l.in.iliri,,.,, 
Arb.-itru 

Alter 
heiratlieh 

bezogen,  oder 

o-     1 

t  ^ 

'TJ  - 

^s 

W  ^  2 

lichen 

viTwi'iidet 

die  landli- 

umgekehrt. 

Z5-%E 

'^^ 

:Z     'A 

-. 

Arbeiten 

und  Von 

chen 

wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 

im  Somm 
im  Winte 

Arbeite 

Uebersti 

und  zu  wi 

satze  ])! 

-1  a 

al 

"53 

'.rr          O 

''S 

oder 
autleren 
Krwi-rbs- 

arteu  zu? 

wcIcIh'W 
Alt<T  an? 

Arbeiter? 

n.  die  niiiiiii  , 

liclii'ii, 
ImIic  w.il.. 

lel,.-...       ' 

nein 

12-13 

11 

schwer, 

2-4  Sgr. 

pro 

Stunde 

287-2S0 

jährl. 

Mahr 

90-100 

20  .1. 

nicht 
regel- 
mässig 

theilweise 
z.  Han<l- 

wcrk, 

Bergbau, 

Fabrik- 

arbc'it 

von 

l(t  Jahr.-n 

an,  nifi~t 

zum 

Hu^'u 

a.  21   .1 
I-.   is  J. 

nein 

12    18-10 

nein. 

280-300 

jälirl. 

1  .Tahr 

50-100 

20  .1. 

nur 

theilweise 

nicht 

a.  23  bis 

incl.  Mittag 

'/2  bis 

theil- 

z.  Hand- 

unter 

.«»  .1. 

und  Vesper 

1  Sgr.  pro 

weise 

werk, 

10  .lahnn 

b.   L>0  bis 

Stunde 

Fabrik- 
arbrit   ct.-. 

.•!o  .1. 

von  Frühliug 

11-12 

8-9 

nein 

6—10 

jährl. 

IJahr 

■A) 

15  J. 

meistens 

theilweise 

vom 

a.    M.'eli   dM 

bis   Herbst  nach 

Monate 

»/,  Tage 

zu  bi'iden 

S.  .lalire 

Milil.ir 

Bochum  in 

.  1                 ~ 

/rit 

Fabriken  und 

an 

li,  ilri   An- 

zu  Eisen- 

frui;:    d.-i 

linbnbautcii 

nein 

13 
incl.  E 

10 

sszeit 

ja,  gegen 
kleine 
Ver- 
gnügung 

c.  300 

jälirl. 

1  .lahr 

^^0-100 

10  .1. 

J'' 

meist  eu.^ 

zu 
ersteren 

,ui.s.-cr  der 

Schulzeit. 

am  eignen 
Grund- 
besitz 

,1.  ;;()  .1. 

b.  24  J. 

1 

nein 

12 

10 

nicht 
gern,   für 
Vi2  resp. 
Viü  Tage- 
lohn 

c,   300 

jährl. 

Mahr 

.")0 

Kl  .1. 

!•' 

nur 

wenige 

zum 

Handwerk 

nicht 

ausser  der 

Familie 

25  .1, 
b.    IH  bis 
20  .1. 

kommen  meisten- 

11 

8 

nein. 

— 

jährl. 

1  .Jahr 

so 

20  .r 

nur 

meistens 

mci.sten.'i 

— 

tbeils  aus  dem 

iTCEren 

theil- 

zum 

nur  in  der 

Altenburger 
Holzland  l'tir 

doppelten 

weisc 

Handwerk 

Kartoffel- 
ernte 

Lohn  und  Kost 

Lohn 

— 

— 

— 

am  leich- 
testen für 
Getränke 

• — 

p.  .Jahr 
auch 
p.Wo- 
chen- 
lohn 

1  .lahr 

auch 

nur  aut 

chen 

2r)-50 

10  bis 
15  J. 

,1'' 

thi'ilweise 

zum 
Handwerk 

wenig 

zur  Ernte  für 

12 

10 

2  Sgr.  pro 

300 

jährl. 

1  .Talir 

75-100 

5  .1. 

theil- 

inei.-5toiis 

v<irn 

.1.  25  bis 

die  Umgegend 

StUlK  0 

wcisc 

zur 

10.  .lahre 

.,0  .). 

von  Gera   aus 

Fabrik- 

an, bei  der 

b.  JO  bisl 
■>'    1     1 

der  Altmai-k 

arbeit. 

Bau- 

gewr'rben 

KartolVel- 
erntc- 

_;>  .1.    1 

vom  Frühjahr 

11 

10 

nicht  leicht, 

c.  300 

jährl. 

1  .lahr 

2Ü-25 

2  J. 

j'l 

oft  zur 

sehr 

a.  24  bis 
2S  .1. 

bis  Spätherbst 

excl.  Ti^riili- 

pro  Stunde 

Weber« 'i, 

selten,  V. 

Dach  sächsischen 
Städten  aul  l?au- 
und  Ziegelarbeit 

stücl 

Ve 

i  und 
sper 

1 

1/.2    bis 
1  Sgr.  und 
üvaniitw'ciii 

Maurerei 
<;'tc. 

10    .lahre 
an  zum 
Hüten 

n* 

h.  20  bis 
25  .f. 
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B.  38b.    Herzogthum  Sachsen-Altenburg  und 


19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

21. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familion- 

^ 

r*- 

CV. 

t_, 

Bestehen 

, 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

o 

r?.-t^ 

S 

p 

Spar-  oder 

j- 

;^ 

1    -5 

Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

iieboQstehendeii 

5  Köpfen  an : 

a.  Nalinuig-, 

b.  Kloidung-, 

c.  ■\VohiHing, 
(1.  Heizung 

§.2 

5  Ji 

3  '^ 
2  '^ 

e  ^ 
a^-2 

Credit- 
Vereine 
und  mit 
welcher 

p 
£  9 

3    u-V. 

-t^  -C 

in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 

Antworten  giltig? 

i 

u.  Beleuch- 
tung, 
e.  Abgaben 
etc.? 

03 
> 

-CO 

C3 

>H       i. 

^  s 

3  J 

d 
o 
O 

Betheili- 
gung? 

^  P 

-2  s 
t— 1 

Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

Herzogthum  Sachsen- 

Altenburg. 

üstkreifi  

.n    150  Tlilr 

selten 

nein 

nein 

nein 

nein 

selten 

selten 

nein 

in  Bergbau, 
Ziegeleien, 

b.  ÖO      .,  ' 

c.  20       „ 

d.  20       „ 

Fabriken 

Sa.  247  Thlr. 

WestkreLs 

a    170  Thlr. 

selten, 

nein 

nein 

nein 

ja,  mit  ge- 
ringer Be- 
tlieiligung 

jii 

nein 

hie  und  da 
im  Waldbau 

h.     30      „ 

c.  12       „ 

d.  (i       „ 

200  bis 
iOO 

Kauf 
seltener 
als  zur 

Herzogthum  Sachsen- 
Meiningen. 

e.      (i      „ 

Thlr. 

Pacht 

Sa.  230  Thlr. 

Amt  Meiningen 

i 

1 

250—300  Thlr. 

sehr 
selten 

j* 

nein 

nein 

für  den 
Bezirk,  mit 
zahlreicher 
Betheiliguug 

j;^ 

zum 
Kauf 
.ifters, 
zur 
Pacht 
immer 

nur  bei 
Tabak 

in  Waldbau, 

Wegebau, 
Fabriken  etc. 

Amt  Hildburghausen . 

i 

172  Thlr. 

ja,  ca. 
100 
Thlr. 

ja,  aber 
nicht 
in  je- 
derGe- 
meinde 

nein 

nein 

ja  und 
benutzt 

j'^ 

j'l 

nein 

nein 

Amt  Saalfeld 

;i.  lOS    Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

Ja,  auch 

selten 

siehe 

b.     21 

nur  im 

e.     12         ]] 

bei  Un- 

Bemer- 

Waldbau 

d-       7,5      „ 

e.        l.g        „ 

ver- 
heira- 

kung 

theten 

Sa.  153,4  Thlr. 

Amt  Camburg 

— 

seiton 

nein 

nein 

nein 

für  den 

Bezirk,  mit 

ganz 

sehr 
selten 

selten 

nein 

nein 

Fürstenthum  Reuss, 

geringer 

j           ältere  Linie. 

Betheiligung 

Umgegend  der  Städte 

Greiz  und  Woida  . . 

! 

" 

in  einzelnen 
( iemeinden 
und  auch 

selten 

zum 

Kauf 

seltener 

al.s  zur 

in  \Valdbau, 
Fabriken, 
Weberei 

Fürstenthum  Reuss. 

benutzt 

Pacht 

jüngere  Linie. 

:   Bezirk  Gera 

a.  ISO  Thlr. 

nur 

nein 

nein 

hie 

Sparkassen, 

selten, 

.)« 

nein 

in  Fabriken, 

li.     70       „ 

aus- 

und da 

mit 

nach 

Baugewerben. 

.1.     10       „ 

nahms- 

massiger 

der 

Haus- 

e.      3       „ 

weise 

Be- 
theiligung 

Ver- 
heii-a- 

industrie, 
Waldbau 

Sa.  283  Thlr. 

Bezirk  Lobenstein- 

thung 

i       Ebersdorf,  reussi- 

schcs  Voigtland. 

1 

120— 180  Thlr. 

nein 

1  Be- 

-rüb- 
niss- 
kasse 

1  Bezirks- 
Sparkasse, 
wenig 
l)enutzt 

selten 

fast  in 

jedem 

<,>rtc 

in  Waldbau, 
Bergbau, 
Weberei, 
Stickerei, 
Ziegelei 

Sachsen-Meiningen.    Fürstenthümer  Reuss. 
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29. 

30. 

3L 

;i2. 

•>.) 

;u. 

.'i.'i. 

Au. 

;(V 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Klein- 

Bestehen 

V.,lk>- 

Walldürn  viele 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

socialisti- 

kiiider- 

F..rtbil- 

l)iblio- 

iuiidlicliü 

geistige  und 

der  Arbeiter 

lichen  Arbeiter 

scho  Agi- 

r,    .1...   t          . 

(hings- 

tliek-n 

Arbeiter  aus? 

sittliche 

anderer 

geiioben: 

tation  bei 

sclnilen, 

sciiubMi? 

(Ursacliü, 
welclio  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern und 

Cultur  länd- 

licherArbeiter 

im  Vergleich 

zu  andern 

Ai-beitern? 

Erwerbs- 
arten 
auf  die 

a.  sittlich, 

b.  geistig, 

c.  in   l.cistuiigs- 
f;ibi!4kcit  und 

(lenArbci- 
teru  be- 
gonn(;n.'' 

Kinder- 
gärten 
benutzt  ? 

Unterriclit 

an  Tagen 

und 

und 
l)eiiiit/t? 

Bemerkungen. 

ländlichen 
Arbeiter 

Leistung, 
d.  materiell? 

Erfolg? 

Stunden? 

woiiin. 

zu  spüren? 

besser 

ja,  durch 

a.  entsittlii'lifcr 

ja,   nocii 

nein 

|M,    Wo.hen- 

nein 

inituiilur  la.  wegen 

In  Ikircff       ' 

Erheben  grös- 

als vor  1)1  .1., 

nicht  mit 

tags  von 

der   höheren 

AuHffllirun);   vnn 

serer  An- 

h. ja. 

durchgrei- 

i;-H riir 

l^ölineund  kürzeren 

(ionaiiinit- 

sprüche.  Vor 

c.  in  Leistung  ent- 

im Winter, 

Arbeitszeit  in  die 

Areordiirbi'ilrn 

lang-en  nach 

schieden  nein, 

fendem 

selten 

benachbarten 

(Col.  'i'i  wird 
Hil  .'i  niitgcthcilt: 

kürzerer 

d.  ja.  aber  nicht 

Erfolg 

licnutzt 

FaltrikHtiidte  und 

Arbeitszeit, 

wirthsehaft- 

(iruhendistriete 

„Ilie  und  An      ' 

Wider- 

licher 

hnt  man,  utu      ' 

spenstigkeit 

Arbeit   zu  er- 

materiell  und 

ja,  durch 

a.  li.  il.  ja. 

hie  und  da, 

nein 

nein 

nein 

.sehr  un- 

lullten, iiuf  die 

alte   Zehnlal.l'di 

nting  zurück- 

sittlich  besser, 

Forderung 

c.  Ijcistnngs- 
fiihigkcit  ist 
stellenweise 

noch 

bedeutend,    nur 

geistig  gleich 

hüiierer 

nicht  mit 

nach  den 

k'ehen  niÜKHcii 

Die  Arbeiter 

irb.'ilten  für  die 

Löhne 

im  Abnehmen 

Erfolg 

Fabrikort  eil 

begriffen 

lernte  incl.  La(b-ii 
und  Kinpniihen 

a.  b.  d.  ja, 

c.  nicht 'mit  der 
Steigerung  der 
Löhne  Schritt 
gehalten 

ja,  mit 
wenig 
Erfolg 

nein 

ja.  an 
Werk- 

tag(!n 
Abends 

nein 

nein 

'  die   i:i.   (iurbe 
viin  Körner-  und 
UlnttfrUehteii 
Hei  KapK  für 
Krnten  und 
Dreüchen  da» 
IX.  UrcKcher- 

besser 

nein 

a.  b.  ja, 
c.  nein. 

nein 

nein 

ja,  an 
Sonntagen 

nein 

ja,  die  materielle 
Ijage  zu  verbessern 

niaiiBs. 

Heim  DrcKcbcn 

der    llalnifrüehte 

erhalten  hio  bei 

ilanddruBch 

den  12.,  bei 

MaschinendruBch 

d.  ja,  af)er  kaum 
wirthschaft- 

bei  Tage, 
an 

>ind  dem  Militär- 
dienst zu  entgehen 

licher 

Werktagen 
Abends 

nach  Amerika 

den              1 

solider  und 



a.  d.  ja, 

versucht, 

nein 

ja,  an 

nein 

Auswanderung 

20.  Scheffel. " 

gesicherter 

b.  wenig  bemerk- 
bar, 

c.  nein 

mit  wenig 
Erfolgt 

2  Wochen- 
tagen 
Abends 

in  letzter  Zeit  fast 

ganz  aufgeliört, 

Mädclicn  ziehen 

mit  Vorliebe 

in  die  Städte 

1 

materiell 

ungünstig  für 

a.  nein,  nur 

ja,  hin  und 
wieder 

nein 

nein 

nein 

nur  in  die 

etwas  besser, 

den  Arbeit- 

Trunksucht 

Fabrikgegenden 

im  Uebrigen 

geher  wegen 
der  höheren 

abgenommen, 
b.  d.  ja, 

mit 

gleich 

Lohn- 
forderungen 

c.  nein 

Erfolg 

ländliche 

werden  zu 

a.  b.  ja. 

ja,  nur 



_ 

_- 

wenig    ins  Aus- 

Arbeiter 

rnznfncdeii- 

c.  d.  gleich,  nur 

ausnahms- 

land, öft(!rs  in 

genügsamer 

heit,  Begehr- 
lichkeit. 

Kleidung  fei- 
ner, aber  we- 

weise 

die  Städte 

1 

und 

Genusssueht 

niger  solid 

mit 

sjjarsamer 

verleitet 

Erfolg 

materiell 

die  jüngeren 

a.  gleich. 

ja,  zur 

nein 

nein 

nein 

nein 

gleich,  geistig 
und 

und  besseren 
Arbeitskräfte 

b.  nurtheilwcise, 
e.  wirkliche 

Zeit  noch 
ohne 

gehen  oft 

Leistung  ver- 

sittlich hoher 

zur  Weberei 
über 

mindert, 
d. ja,  aber  nicht 
wirtbsehaft- 
1 ich er 

Erfolg 

1 
1 

1 

ländliche 

werden 

a.  verschlechtert. 

nein 

nein 

hie  und  da 

eine  in 

Mi'in 

1 

Arbeiter  haus- 

unzufrieden 

b.  ja, 

fiir 

Loben- 

hälterischer 

und    mürrisch 

rcsp. 

abwendig 

c.  gleich, 

d.  ja,  aber  nicht 
sparsamer 

Knaben 

stein 

] 

und 

an  Werk- 

i 

moralischer 

geniaeht 

tagen 
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B.  39a.   Königreich  Sachsen.    Kreisdirections- 


1. 

2. 

.'). 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Handels- 

Grosse, 

AVelche  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das  Jahr 

bau, 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

der 

grundbesitzen- 
den 

Grund- 

hindurch 

Für  welchen  Bezirk 

Körnerbau 

Güter 

a.  Gesinde, 

stehen- 

stücke 

, 

sind  die 
nebenstehenden 

oder 
Weide- 

vorherr- 
schend? 

1).  Tagt'irihn.niit. 

c.  Tagelohn. ohne 

Grundbesitz. 

der  Arten 
befinden 

durch  Tage- 
löhner 

.'          i    hc 

o         1    c 

Antworten  gütig? 

wirthschaft 
vorwie- 
gend ? 

Geschlos- 
sen oder 
parcellirt? 

d.Guts-Tagelüh- 

ner  oder 
e.  sonst.  Arbeiter 
(Kinder  etc.)? 

sich  in 
bester 
Lage? 

Tagelöhner. 
Grösse   |  Werth  im 

gepachtet? 

Durchschnitt 
Um-  1    Pacht 

lügend 
hander 

schäfti, 
finden 

Ganzen 

fang 

per  Ar. 

1       1« 

Ar.      1     Thlr. 

Ar. 

Thlr. 

'  Kreisdirection  Leipzig. 

j  Amtshauptmaunschaft 

1      Döbeln 

i 

Gorichtsamt 

ja 

iVIügeln) 

Kaps-  und 
Körnerbau 

mittlere, 
geschlossen 

a. 

a. 

15 

'k-% 

nein 

auf 

allen 

Gütern 

nicht 

Amtshauptmannschaft 

Dübeln 

.ja 

(Gegend  v.Ostrau) 

Körner- 
und 
Futterbau 

mittlere 

a.  c. 

a. 

15 
bis 
50 

1/  4/ 

;3       ib 

nicht       ja 
immer  j 

'  Amtshauptmannschaft 

Grimma 

(Gegend  zwischen 

Oschatz,  Eiesa  u. 

Strehla 

Küruerbau 

mittlere 

c. 

a. 

meist    100-200 
Haus 

nein 

nein    '     ja 

und 

Kreisdirection  Bautzen. 

Garten  i 

1 

Amtshauptmannschaft 

Löbau 

(Gerichtsamt 

Herrenhut-Bern- 

1 

stadt)    

Kürucrbau 

kleinere. 

a.  c. 

a. 

- 

nein        ^^' 

meist  ge- 

' 

j" 

schlossen 

Amtshauptraannschaft 

Bautzen 

i 

Gerichtsamt 

Bischofswerda) . . 

Körnerbau 

mittlere 

a.  b. 

gleich 

meist  1400-600 

— 

— 

mangelhaft 

und 

gut 

Haus  ! 

kleinere 

und    1 

Kreisdirection  Zwici<au. 

Garten 

Amtshauptmaunschaft 

1 

Plauen 

1 

(Gerichtsamt 

Schöneclij 

Körnorbau 

kleine 

a.  c. 

i 

Feld 
Wiese 

nein 

ja 

i 

ja 

Für  das  Erzgebirge. . . 

Körnerbau 

geschlossen 

a.  dann  b.  c. 

a. 

100  bis' 500-600 

25    i/5-=*/io 

nein 

ja 

150 

bis' 

1 

75 

Bezirke  Leipzig,  Bautzen  und  Zwickau. 
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9. 

10. 

11. 

12. 

1.3a. 

i:;h. 

11. 

1.".. 

]•;. 

17. 

1>. 

"Werden  zeit- 

Zahl  der 

-•ä  2^ 

IH 

Steigerung 

^ 

Woudun 

Worden 

In        , 

Aveise  aus  an- 

täglichen 

S'p~^ 

-3 

.-.. 

<ler  Li'linc 

3          ^ 

iTwaths. 

Kinder  zu 

wolibeni  ! 

deren  Gegen- 

Arbeits- 

^c^- 

tt'a 

-[■■T 

C  u.  :^ 

Kinder 

ländiicluMi 

Alter     ' 

den  Arbeiter 

bezogen,  oder 

umgekehrt. 

stun 

o 

den 

<>• 
u 

r  loich 
inden  \ 
olchcm 
ro  Stui 

■3  £ 

3    CJ 
3    2 

►J    3 

f  'i       S 

.3  *T^     l_ 

Ui    3 

-  ■<'  -3 

-icli   laiid- 

liclieii 
.\rl)eit('u 

.Vrbeiti'il 

V(TWi'n<iot 

und  von 

hfiratli.-n! 

die  lundli- 

cIh-u 

wandern  Ar- 
Iteiter  zeit- 

3 
S 

o 

o 

a 

O     >H     s     t 
-3      O      N      !^ 

-S-- 

o 

^  =*- 

_  c 

3  — -  t„ 

oil'T 

an<l'Ten 

wi'bluMn 
Alt.T  an? 

Arbeit.r? 

.1.  die  InriMli 

weise  weg? 

n; 

' 

'- 

"T             ^ 

Krwerli-i- 
aTten  zuV 

lit'lu-n,       j 

ti.  ilic  wcib-| 
liilu-n.      1 

im  Frühjahr 

11 

9-10 

nicht 

;50o 

[).  .lahr 

1  Jahr 

W         15 

ja,  nur 

meistens 

sehr 

! 

.1.  IM   1.1, 

und  Sommer 

bereit- 

nicht 

zum  Bau- 

wenig, 

30  J. 

auf3  bis  8 Mo- 

willig. 

'J'ag  IVir 

liandwerk. 

von  12  bis 

b    20  bin 

nate  nach 

gegen 

Tag 

I)ien.st- 

14  Jahren 

2»;  J. 

Dresden, 

erhöhten 

mädciieu 

Chemnitz, 

Stunden- 

in die 

Leipzig 

lohn 

Städte 

kommen  zur 

11 

9 

ja,   gegen 

— 

p.  .Jahr 

1  Jahr 

100     20  J. 

ziemlicli 

theil- 

s.-br 

in  d.-n 

Ernte  u.  sonst 

Lohn- 

event. 

regel- 

weise 

soiten, 

2(  tg-r 

aus  Preussen: 

zuschlag 

1  4 Jahr 

mäs.sig 

zu  beiden 

von   1 1  l)is 

Jaiiren 

wandern  zum 

12  Jainvn 

Eisenbahnbau 

und  in  grös- 

sere Städte 

nein 

11-12 

8 

ja,  bei 
Nacht- 
arbeit 
pro  rata 
doppelter 
Lohn 

p.  ,Tahr 

1  Jahr 

.50—80 

G-7  J. 

J'' 

meistens 
zum  Bau- 
handwerk 
etc. 

von 

12  Jahren 

an,  zu 

leichten 

Arbeiten 

a.  25  J. 

b.  20  J.    ' 

1 

nein 

10-12 

8-10 

ja,  für 
höhern 
Stunden- 
preis 

.'iOO 

p.  .Tahr 

1  Jahr 

100 

10  J. 

gowühu- 
ii.-h 

meisten.s 
z.  Fabrik- 
arbeit und 

Bau- 
liaiidwi-rk 

kaum  zu 
iteachten 

a.  naclid 
Militi.r- 
z.-it 

1(.  sflir     ' 

V.T- 

-.•!ii.-.|.Mi 

nein 

11 

9 

1^2  Sgr. 
p.  Stunde 

300 

jähr- 
lich 

1  Jahr 

40-50 

10  J. 

j'i 

-,3  zur 
Indu.strie 

von 

12  Jahren 

an,  zu 

leichten 

Arbeiten 

sehr  v.T- 
.-«•hieilt.'U 

1 
1 

nein 

von  S( 

)nnen- 

bei  fast 

p.  .Jahr 

IJahr 

80 

10  bis 

nein 

fast  alle 

nur  die 

früh 

Aufgang  bis 
Untergang 

gleichen 
Lohn- 

20 J. 

zur 
Stickerei 

eigenen, 
von  den 

sätzen 

i'tC. 

Bauern 

zur  F'-ld- 

arbeit 

theilwcise 

13-14 

9—10 

ja,  1  bis 



p.  Jahr 

1  Jahr 

100 

10  J. 

ja 

meistens 

sehr 

a.  24  bis 
28  J. 

b.  20  bis 
24  J. 

zur  Ernte  aus 
der  Lausitz, 

1^2   Sgr. 

p.  Stunde, 

ausserd. 

zur 
Fabrik- 

häufig, 
von 

bei  freier 

arbeit 

10  Jahren 

Station  pro 

Butter- 

an 

Tag  25  Sgr. 

brod, 

bis  1  Thlr. 

Schnaps 
oder  Bier 
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B.  39b.    Könicrreicli  Sachsen.    Ureisdirections- 


1 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

! 

Familien- 

(>. 

C*^ 

, 

Bestehen 

3 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

'S 

c 

Spar-  oder 

d 

^ 

1  '^ 

Arbeiter 

1    Für  welchen  Bezirk 

ö Köpfen  an: 

2    03 

3  ^ 

o 

Crcdit- 

3  =*-S 

a  3^ 

<13  "S 

in  anderen 

sind  die 

a.  Xalirung, 

b.  Kk'iilung-, 

S  '^ 

."  'S 

i5  d 

'S  'c 

Ö     03 

Vereine 
und  mit 

'S  s 

Erwerbs- 
zweigen 

nebenstehenden 
Antworten  giltig? 

0.  Woliiiuiit!-. 

d.  Heizung 
u.Uok'iu'li- 
tuiig, 

e.  Abgaben 
etc.  ■> 

—  C 

kS  "S 

welclier 
Betheili- 
gung? 

o , 

iC'5 

C3     3 
03     -^ 

Werden  G 
ccord-Arb 
geführt? 

zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

> 

rt 

^ 
W 

f— 1 

<1 

Kreisdirection  Leipzig. 

Amtshauptmannschaft 

üöbelu 

(Gerich  tsarat 

Mügeln; 

— 

nicht 

nein 

hie 

nein 

ja,  mit 

ja 

Zinn 

nein 

in  Bau- 

häufig 

und  da 

fast  aus- 
nahmsloser 

Be- 
theiligung 

Kauf 
selten, 

zur 

Pacht 

einzelne 

Feldpav- 

gewerben  und 
Bahnbau 

Amtshaupt  mann  Schaft 

der  llnver- 

heiratheteii 

zellen 

1       Dübeln 

1            ('Gegend  v.(>--trau 

— 

theil- 

nein 

nein 

wenig 

.j:' 

ja, 

fast 

bei 

in  Eisenbahn- 

wi'ise 

be- 
nutzt 

.schon 

un- 

verhei- 

immiM- 

Möhren 
um  die 
Hälfte 

bau  und  Bau- 
geworben 

Amtsliaiij)tmannschaft 

nitliet 

(irimma 

j           'Gegend  zwischen 

Oschatz,  Riesa  u. 

!           Strehla) 

— ' 

selten 

nein 

nein 

hi.! 
und  da 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

i 

auf 

Kreisdirection  Bautzen. 

grösse- 

Amtshauj^tmannschaft 

ren 
Gü- 

Lubau 

tern 

(Gerichtsamt 

Herrenhut-Bern- 

stadt   

— 

sehr 

selten 

nein 

nein 

nein 

für  den 
Bezirk,  mit 

theil- 
weise 

ja 

nein 

nein 

1 

sehr 

Amtshauptmannschaft 

geringer 
Be- 

Bautzen 

(Gerichtsamt 

tlieiligung 

Bischofswerda) .  . 

ist  ausser- 
ordentlich 
wechselnd 

nur 
selten 

nein 

nein 

nein 

ja,  be- 
tlieiligen 
sich  zum 

ja, 

nach 

der 

.i'i 

mMu 

ja 

Kreisdirection  Zwickau. 

grossen 

Ver- 

1    Amtshauptmannschaft 

'  Theil 

heira- 
thun*^ 

1       Plauen 

(Gerichtsamt 

Schöneck) 

nein 

nein 

nein 

nein 

städtische 

Sparkassen, 

lebhaft 

benutzt 

nein 

zur 

Pacht 

ja 

nein 

nein 

Für  das  Erzgebirge. . . 

a.  L'.V)  Thlr. 

nein 

nur 

nein 

theil- 

ja,  nicht 

nicht 

ja 

nein 

in  "Wald-  unc 

b.     30       „ 
C.     20      „ 
d.     10      „ 

wenige 

weise, 

mit 
sehr  ge- 

genügend 
benutzt 

dem 
Ver- 

Bergbau, 
Fabriken, 

e.      6      „ 

ringer 

Be- 
tlieili- 

dienst 
ent- 

Haus- 

Sa. 2U(i  Thlr. 

industrie 

gung 

spre- 
chend 

Bezirke  Leipzig,  Bautzen  und  Zwickau. 
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29. 

:!(». 

31. 

32. 

33. 

34.  ' 

35. 

;k;. 

Materielle 

I.-t  eine 

Hat  sich  die 

Hat  <lie 

Klfin- 

Bestfhi-n 

Volks- 

WaudiTM  vjil.' 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

socialisti- 

kinder- 

Fortldl- 

biblio- 

ländliche 

geistige  und 

der  Arbeiter 

lichen  Arbeiter 

sche  Agi- 

schulon, 

dungs- 

tlickcu 

ArbeitiT  aus? 

sittliche 

anderer 

gehoben: 

tation  bei 

schuh'n? 

(l'rsaclio, 

welche  Kat.'- 

goric  vou  Ar- 

bciti'rn  unci 

Cultur  länd- 
licher Arbeiter 
im  Vergleich 

Erwerbs- 
arton 
auf  die 

a.  sittlich, 

b.  gcistif,', 

f.  in  Leistungs- 
fähigkeit und 

den  Arbei- 
tern be- 
gonnen y 

Kinder- 
gärten 
bi-nutzt? 

Cnterricht 

an  Tagen 

und 

und 
benutzt? 

Bemerkungen. 

zu  andern 
Arbeitern  ? 

ländlichen 

Arbeiter 

zu  spüren? 

Leistung-. 
d.  materiell? 

Erfolg? 

Stunden? 

wohin.) 

— 

— 

a.  ziemlich 
gleich, 

b.  ja, 

!■.  meist  noch  so 
gut  wie  früher. 

d.  ja,  aber  nicht 
so  wirthschalt- 
licli  wie  früher 

ja,  aber 
noch  ohne 
sehr-  sicht- 
baren 
Erfolg 

nein 

für  Jläd- 
chen 

Werktags- 
Nach- 
mittag 

nein 

4<-    eiiizidn  naili 

Amerika,  mclir 

in  di.'  Stadt.- 

im  grossen 

nt-in 

a.  gleich, 

ja,  mit 

nein 

2  Stunden 

nein 

nein 

Ganzen 

b.  j^ 

verschie- 

pro \\oche 

ziemlicli 

c.  nein 

d.  ja,  aber  nicht 

denem 

nbligato- 

gleich 

wirthschaft- 
liohcr 

Erfolg 

risch 

besser 

die   hohen 
Löhne  anderci 
Arbeiter  bei 

a.  Diebstahl  und 
Trunksucht  ja. 

b.  jaj 

c.  wirkliche 

ja,  doch 
ohne 

nein 

nein 

nein 

nein 

leichterer 

durchgrei- 

Arbeit erregen 

Leistung 

fenden 

Unzufrieden- 
heit 

kaum, 
d.  ja,  aber  nur 
einzelne  wirth- 
schaftlicher 

Erfolg 

ländliche 

j;> 

b.   d.   ja 

bis  jetzt 

nein 

nein 

nein 

nein 

Arbeiter   sind 

noch  nicht 

genügsamer 

nicht 

sehr  fühlbar 

a.  c.  nein. 

ja,  mit 

nein 

iinin 

nein 

ui-in 

ungünstig 

durch 

Arbeiter- 

niangel  und 

Lolinstei- 

gerung 

b    ja, 

d.  ja,  aber 
nicht  wirth- 
schaftlicher 

Erfolg 

ländliche 

nein 

b.  c.  wenig, 

ja,  ohne 

nein 

nein 

nein 

nein 

Arbeiter 

d.  ja 

Erfolg 

sind  solider 

gleich 

ja,  Ver- 

a. etwas, 

ja,  und 

nein 

ja,  an 

selten, 

noin 

mehrung 

b.  ja, 

e.  ja,  aber  nur 
wenig  iu 

nicht  ohne 

Wochen- 

wenig 

der  Unzu- 

Erfolg 

tagen  und 

benutzt 

friedenheit 

Leistung, 
d.  ja.  aber  wenig 
Wirthschaft- 

Sonntags, 
naraent- 
licli  im 

licher 

T  a™„    ,1», 

iar.rli;/,1,nr,      A, 

^.a•,^nr■ 

Sommer 

i2 
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B.  40a.    KöniOTeich  Sachsen. 


1. 

2 

3. 

i. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Handels- 

Gro.sse, 

Welche  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das  Jahr 

bau, 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

der 

grundbesitzen- 

Grund- 

hindurch 

Für  welchen  Bezirk 

Körnerbau 

Güter 

a.  Gesinde, 

stehen- 

stücke 

1        1    ^ 

sind  die 

oder 

vorherr- 

b.Tagelöbn. mit. 

der  Arten 

durch  Tage- 

o          '     ^ 

nebenstehenden 

Weide- 

schend? 

c.  Ta^elöhn.ohne 
Grundbesitz, 

befinden 

den 

löhner 

^  's           fcJD-C 

Antworten  giltig'? 

wirthschaft 
vorwie- 
gend? 

Geschlos- 
sen oder 
parcellirt? 

d.  Guts-Tagelöh- 

ncr  oder 
0.  sonst. Arbeiter 

1  Kinder  ete.)V 

sich  in 
bester 
Lage? 

Tagelöhner. 
Grösse  ,  "Werth  im 

gepachtet? 

Durclisclinitt 
Um-      Pacht 

Ganzen 

fang 

per  Ar. 

P           '     ^ 

Ar.      ;      Thlr. 

Ar. 

Thlr 

fcC           :     M 

1. 

Amtshauptmaunschaft 
Dresden 

(Reinhardtsgrim- 
ma ,       Hausdorf, 
Cunnersdorf,  Lu- 

chau. Hirschbach. 

selten 

Hermsdorf) 

Künierbau 

mittlere, 

a. 

a. 

50  bis      6(X» 

60 

Ve-^/ö 

nein  •     ja 

meist 

•200         pro 

bis 

geschlossen 

Hectar 

200 

2. 

Amtshauptmannschaft 
Dresden 

(zwischen  Dip- 
poldiswalde   und 

1 
1 

Lockwitz) 

Körnerbau 

mittlere, 

C. 

a. 

1 

nein 

Qieistens'      ja 

meist 

parcellirt 

3 

!  Amtshauptmannschaft 
Meissen 

(Gerichtsamts- 
bezirk Riesa,  linkes 

Elbnfer) 

Kürner- 

kleine, 

a.  e. 

a. 

2ö 

300 

2—5 

'l,~'k 

ja,  im 

ia 

mit  sehr 

geschlossen 

Som- 

I 

starkem 

mer 

i. 

Amtshauptmannschaft 
Meissen 

Gegend  zwischen 

Futterbau 

knapp 

Meissen.  Riesa  und 

ja 

i 

Oschatz) 

Körnerbau 

mittlere, 

geschlossen 

a. 

c. 

13-50 

600-800 

pro 
Hectar 

5  bis 
25 

2;  3/ 

i5 —  /.5 

nein  ;     ja 

5. 

*  .Amtshauptmannschaft 
Meissen 

(Gerichtsamt 

selten 

Nossen) 

Kömerbau 

alle  Arten 

gleich 
vertreten, 

a.  b.  c. 

a.  danub. 

2(»0 

2(X)<1 

25 

'k-'l: 

nein        ja 

1 

6. 

Amtshauptmannschaft 
j      Pirna 

}            (Gerichtsamt 

geschlossen 

1 

JCeustadt ,  

Körnerbau 

— 

a. 

a 

50  bis 
100 

800  bis 
1000  pro 

50 
bis 

^k-\ 

nein 

ja 

7. 

Amtshauptmannschaft 

Freiberg 

(westlicher  TheU 
1            des  Gerichtsamt.s- 

Hectar 

100 

1            bezirks  Tharand) 

Körnerbau 

kleinere, 

a. 

a. 

— 

— 

nein 

j;i 

ja 

1 

geschlosswi 

1 

Kreisdirectionsbezirk  Dresden. 
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9. 

10. 

11. 

12. 

13a. 

13b. 

14. 

15. 

16. 

17. 

IK 

Werden  zeit- 

Zahl der 

;3 

, 

Steigerung 

_ 

Wi-ndfU 

Werden 

In        1 

weise  aus  an- 

täglichen 

^  -^  ^3  C^. 

5) 

^ 

Cv. 

der  liöhno 

3      r>. 

tTWadis. 

Kinder   zu 

welehem 

deren  Gegen- 
den  Arbeiter 

Arbeits- 
stunden 

1-^  ll 

£  1» 

—  0 

0  w  ^ 

Kiiidi-r 
.si.h    länd- 

landli.'hei, 

.\rbeiteli 

.Uter 
heirathen 

bezogen,  oder 

^_ 

•3    j    j    :X 

-S-S 

II 
0  ■/■_ 

'o    -V                   *^' 

lichen 

verwendet 

die  ländli- 

umgekehrt, 

1 — <  rS    -'    _ 

<  Ji 

"E  ?      1 

Arboitt'ii 

und  vun 

chen 

wandern  Ar- 

a     .5 

2     1    fc- 

^  ^    ^    ^ 

'3   — 

3 

=  i 

ä   •-            is 

-5  ^  j5 

ihIiT 

welcln-ni 

Arbeiter?, 

beiter  zeit- 

'3   £    =3    0 

-^  2  N  N 

^  •- 

|q 

S'r 

sfli          '3 

^   .-'   ^ 

aiidiTt-n 

Alter  an? 

:i.  die  lliliMli- 

weise  weg? 

S  l  3 

^ll^ 

'S 

, — 

3                                 !/. 

0 

Erworbs- 
arten  zu? 

lii'liin, 

ll.  die  Wfib. 

li.hrn 

küuiuifii  selten 

10-11  .^—9 

ja,  pro 

[1.  Jalir 

]  ,Iahr 

S(  1-1 11(1 

KU. 

nur 

.■r>t.T.-, 

\nll     J(l    bis 

2«'.   3«;  J. 

zur  Enitcücit 

Stunde 

etwa  diT 

selten 

14  Jahren 

aus  Böhmen  auf 
Accordaibeit : 

IV2  Sgr. 

•Irittf 

zum 

in  den 

gehen  den 

Tlicil 

Handwerk 

Ferien   /u 

Sommer  über  auf 

leicliten 

6— 7  Monate  nach 
Dresden  und 

! 

Arbeiten 

Umgegend 

Arlititcr  kommen 

10-11!  8-9 

ia 

oOO 

p.  Jahr 

1  Jahr 

so- 100 

Kl  .1. 

die 

zu    allen 

nein 

sehr  ver- 

selten -wiihrend 

■J 

■)hnc 

gewerb- 

schieden. 

der  Ernte  — 
gehen  zu  allen 

Kinder 

lichen 

Männer 

Zeiten  nach 

ja 

Krwerbs- 

früher  wie; 

Dresden  und  in 

arten 

Frauen   ' 

die  angrenzen- 

den Steinbruch- 

und 

Kohlenwerkc 

nein 

11-12 

7 

gegen 
hohes 

305 

jährl. 

IJahr 

80 

3J. 

ziemlich 

mcistou.s 

sehr  selten 

im  ■2\.  J. 

regel- 

zur 

i 

mässig 

Industrie 

Entgelt 

- 

zur  Erntezeit 

12     :      .S 

ja, 

1  Sgr.  pro 

Stunde 

299 

vier- 

1  Jahr 

60-80 

30  J. 

nicht 

die  ersten 

V.  5  .1.  an. 

a.  L'C  bis 

werden  soge- 
nannte Ernte- 
knechte, pro 

tel- 
j  ähr- 

ganz 
regel- 

.Jahre zu 

lündliclien 

Arbeiten, 

zum  Steino 
lesen,  snätei 
in  der  Kar- 

28  J. 
b.  19  bis 

Wochel— SThlr 

lich 

mässig 

dann    viel- 

tofTcIcriiti 

20  .1. 

und  Kost, 

fach  zum 

bezogen 

1 

Handwerk 

etc. 

nein 

11     ;      9 

ja, 
jjeafen 

300 

rier- 

iJahr 

50-75 

10  J. 

immer 

mit  Vor- 

vun 12  bis 

a.  26  J. 

j 

tel- 

seltener 

liebe  zum 

14  Jahren, 

b.  24  J.    1 

doppelten 
Stunden- 

jährl. 

stei- 

Maurer- 
handwerk 

häufig  zu 
leichten 

lohn 

gend 

Arbeiten 

nein 

12 

9 

ja 

p.  Jahr 

iJahr 

100 

lU  J. 

ja 

lliej^tin-. 

V    14  .1.  an 

sehr  ver- ; 
schieden, j 

zur 

1 

Fabrik- 

oftmals  ! 

! 

arbeit 

zu   früh 

nein 

12    i    10 

kommt  nur 

305 

p.  .lalir 

IJahr 

40-60 

3  J. 

nicht 

erstere.^ 

sclir 
selten 

a.  24  bis 
2(',  J. 

während 

ganz 

nur  bis 

der  Ernte 

rcgel- 

zum  17.  u- 

b.  jn  bis 

vor,  sehr 
verschieden 

mäs.sig 

18    Jalire. 

24  J. 

1 

vergütet 

dann 

meistens 

zum  Bau- 

1 

handwerk 

12« 
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B.  40b.    Königreich  Sachsen. 


19. 

20. 

2L 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familiou- 

c>. 

_, 

Bestehen 

iw 

, 

Finden  ländl. 

bodarf  von 

o 

o 

.2 'S 

0) 

o 

Spar-  oder 

d 

Gesammt- 
irbeiten  aus 
?     Detail. 

Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nebenstehenden 

ö Köpfen  an: 

a.  Naliruiig, 

b.  Klciihiny, 

c.  AVohnuiig-, 

a  ^ 
S  ^ 

Crcdit- 
V  er  eine 
und  mit 
welcher 

Oh  C 

in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 

Antworten  giltig? 

u.  BeloiRli- 

>  S) 

S3  ö 

A  (SS 

9  -^ 

Betheili- 

S:'2 

Beschäfti- 

tung, 
0.  A-bsTtibou 

ii 

1      0.) 

-M     CD 

«3 

gung? 

.1^ 

gung  und  in 

'  etc.? 

3    rß 

LT'  ^M 

O 

S 

^     O     OJD 
<1 

welchen  ? 

Anitshauptniannschaft 

Dresden 

Eeinliardtsgrim- 

ma,       Ha  US  dort", 

Cunnersdorf,  Lu- 

chan, Hii'schbach, 

Hornisdorf) 

2(iO-2l'5Thlr. 

nein 

nein 

j^i 

nein 

für  <len 

Bezirk 

ziemlich 

nein 

selten 

nein 

nein 

Amtshauptmanuschaft 
Dresden 

schwach 
benutzt 

(zwischen  Dip- 

poldiswalde    und 

Lockwitz) 

nein 

nein 

ja, sehr 
stark 
be- 
nutzt 

nein 

nein 

nein 

zum 

Kauf 

ja,  zur 

Pacht 

nein 

selten 

Amtshauptmannschaft 

selten 

Meissen 

(Gerichtsamts- 

bezirk Eiesa,  linkes 

Eibufer) 

c.  200  Thlr 

nein 

nein 

nein 

nein 

städtische 
Sparkassen, 
zum  Theil 

z    Theil 
ja,  erst 
nach  der 

zum 
Kauf 

nein 

in  Bau- 

gewerben etc. 

stark,  zum 

Vcrhei- 

ja 

Amtshau]it)nannschaft 

Theil  gar 

rathuug 

Meissen 

nicht   benutzt 

(Gegend  zwischen 

Meissen,  Riesa  und 
Oschatz)  

200  Thlr. 

j'i 

t  einigen 

nur 

zum 

nein 

nein. 

liöchst 

ens  sei 

nein 

Jahren 

hie  un 

d  da 

aus- 

Kauf 

sehr 

wenig. 

nahms- 

Amtshauptmannschaft 

weise 

zur 
Paclit 

Meissen 

j" 

(Gerichtsamt 

Nossen) 

nein 

nein 

nein 

ja 

für  den 
Bezirk 

ja,  erst 
nach 
der 

selten 

nein 

nein 

Amtshauptmannschaft 

Ver- 

Pirna 

hcira- 

(Gerichtsamt 

thung 

Neustadt) 

seiton 

nein 

nein 

nein 

für  den 
Bezirk 

aus- 
nahms- 

ja 

nein 

in  Waldbau, 
Fabriken, 

A  nitshauptmannschaf  t 

weise 

Baugowerben 

Freiberg 

(westlicher  Theil 

des  Gcrichtsamts- 

bezirks  Tharand) 

:i.  I.".0  Thlr. 

selten 

hin 

nein 

nein 

Sparkassen 

ja, 

zum 

nein 

in  Bau- 

b.    20      „ 
('      11 

und  da 

für  den 

mehr 

Kauf 

gewerben  und 

d.  10  ;; 

Bezirk, 

nach 

ja 

Waldbau 

e.      2       „ 

licnutzt 

der 

Sa.  193  Thlr. 

Vcr- 
lioira- 
thung 

Kreisdirectionsbezirk  Dresden. 
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29. 

;5(). 

31. 

^  :«. 

.'i;!. 

:;i. 

;;;, 

.'A't. 

.')7. 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  di.^ 

Kl.iu- 

Jle.teb-n 

Vnlk^- 

\\  iindorn  violu 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  läiid- 

socialisti- 

kiudiT- 

Eortbil- 

luMio- 

ländlicho 

geistige  und 

der  Arbeiter 

.ichen  i\jbeiter 

sche  Agi- 

schulcn, 

dungs- 

tliekc-n 

Arbeiter  aus? 

1 

sittliche 

anderer 

gelioben: 

tation  l)oi 

.scliulim? 

(rrsaclie, 
welche  Kate- 
gorie V(jii  Ar- 
beitern und 

Cultur  länd- 
licher Ai-beiter 
im  Vergleich 

Erwerbs- 
arten 
auf  die 

a.  sittlich, 

b.  geistig, 

c.  in    Leistungs- 
fähigkeit und 

den  Arbei- 
tern bt'- 
gtiimoii? 

Kinder- 
gärten 
benutzt V 

Unterriclit 

an  Tagen 

und 

und 
l)enut/.t  ? 

Bemerkungen. 

zu  andern 

ländlichen 

Leistung, 

Erfolg? 

Stunden? 

wuliiu. 

Arbeitern  V 

Arbeiter 
zu  spüren '? 

d.  materiell V 

sittlich  weit 

wcidcu  zu 

a.  ja,  aber  unehe 

iii'in 

nein 

Urin 

nein 

nein 

günstiger, 

höheren  Lohn 
forderungen 

liclie  Geburten 
nocli  häufig. 

im  Uebrigen 

angespornt, 

b.  e.  kaum  merk- 

geringer 

um  sich 
Genüsse  zu 
verschaffen 

lich, 
d.  nähren  sich 
besser 

gut 

nein 

b.  ja, 

c.  nein, 

d.  mehr  in 
Kleidung 
als  Nah- 
rung sicht- 
bar 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

besser 

Entziehung 

a.  ja,  aber 

Trunksucht  in 

ja,  Erfolg : 

nein 

nein 

nein 

nein 

der  ländlichen 

Arbeits- 

Arbeiter 

Zunahme, 

durch  zahl- 

c.  ja. 

ein- 

reieheEtablis- 

d.  bedeutend  mit 

stellung 

sements. 

Ausnahme  der 

des 

Bauten  etc. 

Wirthsehaft- 
lichkeit 

Gesindes 

ja,  beim 
ledigen 
männl. 
Gesinde 

Arbeits- 
schulen 

für 
Mädchen 

ja,  im 
Winter 

gut 
benutzt 

nein 

gleich 

wollen  ihre 

a. — d.  ja,  doch 

ja,  hat 

nein 

nein 

j;i 

nein 

Lage  durch 
hohe  Lohn- 
forderungen 
und  Freilieit 

der 
Bewegung 
verbessern 

Sinn  für 
Sparen  ver- 
mindert 

Unzufrie- 
denheit 
herbei- 
geführt 

besser 

a.  gleich, 
b.— d.  ja 

ja,  ohne 
erhebl. 
Erfolg 

nein 

nein 

nein 

nein 

nicht 

der  höhere 

a.  ziemlich 

direct 

nein 

wegen  zu 

nein 

nein 

nachstehend 

Verdienst  und 

die  grössere 

gleich, 
b.  d.  ja, 

noch  nicht 

schwacher 
Be- 

persönliche 

c.  in  Leistungs- 

Freiheit der 

fähigkeit  ja. 

theiligung 

anderen  Ar- 

in  Leistung 

aufgelöst 

heiter  bewegt 

verringert 

das  männliche 

Gesinde,  die 

ländliche 

Arbeit 

zu  verlassen 

334 


B.  41a.    Königreich  Baiern. 


1. 


Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nebenstehenden 

Antworten  s^tigV 


BezirksamtFrankenthal 
(Grünstadt  und  Um 
gegend I 


Handels- 
gewächs- 

haii, 
Körnerbau 
oder 
Wcide- 
wirthschaft 
vorwie- 
gend? 


9. 
10. 


BezirksamtFrankenthal 
(Dirmstein  und  Um- 
gegend")    

Bezirksamt  Kii-chheim- 
bolanden 
(Cantone  Ober- 
moschelu.Eocken- 
hausen.i 


BezirksamtKirchheim- 
bolanden 


Grosse, 
mittlere 
oder  kleine 
Güter 
vorherr- 
schend ? 
Geschlos- 
sen oder 
parcellirt  V 


Körnerbau, 

bedeutender 

Obstbau, 

ziemlich 

starker  Wcin- 

und 

Hopfenbau 

Kurner-  und 
Kartoffelbau, 
auch  Wein-, 
Zuckerrüben-, 

Raps-, 

Cichorien- und 

Hanfliaii 

Körnerbau 
und  ziem- 
lich viel 
Weinbau 


Körnerbau 
u.  ziemlich 
viel  Raps- 

und 
Weinbau 


Bezirksamt  Kuscl  . . . 

Bezirksamt  Zwei- 
brücken 

(mit  Ausnahme 
des  nördlichen 
TheUs) 


Bezirksamt  ZM-ei- 
brücken 

(St.  Ingbert  und 
Umgegend) 


Bezirksamt  Primasens 


BezirksamtBergzabern 


Bezirksamt  Landau 
(Cantone  Landau  u. 
Jldcnkobcn) . .  .  . . 


mittlere  u. 
kleinere, 
parcellirt 


mittlere  u. 
kleinere, 
parcellirt 


kleinere 

und 

mittlere, 

bis  50  Hect 


mittlere 

und 
kleinere, 
parcellirt 


Welche  Ar- 
beiter herr- 
schen vor? 

a.  Gesinde, 

b.  Tagelöhn.  mit, 

c.  Tagelöhn. ohne 
Grundbesitz, 

<\.  Guts-Tagelöh- 
ner oder 
.sonst.  Arbeiter 
(Kinder  etc.)? 


Körnerbau     kleinere, 
parcellirt 


Körner- 
und 
Kartoffel- 
bau 

Körner- 
und 
Kartoffel- 
bau 

Körner- 
und 

Eapsbau 


mittlere  ge- 
schlossen, 

kleine 
parcellirt 

2  grosse, 

tj  mittlere 

geschlossen, 

sonst  kleine 

parcellirt 

mittlere 

und  kleine, 

parcellirt 


Körner- 
und 
Kartoffel- 
bau 

Körner-, 

Wein-, 

Tabak-  und 

Rapsbau 


fast  nur 

kleine, 

parcellirt 


kleinere, 
parcellirt 


a.  b. 


a.  b. 


a.  b,  c. 


a.  b. 


0. 

Welche 
Arbeiter 
neben- 
stehen- 
der Arten 
befinden 
sich  in 
bester 
Lage? 


6. 


Durchschnittl. 
Besitzthum 

der 

grundbesitzen- 
den 
Tagelöhner. 

Grösse    Werthim 
;  Ganzen 
Ar.       '      Tblr. 


Werden 
häufig 
Grund- 
stücke 

durch  Tage- 
löhner 

gepachtet  ? 

Durchschnitt 

Um-  ,   Pacht 

fang    per  Ar. 

Ar       Thlr. 


Tagelöhner 

das   Jahr 

hindurch 

^ 

bc 

o 

a 

>  CV. 

Ö  r.. 

d 

bc^ 

-^    03 

fl  -ö 

s>   c 

IjS^ 

:=^ 

"«^cS 

100 


550-850 


.50-200:700-900 
|bis  1100 
I  p.  Hect 


c.  100 
bis  1000 


50 


a.  b. 


a.  b.  c. 


34 


50-60 

p.  Hect, 


250 


230 


50 


50  j    1'. 

bis 

75 


ja 


100 
bis 
600 


25-200  180-340 
p.  Hect. 


b. 


a.  b. 


bis  100 


25-200 


180 


1-2 
und 
Haus 


ja 


nicht  häufig 


selten 

/24-V6 


50-200 


300-600 
bis  700 
p.  Hect. 


1000 


350-550 


25 


25 


1'.,— 2L 


'k-'L 


sehr  selten 


ja 

50  H2-\ 

bis 

200! 


ja 


ja 


ja     1     ja 


nein 


ja     ;    nein 


kaum  ;     ja 


Regierungsbezirk  (Rhein-)  Pfalz. 
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9. 

10. 

11. 

12. 

13a. 

13b. 

14. 

15. 

IG. 

17. 

18.      ! 

^Yerden   zeit- 

Zahl 

der 

i 

D 

Steigerung 

^ 

Wenden 

Werden 

In 

weise  aus  an- 
deren Gegen- 

täglichen 
Arbeits- 

M -ri  -5  0- 

0. 

der  Löhne 

0 

erwachs. 
Kinder 

Kinder   zu 
ländlichen 

welchem 
Alter 

den   Arbeiter 

stunden 

I"^!! 

+3  rt. 

'cd    i 

fcc  d 

«s: 

sich   länd- 

Arbeiten 

lieirathen 

bezogen,  oder 

o- 

0  ci  -a  M 

-s^ 

ö  2 

"S  2 

'2  o. 

cv. 

lichen 

verwendet 

lie  ländli-j 

umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 

a 

o 

a> 

Arbeiter  1 
Ueberstund 
und  zu  welc 
satzo  pro 

3 

^•3 

-^2 

um  wiev: 
Procent 

s 

'0 

ihen  die 

der  Ar 
auf  Lohn 

Arbeiten 

oder 
anderen 
Erwerbs- 

und von 
welchem 
Alter  an? 

chen      1 
Arbeiter?  '. 

a.  die  mäiinj 
liclien. 

a 

e 

cS 

^ 

1 

S.1 

0 

arten  zu? 

b.  die  weib- 
liclien.      ! 

zur  Erntezeit 

11 

so 

ja,  f Öl- 

jährlich, 

50 

5  J. 

ja,  wenn 

meistens 

vom 

20  bis  30  J 

aus  der  westl. 

lange 

Getränke 

selten 

nöthig 

z.  ersteren. 

13.  Jahre 

Pfalz  in 

Tag 

wöchentlich 

selten  zur 

an 

Accord 

ist 

Fabrik- 
arbeit 

1 

kommt  beides 

10  bis 

8 

ja,  Ver- 

300 

p.  Jahr 

1  Jahr 

50-100 

20  J. 

nur 

meistens 

unter 

a.  25  liis 

nur  ganz 

10^/2 

giitigung 

solche 

zu 

12  Jahren. 

33  J. 

vereinzelt  vor 

pro  rata 
des  Tage- 
lohns 

mit 
kleiner 
Familie 

ersteren, 
1/10  zum 
Hand- 
werk 

in  schul- 
freier Zeit 

b.  2-1  bis 
3(J  J. 

während  der 

12 

9-10 

ja,  für 

— 

p.  Jahr 

1  Jahr 

100 

15  J. 

soweit 

in  der 

Vi  im 

2-1  bis  30  J. 

Dauer  der 

Getränke 

eigener 

Regel  zu 

12.  Jährt' 

Ernte  nach 

Haushalt 

ländlichen 

an 

Eheinhessen 

es  erlaubt 

Arbeiten 

kommen  z.  Ernte 

11 

7 

ja 

p.  Ja  hr 

1  Jahr 

150 

5  J. 

j''' 

theilweise 

liäufig. 

a.  24  J. 

u.  Herbstzeit  a.  d, 
Gegend  des  Don- 
nersberg —  wan- 

zum 
Handwerk 

vom 
10.  Jahre 

b.  20  J. 

dern  zur  Ernte 

an 

und  Winterszeit 

in  die  Gegend 

bei  Mainz  etc. 

zur  Erntezeit 

11 

8 

ja,  Yer- 

300 

p.  Wo- 

1 Jahr 

150 

20  J. 

nein 

ersteres 

selten. 

a.  24  J. 

auf  6  Wochen 

Kütigung 
ür< )  rata  der 

che,  p. 
Älonat, 

vom 

b.  20  J. 

in  die  benach- 

Zeit und 

meist 

10.  Jahre 

barten  preuss. 
Kreise 

des 
Tagflohns 

aber 
p.  Jahr 

an 

zur  Roggen-  und 

10 

9 

kommt 

307 

jährlich. 

80 

10  J. 

ja 

meistens 

VI  im 

a.  24  J. 

Weizeneru+e 

selten  vor, 

in  letzter  Zeit 

zum  Bau- 

frühsten 

b.  einige 

.tuf  c.  3  Wochen 
nach 

Vergütig, 
pro  rata 

oft 

handwerk 

Alter  an 

Jahre 

dem  Elsass 

des  Tage- 

wöchentlich 

etc. 

früher 

lohns 

zum  Gras- 

11 

so 

ja,  ohne 

300 

pro 

1  Jahr 

— 

— 

ja,  in  der 

meist 

vom  10.  bis 

in  der 

mäheu  aus 

lauge 

Ver- 

Woche 

Korn-  und 
Kartoffel- 
ernte 

zum  Berg- 

14. Jahre 

Regel  früh. 

dem  Bezirk 

hell 

gütigung 

bau 

Pirmasens 

ist 

zur  Erntezeit 

10 

8 

nicht  leicht, 

200 

p.  Jahr 

1  Jahr 

— 

— 

ge- 

ersteres, 

zu  leichten 

a.  nach  der 

in  die  Wein- 

nur dann 

und 

wöhnlich 

auch  zum 

Arbeiten 

Militär- 
zeit, 
b.  nachdem 

pfalz,  nach 
Elsass- 

für  sehr 
gute  Be- 

mehr 

Handwerk 

Lothringcn  etc. 

zahlung 

18.  Jahre 

zur  Hopfen- 
ernte ins 

11 

8 

ja,  ohne 

300 

p. Jahr 

IJahr 

50 

5  J. 

selten 

zum 

in  der 

a.  25  bis 

Ver- 

Theil  zur 

Ernte,  von 

28  J. 

Elsass 

gütiguug 

Fabrik- 

12 Jahren 

b.  20  bis 
25  J. 

arbeit 

an 

nein 

12-15 

10-12 

ja,  ohne 

Ver- 
gütiguug 

303 

p.  Jahr 

und 
1/2  Jahr 

1  Jahr 

und 
1/2  Jahr 

50 

5  J. 

ja 

ersteres 

vom 

12.  Jahre 

an 

25  J. 
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, 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

2G. 

27. 

28. 

Familien- 

'^' 

c^. 

c>. 

, 

Bestehen 

C4-I 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

.    o 

tf.t^ 

P 

Spar-  oder 

ö 

W 

1  w 

Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 
sind  die 
'        nebenstehenden 
Antworten  giltig? 

ö  Köpfen  au: 

a.  Kahnuig, 

b.  Kleidung, 
e,  Wohnung, 
il.  Heizung 

U.Beleuch- 
tung 

c.  Abgaben 
etc.  ? 

i  -3 
2  o 

s  ■> 

.p  p 

:s  2 

u 
o 

p  ^ 

2-if 

o  'S 

S-;  p 

O     CD 
>^ 

S  p 
14 

o 

"^    P 

CO 

o 
O 

Credit- 
Vereine 
und  mit 
Avelcher 
Betheili- 
gung? 

dl  p 

p  ? 

.9  ^ 
c2 

a>  o 
^  ce 
p  P-I 

tljrzS 
<^   P 
"o   P 

1— 1 

Werden  Gosamm 

Accord-Arbeitcn  a 

geführt?     Detai 

in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

1 
Bezirksamt  Frankenthal 

(Grünstadt  und  Um- 

gegend)   

115  bis 
170 

nein 

nein 

nein 

Sparkasse, 
von  den 
Dienst- 

mehr 
beiUn- 
verlioi- 

ja 

Weinbau 
16  Thlr. 
p.  Heetar, 
Kartof- 

im Wald-  und 
Wegebau 

Bezirksamt  Frankenthal 
(Dirmstein  und  Um- 

Thlr. 

boten 
Itenutzt 

rathe- 
ten 

feln  0  bis 
iL'  Thlr, 

1              gogeud) 

i'22  Thlr. 

nein 

y^ 

nein 

ja 

ja,  mit  nur 

ja, 

ja 

Weinbau 

selten 

Bezirksamt  Kirchheim- 
bolanden 

(Cantone  Ober- 
moschel  u.  Kocken- 

massiger 
Be- 
theiligung 

schon 
bei  LTn- 

verhei- 

ratlu- 

leu 

37  bis 
4G  Thlr. 
p.  Heetar 

hausen) 

— 

ja,  von 
800 

ja 

nein 

nein 

ja,  von  den 
weiblichen 

ja, 
nach 

ja 

Wcinb.TU 
f.n  Thlr. 
p.   licet. ir 
und  Ab- 

im  Waldbau, 

Eisenbahnbau 

Thlr. 

Dionst- 

der 

an 

boton 
benutzt 

Ver- 
heira- 

tnllholz 

Bezirksamt  Kircldicini- 

tliung 

bolandeu 

— 

j-i 

nein 

nein 

nein 

für  den 
Bezirk   und 

ver- 
einzelt, 

ja 

Wein- 
bau 

selten 

benutzt 

nach  d, 
Ver- 

heira- 
tbung 

13  Thlr. 
p.  Hect 

Bezirksamt  Kusel  .... 

a.  2-2G  Tlilr, 

nein 

nein 

nein 

nein 

für  den 

ja, 

ja 

nein 

nein 

1    Bezii-ksamt  Zwei- 
briickcn 

(mit  Ausnahme 
des  nördlichen 

b.     40      „ 
e.     12      „ 
(1.     17       „ 
e.       3      „ 
Sa.  rund 

300  Thlr. 

Bezirk, 
wenig 
benutzt 

nach  (1. 

Ver- 

lieira- 

thung 

Theils) 

3(10—410  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja 

eher  z. 
Kauf 

nein 

in  Wald-  und 

Wegebau, 

Bezirksamt  Zwei- 

als 

Hausindustrie 

brückeu 

Pacht 

(St.  Ingbert  und 

Umgegend    .... 

— 

selten 

.ja 

nein 

nein 

nein 

ja 

ja 

nein 

nein 

Bezirksamt  Pirmasens . 

230— 2G(t  Thlr. 

hie 
und  da 

ja 

ja 

nein 

in  Pir- 
masens, von 
ländlichen 
Arbeitern 
kaum  benutzt 

ja 

ja 

nein 

im 
Wald-,   Berg- 
uüd  Wegebau 

Bezirksamt  Bergzabern 
Bezirksamt  Landau 

170  Thlr. 

nein 

ja 

ja 

nein 

für  den 

Distriet,  mit 
erheblicher 
Betheiligung 

ja,  schon 
vor  der 
Verhei- 
rathung 

zum 

Kauf 

ja 

Weinbau 

31  bis 
31  Thlr. 
p.  Heetar 

in  Fabriken 

(Cantone  Landau  u. 

Edenkoben  

a.  143  Thlr. 

nein 

hie 

nein 

nein 

ja,  nicht 

ja, 

ja, 

nein 

in  Wegebau, 

b.    57      „ 

und  da 

benutzt 

nach  d 

in  der 

Fabriken 

f.     34      „ 
d.     31       „ 

Ver- 

El)ene 

e.     4G      „ 

heira- 
thung 

Sa.  314  Thlr. 

Regienmgsbezirk  (Rhein-)  Pfalz. 
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29. 

Materielle 

Lage, 

geistige  und 

sittliche 

Cultur  länd- 

licherArbeiter 

im  Vergleich 

zu  andern 

Arbeitern  V 


3(». 
Ist  eine 
Einwirkung 
der  Ai'beiter 
anderer 
Erwerbs- 
arten 
auf  die 
ländliclion 
Arbeiter 
zu  spüren? 


in  jeder 
Beziehung- 
besser 


materiell 

und  sittlich 

besser,  geistig 

gleich 


materiell 

schlechter, 

sittlich  liesser 


Winstii 


kein 
Unterschied 


materiell  uiclit 

so  günstig, 

geistig  gleich. 

sittlich  weit 

besser 


sittlich 
besser 


weit  besser 


besser 


nein,  nur 

in  Bezug 

auf  die 

Steigerung 

der  Tage- 

lühne 

nein 


ja,  der 

stadtischen 

socialdemo- 

kratischen 

Arbeiter 


ja,  in 
Bezug  auf 

Lohn- 
erhöhung 

ja,  eine 

schlechte 

Einwirkung 


diireli 

Steigerung 

der 

Arbeitslöhne 


3L 

Hat  sich  die 
Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehoben: 

a.  sittlich, 

b.  geistig, 

0.  in  licistungs- 
tahigkcit  und 
Leistung, 

d.  iiiaterieliy 


32. 

Hat  die 
socialisti- 
sche  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen? 
Erfoi'-? 


33. 
Klein- 
kind! T- 
scliulen, 
Kiniler- 
gärtt'n 
benutzt  ? 


34. 

Bestehen 

Fortl)il- 

dungs- 

schulen? 

Unterricht 

an  Tagen 
und 

Stunden? 


a.  b.  d.  ja. 

c.  mun 


a.  1..  gleich. 

c    Leistung  ge- 
ringer wie 
Trüher. 

d.  gleich,  nur 
Kleidung- 
besser 


a.  nein,  nur  Feld 

und  Waldfrevel 

weniger, 

b.  c.  gleich, 

Leistung  geringer 

d.  ja,  jedoch 

nicht  wirtli- 

sehaftlicher 

a.  nein, 

b.  e.  d.  ja,  nur 
Leistung,  eher 
vermindert, 
und  Wirth- 
sohaftlichkeit 
fraglich 


a.  b.  gleicli, 
d.  ja  ~ 


a.  d.  ja, 

e.  iiiclit  in  Bezuj 
auf  Leistung 


a.  nein. 

b.  c.  d.  ja 


a.  ja, 

b.  einigermaassen 

c.  gleich, 

d.  Wohnung  und 
Kleidung 
hesser 

a.  b.  d.  ja, 
c.  eher  ver- 
mindert 


ja,  mit 
ziem- 
lichem Er 
folL^ 


macht 
sich  be- 
merklich 


sehr 
lien 


stark 
utzt 


ja,  nicht 
benutzt 


ja,  und 
benutzt 


ja,  nicht 
benutzt 


ja.  f.  Knaben 

tagl.  Abds. 

bis  y.uni 

!i'..  .Jalire,  für 
Miidchen 
Sonntags 
Mittags 

für  Knal)en 

oUial  wü- 

cheiitl.Abds. 

im  Winter, 

ffir  Mädchen 

2mal  und 
Sonntags  im 
ganzen  .Talire 

nein 


35. 

Vulks- 

bilditj- 

th.'k.-n 

und 

benutzt? 


ja,  an 
Sonntagen 


liic  und  da. 
für  Knaben 
an  Sonn- 
und  Werk- 
tagen  Abds 


tTir  Knaben 
2—  Inial 

wiiehentl. 

im  Winter 
.Xbends 


ja.  f.  Knaben 

an  2  bis  ."i 

Woehen- 

abenden  ie 

2  Stunden 


ja,  im 

Winter 

Abends 


ja,  f.  Knaben 
l — r.  Stunden 

w'ichentl. 
Abends,  für 
Miidchen 
2  Stunden 
Sonntags 


ja,  recht 
fleissig 
benutzt 


ja,  nicht 

viel 
benutzt 


ja,  wenig 

oder 
garnicht 
benutzt 


schlecht 
benutzt 


ja,  nicht 
benutzt 


ja,   nicht 

nach 
Wunsch 
benutzt 


ja,   nicht 
benutzt 


ja,  wenig 
benutzt 


ja,  nicht 
benutzt 


3(J. 

Wandern  viele 

ländliehe 
Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern und 
wohin. 


niclit  viele  4a,  u.  c 
I'rBache:  Ver- 
wandte und  He- 
kannte  in  Ainerik; 


weniger  als  früher 
wandern  den  Ver- 
wandten und  IJe- 
kanuten  in  Amerika 
nach,  einzelne  auch 
in  die  Fabrikstiidt 


ja,  um  ihre  Lage 

u    verbessern    und 

sieh  der  Militiir- 

pfliclit  zu  entziehen, 

Arbeiter  jeder 

Gattung,   iiaupt- 

sächlich  nach 

Amerika 

nicht  mehr  so  viele 

wie  früher,  aus 

Hang  nach  Iteich- 

thum  und    um   sieh 

der  Militärpflicht 

zu  entziehen,  in  die 

Fabrikstiidte 
und   nach   Amerika 

nein 


weniger  als  früher 

nach  Nordamerika. 

in  der  lloft'nung, 

auf  Selbstständige 

Existenz 


.seJir  wenige, 
nach  Amerika 


nur  wenige, 
nach  Amerika 


senr  wemsre 


wenige  la.,  um 
sich  der  .Militär- 
ptlieht  zu  ent- 
ziehen, nach 
Amerika 


Bemerkungen, 


.4d  i  iNt  i-in 

auhführliihes 

KlniiahiiiP-    uiul 

.ViiscuhebuilKet 

rilr  .Ine  Ar- 

liclterruoiille 

beigefügt :  dan- 

selbe   findet  sich 

in  den 
KrlUiiterunKrii 

zu  den 

Tabellen  A  und  H 

abgedruckt. 


Lage  der  ländlichen  Arbeiter, 
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1. 

o. 

3. 

i. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Handels- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das  Jahr 

bau, 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

der 

Grund- 

hindurch 

Für  welchen  Bezirk 
sind  die 

Körnerbau 
oder 

Güter 
vorherr- 

a. Gesinde, 

li.Tagclülm.  mit. 

0.  Tagelcilin.dliiR' 

Grundliesitz, 

stehen- 
der Arten 

grundbesit/.en- 

stücke 
durch  Tage- 

o              C 

nebenstehenden 

"Weidc- 

schend? 

behnden 

den 

löhner 

Antworten  giltig? 

wirthschaft 
vorwie- 
gend? 

Geschlos- 
sen oder 
parcellirt? 

(1.  Guts-Tagclöh- 

nur  oder 
e.  sonst.  Arbeiter 

(Kinder  eto'r 

sich  in 
bester 
Lage? 

Tagelöhner. 

Grösse  ;  Werthim 

gepachtet? 

Durelischnitt 
Um-  ;    Pacht 

li         II 

Ganzen 

fang 

per  Ar. 

S          •     o 

Ar.      ,      Tlih. 

Ai. 

Thlr 

tD       1  fq 

Bezirksamt  Aschaffen- 

burj? 

Körnerbau 

kleine, 
parcellirt 

b.  c. 

a. 

bis  KIO'  bis  850 

i 
1 

10  ^k-% 

nein        ja 

i 

1 

^^"■&   

nicht  sehr 

häufig 

Bezirksamt  Oljeruburg 

Körnerbau 

kleinere, 

a.  dann  b. 

a.dannb. 

40-601250-400 

— 

'U-'k 

ja 

ja 

parcellirt 

dann  c. 

'  Bezirksamt  Lohr 

Kürnerbau 

kleine, 

a.  b. 

b. 

17     ;    140 

ja         ja 

getheilt 

Bezii'ksamt  Uchsenfurt 

Körnerball 

mittlen' 

b.  c. 

b.  c. 

20-100 

1000  bis 
lliSO 

sein- 
ver- 
schie- 
den 

nein        ja 

Bezii'ksamt  Markt- 

heideiifeld 

(Maingegend  bei 

Kreuz wertheim)  . 

Weinbau 

kleinere, 
parcellirt 

a.   c. 

a. 

ja       theil- 

vveise 

■  Bezirksamt  Carlstadt  . 

Körnerbau 
und  zum 
Theil  be- 
deutender 

mittlere 

u.  kleinere, 

parcellirt 

a.  b. 

a. 

33V. 

85—170 

— 

ja 

ja          ja 

1 

Bezirksamt  Hammel- 

Weinbau 

burg 

i 

(nürdlicher  Theil; 

Körnerl)au 

mittlere 

a. 

a. 

33^3 

170  l)is 

selten 

ausser  |  ausser 

und  kleine. 

bis 

1140 

der      kurze 

parcellirt 

500 

Ernte-     Zeit 
zeit        im 
ja     ;  Nach- 
winter 
ja 

Bezirksamt  Hammel- 

burg 

hie  und  da 

(südlicher  Thcil) 

Köruer- 

mittlere 

a. 

a. 

50-300 

115-915 

ge- 

'U-'k 

nicht       ja 

und 

und 

ring 

immer  | 

Weinbau 

kleinere, 
parcellirt 

zur    1 
Ernte- 1 

zeit 

Bezirksamt  Kissingen 

(Landgerichtsbezirk 

Münnerstadt)  .  .  . 

Körnerbau 

kleinere, 

a.  b.  c. 

a. 

6-10 

— 

selten 

nein      nein 

]iarcellirt 

Regierungsbezirk  Unterfranken. 
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9. 

10. 

ll. 

12. 

13a. 

13b. 

u. 

15. 

IG. 

17. 

18.      1 

^^'c^deu   zeit- 

Zahl der 

i 

Steigerung 

„ 

Wenden 

AVerden 

In 

weise  aus  an- 

täglichen 

-tJ  — , 

SXi 

.-^. 

der  Löhne 

o 

erwach.s. 

Kinder   zu 

welchem 

dereu  Gegen- 

Arbeits- 

rA 

'Ip-T 

?  .   ^ 

Kinder 

ländlichen 

Alter 

fleu   Arbeiter 
bezogen,  oder 

stunden 

o  _2  ^  73 

5  o 

2  s; 

-t;.,.    ■     --• 

^5  S  'S 

sich    länd- 
lichen 

Arbeiten 
verwendet 

heirathen 
die  ländli-i 

umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 

o 

s 
s 

3 

1          o 

s 

.-^     CO 

c;   '^   :i  o 

1.3 

p — 

o    . 

.i  "<  -5 

o 

Arbeiten 

oder 
anderen 
Erwerbs- 
arten zu? 

und  von 
welchem 
Alter  an? 

eben 
Arbeiter? 

a.  die  miinn 
liehen, 

b.  die  weib- 
lichen. 

hie  und  da 

10 

7 

nein 

285 

1  Jahr 

100       10  J. 

nein 

mehr  und 

vom 

a.  nach  d. 

koiiimcii  Accoid- 
arbeitcr  in  der 

mehr  zur 

10.  Jahre 

Militär- 

Ernte ans  den 

1 

Fabrik- 

an 

zeit 

benachbarten 

1 

arbeit  etc. 

b.  mög- 

Geji^enden 

lich.st  früh 

nein 

11 

)-! 

kommt 

selten 

vor 

20(1 

mei>t 

pro 

.Talir 

1  Jahr 

80-100  15  J. 

nein 

zu  beiden 

vom 

li.  Jahre 

an 

25—30  J. 

— 

10-12 

8-9 

1  «gl-- 
p.  .Stunde 

c.  300 

1    . 

4 

jiihr- 
licli 

- 

JO     ,   3  J. 

1 
1 

i 

ja 

zum  Theil 
zur 
Fabrik- 
arbeit 

.selten, 

von 

12  Jahren 

an 

28-30  J. 

von  Juni  bis 

12 

10 

ja» 

c.  280 

pro 

1  .Jahr 

80-100  10  J. 

fast 

zu  länd- 

z. leichten 

a.  23  bis 

Oelober  aus 
Odenwald,  Kur- 
liessen  etc.  auf 

l.Sgr. 
p.  Stunde 

bis  290 

Jahr 

regel- 
mässig 

lichen  Ar- 
beiten, 

Arbeiten, 
vom 

36  J. 

b.  18  bis 

Aeeordarbeit  und 

auch  in  d. 

12.  Jahre 

25  J. 

Tagelohn 

städtisch, 
Dienst 

an 

zur  Erntezeit 

11-12 

8-9 

ji»- 

_- 

pro 
Jahr 

1  Jahr 

50—60  10  J. 

nein 

hie  und  da 

vom 

a.  24  bis 

10—20  Tage  in 

die  nächst- 
liegenden Orte 

1^2  Sgr. 
p.  Stunde 

i 

zu 
einem 

10.  Jahre 
an 

30  J. 
b.  20  bis 

GeAverbe 

28  J. 

höchstens  zur 

12-13 

9-10 

ja 

280 

Ki- 

1  Jahr 

30-70  10  J. 

ja,  wenn 

in  neuerer 

fast  gar 

a.  30  J. 

Ernte  aus  der 

Rhön  und  den 

Kreisen  Scliliich- 

jjihr- 
lich 

irgend 
möglich 

Zeit  mehr 
zu 

nicht,   von 
12  bis 

b.  27  J. 

tern  und  Fulda 

Gewerben 

13  Jahren 
an 

kommen  f.  d. Ge- 

von 

von 

ja» 

c.  290 

pro 
Jahr 

1  Jahr 

80-90 

20  J. 

sehr 

theilweise 

w^enig. 

_       i 

treide-  u.  Futter- 
ernte a.d.  Bezirk 
Brückenau  für 

Mrgs. 

5  Uhr 

bis 

Mrgs. 

7  Uhr 

bis 

gegen 
verhält- 

wenig 
und 

zum 
Handwerk 

von  14  bi.s 
15  Jahren 

1 

16Sgr.  u.  Kost  — 

Abds. 

Abds. 

niss- 

unregel- 

an 

■«•andern  zur 
Erntezeit  auf 

i'o.'iUhr 

5  Thr 

mässige 

mässig 

6-— 8  Wochen   in 

Vergüti- 

die   Würzburger 

gung 

und  Ochsenfurtcr 

Gegend 

kommen  aus  dem 

von 

von 

^a,   gegen 

_ 

pro 

1  Jahr 

80—90:10  bis 

sehr 

meistens 

von 

sehr  früh 

Bezirk  Brücke- 
nau zum  Müllen 

Mrgs. 
r,  Uhr 

Mrgs. 
7  Uhr 

entspr. 

Jahr 

20  J. 

seiton 

zu 

15  Jahren 

in  Accord ;  gelier 

bis 

bis 

Vergüti- 

ersteren. 

an,  sehr 

zur  Erntezeit  auf 

Abds. 

Abds, 

gung 

auch  viele 

selten 

i;— s  Wochen  in 
die  Sclnvein- 

s  Ulir 

.-.Dir 

zum  Bau- 

furter,  AVürz- 

Handwerk 

burger  u.  Oehsen- 

furter  Gaue 

1 

nein 

von 

von 

kommt 

210-220 

pro 

1  Jahr 

100      20  J. 

mit- 

zu beiden 

von 

in  den    ' 

Mrgs. 
:.  Uhr 

Mrgs. 
7  riir 

nicht 

Jaiir 

unter 

13  Jahren 

30ger 
Jahren 

bis 

bis 

v(ir 

an 

Abds. 

Abd.s. 

1 

8  riir 

5  nu- 

1 
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19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familien- 

CV. 

, 

Bestehen 

u-t 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

o 

o 

bß?ä 

„  o 

p 

Spar-  oder 

j3 

'^ 

1      oo 

Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 
sind  die 

5  Köpfen  an: 

a.  Nahrung, 

b,  Kleidung, 

§.2 

et,   s: 

1      ^ 

m    «3 

.2cv. 
i?  o) 

Credit- 
Yereine 
und  mit 

o 

Cm  S 

'3  "o 

S  —  •+/ 

in  anderen 
Erwerb.5- 
zweigen 

nebenstehenden 
Antworten  giltig? 

c.  Wohnung, 

d.  Heizung 
n.  Beleuch- 
tung 

c.  Abgaben 
etc.  •? 

fa- 

7^ ->-^ 

■^    CD 

'S)    Ü 

A  CS 

OD 

ö 
o 

welcher 
Betheili- 
gung? 

1^ 

o   P 
1-4 

Worden  ti 

Accord-Arbi 
geführt? 

zeitweise. 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

Bezirksamt  Aschaffen- 

hnrc 

— 

selten 

y^ 

jii 

nein 

ja,  auch 
von  länd- 

ja, bei 
der 

ja 

nur 
beim 

^^'ald-  und 

""-^^jp • 

Bergbau 

lichen 

Mehi-- 

Wein- 

Arbeitern 

zalil 

bau 

benutzt 

Bezirksamt  Obernburg 

315  Thlr. 

«•    ^3 
d.  Ar- 
beiter 
ver- 
sichern 

nein 

nein 

nein 

für  den 
Bezirk, 
gering 
benutzt 

ja,  bei 

der 
Mehr- 
zahl 

j;i 

nein 

Wald-  und 

Wegebau, 

Steinbrüche 

Bezirksamt  Lolir 

sehr 
selten 

ist  im 
Ent- 
stehen 

y^ 

für  den 

Bezirk,  so 

ziemlich 

benutzt 

in   neue- 
rer Zeit, 
nach  der 
Ilcirath 

jii 

ja,  häufig 

Bezirksamt  Ochsenfurt 

170— 230Thlr. 

theil- 
wcisc 

nein 

j:t 

nein 

2  tür  den 
Bezirk,  mit 
nicht  unbe- 

mehr 

als 

früher 

ja 

beim 
Wein- 
bau 50 

Wege-  und 

AValdbau, 

Baugewerbe 

Bezirksamt  Markt- 

deutender 

bis  60 

heidenfeld 

Betheili- 

Thlr. 

(Maingegend  bei 

gung 

p.  Hect. 

Kreuzwertheim)  . 

285—315  Thlr. 

theil- 
woise 

j'» 

nein 

nein 

für  den 
Bezirk,  auch 

ja,  sehon 
bei  Un- 
verhci- 
ratheten 

öfters 

nein 

nein 

benutzt 

Bezirksamt  l'arlstadt.  . 

200  Tlilr. 

selten 

j-' 

nein 

nein 

ja,  wenig 
benutzt 

.bi- 

meist 

erst 

nach  d. 

ja 

nein 

nein 

Bezirksamt  Hammel- 

Hei- 

burg 

rath 

(nördlichei-  Tlieilj 

a.  113  Tlür. 

theil- 

nein 

Kran- 

— 

für  den 

j'^- 

zum 

nein 

Wald-  und 

b.    43      „ 

Aveise 

ken- 

Bezirk, mit 

schon 

Kauf 

\A"egebau, 

I 

c.  12      ,, 

d.  17      „ 

und 

kasse 

geringer 

bei  d(>n 

ja. 

IJaugewerbe 

e.    28      „ 

gering 

für 
Dienst- 

iietheili- 
gung 

Un- 
vorhei- 

zur 
Pacht 

Sa.  243  Thlr. 

boten 

rathc- 
ten 

weni- 
ger 

Bezirksamt  Hammel- 

burg 

(südlicher  Theil) 

a.  170  Thlr. 

meist 

nein 

ja,  für 

— 

für  den 

nur  bei 

ja 

nur  li.n 

Wald-  und 

b.  40      „ 

c.  14      „ 

d.  12      „ 

und 

Dienst- 

Bezirk, 

den 

Weiu- 

AVegebau, 

nicht 

boten 

nhne  sehr 

Un- 

und 

Fabriken, 

1 
1 

e.      7      „ 

zu 
gering 

umfang- 
reiche Be- 

verhei- 
rathe- 

Hopfen- 
bau 

Baugewerbe 

Sa.  243  Thlr., 

'          . 

theiligung 

ten 

Bezirksamt  Kissingen 

(Landgerichtsbezirk 

Münncrstadt)  . . . 

ii.     80  Thlr. 

b.  17      „ 

c.  14       „ 

d.  12      „ 

e.  16      „ 

selten 

nein 

für 
Dienst- 

lioten 

nein 

für  den 

Bi'zirk,  sehr 

wenig 

benutzt 

jetzt 
nicht 
melir 

zum 

Kauf 

ja 

nein 

nein 

Sa.  145  Thlr. 
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•29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

30. 

37. 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Klein- 

Bestehen 

Volks- 

AVandern  viele 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

socialisti- 

kinder- 

Fortbil- 

biblio- 

ländliche 

geistige  und 

sittliche 
Cultnr  länd- 

der Arbeiter 
anderer 
Erwerbs- 

lichen  Arbeiter 
gehoben : 

a.  sittlich. 

sche  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 

schulen, 
Kinder- 

dungs- 
schulen? 
Unterricht 

thekeu 
und 

Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
welche  Kate- 

Bemerkungen. 

licher  Ai-beiter 
iui  Vergleich 

art-en 
auf  die 

b.  geistig. 

c.  in  Leistungs- 
fähigkeit und 

tern  be- 
gonnen ? 

gärten 
benutzt? 

an  Tagen 
und 

benutzt? 

gorie  von  Ar- 
beitern und 

zu  andern 

ländlichen 

Leistung. 

Erfolg? 

Stunden? 

■wohin.) 

Ai"beitem  V 

Arbeiter 

d.  matericÜ':' 

zu  spüren? 

— 

der  höhere 
Verdienst  in 
Fabriken 
wirkt  ver- 
lockend auf 

a,  ja, 

c.  abgenom- 
men, 

d.  ja 

nein 

j'^ 

ja,  im  Win- 
ter Abends 

und  an 
jedem  Sonn- 
tag, wöchent- 

nein 

ja,  rrsache;    Wan- 
derlust und  Ver- 
wandte in  Amerika, 

Arbeiter  aller 
Arten  ins  Ausland 

die  Arbeiter 

lich 

und  in  die  Städte 

G  Stunden 

— 

der  büherc 

a.  b.  d.  ja, 

nein 

ja,,  stark 

ja,  im 

nein 

in  massiger  Anzahl 

Verdienst   der 

c.  wie  früher 

besucht 

Winter 

ia.  und  b.,  wegen 

städtischen 

bessern  Lohns  und 

Arbeiterwirkt 

8  bis  10 

Verwandtschaft, 

auf  Lohn- 

Stunden 

in  grössere  Städte 

erhöhnnij 

p.  Wtpche 

und   nach  Amerika 

nein 

a.  wen  ig, 
d.  ja 

nein 

ja,  stark 
besucht 

sehr    wenige  junge 

Männer   wegen    der 

ISlilitärlast 

uacb  Amerika 

luateriell 

nein 

a.  b.  d.  ja, 

nein 

au 

in  fünf 

nein 

nein 

ungünstiger 

c.  nein 

2  Orten 
des 

Gemeinden 
des   Bezirks. 

für  Knaben 

Bezii-ks 

im  "Winter 

wüchcutlieb 

mehrere 

Allende 

zieiiilicli  gut 

/uwcilin 
durdi   bcsseni 
Verdienst  in 

nahe 
Steinbrüche 

a.  b.  d.  ja 

nein 

nein 

nein 

ui'in 

nein 

iiinterioU 

nein 

a.  c.  ja, 

nein 

ja,  stark 

Sonntags- 

nein 

Wenige  Arbeiter 

zum  Tlieil 

b.  kaum  be- 

besucht 

Schulcn 

nach  Amerika  aus 

sclüechtor, 

merkeiis- 

für  Kinder 

Furcht  vor  der 
Militärpflicht  und 

geistig 

werth, 

von  13  bis 

durch  Verwandte 

und  sittlich 

d.  gleich 

IG  oder 

verleitet;  Aus- 

zionil. gleich 

17  Jahren 

wanderung  in  die 
Städte  nimmt  zu 

1 

materiell 

indiicrt  diinb 

a. — c.  nein. 

nein 

nein 

bis  zum 

nein 

wenige  Dicnstleutc 
und  kleine   Grund- 

welliger gut, 

erlicihtc 

d.  ausser  bes- 

10. Jahre 

sittlich  und 

AnspriK  lie  der 
lilndliclicii 

serer  Klei- 

in den 

besitzer  wegen 
hohem   A'erdicnstes 

geistig 

Avbciti  r 

dung  kein 

Sonntags- 

und  durch  Ver- 

ziemlich 

luter- 

Schulen 

wandte  angeregt 
nach  Nordamerika 

gleich 

schied 

Elemen- 
tarunter- 
richt 

gleiidi 

die  Strikrs 

a. — c.  nein, 

nein 

j''. 

ja,  in 

nein 

in   massiger  Zaiil 

der  Fabrik- 

d. bessere 

benutzt 

feiertäg- 

la. und  l>.   nach 

arbeiter 
traj^en  zu 

Nahrung 

lichen 

Amerika,  des 
liessern  ^■erdienstes 

■;esteii,'erteii 

und  mehr 

Abend- 

und der  dortigen 

1 

,\nsiirii(liiii 

Kleider- 

stunden. 

N'erwandten  wegen 

der  liiiidlii  licn 
Arliciter  bei 

Luxus 

benutzt 

nrjn 

a.  unelielichc  Ge- 
burtenweniger, 

b.  gleich, 

c.  Leistung  aljge- 
noniuien, 

d.  Kleidung  bes- 
ser, aber  nicht 
wirthseliaftl. 

nein 

nein 

hie  und  da 

an  einigen 

Abenden 

der  Woche 

ja  und 
benutzt 

äusserst  seilen 

i 
1 
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1. 

2. 

3. 

i. 

.0- 

G. 

7. 

s 

Handels- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewachs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das 

Jahr 

bau, 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

der 

Grund- 

hindurch 

Für  welchen  Bezirk 
sind  die 

Körnerbau 
oder 

Güter 
vorherr- 

a. Gcsinilu, 

b.  Tiigelöliii.  mit, 

stehen- 
der Arten 

grundbesitzen- 

stücke 
durch  Tage- 

0 

fcjD 

nebenstehenden 

Weide- 

schend  ? 

c.  Ta;;^clüliii.ohne 
Crrundbesitz, 

befinden 

den 

löhner 

Antworten  giltif,^? 

wirthsehaft 
vorwie- 
gend? 

Geschlos- 
sen oder 
parcellirt  ? 

d.  Guts-Tagelöh- 
ner oder 

e.  sonst.  Arbeiter 
(Kinder  etc.)V 

sich  in 
bester 
Lage  ? 

Tagelöhner. 

Grösse    Wcrtbini 
i   Ganzen 
Ar.       '      Thlr. 

gepachtet  ? 

Durchschnitt 
Um-  1   Pacht 
fang  !  per  Ar. 
Ar.  1    Thlr- 

s 

11 

10. 

Bezirksamt  Kissingen 

(östliche  Hälfte)  . . . 

Küruerbau 

kleinere. 

a.  c. 

a. 

60-70 

c.  85 

nein 

ja 

ja, 

parcellirt 

ausser 
im 
Win- 
ter 

11. 

Bezirksamt 

i 

Neustadt  a.  S 

Kürnerbau 

parcellirt 

b.  mit 

b.  (wie 

c.  130 

70(J-850 

sehr  selten 

ja 

ja 

eigenem 

ad  4) 

bis 

Grundbesitz 

170 

12. 

Bezirksamt  Meirich- 

stadt  

Küruerbau 

kleine, 
sehr 

b.  mit 
eigenem 

a. 

100 

350 

selten 

noth- 
dürftig 

ja 

parcellirt 

Grundbesitz 

13. 

Bezirksamt  Ebern .... 

Hoi)fen- 

mittlere, 

b.  mit 

b.  (wie 

oi  bis 

p.  Heetar 

17 

Feld: 

nein 

ja 

und 

meistens 

eigenem 

ad  i) 

279          teui:     1 

bis 

'Il2-'k 

Kornerbau 

parcellirt 

Grundbesitz 

Wiese: 
850—1700 

204 

AViese : 

14. 

Bezirksamt  Hassfurt. . 

Körnerbau 

kleinere, 
parcellirt 

c. 

a. 

— 

— 

nein 

j!i,  mit 
Aus- 
nahme 

der 
Ernte 

ja 

15. 

Bezirksamt  Hassfurt 

i 

(Landgerichtsbezirk 

Eltmann) 

Kürner- 

kleinere. 

a. 

a. 

34  bis      350 

33    :   1/4-1/3 

nicht 

nein 

und  etwas 

parcellirt 

200    !p.  Hect. 

bis  1 

immer 

Hopfeubau 

67 

16. 

Bezirksamt  Gerols- 
hofen 

(Rüdenhausen   .  . 

Kürner-, 
Hopfen- 

mittlere, 
parcellirt 

a.  b.  mit 
eigenem 

a. 

1 
1 

selten 

ja 

ja 

und 

Grundbesitz 

AVeinbau 

selten 

17. 

Bezirksamt  Wiesentheid 

Hopfen-, 

mittlere. 

a.  b.  c. 

c. 

—          

-       ^/e 

ja.  mit 
Aus- 
nahme 

ja 

Wein-, 

parcellirt 

i 
1 

Kürnerbau 

j 

der 
Ernte 

18. 

Bezirksamt  Dcttelbach 

Wein-  und 

kleinere, 

b. 

a. 

50 

300 

ja 

50       1/,, 

nein 

ja 

Körnerbau 

parcellirt 

i 

1 
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9. 

10. 

11. 

127 

13a. 

13b7 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

Werden  zeit- 

Zahl der 

i 

.- 

Steigerung 

^ 

Wenden 

Werden 

In 

weise  aus  an- 

taglichen 

s  •  3  'S  >. 

a 

Z> 

^. 

der  Löhne 

3        r». 

erwachs. 

Kinder  zu 

welchem 

deren  Gegen- 
den  Arbeiter 

Arbeits- 
stunden 

"o  ,—  5^  "^ 

-/2 

tu  ~ 

Kinder 
sich  läml- 

ländlichen 
Arbeiten 

Alter 
heirathen 

bezogen,  oder 

_^_ 

"o  ■>■ 

^ 

s|i 

liclion 

v<_'rwendet 

die  ländli- 

umgekehrt, 

?■ 

— 1  -Ö    i.» 

<t;  jj 

-2    2 

.2  o 

s 

.2  "^  'S 

Arbeiten 

und  von 

chen 

wandern  Ar- 

g 

S 

^  ^  'i^  ^ 

o  -> 

i  %■ 

"?  ^ 

i 

'S      rHl-3 

oder 

welchem 

Arbeiter? 

beiter  zeit- 

a 

o 

'S   S   -   o 
o    o    fj    n: 

"^•2 

—  ^ 

S'ö 

^ 

-  -S'-t: 

anderen 

Alter  an? 

a.  die  miinn  • 

weise  weg? 

CO 

2 

a 

N 

'-Tj 

o 

Erwerbs- 
arten zuV 

liehen, 
b.  die  weib- 
liehen. 

in  mehreren 

13-14 

8-9 

ja, 

260 

jährl. 

1  Jahr 

KM} 

10  J. 

nur 

theilweise 

meistens 

a.  24  bis 

Gemeinden  zur 
Erntezeit  von 

21/2  Sgr. 

und 

aus- 

zu 

von 

30  J. 

Juli  bis  Septbr. 

p  Stunde 

'/4- 

nahms- 

Gewerben 

10  Jahren 

b.  20  bis 

in  den   Sch-H-ein- 

j  ähr- 

weise 

an 

24  J. 

furter  Gau 

lich 

nein 

14-15 

7-8 

ja, 

1  Sgl-- 

p.  Stunde 

c.  285 

pro 
Jahr 

1  Jahr 

100 

10  J. 

ja 

zu 
ländlichen 
Arbeiten 

vom 

12.  Jahre 

an 

a.  25  bis 
30  J. 

b.  23  bis 
27  J. 

zur  Erntezeit 

14 

10 

220-224 

pro 

1  Jahr 

lOO 

8  J. 

theil- 

theilweise 

vom  \{).  w. 

a.  27  J. 

auf  2  Monate 

.lahr 

woiso 

zur 

12.  Jahre 

b.  22  J. 

nach  dem 

Schnei- 

an 

Maingau, 

derei, 

i 

Schweinfurt, 

Schusterei 

Ochsenfurt 

kommen  z.  Ernte 

11-14 

7-8 

.ja,  iV-i  Sgr. 

285-305 

pro 

iJahr 

30-40 

T5  J. 

so  weit 

80  pCt. 

vom 

a.  20  bis 

vereinzelt  aus 
dem  Rhöngebirge 

pro  Stunde, 
oder 

.Jahr 

häusliche 

zur  Land- 

10.  Jahre 

.30  J.  ! 

—  wandern  zur 

Zugabe  an 

Arbeiten 

wirth- 

an 

b.  18  bis! 

Erntezeit  ins 

Mainthal, 
Sehweinfurter 

Bier  und 
Brod 

es  er- 
lauben 

schaft, 
20pCt.  z. 

30  J. 

und  Ochseufurter 

Gewerbe 

Gegend 

zur  Ernte 

von 

von 

nein 

290-295 

p.  Jahr 

1  Jahr 

50  bis 

15  J. 

seltener 

die  weibl. 

v.ll.J.an. 

a.  24  bis 

aus 

Mrgs. 
5  Uhr 

Ä 

berech- 
net, 
monat- 

100 

theilweise 

nur  zur 

30  J. 

Mittelfranken 

bis 

bis 

als  Mägde 

Kartoffel- 

b. 20  J. 

Abds. 

Abds. 

lieh 

in  die 

ernte 

7  Uhr 

r.  Uhr 

gezahlt 

Städte 

zur  Erntezeit 
auf  3  bis 

von 
Mrgs. 
.')  l'hr 

von 
Mrgs. 
7  Dir 

ohne  Ver- 
gütiguiig 

280 

pro 
•lahr 

1  Jahr 

25 

5  J. 

j'i 

meistens 
zu  länil- 

häufig, 
vom 

a.  25  bis 
.30  J. 

4  Wochen  in 

bis 

bis 

lichen 

13.  Jahre 

b.  20  bis 

naheliegende 

Abds. 

Abds. 

Arbeiten 

an 

25  J. 

C>rtschaften 

8  ülir 

t;  Uhr 

nein 

12 

8 

ja, 

1  Sgr. 

p.  Stunde 

300 

pro 
Jahr 

1  Jahr 

nicht 
regel- 
mässig 

theilweise 
zu  beiden 

selten 

a.  26  bis 
30  J. 

b.  20  bis 
30  J. 

blos  zur 

12 

8-10 

ja,  pro 

c.  -270 

pro 

1  Jahr 

25-50 

10  J. 

nein 

theilweise 

nur  in  der 

a.  25  bis 

Erntezeit  aus 

rata  des 

Jahr 

zu  beiden 

Ernti^ 

30  J. 

der  weitern 

Lohns 

b.  18  bis 

Umgegend 

vergütet 

25  J. 

zur  Erntezeit 

12 

8 

kommt 

200 

pro 

1  Jahr 

10 

10  J. 

nein 

zu 

selten, 

durch- 

von  der  Rhiin, 

selten  vor 

Jahr 

ländlichen 

vom 

schnittl. 

Oberfranken 

xA.rbeiten 

13.  Jahre 

mit 

und  dem 

an 

20  Jahren 

Odenwald 

gegen  Accord 
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17. 


18. 


Für  wolchou  Bezirk 

sind  die 

nobenstehouili'ii 

Antworton  ji'iltii^-? 


19. 

Familicu- 
bedarf  von 
öKüpfonau: 

n.  Xalinins', 
b.   Klt'iduii};-, 
('.  Wohnuny:, 
(1.  lU'izuiii;- 
u.lSolriU'h- 

0.  Abiial).-!! 


BozirksauU  Kissingoii 
(östliche  Hälfte).... 


Bezirksamt 
Xeiistadt  a.  S. 


Bezirksamt  Mellricli- 
stadt  


Bozirksaiiii   Ehorii .  .  . . 


.1.  170    Thlr. 

b.  -'S        „ 

c.  n       „ 

d.  ;» 

e.  1,5     « 


Sa.  222,5Thh. 


a.  ITii 

b.  100 

c.  17 
il.  2.S 
e.  S 


Tblv, 


Sa.  323    Thlr. 


:ur.  Tblr. 


2S5— 3l.".Tbh• 


20. 


Bezirksamt  Hassfart . 


Bezirksamt  Hassfurt 
(.1  iandff  ericbtsbezirk 
Kitmann) 


Bezirksamt  Gcrols- 
bofen 

(Rüdenhausen) . 


Bezirksamt  Wiesentheid 


Bezirk-samt  Dettelbacb 


a.  U:!  Tblr. 


V.     12       „ 

d.       ü      „ 

e.^    1       r 

Sa.  190  Thlr. 


170— 2.10  Tblr 


14:!  Tlilr. 


a.  128  Thlr. 

b.  2S      ,, 

c.  14      „ 

d.  »!      „ 

e.  « ,, 

Sa:  iHäThlrT 


thcil- 
weiso 
und 
nicht 
hoch 

seiton 


selten 


21. 


■r-<      Ö 


03 


=4-1 


>^ 


1.  3].')   Thlr.  in  der 


S;')  bis 
145 
Tiilr. 


420  bis 
r)7(> 
Tblr 


j;i 


b.  4G         „ 

c.  7        „ 

d.  1-1        „ 
e. 0,c      „ 

Sa.  382,eThlr. 


Regel 
nicht 


Jii 


'^ 


Kran- 
ken- 
kasse 

für 
Dienst- 
boten 

etc. 


23. 


.Scv. 

S  .2 
1=1  -=J 


24. 

Bestehen 

Spar-  oder 

Crodit- 

Veroine 

und  mit 

welcher 

Betbeili- 

ii-unu'? 


ja,  mit 
starker 
Betliei- 


ja,  1/5  der 

ländlicher. 

Arbeiter 

betheiligen 

sich 

ja,  mit  un- 
bedeuten- 
der Be- 
tbeiligung 
der  ländl. 
Arbeiter 

ja,  mittel- 
mässig 
benut/i 


ja,  mit 

ziemlich  ge 

ringer 

Bcthoili- 

trnnff 


für  den 

Bi^zirk, 

nicht 

benutzt 


ja,  wenig 
lieniitzt 


für  den  Be- 
zirk, mit 

sehr  flauer 
Betheili- 
gung 

für  den 
Bezirk, 
selten 
benutzt 


für  den 
Bezirk, 
wenig 

licilUtzl 


CO    05 


26. 


+^^ 


O) 


o 


iß  ;::; 

'S  "^ 


nur  bei 

dem 

lO.Theil 

etwa 


verein- 
zelt 


verein- 
zelt 


ja 


zum 
Kauf 
ja, 
zur 
Pacht 
nein 


J'^ 


selten 

bei 

Ver- 

heira- 

theten 


selten 


selten 
nach  d 
Ver- 
heira- 
thung 

hie 
und  da, 
vor  dei 

Ver- 
beira- 
thuns' 


ja 


27. 


re     <D     4' 


OJ    o 


o  bß 


28. 
Finden  ländl. 
Arbeiter 
in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 


ja 


selten 


ja 


ja, 

gegen 

einen 

Antheil 

am 
Ertrag 

beim 
Wein-  u. 
Hojjfen- 
,     liau 
22  Thlr. 
[1.   liectar 


beim 
Wein- 
bau 
•2C,  Tiilr. 


nur  selten 


Waldbau 


Wald-,  Wege- 
bau und 
Bauffewcrbe 


Eisenbahnbau 

und 

Steinbrüche 


Korb- 
flechterei, 
Bretter- 
schueiden, 
Schifffahrt 

selten 


Wald-  und 
Wegebau 


hie  und  da 
im  Waldbau 


Kegienmgsbezirk  Unterfranken. 
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29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

30. 

37. 

Materielle 

Lage, 

geistige  und 

sittliche 
Cultur  länd- 
licher Arbeiter 
im  Vergleich 
zu  andern 
Arbeitern '? 

Ist  eine 
Einwirkung 
derArbeiter 

anderer 
Erwerbs- 
arten 

auf  die 
ländlichen 

Arbeiter 
zu  spüren  ? 

Hat  sich  die 
Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehoben: 

a.  sittlicli, 

b.  geistig, 

c.  in  Lcistuiifjs- 
lahigkeit  und 
Leistung, 

d.  materiell  V 

Hat  die 

socialisti- 
sche  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen? 
Erfolg? 

Kloin- 
Ivinder- 
schulen, 
Kinder- 
gärten 
benutzt? 

Bestehen 
Fortbil- 
dungs- 
schulen? 

Unterricht 
an  Tagen 

und 
Stunden? 

Volks- 

biblio- 

tlu'ken 

und 

benutzt? 

Wandern  viele 

ländliche 
Arbeiter  aus? 

Ursache, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern und 
wohin.) 

Bemerkungen. 

materiell 

schlechter, 

geistig  und 

sittlich 

gleich 

nein 

a.  nein,  nur  un- 
eheliehcGobur 
ten  weniger, 

1).  ja, 

c.  nein, 

d.  ja,  aber  nielit 
wirthsehaft- 
licher 

nein 

nein 

ja  für 
Knaben,  in 
den 
Winter- 
abenden 

nein 

nur  wenige  nach 

Amerika  und  in  die 

Städte,  um  ihre 

Verhältnisse  zu 

verbessern 

gleich 

nein 

a.  nnelielielie  Ge- 
burten weni- 
ger, im  l^ebri- 
gen  gleicli 
geblieben, 

b.-d.  ja 

nein 

nein 

für 
Knaben, 
an  Werk- 
tagen 
Abends 

nein 

nicht  viele  th.,  in 
der  Hoffnung  auf 
l)essere  Lebens- 
stellung, zum  Tlieil 

in  die  Städte, 
meist  nach  Amerika 

a.  wenig 

b.  d.  ja, 

e.  Leistungs- 
t'iibigkeit  ja, 
Leistung 
gleich  ge- 
blieben 

ist  im 
Anzüge 

nein 

für  Knaben, 

von  Novbr. 

bis  April 

G  bis 

12  Stunden 

pro  Woche 

Abends 

nein 

ja,  wegen  des 
bessern  Verilionstes, 
weibliche    meist  in 
die  Städte,  mann), 
und  Familien  nach 
Amerika 

materiell 

geringer, 

geistig 

und  sittlich 

besser 

nein 

b.  c.  d.  ja 

nein 

nein 

ja,  an 
Sonntagen 

in  der 
Mittags- 
stunde 

nein 

Auswanderung 

nach  Amerika 

nimmt  bedeutend 

ab,  dagegen 

häufig  in  die 

Städte 

1 
1 

gleich 

nein 

j-"^ 

nein 

nein 

f.  Mädchen 

Strick- 
schulen an 
Werk- 
tagen 

nein 

nein 

nein 

a.  b.  d.  ja, 
c.  wenig 

nein 

nein 

.3  Schulen, 
Dienstag  u. 
Donnerstag 
je  3  Stunden, 

Mittags 
12  bis  a  Uhr 

nein 

nein, 

in  seltenen 

Fällen  nach 

Amerika 

*  geistig  und 
sittlich  gleich 

lunn 

ja 

nein 

nein 

Sonntags- 
und 
Abend- 
schule 

nein 

nein 

materiell 

ungünstiger, 

geistig  und 

sittlich  besser 

nein 

a.  b.  d.  ja, 
c.  nein 

nein 

nein 

f.  Knaben, 
im  Winter 
Abends 
2raal  wö- 
chentlich 

nein 

nein 

materiell 
und  sittlich 

— 

a.  c.  nein, 

b.  d.  ja 

nein 

ja,  wenig 
benutzt 

ja 

nein 

nein 

besser 

Lage  der  lünillichen  Arbeitor. 
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1. 

2. 

8. 

i. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Handels- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das  Jahr 

bau, 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

der 

grundbositzon- 
den 

Grund- 

hindurch 

Für  welchen  Bezirk 

Körnerbau 

Güter 

ii.  Gesinde, 

stehen- 

stücke 

sind  die 
nebenstehenden 

oder 
Weide- 

vorherr- 
schend? 

1).  Taseloliii.mit, 

e.Tiigclöhn.oline 

tTnindbesitz. 

der  Arten 
befinden 

durch  Tagc- 
löbner 

i        1    ic 

o             a 

Antworten  giltig? 

wirthschaft 
vorwie- 
ge n<l? 

Geschlos- 
sen oder 
l)areellirt? 

d.  Guts-T;ig-elöli- 
ner  oder 

e.  sonst.  Arlieirev 
(Kinder  cte.)V 

sich  in 
bester 
Lage? 

Tagelöhner. 

Grösse     Wertli  in 

gepachtet? 

Durchschnitt 
Um-  :   Pacht 

1    Ganzen 

fang-    per  Ar. 

1                « 

Ar. 

Thlr. 

Ar.       Thlr. 

1. 

ßezii-ksLiint  Rotlunibnr.ir 

Körnerbau, 

wenig 
Hopfenbau 

kleinere, 

von  15—40 

Hectar, 

a.  b. 

b. 

2(.)() 

500 

—          — 

nein        ja 

parcollirt 

2. 

Bezirksamt  Rothonburg 
(Landgerichtsbezirk 

ja 

Sohillingsfiirst)  . 

Kornerbau. 

mittlere 

a. 

a. 

200  bis 

800  bis 

20 

V« 

in  der 

nein 

Hopfenbau 

und 

400 

1700 

bis 

Regel 

in  kleineren 

kleine, 

25 

Parcellen 

parcellirt 

3. 

Bezirksamt   Uffenheim 

— 

mittlere 

und 

kleine 

a. 

— 

— 

— 

— 

ja 

ja 

4. 

Bezirksamt  .Scheinfeld 

Flitter-  und 

kleinere. 

a.  b. 

a, 

sehr 

nein 

nein 

auf 

Köruerbau, 

parcellirt 

gering 

grös- 

daneben 

seren 

Hopfen-  u. 

Gütern 

Weinbau 

ja 

5. 

Bezirksamt 

zuweilen 

Neustadt  a.  A 

HopffMibau 

mittlere 

und 
kleinere, 

meist 
parcellirt 

a. 

a. 

120  bis 
150 

1400  bis 
1700 

klein 

sehr 
ver- 
schie- 
den 

Ge- 
sinde 
nein 

ja 

6. 

Bezirksamt  Erlangen 

(links  der  Regnitz) . 

Körnerbau 

hiittlere, 
parcellirt 

a. 

a. 

50 

570 

p    Hect. 

ge- 
ring 

-/r> 

nein 

nein 

7. 

Bezirksamt  Fiiilh 

(Grosshabersdorf 

ja         1 

und  Umgegend). 

Körncrljau 

mittlere  u. 
kleinere, 

a. 

a. 

34-100 

350-500 

34 

bis 

'k-'lio 

kaum 

ja 

parcellirt 

68  \ 

8. 

Bezirksamt  Fürth 
(Zirndorf   und  Um- 

gegen<l    excl.   des 

selten      1 

Knoblauchlandes) 

Kürnorbau 

mittlere, 

a. 

b. 

100 

— 

— 

VU 

öfters 

ja 

parcellirt 

nicht 

Kegieruugsbezirk  Mittelfranken. 
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9. 
A^'c^den  zeit- 
weise aus  an 
deren  Gegen- 
den Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekehrt, 
wandern  Ar- 
heiter  zeit- 
weise weg? 


10. 
Zahl  der 
täglichen 
Arbeits- 
stunden 


11. 


'S  S  ^  M 
'o   >-<   ö   a> 

^     2     CSJ     N 


12. 


i;3a. 


13b. 


Stei 
der 


14. 

gerunj 
Liduu 


15. 


3       ev. 


o 


1(J. 

Wenden 
erwachs. 
Kinder 
sich  länd- 
lichen 
Arbeiten 

oder 
anderen 
Erwerbs- 
arten zuV 


17. 

Werden 
Kinder  zu 
ländlichen 
Arbeiten 
verwendet 
und  von 
welchem 
Alter  an  V 


18. 

In 

welchem 

Alter 
heiratlieii 
die  ländli- 
chen 
Arbeiter  V 

ii.  (lieiiiämi- 

lichcn, 
!'■  ilii'  wcili- 

lirllr,,. 


von  Juni  bis 

October  aus 

der  Umgegend 


nur  Ernteztit  ir 
die  unter- 
fränkische 
Gegend  Uffen- 
lieim,  Aub, 
WürzburK 


vereinzelt 
kommen 
fremde  Ar- 
beiter zur 
Erntezeit 

orsteres,  wenn 

sie  zu  haben 

sind 


konniieu  zur 
Schnittenitc 
aus  der  Bam- 
berger Gegend 

auf  Accord; 
einzelne  gehen 
zur  Ernte  auf 
einige  Wochen 
in  die  Uffen- 
heimer  Gegend 

zur  Erntezeit 
von  Juli  bis 

Soptemberaus 
Oberfranken 


zur  Hopfen- 
ernte iui 
September 
nach  Spalt 

u.  Hersbruck 


14       12 


15       12 


für   einen 
Trunk 


Ji^ 


300 


300 


11-12  9—10 


11 


10 


11 


11     1   6^2 


?cliwer 


1-/3  Sgr. 

pro 
Stunde 


a,  1  Sgr 
p.  Stunde 


.ja, 

^3  Sgl-- 

pro 
Stunde 


1^/3  «gr- 

pro 
Stunde 


c.  300 


C.300 


c.  300 


300 


pro 
Jahr 


pro 
Jahr 


pro 
.Jahr 


l)ro 
Jahr 


pro 
Jahr 


pro 
Jalir 


pro 
Jahr 


l>ro 
Jahr 


1  Jahr 


1  Jalir 


1  Jalir 


1  Jahr 


KMI      20  J. 


50 


8  J. 


1  Jahr 


1  Jaiir 


1  Jahr 


1  Jahr 


100      20  J. 


60-150    20  J. 


50 


8  J. 


50 


50-60   10  J. 


50—75   12  J. 


•:elt<J 


zu 
ländlichen 
Arbeiten 


vom 

U.  Jahn 

an 


Ji< 


ersteros        in  der 
Regel,  von 
12  Jahren 
an 


er.steres 


so  viel 
die  Haus- 
haltung 

erlaubt 


zum 

Theil 

ja 


nicht 
regel- 
mässig 


so  viel 

als 

möglich 

ja 


in  gros- 
seren 
Wirth- 

schaftcn 


meistens 
zum 

Bauhand- 
werk 


nur  der 

kleinere 

Theil 

zum 

Handwerk 


theilweiso 
zum  Hand- 
werk und 
Eabrik- 
arbeit 


einzelne 

Knaben 

zum 

Handwerk 


theilweise 

zu 

beide  n 


a.  .^!0  J. 

b.  26  J. 


a.  35  J. 

b.  28  bis 
30  J. 


nach  Aus 

tritt  aus 

der  Schule 


selten 
/.  11.-12. 
Jahre  an 


in  den 
letzten 
Schul- 
jahren 


von  10-12 
Jahren,  in 

der 
Erntezeit 


häufig, 
V.9.— 10. 
Jahre  an 


von 
11  Jahren 

an,  zur 
Einzelhnt 


so  früh 

wie 
möglich 


a.  30  bis 
35  J. 

b.  27  bis 
32  J. 


a.  24  J. 

b.  18  J. 


a.  24  bis 
30  J. 

b.  20  bis 
28  J. 


a.  22  bis 
3(1  J. 

b.  20  bis 
30  J. 
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19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

21. 

25. 

26. 

27. 

28. 

i 

Familien- 

cv. 

o. 

_, 

Bestehen 

C4-J 

Finden  ländl. 

t 

bedarf  von 

"o 

t>t.t^ 

.,  s 

© 

Spar-  oder 

p 

1.2 

1  '" 

-jj  p  — <■ 

Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 
sind  die 

5  Köpfen  an: 

,1.  Nahrung, 
1(.  Kleidmifj, 

1     o 

p    03 

P   a> 
P  .^ 

^.^^ 
-P  t^ 
.2  'S 

'£''p 

Credit- 
Vereine 
und  mit 

Ol 

ci  O. 
Ä  p 

GO    1' 

ap-i 

??  -SP 

in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 

nebenstehenden 
Antworten  giltig? 

0.  AVohinmg, 
il.  Heizung 

u.Beleuoli 

tung, 
c.  Abgaben 

cte.? 

o  _=; 

2  fl 

1      <D 

-PO 
►^  =*' 

>^  p 

ci 

i    ci 

C 
O 

welcher 

Betheili- 

gung? 

CO     ö 

s  > 

Ol  . 

o    P 

O 
1— ( 

O  M  _^. 
>:  8  üD 

zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

Bezirksamt  Knthenburg 

— 

selten 

nein 

nein 

— 

— 

ja, 
nach 

der 
Ver- 
heira- 

ja,  zum 
Kauf 

— 

Waldbau 

Bezirksamt  Rothenburg 

fli  iin  o* 

(Laudgerichtsbezirk 

XJlX  U  11  li 

Schillingsfürst)  . 

120— ,570  Tlilr. 

selten 

nein 

nein 

nein 

1  Sparkasse 

in  Ansbach, 

in  einzelnen 

Fällen 

benutzt 

wenig, 

nach 

der 

Ver- 

heira- 

thung 

in 
neue- 
rer 
Zeit 

ja 

nein 

nein 

1    Bezirksamt   Uffeuheim 

1 

c.  205  Thlr. 

j^i 

nein 

nein 

nein 

ja,  mit 
lobens- 
werther 
Be- 
theiligung 

ja 

ja 

hio  und  da, 
Korbflechterei 

Bezirksamt  Scheinfcld 

mindestens 
200—230  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

Sparkasse 
in 

Scheinfeld, 
wenig 
benutzt 

bei  den 
wenig- 
sten 

nein 

Wald-  und 
Wegebau 

Bezirksamt 

,       Neustadt  a.  A 

■23i)  Tlilr. 

selten 

in  c. 
6  Ge- 
mein- 
den 

nein 

nein 

Sparkasse, 
von  vielen 

Dienst- 
boten 

benutzt 

ja 

fast 
immer 

zum 

Kauf, 

selten 

zur 
Paeht 

nein 

sehr  selten, 
im  Waldbau 

Bezirksamt  Erlangen 

(links  der  Eegnitz) . 

1 

340  Thlr 

meist, 

200  bis 

300 

Thlr. 

nein 

ja 

nein 

ja,  mit 
geringer 

Be- 
theiligung 

verein- 
zelt, 
mehr 
naeli  dei 
Verhei- 
i-athung 

mehr 
zum 

Kauf, 
als 
zur 

nein 

nein 

Bezirksamt  Fürth 

Pacht 

(Grosshabersdorf 

und  Umgegend). 

a.  1.54  Thlr. 

b.  2.S      , 

c.  12       - 

d.  8       „ 

viel- 
fach, 
300  bis 

nein 

1  Lei- 
chen- 
kasse, 

nein 

Sparkasse 
zu  Cadolz- 
burg,  viel 

ja 

ja 

nein 

hie  und  da 
in  Waldbau, 
Eisenbahn- 

Bezirksamt  Fürth 

c.      8      „ 

400 
Thlr. 

wird 
be- 

benutzt 

bau,   Stein- 

Sa. 210  Thlr. 

brüchen 

(Zirndorf   und    Um- 

nutzt 

gegend   excl.    des 

Knoblauchlandes) . 

170  Thlr. 

bi.,- 
weilen, 

nein 

.ja 

nein 

ja. 
mehr  von 

in  ein- 
zelnen 
Fiillfii, 
naeh  dei 

ja 

bei 
Tabak- 

Fabriken, 
Ziegeleien 

100  bis 

Dienst- 

bau 

300 

boten 

Verhei- 

um  die 

Thlr. 

beiuitzt 

rathung 

Hälfte 

Regierungsbezirk  Mittel  franken. 
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29. 

30. 

31. 

m. 

m. 

ni. 

.']o. 

;jG. 

;j7. 

Materielle 

Ist  i?me 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Klein- 

Bestehen 

Volks-' 

Waudcru  viele 

ländliche 
Arbeiter  aus? 

Lägö, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

sucialisti- 

kinder- 

Fortbil- 

biblio- 

geistige  und 

der  Arbeiter 

:icheii  Arbeiter 

sche  Agi- 

schulcn, 

dungs- 

thekcn 

sittliche 

anderer 

gehoben: 

tation  ]>ei 

schulen? 

und 

( Ursache, 

Cultur  länd- 

Erwerbs- 

a.  Blttlicli, 

denÄrbei- 

Kinder- 

jnterricht 

welche  Kate- 

Bemerkungen. 

liclierArboitor 

arteli 

h.  geistig, 

törn  be- 

gärten 

an  Tagen 

benutzt  ? 

gorie  von  Ar- 

im  Vergleich 

auf  die 

c.  in  LeistiDigs- 
fähigki'it  und 
Lteistiiiig, 

gönnen  ? 
EtioigV 

benutzt  ? 

Und 

licitern  und 

zu  andern 

ländlieheh 

Stunden? 

wohin. ' 

1 

Arbeitern? 

Arbeite»' 
zu  spüren? 

d.  hiiitcricU? 

i 
1 

nein                                       i 

üi^^ 

■ — 

— 

nein 

— " 

""^ 

i'l'rühcr  vielC) 

1 

wegen  er- 

1 

schwerter 

! 

AllsiiSsig 

1 

maöhüng) 

1 

nahezu 

nein 

a.  c.  nein. 

nein 

ja,  woiiig 

für  Knaben 

Hein 

nein 

gleichgestellt 

b.  in  einzelneu 

Fällen, 
d.  ja 

benutzt 

Sonntag 

Nachm. 

und  an  einem 

Wochentag 

Abends 

(1.  ja 

nein 

nein 

ja,  an 
Werk- 
tagen von 
7-9  Uhr 
Abends 

nur  wenige 





a.  iiuin. 

j;i 

nur  in 

für 

nein,  mit 

ja,  um  .-clbst- 

1 

b.  etwas. 

Land- 

Knaben an 

geringer 

ständig  zu  sein 

c.  Leistungs- 
fähigkeit 
etwas, 

städtchen 

Winter- 
abenden 

Ausnalimc 

und  rasch  viel 
zu  verdienen  in 

Leistung  nein, 

die  Städte  und 

d.  ja,  aber  nicht 
wirthschaft- 

nach  Amerika 

licher 

nein 

a.  b.  ja, 

d.  nähren  und 
kleiden  sich 
besser  als 
früher 

nein 

nur  in 
Neustadt, 
fleissig 
durch 
Feld- 
arbeiter 
benutzt 

in 
mehreren 
Gemein- 
den an 
Wiuter- 
abenden 

JA 

nein 

bosser 

ja,  durch 

a. — d.  ja,  aber 

ohne 

nein 

hie  und  da, 

ja, 

nein 

Streben 
nach  Lohn- 

nicht wirth- 
schaftlicher 

Erfolg 

für  Knaben 
an  Sonn- 
tagen u.  im 

wenig 
benutzt 

erhöhung 

Winter  an 
2-3  Wochen- 
abenden von 
7  bis  8  Thr, 

gleich- 

nein 

ja 

versucht, 

nein 

für 

.  J'^'. 

wenige  nach 

stehend 

aber  bis 

jetzt  ohne 

Erfolg 

Knaben 
im  ^Vintcr 
Sonntag 
Nach- 
mittags 

zieinlicli 
benutzt 

Amerika,  von 
bereits  Ausge- 
wanderten  dazu 
aufgefordert 

günstiger 

ja,  in 

im 



selten 

ja,  im 

ja,  von 

nein 

Bezug  auf 

Allgemeinen 

benutzt 

Winter 

ländlichen 

Lohn- 

nein 

wöchent- 

Arbeitern 

erhöhung 

lich 
i  Abend- 
stunden 

nicht 
benutzt 
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1. 

2. 

:i 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Haudels- 

Grosse, 

Welche  Ai'- 

Welche 

Durchschnitt!. 

Werden 

Tagelöhner 

' 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das  Jahr 

! 

bau, 

oder  kleine 

schon  vor? 

neben- 

der 

Grund- 

hindurch 

'    Für  welchen  Beziik 

Körnerbau 

Güter 

a.  Gesinde, 

stehen- 

grundbesitzen- 

stücke 

, 

sind  die 

oder 

vorherr- 

b. Tagclöhn.  mit, 

der  Arten 

durch  Tage- 

O                    " 

nebenstcheudcn 

Weide- 

schend? 

c.  Tagelöhn.ohiU' 
Grundbesitz. 

befinden 

den 

löhner 

''^  1  s.^ 

Antworten  gütig? 

wirthschaft 
vorwie- 
gend ■? 

Geschlos- 
sen oder 
parcellirt  ? 

d.  Guts-Tagelöh- 

11  er  oder 
c.  sonst.  Arbeiter 

(Kinder  etc.)'? 

sich  in 
bester 
Lage? 

Tagelöhner. 

Grösse     Wertli  im 
1  Ganzen 

gepachtet? 

Durchschnitt 
Um-  1    Pacht 
fang  1  per  Ar. 

Ar.      1     Thlr. 

Ar.  !    Thlr. 

0. 

;  Bezirksamt  Nürnberg 

ja 

(Landgericht  Altdorf) 

Hopfenbau 

mittlere 
u.  kleinere, 

meist 
parcellirt 

a.  dann  b. 

a. 

25     1     170 

! 

30 
bis 
35 

Acker: 
Wiese: 

fast 
immer 

im 
Winter 
nicht 
immer 

10. 

Bezirksamt  Altdorf 

i 

nein 

(Stadtbezirk  Altdorf) 

Hopfenbau 

kleinere, 
parcellirt 

a. 

a. 

17-34 

170-340 

■ — ■ 

Va 

ja         ja 

11. 

Bezii-ksamt  Heilsbroun 

1 

'       (2  Stunden  im  Um- 

j            kreis  von  Heils- 

1            brouu) 

Köraer- 

mittlere, 

b.  mit 

a.  b. 

.34-100 

.500-7(X) 

ge- 

'U-'h 

nicht 

ja 

und 

meist 

eigenem 

ring 

immer 

Hopfenbau 

gesclilossen 

Grundbesitz 

V2. 

Bezirksamt  Schwabach 

Körnerbau, 

mittlere 

c. 

a. 

16-.50 

4  per 

se 

Iten 

ja 

ja 

in  der  Ge- 

u. kleinere. 

Ar 

j 

gend  von 

meist 

i 

j 

Spalt  viel 

parcellirt 

i 

1 

Hopfenbau 

13. 

Bezirksamt  Ansbach. . 

Körner- 

mittlere, 

a. 

a. 

100  bis 

170-23(» 

selten 

ja 

ja 

und 

parcellirt 

200    1 

u. 

Bezirksamt  Feucht- 
wangen 

(Umgebung    von 
Friesdorf  u.  "Wei- 
denbach,   oberes 

Hopfenbau 

Altmühlthal 

Körnerbau 

mittlere 
und  kleine 

a    b. 

a. 

100  bis      .500 
300     p.  Hect. 

100 

bis 

Vö-'/io 

nein 

nicht 
überall 

15. 

Bezirksamt  Feucht- 
1      waugen 

' 

300 

j            (Umgebung    von 

selten 

i            Feuchtwangen). . 

Körnerbau 

kleine  und 
mittlere 

a.  b. 

b. 

KMJ  bis      500 
600     p.  Hect. 

bis 
100 

'U-'k 

nein 

nur 
auf 

1«;. 

Bezirksamt     AVeisscn- 

grösse- 

■     bürg 

(Landgerichts- 

ren 
Gü- 

bezirk  Pappen- 

1 

liöru 

heim)  

Körnerbau 

kleine 

a,  dann  c. 



nein 

ja 

1 

parcellirt 

17. 

Bezirksamt   Beilngrie.s 

Körnorbau 

kleine, 

a.  c.  e. 

a.  c. 

~ 

nein 

nein 

auch 

parcellirt 

Hopfenbau 

1 

Regierungsbezirk  Mittelfranken. 
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9. 

10. 

11. 

12. 

13a. 

"  13b. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

Werden  zeit- 

Zahl 

der 

i 

Steigerung 

_ 

Wenden 

Werden 

In 

weise  aus  an- 

täglichen 

S  'p  "=  ^A 

ü 

ii 

">- 

der  Löhne 

3; 

erwachs. 

Kinder   zu 

welchem 

deren  Gegen- 
den   Arbeiter 

Arbeits- 
stunden 

'0  'c 

tc"c 

S  -2 

rr.    0 

1^1 

Kinder 
sich   länd- 

ländlichen 
Arbeiten 

Alter 
heirathen 

bezogen,  oder 

^. 

-0   i- 

3  '0 

0    ^ 

^^                         CV. 

3|  1 

lichen 

verwendet 

die  ländli- 

umgekehrt. 

0 

"Z  ß-l  s 

^^ 

^5 

:0    ir. 

.2  S    1      ^ 

s^-s 

Arbeiten 

und  von 

chen 

wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 

3 

3 
0 

.3 

Arbeite 

Uebersti 

und  zu  wi 

satzo  pi 

ISl 

9     1 

•-i    ^    0 
0 

0 

oder 

anderen 

Erwerl)s- 

arten  zu? 

welcliem 
Alter  an? 

Arbeiter? 

a.  lue  mann 
liclicii 

b.  dir  weib 
li(.li('ii. 

im  Herbst; 

8\'2 

7 

selten  der 

234 

pro 

iJahr 

50-100,  10  J. 

meisten- 

meistens 

von 

a.  24  bis 

meist  aus 

Fall, 

Jahr 

theils 

z.ersteren. 

8  bis 

2G  J. 

Oberpfalz, 

dann  ohne 

z.  Theil  zu 

9  Jahren 

b.  25  bis 

dann  aus 

Ver- 

Gewerben 

an 

20  J. 

Böhmen  und 

gütigung 

ünterfranken 

im  September 

10-11 

6 

j'i. 

ca. 

pro 

iJahr 

25       10  J. 

ja 

theilweise 

in  der 

25-33  J. 

meistens  aus 

1-3  «gr. 

200-250 

Jahr 

zum 

Erntezeit, 

der  Oberpfalz 

pro 

Handwerk 

von  13  u. 

für  8V2  Sgr. 

Stunde 

14  J.  an 

tägl.  u.  Kost 

nein 

10 

7-8 

nicht 
leicht,  für 
Bier  und 

Brod 

250-270 

pro 
Jahr 

IJahr 

25-50'  15  J. 

ja,  doch 
nicht 
regel- 
mässig 

zum  Theil, 

zum 

Gewerbe 

von  10  bis 

12  Jahren 

an,  zum 

Hüten 

20—24  J. 

während  der 

11 

9 

ja, 

250-300 

meist  1 

.  Jahr, 

GO       15  J. 

ja 

zum  Theil 

von 

a.  20  bis 

Ernte  aus 

r^/3  Sgr. 

in  ein 

'.einen 

auch  zum 

10  Jahren 

30  J. 

Oberpfalz  und 

pro 

Fällen 

au  eil 

Handwerk 

an. 

b.  20  bis 

Oberfranken 

Stunde 

p.  W 

oche 

während 

25  J. 

etc. 

der  Ernte 

nein 

10 

8 

ja, 

300 

pro 

IJahr 

25       10  J. 

ja 

ein  kleiner 

_ 

a.  30  bis 

1  Sgr.  pro 

Jahr 

Theil  zum 

40  J. 

Stunde 

Handwerk 

b.  20  bis 
30  J. 

zur  Hopfen- 

10 

so 

nur  in  der 

300 

^w- 

331/3 

20  J. 

ja 

d.  grössere 

von 

30-40  J.' 

ernte  alte 

lange 
hell 

Ernte,  für 

j  ähr- 

Theil zu 

12-13  J., 

Leute  u.  Kin- 

ist 

1  Sgr.  pro 

lich 

i 

Gewerben 

wenn  sie 

der  in  d.  Spal- 

Stunde 

1 

und 

confirmirt 

ter  Gegend 

Fabriken 

sind 

zur  Ernte  und 

10 

so 

nur  in  der 

250 

jiro 

1  Jahr 

331/3     10  J. 

zum 

grössten- 

von 

a.  30  bis 

Hopfenlese 

lange 
licll 

Ernte,  für 

Jahr 

grossen 

theils 

13  bis 

35  J. 

nach  dem  sog. 

ist 

1  Sgr.  pro 

Theil 

z.  Gewerbe 

14  Jahren 

b.  22  bis 

Gau  und  Spalt 

Stunde 

j 

und  in  die 
Fabriken 

30  J 

selten. 

von 

von 

ja, 

300 

pro 

1  Jahr 

80—90   12  J. 

ja 

ersteres 

helfen 

— 

Accordniäher 
aus  anderen 

G  Uhr 

Mvgs. 

7  Uhr 
Mrgs. 

1^/3  Sgr. 

Jahr 

I 

während 

bis 

bis 

pro 

der 

Gegenden 

G  Uhr 
Abds. 

5  Uhr 
Abds. 

Stunde 

Ernte 

nein 

11 

8-9 

ja, 
1  Sgr.  pro 

C.280 

pro 
Jahr 

1  Jahr 

30   :  10  J. 

i 

ja 

zum  Theil 
zum 

von 
8  Jahren 

25-50  J. 

Stunde 

Handwerk 

an 
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, 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familien- 
bedarf von 

s 

p 

Bestehen 
Spar-  oder 

Cm 

1   2 

Finden  ländl, 
Arbeiter 

Tür  weloliou  Bezirk 

sind  ilio 

jK-bouätchenikMi 

Antworten  giltig? 

."S  Köpfen  an : 

a.  Xaluung:, 

b.  Kleidung-, 

c.  ■\Volinuiig, 

d.  Heizung 
u.  Beleucli- 

3.2 
CS    5 

S  'EP 

Ol    o 
1     ^ 

Im 

ig  © 
S3  c 

Credit- 
Vereine 
und  mit 
welcher 
Betheili- 

S 

Od  a 

iE  -3 

3  ■'  'rt 

^  J^  _s 

in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 

tung, 

e.  Abgaben 

etc.  •? 

> 

^1 

t3 

o 

gung? 

CO 

1— 1 

's  ©'S 

^    O    fcX) 

gung  und  in 
welchen? 

Bezirk-amt  Ni'iruberi? 

(liiuulgericbt  Altdorf) 

a.-d. 

sehr 

nein 

Lei- 

nein 

Sparkasse, 

wenig, 

ja 

selten. 

Eisenbahn-, 

230— 340Thlr. 
e.  4  Thlr. 

selten, 

chen- 

mit sehr 

erst 

nur 

Canal-,  Wald- 

c. 57 

kasse 

geringer 

nach 

beim 

bau,  Bau- 

Thlr. 

Betheili- 
gung 

der 

Hoi- 

rath 

Hopfen- 
bau 

gewerbe 

Bezirksamt  Altdorf 

(Stadtbezirk  Altdorf) 

2G0  Thlr. 

ja, 
c.  300 
Thlr. 

nein 

ja 

nein 

ja, 

mit  nicht 

bedeu- 

ja 

ja 

nein 

nein 

Bezirksamt  Heilsbronn 

tender  Be- 

(2 Stunden  im  Um- 

theiligung 

kreis  von  Heils- 

bronn)   

2ßO  Thlr. 

hie 
und  da. 

nein 

Be- 

gräb- 

nein 

Sparkassen 
in  den 

ja, 
nach  d. 

ja 

nein 

Wald-  und 

Wegebau 

200  bis 

niss- 

Gemeinden, 

Ver- 

300 

ka.sson 

stark 

heira- 

Thlr. 

benutzt 

thuug 

Bezirksamt  Schwabacb 

230  Thlr. 

j'' 

hie 
und  da 

ja 

ja 

ja,  mit 

grosser 

Theilnahme 

ja 

ja 

bei 
Tabak 
und   Kar- 
toffeln um 
die 
Hiilfte 

nein 

Bezirksamt  Ausbach. . 

230-285  Tlilr. 

ja 

nein 

hie 
und  da 

nein 

ja,  mitzahl- 
reicher  Be- 

ja 

zum 
Kauf 

nein 

Waldbau 

Bezirksamt  Feucht- 

theilignng 

ja, 

wangen 

zur 

Umgebung   von 

Pacht 

Friesdorf  u.  Wei- 

selten 

denbacb ,    oberes 

Altmühlthal    ... 

UO— 170  Thlr. 

ge- 
wöhn- 

nein 

nein 

nein 

Sparkassen, 
werden 

mehr 
bei 

nicht 
sehr 

nein 

nein 

Bezirksamt  Feucht- 

licii 
nicht 

benutzt  von 
Dienst- 

Yer- 
heira- 

häufig 

wangen 

hoton 

theten 

^Umgebung  von 

Feuchtwangen)  . 

170— 200  Thlr. 

grüss- 
ten- 

nein 

nein 

nein 

nur  in 
Städten, 

wenig 

bei 

ledigen, 

nicht 
immer 

nein 

Waldbau 

Bezirksamt     Weissen- 

theils 

von  Dienst- 
boten zum 

mehr  bei 
Yer- 

biirg 

(Landgerichts- 

Theil 
benutzt 

heira- 
theten 

bezirk  Pappen- 

heimj 

nO—o.WThlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

Sparkasse 
in  Pajtpen- 

ja 

nicht 
immer 

nein 

nein 

heim. 

zieml.  gut 

benutzt 

Bezirksamt  Beilngrios 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja,  wenig 
benutzt 

wenig 

ja 

nein 

Wald-  und 
Wegebau 

Regierungsbezirk  Mittelfranken. 
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29. 

30. 

3L 

32. 

33. 

34. 

35. 

3G. 

37. 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Klein- 

Bestehen 

Volks- 

Wandern  viele 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

socialisti- 

k  inder- 

Fortbil- 

biblio- 

ländliche 

geistige  und 

der  Arbeiter 

lichen  Arbeiter 

schc  Agi- 

schulen, 

dungs- 

theken 

Arbeiter  aus? 

1 

sittliche 

anderer 

gehoben: 

tation  bei 

schulen  ? 

(Ursache, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 

1 

Cultur  länd- 
licherArbeiter 

Erwerbs- 
arton 

a.  sittlidi, 

b.  geistig, 

c.  in   Leistungs- 
fähigkeit und 

den  Arbei- 
tern be- 

Kinder- 
gärten 

Unterricht 
an  Tagen 

und 
benutzt? 

Bemerkungen. 

im  Vergleich 

auf  die 

gonnen? 

benutzt? 

und 

beitern  und 

zu  andern 

ländlichen 

Leistung, 

Erfolg? 

Stunden  ? 

wohin. . 

Arbeitern  V 

Arbeiter 
zu  spüren  ? 

d.  materiell? 

ziemlich 

nein 

a.  eher  ver- 

nein 

nein 

selten 

nein 

neiu 

gleich 

schlechtert, 
nur  Diebstahl 
weniger, 
b-  etwas, 

c.  Leistung 
gleicli, 

d.  ja 

gut 

nein 

a.  nein, 
h.  d.  ja 

nein 

ja,  wird 
]»enutzt 

ja,  an 

Sonn-  und 

Werlv- 

tagen 

P> 

nein 

, 

kaum 

nein 

a.  b.  gleich. 

nein 

ja,  selten 

ja,  mit 

nein 

wenige  ins  Aus- 

bemerkbari'r 
Unterschied 

c.  eher  verrin- 
gert, 

d.  ja,  ohne  spar- 
samer zu  sein 

benutzt 

geringer 
Theilnaliiiu'. 

an  Werk- 
tagen Abds 
n.  "Sonntags 

land,  mehr  in 
die  Städte,  um 
grösseren  Ver- 
dienst zu  suchen 

günstiger 

ja,  vor- 
züglich in 
Betreff  der 

Lohn- 
verhältnisse 

a.  h.  ja, 
d.  nein 

nein 

ja 

ja,  an 
Werk- 
tagen 
Abend.-! 

ja,  häufig 
benutzt 

nein 

i 
1 

gleich 

nein 

a.  nein, 

b.  ja, 

c.  d.  gleich, 

nein 

nein 

.ji» 

ja,  selten 
l)enutzt 

ja,  um  bessern 
Verdienst  zu  suchen 

! 

und   früher  eigenen 
Haushalt  zu 

wie  früher 

gründen,  jede  Art 

Arbeiter,  mehr 

ins  Ausland 

steht  zurück 

nein 

a.  b.  c.  nein, 
d.  Kleidung  u. 
Wohnung 
besser  als 
früher 

nein 

nein 

f.  Knaben 

2— 3mal 

in  der 

Woche 

Abends 

ja,  wenig 
benutzt 

ins  Ausland 
wenige,  4a.  gern 
in  grössere  Städte, 

um  lieiiuenier 
leben  zu  ki'mnen 

steht  zurück 

nein 

a.  verschlech- 
tert, 

b.  c.  nein, 

d.  nähi-en  und 
kleiden  sich 
besser 

nein 

nein 

f.  Knaben 
2— 3mal 

wöchentl. 
Abends 

erst  im 
Entstehen 

nein 

'• 

sparsamer 

ungünstiger 

a.  d.  ja, 

nein 

nein 

hie  und  da 

hie  und  da, 

nein 

und  sittlicher 

Eintluss  der 
Arbeiter  in 
den  Stein- 
brüchen 

b,  c.  nein 

Winter- 

Aliend- 

schulen 

f.  Knaben 

werden 
lienutzt 

materiell 

die  landlichen 

theilweiso 

noch 

in  Beiln- 

nur 

nein 

nein 

schlechter, 

Arbeiter 
suchen  bei 

wenig 

gries,  auch 

Sonntags- 

sonst  gleich 

industriellen 

Geschäften 

Arbeit  zu 

ündfii 

von    länd- 
lichen 
Arbeitern 
benutzt 

scliulen 

Lngc  der  IHiidlichen  Arbeiter, 


4ä 
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Für  welchen  Bezirk 

sind  ilio 

nebenstehenden 

Antworten  ffiltig? 


Handols- 
gewächs- 

bau. 

Körnerbau 

oder 

AVoide- 

wirthschaft 

vorwie- 

srend  ? 


Reg. -Bez.  Oberfranken 

Bezirksamt  .Stattelstoin    Kürnerbau 


Bezirksamt  Torchheim 
(Ortschaften :  Wim- 
melbach, Thurn, 
Heroldsbach,  0er- 
dorf,  Poppendorf, 
Wiesendorf,Wep- 
persdorf,  Lauf-, 
Haid-  und  Wil- 
lendorf)   


Bezirksamt  Forchheim 

(einmeiliger  Umkreis 

um  Forchheim)  . 


Bezirksamt  Erding 
(unterer    Theil    des 
Amtes  Erding  . 


Reg. -Bez.  Oberpfalz 
und  Regensburg. 

Bezirksamt  Kemnath 
(Ort  Gössmannsbühl) 


Bezirksamt  Tirschen- 
reuth 

südlicher  u.  öst- 
licher Theil  .... 


Bezirksamt  Tirschen- 
reuth 

(Umgegend  von 
Waldsassen^  . . . 

Bezirksamt  Neustadt 
a.  d.  Waldnaab 
(Landgerichts- 
bezirk Weiden,. 


Grosse, 
mittlere 
oder  kleine 
G  iitcr 
vorherr- 
schend? 
Geschlos- 
sen oder 
parcellirt? 


Körner-  u. 
Kartoffol- 
bau,  viel 
Hopfenhau 
und  Meer- 
rettigbau 

Köruerbau, 
nebenbei 
Hopfen-, 
Hanfbau 


Körnerbau 


Ki)rnerbau 


Körn  erbau 


Körner- 
und 
Flachsbau 


Körnerbau 


kleine, 
parcellirt 


i. 

Welche  Ar- 
beiter herr- 
schen vor? 

a.  Gesinde, 

b.  Ta.u:el(iliii.iiiit, 
e.  Tiij;eli>hii.ohiii 

Gruiulbesifz, 
(l.  Giits-Tagelüli- 

uer  oder 
e.  sonst.  Arbeiter 

(Kinder  ete.)V 


kleinere, 
parcellirt 


mittlere 

und 

kleine, 

parcellirt. 


kleinere, 
parcellirt 


kleine, 
parcellirt 


mittlere 
und  grosse 

Bauern- 
güter, meist 

arrondirt 


Bauern- 
güter 


kleinere, 
parcellirt 


Welche 

Arbeiter 

nebon- 

stehon- 

derArton 

betinden 

sich  in 

bester 

Lage? 


Durchschnittl. 
Besitzthum 

der 
grundbesitzen- 
den 
Tagelöhner. 

GrÖBse   iWerthini 
j  Ganzen 
Ar.       !      Thlr. 


7. 
Werden 
häufig 
Grund- 
stücke 
durch  Tage- 
löhner 
gepachtet  ? 

Durchschnitt 

Um-  I   Pacht 

fang  :'  per  Ar. 

Ar.  ;    Thlr. 


200  bis  1700  bi^ 
300       2000 


bis  200  400-700 


pro 
Hectar 


250  bis  2000  bis 
300       2300 


08 


285 


')0    ^300-450 
Hectar 


17-34  300-400 


höch- 
stens 
200 


Tagelöhner 
das   Jahr 
hindurch 


_  a 

a  TS 


Grä- 
serei- 
Liin- 
der 


ja 


meist 
13  Ar 
Wie- 
sen 


'U-'k 


ja 

50       1/4 

bis 

100 


20  j  Wie- 
Wie-  sen 
sen 

Acker 


ge- 
ring 


V«-V( 


nicht  nur  auf 

im  weni- 

Som-  gen 

mer  Gütern 


ja 


ja         ja 


ja 


ja 


ja 


nein        ja 


ja 
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9. 

10. 

11. 

12. 

13a. 

i:]b. 

U. 

15. 

16. 

17. 

18. 

Werden   zeit- 

Zahl der 

A 

O 

Steigerung 

_ 

Wenden 

Werden 

In 

weise  aus  an- 

täglichen 

=^  '^  'S  ^; 

fcu 

o 

CV. 

der  Löhne 

z. 

erwachs. 

Kinder   zu 

welchem 

deren  Gegen- 

Arbeits- 

* c^. 

^^•s 

J^  '-'^ 

Kinder 

ländlichen 

Alter 

den    Arbeiter 

stunden 

1:  -o  rt  c 

■4J   ;\. 

"S  t- 

-Ö'^ 

sich    länd- 

Arbeiten 

heirathen 

bezogen,  oder 

C>.         1 

05  _2  ^  yj 

—  b 

5  9 

U    o 

"t  .-X.                -"^ 

lichen 

verwendet 

die  ländli- 

umgekehrt, 

■,-1              c^. 

T^  «'S  £ 

^1 

:5  ^ 

-*-.  ^ 

>•   "^                 ^ 

2<!  -5 

Arbeiten 

unil  von 

chen 

wandern  Ar- 

a  '  3 

.11  -  ~ 

|g 

-^  g 

c  "p 

O 

-  -;  ^  e 

Oller 

welchem 

Arbeiter? 

beiter  zeit- 

§  i  i 

'S   .;   e;   aj 

Ä     O     N!     N 

go 

o^ 

anderen 

Alter  an? 

a.  die  n)änn 

weise  weg? 

CO      ;     ?- 

"^H  h^  ^    ce 
3 

3 

^ 

' 

Erwerbs- 
arten zuV 

liclicn, 

li.  die  wt'ili- 

liilicn. 

zur  Ernte  von 

12        so 

schwer, 

pro 

1  Jahr 

100      15  J. 

nur  die 

theilweise 

fast  gar 

a.  30  bis 

der  Khön  etc. 

lange 

für 

Jahr 

we- 

zu beiden 

nicht 

40  J. 

für  Los- 

Tag 

höhern 

nigsten 

b.  25  bis 

schneiden  des 

ist 

Lohn 

30  J. 

Getreides,  pro 

! 

1 

Hectar-lThlr. 

und  mehr 

j 

nein 

12        9 

kuninit  in 

der  Ernte 

nianchnial 

vor,  für 

290 

pro 
•lalir 

1  Jalir 

10-40 

20  J. 

selten 

in  der 
Kegel  zu 
erster en. 

vom 

12.  Jahre 

an 

a.  .T)  J. 

b.  26  J. 

einen 

selten  zum 

Trunk  Bier 

Handwerk 

nein 

12   i    7 

ja,  ohne 
Vergü- 
tigung 

pro 
.Jahr 

1  Jahr 

40 

20  J. 

ja 

häulig  zu 
erstercn, 

hie  und  da 
zu  einer 

Profession 

Vom 

10.   Jahre 

an 

I 
1 

wenige  zur 

U       U 

ja, 

270 

pro 

1  Jahr 

75       20  J. 

soweit  sie 

meistens 

vom 

a.  27  bis 

Erntezeit  aus 

l^'/3  Sgl-- 

.Jahr 

nicht  ver- 

z. ersteren. 

10.  Jahre 

30  J. 

d.  baierischen 

pro 

hindert 

seltener 

an,  zum 

b.  24  bis 

Walde  auf 

Stunde 

.sind 

zum 

Hüten 

27  J. 

Accord 

Handwerk 

zu  jederzeit 

12       10 

ja,  nur 

296 

pro 

1  Jahr 

1 
33 

6  J. 

nein 

rrsteres 

vom 

30  J. 

n.  Oberbaiern 

für  etwas 

Jahr 

9.  Jahre 

und  im  Herbst 

Bier 

an,  zum 

nach  Mittel- 

Hüten 

franken 

zur  Erntezeit 

14-188-16 

ja.  für 

100-280 

pro 

iJahr 

25-50 

10  J. 

soweit  es 

meistens 

ziemlich 

a.  2(i  bis 

.Tuf  10-12AVoehen 

geringe 

Jahr 

die  Ver- 

zu 

vielö,  vom 

45  J. 

nach  Saatz  in 
Böhmen  und 

Mehr- 

hältnisse 

ersteren 

10.  .Jahre 

b.  20  bis 

Hersbruck  in 

zahlung 

erlauben 

an 

40  J. 

Mittel  franken 

1 

nein 

10      7^1, 

ja- 

pro 

1  Jahr 

100 

10  bis 

sehr 

ersteres, 

von  S  bis 

1^2  Sgr. 

pro 
Stunde 

Jahr 

12  J. 

selten 

selten 
letzteres 

10  Jahren. 

zum 

Hüten 

im  Sommer 

10       10 

ja,  gegen 

pro 

iJahr 

80-in(» 

20  .J. 

nur  wenn 

niu'  fiu 

a.   nachd 

zurErntenach 

geringe 

Jahr 

ohne  Be- 

kleiner 

Militär- 

der Donau- 

i 

Vergü- 

sitz  und 

Theil  zum 

zeit 

gegend,  im 

tignng 

ohne 

Handwerk. 

1».   20  bis 

Herbst  nach 

Kinder 

5/gZuländl. 

30  J. 

Hersbruck 

Arbeiten 

45* 
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B.  44b. 


Königreich  Baiern. 


Regierungsbezirke 


19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

21. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familien- 

c^. 

0. 

, 

Bestehen 

^^-t 

, 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

o 

0. 

„  s 

P 

Spar-  oder 

Ö 

ci 

W 

I   ^ 

Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 
sind  die 

ö  Köpfen  an: 

:).  Naliruiiff, 
b.   Kloiduiii:, 

0  •r' 

.2  3 

^   0 

Credit- 
Vereine 
und  mit 

CS  ^• 

a  ö3 

rt   a>   05 

CD      d, 

in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 

nobonsteheudoii 

r.  "Wohn Uli j,'. 

I      OD 

!B  'S 

welcher 

■%^ 

0  ^a 

J-j  ex. 

zeitweise 

Antwrten  giltig? 

11.     I  IciZlUlJ^'" 

u.  Ik'U'Uili- 

C3     i—* 

3  g 

0  0 

^   bß 

i  ö 

äs 

Betheili- 

"^■S 

5f  2 

§3^ 

Beschäfti- 

tuiig, 

0-3 

1      Cj 

43   tu 
AM 

«3 

gung? 

.5  § 

CD 

%%B 

gung  und  in 

0.  Abgaben 
otc? 

r^    m 
> 

0 

IT*  =" 

0 
0 

M 

0 

1— 1 

•<1 

welchen  ? 

Reg.-Bez.  Oberfranken. 

Bezirksamt  Staffelstein 

a.lyO-3(.K)Tlilr. 
b.  30-  t;o    ,. 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja,  sehr 
selten  von 

nein 

ja 

bei 
Hopfen 

Wald-,  Wege-, 
Eisenbahn- 

Bezirksamt Forchbeim 

l'.      S.     '.1      ., 

d.  i,'^-    1     ., 

ländlichen 

'k  Sgl-. 

bau,  Bau- 

' Ortschaften :  Wim- 

Arbeitern 

a 

gewerbe 

iiielbaeh.    Thurn, 

S.lS.siV'bis  ' 
.",70  l^hlr. 

benutzt 

Pllanzc 

Heroblsbach,Oer- 

dorf,  Poppendorf, 

Wiesendorf,Wep- 

persdorf,     Lauf-, 

Haid-    und   Wil- 

lendorf)   

a.  llo  Tblr. 

b.  L'S        „ 

c.  12       „ 

d.  1      „ 

e.  6      „ 

selten 

nein 

nein 

nein 

nein 

j:i 

ja 

nein 

AValdbau 

Sa.  190  Tblr. 

Bezirksamt  Forchheim 

einmeiliger  Umkreis 

um  Forchheini)  . 

1 

i 

1 

a.  170  Tblr. 

b.  23       „ 

c.  12      „ 

d.  3      „ 

e.  2      „ 

in  der 
Eegel 
nicht 

nein 

nein 

nein 

Sparkassen 
für  die 
Uistricte, 
von  Dienst- 
boten 

ja, 
doch 
sehr 
ver- 
schie- 

zum 

Kauf 

öfter 

als  zur 

Pacht 

nein 

nur  AValdbau 

Sa.  2in  Thlr. 

Bezirksamt  Erding 

Ijenutzt 

den 

(unterer    Theil    des 

Amtes  Erding) . . 

a    103  Thlr. 

b.  23      „ 

c.  12       ., 

(1.    (;   :, 

sehr 
selten 

nein 

nein 

nein 

nein 

viel- 
fach 

z,  Kauf 

häufig, 

zur 

nein 

nein 

Reg.-Bez.  Oberpfalz 

e.      8      ,. 

Pacht 

und  Regensburg. 

Sa.  152  Thlr. 

sel- 
tener 

Bezirksamt  Kemnath 

[       (Ort  Gössmannsbühl) 

3.    70  Thlr. 

b.  12      „ 

c.  U      „ 

d.  12      ,. 

nein 

nein 

nein 

nein 

Sparkasse 
für  den 
District 

ja 

ja 

nein 

Eisenbahn- 
bau, Torf- 
stich 

Bezirksamt  Tirschen- 

e.     2      „ 

Sa.  110  Thlr. 

reuth 

südlicher  u.  öst- 

liclier  Theil).... 

a.lll-ltSThlr. 

hio 

nein 

nein 

nein 

für  den 

ja, 

z.  KauJ 

nein 

AValdbau, 

b.  23-  2!)     „ 

und  da 

Bezirk,  mit 

mehr 

selten. 

AV'egebau, 

C.      (i-      '.1       „ 

(1.    (;-    '.)    ., 

nicht  unbe- 

nach d. 

zur 

Haus- 

i  Bezirksamt  Tirschen- 

e.    7-  17     ^ 

deutender 
Betheili- 

Ver- 
heira- 

Pacht 
häufi- 

industrie 

S.15r,.207Thlr. 

reuth 

gung 

thung 

ger 

(Umgegend  von 

Waldsassen    .  . .  . 

— 

kaiiin 

llriu 

nein 

nein 

ja 

tlieil- 
wcise 

ja 

nein 

Wald-  und 
Wegebau 

Bezirksamt  Neustadt 

a.  d.  A\'aldnaab 

>  Landgericlits- 

1             bezirk  Weidenj . . 

nein 

ifiii 

nein 

nein 

Bezirks- 
Sparkassen 

ja 

nein 

A\'aldbau 
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29. 

30. 

— 

»1.     1 

3l>. 

.'{•5. 

;u. 

35. 

3t;. 

37. 

Materielle 

Lage, 
geistige  und 

sittliche 
Cultur  länd- 
licher Arbeiter 
im  Vergleich 
zu  andern 
Arbeitern  ? 

Ist  eine 
Einwirkung 
der  Arbeiter 

anderer 

Erwerbs- 
arten 

auf  die 
ländlichen 

Arbeiter 

Hat  sich  die 
Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehoben : 

.1.  sittlich, 
h.  geistig-, 
c.  in  Lcistiin^'S- 

fiiliifjkeit  und 

Ijt'istiui!-'. 
(1.  materiell  'i 

Hat  die 
sucialisti- 
sche  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gunnen? 
Erfolg? 

Klein- 
kinder- 
schulen, 
Kinder- 
gärten 
benutzt? 

Bestehen 
Eurtbil- 
duugs- 
schulen? 

Unterricht 

an  Tagen 
und 

Stunden? 

Vulks- 

biblio- 
theken 

und 
benutzt? 

Wandern  \  iele 

ländliche 
Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
welche  Kate- 
gorie Villi  Ar- 
beitern und 
wohin.) 

1 
Bemerkungen. 

zu  si)ürenV 

im  Ganzen 
gleich 

ohne  Be- 
deutung 

a. 
b. 

nein,  nur 
uneheliche 
(Jeburten 
sind  sel- 
tener, 
— d.  nicht 
bemerkbar 

nein 

nein 

nein 

im 
Entstehen 

ohne  besunderi; 
Bedeutung 

Der  Kcdarf 
einer  Familie 

ad  1  im 

llegicrungs- 

i)ezirk  überpral/, 

und 

Regensburg, 

Col.  1!),   ist  zu 

niedrig 
veranschlagt. 

materiell  und 
sittlich 
besser 

nein 

b. 

jn,  ivL'iiu  aiu-1) 
michelifhc  Gc- 
liurteii  und 
Felddiebstahl 
noch  immer 
häufig, 
— d.  ja 

nur  ver- 
einzelt 

Anklang 
findend 

nein 

nein 

nein 

viel  weniger 
4a.  ins  Ausland 
als  früher,  jetzt 
zuweilen  in  die 

Fabrikstädte 

nein 

jil 

nein 

nur  eine 

im  Bezirk, 

wird 

benutzt 

eine  für 
Knaben, 
im  Winter 
an  Wochen- 
tagen, im 
Sommer 
Sonntags 

ja,  wenig 
benutzt 

nicht  sehr   viele 

4a.  b.  c.,  um  zu 

licirathen    und  sich 

ansässig  zu  machen. 

meistens  nach 

Amerika 

gleich 

nein 

a. 
b 
d 

c.  gleich, 

etwas, 

ja 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

materiell  nicht 

nur  in 

a. 

d.  ja, 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

ungünstig, 
sittlich  und 
geistig  besser 

Bezug  auf 

Lohn- 
forderung 

c 

nein 

materiell 

zuweilen 

geringer, 

sittlichbesser, 

geistig  gleich 

kaum 
bemerkbar 

a. 

b 
d. 

Avenig  ver- 
ändert, 
c.  ja, 

ja,  aber  we- 
niger wirth- 
schaftlich 

kaum  be- 
merkbar, 
doch 
nicht 
ganz  ohne 
Einfluss 

Kloster- 
schulen 

hie  und  da 
an  Sonn- 
tagen 
Nach- 
mittags 

in  ein- 
zelnen Ge- 
meinden, 
massig 
benutzt 

junge  Leute 

gehen  gerne  in 

die  Städte 

i 

ganz  gleich 

nein 

a. 
d 

— c.  gleich, 
ja 

nein 

nein 

Sonntags- 
schulen 

nein 

nein 

i 

— 

nein 

a 
d 

ja, 

sind  nicht 

wirthschaft- 

licher 

nein 

nein 

f.  Knaben, 
an  Sonn- 

und 
"Wochen- 
tagen 

ja 

seit  einigen 

Jahren  wenige, 

weibliche  gern 

in  die  grösseren 

Städte 

1 
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1                         1. 

2. 

3. 

i. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Handels- 

Grosse, 

AVelche  Ar- 

AVelche 

Durchsehnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewäehs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das  Jahr 

bau, 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

der 

grundbesitzen- 

Grund- 

hindurch 

Für  wclclion  Bezirk 
sind  die 

Körnerbau 
oder 

Güter 
vorherr- 

a. Gesinde. 
b.Tagelolin.  mit. 

stehen- 
der Arten 

stücke 
durch  Tage- 

ü               bc 

iiebenstohondcii 

Weide- 

schend? 

c.  Tagelciliii.oline 
Grundlicsitz, 

befinden 

den 

löhner 

■^  cv. 

i      Aiitwurton  gütig  V 

wirtlischaft 

Geschlos- 

d. Guts-Tagelöli- 

sich  in 

Tagelöhner. 

gepachtet? 

vorwie- 
gend? 

sen  oder 
parcellirt? 

ncr  oder 
c.  sonst.  Arbeiter 
(Kinder  ctc.)V 

bester 
Lage? 

Grösse    Werthini 

Durchschnitt 
Um-  i    Pacht 

1ä 

Ganzen 

fang  i  per  Ar. 

o          1     a3 

Ar.           Thh. 

Al.    1    Thlr  »■ 

60        1   W 

ö. 

Bezirksamt  Volicn- 

I 

strauss 

Köruerbau 

grosse, 
mittlere 

a. 

c. 

I       

pm  r\ 

lÜ 

• 

1 

6. 

Bezirksamt  Vohon- 

und   kleine, 

meist 
parcellirt 

strauss 

(landwirtlischaftl. 

Vercinsbczirk 

i 

Moosbach; 

Köruerbau 

mittlere, 

a 

a. 

— 

nein 

im     i     ja 

! 

parcellirt 

Som- 
mer 
nein 

7. 

Bezirksamt  Nouu- 

! 

burg  V.  "W 

Köruerbau 

kleinere, 
parcellirt 

a. 

b. 

134  bis  570-680 
200    , 

68 
bis 

'k 

ja     i     ja 

1 

100 

selten 

1 

8. 

Bezirk-aiut  Cham  .... 

Körnerbau 

kleinere, 

a. 

b. 

66         400 

34 

'k 

nein 

ja 

parcellirt 

9. 

Bezirksamt     Burglen- 

selten 

genfeld 

Körner-, 

mittlere 

a. 

a.  b. 

100  bis!  250-350 

34 

bis  zu 

nur  zur 

ja 

Hopfen-, 

200    i     pro 

bis 

'k 

Noth 

! 

Kapsbau 

Hectar 

68 

1(1. 

Bezirksamt  Stadtamhof 

rechts  der  Donau  . 

Körnerbau 

einige 

a. 

b. 

68  bis   350-500 

nein 

nicht 

ja 

grössere 

100    ^ 

immer 

arrondirt. 

die  übrigen 

parcellirt 

11. 

Bezirksamt  Stadtamhof 

se 

Iten 

(links  der  Donau)  .  . 

Körnerbau 

und 
Hopfenbau 

kleinere, 
parcellirt 

a. 

a. 

50  bis  1350-400 
100    i     pro 
Hectar 

— 

'k-'ls 

nein 

ja 

iL'. 

Bezirksamt     Neustadt 
a.  d.  AValdnaab 

in  massi- 
gem Um- 

Feld, 
Wiesen 

•  Landger.-Bezirk 

fange 

höher 

mitunter 

Hilpoltstein 

Kömer- 

und 

Hoptenbau 

mittlere 

und 
kleinere, 

a. 

a. 

100  bis  1350-700 
200 

50 
bis 
100 

Vt-V.. 

ja     I     ja 

i 

letztere 

parcellirt 

\ 

Oberpfalz  und  Regensburg. 
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9. 

10. 

u. 

12. 

i;5a. 

i;ib. 

14. 

15. 

IG. 

17. 

— 

18. 

Werden  zeit- 

Zahl der 

c 

,. 

Steigerung 

_ 

\\'en(lon 

\\'erden 

In 

weise  aus  an- 

täglichen 

5  'S  'S  ^ 

ic 

^ 

^. 

der  I 

ühne 

ä          rv. 

erwachs. 

Kinder  zu 

welchem 

deren  Gegen- 
den  Arbeiter 

Arbeits- 
stunden 

'ü  .-  ^  -5 

-i2 
■ß 

0    0 

=:  0 

0  -kJ  ^ 

Kinder 
sich   länd- 

ländlichen 
Arbeiten 

Alter      j 
heirathon  ' 

bezogen,  oder 

^_ 

^    C    o  -*^ 

•P  i: 

11 

[0  >■ 

's 

lichen 

verwendet 

di( 

ländli-j 

umgekehrt, 

^S 

V  2 

'0  r 

g 

2  -^  "T 

Arbeiten 

und  von 

chen       1 

wandern  Ar- 

a     s 

^^  =:  o- 

■^ 

1-5    G 

0     ^ 

■; 

^  ^hh5 

oder 

welchem 

Arbeiter?  1 

beiter  zeit- 

s  ;  .s 

O        1       t» 

Ci    ^    S    o 

^     O     s]     Nl 

"-'  .S 

|5 

P=^ 

a  Oh 

^-i 

g-s^ 

anderen 

Alter  an? 

a. 

lic  miinn-' 

weise  weg'? 

a 

3 

CS) 

^ 

UD 

.J3          rt 
0 

Erwerbs- 
arten zuV 

b. 

liclien,      j 
die  weib- 
lichen. 

meistens 

kommen  selten 

12       10 

ja,  1  bis 

c.  280 

[K  Jahr 

1  Jahr 

20 

10  bis 

selten 

grössten- 

<-••  \:i, 

a. 

24  bis 

aus  Böhmen  ; 
wandein  zur 
Hopfenernte 

1-/3  Sgr. 

bis  290 

20  J. 

theils  zur 

von  12  bis 

27  J.   1 

p. Stunde 

Profession 

14  Jahren 

b. 

20  bis 

auf  10— it  Tage 

au 

25  J. 

nach  Hersbruck, 

Nürnberg  etc. 

CS  Wochen 

10, 

8 

ja,  für 



p.  .Tahr 

1  Jahr 

100 

10  J. 

je  nach 

grössten- 

vom 

a 
b 

40  J. 
30  .1. 

lang  zur 

einiges 

Um- 

theils zu 

8.  Jahre 

üetreideerute 
nach  Niedcr- 

Trunk- 

ständen 

ersteren, 

an,  zum 

baiern  und  zur 

geld 

d.  übrigen 

Hüten 

Hopfenernte 

zur  Glas- 

nach Franken 

schleiferei 

zur  Erntezeit 

13 

10 

jü, 

28<) 

p.  .Tahr 

1  Jahr 

20 

10  J. 

nicht 

nur  ein 

häufig. 

a 

25  bis 

auf  4—0  Wochen 

nach  Nieder- 

baiern  und 

1^/4  Sgr. 

regel- 

kleiner 

vom 

30  J. 

p.  Stunde 

mässig 

Theil  zum 

10,  Jahre 

b 

20  bis 

Franken 

Gewerbe 

an 

25  .1. 

zur  Krntezeit 

11 

10 

ja,  1  Sgr. 

p.  .Tahr 

1  Jahr 

10 

5  J. 

.l'a, 

theilweise 

grössten- 

25 

-35  J. 

auf  ca.  li  Wochen 
nach  Nieder-  und 

p.  Stunde 

solcher 

zu  beiden 

theils 

Oberbaiern 

' 

ohne 
Grund- 
besitz 

zur  Ernte  von 

10 

8 

nein 

245 

p.  Jahr 

IJalir 

30 

7  J. 

nicht 

meistens 

vom 

a. 

28  bis 

Juli  bis  Septbr. 
ans  dem  baieri- 

regel- 

zu 

13.  Jahre 

30  J. 

schen  AVald 

mässig 

ersteren. 

an,  zum 

b. 

24  bis 

und  Böhmen 

selten  zur 

Hüten 

27  J. 

auf  Accord 

Fabrik- 
arbeit etc. 

im  Frühjahr 

12 

10 

ja,  2  bis 

280 

p.  Jahr 

1  Jahr 

50 

G  J. 

j'i 

meistens 

vom 

a. 

25  bis 

und  hauptsäcli- 
lieh  zur  Ernte- 
zeit aus  der 

21/2  Sgr. 
p.  Stunde 

zu 
ersteren, 

13.  Jahre 

an 

b. 

30  J. 
20  bis 

Oberpfalz  und 

selten  zum 

25  J. 

Böhmen  auf 
Accord 

Bauhand- 

werk und 

Brauerei 

zur  Erntezeit 

11        so 

ja, 



p.  Jahr 

1  Jahr 

100 

G  bis 

wenig 

theilweise 

nach  der 

a. 

Ende 

aus  der  Ober- 
pfalz, dem  l>aieri- 
schen  Wald  und 

:  lange 
1  Tag 

12/3  Sgr. 
p.  Stande 

10  J. 

und 
selten 

zu 
Gewerben 

Schulzeit, 
im 

b. 

An- 
fangs 

Böhmen  auf 

ist 

etc. 

14.  Jahre 

der       i 

Accord  und 
Tagebdin 

2(ler 
Jahre 

kommen  zur 

10-12'  8-9 

ja, 

290 

p.  Jahr 

IJahr 

100 

20  J. 

meist 

meistens 

häufig 

a. 

25  bis 

Hopfenernte  im 
Herbst  meist 

1  Sgr. 

unregel- 

zu 

vom 

30  J. 

aus  Böhmen  : 

p.  Stunde 

mässig 

ersteren 

12.  Jahre 

b. 

20  bis 

wandern  im 

oder  für 

an,  zum 

30  J. 

Herbst  auf 
4  Wochen  nach 

Bier 

Hüten 

Spalt 
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19. 

20. 

21. 

22. 

2.3. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familion- 

■-1 

o. 

, 

Bestehen 

'^-l 

Finden  ländl. 

Für  welchen  Bezirk 

bedarf  von 
5  Köpfen  an: 

o 
,    o 

2     (D 

a  o 

l"  1» 

CO     CO 

bn  cö 

p 

Spar-  oder 
Crodit- 

1   «j 

a  ö^ 

c«    <D  ^ 
O  'S 

Arbeiter 
in  anderen 

1              sind  die 

ii.  Nahrung-, 
b.  Kleid  ung. 

^  .2 

o  > 

^  3 

O 
> 

.Scv. 

Vereine 
und  mit 

tu  o 

Erwerbs- 
zweigen 

!       nebenstehenden 
Antworten  giltig'? 

i 

(,'.  AVohiiung-. 
il.  Heizung 

u.  Beleueli- 

tung 
e.  Abgaben 

ete.  ? 

p*  1=1 

Co 

TZ  -tJ 

«I 

o 
O 

welcher 
Betheili- 
gung? 

.gl 

-'S 

1-^ 

Werden  G 

Accord-Arb( 

geführt  ? 

zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

Bezirksamt  Vohon- 

strauss 

— 

selten 

nein 

nein 

nein 

ja,  selten 
benutzt 

ja,  erst 
nach 

nein 

nein 

Eisenbahnbau 

Bezirksamt  Yohen- 

der 
Ver- 

strauss 

laudwirthschaftl. 

heira- 
thung 

Vereinsbezirk 

Moosbach 

nr,  Tlilr. 

ut'in 

utMn 

nein 

nein 

Districts- 

Sp;vrkasse 

nein 

nein 

Wald-  und 
Wegebau 

Bezirksamt  ><(Min- 

burg  V.  W 

a.  170  Tlilr. 
1..     :u       ., 

c.  11        „ 

d.  17       „ 

iK'iii 

iii'in 

Ui'in 

nein 

iCironKnnde- 
.Sparkass(!, 

ja,  be- 

siuidrrs 

Ijci 

.):i 

nein 

Wald-  und 
Wegebau, 

mit  grosser 

Vorlui- 

Baugewerbe 

c.      «      „ 

Betheili- 
gung 

ratlicteii 

Sa.  243Thlr. 

Bezirksamt  Cham  .... 

a.  13:)  Tlilr. 
h.    2i)      „ 
(•.17       „ 
il.     LS       „ 
c.       3       „ 

iii'iu 

nein 

nein 

nein 

für  den 

Bezirk,  viel 

benutzt 

j:' 

nein 

selten 

Sa.  200  Thlr. 

Bezirksamt     Bnrglen- 

geiife.M 

I70-~1fir,Tlilr. 

selten 
und 

nein 

ja,  lür 
den 

nein 

nein 

ja, 
bei  den 

zum 
Kauf 

nein 

W:ddbau, 

Steinbrüche 

dann 

Bezirk 

Ver- 

ja,  zur 

sehr 

heira- 

Pacht 

niedrig 

tlieten 

weni- 
ger 

Bezirksamt  Stadtanihof 

(rechts  der  Dunau)  . 

a.   170  Thlr. 
h.    2:t      „ 

d.  11       „ 

e.  4      „ 

ni^iii 

IK'iu 

ludn 

nein 

niMii 

nein 

nein 

nein 

hie  und  da, 
Waldbau, 
Wegebau, 
Falirikon 

Sa.  221  Thlr. 

Bezirksamt  Stadtamhof 

(links  der  Donau)  . . 

fast 
nie- 
mals 

nein 

nein 

nein 

Credit- 
Vereins- 
kasse  und 

selten 

ja 

uein 

Waldbau, 
Steinbrüche 

Bezirk.samt     Neustadt 
a.  d.  Waldnaab 

Bank,  hie 
und  da 
benutzt 

(Landger.-Bezirk 

Hilpoltstein)  .... 

a.  1.-.0  Thlr. 

b.  23       „ 
^c.       7       „ 

d.  14      ,. 

e.  (i      „ 
Sa.  200  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

für  den 
Bezirk, 
wenig 
lienutzt 

zum 
Tlieil, 
nach 
der 
Ver- 
heira- 
thung 

ja 

150  Stöcke 
Hopfen 
,1  Ar)  bis 
zum  An- 
binden 
auf  der 
Leiter 
:!  Thlr. 
20  Sgr. 

Waldbau 

Oberpfalz  uud  Regensburg. 
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29. 

Materielle 

Lage, 

geistijife  und 

sittliche 

Cultur  lünd- 

licherArbeiter 

im  Vergleich 

zu  andern 

Arbeitern  ? 


30. 

Ist  eine 

Einwirkung 

der  Ai'beiter 

anderer 

Ervverbs- 

arten 

auf  die 

ländlichen 

Arbeiter 

zu  spüren? 


31. 

Hat  sich  die 
Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehoben: 

a.  sittlich, 

1).  geistig, 

u.  in  Leistungs- 
fähigkeit und 
Leistung, 

d.  nialerioljy 


32. 

Hat  die 
socialisti- 
sclie  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen? 
Erfolg? 


33. 

Klein- 
kinder- 
schulen, 
Kinder- 
gärten 
benutzt? 


34. 

Bestehen 
Fortbil- 
dungs- 
schulen ? 

Unterricht 

an  Tagen 
und 

Stunden? 


35. 

Volks- 

biblio- 

thekon 

und 

benutzt? 


36. 

Wandern  viele 

ländliche 
Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
welche  K^ite- 
gorie  von  Ar- 
beitern und 
wohin. 


37. 


Bemerkungen. 


ziemlich  gut 


besser 


verhältniss- 
mässig  gerinj 


nicht 
nachstehend 


materiell 
und  geistig 

geringer, 
sittlich  besser 


geringer 
Unterschied 


günstiger 


werden 

der  Land 

wirthschaft 

entzogen 


lassen  sich 

durch  das 

Beispiel  der 

Ungebunden- 

heit  immer 

weniger  durch 

Contract 

hinden 

durch 
Stellung 
höherer 

Anfor- 
derungen 


d.  ja 


Jii 


a.  bezüglich 
der  unehe- 
lichen  Ge- 
burten, 

c.  d.  ja 


a.  weniger  unehe- 
liche Geburten, 
sonst  ver- 
schlechtert, 

b.  nicht  beson- 
ders, 

d.  Nahrung  und 
Kleidung 
etwas  besser 


a.  b  ja, 

c.  nein 

d.  ja,  aber  nicht 
wirthschaft- 
licher,  weil  für 
ihre  Verhält- 
nisse zu  luxu- 
riös 

a.  etwas  ge- 
be.'isert, 

b.  nein, 

c.  Leistungs- 
fähigkeit 
gleich, 
Leistung  ge- 
ringer, 

d.  ja.aberweniger 
wirthschaitlich 

a.  nein, 

b.  etwas  besser, 

c.  verringert, 

d.  ja,  wirthschaft 
lieber  Sinn  ge 
ringer 


b.  ja, 

Leistung  ge- 
ringer, 

ja,  aber  nicht 
wirthschaft- 
licher 


versucht, 

aber  ohne 

Erfolg 


Neigung 
und  Em- 
pfänglich' 
keit  vor- 
handen 


ja,  ohne 
Erfolg 


ja,  zum 

Theil 
benutzt 


ja,  an 

Sonntagen 

von  11  ))is 

12  Uhr 

Mittags 


Jii 


für  Mädchen 
alle  Tage 
Arbeits- 
schule, für 
Knaben  3nial 
wöc'iientlich 
Unterricht 


|u,  an   ver- 
schiedenen 

Orten,  Sonn 
tags  und 
Werktags 

Nachmittags 


ja,  an  Werk- 
tagen von 
2-4  Uhr 

Nachmittags 

theilweiso 

auch  an 

Sonntagen 


ja,  un- 
genügend 
besucht 


ja,  von 
Arbeiter- 
kindern 
fast  gar 

nicht 
benutzt 


ja,  wenig 
benutzt 


ja,  wenig 
benutzt 


ja,  sehr 
wenig 
benutzt 


ja,  aber 
nur  hie 
und  da 
benutzt 


nicht  viele  4c., 

wegen  besseren 

Verdienstes 

mehr  in  die 

Städte  als  ins 

Ausland 

Verhältnis  s- 

mässig  sehr 

wenige 


selten 


wenige  ins 

Ausland,  desto 

mehr  in  die 

Städte 


wenige  4a., 
wegen  besseren 
Verdienstes  und 
Genusssucht  in 
erri'issere  Städte 


Lage  der  ländlichen  Arbeiter. 


iO 
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1. 

•) 

•  ). 

i. 

5. 

G. 

7. 

e 

■. 

Haudels- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das 

Jahr 

bau. 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

der 

Grund- 

hindurch 

Für  wek'heu  Bezirk 

Körnerbau 

Güter 

a.  Gesinde, 

stehen- 

grundbesitzen- 

stücke 

sind  die 

oder 

vorherr- 

b. Tagelöhn.niil, 

e.  Taselühii.ohiie 

trrundbesitz. 

der  Arten 

durch  Tage- 

■od 

nebenstehendeu 

Weide- 

schend? 

behnden 

den 

löhner 

i     Antworten  giltig? 

wirthschaft 
vorwie- 
gend ? 

Geschlos- 
sen oder 
parcellirt  ? 

d.  Guts-Tagelüh- 

11  er  oder 
8.  sonst.  Arbeiter 

(Kinder  ete.)V 

sich  in 
bester 
Lage  ? 

Tagelöhner. 
Grösse    Wertli  im 

gepachtet  ? 

Durchschnitt 
Um-  1   Pacht 

■-3  a 

Ganzen 

fang  !  per  Ar. 

S 

CO  ^^ 

o 

Ar.             Tblr. 

Ar.  :    Thlr. 

tJD 

a 

1. 

'  Bezirksamt  Grafenau 
:       ifiir  den  baierischen 

j 

!              Wald) 

Körnerbau 
und  Weido- 

kleinere 

a.  b.  c.  e.  im 
gleichen 

ziemlich 
gleich 

:>()o       G<»(» 

nein 

nicht 

immer 

wirthschaft 

Verhältnisse 

j 

zur  Hälfte 

«) 

Bezii-ksamt  (irafenau 
(laudw.    Localverein 

Scliönberg) 

Körnerbau 

grosse, 

a. 

a. 

75     ;     .'350 

nein 

ja 

ja 

geschlossen 

und 

parcellirt 

3. 

Bezii-ksamt  Passau  . . . 

Körnerbau 

kleinere 

und 
mittlere, 

nicht 
parcellirt 

a.   e. 

c. 

— 

nein 

ja. 

4. 

1 
Bezirksamt  Vilsliofeu  . 

— 

— 

b. 

a. 

50-100       - 

— 

nein 

selten 

5. 

Bezii-ksamt  Dingolfiug 

Körnerbau 

mittlere 

a.  c. 

a. 

68-136  700  bis 

nein 

nicht 

ja 

1000 

immer 

6. 

1 

1  Bezirksamt  Mallersdorf 

Körnerbau 

kleinere. 

d. 

d. 

sehr  verschieden 

n 

ein 

nicht 

ja 

mehr 

zur 

parcellirt 

Ernte- 
zeit 

7. 

Bezirksamt  Kelheim 

(Bezirk  Abensberg)  . 

Körnerbau 

mittlere 

a.  nur  in  ein- 

a 

100  bis 

900  bis 

nein 

nein 

ja 

mitWeide- 

Bauern- 

zelnen Orten 

300 

1000 

wirthsi-haft 

güter,  nicht 

c. 

und  ziem- 

arrondirt 

8. 

:  Bezirksamt  Kelheim 

lich  starker 
Hopfenbau 

(Landgerichts-Bezirk 

Kelheim) 

Körner- 

gemischt 

zur  Hälfte   a, 

a. 

— 

— 

selten 

nicht 

ja 

und 

zur   Hälfte   c. 

zur 

Hopfenbau 

Ernte- 
zeit 

Kegiemiigsbezirk  Niederbaiern. 
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\ Verden   zeit- 
weise aus  an- 
deren Gegen- 
ileu    Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 


10. 
Zahl  der 
täglichen 
Arbeits- 
stunden 


11. 


C    3 

O    -4-3 

.SM 


<1       " 


P    ö 


12. 


3 

CS 
IS) 


13a. 


-3 

er  d 

::;  o 

■3  ^ 

^  S 

CS 


i:5b. 


tc- 


u. 

Steigerung 
der  Löhne 


15. 


o 


IG. 

Wenden 

erwachs. 

Kinder 

.sieh    liiml 

liclion 
Arbeiten 

(idor 

anderen 

Erwerbs- 

arten  zu¥ 


17. 

Worden 

Kinder   zu 

ländlichen 

Arbeiten 

verwendet 

und  von 

welchem 

Alter  an? 


18. 

In 

welchem 

Alter 
heirathen 
die  ländli- 
chen 
Arbeiter? 

a.  ilic  iiiiimi 
liehen, 

1).  die  weilj- 
H.hcn. 


einige  gehen 
zum  Getreide- 

schneiden 
nach 

Altbaiern 


12 


im  Sommer 
zur  Ernte  aus 

Böhmen 
gegen  Tage- 
lohn 


zur  Erntezeit 

aus  Böhmen 

auf  Accord 


wandern  im 

Frühjahr  bis 

December 

zum  Eisen- 

bahnhau 

zur  Erntezeit 

aus  dem 

Waldland 

auf  Tagelohn 

und  Accord 

zur  Erntezeit 

auf  einzelnen 

grossem  Gütern 

aus  dem  baieri- 

sehen  W.ild  uiic! 

Böhmen  :n\( 

Tagelohn  und 

Kost 

kommen  zur 
Hopfenernte  im 
.September  auch 
August  aus  derr; 

Böhmerwald ; 

wandern  das 
ganze  .]ahr 
hindurch  ca.  i/.j,, 
zu  Eisenbahn- 
hau- und 
Festungsbauten 


15    I    11 


10 


10  !  - 


11  '   10 


12       11 


10-12     9 


10       10 


j;» 


ja,  für 
bessere 

Kost 


1%  Sgr. 

pro 
Stunde 


ja, 

pro 
Stunde 


ja 


ja, 
1^2  Sgr. 

pro 
Stniidc 


ja,  für 
Kost  und 

Geld- 
sulage pro 
rata  des 

Lohns 


280 


250 


270 


250 


290 


}i.  Jahr 


1  Jahr 


33Vh 


290     p. Jahr 


p.  Jahr 


p.  Jahr 


[K  Jahr 


p.  Jahr 


1  Jahr 


100   :  10  J. 


1  Jahr 


1  Jahr 


1  Jahr 


1  Jahr 


I 

in  der  Kegel 

jährlich,  selten 

wöchentlich 


I.  Jaiir 


1  Jahr 


50 


2  J. 


100    i  20  J. 


50       15  J. 


20     I  10  J. 


50-60  20  J. 


20(»      10  J. 


uuregel- 
mässig 


ja 


kinder- 
lose 


kinder- 
lose 
regel- 

ntässig 


nur  in 
der 

Ernte- 
zeit 


ja 


theilweise 
zur  Holz- 
arbeit 


äusserst 
selten 

zum  Ge- 
werbe 


sehr  ver- 
schieden 


sehr  ver- 
schieden 


allent- 
halben, 
vom 
13.  Jahre 

an 


viim 
14.  Jahre 


ersteres    von  12  bis 
13  Jahren 


die  Hälfte 
zum  Bau- 
handwerk 


meistens  zu 
ländlithcn 
Arbeiten, 
zum  Theil 
zum  Hand- 
werk etc. 

grössteu- 
theils  zu 
ändlichen 
A  vi  leiten 


meistens 
zu  läodl. 
Arbeiten 


vom 

U.  Jahre 

an 


nach  der 

Schul- 
ent!assun.g 


vom 

13.  Jahre 

an, 

zum 
Hüten  ete. 


sehr  ver- 
schieden 


a.  30  J. 

b.  24  J. 


a.  30  J. 

b.  18  bis 
20  J. 


20  bis  40  J 


25  bis  35  J. 


a.  in  den 
30ger 
Jahren 

1>.  in  den 
20ger 
Jahren 

a  25  bis 
30  J. 

b  18  bis 
25  J. 
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19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Famüien- 

^ 

o. 

, 

Bestehen 

^ 

, 

Finden  ländl. 

l'ür  welchen  Bezirk 

bedarf  von 
5  Köpfen  an: 

,    2 

3  ^ 

S 

,•"    05 

CO    2 

o 

> 

Spar-  oder 
Credit- 

CO  ^' 

1   ^ 

Arbeiter 
in  anderen 

sind  die 

a.  Nahrung, 

§.2 

3   d 

Vereine 
und  mit 

"So 

Erwerbs- 
zvveigen 

nebenstehenden 
Antworten  giltig? 

r.  AVolinuiig, 
(1.  lloizuiiff 
11.  «clcuih- 

j    ^ 

rt    3 

3  Ö 

2  "S 

CO      , 

9  -^ 

welcher 
Betheili- 

■.i s 

OJ  ^    S 

zeitweise 
Beschäfti- 

V. Abgaben 
itc? 

PH     M 
> 

1      <L) 

c3 

O 

o 

gung  y 

'S    M  13 
^    O    bJD 

gung  und  in 
welchen  ? 

1. 

Bezirksamt    Grafenau 

für  den  baierisclion 

Wald)   

;5(H)  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

Holzarbeiten 

und 

industrielle 

Anlagen 

) 

Bezirksamt  Grafenau 
(landw.   Localverein 

Schi'inberg) 

i                                   t 
\ 

a.  170  Thlr. 

b.  23      „ 

c.  12      „ 
(1.       s        „ 
e.      3      „ 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja 

nein 

nein 

Sa.  216  Thlr. 

o. 

Bezirksamt  Passau  . . . 

200—230  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

in  den  ein- 
zelnen 
Gemeinden, 
mit  zahl- 
reicher Be- 
theiligung 

nein 

Waldbau, 
Wegebau, 
Fabriken, 

Haus- 
industrie 

4. 

Bezirksamt  Vilsliofen  . 

200  Thlr. 

selten 

nein 

hie 
und  da 

nein 

Sparkassen, 
häufig 
benutzt 

sehr  ver- 
schie- 
den, 
mehr 
nach 
Verehe- 
lichung 

ja 

nein 

ö. 

Bezirksamt  Dingolfing 

a.  170  Thlr. 

b.  28      „ 

c.  10      ., 

d.  7      „ 
c.       2      „ 

nein 

nein 

nein 

nein 

für  den  Be- 
zirk, mit 
mittel- 

nur  bei 
Ver- 
heira- 

ja 

nein 

nein 

mässiger 

theten 

Sa.  217  bis 

Betheili- 

230 Thlr. 

gung 

(3. 

;  Bezirksamt  Mallersdorf 

sehr  ver- 
schieden 

selten 

nein 

nein 

nein 

nein 

im 

AUg. 
ja 

nicht 
immer 

nein 

als  Holzhauer 

7. 

Bezirksamt  Kelheim 

(Bezirk  Abensberg) . 

ca.lTOThlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

Sparkasse 
in  Abens- 
berg, von 
Dienst- 

nein 

ja 

nein 

nein 

8. 

Bezirksamt  Kelheim 

boten 
benutzt 

'Landgerichts-Bezirk 

Kelheim) 

a.  170  Thlr. 

b.  57      „ 

c.  23       _ 

d.  17      „ 

selten, 
90  bis 

nein 

nein 

nein 

ja, 
von  Dienst- 

zum 
gros- 

ja, 
zum 

nein 

nein 

120 

boten 

sen 

Kauf 

e.      3       „ 

Thlr. 

häutig 
benutzt 

Theil 

Sa.  270  Thlr. 

Kegienmgsbezirk  Niederbaiern. 
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29. 

3U. 

3L 

32. 

33. 

34. 

35. 

3G. 

37. 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Kleiu- 

Bestehen 

Volks- 

AVandern  viele 

Lage, 

P^inwirkung 

Lage  der  länd- 

socialisti- 

kinder- 

Fortbil- 

biblio- 

ländliche 

geistige  und 

sittliche 
Cultur  länd- 

der Arbeiter 
anderer 
Erwerbs- 

lichen Arbeiter 

gehoben : 
a.  sittlich. 

sche  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 

schulen, 
Kinder- 

dungs- 

•schulen? 

l^nterricht 

tJieken 
und 

Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
welche  Kati>- 

Bemerkungen. 

licher  Ai-beiter 
un  Vergleich 

arten 
auf  die 

b.  f,-eistig, 

c.  in  Lcistinigs- 
faliigkeit  und 

tern  be- 
gonnen V 

gärten 
benutzt  ? 

an  Tagen 
und 

benutzt? 

gorie  von  Ar- 
beitern und 

zu  andern 

ländlichen 

Leistung. 

Erfolg? 

Stunden? 

wohin.) 

Arbeitern  ? 

Arbeiter 
zu  spüren? 

d.  matericnv 

materiell 

weiulfii  sich 

im  Ganzen  ja. 

nein 

nein 

Feicrtags- 

nein 

weibliche 

bedeutend 

immev 

unehcl.  Geburten 

schulen 

Dienstboten 

geringer,  als 

weniger  zu 

verringert. 

ländlichen 

Schulen  vermehrt. 

ziehen  gern  in 

Holzarbeiter 

Arbeiten   und 

steigern  ihre 

Lohn- 

■\Vohnungen 
besser 

grössere  Städte 

ansprüche 

materiell 

streben 

a — c.  nein, 

ja,  mit 

nein 

nein 

nein 

nein 

und  geistig 

nach  er- 

d. "Wohnung  und 

dem 

nachstehend. 

höhten 

Nahrung 
gleich,  Wirth- 

Erfolge 

in  sittlicher 

Lebensge- 

schat'tiiclikeit 

der  Lohn- 

Beziehung 

nüssen 

abgenommen 

erhöhung 

höher  stehend 

sehr  günstig 

durch  Lohn- 
erhöhxuig  der 
linuhvirth- 
schaftlichen 
Dienstboten 

a.  b.  nein. 

c.  eher   vermin- 
dert, 

d.  nicht  spar- 
samer, mehr 
Kleiderluxus 

nein 

nein 

f.  Knaben 
an  Sonn- 
und  Werk- 
tagen vom 
1.  October 
bis  I.März 

nein 

nein 

sittlich  gesunken, 
materiell  in  Folge 
Trunk-  und 
Putzsucht  ver- 
schlechtert 

ja 

ja 

ja,  alle 
Tage 

sehr  wenige, 

nur  in 

die  Städte 

_ 

bezüglich 

a— c.  gleich, 

nocli 

nein 

hie  und  da 

ja, 

wenige 

1 

der 
Lohn- 

d. Nahrung    und 
Kleidung 
besser,  aber 

wenig 

an  Werk- 
tagen 

nicht 
benutzt 

! 

steigerung 

nicht  wirtli- 

Nach- 

schaftlicher 

mittags 

gleich 

nein 

a.  b.  d.  ja, 

c.  ziemlich  gleich 

nein 

nein 

Arbeits- 
schulen 

für 
Mädchen 

nein 

nein 

besser 

nein 

a.  gesunken 

b.  ja, 

d.  ja,  aber  nicht 

nein 

nein 

Arbeits- 
schulen für 
Mädchen  und 

hie  und 

da,  nicht 

benutzt 

nein 

wirthschatt- 

Sonntags- 

licher 

sehulen  von 
10—12  Uhr 
Vormittags 

Aveder  besser 

nein 

a.  b.  ja. 

nein 

1  Anstalt 

Sonntags- 

nein 

dann  und  wann, 

noch 

c.  nein, 

im  Bezirk, 

schulen  für 

nach 

schlechter 

d.  Genusssucht 
und  Luxus  in 
Kleidern 
erhöht 

häutig 
benutzt 

Knaben   und 
Mädchen   — 

Arbeits- 
schulen für 

Mädchen 

Amerika 
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^            1. 

2. 

o 

o. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1 

Handels- 

Grosse, 

AV'elche  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

1 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das  Jahr 

bau, 

oder  kleine 

seben  vor? 

neben- 

der 

Grund- 

hindurch 

¥\iv  welchen  Bezirk 

Körnerbau 

Güter 

a.  Gesinde, 

stehen- 

grundbesitzen- 

stücke 

sind  die 

oder 

vorherr- 

b.Tagelöhu. mit. 

der  Arten 

durch  Tage- 

u               'OD 

uebenstohendcn 

Weide- 

schend  V 

c.  Tagelölin.ohne 
(Trimdl)esitz, 

befinden 

den 

löhner 

Autworton  j^iltitr? 

wirthschaft 

Geschlos- 

d. (futs-Tagelöh- 

sich  in 

Tagelöhner. 

gepachtet? 

So     1    -43  C 

vorwie- 
gend? 

sen  oder 
parcellirt? 

ncY  oder 
e.  sonst.  Arbeiter 
(Kinder  etc.) V 

bester 
Lage? 

Grösse 
Ar. 

Werthim 

Ganzen 

Thlr. 

Durchschnitt 
Um-  1    Padit 
fang  !  per  Ar. 
Ai.       Thlr. 

.^1         1-^ 

Be/irksamt  Aicliach 

i 
i 

1 

(üni^'egeud  von 

bisweilen 

Affiug) 

Körnerbau 

mittlere  u. 

a. 

zeitweise 

200  bis 

c   1700 

100 

c.  Vs 

ja          ja 

I 

kleinere, 

.  ^•' 

300 

sehr 

zeitweise 

parcellirt 

c. 

Bezirksamt  Treisiug 

(La  ndgerichts-  Bezirk 

Moosburg 

Körner- 
und 

kleinere, 
theils  ge- 

a. 

a. 

100  bis 
300 

100-550 

— 

ja, 

ausser 

ja 

Bezirksamt  Freising 
(Arapergegend  des 
Landgericlits-Be- 

Hopfenbau 

schlossen, 

theils 
parcellirt 

in  der 
Ernte 

zirks  Moosburg). 

Körnerbau 

kleinere. 

a. 

a.  e. 

200  bis!  140-200 

— 

— 

nein 

nein 

meist 

1000 

Ip.  Hect. 

parcellirt 

Bezirksamt  Ingolstadt 

Hopfenbau 

nur 

b. 

b. 

100 

500 

nein 

nicht 

ja 

3  grosse 

immer 

arrondirte 

Bezirksamt  Brück 

Güter 

(Vereinsbezirk 

selten 

Fiii-stenfeldbruck) 

Körnerbau 

mittlere, 

meist 
parcellirt 

a,.  1).  c. 

b. 

68-272 

350 
p.  Hect. 

'In 

nein 

ja 

Bezirksamt  Brück 

(südwestl.  Theil  des 

landw.    Vereins- 

sehr  selten 

Bezirks  Brück) . . 

Körnerbau 

mittlere, 

meist 
parcellirt 

c. 

b. 

68-272 

500-700 
p.  Hect. 

\-'U 

nein 

ja 

Bezirksamt  München 

(Landgcr.  Starnberg^ 

Körnerbau 
und  Gras- 

— 

a.  b.  c. 

c. 

100 

580-850 

sehr  selten 

ja 

ja 

Bezirksamt  München 

wirthschaft 

(Landgerichts-Bezirk 

Wolfratshausen) . 

Körnerbau 

mittlere, 

a.  b.  c.  e. 

e.  a. 

1500 

400 

nein 

nein 

ja 

parcellirt 

Bezirksaiüt  München 

Feldkirchen  u.  Um- 

gegend)   

Körnerbau 

mittlere, 

geschlossen 

und 

a. 

a. 

""^ 

" 

nein 

ja 

ja 

Bezirksamt  München 

parcellirt 

Grünwald  und  Um- 

gegend)  

Körnerbau 

a.  b. 

■      1 

nein 

ja 

Kegierimersbezirk  Oberbaiern. 


367 


9. 

10. 

"     11.    " 

12. 

13a. 

i;5b. 

11. 

15. 

16. 

17. 

18. 

Werden  zeit- 

Zahl der 

A 

« 

Steigerung 

_ 

Wenden 

Werden 

In 

weise  aus  an- 

täglichen 

5  'S  's  i^- 

S 

ex. 

der  I 

ohne 

0 
3     0. 

erwachs. 

Kinder  zu 

welchem 

deren  Gegen- 
den  Arbeiter 

Arbeits- 
stunden 

2  ^.t^ 

Kinder 
sich   länd- 

ländlichen 
Arbeiten 

Alter 
heirathen 

bezogen,  oder 

^ 

^    ^    O  -^ 

-s^ 

11 

0  >. 

"^ 

g  J  2 

lichen 

verwendet 

dir  ländli- 

umgekehrt, 

-*1  rt 

73  -^ 

-^2 

>    ^ 

5 

.2*^  'S 

Arbeiten 

um!  von 

chen 

wandern  Ar- 
beiter zeit- 

2    '     S 

S  s  g  ^ 

<I>      rH      ^      ® 

_o    o    s]    s: 

^ä 

0     ^ 
0=5 

•^     0 

3Ä 

z 

'^  t^  >— 5 

oder 
anderen 

welchem 
Alter  an? 

Arbeiter? 

a.  die  männ- 

weise  weg? 

'S 

r-* 

m 

-?      " 

0 

Erwerbs- 
arten zuV 

liclii-n,      i 
l).die  wcili.i 
liehen. 

iiein 

10        8 

1 

ja, 

1  Sgr.  pro 

Stunde 

;{0o 

Licht- 
mess, 
Martini. 
Weih- 
nachten, 
raten- 
weise 
auch 
wö- 

1  Jahr 
aucli 

tWoehe, 

gewöhn- 
lich 
ohne 

Vertrag 

331/:, 

2(IJ. 

iHun 

meistens 

zu 

erstereii, 

selten 

zum 

Handwerk 

sollen 

«  — 

chentl. 

zur  Erntezeit 

15 

12 

z.  Ernte- 

285 

pro 

1  Jahr 

25 

12  J. 

sehr 

in  d.Eegel 

vom 

a.  25  bis 

aus  dem 

zeit,  ohne 

Jahr 

selten 

z.ersteren. 

13.  Jahre 

30  J. 

baier.  Wald 

besondere 

einzelne 

an 

b.  20  bis 

für  Kost  und 

Ver- 

zum   Bau- 

25 J. 

Lohn 

gütigung 

handwerk 

1 

1 

nein 

von 

von 

kommt 

290-300 

pro 
Jahr 

1  Jahr 

40 

20  J. 

selten. 

durchweg 

von 

a.  L>Oger 

5  Uhr 

Mrrrq 

4  Uhr 

Mrgs. 

bis 

sehr 

nur  in 

zu  ländl. 

11  Jahren 

Jahren 

bis 

selten 

der 

Arbeiten 

an 

b.  19  bis 

C,  Uhr 

5  Uhr 

vor 

Erntezeit 

30  J. 

Abds. 

Abds. 

kommen  zur 

von 

von 

nicht 

287 

pro 
Jalu- 

1  Jahr 

50 

10  J. 

selten 

orstores 

vom 

30  J. 

Erntezeit 
uu-istens  aus  der 

5  Uhr 
Mrgs. 

5  Uhr 
Mrgs. 

leicht 

10.  Jahre 

Olierpfalz- gehen 
während  der 

bis 

bis 

an 

7  Uhr 

5  Uhr 

Hopfenernte  nach 

Abds. 

Abds. 

Holedau 

zur  Erntezeit 

10     i      8 

ja, 

260 

wö- 

1 Jahr 

100 

20  J. 

niclit 

in  der 

nach 

a.  27  bis 

ausderEhein- 

1-/3  »gr- 

chent- 

regel- 

Eegel zu 

beendeter 

35  J.   i 

und  Ober- 

p. Stunde 

lich, 
1  jähr- 
lich oder 

mässig 

ländlichen 

Schul- 

b.  21  bis: 

pfalz  auf 

Arbeiten 

[iflicht 

30  J.  ; 

Accord 

i 

jährlich 

zur  Erntezeit 

12       10 

ja, 

260-280 

pro 

1  Jahr 

100 

10  J. 

uni'egel- 

erstere.^, 

nur  zu 

a  nach  d.  ; 

aus  Schwaben, 

für  1  Ltr. 

Jahr 

mässig 

auch 

kleinen 

iMilitär-l 

Kheingegend 

Biei 

einzelne 

iiäu.slichen 

zeit         j 

und  Oberpfalz 

zum  Bau- 

Arbeiten 

b.  V  19  bis' 

in  Accord 

handwerk 

10  J 

nein 

11    j    10 

ja, 

280-285 

pro 

1  Jahr 

20—25 

5J. 

nicht 

meistens 

v.T.  Jahre  an 

a.  25  J. 

; 

1^/3  Sgl. 

Jahr 

regel- 

zu 

zum  Hüten 
und  in   der 

b.  21  J. 

pro 

mässig 

ländlichen 

Kartofi'el- 

Stunde 

Arbeiten 

ernte 

nein 

von  6  Uhr 

nicht  leicht. 

290 

meist 



100 

20  J. 

nein 

in  der 

vom 

a.  30  J. 

Morgens  bis 

i-/:)  Sgr. 

wö- 

Eegel zu 

13.  Jahre 

b.  21  J. 

6  Uhr  Abds. 

pro  Stunde 

chent- 

ländlichen 

an 

lich 

Arbeiten 

zur   Gftreidf-  u. 

12 

\  011 

ja 



pro 

1  Jahr 





theil- 

theilweise 

sobald  sie 

sehr  ver- 

Kartoffelernte 
namentlich  aus 

S  Uhr 
Mrgs. 

Jahr 

weise 

zu  beiden 

körperlich 
fähig  sind 

schieden 

der  Oberpfalz 

bis  zur 

auf  Accord   und 

Dun- 

Tagelolin 

kelheit 

nein 

10 

so 
lange 
Tag 

ist 

ja,  iiiit 

a:i  pCt. 

Zuschlag 

pro  rata  des 

Lohns 

220 

wö- 
chent- 
lich 

1  Jahr 

70 

10  J. 

ja 

ersteres 

vnii  Jugend 

an.  nach 
Vernältniss 
ihrer  Kräfte 

a.  28  bis 
36  J. 

b.  21  bis 
31  J. 
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19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

21. 

2.5. 

26. 

27. 

28. 

1 

Familien- 
bedarf von 

.    o 

o 

Bestehen 
Spar-  oder 

^ 

1 

1    <n 

Finden  ländl, 
Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 

5  Köpfen  an: 

2  <c 

P  .^ 
>-i  bn 

1       W3 

<I> 

Credit- 

N  ^• 

a  a  "g 

in  anderen 

sind  die 

a.  Kahruiig-, 
1).  Kleidung, 

S  6 

.2cv. 

2§ 

Voreino 
und  mit 

Oh  S 

.-  .a 

2  ^ 

cc  -t^  1— i 

Erwerbs- 
zweigen 

nebenstehenden 

Antworten  giltig  ? 

V.  AVohnuiig-. 
il.  Hcizmip: 

u.Beleuili 

timg 
c.  Abg:aben 

etc.  V 

.2    3 
> 

S  3 

1     ^ 

•SO 

I-l 

CO 

a 

o 

O 

welcher 

Bethoili- 

gung? 

a  Ph 
"o  a 

Werden  G 
Accord-Arb 
geführt  ? 

zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

j   Bezirksamt  Aichach 

(Umgegend  von 

Affing^ 

— 

nein 

nein 

nein 

nein 

ji' 

ja, 
mehr 

ja- 
zura 

nein 

nein 

bei  den 

Kauf, 

Ver- 

selten 

heira- 

zur 

theten 

Pacht 

Bezirksamt  Freising 

(Landgerichts-Bezirk 

Moosbur*') 

a.20O        Thlr. 

nein 

nein 

Kran- 
ken- 

nein 

für  den 
Bezirk, 

gering 

ja.  zum 
Kauf 

nein 

nein 

b.  4i>-  S6     „ 

Bezirksamt  Freising 
(Ampergegend    des 

d.  7-  12     „ 

e.  2-     7     , 

kasse 
für 
Dienst- 
boten 

nicht   viel 
benutzt 

8.2ö5-o0.i'i'hli- 
excl.  Woh- 

i            Landgerichts-Be- 

nung 

zirks  Moösburg). 

i 

a.llö-ll.öTlilr. 
b.  46-  .57     „ 
0.  23-  34      , 

d.  17-  23     „ 

e.  12-  14     „ 
S.2l3-273Thlr. 

grü.ss- 
ten- 
theils 

nein 

uoin 

nein 

nein 

nein 

selten 

nein 

Waldbau 

Bezirksamt  Ingolstadt 

a.  284  Thlr. 

b.  .07      „ 

c.  28      ,. 

d.  28      „ 

mit- 
unter 

nein 

j'^ 

nein 

j'i 

bei  den 
meisten 
A'er- 
heira- 
theten 

ja 

nein 

nein 

1   Bezirksamt  Brück 
j        (Vereinsbezirk 

e.      3      „ 

Sa.  400  Thlr. 

1           Fürstenfeldbruck) 

a.  170  Thlr. 

b.  57       „ 
d.    12       „ 

c.  14       ,. 

in  der 
Regel 
nicht, 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

selten 

nein 

Eisenbahn- 
bau, Waldbau 

Bezirksamt  Brück 
(südwestl.  Theil  des 
landw.    Vereins- 

Sa.  253  Thlr. 
exl.  Woh- 
nung: 

230  bis 

400 

Thlr. 

Hozirks  Brück).  . 

a.  115  Thlr. 

b.  34      „ 

d.  C     „ 

e.  C     „ 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

zum 
Ka  uf 
ja.  zur 
Pacht 

nein 

Eisenbahn- 
bau, Waldbau 

Sa.  KU  Thlr. 

seltener 

Bezirksamt  München 

excl.Wolmunf,' 
und  Feuerung 

(Laudger.  Starnberg 

ea.  300  Thlr. 

meist 
um  die 
Hälfte 

nein 

ja 

nein 

nein 

ja,   nach 
der 
Vcr- 

nein 

Waldbau 

Bezirksamt  München 
(Landgerichts-Bezirk 

des 
Werths 

heira- 
tliung 

Wolfratshausen^ . 

2,50  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja 

nein 

Waldbau, 
Torfstiche 

Bezirksamt  München 

(Feldkirchen  u.  Um- 

gegend)   

— 

nein 

nein 

j'i 

nein 

nein 

nein 

— 

nein 

nein 

• 
Bezirksamt  München 

(Grünwald  und  Um- 

gegend)  

1 

n»nn 

nein 

nein 

erst 
iiaeh  dei 
Vcr. 
licira 
thung 

nein 

nein 

Waldbau, 

Steinbrüche, 

Ziegeleien 

Regierungsbezirk  Oberbaiern. 
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29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Klein- 

Bestehen 

Volks- 

Wandern  viele 

Lage, 

Einmrkung 

Lage  der  länd- 

socialisti- 

kinder- 

Fortbil- 

biblio- 

ländliche 

geistige  und 

der  Arbeiter 

lichen  Arbeiter 

sche  Agi- 

schulen, 

dungs- 

theken 

Arbeiter  aus? 

sittliche 

anderer 

gehoben: 

tation  bei 

schulen? 

(Ursache, 
welche  Kate- 

Cultur länd- 

Enverbs- 

a.  sittlich, 

den  Arbei- 

Kinder- 

Unterricht 

und 

Bemerkungen. 

1 

licherArbeiter 
im  Vergleich 

arten 
auf  die 

b.  geistig, 
e.  in  Leistungs- 
fähigkeit und 

tern  be- 
gonnen ? 

gärten 
benutzt? 

an  Tagen 
und 

benutzt? 

gorie  von  Ar- 
beitern und 

zu  andern 

ländlichen 

Leistung, 

Erfolg  ? 

Stunden? 

wohin.) 

Arbeitern? 

Arbeiter 

d.  materiell? 

zu  spüren? 

gleich 

nein 

a.  nur  in  Bezug 
auf  das  fi.  Ge- 
bot ja, 

nein 

nein 

hie  und  d.i. 

Forthil- 
dungs-  und 

hie  und  da, 

häufig 

benutzt 

vereinzelt,  in 
der   Hoffnung,    ihr< 
Lage  zu  verbessern. 

b.  d.  ja 

weibliche 

nach  Amerika 

Industrie- 

schulen 

auf  ziemlich 

nein 

a— e.  zienilicli 

nein 

nein 

hie  und  da 

nein 

nein 

gleicher  Stufe 

gleich, 
d.  nähren  und 
kleiden  sich 
besser 

für  Knaben. 

an  Feier- 
tagen  Nach- 
mittags 

— 

nein 

a— c.  nein, 
d.  ja 

nein 

nein 

nein 

nein 

•Ic.  in  die  Städte, 
weil  in  Dörfern 

keine  Wohnung 

und  kein  hin- 

reichender Ver- 

dienst zu  haben  ist 

ziemlich 

nein 

i^ 

nein 

ja 

in   mehreren 

nein 

.    nein 

gleich 

Gemeinden, 

meistens  an 

Werktagen 

Abends 



Dienstboten 

a — c.  nein, 

nein 

nein 

7  Fortbil- 
dungsschu- 
len  f.  Knaben 

ja, 

nur  wenige  nach 

steigern  ihre 
Lohn- 

d- ja,  aber  ver- 
schwenderi- 

aber fast 

Amerika,  Dienst- 
boten gern    in    die 

forderungen 
oder  stellen 

scher  und 
lüderlicher 

an  Sonn-  nnd 
2  Werktagen 

gar 
nicht 

grösseren  Städte 

Arbeit  ein 

Nachm.   und 
20  Arbeits- 
schulen für 
Mädchen 

benutzt 

kein  grosser 

dunh  For- 

a. verschlechtert. 

nein 

nein 

Sonntags- 

nein 

nur  sehr  wenige 

Unterschied 

derung 
höhern  Lohns, 
besserer  Kost, 
ev.  Arbeits- 
einstellung 

b.  c.  nein, 
d.  ja,  aber  im 
Ganzen    nicht 
wirthschaft- 
licher 

und  Arbeits- 
schulen 

nach  Amerika, 

dagegen  gern  in 

die  Städte,   um   ein 

freies,  un- 
gebundenes Leben 
zu  führen 

materiell 

es  kommen 

a.  c.  verschlech- 

nein 

nein 

Feiertags- 

nein 

nein 

schlecliter, 

Arbeits- 

tert, 

und  Arbeits- 

sittlich besser 

einstellungen 
in   der  Ernte- 
zeit vor 

b.  d.  ja,  aber 
nicht  wirth- 
schaftlicher 

schulen 

Icaum 

durch 

nicht  besonders 

nein 

nein 

ja,  gar 

nein 

viele  nach 

nennens- 

Steigerung 

der 
Arbeitslöhne 

bemerkbar 

nicht  oder 

München 

werther 

nur  zwangs- 
weise 

Unterschied 

besucht 

wollen  viel 

verdienen 

und  wenig 

arbeiten 

a.  c.   verschlech- 
tert, 

b.  nein, 

d.  ja,  aber  we- 
niger sparsam 

nein 

nein 

nein 

im 
Entstehen 

wenige 

kein 

__ 

_ 

merklicher 

Unterschied 

Lage  der  ländlichen  Arbeiter. 
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1. 

9. 

3. 

i. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Handels- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das  Jahr 

bau, 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

der 
grundbesitzen- 

Grund- 

hindurch 

Für  welchen  Bezirk 

Körnerbau 

Güter 

ii.  Gesinde, 

stehen- 

stücke 

, 

sind  die 

oder 

vorherr- 

b. Tagelöhn.iiiit 

der  Arten 

durch  Tage- 

O                '        O 

neben.stehenden 

Weide- 

schend? 

c.  Taselölin.oliin 
Gnmrtbesitz. 

befinden 

den 

löhner 

Antworten  giltig? 

wirthschaft 
vorwie- 
gend ? 

(Jesclilos- 

sen  oder 

parcellirt  ? 

iLGuts-Tiigelöli- 

ner  oder 
e.  sonst. Ai  beitcr 
(Kinder  etf.)  ? 

sich  in 
bester 
Lage  ? 

Tagelöhner. 
Grösse    Werth  in; 

gepachtet? 

Durchschnitt 
Um-  1   Pacht 

Ganzen 

fang    per  Ar. 

bC           1     « 

Ar.      i     Thlr. 

Ar.  1    Thlr. 

11. 

Bezirksamt  AVasser- 

l>iirg  a.  Inn 

Körnerbau, 

mittlere, 

a. 

a. 

34-68 

— 

nein 

nein 

ja 

Hopfen- 

parcellirt 

und  etwas 

Hanfbau 

12. 

;  Bezii'ksamt  Traunstein 
(südöstliches   Hoch- 

1            sebiree) 

Weide- 

mittlere 

a. 

a. 





nein 

höchst 

ja 

»^  "*^S^/ 

wirtliscliatl 

und 

spär- 

kleinere, 

lich 

13. 

Bezirk.^amt  Traunstein 

parcellirt 

(Chieiugau,     Hügel- 

sehr selten 

land)  

Flachsbau 

geschlo.sse- 

a. 

a.  b. 

200  bis 

200-450 

34 

IL.ll 
/5     /4 

nein 

ja 

( 

am 

ner  Besitz 

400 

Feld, 

Chiemsee, 

bis  zu  23-33 

3t 
Wie- 

Getreide- 

Hectar 

se 

bau  in  der 

Ebene, 

U. 

Bezirksamt  Laufen 
(Umgegend  von 

Wiesenbau 
überwiegt 

Laufen) 

Körnerbau 

kleinere, 
geschlossen 

a.  c. 

a. 

iSO  bis 
200 

350 
p.  Hect. 

nein 

ja 

15. 

Bezirksamt  Laufen 
(Umgegend  von 

Freilassing) 

Körnerbau 

kleine, 

stark 

parcellirt 

a. 

a. 

se 

Iten 

nein 

ja 

IC. 

Bezirksamt  Tölz 

Körnerbau, 
in  nächster 
Nähe  des 
Gebirges 
Weide- 
wirthschaft 

mittlere, 
geschlo.ssen 

a.  dauji  b. 

).. 

20t»  Ins 
500 

450  bis 
1400 

VirVfi 

nein 

ja 

17. 

Bezirksamt  Weilheim . 

Weide- 
wirthschaft 

resp. 
Futterbau 

mittlere 

a.  b.  c, 
c.  überwie- 
gend 

a. 

nein 

ja 

18. 

Bezirksamt  Werdenfels 

Weide- 
wirthschaft 

kleinere, 
parcellirt 

a.  e. 

a. 

50 

— 

— 

— 

ja 

ja 

Kegierimgsbezirk  Oberbaiern. 
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9, 

1).        1 

11. 

12. 

18a. 

i:{b. 

14. 

15. 

IG. 

17. 

18. 

^\'el•dcn  zeit- 

Zahl 

der 

i 

03 

'f. 

I-C 

Steigerung 

^ 

Wenden 

A\"  erden 

In 

weise  aus  an- 
deren Gegen- 

täglichen 
Arbeits- 

ict: 

der  Löhne 

^           >• 

i  ä-'^ 

erwachs. 
Kinder 

Kinder  zu 
ländlichen 

welehem 
Alter 

den  Arbeiter 

stunden 

5-^  0  5 

"%  u 

5  '^ 

2?5 

^ 

sich  liind- 

Arbeiten 

heiratlieii 

bezogen,  oder 

c^- 

X    s    1?  "*-^ 

^■5 

--  $ 

fe  2 

'*■  V 

C2 

liclien 

verwendet 

die  ländli- 

timgekehrt, 

u 

c 

'u 

u    p'^    t-, 

hJ   c 

~*7i  ^ 

s 

•i-^-i 

Arlieiteu 

und  von 

chen 

wauderu  Ar- 

2 

<v 

"  o 

5s 

ud.T 

welehem 

Arbeiter? 

beiter  zeit- 
ueise  weg? 

o 

a 

Arbei 

Uebert 

und  zu 

satze 

i 

CS3 

"^ 

S=ti 

aii: 

1          ^ 
C5 

anderen 
Erwerbs- 
arten zuV 

Alt.T  an? 

a.  diu  niäuii- 
lichcn, 

b.  die  weib- 
üclien. 

während  des 

12 

10 

meist,  für 

250-280 

pro 

1  Jahr 

1(1(1 

2(1  J. 

j'' 

rrsleres 

nach  Er- 

t 

a.  m  J. 

Sommers  Ar- 

Vergüti- 

Jahr 

füllung 

b.  30  J. 

beiter  aus  d. 

o'"»& 

der  Sehul- 

baier.  Wald, 

an  Bier 

pfliclit 

welche  sehr  oft 

auch  im  Win- 

ter bleiben 

nein 

von 

von 

schwer, 

281 

ver- 

auf 

50 

2  J. 

selten 

meist  zur 

nein 

a.  30  bis 

i  Uhr 

Mrgs. 

bis 

7  Uhr 

Mrgs. 

bis 

r%  Sgr. 
p. stunde 

schie- 
den 

Licht- 
mess 

insbe- 
son- 

Holz- 
arboit 

40  J. 

b.  24  bis 

6  Uhr 

■1  Uhr 

dere 

30  J. 

Abds. 

Abds. 

im  Sommer  zu 

14 

11 

schwer, 

höch- 

pro 

zu 

KHI 

10  .1. 

einzelne 

gclien  vom 

nai;h 

a.  25  bis 

Torfstich  Ober- 

1^/. Sgr. 
p.  Stunde 

stens 

Woche 

jeder 

14.  Jahre 

Kräften 

40  J. 

pfälzer,  zu 
Ziegelarbeifcn 

270 

Zeit 

an  in 

von  den 

b.  20  bis 

Italiener  bezo^^en 

Dienst 

Eltern 

35  J. 

pro  1000  St.  Tort 
Si/,  Sfrr. 

oder 

benutzt. 

Tageloll  n 

zu  Lohn- 

arbeiten 

seltener 

nein 

vou 

von 

ja. 

286 

p.  Jahr, 

1  Jalir 

30 

7  J. 

meisten- 

meist  zu 

oft  schon 

a.  3(i  bis 

i  Uhr 

i/oöUhr 

p.  Stunde 

p.  i/i  J., 

theils 

ersteren. 

vom 

40  J. 

Mrgs. 
bis 

5lrgs. 
bis 

p. Monat, 

pro 
Woche 

regel- 

einzelne 

9.  J.  an 

b.  28  bis 

<?  Uhr 

6  Uhr 

mässig 

zum  Bau- 

na(;h der 

36  J. 

Abds. 

Abds. 

handwerk 

Schule 

nein 

10-11 

9-10 

schwer, 
p.  stunde 

meist 

an 
Licht- 
mess 

in  dir 

Regel 

aut 

Gwö- 

ohentl. 

Kündi- 
gung 

100 

10  bi.s 
20  J. 

sclir 
selten 
und  nicht 
regel- 
mässig 

thcilweisc 
zu  I)eiden 

nein 

KI)ät 

im  Frühjahr  u. 

10 

8 

ja, 

294 

in  der  Regel 

75-100 

20  J. 

sehr 

crsteres. 

sehr 

a.  36  bis 

den  Sommer 

2  Sgr. 

jährlieh. 

selten 

docli  auch 

selten. 

45  J. 

hindurch   aus 

p.  Stunde 

oft'  auch 

zum 

von  14  bis 

b.  25  bis 

Tirol    und 

wöchentlich 

Bergbau 

1(i  Jahren 

40  J. 

Italien 

etc. 

zum  Hüten 
etc. 

von   Juni   bis 

11 

,s 

nein, 



^4- 

1  .Jahr 

70 

7  J. 

nicht 

er.steres 

vom 

28— :30  J. 

1.  October  aus 

2  bis 

jähr- 

regel- 

12. Jahre 

Italien  und 

2^2  Sgr. 

li.b 

mässig 

an 

der  Oberpfalz 

p.  Stunde 

zur  Heu-  und 

12 

9 

ja,  mit 

28.T 

gcwö 

mlich 

."lO 

2(1  J. 

ersteres 

zum 

25—30  J. ' 

Getreideernte 

geringer 

pro  Jahr, 

Hiitrn 

hie  und  da 

Lohn- 

ausnahms- 

aus den  be- 

aufbesse- 

weise 

nachbarten 

rung 

pro  Woche 

Gegenden 

i 
1 
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Für  welchen  Bezia-k 

sind  die 

nebenstehenden 

Antworten  giltig? 


19. 

Familien- 
bedarf von 
5  Köpfen  an : 

a.  Kahniiig, 

b.  Kleidung, 

c.  AVohrmng, 
(1.  Heizung 

u.  Beli'ui-li- 
tung, 
e.  Abgaben 
etc.? 


20. 


^  'r/3 


21. 


o  'S 


22. 


23. 


.2  c-. 


24. 

Bestehen 
Spar-  oder 
Credit- 
Vereine 
und  mit 
welcher 
Betheili- 


25. 


26. 


o , 


O 


27. 


tc  .Ti  I— i 

So«*-; 

s:  o  bX) 


28. 
Finden  ländl. 
Arbeiter 
in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 


10. 


Bezirksamt  Wasser- 
burg a. Inn  


11. 


12. 


Bezirksamt  Traunstein 
(südöstliches   Hoch- 
gebirge)  


Bezirksamt  Traunstein 
(Chiemgau.    Hügel- 
land)  


13. 


14. 


Bezirksamt  Laufen 
(Umgegend  von 
Laufen) 


15. 


Bezirksamt  Laufen 
(Umgegend  von 
Freilassing)  . 


Bezirksamt  Tölz 


16. 


Bezirksamt  Weilheim, 


170— 230  Thlr. 


200—230  Thlr 


selten 


a.  200-300Thlr. 

b.  43-  4ß    , 

c.  12-  20    ■ 

d.  12-  18 

e.  3-6 


17. 


Bezirksamt  Werdenfels 


S.270-390Thlr. 

a. 
b. 
c. 
d. 
e. 

300  Thlr. 

28      „ 

12      „ 

6      „ 

11       r, 

Sa.  3(50  Thlr. 


ca.  215Tlilr. 


sehr 
selten 

und 
gering 


hie 
und  da 


ehr      ö  im 
gering  Bezirk 


nur 
Kran- 
kenhaus 

für 
Dienst- 
boten 


Kran- 
ken- 
kassen 


ja 


nein 

nein 

— 

nein 

Districts- 

Sparkasse, 

wenig 

benutzt 

selten 

selten, 
doch 
zum 
Kauf 

eher  als 

zur 

Pacht 

nein 

Districts- 

Sparkasse, 

wenig 

benutzt 

nein 

nein 

nein 

für  den 
Bezirk 

ja 

ja 

nein 

Sparkassen, 

nicht 

benutzt 

höchst 
selten 

oft 

nein 

nein 

ja 

ja, 

mehr 

zum 

Kauf 

als  zur 

Facht 

nein 

ja  gern, 
aber  mit 

sehi* 
selten, 

— 

nein 

geringen 
Einlagen 
benutzt 

erst 
nach  d. 

Ver- 
heira- 
thung 

nein 

nicht 

Avahr- 

nehni- 

bar 

nein 

ii'ün 

Baugewerbe, 
Weberei 


Holz-  und 
Kohlenarbeit 


Schifffahrt 


Wasserbau, 
Torfstich, 
Ziegeleien 


ziemlich  oft 
und  in  allen 
möglichen 
Erwerbs- 
zweigen 


Torfstich, 

Ziegelei, 

Bauten 


Waldbau 
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29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

U. 

3f). 

3G. 

37. 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Klein- 

Bestehen 

Volks- 

Wandern  viele 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

socialisti- 

kinder- 

Fortbil- 

biblio- 

ländliche 

geistige  und 
sittliche 

derArbeiter 
anderer 

lichen  Arbeiter 
gehoben: 

scho  Agi- 
tation bei 

schuleii. 

duiigs- 
■schulen? 

theken 

Arbeiter  aus? 
f  Ursache, 

Cultur  länd- 

Erwerb.s- 

a.  sittlich, 

den  Arbei- 

Kinder- 

Unterricht 

und 

welche  Kate- 

Bemerkungen. 

licherArbeiter 
im  Vergleich 

arten 
auf  die 

b.  geistig, 
e.  in  Leistungs- 
fähigkeit und 

tern  be- 
gonnen? 

gärten 
benutzt? 

an  Tagen 
und 

benutzt? 

gorie  von  Ar- 
beitern und 

zu  andern 

ländlichen 

Leistung, 

Erfolg? 

Stunden? 

wollin.) 

Arbeitern  ? 

Arbeiter 
zu  spüren  ? 

d.  materiell? 

gleich 

nein 

a.  b.  nein,  nur  un- 

nein 

nein 

hie  und  da 

nein 

sehi'  viele  4a. 

eheliche  Ge- 

Arbeits- 

in die  Städte; 

burtenweniger 
e.  sind  leistungs- 

schulen 

der  leichtern 

fähiger,  leisten 

Arbeit  und 

aber   nicht 
mehr, 

des  grösseren 

d.  sie  leben  besser 

Vergnügens 

u.  kleiden  sich 

halber 

unsolider, 

— 

durch 
höhere 

a.  nein. 

b.  ja, 

c.  Leistungen 
verringert. 

hie  und  da, 
ohne  be- 

nein 

f.  Knaben, 
an  Feier- 

nein 

nein 

Lohnforde- 

sonderen 

u.  Werk- 

rungen 

d.  ja,  aber   nicht 
wirthschaft- 
licher 

Erfolg 

tagen 

— 

hie  und  da 
durch  Ar- 

a. bedeutend,  nur 
Trunksucht 

bisher  nur 
ver- 

nein 

nur  Feier- 
tag s- 

nein 

nein 

beitsein- 

im Zunehmen, 

b.  d.  ja, 

c.  nein 

c 

inzelt 

schule 

stellungen 

als 

Pression 

für  Lohn- 

erhöhung 

materiell 

durch 

a.  nein. 

hie  und  da 

nein 

hie  und  da, 

nein 

sehr  wenige  id. 

und  geistig 
unter  den 

Lohn- 
steigerung 

b.  wenig, 

e.  im  Ganzen  ja. 

d.  Wohnung  und 

Arbeits- 
schulen 

wegen  höheren 
Lohns   u.  leich- 

andern Arbei- 

Kleidung 

terer  Arbeit  in 

tern  stehend 

besser,  Nah- 
rung geringer 

die  Städte 

werden  der 

Land- 

wii'thschaft 

entzogen 

nein 

nein 

nein 

ja,  an 

Sonn-  und 

einigen 

^Verk- 

tagen 

nein 

viele  junge 

Leute  in  andere 

Gegenden  und 

Städte 

günstiger 

nur  wenig 
und  dann  in 
Bezug-  auf 
Lohn- 
erhöhung und 

bessere 
Behandlung 

ja 

hi 
c 

3  und  da 
leise 
Spuren 

sehr 
selten, 
nur  ge- 
zwungen 
benutzt 

nur  an 
Sonn-  und 
Feier- 
tagen 

sehr 
wenige 

nein 

gleich 

durch 

a.  nur  uneheliche 

_  J 

a,  bis 

nein 

ja,  4mal 

nein 

nein 

schlecht 

Hang  zur 
Bequem- 
lichkeit 

Geburten 
weniger, 

b.  kaum  merklich 

c.  nein,  im  Ge- 
gentheil 

d.  ja,   aber  nicht 
wirthschaft- 
licher 

jetzt  ohne 
Erfolg 

die  Woche 

je 
2  Stunden 

sehr  wenig 

nein 

nichts  wahr- 

nein 

j'^ 

1  Fort- 

nein 

nein 

Unterschied 

nehmbar 

bildungs- 
schule, 
4  Mädchen- 
arbeits- 
schulen an 
Werktagen 
Abends 
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1. 

2 

.'). 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Handels- 

ti  rosse. 

Welche  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewäclis- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das  Jahr 

bau. 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

Grund- 

hindurch 

Für  wekheii  Bezirk 
1              sind  dio 

Körnerbau 
oder 

Güter 
vorherr- 

a. Gesinde, 
b.Tagelöhn.iiiit, 

stehen- 
der Arten 

gruudbesitzon- 

stücke 
durch  Tage- 
löhner 

i< 

1     'ac 

i     C 

nebenstohendeii 

AVoide- 

schend? 

0.  Tag-clöliii.oluie 
Giun(ll)esitz. 

befinden 

den 

^c^. 

!  ä^ 

Antworten  giltig? 

wirthscliaft 

Geschlos- 

(1. (Juts-Tagelöh- 

sich  in 

Tagelöhner. 

gepachtet? 

^  5 

vorwie- 
gend ? 

sen  oder 
parcellirt  ? 

ncr  oder 
c. sonst.  Arbeiter 
(Kinder  etc.)? 

bester 
Lage  ? 

Grösse    Werth  im 
Ganzen 

Durchschnitt 
Um-      Pacht 
fang    per  Ar. 

® 

1 

Ar.            Thlr. 

Ar.  i    Thlr. 

tüD 

Bezirksamt  Nouburg 

nein 

a.  Donau 

Körnerbau, 

meist 

a.  c. 

ti 

1     i/.o 

ja 

ja 

wenig 

mittlere. 

1        /13 

Hopfen-, 

parcellirt 

etwas 

Hanfbau 

selten 

Bezirksamt  Dillingen. 

Körnerbau 

mittlere. 

1). 

a.  e. 

200 

400 

20  1    1/4 

nein 

ja 

i 

parcellirt 

1     pro 
i  Hectar 

bis  i 
30  ! 

Bezirksamt  Dillingen 

1 

(südlicher   und  süd- 

1 

i 

westliclierTlieil) 

Körnerbau 

mittlere 

a.  dann  b. 

b.  a. 

100  bis    5-10 

nein 

nicht 

ja 

und 

oOO      pro  Ar 

immer 

i 

Viehzucht 

Bezirksamt  Günzburg 

■'Landgerichts-Be- 

1 

ja 

zirk  Burgau) 

Körnerbau, 

kleine, 

b.  c. 



68-168      — 





ja 

ja 

hie  und  da 

parcellirt 

Bezirksamt  Augsburg 

mehr 

(Umgegend  von 

AViesenbau 

1            Schwabmünciien- 

nein 

Hochstrasse') .... 

Körnerbau 

mittlere 

a. 

a. 

130  bis 

500 

-  'I/7-V« 

nein 

nur 

und 

400 

pro 

hie 

kleinere, 

Hectar 

und  da 

parcellirt 

1  Bezirksamt  lUertissen 

Körnerbau 

mittlere, 
parcellirt 

a. 

b. 

9-68 

350 

pro. 

Hectar 

— 

'itr'lio 

nein 

ja 

■■  Bezirksamt     Memmin- 

sehr 

selten 

sjen 

Köruerbau 

mittlere. 

a. 

a. 

KK)  bis 

1  iFvd 

2L— 1/0 

nein 

ja 

n             

und 

arrondirt 

600 

17        /3 

Viehzucht 

[ 

1  Bezirksamt  Kempten  . 

Wcide- 
wirthschaft 

mittlere 

und  kleine, 

arrondirt 

a.   c. 

a. 

800  bis 
4500 

26-60 

pro 
Hectar 

11 

ein 

nein 

nein 

Bezirksamt  Füssen  .  . . 

Wcidc- 

mittlere. 

a. 

a. 

100 

500 

1 

ein 

knapp 

ja 

wirthschaft 

meist 
parcellirt 

Bezirksamt  Sonthofcn 

(für  das  Algäu) .... 

Alpen-  und 

meistens 

a.  e. 

a. 





selten      I 

nicht 

seiton 

Gras- 

kleinere 

immer 

wirthschaft 

und 

geschlossen 

1 

i 

Begierungsbezirk  Schwaben  und  Neuburg. 
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9. 

10. 

11- 

12. 

13a. 

1.3b. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

Werden  zeit- 

Zahl 

der 

<1> 

Steigerung 

^ 

Wenden 

Werden 

In 

weise  aus  an- 

täglichen 

3  •  s  -i  =;;• 

^ 

C^- 

der  I 

^öhne 

ö3 

3      0. 

erwachs. 

Kinder   zu 

welchem 

deren  Gegen- 
den   Arbeiter 

Arbeits- 
stunden 

.2 

'S  '0 

'S 

Sc  a 

Kinder 
sich   länd- 

ländlichen 
Arbeiten 

Alter 
heirathen 

bezogen,  oder 

cv. 

.2   C   a>  -tf 
0   0  ^CO 

a  S 

H  0. 

<>• 

liclien 

verwendet 

die  ländli- 

umgekehrt, 

s 

0. 

»H  S  o)  •; 

^£ 

>  -e3 

a 

.£  -«1  -^ 

Arbeiten 

und  Von 

chen 

wandern  Ar- 

a 

S 

-M  -f^   c:   ^ 

.s  a 

a 

3g 

js   0 

ss 

^   ;-.Hq 

oder 

Wflchem 

Arbeit.-r? 

beiter  zeit- 
weise weg? 

B 
0 

a 

a 

Arbei 
Ueberj 
und  zu 
satze 

aÄ 

'S 

0 

anderen 
p]rwerbs- 
arton  zu? 

Alter  an  ? 

a.  die  niiinn- 
licheu,       j 

li.  die  Weib- 
liehen. 

zur  Erntezeit 

11 

9 

kommt 

pro 

1  Jahr 

60 

10  bis 

zeitweise 

wenige 

vom 

a.  27  bis 

auf  14  Tage 

selten 

.lahr 

20  J. 

zum  Hand- 

14. Jahre 

30  J. 

nach  Schwa- 

vor 

werk 

an,  als 

b.  22  bis 

ben  zur 

Dienst- 

26 J. 

Gerstenmahd 

boten 

zur  Erntezeit 

10 

7 

ja, 

__ 

pro 

1  Jahr 

100 

15  .1. 

selten 

wenige  zur 

oft  schon 

a.  30  J. 

aus  Württem- 

31/2 Sgr. 

Jahr 

Fabrik- 

von  6   bis 

b.  25  bis 

berg  zum 
Getreidemähen 

p.  Stunde 

arbeit 

8  .lahi-en 

;iO  .T. 

in  Accord 

an 

zur  Erntezeit 

von 

von 

meist 



pro 

1  Jahr 

30-40  10  bis 

nicht 

meistens 

sehr 

a.  25  bis 

auf  5  bis 

i/.22Uhr 

Mrgs. 

bis 

i/.26Uhr 

Mrgs. 

bis 

nicht 

.Tahr 

20  J. 

regel- 

zu länd- 

häufig. 

.35  J. 

8  Wochen 

leicht 

mässig 

lichen 

schon  von 

b.  22  bis  1 

nach 

7  Uhr 

i/..5Uhr 

Arbeiten 

10—13  J. 

28  J. 

Altbaiern 

Abds. 

Abds. 

an 

1 

nein 

12 

12 

12/3  Sgr. 
p.  Stunde 

p.Jahr, 
selten 

pro 
Woche 

iJahr 

100 

10  bis 
20  J. 

ja 

theilweise 
zu  beiden 

von  den 
Eltern  von 
klein  auf 

zur  Erntezeit 

11 

9 

ja, 

250 

pro 

l.Tahr 

50 

10  J. 

ja 

meist  zu 

helfen 

a.  27  J. 

Schnitter 

12/3  Sgr. 

Jahr 

ersteren 

schon  vom 

b.  25  J. 

aus  dem 

p.  Stunde 

6.  Jahre  an 

Eies 

zu  Hause 

kommen  zur 

16 

12 

ja 

290 

meist 

l.Tahr 

50 

20  J. 

nein 

meistens 

sehr  viel 

a.  25  bis 

Erntezeit  aus  der 
Umgebung  und 
gehen  während 

pro 
Woche, 

z. ersteren. 
einzelne 

vom 
8-13  J. 

.30  J. 

1).  20  bis 

dieser  Zeit  in 

bei 

in  die 

zur  Mit- 

25 .1. 

die  Gegend 
von  Meramingen 

weibl. 
p.  Jahr 

Fabrik 

hilfe 

zur  Erntezeit 

12-U 

9 

kommt 

292-300 

pro 

1  Jahr 

80  bis 

20  J. 

nur  zur 

meistens 

ohne 

im  3(1.  J. 

aus  dem  würt- 

nicht   viir 

Jahr 

100 

Ernte- 

Dienstboten, 

Ausnahme 

tembergisch. 

und 

arbeit 

viele 
.'lurh  zuio 

V.  G.  Jahre 

Unterland,  aus 

pro 

Handwerk 

an 

dem  Kies  etc. 

Woche 

zur  Erntezeit 

12 

9 

ja. 

— 

p.  Jahr 

1  Jahr 

50  bis 

10  bis 

ja 

meistens    zu 

von 

a.  24  bis 

vom 

1-/3  Sgr. 

oder 

100 

20  .1. 

ersteren, 

12-14.1., 

30  J. 

Unterland 

p.  Stunde 

pro 

Woche 

zum  Theil 
zur     Fabrik- 
oder Wald- 
arbeit 

zum  Hüten 

b.  19  J. 

vom  Frühjahr 

12 

9 

nicht 

180 

pro 

1  Jahr 

100 

10  J. 

sehr 

meistens 

von 

selten  vor 

bis  Ende  der 
Weidezeit    Hir- 
tenknaben und 

gern, 
oline  Ver- 

Jahr 

selten 

z.  ersteren, 
auch  zur 

10  bis   14 

Jahren, 

dem 
29.  Jalire 

Mädchen  aus 

gütigung 

Fabrik- 

zum 

Tirol  für 
n  1/4  Thlrn.  Kost 

arbeit 

Hirten - 

dienst 

zur   Erntezeit 

12-15 

8-10 

ja,  für 

296 

pro 

auf 

30-40 

12  .T. 

selten 

ver- 

vom 

a.  30  bis 

aus 
verschiedenen 

2  bis 

Woche 

Utäg. 
monatl. 

schieden 

13.  Jahre 

35  J. 

Gegenden,  gegen 

31/2  Sgr. 

und  V4- 

an 

b.  27  bis 

Tagelohn  und 
Kost 

p.  Stunde 

jährl. 
Kündi- 
gung 

32  J. 
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19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familien- 

/>. 

c». 

, 

Bestehen 

=4-. 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

.      o 

ti.^ 

o 

> 

Spar-  oder 

a 

tS 

1  «> 

Arbeiter 

i    Für  welchen  Bezirk 

5  Köpfen  an: 

"^     r-, 

3  .^ 

CO     CO 

bJ3  «ö 

© 

Crodit- 

•^  d 

esamm 

eiten  a 

Detai 

in  anderen 

sind  die 

a.  Nahrung, 

b.  Kleiduiip, 

3  .2 

.2  S 

-2  ü 

1§ 

Vereine 
und  mit 

-e  -d 

Erwerbs- 
zweigen 

nebenstehenden 
AutAvorten  giltig? 

e.  Wohnung-, 
d.  Heizung 
U.Beleuch- 
tung, 

o  -ö 

3  " 

1     o 

1^ 

Sh      I 

o  d 
ö  2 

CO 

welcher 
Betheili- 
gung? 

2  " 

o , 

o   d 

rden  G 
ird-Arb 
führt? 

zeitweise 
Beschäfti- 
gung  und  in 

e.  Abgaben 
etc.  ■> 

S.2 

CO 

> 

>  d 
7i 

o 

o 

1—1 

< 

welchen? 

Bezirksamt  Xeuburg 

a.  Donau 

— 

nein 

nein 

nein 

nein 

Bezirks- 
Sparkassen, 

ver- 
schieden 

bis- 
weilen 

nein 

nein 

inittel- 

bei 

zum 

mässig 

Ver- 

Kauf, 

benutzt 

heira- 
theten 

selten 

zur 

Pacht 

Bezirksamt  Dillingen  . 

a.  170  Thlr. 

b.  28     „ 

c.  17    ,, 

d.  12    „ 

nein 

nein 

nein 

nein 

in  der  Stadt 

Dillingen, 
ohne  Bethei- 
ligung 

theü- 
weise 

zum 

Kauf 

ja 

nein 

nein 

Bezirksamt  Dillingen 

e.      5    „ 

(südlicher  und  süd- 

Sa. 23i  Thlr. 

westlicher  Theil) 

a.llj-17lThlr. 

b.  28-  Ul     ,, 

c.  28-  57     „ 

d.  57-  70     „ 

nein 

nein 

nein 

nein 

für  den  Be- 
zirk, z.  Theil 
mit  guter  Be- 

theiliguug 

ja 

oft 

Waldbau, 
Torfstich, 
Fabriken 

Bezirksamt    Giinzburg 
Landgerichts-Be- 

e. 57-  70     „ 
S.y85-425Thlr. 

zirk  Burgau)  . . . 

115  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

Sparkasse  zu 

nein 

ja 

nein 

Waldbau 

pro    Kopf 

Burgau,  sehr 

viel   benutzt 

Bezirksamt  Augsburg 

(Umgegend  von 

Schwabmünchen- 

Hochstrasse)  

ca    2:50  Thlr. 

selten 

nein 

nein 

nein 

Sparkasse, 
mit  sehr  ge- 
ringer Be- 
theiligung 

hie 
und  da 

öfters 
zum 
Kauf 

nein 

Eisenbahnbau 

Bezirksamt  Illertissen 

1 

a.  170    Thlr. 

b.  28        „ 

c.  28        „ 

d.  17        „ 
e     14 

Sa.  257  bis 
.•iOO  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

1  Sparkasse, 
schlecht 
benutzt 

nein 

zum 
Kauf 
ja,  zur 
Pacht 
we- 
niger 

nein 

Fabriken 

[    Bezirksamt    Memuiin- 

jreil 

a.  115    Thlr. 

b.  2a 

neiu 

IKUll 

nein 

IKÜll 

Sparliassc 
für  den 

ja, 
bei 

z.  Kauf 
nicht 

nur 
beim 

Waldbau 

C3^** 

c.  17 

d.  12        „ 

Bezirk,  von 

Dienstboten 

Ver- 

leicht, 
zur 

Hopfen- 

e.    17 

benutzt 

heira- 

Pacht 

fast  gai 

nicht 

bau 

Sa.  184    Thlr. 

theten 

Bezirksamt  Kempten  . 

1 

z.  Theil 

mit 
.50  bis  75 
pCt.  des 
Werthes 

ja 

ja 

ja 

Sparkasse 
in  Kempten 

selten 

wenig 

nein 

Wald-  und 
Wegebau, 
Torfstich, 
Fabriken 

Bezirksamt  Füssen  . . . 

a.  100  Thlr. 

b.  20      „ 

c.  20      „ 

d.  12      „ 

e.  8      „ 

nein 

ja 

ja 

ja, 
noch 
wenig 

be- 
nutzt 

Sparkasse 
in  Füssen, 
von  Dienst- 
boten benutzt 

nein 

zum 

Kauf 

ja 

nein 

Fabriken 

Sa.  lt;0  Thlr. 

Bezirksamt  Sonthofen 

(für  das  Algäu) 

ca.  105  bis 

selten 

ja 

nein 

ja 

ja 

zum 

nicht 

nein 

hie  und  da 

120  Thlr. 

Theil 

immer 

Regierungsbezirk  Schwaben  und  Neuburg. 
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29. 

Materielle 

Lage, 

geistige  und 

sittliche 

Cultur  länd- 

licherArbeiter 

im  Vorgleich 

zu  andern 

Arbeitern  V 


30. 
Ist  eine 
Einwirkung 
der  Arbeiter 
anderer 
Erwerbs- 
arten 
auf  die 
ländlichen 
Arbeiter 
zu  spüren? 


ziemlich 
gleich 


im  grossen 
Ganzen  gloicli 


suchen  in 

den 

Fabriken 

Arbeit 


keine 

günstige , 

gehen  auf 

liingereZeitin 

die  Fabriken 


31. 

Hat  sich  die 

Lage  der  länd 

liehen  Arbeiter 

gehoben: 

a.  sittlifli, 

b.  geistig, 

c.  in  Leistnngs- 
fiihigkeit  und 
Leistuiifj, 

d.  jnateiiplIV 


verlieren 
ihre  Eigen' 

heit  in 

Tracht  und 

Gewohn 

heiten 


geistig  und 

sittlich 
günstiger 


rleich 


materiell 

besser, 

sittlich 

und  geistig 

gleich 

in  den 

meisten 

Fällen   besser 


werden  zu  oft 

übermässigen 

Forderungen 

veranlasst 


durch 
Stellung 
höherer 
Lohnfor- 
derungen 


32. 

Hat  die 
socialisti- 
sehe  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen? 
Erfolg? 


33. 

Klein- 
kinder- 
schulen, 
Kinder- 
gärten 
benutzt? 


,):> 


a.  c.  eher  ver- 
schlechtert, 

d.  Putz-  und  Ge 
nnsssucht  ge- 
steigert 


a. — c.  nein, 
d.  wegen  des 
Luxus  in  Nah 
rung  und  Klei 
dnng  nur  we- 


a.  eher  ver- 
schlimmert, 

b.  c.  ja,  aber 
nicht  Tvirk- 
liche  Leistung, 

d.  ja,  aber  nicht 
wirthschaftl. 

a.  eher  ver- 
schlechtert, 

b.  ja,  bedeutend, 

c.  A.  ja 


a.  c.  nein,  Trunk 
sucht  zu-, 
Leistung   abge 
nommen, 

b,  d.  ja,  wird  aber 
nicht  so  ge- 
spart wie  trüher 

a.  mehr  Trunk- 
sucht, 

c.  geringer, 

d.  mehr  Luxus 


a.  ja,  mit  Aus- 
nahme der 
Trunksucht, 

b.  nein, 

e.  nimmt  ab, 
d.  Genusssucht 
und  Putzsucht 
nehmen  zu 

a.  ja 


34. 

Bestehen 
Fortbil- 
dungs- 
schulen? 

Unterricht 

an  Tagen 
und 

Stunden  ? 


für 
Knal)eii, 
Sonntag 

und 
Mittwoch 

hie  und  da 

Arbeits- 
schulen tiir 
Mädchen  an 
Werktagen 

früher 
hie  und  da, 
.-liier  theii- 
wcise  wifdei 


35. 

Volks- 
biblio- 
theken 
und 
benutzt? 


36. 
Wandern  viele 

ländliche 
Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern und 
wohin. : 


37. 


Bemerkungen.  I 


'int 


'aiiiren 


im  Jjozirke 
3  Abend- 
schulen, 

im  Winter 


ja,  noch 
mit 

schwa- 
chem 

Erfolge 


ja,  eine 
in  Füssen 


1  Schule 

in  Iller- 

lissen 


hie  und  da 

fürKnaben 

3  bis  i 

Stunden 

wöchentl. 

3  Schulen  im 

Bezirk,  von 

4.')  KiiuU-rn 

bcsuc-ht 


3  Schulen 
an  Werk- 
tagen 


1  landw. 

und 
2  gewerbl 
an  Werk- 
tagen 


,|;i 


im  Ent- 
stehen 


ja,  nicht 
benutzt 


ja, 
fleissig 
benutzt 


nein,  einige 

gehen  in  dio 

Städte 


selten  ins  Aus- 
land, mehr  indi» 
Städte  bi'son- 
ders  weibliclie 
Dienstboten 


viele  4a.  in  die 
Fabrikstädte, 

um  freier  und 
ungebundener 

leben  zu  können 


nein,  früher 
viel  mehr  wigcn 
der  Schwierigkeit 
sich  zu  verehe- 
lichen ;  jetzt  blos 
ledige  Leute  in 
die  Städte 

nidit  viele  4b. 

und  c.  in 

Fabrikörter  oder 

ins  Ausland  zu 

\'erwandten 


seit  2  Jahren 

weniger  als 

früher 


nur  wenige  4c. 
durch  hohen  Lohn 

verlockt  auf 

grossere  Güter  in 

Baiern,  Mittel-  und 

Xorddeutschland 


Lage  der  ländlichen  Arbeiter. 
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1. 

o 

',■>. 

4. 

5- 

6. 

7. 

8. 

Handels- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

j 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das   Jahr 

bau, 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

der 

Grund- 

hindurch 

Für  welclicu  Bezirk 

Körnerbau 

Güter 

a.  Gesinde, 

stehen- 

gruudbesitzen- 

stücke 

sind  die 

oder 

vorherr- 

b. Tagelühn.  mit. 

der  Arten 

durch  Tage- 

i          fco 

0                       ^ 

nebenstehenden 

Weidc- 

schend? 

c.  Tagelölin.ohiU' 
Grumlbesitz. 

betinden 

den 

löhner 

:     Antworten  giltig? 

wirthschaft 
vorwie- 
gend ? 

Geschlos- 
sen oder 
parcellirt  V 

.1.  Giits-TageKili- 

ner  oder 
0.  sonst.  Arbeiter 

(Kinder  etc.)V 

sicli  in 
bester 
Lage  ? 

Tage 
Grösse 
Ar. 

ohner. 

Wcrth  im 

Ganzen 

Thlr. 

gepachtet  ? 

Durelisehnitt 

Um-     Pacht 

fang    per  Ar. 

Ar.      Thlr. 

:^^   II 

1. 

Uberamt  Backnang  . . . 

Kornorban. 

kleinere, 

a.  h. 

a. 

lOü  bis 

nein 

kaum       ja 

Wein-  und 

parcellirt 

150 

Hopfenbau 

2. 

Oberamt  Esslingen 

(mittlere  Xeckar- 

ja 

gegend  

Körner-, 

Wein-, 

hie  und  da 

Hopfenbau 

mittlere 

und 
kleinere, 
parcellirt 

a.  h. 

b. 

20-200 

230  bis 
1150 

4 

bis 
30 

'!^% 

zeit- 
weise 
nicht 

ja 

3. 

Oberamt  Heilbronn . . . 

Körner-, 

Wein-, 

Zucker- 

rüben,- 

Cichorien-, 

parcellirt 

a.  1.. 

alle 

gleich 

gut 

50 

350-450 

10 

bis 
30 

ja 

kaum 

ja 

Tabak-, 

ziemlich 

Mohnbau 

häufig 

i. 

Oberamt  Maulbronn  .  . 

Körner-, 

kleine, 

a.  b. 

a.  b. 

16-150 

700  bis 

15 

V4-V2 

zeit- 

ja 

Zucker- 

parcellirt 

im 

1400 

bis 

weise 

rüben-, 

Durch- 

30 

nicht 

Wein-, 

schnitt 

Tabak-, 

50 

Cichorien-, 

Hopfenbau 

5. 

Oberamt  Maulbronn 

(oberer  Theil^ 

Körner-, 

Wein-, 

Tabak-, 

Hanf-, 

Hopfenbau 

kleinere, 
parcellirt 

('. 

c. 

c.  30 

400 
p   Hect. 

Wie- 
sen 

nicht 
immer 

ja 

6. 

Oberamt  Neckarsulra  . 

Körner-, 
Zucker- 
rüben-, 
Wein-, 
Hopfenbau 

kleine, 
parcellirt 

],. 

1). 

15-G2 

750 
p.  Hect 

31 

ja 

bis 

jetzt 

ja 

ja 

7. 

Oberamt  Waiblingen. . 

Körner-, 

kleine, 

a. 

b. 

c.  50 

450 

C.20 

'k 

nur 

ja 

■ 

Wein-, 
Hanfbau 

parcellirt 

sehr 
schwer 

8. 

Oberamt  Waiblingen 

hie  i 

md  da 

(mittleres  Rem.sthal) 

Körner-, 
"Wein-, 

meist 
parcellirt 

a.  b. 

a.  b. 

60 

550  bis 
1100 

15 

bis 

'l-2-'U 

ja 

ja 

Hanf-, 

25 

Zucker- 

rübenbau 

' 

Neckarkreis. 
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9. 

10. 

11. 

12. 

13a. 

13b. 

14. 

15. 

10. 

17. 

18.      1 

AVerdeu   zeit- 

Zahl der 

i 

•!> 

Steij. 

orung 

^ 

Wenden 

Werden 

In 

weise  aus  an- 
deren Gegen- 

täglichen 
Arbeits- 

;  zu 
ereit 
Loh 
ide? 

-\. 

der 

.ohne 

2     ^• 

erwachs. 
Kinder 

Kinder   zu 
ländlichen 

welchem 
Alter     ' 

den    Arbeiter 

stu 

iden 

O    ^    2    3 

tC  C3 
-3    ly 

üs; 

^^M 

sich    länd- 

Arbeiten 

heirathon 

bezogen,  oder 

C^. 

5  ° 

C--  ."^  . 

^j^ 

S.O  5 

lichen 

verwendet 

die  ländli- 

umgekehrt, 

wandern  Ai"- 

bciter  zeit- 

a 

5 

1     c 

1 

^   S   o   g 

0.'     t-1     —     C5 
_0     S-'     5     ^= 

-3  •£ 

.2  g 
o 

a  dl 

l 

cn  die 
der  Ar 
if  Lohr 

Arbeiten 

oder 
anderen 

und  von 
welchem 
Alter  an? 

chen 
Arbeiter? 

a.  die  mann 

weise  weg? 

CO 

!    •- 

•^  ^r  ^  oo 

3 

3 

CS5 

p — 

3"^ 

"o 

Erwerbs- 
arten zu? 

Hellen, 

1).  die  weil)- 

lielien. 

zur  Getreide- 

U 

10 

schwer. 

;-!()() 

[jro 

pro 

100 

10  J. 

selten 

meistens 

vom 

mit  25  J. 

ernte  nach  der 

für 

Jahr 

Jahr 

zum 

14.  Jahre 

Neckar-  und 

Getränke 

Handwerk 

an 

Rheingegend 

1 

weibliche  Ar- 

10 

,s 

,);»• 

e.  ;;oo 

'li- 

nnlie- 

30- 50 

2-3  J 

n(uii 

in  der 

vom 

a.  23  bis' 

beiter  zur 

Ver- 

j  ähr- 

stinuiit 

'Ulf 

Regel 

12.  Jahre 

30  J. 

Weinlese  auf 

giitiguug 

lich 

d  Ul 

1,4- 

letzteres 

an 

b.  18  bis 

ca.  8  Tage 

pro  rata 

jalir- 

25  J. 

aus  der 

des  Lohn- 

liehi' 

Umgegend 

satzes 

di,irun,^; 

zur  Erntezeit 

10-12 

8-9 

j;'> 



in-u 

pro 

]<»0 

20  J. 

wenn 

gehen 

selten 

a.  25  J. 

vom  Main- 

pro  rata 

Jahr 

Jahr 

möglich 

meistens 

b.  20  bis 

hardter  Wald 

des  ge- 

ja 

in 

22  J. 

in  Accord 

wöhn- 
lichen 
Ver- 
dienstes 

Fabriken 
und  Städte 

zur  Erntezeit 

12 

9—10 

ja,^ 

295-300 

Itro 

1  Jahr, 

50 

10  J. 

selteia 

meistens 

schon  von 

a.  22  bis! 

aus  Wald- 

für Ge- 

Jahr, 

häutig 

und  un- 

z. Fabrik- 

10 bis 

30  J. 

gegenden,  für 

tränke 

häufig' 

pro 

regel- 

arbeit 

11  Jahren 

b.  20  bis 

Kost,  Logiii  u. 

pro 

Woche 

mässig 

oder 

30  J. 

Accordlohu 

\Voche 

Handwerk 

zur  Ernte-  u. 

10 

71/ 
•    (2 

nein 

200 

pro 

pro 

200 

10  J. 

nein 

meistens 

von 

i 
a.  24  J. 

Dreschzeit, 

Jalir 

Jahr 

ZUl" 

10  Jahren 

b.  20  J. 

aus  dem  Ober- 

Fabrik- 

an 

i 

u.  Unterland 

arbeit 

und 

Schwarzwald 

wenige,  zur  Zeil 

10 

8 

kommt 

c.  300 

pro 

pro 

100 

20  J. 

nicht 

erster es. 

von 

a.  25  bis  i 

der  Diukelcrntc 
ans  dem  Weiiis- 

selten  vor 

Jahr 

Jahr 

regel- 

selten 

14  Jahren 

30  J. 

berg-er  O.-A.- 

mässig 

zum 

an 

b.  20  bis 

Bezirk 

Handwerk 

30  J.   ' 

knmiuen  in  der 

14 

10 

nein 

jähr 

ich. 

100 

20  J. 

selten 

%  ^u 

nach  dem 

a.  25  J. 

Ernte  ans  den 
niiehsten  Be- 

1 Jährlich, 

ersteren. 

14.  Jahre 

b.  20  J. 

zirken  und  wan- 

auch pro 

i/s  zu 

1 

dern  in  d.  Ernte 

A\'oche 

letzteren 

auf  einige 

AVoelien  in  die 

nahen  Frnelit- 

gegenden 

zur  Erntezeit 

12 

9 

für 

300 

pro 

pro 

100 

10  J. 

ja,  aber 

zu  beiden 

von 

a.  25  J. 

aus  den  <).-A. 

höheren 

JaJir 

Jahr 

nicht 

12  Jahren, 

b.  22  J.    , 

Welzheiniund 

Tagelohii 

regel- 

aber niclit 

Schorndorf 

mässig 

gerade 

! 

gegen  Kost 

allgemein 

und  Tagelohn 

1 

\ 

4S* 
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19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Eamilieu- 

-^ 

o. 

, 

Bestehen 

<^-l 

3 

1 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

o 
.    o 

p 

Spar-  oder 

a 

^  S^- 

Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 

0  Köpfen  an: 

1   «) 

(E 

Credit- 

05 
U 

gcv. 

CS    'S  ^ 

?  'S 

in  anderen 

sind  die 

a.  Nahrung, 

b.  Kleidung. 

P  .2 

7    tJD 

' — 1   l-t 

.2  ■* 

Fi  d 

.3  0- 

Vereine 
und  mit 

CO   <^ 

.1:^:3 

Erwerbs- 
zweigen 

!        nebenstehoudon 
!      Antworten  gütig? 

c.  Wohnung-, 
(l.  Heizung 
u.  Beleuch- 

tn   2 
1     o 

GO 

S3  ö 

welcher 
Betheili- 

l| 

^  _^  -a 

zeitweise 
Beschäfti- 

tung 

e.  Abgaben 

etc.  ? 

c3 

Kl 

o 

gung? 

3  "* 

O 

-ö  -^ü  :3 

gung  und  in 
welchen? 

1. 

Ctboramt  Backnang  . , . 

143  Thlv. 

nicht 

immer, 

Höhe 

ver- 

nein 

nein 

nein 

für  den 

Bezirk,  mit 

lobens- 

Averthcr 

theil- 
weise 

ja 

nein 

Wald-,  Wege- 

und  Hochbau, 

Fabriken 

o. 

1 
Oberamt  Esslingen 
mittlere  Neekar- 

schie- 
den 

Be- 
theiligung 

geg(Mid) 

a.  2Mi  Thir. 

thcil- 

nein 

Lei- 

jii, 

ja,  mit 

ja. 

ja 

"Wein- 

Wald- unil 

b.     57      „ 

weise, 

chen- 

nicht 

geringer 

schon 

bau 

Wegebau, 

C.            57                 y, 

(1.     28      „ 

2U0  bis 

kasse 

be- 

Be- 

vor der 

115-170 

Baugewerbe, 

e.     12      „ 

450 
Thlr. 

nutzt 

theiligung 

Ver- 
heira- 

Thlr. 
pro 

Haus- 

Sa. 110  Thlr. 

industrie, 

thung 

Hectar 

Fabriken 

•  Mjeramt  Heilbronn  . .  . 

ca. 

nein 

hie 

j^i 

ja,  mit 

bei 

ja 

Wein-u. 

Fabriken, 

a. 

350  bis 

und  da 

nicht 

ordentlicher 

Ein- 

Tabak- 

Baugewerbe 

1 

450 

be- 

Be- 

zelnen 

bau, 

Thlr. 

nutzt 

theiligung 

Wein: 
9i3  Thlr. 

pro 
Hectar 

4. 

<  »beranit  Maulbrunu  . . 

a    20!t  Thlr. 

sehr 

hie 

nein 

nein 

ja,  Laudes- 

ja, 

ja, 

Wein- 

Waldbau, 

b.    43      „ 

selten 

und  da 

Sparkasse, 

mehr 

aber 

bau: 

Erdarbeiten 

e.    28      „ 
d.     28      „ 

von 

nach 

sehr 

80  Thlr. 

1 

^-          "'           V 

Dienst- 

der 

theuer 

p.  Hect. 

' 

Sa.  31  .'S  Thlr. 

boten  viel 
benutzt 

Ver- 
heira- 
thung 

Tabak 
um  die 
Hälfte 

5. 

Ubcramt  Maulbroun 

oberer  Tlieil 

i 

1 

a.  JSü  Thlr. 

b.  .57       „ 
e.     34      „ 
d.     23      „ 

c.  3      „ 

c.450 
Thlr. 

nein 

nein 

nein 

für  den 

Bezirk, 

mit  sehr 

massiger 

Be- 

theil- 
weise 

ja 

nein 

nein 

Sa.  103  Thlr. 

theiligung 

6. 

1    Uberamt  Ncekarsulm  . 
1 

a.228-2StjThlr. 
h.  k;-  57     „ 

c.  2:i-   28      „ 

d.  23         , 

e.  3 
S.323-3y7Tblr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

stark 
benutzt 

ja,  bei 

Un- 

verhei- 

rathe- 

ten 

ja 

AVeinbau 

80  Thlr. 

pro 
Hectar 
nebst  Ge- 
tränken 

Zucker- 
fabriken 

7. 

'  »beraint  Waiblingen.. 

2S5  Thlr. 

c.  450 
Thlr. 

selten 

nein 

nein 

für  den 
Bezirk,  mit 
zahlreicher 

Be- 
iheiligung 

ja, 
schon 
im  le- 
digen 
Stande 

ja 

beim 

"W^ein- 

bau 

gegen 

Geld 

Bergbau 

8. 

Uberamt  Waiblingen 

mittleres  Romsthal) 

28"-3J0  Thlr. 

hie 

und  da, 

;;oo  bis 

(iOO 

Thlr. 

nein 

nein 

iii'in 

iK.'in 

ji> 

ja 

liie  und 

da,  beim 

^^'eiu- 

bau 

Wegebau, 
Fabriken, 

Haus- 
industrie, 
Uaugewerbe 

Neckarkreis. 
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29. 

30. 

31. 

3l>. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Klein- 

ßestehrn 

Volks- 

Wandern  violo 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

sücialisti- 

kinder- 

Fortbil- 

bibliü- 

ländliche 

geistige  und 
sittliche 

der  Arbeiter 
anderer 

lichen  Arbeiter 
gehoben : 

sche  Agi- 
tation bei 

schulen, 

dungs- 
schulen? 

theken 

Arbeiter  aus? 
(Ursache, 

Cultur  länd- 

Erwerbs- 

a. sittlich. 

den  Arbei- 

Kinder- 

Unterricht 

und 

welche  Kate- 

Bemerkungen. 

licher  Arbeiter 

arten 

b.  {geistig. 

tern  be- 

gärten 

an  Tagen 

benutzt? 

gorie  von  Ar- 

im Vergleich 

auf  die 

e.  in  JjeistmigS" 
fahigkeit  und 

gonnen  V 

benutzt? 

und 

beitern  und 

zu  andern 

ländlichon 

Leistung. 

Erfolg? 

Stunden? 

wohin.) 

Arbeitern  ? 

Arbeiter 

d.  materiell':' 

zu  spüren? 

sichtlich 

durch  grös- 

Unterschied 

nein 

nein 

ja,  an 

selten 

weniger   als   früher 

Der  IJedarl'  einer 

gehoben 

sere  An- 
sprüche auf 
Lohn,  Kost, 

kürzere 
Arbeitszeit 

nicht 
bemerkbar 

Winter- 
Abenden 
7—0  Ulir 

ia.  um  ihre  Lage 

zu  verbcsBern  theils 

in  die  Städte, 

theils 
nach  Amerika 

Familie  von 

,ö  Köpfen  Uli  1 

ist  entschieden 

zu  niedrig  vi-r- 

ausdilagt. 

in  der  Hegel 

jueheu  ihre 

a. — d.  ja,  nur 

nein 

ja,  werden 

ja. 

ja 

nein 

ungünstiger 

Ansprüche, 
Verbrauch, 

nicht  in 

benutzt 

Werktag 

und 

Kleidung   etc. 

Bezug  auf 

Abends  im 

niedriger 

denjenigen 

anderer 

Arbeiter 

anzupassen 

wii'kliche 
Leistung 

Winter 
7  Uhr 

materiell 

durch  Un- 

a. Trunksucht 

nahe  der 

ja 

ja, 

ja,  fleissig 

einzelne  nach 

schlechter, 

zufrie- 

zugenommen, 

b.  ja, 

c.  Leistung  ab- 

Stadt 

Werktag 

benutzt 

Amerika,  da- 

sittlich 

denheit 

Spuren be- 

Abends, 

gegen  mehr   in 

besser 

mit  ihrem 
Verdienst 

genommen, 
d.  ja,  aber  nicht 
wirthsehaft- 
licher 

merkbar 

im 
Winter 

grössere   Städte 

um  mehr 

zu  verdienen 

materiell 

durch 

b.  c.  ja. 

nein 

ja,  werden 

ja,  für 

ja. 

Auswanderung 

besser 

höhere 

d.  Nahrung 
besser,  aber 
Wirthscliaft- 

benutzt 

Mädchen 

wenig 

hat 

und  geistig 

Lohn- 

Sonntags, 

benutzt 

abgenommen 

geringer, 

ansprüche 

lichkeit  eher 

f.  Knaben 

sittlich  etwas 

abgenommen 

Werktags 

besser 

Abends 
im  Winter 

materiell 

durch  Nach- 

a.—c.  nein, 

Spuren 

nur  in 

f.  Knaben, 

ja 

nein 

bosser,  im 

ahmung 

d.  ja 

sind  vor- 

einer 

Werktags 

Uebrigen 

des  Luxus 

handen 

Gemeinde 

Abends  im 

ziemlich 

und  der 

Winter 

gleich 

Genuss- 
sucht 

im  Ganzen 

nein 

a. — d.  ja,  aber 

nein 

ja 

ja, 

ja. 

nein 

gleich 

Wirthshaus- 

besuch  und 

Trunksucht 

gesteigert 

Werktags 
Abends, 
wenig 
besucht 

und  auch 
benutzt 



nein 

a,  nein, 

nein 

ja,  und 

ja, 

ja,  wenig 

weniger  als 

b.  ja. 

auch 

3  Stunden 
■wöehcntl. 
Werktags 

benutzt 

früher  4c.  meist 

c.  gleich. 

benutzt 

nach  Amerika 

~ 

d.  ja,  aber 
weniger 
sparsam 

Abends 

von 

8— Iti/o  Uhr 

wegen  der 
Militärpflicht 

ziemlich 

nein 

a.  nein,  nur 

nein 

ja 

ja, 

ja,  sehr 

nein,  hie  und 

gleich 

Diebstähle 
seltener, 

b.  etwas  besser, 

c.  nein, 

d.  ja,  Wirth- 
sehaftlichkeit 
abgenommen 

Sonntags-, 

auch 
Werktags- 
Abends  im 
Winter 

wenig 
benutzt 

da  nach 
Amerika 
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i           1- 

o 

o. 

i. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1 

i    Für  welchen  Bezirk 
sind  die 
nebeustohcndeu 
Antworten  giltig? 

Handels- 
gewächs- 
bau, 
Körnerbau 
oder 
Weido- 
wirthschaft 
vorwie- 
gend? 

Grosse, 
mittlere 

oder  kleine 
Güter 
vorherr- 
schend? 

Geschlos- 
sen oder 

parcellirt? 

Welche  Ar- 
beiter herr- 
schen vor? 

a.  Gesinde, 
b.Tagelöhn.  mit. 
e.  Tagelühn.olinc 
Grundbesitz, 

d.  Guts-Tagclöh- 
ner  oder 

e.  sonst.  Arbeiter 
(Kinder  etc.)  V 

Welche 
Arbeiter 
neben- 
stehen- 
der Arten 
befinden 
sich  in 
bester 
Lage? 

Durchschnittl. 
Besitzthum 

der 

grundbesitzen- 
den 
Tagelöhner. 

Grösse  i  Werth  im 
Ganzen 
Ar.      1      Thlr. 

Werden 
häufig 
Grund- 
stücke 

durch  Tage- 
löliner 

gepachtet? 

Durclisclinitt 
Um-  ;    Pacht 
fang  ,  per  Ar. 

AI.       Thlr. 

Tagelöhner 
das  Jahr 
hindurch 

P       1    S 

bo         .    EQ 

meistens 

,  Uberanit  Crailsheim  .  . 

■  Oberamt  P>llwangeu 
(Ellwangen  und 
nächste     Umgc- 
bunsr) 

Körner-, 
hio  und  da 
Hopfenbau 

Körner- 
und 
Hopfenbau 

kleine, 
parcellii-t 

kleinere, 
meistens 
parcellirt 

a.  dann  b. 

a.  b. 
a. 

100  bis 
700 

25-.50 

550  bis 
1150 

1.50-300 

100!     Ve 
bis  i 
500' 

nein 

ja 
ja 

ja 
ja 

^****o/ 

selten 

' 

Oberaint  (Jiiildurf  .... 

i 

Hopfen-, 

FlacLs-, 

Körnerbau, 

hie  und  da 

viel 
Viehzucht 

mittlere 
und  kleine, 

selten 
geschlossen 

a.  dann  b. 

b. 

200  bis 
.500 

3,50  bis 
850 

selten 

ja 

ja 

.  Uberamt  Hall 

Oberaint  Hall 

(Für  die  Bauerndörfer 

auf  der  Ilshofer 

1            Ebene) 

Körner-, 

etwas 

Wein-, 

Hopfen-  u. 

Hanfbau 

Körner-, 

daneben 

Eaps-, 

Flachs-  und 

Hopfenbau 

kleine  und 
mittlere, 

meist 
parcellirt 

mittlere 

und 

kleine, 

parcellirt 

a. 
a    e. 

a. 

a.  e. 

40-60     570 
p.  Hect. 

100  bis  ^'M>  >i;« 

-    |^/S-V4 
1      [1/ 1,. 

nein        ja 
in  der       ia 

200 

1000 

bis 
100 

/  t           Ib 

Ernte 
nicht 

j^ 

Oberamt  Heidenheim  . 
';Albdistrict; 

Körner- 
und 
Futterbau 

mittlere 

und 

kleine, 

parcellirt 

a.  b. 

a. 

165 

700 

! 
60  1  c.  1/7 

ja 

ja 

1  Oberamt  Heidenheim 
i      (unteres  Brenzthal) . 

Körnerbau 

parcellirt 

a.  b.  e. 

b. 

00 

350-450 

nein 

ja 

ja 

i 
Oberamt  Künzelsau 
(Umgegend  von 
Künzelsau    

Woin-  und 
Körn  erbau 

kleinere, 
parcellirt 

a.  b. 

b.  a. 

.50-800 

350-900 

nein 

noth- 
dürftig 

ja 

Oberamt  Künzelsau 
(südwestlicher  Theil) 

Körnerbau 

kleinere, 
parcellirt 

1)    dann  a. 

a. 

200  bis 
400 

350-700 

1 
selten 

tritt 
mehr 

und 

mehr 

Mangel 

ein 

ja 

■Oberamt  Walzheini 
(mittleres  Kamsthal) 

Körnerbau 

kleinere, 
parcellirt 

a. 

a 

— 

u 

ein 

nicht 
immer 

ja 

Jagstkreis. 
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9. 

10. 

11. 

12. 

13a. 

13b. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

Werden  zeit- 

Zahl 

der 

i 

a 

Steigerung 

^ 

^^'enden 

Werden 

In 

weise  aus  an- 

täglichen 

s-^-^  :^ 

tp 

<D 

-^_ 

der  Löhne 

s 

erwachs. 

Kinder  zu 

welciiem 

deren  Gegen- 
don Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekehrt. 

Arbeits- 
stunden 

0                   !-c 

—    0 

^1                   c». 
_0  CV.                 — 

"^  -P  = 

Kinder 
sich   länd- 
lichen 
Arbeiten 

ländlichen 
Arbeiten 

verwendet 
uml  von 

Alter 
heirathen 
die  ländli- 
chen 

wandern  Ar- 
l)eiter  zeit- 

S 

a 
0 

0 

s 

S  =   =:   P. 

©      JH      a      => 

^    <a    M    n; 

s 

|5 

^  r^ 

oder 
anderen 

welchem 
Alter  anV 

Arbeiter? 

a.  die  niiinn- 

weise  weg? 

3 

3 

i 

! 

6 

Erwerbs- 
arten zuV 

liehen, 
b.  die  weib- 
lichen. 

zur  Hopfenernte 

12-16  8—10 

kommt 

pro 

pro 

25-33;  10  J. 

j;i 

ersteres. 

ja,  beson- 

25—3(1 J. 

auf  6  Wochen 
nach  Spalt  und 
zur  Fruchternte 

selten 
vor 

Jahr 

Jahr 

nur  ^/^  zum 
Handwerk 

ders  vom 
U.  Jahre 

ins  sogenannte 

• 

an 

Gän  (in  Baiern) 

nein 

11-12  7-8 

ja,  Männer 

c.  300 

^u- 

früher 

100 

20  J. 

ja 

zu  ländl. 

fast  alle, 

möglichst 

1'/..  Sgr., 
Weiber 

jährl- 

p.Jahr, 

Arbeiten 

V.  10.  J. 

früh 

1  Sgl-. 

lich 

jetzt 
kürzer 

an    zum 
Hüten 

zur  Erntezeit 

12 

8-9 

ja,  für 

ver- 

jährl., 

pr.. 

6(t— 80  10  J. 

in  der 

viele,  zum 

viim 

a.  25  bis 

und  im 

Weinherbst 

einige  Wochen 

Most   und 
Brod 

schie- 
den 

selte- 
ner 

Jahr 

Ernte 

Bau- 
gewerbe 

12.  Jahre 
an 

30  J. 

b.  20  bis 

ins  Neckar-  und 

wö- 

und  städt. 

24  J. 

Weinsberg-evthal 

chent- 

Dienst 

üch 

1 
1 

zur  Erntezeit 

10 

10 

nein 

c.  300 

pro 

pro 

KNI       KU. 

nicht 

mehr  zur 

hie  und 

20—50  J.' 

vom 
Mainhardter 

Jahr 

Jahr 

regel- 

Fabrik- 

da, vom 

1 

Walde  meist 

mässig. 

arbeit  oder 

9.  Jalire 

1 

in  Aecord  mit 

nur  auf 

Handwerk 

an 

Kost 

V2  Tag 

zur  Ernte  und 

U 

11 

ja,  füi- 

300 

pro 

pro 

50  bis  1  10  J. 

nein 

in  neuerer 

— 

a.  28  J. 

im  Winter 

Getränke 

Jahr 

Jahr 

80  J. 

Zeit  mehr 

b.  22  J. 

zum  Dreschen 

zu 

gegen 

Gewerben 

Tagelohn 

im  Sommer 

11 

8 

ja,  ohne 

280-290 

jährl. 

jährl. 

50       15  J. 

nein 

theilweise 

vom 

a.  22  bis 

auf  1/4  Jahr 

Ent- 

zur 

10.  Jahre 

28  J. 

ins  Ulmerland 

schädi- 

Weberei 

an 

b.  20  bis 

und  Ober- 

gung 

24  J. 

schwaben 

zur  Erntezeit 

12-U 

lU 

ja,  1  Sgr. 

— 

pro 

pro 

12—15    3  J. 

nein 

theilweise 

vom 

25-30  J. 

aus  den  an- 

\t. Stunde 

Jahr 

Jahr 

zum  Bau- 

8. Jahre 

grenzenden 

handwerk. 

an 

Oberämtern 

Bäckerei 

im  Accord 

etc. 

nein 

10 

8 

selten 

e.30O 

pro 
Jahr 

pro 
Jahr 

15—25    10  J. 

selten 

gewühn- 

lich  zu 

ländl. 

Arbeiten 

vom 

U.  Jahre 

an 

a.  36  bis 
40  J. 

b.  25  bis 
30  J.   1 

nein 

11-12 

S 

nicht 

c.  250 

pro 

pro 

150  bis   20  J. 

nein 

in  der 

vor  dem 

26-30  J. 

gern,  und 

Jahr 

Jahr 

200 

Regel 

U.  Jahre 

! 

dann  für 

ersteres 

selten 

Getränke 

nein 

17 

12 

ja,  in  der 

c.  300 

pro 

pro 

100      10  J. 

wenn   sie 

ersteres 

unbe- 

a. 24  J. 

Ernte  für 

Jahr 

Jahr 

keine 

deutend. 

b.  22  J. 

mehr 

Kinder 

V.   12.  J. 

Getränke 

haben 

an 
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i 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familien- 
bedarf von 

13 

1) 

o 
> 

Bestehen 
Spar-  oder 

ö 

1      «! 

Finden  ländl. 
Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 

ö  Köpfen  an: 

i  " 

S    Ol 
3  -^ 

6i  =^ 

<s 

Credit- 

CD 

=*Ci. 

agi 

in  anderen 

sind  die 
nebenstehenden 

.1.  Nahniiiff, 
b.  Kk'idun.ü:, 

(1.  Ileizuiifj 

ci    3 

.2  3 

1^ 

.Sex. 

So 

Vereine 
und  mit 
welcher 

Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 

Antworten  gilti^? 

u.  Bolfiuli- 

>  1 

0^   C 

|2 

Betheili- 

''^■u 

§D'2 

Beschäfti- 

1 

tung-, 
c.  Abg'abcn 

-g^ 

«3 

gnng  ? 

.1^ 

-15 

3  o  =*-i 

gung  und  in 

! 

etc.? 

o 

CO 

O 

m 

1— ( 

welchen  ? 

Oberarat  Crailsheim  . . 

U(V-170Tlilr. 

ja, 
zur 

ja 

nein 

nein 

Landes- 
Sparkasse 

ja 

ja 

nein 

als  Holzhauer 

Oberamt  Ellwaugen 

Hälfte 

{Ellwangen  und 

nächste  ümge- 

bune) 

200— 230ThIr. 

selten 

nein 

nein 

nein 

Sparkasse, 
von  Dienst- 

ja 

zum 
Kauf 

nein 

Waldbau 

*'**"&  /  • 

boten  viel 

benutzt 

Oberamt  (iailiUaf  .... 

n.l7o-20OThlr. 

ja, aber 

ja 

nein 

nein 

Sparkassen 

theil- 

ja 

selten, 

Waldbau, 

b.  17-  23     „ 

0.     8-14     „ 
d.     8-  11     „ 

niedrig 

für  den 

weise. 

bei 

Weberei,  Bau- 

Bezirk, 

nach  d. 

Hopfen 

gewerbe 

e.    1-    ö     „ 

ziemlich 

Ver- 

ca. 

S.20^2.54flilr. 

benutzt 

heira- 
thung 

90  Thlr. 

p.  Hect. 

OlH^ramt  Hall  

17(1  Thlr. 

hl,' 
und  da, 

nein 

nein 

in  <ler 
Stadt 

Sparkassen, 
von  bessern 

wird 
immer 

ja 

nein 

AV'aldbau 

Oberamt  Hall 

100  bis 

Hall 

Dienst- 

sel- 

(Für dieBauerndörfer 
auf  der  Ilslnder 

300 

boten 

tener 

Thlr. 

benutzt 

Ebene  

170  Thlr. 

i;j 

ja 

nein 

nein 

ja,  Theil- 
nahme  hat 

weni- 
ger als 

von 
Zeit  zu 

nein 

Wald-  und 
Wegebau, 

170 

i 

Thlr. 

abge- 
nommen 

früher 

Zeit 

Steinbrüche, 
AV'eberei 

1 

j    Oberamt  Heidenheim 

i        (Albdistrict) 

.1.  170  Thlr. 

b.  l.-!       ., 

c.  23       „ 

d.  u   :, 

n»Mn 

hie 
und  da 

nein 

nein 

für  den 
Bezirk,  wird 

ja 

ja 

nein 

Wald-  und 
Wegebau, 

zu  Ein- 

Hausindustrie 

1 

1    Oberamt  Heidenheim 

e.     10      „ 

lagen 
benutzt 

Sa.  280  Thlr. 

unteres  Brenzthal). 

28;')  Thlr. 

450  bis 

er«) 

ntuii 

nein 

nein 

für  den 

Bezirk, 

wenig  be- 

ja 

nur 
zum 
Kauf 

nein 

Wald-  und 
AVegebau 

Oberamt  Künzelsau 

Thlr, 

nutzt 

Umgegend  von 

Künzelsau) 

a.  i;j0  Thlr. 

b.  2H       „ 

c.  ;i      _ 

d.  17      „ 

selten 

nein 

nein 

nein 

für  den 
Bezirk,  mit 
ziemlicher 

ja, 
schon 
früh 

zum 
Kauf 

nein 

von  keinem 
Belang 

1    Oberamt  Künzelsau 

e.      3      „ 

Betheili- 
gung 

Sa.  188  Thlr. 

1       (südwestlicher  Theil) 

185  Thlr. 

.ia 

nein 

nein 

nein 

für  den 

Bezirk, 

nicht 

bedeutend 

benutzt 

ja, 
bei  den 
Unver- 
heira- 
theten 

zum 
Kauf, 
weni- 
ger zur 
Pacht 

nein 

Wald-  und 
Strassenbau 

Oberamt  Walzheim 

(mittleres  Eam  sth  al) 

1 

285  Thlr. 

ja, 

300  bis 

600 

Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

hie 

und  da 

zum 
Kauf 

nein 

nein 

Jagstkreis. 
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29. 

30. 

:5l. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

Materielle 

Lage, 

geistige  und 

sittliche 
Cultur  länd- 
lich er  Arbeiter 
im  Vergleich 
zu  andern 
Arbeitern  ? 

Ist  eine 
Einwirkung 
derArbeiter 

anderer 
Erwerbs- 
arten 

auf  die 
ländlichen 

Arbeiter 
zu  spüren  ? 

Hat  sich  die 
Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehoben: 

a.  sittlich, 

b.  geistig, 

c.  in  Leistungs- 
fähigkeit und 
Leistung, 

d.  materiell? 

Hat  die 

socialisti- 
scho  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen ? 
Erfolg? 

Klein- 
kindor- 
schulen, 
Kinder- 
gärten 
benutzt? 

Bestehen 
Fortbil- 
dungs- 
schulen? 
Unterricht 
an  Tagen 

und 
Stunden  ? 

Volks- 
biblio- 
theken 
und 
benutzt? 

Wandern  viele 

ländliche 
Arbeiter  aus? 

rUrsache, 
w'elche  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern und 
wohin.) 

Bemerkungen. 

nicht 
ungünstig 

nein 

a.  nein, 

b.  c.  gering, 
d.  .ja 

nein 

nein 

ja, 

in  der 

Woche 

zweimal 

Abends 

ja 

sehr  wenige  4a. 
nach  Amerika 

uiatoriell  kaum 
schlechtor, 

geistig  etwas 
niedriger, 

sittlieh  Iiölier 

nein 

j:i 

noch 

wenig  zu 

spüren 

ja,  werden 
benutzt 

Sonntags, 
hie  und  da 
Arbeits- 
sdiulen, 
letztere  an 
Werktagen 

ja,  nicht 

viel 
benutzt 

nein 

materiell 

und 

sittlich  besser 

liinsichtlioh 

derAnsprUchc, 

des  Luxais 

und  der 

Versehweu- 

duug 

a.  d.  ja, 

b.  c.  nein 

nein 

nein 

ja,  an 
Winter- 
abenden r 

lue  und  da , 
selten 
benutzt 

ziemlicli  viele  4a., 
c,  e.  in  die  Stiidte, 

wenige  nach 

Amerika,    Ursache; 

Verwandte  und 

Militärpflicht 

materiell,  sel- 
ten geringer, 
geistig  und 
sittlicli  höher 

durch 
Steigerung 
der  Löhne 

a.  b.  ja,  mit 

Ausnahme  der 

Trunksucht, 
d.  ja,  aber  nicht 

wirthschaft- 

licher 

noch 
wenig  be- 
raerklicli 

nein 

ja, 
Sonntags- 
und 
Werktags 
Abends 

hie  und  da 

nach  Amerika 

wenige,  4a.    in   die 

Städte 

materiell 

und  geistig 

geringer, 

sittlich 

gleich 

nein 

a.  versehlecbtcrt, 

b.  nein, 

c.  sclilechter  als 
früher, 

d.  ja,  wirth- 
schaftlicher 
Sinn  abge- 
nommen 

nein 

nein 

ja,  Sonn- 
tags Nach- 
mittags 

und 

Werktags 

Abends 

ja, 
werden 
benutzt 

nur  in  die  Städte 

bei  der  Vcr- 

heirathung,  weil 

hie  und  da  auf  dem 

Lande  AVohnungen 

fehlen 

auf  gleicher 
Stufe 

nein 

a. — d.  ja 

nein 

ganz 
wenig 

ja, 

Werktags 

Abends 

7—9  Uhr 

ja, 
Averden 
benutzt 

nein 

gut 

durch 

Forderung 

höherer 

Löhne 

a— d.  ja 

nein 

nein 

Werktags 

Abends 

7-9  Uhr 

wöchentlich 

zweimal 

ja, 
wenlen 
benutzt 

nein 

städtische 

Arbeiter 

befinden  sich 

in  günstigerer 

Lage 

durch 

leichten 

Tausch  mit 

dem 
.Stadtleben 

a.  d.  ja, 

b.  c.  ja,  doch 
weniger  be- 
merkbar 

niMM 

nein 

ja 

ja 

viele   4a.   und  e.  in 
grfissere  Stiidte 
oder  ins  Ausland, 
um  hühern  Ver- 
dienst zu  suchen 

geistig 

geringer, 

sittlich  besser 

nein 

a.  Trunksudit 
vermehrt, 
Diebstahl   ver- 
ringert, 

b.  nielit  viel, 

c.  eher  ver- 
ringert, 

d.  ja 

nein 

neiu 

ja, 
Winter- 
abend- 
schulen 

ni'in 

ins  Ausland  be- 
deutend weniger, 
dagegen  mehr  in 
die  Stiidte 

gut 

durch  Mau- 
gel an 
ländlichen 
Arbeitern 

a.— d.  ja 

nein 

j^' 

ja, 
Werktags 

Abends 
7—9  Ulir 

ja 

nein 

Lage  der  lUndlichen  Arbeiter. 
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1          1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Für  welchen  Bezirk 

siiid  die 

nebenstehenden 

Antworten  giltig? 

Handels- 
ge  wächs- 
bau, 
Körnerbau 
oder 
Weide- 
wirthschaft 
vorwie- 
gend? 

Grosse, 
mittlere 

oder  kleine 
Güter 
vorherr- 
schend? 

Geschlos- 
sen oder 

parcellirt? 

Welche  Ar- 
beiter herr- 
schen vor? 

a.  Gesinde, 

b.  Tagelöhn.mit. 

c.  Tagelölin.ohiK 
G-vuiulljesitz. 

(1.  Guts-Tagelüli- 

ner  oilev 
e.sonst.Arheiter 
(Kiiuler  cte.)V 

Welche 
Arbeiter 
neben- 
stehen- 
der Arten 
befinden 
sich  in 
bester 
Lage  ? 

Durchschnittl. 
Besitzthum 

der 

grundbesitzen- 
den 
Tagelöhner. 

Gvi'.ssc    Werth  im 
Ganzen 
Ar.           Thlr. 

Werden 
häufig 
Grund- 
stücke 

durch  Tage- 
löhner 

gepachtet? 

Durchschnitt 

Um-      Pacht 

fang    per  Ar. 

Ar.       Thlr. 

Tagelöhner 
das  Jahr 
hindurch 

i        i    &o 
0         1    c 

_.  a        ^^ 
'S  §    i  "-^S  S 

MS    \  ^  a 

Donaukreis. 

hie  und  da 

I 

Oberamt  Kircliheim  .  . 

Körner-, 
Wein-  und 
Hopfenbau 

kleine, 
parcellirt 

a.  b. 

50  bis 

100 

V4-V3 

nicht 
immer 

nein 

Oberamt  Münsingen 
(Hochebene  der 
Schwäbischen 
Alb) 

Körnerbau 

meistens 
parcellirt 

b. 

b. 

200  bis 
400 

1100  bis 
2800 

selten 

ja 

ja 

Oberamt  Münsingen 
(Umgegend  von 
Münsingen) 

Körn  erb  au 

meistens 
parcellirt 

b. 

b. 

100  bis 
300 

600  bis 
2300 

selten 

i 
i 

1 

ja 

ja 

Oberamt  Ravensbcrg 
(.Bodenseegegend)  . . 

Wein-, 
Hopfen-, 
Weber- 
karden-, 
Hanf-  und 
Körnerbau 

mittlere 
und  kleine, 
geschlossen 

a.  c.  e. 

a.  b. 

25  bis 

100 
selten 
150  bis 

400 

150-200 

pro 
Hectar 

sehr 

selten 

V4-V3 

nein 

ja 

Oberamt  Saulgau 
(für  Obersciawaben) . 

Fürstenthum  Hohen- 
zoilern. 

Hopfen-, 
Zucker- 
rüben-, 
Körnerbau 

mittlere 
u.  grössere, 
letztere  ge- 
schlossen 

a. 

a. 

32 

170 

pro 

Hectar 

32 

ja 

ja 

> 

ja 

Oberamt  Hecliingen 
(Gerichtsbezirk  Glatt) 

Hopfen-, 
Körnerbau 

mittlere 

und 

kleine, 

parcellirt 

a. 

se 

ja 
Iten 

ja 

ja 

Oberamt  Haigerloch  . . 

Körner-, 
Hopfen-, 
Hanfbau 

kleinere, 
parcellirt 

d.     0. 

d. 

% 

nein 

ja 

Fürstentlium  Hohenzollern. 
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9. 

10. 

11. 

12. 

13a. 

131). 

U. 

15. 

16. 

17. 

18.      1 

"Worden  zeit- 

Zahl der 

^  ff 

Ut 

Steigerung 

^ 

Wenilen 

AN'erden 

In 

weise  aus  an- 
deren Gegen- 
den Arbeiter 

täglichen 
Arbeits- 
stunden 

S  £  9  % 
-3  "~  ff  5 

ff     0) 

der  Löhne 

ff       o- 

erwachs. 

Kinder 

sich  länd- 

Kinder  zu 
ländlichen 
Arbeiten 

welchem  i 

Alter 
heirathen 

bezogen,  oder 

C         1 

.ii    ff    Öj  -^^ 

^-g 

ff    o 

q3  2 

">  *^          ff 

-ff  S  fci 

liclion 

verwendet 

die  ländli- 

umgekehrt, 

CD         I         t-t 

'T's^  o 

-^  >-: 

hJ    ff 

-^2 

.3;  S          % 

^1  ff 

o-<|,ff 

Arbeiten 

und  von 

chen 

wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 

S     '    -2 

1  ,  1 

S     '     3 

Arbeitei 

Ueberstu 

und  zu  W( 

satze  pi 

ts: 

o 

—  Q 

ff  ? 

ff                  o 

^.3 

oder 
anderen 
Erwerbs- 
arten zuV 

welchem 
Alter  an? 

Arbeiter? 

;i.  die  uiiiun- 
lichi'ii, 

1).  die  wcib- 
lithen. 

zur  Erntezeit 

1 

i 

12       10 

ja 

pro 

pro 

100 

10  J. 

nicht 

crsteres, 

vom 

i 

a.  25  bis 

kommen  Ar- 

Jjihr 

Jahr 

regel- 

in neuerer 

14.  Jahre 

m  j. 

beiter  von  der 

mässig 

Zeit  auch 

an 

b.  18  bis 

angrenzenden 

zur 

25  J. 

Alb  und  gellen 

Fabrik- 

auf einige 

arbeit 

Wochen  auf 

' 

die  Alb 

zur  Erntezeit 

11    i     8 

ja,  ohne 

2(30 

|)ro 

pro 

10-50 

12  bis 

nur  aus- 

ersteres 

vom 

a.  24  bis 

auf  8  bis 

Vergü- 

Jahr 

.Jalir 

15  .T. 

nahms- 

12. Jahre 

30  J. 

14  Tage  nach 

tigung 

weise 

an 

b.  20  bis 

der  Donau- 

25  J. 

gege ud  und 

(Jberschwaben 

! 

zur  Erntezeit 

11       9 

ja, 

260 

pro 

pro 

40-50 

15  J. 

nein 

ersteri-s 

vom 

a.  24  bis 

auf  14  Tage 

2  bis 

Jahr 

Jalir 

15.  Jahre 

28  J. 

in  milderes 

2^2  Sgr. 

an 

b.  20  bis 

Klima,  wo  die 

pro 

28  J. 

Ernte  bälder 

Stunde 

eintritt 

1 

im  Frühjahr 

10        8 

nur  in  der 

,m» 

nici.st 

auf 

60—75 

10  J. 

nicht 

ersteres, 

vom 

a.  30  bis 

biszumHerbst 
aus  Tirol  und 

Ernte, 
1—2  Sgr. 

pvo 
\V(u-hc 
mit  8  bis 

Mar- 
tini 

regel- 
mässig 

in  letzter 
Zeit  viele 

11.  Jahre 
an 

36  J. 
b.  24  bis 

Vorarlberg 

pro 
Stunde 

UTagen 
Kündi- 
gung 

und 

Licht- 

mess 

• 

zur 

Eabrik- 

arbeit 

30  J. 

zur  Erntezeit 

i 
12    !    10 

ja,  für 

300 

pro 

pro 

100 

20  J. 

ja 

theilweise 

vom 

a.  30  J. 

aus  Tirol  und 

Geld  und 

Jahr 

Jahr 

zum 

14.  Jahre 

b.  24  J. 

Vorarlberg 

theilweise 

Gewerbe- 

an 

gegen 

Getränke 

stand 

Tagelohn 

sehr  selten 

14-16  KI-12 

ja, 

_ 

pro 

pro 

.50 

10  J. 

nein 

theilweise 

vom 

25-30  J. 

zur   Erntezeit 

Vergü- 

Jahr 

Jahr 

zum 

7.  Jahre 

aus  dem 

tigung 

Handwerk 

an 

Hchwarzwald 

pro  rata 

des  Tage- 

luhns 

zur  Erntezeit 

12       10 

ja. 

pru 

jiru 

20 

10  J. 

nein 

theilweise 

V(im  12.  bis 

a.  '2'^  bis 

aus  dem 

1  Sgr.  pro 

Jahr 

,1a  hr 

zum 

14.  Jahre 

30  J. 

Württem- 

Stunde 

Handwerk 

an 

b.  20  J. 

bergischen 

u.  auf- 

gegen  Kost 

^Aärts 

und  Tagelohn 

i 

40* 
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19. 

20. 

21. 

22. 

2.3. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familien- 
bedarf von 

la 

ir'-i^ 

1      ^ 

o 

Bestehen 
Spar-  oder 

ä 

OD 

Finden  läudl. 
Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nebenstehenden 

Antworten  giltig? 

5  Köpfen  an: 

a.  Nahrung, 

b.  KUidung, 
0.  Wohnung, 
d.  Heizung 

u.  Beknuh- 

=  .2 
S  'S 

^  5 

2'® 

>  ^ 

o 

.S  r>^- 

'S  "2 

1^ 

Credit- 
Yereine 
und  mit 
welcher 
Betheili- 

03 

2  1 

-5  Oh 
'S'  _ 

eu  Gesamm 
l-Arbeiten  :i 
irtV     Dotai 

in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 

tuug, 

e.  Abgaben 

etc.  ? 

> 

gung  V 

m 

0 
•r. 

q3  0  '►i 
^^  0  ® 

gung  und  in 
welchen? 

Donaukreis. 

1. 

Oberamt  Kirchheini  . . 

28.1  Thlr. 

selten 

hie 
und  da 

nein 

nein 

Sparkasse, 

für  den 
Bezirk,  mit 

reich- 
licher Be- 

ja 

ja 

beim 

^Vein- 

liau 

Wald-  und 
Wegebau 

■> 

Uberamt   Münsingen 
(^^Huchebene  der 
Schwäbischen 

theiligung 

Alb) 

350—450  Tlilr. 

ja, 
30(1  bis 

ja 

nein 

nein 

für  den 
Bezirk, 

ja 

zum 
Kauf 

nein 

nein 

Xi) 

schwach 

ja. 

Thlr. 

benutzt 

we- 
niger 
zur 

o. 

Oberamt  Münsingen 
(Umgegend  von 

Pacht 

Münsingen 

300-  i.'io  Thlv 

ja, 
200  bis 

ja 

nein 

nein 

ja.  sehr 
schwach 

ja 

zum 
Kauf 

nein 

nein 

850 

benutzt 

immer 

Thlr. 

4. 

Oboramt  Ravensburg 

f Bodenseegegend  1  .  . 

nein, 
'oder 
doch 
sehr 
selten 

nein 

sehr 
selten 

nein 

ja,  Ton 
weiblichen 

Dienst- 
boten be- 
sonders 
benutzt 

nein 

nein 

nur  hie 
und  da 

Waldbau, 
Fabriken 

5. 

j  Oberamt  Sauigau 

i        (für  Oberschwaln'n) . 

:i.  i'i's  Tlilr. 
b.    57      , 

C.      2S        „ 
d.     11       „ 

ja,  ca. 
170 
Tlilr. 

nein 

nein 

nein 

ja,  ganz 
wenig 
benutzt 

ja 

ja 

bei 
Hopfen- 
bau 

Waldbau, 
Fabriken 

Fürstenthum  Hohen- 
zollern. 

e.      fi      „ 

Sa.  330  Thlr. 

1. 

Oberamt  Hcchiugen 

G  erlebt  sbezirk(ilatt) 

230—285  Tlilr. 

hie 
und  da 

nein 

nein 

nein 

nein 

/,uin 
Theil 

ja 

sehr 
selten 

A\"ald-  und 

Wegebau, 

Steinbrüche 

•j 

Oberamt  Haigerloch . . 

4<X)-1.5o  Thlr. 

sehr 
selten 

nein 

nein 

nein 

nein 

theil- 
weise, 
meist 
nach 
der 
Ver- 
heira- 
thuüg 

zum 
Kauf 
immer 

nein 

nein 

i 


Fürsteiithum  Hohenzollern. 
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29. 

30. 

31. 

;52. 

:y,) 

;u. 

:;ä. 

:;»;. 

37. 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Klein- 

Bestehen 

Volks- 

Wandern  viele 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

socialisti- 

kinder- 

Fortbil- 

biblio- 

ländliche 

geistige  und 

der  Arbeiter 

lichen  Arbeiter 

sche  Agi- 

schulen, 

dungs- 

theken 

Arbeiter  aus? 

sittlicbe 

anderer 

gehoben: 

tation  bei 

schulen? 

(Ursache, 

Cultur  länd- 

Erwerbs- 

n. Bittliih, 

denArl)ei- 

Kinder- 

Unterricht 

und 

welche  Kate- 

Bemerkungen.: 

icherArboiter 
im  Vergleich 

arten 
auf  die 

li.  f-risti{:, 
V.  in  Leistiiii^'S- 
taliife'ktit  \iml 

terii   be- 
gonnen .•' 

gärten 
benutzt  ? 

an  Tagen 
und 

benutzt  ? 

gorie  von  Ar- 
Ijeitern  und 

zu  andern 

landlichen 

Leistuiij,'. 

Erfolg? 

Stunden? 

wohin. 

Arbeitern  ? 

Arbeiter 
zu  spüren? 

d.  materiell? 

inaterit'll 

nein 

a.  elier  alige- 

nein 

hie  und  da 

hie  und  da 

ja,  werden 

Auswanderung 

Das  zu  PrcUHsen  ■ 

gesicherter, 

IIÜIIIUICII, 

b.  (1.  ja, 
e.  iiciu 

benutzt 

in    neuerer  Zeit 

geliöiigc          1 
l'"iirstcnthum 

sittlich 

sehr  abge- 

Hohonzollern ist 

besser 

nommen 

aus  dem 
Tab.  A.  M 

angegebenen 
(irundc  hier 
unter  dem 
Königreich 
Württemberg 
aufgeführt. 

kein 

nein 

a.  uiielielic'lir  Gc- 

nein 

hie  und  da 

ja,  ^\"illter 

ja, 

wenige  von jeder 

merklicher 

buiten  häu- 
figer, 

b.  ja, 

c.  vc.niiigert. 

Abends, 

ziemlich 

Kategorie  nach 

Unterscliied 

2 — 3nial 

stark 

Amerika  zu  Ver- 

wöchontl. 

benutzt 

wandten,  um 

(1.  ja,  Kleidung 

von 

sich  eine  bessere 

zu  luxuriös 

7—9  Uhi- 

Existenz 
zu  gründen 

— 

— 

a.  c.  vevselili-ch- 
terr, 

b.  d.  ja 

nein 

nein 

ja.  im 

Winter, 

Werktag 

Al)ends  ömal 

ja 

Auswanderung 
hatindenletzten 

Jahren 

wöchentlich 

abgenommen 

7—9  Uhr 

— 

durch  Man- 
gel und 
Theueruug 
der  Arbeits- 
kräfte 

a.  verselik'ilitert. 

b.  neiu, 

e.  Leistung  ge- 
ringer, 

d.  ja,   aber  nicht 
wirthschaft- 
licher 

nein 

nein 

Sonntags- 
schulen 

nein 

nein 

1 

kein 

in'in 

a.  c.  nein, 

neiu 

nein 

j=i! 

nein 

nein 

Unterschied 

b.  d.  ja,  aber 
nicht  wirth- 
schaftlicher 

Sonntag 

Vor-  und 

iS'ach- 

mittags 

geistige 

nein 

a.  nein. 

Hein 

nein 

ja,  Sonn- 

hie und  da 

ja,  in  manchen 

Cultur  ge- 
ringer, sonst 

b. — d.  ja 

tag  Xach- 
mittags 

Ortschaften,  um 

bessern   Erwerb   zu 

suchen  und  sich 

1 

gleich 

und 

Werktag 

Abends  im 

Winter 

der  Militärpflicht 

zu    intzieheu,  nach 

Amerika 

1 
i 

— 

durch 
Steigerung 

a.  gleii-h, 

b.  nicht  viel, 

c.  nicht  in  der 
Leistung. 

d.  ja.  bessere 

nein 

nein 

ja, 
A\'erktag 

nein 

nein 

des 

Abends, 

Tagelohns 

2mal 

Kleidung   um" 

wöcliontl. 

Wirthscbatt 
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B.  51a.    Königreich  Württemberg. 


1. 

o 

.'). 

4. 

5 

6. 

7. 

8 

Handels- 

(Jrosse, 

AV" eiche  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das  Jahr 

1 

bau, 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

Grund- 

hindurch 

;    Für  welchen  Bezirk 
1               sind  die 

Körnerbau 

oder 

Güter 
vorherr- 

a. Gesinde, 

1).  Tagelölin.  mit, 

stehen- 
der Arten 

grundbesitzen- 

stücke 
durch  Tage- 

ii 

nebenstehenden 

Weide- 

schend? 

c.  Tagelölin. olinc 
Grundbesitz. 

betinden 

den 

löhner 

^CV. 

Antworten  giltig? 

wirthschaft 

Geschlos- 

d. Guts-Tagülöh 

sich  in 

Tagelöhner. 

gepachtet? 

^   1 

vorwie- 
gend ? 

sen  oder 
parcellirt  ? 

nei"  odi'V 
f.  sonst.  Arlieiter 
(Kinder  ete.)? 

bester 
Lage? 

Grösse    Werth  im 
Ganzen 

Durehselinitt 
Um-      Paeht 
fang  1  per  Ar. 

0  -3 

^1 

OD  Vi 

Ar.       i      Thlr. 

Ar.  1    Thlr. 

tß 

Oberaiut  Calw 

] 

^für  das  obere 

1 

ja 

"Würmthal  j 

Hoiifen-, 
Körnerbau 

sehr 
parcellirt 

a.  b. 

b.  a. 

62  bis 
186 

115-570 

32 

bis 

64 

V4-/4 

kaum 

ja 

Oberamt  Calw 

für  Ustelsheim)  .  . . 

Hopfen-, 
Körn  erbau 

kleine, 
parcellirt 

a.  b. 

a. 

90          - 

selten 

in  der 
Ernte 
nicht 

ja 

ja 

Üboranit  Herronberg  . 

Körner-, 
Hopfen-, 
Zucker- 
rübenbau 

b. 

b.  und  e. 

100 

400-570 

bis 
100 

'lio-'lio 

in  der 
Ernte- 

und 
Herbst- 
zeit 
nicht 

ja 

Oberamt  Horb 

Körner-, 

kleinere, 

a.  b. 

a. 

6—50 

85-850 

hie  und  da 

ja 

nein 

Hoptenbau 

parcellirt 

1 
ja 

Oberamt  Oberndorf  . . 

Körner-, 
Hopfenbau 

kleine, 
parcellirt 

a.  e. 

a. 

32-96 

300 

pro 

Hectar 

32 

bis 
64 

'Is-'k 

nein 

nein 

Oberamt  Rottweil .... 

Körnerbau 

kleinere. 

a. 

a. 

100 

570 

selten 

nein 

ja 

meist 

parcellirt. 

Oberanit  Spaichingen. 

Körnerbau 

kleinere 

a.  e. 

b. 

63 

— 

ja 

ja 

ja 

i 

i  Oberamt  Tübingen  . .  . 

Körner-, 

Wein-, 

Hopfen-, 

Rapsbau 

kleinere, 
parcellirt 

a.  b.  c. 

b.  a. 

78-94!    750 

!     P^*^ 
\  Hectar 

8 

bis 
16 

ja 

ja 

Oberamt  Tuttliiigon . . 

Futter-  und 

Kartoffcl- 

bau 

kleinere, 
parcellirt 

a.  b. 

a.  1). 

16     .   50-60 

selten 

ja 

ja 

Oberamt  Urach 

für  den  zur  Alb 

gehörigen   Theil) 

Körner-, 

mittlere 

a.  c.  c. 

a. 

100  bis  285-570 

10 

V12-V7 

schwor 

ja 

Weinbau 

und 
kleine, 

200 

bis 
50 

parcellirt 

Schwarzwaldkreis. 
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9. 

10. 

11. 

12. 

13a. 

13b. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

Werden  zeit- 

Zahl der 

-*j>    ^ 

o 

Steis 

erimg 

^ 

Wenden 

AVerden 

In 

weise  aus  an- 

tägliclien 

S'?^'^'^ 

$f 

o 

^ 

der  ] 

jühne 

^ 

erwachs;. 

Kinder   zu 

welchem 

deren  Gegen- 

Arbeits- 

c^   Sh      -1    ^ 

% 

~  C^. 

tc'-ä 

^ 

Kinder 

län<lliclu'n 

Alter 

den    Arbeiter 

stunden 

o  c:  S  3 

'S     Zi 

tu  c 

S  -£ 

i 

2.^^ 

sicli    länd- 

Arbeiten 

iioirathen 

bezogen,  oder 

c». 

1 

o   o  ^  CO 

r^      >-l 

a '% 

.-s 

o  c. 

1     "^^ 

w|i 

lichen 

verwendet 

die  ländli- 

umgekehrt, 

o 

=>• 

71-3  2 

.a  £ 

>    Jd 

s 

o  .«5  -5 

Arh(>itcii 

und  von 

chen 

wandern  Ar- 

a 
a 

o 

.9 

.^1^^ 

M.  a 

^i 

s  'S 

t; 

(jder 

welchem 

Arbeiter? 

beiter  zeit- 

o   »^    -^    o 

cÖ 

p  -+- 

s  Ä 

.t^ 

anderen 

Alter  an? 

a.  die  niiinn- 

weise  weg? 

CO 

a 

a 

3 

3 

rt 
^ 

<fi 

'S     « 
o 

Erwerbs- 
arten zu? 

liclicn, 

b.  die  weib- 

lichen. 

nein 

13 

9 

p.  Stunde 
l'/s  Sgr. 

— 

pro 
Jahr 

pro 
Jahr 

150 

5  J. 

ja 

raännliclie 
meist  zum 
Handwerk 

vom 
14.  Jahre 

a.  23  bis 
25  J. 

b.  18  bis 
24  J. 

nein 

12 

8 

— 

— 

pro 
Jahr 

pro 
Jahr 

180  bis 
200 

20  J. 

nein 

weililiclie  zu 
ersteren, 
männliche 
mehr  zum 
(bewerbe 

vom 
14.  Jahre 

a.  r.\  bis 
27  .1. 

b.  21   bis 
•>:>  .1. 

zur  Ernte-  und 

12-14 

8-9 

kommt 

280 

meist 

pro 

100  bis 

6  bis 

j;i 

ersteres 

vom 

24-28  J. 

Hevbsfzcit  a.  d. 
Schwarzwald  u. 

nicht 

bis  300 

p.Jahr, 

Jahr 

200 

10  J. 

12.  Jahre 

Albg-eg-eiid   für 

vor 

hie  \i. 

an  zu 

Tapc'iohn,    Kost. 

Trunk 

und  Quartier 

da  pro 

leichtern 

Woche 

Arbeiten 

zur  Erntezeit 

12 

9 

nein 

— 

theils  pro 

40-50 

3  J. 

unregel- 

der 

hie  und  da. 

a.  20  J. 

aus  den  nahe 

Jahr,  theils 

mässig 

grössere 

vom 

b.  17  bis 

gelegenen 

pro  Woche 

Theil  zum 

11.  Jahre 

20  J. 

Oberämtern 

Gewerbe 

an 

zur  Erntezeit  aus 

12-14 

10 

ja,  für 



pro 

pro 

30-40 

10  J. 

mit- 

theilweise 

a.  25  bis 

den  benacb- 
barten 

Ibis  2  Sgr. 

Jahr 

Jahr 

unter 

zu  beiden 

30  J. 

Gemeinden  in 

und  mehr 

b.  20  bis 

Tftgelobn  mit 

Kost 

Getränke 

25  J. 

nein 

12 

8 

ja,  1  bis 

2  Sgr. 

p.  Stunde 

280 

pro 
Jahr 

pro 
Jahr 

100 

10  J. 

nein 

meistens 

zur  Land- 

wirth- 

schaft 

im 
14.  Jahre 

.     — 

zur  Ki'Titi-zeil 
iiHcn  ueni   OtHii* 

16 

8 

ja,   iiäulig 



pro 

pro 

1(X) 

10  bis 

ja 

ersteros 

ja,  die 

so  früh 

Kchen  Hobgau- 

ohne  Vor- 

Jahr 

Jahr 

20  J. 

eignen 
Kinder  zu 
leichtern 
Arbeiten 

als 

und  wiirttemb. 
Oberland 

gütigung 

möglich 

hie  und  da 

12 

9 

ja,  für 

240 

V4Jähr 

ich   u. 

100 

10  bis 

in  der 

theilweise 

von  iS  bis 

a.  22  bis 

zur  Erntezeit 

Geld  oder 

jährlich  von 

20  J. 

Ernte- 

zu  beiden 

14  Jahren 

26  J. 

von  der  Alb 

Getränke 

Weihnachten 

Z.Weihnachten 
1 

zeit 

an 

b.  18  bis 
22  J. 

nein 

12 

8 

ja,  in  der 

Regel  für 

einen  Extra- 

trunk 

300 

1 

wöchentlich 
oder  jährlich 
von  Weih- 
nachten an 

100 

5  J. 

selten 

meistens 

zu 
ländlichen 
Arbeiten 

nein 

iu  der    \ 
Eegel  in  ! 
den  20ger 

Jahren 

in  der  Heu-  u. 

11 

9 

ja 

290 

pro 

pro 

100 

10  bis 

nein 

zum  Theil 

vom 

a.  24  bis  ' 

Eruchternto 

Jahr 

Jahr 

20  J. 

zum  Hand- 

8. oder 

30  J.    ! 

in  das  sog. 

werk  und 

10.  Jahre 

b.  20  bis 

Oberland 

Eabrik- 

an 

30  J. 

(Ober- 

arbeit 

schwaben) 
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1 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

1 

Familien- 

c». 

CV. 

_, 

Bestehen 

"s 

, 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

'S 

t^r'-S 

c 

Spar-  oder 

ö 

ii 

1   '" 

Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 

5  Köpfen  an: 

s  "^ 

fcc  ?e 

o 

Credit- 

N  ^- 

2  ^  ■- 

P   ^  -t2 

in  anderen 

sind  die 
nebenstehenden 

a.  Nahning, 

b.  Kleidung, 

c.  Wohnung-, 

d.  Heizung 
u.Belcuch 

1  tc 

.p  -t; 
i,  p 

II 

Vereine 
und  mit 
welcher 

11 

Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 

Antworten  giltig'? 

r|  £ 

o  p 

S  i3 

Betlieili- 

^■1 

o 

O  . 

131 

Beschäfti- 

tung, 

e.  Abgaben 

etc.  ? 

o 
> 

^5 

p  ^ 

o 
O 

gung? 

o 

CO 
H- 1 

1  §1- 

gung  und  in 
welchen? 

Oberamt  Calw 

(für  das  obere 

\\'iiriuthal) 

zum 

Theil, 

100  bis 

300 

Thlr. 

j" 

nein 

nein 

Sparkasse 
für  den 
Bezirk, 

in  neuerer 

Zeit' 

benutzt 

ja, 
schon 
ledig 

i'i 

bei 
Hopfen 
55  bis 
65  Thlr. 

pro 
Hectar 

Wald-  und 
Wegebau 

'    Oberamt  Calw 

(flu-  Osteisheim')  . . . 

ja 

nein 

nein 

nein 

ja 

theil- 
weise 

ja 

nein 

( »beramt  H.n-renberg  . 

1 
! 

2.<!0-2sr.  Thlr. 

sehr 
selten 

Urin 

nt'in 

nein 

ja.  mit 
theilweiser 
Betheili- 
gung 

ja, 
schon 
ledig 

ja 

nein 

Waldbau, 
Baugewerbe 

Oberanit  Horb 

i 

a.     02  TLlr. 
h.    28      „ 
V.     17      „ 

d.  14      „ 

e.  14      „ 
S.lt;5-23üThlr. 

meist. 

200  bis 

450 

Thlr. 

ni'in 

nein 

iifin 

Sparkasse, 
ziemlich 

stark 
benutzt 

nein 

hie 
und  da 

nein 

nein 

i    Oberamt  Oberndorf. . . 

a.  20(5  Thlr. 

b.  43      ., 

c.  2G      „ 

d.  34      „ 

ja 

nein 

nein 

nein 

für  den 
Bezirk, 

ja 

fla 

nein 

nein 

ziemlich 

i 

e.    U      „ 

stark 
benutzt 

Sa.  U3  Thlr. 

1    Oboramt  Rottweil .... 

i 

■2Sh-?A'>  Thlr. 

ja. 

700  bis 

850 

Thlr. 

nein 

nein 

nein 

Landesspar- 
kasse, mit 
lebhafter 
Bethei- 
ligung 

ja,  vor 

der 

Ver- 

heira- 

tliung 

ja 

nein 

AVald-  und 
Wegebau 

Obf-ramt  Si»aichingen . 

i 

a.  125  Thlr. 

b.  40      , 

c.  17       „ 

d.  28      ., 

ja, 

200  bis 

350 

ja 

noiu 

nein 

ja.mit  ziem- 
lich leb- 
hafter Be- 

ja, schon 

bei 
Unvcr- 
hcira- 

ja 

ni'in 

ja 

l 

6.     11       „ 

TMr. 

theiligung 

thetcn 

Sa.  2U  Thlr. 

r»bfranit  Tübingen  . . . 

! 

iUO— 210  Thlr. 

selten, 

300  bis 

450 

Thlr. 

ja 

nein 

nein 

Dienstboten 
;in  Sparka.SHon 

si  c-li 
betheiligend 

ja 

ja 

)iein 

Weberei, 

^^'ald-  und 

Wegebau 

Oberarat  Tuttlingen.  . 

a.  145  Thlr. 

b.  37       „ 
e.     12       „ 
d.      G      „ 

selten 

Hfin 

nrin 

nein 

ja,  von 
Dienst- 
boten 

ja,    nach 

der 

Ver- 

hcira- 

ja 

nein 

Waldbau 

Oberamt  Urach 
(für  den  zur  Alb 

e.      5      „ 

benutzt 

tbung 

Sa    :;05  Thlr. 

gehörigen  Theil) 

selten 

und 

niedrii; 

nein 

nein 

nein 

ja,  mit 

geringer 

Be- 

(hi'iligung 

bei 
einzel- 
nen 

ja 

nein 

hie  und  da 

Schwarzwaldkreis. 
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29. 

Materielle 

geistige  und 

sittliche 
Cultur  länd- 
licher Arbeiter 
im  Vergleich 
zu  andern 
Arbeitern  ? 


MO. 

Ist  eine 
Einwirkung 
derArbeiter 

anderer 

Erwerb.s- 
arten 

auf  die 
ländlichen 

Arbeiter 
zu  spüren  ? 


Hat  sich  die 
Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehoben: 

a.  sittlich, 

b.  gei.stig, 

c.  in  Leistung?- 
laliifrkcit  und 
Lcistuuf;:, 

(1.  uiateriellV 


32. 

Hat  die 
socialisti- 
sche  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen? 
ErfoliT? 


3.3. 

Klein- 
kinder- 
schnlen, 
Kinder- 
gärten 
benutzt? 


34. 

Bestehen 
Fortbil- 
dungs- 
schulen ? 
Unterricht 
an  Tagen 

und 
Stunden? 


35. 

Tulks- 

biblio- 

thekeu 

und 

benutzt? 


36. 
Wandern  viele 

ländliche 
Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern und 
wohin.) 


37. 


Bemerkungen. 


besser 


durch  den 

Drang,  in 

den 

Städten 

Arbeit  zu 

suchen 


materiell 

nicht 

günstiger, 

aber  sittlicher 

günstiger 


materiell 

und 

sittlich  besser 


mittelmässii; 


materiell 

geringer, 

sittlich  besser 


materiell 

niedriger, 

geistig  und 

sittlich  gleich 

materiell 

schleclitcr, 

sittliehbesser 

geistig  gleich 


durch  den 
Eisenbahn- 
bau 


durch 

Steigerung 

der 

Löhne 

durch 
Ansprüche 

auf  zu 
hohen  Lohn 


a.  c.  nein, 

b.  ja, 

c.  ja,  aber  auch 
genusssüch- 
tiger 


a.  nur  zum 

Theil, 
b.— d.  ja 


a.  c.  nein, 

b.  d.  ja,  aber 
genusssüch- 
tiger und  we- 
niger  sparsan 


a. — c.  nein, 
d.  ja,  undgenuss 
süchtiger 


ja 


a  —d.  ja 


a.  gesunken, 

b.  gehoben, 

c.  Leistung  ver- 
ringert, 

d.  ja,  aber  we- 
niger wivth- 
schaftlich 

a.  b.  d.  ja, 
c.  nein 


— d.  ja,  mit 
Ausnahme  de) 
Trunksucht 


a.— d.  nein 


a.  gesunken, 

b.  geholten, 

c.  Fähigkeit 
gleich 
Leistung 
geringer, 

d.  ja,  aber  nicht 
wirthschaftl. 


]a 


ja,  f.  Knaben 

Sonntag 
Morgens  und 

im  Winter 
Abends  von 
7—9  Uhr,  für 

Mädchen 
Mittwoch  u. 

Sonnabend 
Nachmittags 

ja,  in  den 
Winter- 
abenden 


ja,  an 
Winter- 
abenden 


ja,  Sonntag!: 
und 
Werktags 
Abend- 
stunden 


ja,  Abends 
von  7 — iiUhr 
für  Mädchen 
Mittwoch  u 

Sonnabend 
je  2  Stunden 

Sonntags 
U.Arbeits- 
schulen 
letzteream 
Werktag 

ja 


m  zwei 
Ge- 


ja,  sehr 

stark 
benutzt 


ja,  fleissig 
benutzt 


.la, 
spärlich 
benutzt 


ja 


ja,  4a.  aus  Gennss- 
sucht  und  Angst 
vor  der  Militar- 
ptiicht  in  grössere 
Städte  und  nach 
Amerika 


ja,  hauptsächlich 

in  die  grösseren 

Städte  des 

Inlandes  wegen  des 

höhern  Lohns 


ja 


]a 


ja 


meistens  ledige 

Arbeiter  nach 

Amerika,  der  hohen 

Lölme  wegen 


ja,  wegen  des 

Militärdienstes  und 

der  grossen  Zahl 

von  Verwandten 

nach  Amerika 


ja,  um  sich  der 

Militärpflicht  zu 

entziehen  und  sich 

besser  zu  stellen 


ja 


hie  und  da, 

meist 
Sonntags  in 
den  Altend- 
stunden 


Sonntags- 
schule, und 

Werktags 

im  Winter 

von 

7—9  Uhr 


ja,  viel 
benutzt 


nicht  viele,  4a.  b.  c. 

in  der  HofTnung 

mehr   zu  verdienen, 

nach  Amerika 


nicht  viele,  4a.  b.  c 

in   der  Hoffnung 

auf  bessere 

Existenz,  meist  ins 

Ausland 


Lage  der  ländlichen  Arbeiter. 


5a 
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B.  52a.  Grossherzogtlium  Baden. 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

e 

. 

Handels- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das 

Jahr 

bau, 

oder  kleine 

seben  vor? 

neben- 

der 

Grund- 

hindurch 

Für  welchen  Bezirk 
sind  die 

Körnerbau 
oder 

Güter 
vorherr- 

a. Gesinde, 
Ii.Tageliihn.  mit. 

stehen- 
der Arten 

grundbesitzen- 

stücke 
durch  Tage- 

0 

nebenstehenden 

Weide- 

schend? 

c.  Tagclühn.ohne 
Grundbesitz, 

befinden 

den 

löhner 

>  c\. 

bD-a 

Antworten  giltig? 

wirthschaft 
vorwie- 
gend ? 

Geschlos- 
sen oder 
parcellirt? 

d.  Guts-Tag-elöh- 
ner  oder 

e.  sonst. Arbeiter 
(Kinder  etc.)V 

sich  in 
bester 
Lage? 

Tagelöhner. 
Grösse    "VVerth  im 

gepachtet? 
Durchschnitt 
Um.-      Pacht 

II 

•43  a 

-Sä 

(janzen 

fang 

per  Ar. 

(B 

<s 

i 

Ar. 

Thlr. 

Ar. 

Thlr. 

bD 

PQ 

Kreis  Mannheim 

Körner-, 

Hopfen-, 

Tabak-, 

Weinbau 

mittlere  u. 
kleinere, 
parcellirt 

a.  b.  c. 

a.  b. 

30 

400-500 

C.  50 

ja 

nein 

ja 

Kreis  Mannheim 

(Amt  Maunlieiml. . . 

Körner-, 

kleinere, 

a. 

— 

10-25'     - 

nein 

nein 

ja 

Tabakbau 

parcellirt 

Kreis  Mannheim 

(für  den  vormaligen 

Amtsbezii'k  Laden- 

ja 

burg   

Hopfen-, 
Wein-, 

kleinere, 
parcellirt 

b.  c. 

b. 

30-36  400-500 

c.  50 

Vk 

ja, 
ausser 

ja 

Tabak-, 

i 

in  der 

Körnerbau 

Ernte 

Kreis  Mannheim 

Amt  Schwetzingen) 

Hopfen-, 

kleinere. 

a.  sodann  b. 

a.  dann 

36 -72!  300-600 

36 

'k-'k 

nein 

ja 

Tabak-, 

parcellirt 

b. 

bis 

Körnerbau 

108 

Kreis  Mannheim 

(für  den  Ort  Secken- 

ja 

heim, 

Tabak-, 
Hopfen-  u. 

mittlere 
und  kleine. 

a. 

b. 

15—201    230 

bis 
36 

'lio 

nein 

ja 

Körnerbau 

parcellirt 

Kreis  Mannheim 

'Amt  Weinheim)  . . . 

Körner-, 

Wein-, 

Tabakbau 

kleinere, 
parcellirt 

a.  b.  c. 

a. 

9-200 

bis 
200 

V2-IV10 

ja 

ja 

Kreis  Karlsruhe 

ja 

(Amt  Bruchsal) 

Körner-, 

Futter-, 

Tabak-, 

Hopfenbau 

kleine, 
parcellirt 

a.  e. 

b. 

18 

230 

Vs-^/io 

nein 

ja 

■Kreis  Karlsrulie 

(Amt  Karlsrnho    . .  . 

Körnerbau 

kleine, 
parcellirt 

a. 

a. 

10 

ja 

ja 

Kreis  Karlsruhe 

ja 

(Amt  Bretten) 

Körner-, 
Zucker- 
rüben-u.Ci- 
chorienbau 

mittlere 

und  kleine, 

parcellirt 

a. 

a. 

36 

350 

36 

% 

nein 

ja 

Kreis  Karlsruhe 

ja 

(Amt  Pforzheim) , . . 

Körnerbau 

mittlere 
und  kleine, 

a. 

a.  b. 

36-100 

100-350 

9     'Ir'U 
bis 

nein 

ja 

parcellirt 

36 

1 

Untere  Rheinthalebene. 
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9. 

10. 

11. 

12. 

13a. 

13b. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

Werden  zeit- 

Zahl der 

^  ^ 

o 

Steigerung 

^ 

Wenden 

Werden 

In 

weise  aus  an- 

täglichen 

g  '3  "3  CV. 

c>. 

der  Löhne 

s 

3          C^. 

erwachs. 

Kinder  zu 

welchem 

deren  Gegen- 

Arbeits- 

c^. 

bc- 

] 

Ü    tJ  ."t5 

Kinder 

ländlichen 

Alter 

den   Arbeiter 

stunden 

"o    ^    ?    => 

O    (33 

1 

e«    O    o 

sich   länd- 

Arbeiten 

hcirathen 

bezogen,  oder 
umgekehrt, 

o 

i^      r-      a>    -M 

u  -'S  £ 

liclieu 
Arl)eiteii 

verwendet 
und  von 

die  ländli- 
chen 

wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 

a 
a 

o 

CO 

d 

g 

03    5-1    li    iE 
-Q    S    N    N 

cd 
tSJ 

0=5 

"   o 

da,    :     -3 

=j                1           rn 

oder 
anderen 
Erwerbs- 
arton zu? 

welehem 
Alter  an? 

Arbeiter? 

a.  die  miinn- 
lifheii, 

b.  dir  weib- 
lirluMI. 

zur  Erntezeit 

10-11 

8 

nicht  so 

290 

pro 

pro 

1 

33    1  15  J 

nicht 

theilweise 

vom 

a.  25  J. 

aus  dem 

leicht  wie 

Jahr 

Jahr 

ganz 

zu  beiden 

9.  Jahre 

b.  20  J. 

Odenwald  auf 

früher, 

regel- 

an, zicml. 

Accord 

gegen 
liöhern 

mässig 

stark 

Lohn 

zur  Erntezeit 

11 

so 

1-2  Sgr, 

290-300 

alle 



25      15  J. 

nein, 

meistens 

— 

a.  23  bis 

aus  dem 

lange 

pro 

14 

oder  nur 

zur 

24  J. 

Odenwald  auf 

Tag 

Stunde 

Tage 

selten 

Fabrik- 

b. 19  bis 

Accord  und 

ist 

Zahl- 

arbeit 

21  J. 

Kost 

tag 

zur  Erntezeit 

11 

7^2 

ja,  pro 

295 

pro 

pro 

75 

12  J. 

ja,  wenn 

meistens 

vom 

a.  24  bis 

aus  dem 

rata  des 

Jahr 

Jahr 

häusliche 

zur 

7.  Jahre 

30  J. 

Odenwald  auf 

Lohns 

Arbeiten 

Fabrik- 

an 

b.  18  bis 

Accord 

und 
freien 
Trunk 

es  er- 
lauben 

arbeit 

25  J. 

zur  Zeit  der 

10-12 

8-9 

kommt 

300 

männliche 

100  bis  10  J. 

selten 

nur  selten 

selten,  vom 

a.  20  bis 

Frucht-  und 

selten  vor 

wöchentlich. 

120 

zu 

10.  Jahre 

23  J. 

Hopfenernte 

und  dann 

weibliche 

erster en, 

an 

b.  18  bis 

aus  dem  bad. 

• 

pro  rata 

vierteljährlich 

meistens 

20  J. 

u.   hessischen 

des  Tage- 

zurFabrik- 

Odenwald 

lohns 

arbeit 

in  der  Frucht- 

13 

9 

nur  in  der 



pro 

pro 

50       10  J. 

ja 

theilweise 

vom  10.  J. 

a.  23  bis 

und  Tabaksornte 

Ernte  und 

Jahr 

Jahr 

zur 

an,  zu 

26  J. 

ans  Württem- 
berg nnd  Gross- 

dann ohne 
Ver- 

Fabrik- 

leichten 

b.  20  bis  i 

herz  ogthnm 

gntigung 

arbeit 

Arbeiten 

23  J. 

Hessen 

1 

nein 

14 

10-11 

ja, 
pro  rata 

200 

i/J  ährlich 
und  jährlich 

30-40  10  J. 

nein 

theihveise 
zur 

vom 
14.  Jahre 

a.  25  J- 

b.  20  biä 

des 

Fabrik- 

an 

25  J.  1 

Lohns 

1 

arbeit 

zur  Erntezeit 

12 

8 

nicht 

300 

pro 

pro 

100  bis!  10  J. 

selten 

theilweise 

von 

a.  25  J. 

aus  Württem- 

leicht, für- 

Jahr 

Jahr 

130 

zu  beiden 

14  Jahren 

b.  18  bis 

berg  und 

Speise  u. 

an 

20  J. 

Rheinpfalz 

Trank 

zur  Erntezeit 

11 

8 

ja,  1  bis 

260 

männliche 

100    1 10  bis 

nein 

meist  zu 

nein 

a.  25  bis 

aus 

1^/3  Sgr. 

wöchentlich, 

20  J. 

ländlichen 

30  J. 

Rheinbaiern 

pro 
Stunde 

weibliche 
jährlich 

Arbeiten 

b.  20  bis 
24  J. 

zur  Erntezeit 

12 

8 

ja 

300 

pro 

pro 

75      15  J. 

meist 

theilweise 

von 

a.  25  J. 

Schnitter  in 
Accord  aus  dem 

Jahr 

Jahr 

nicht 
regel- 

zu beiden 

10  Jahren 

b.  21  J. 

Württem- 

an 

bergischcn 

mässig 

zur  Erntezeit 

12 

10 

nicht 

250 

pro 

l>ro 

30-50    5  J. 

nein 

meistens 

selten. 

a.  25  bis 

aus  Württemberg 

gegen  holien 

Lohn 

leicht 

Jahr 

Jahr 

zur 

vom 

30  J.   i 

Fabrik- 

12. Jahre 

b.  18  bis 

1 

/ 

arbeit 

an 

25  J. 

50* 
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19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familien- 

^ 

c 

c 

, 

Bestehen 

Cm 

0 

Finden  ländl. 

Fiii-  welchen  Bezirk 

bedarf  von 
5  Köpfen  an 

0 
,    0 

2  0 

fcJD.-t^ 

S    0 

*-!      fco 

1   00 

OQ     CO 

fcn  CS 

0 
> 

0 

Spar-  oder 
Credit- 

S 

1      CO 

Arbeiter 
in  anderen 

sind  die 
nebenstehenden 

a.  Nahrung, 

b.  Kleidung-, 

c.  Wohnung. 

J    to 

0  .zr 

3« 

ä-2 

Yereine 
und  mit 

C3  ^** 

00  ^ 

0  0 

i  §1 

CO    -l-J   »— i 

.2 'S 

Erwerbs- 
zweigen 

Antworten  giltig? 

d.  Heizung 
u.  Beleuch 
tung 

e.  Abgaben 

.2  5 

2  0 

2  . 

0  ^ 

>  s 

welcher 

Betheili- 

gung? 

0   ö 

zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 

etc.  ■? 

c5 

0 
0 

5 

0 

1— * 

welchen? 

Kreis  Mannheim 

350—100  Thlr. 

ja, 

300  bis 

850 

Thlr. 

j'l 

ja 

nein 

für  den 
Bezirk,   mit 

guter 
Betheiligung 

theil- 
weise 

z  Kauf 
weni- 
ger,  z. 

bei 
Tabak 
gegen 
Antheil 

— 

Pacht 

vom 

häu- 

Rohertrag 

Kreis  Maunbeim 

figer 

(Amt  Mannheim'). . . 

a.  lö(j  Thlr. 

b.  24      „ 

c.  17      „ 

d.  6      „ 

e.  7      „ 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja 

selten 

zum 
Kauf 
nein, 

bei 
Tabak 

um  1/4 
des 

Fabriken, 
Waldbau, 
Flösserei 

Kreis  Mannheim 

zur 

Rohertra- 

Sa. 210  Tlilr. 

(für  den  vormaligen 

Pacht 

ges 

Amtsbezirk  Laden- 

ja 

bur^") 

300—350  Thlr. 

meist, 

nein 

ja 

nein 

ja. 

ja.   nach 

ja 

bei 

""^0/ 

nein 

450 

ziemlich 

der 

Wein 

Thlr. 

häufig 
benutzt 

Ver- 
heira- 
thung 

f.  jährl. 
Accord- 
summe, 

bei 
Tabak 

Kreis  Mannheim 

f.  Theil- 
bau 

(^Aint  Schwetzingen) 

a.208-250Thlr. 

b.  23-  28     „ 

c.  23-  28     „ 

nicht 

hie 

hie 

nein 

ja,  für  den 

liieu.da, 

ja 

beim 

Wald-  und 

häufig 

und  da 

und  da 

Bezirk,  nicht 

meist 
nach  der 

Hopfen- 

Wegebau, 

Kreis  Mannheim 

d.  23-  28     „ 

e.  3-    6     „ 

benutzt 

Yer- 
heira- 
thung 

• 

bau 

Fabriken 

S.280-340Thir. 

(für  den  Ort  Secken- 

heim 

350  Thlr. 

sehr 

nein 

ja 

nein 

für  den 

nur  bei 

ja 

ja 

Fabriken 

selten 

Bezirk,  mit 
sehr  geringer 
Betheiligung 

wenigen 

Kreis  Mannheim 

(Amt  Weinheim)  . . . 

a.  171  Thlr. 

b.  Ki      „ 

c.  23      ,. 

d.  23       „ 

e.  12      „ 

selten 

ja 

ja 

hie 

ja,  mit 

sehr 

ja 

nein 

nur  selten 

Kreis  Karlsruhe 

und  da 

starker 
Betheiligung 

selten 

in  Fabriken 

Sa.  275  Thlr. 

(Amt  Bruchsal) 

a.  127  Thlr. 

b.  57     „ 

c.  28     „ 

nein 

ja 

nein 

nein 

ja,  mit 
ziemlich 
lebhafter 

ja,  meist 
nach  der 

Vcr- 

ja 

nein 

Wald-  und 
Wegebau,  Ufer- 
bauten 

Kreis  Karlsruhe 

d.  20     „ 

e.  3     „ 

Betheiligung 

heira- 
thung 

Fabriken, 
KiHiffcwcrbc 

Sa.  235  Thlr. 

'^Amt  Karlsruhe)  . . . 

ja 

ja 

nein 

in  den 
einzelnen 
Gemeinden 

ja,  nach 

der 
Heirath 

ja 

nein 

nein 

!   Kreis  Karlsruhe 

1       (Amt  Bretten) 

a.  228  Thlr. 

sehr 

nein 

nein 

nein 

ja,  mit 

ja 

ja 

nein 

Baugewerbe, 

b.  28      „ 

c.  U      „ 

d.  n     „ 

selten, 
300 

ziemlicher 
Betheiligung 

Leinweberei 

e.      6      „ 

Thlr. 

Kreis  Karlsruhe 

Sa.  290  Thlr. 

(Amt  Pforzheim)  . . . 

.350-100  Thlr. 

von 
50-150 
Thlr. 

ja 

nein 

hie 
und  da 

Sparkasse  in 
Pforzheim, 
wird  benutzt 

ja,  nacli 

der 
Heirath 

nicht 
immer 

nein 

nein 
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29. 

Materielle 

Lage, 

geistige  und 

sittliche 

Cultur  länd- 

licherArbeiter 

im  Vergleicli 

zu  andern 

Arbeitern  ? 


30. 

Ist  eine 
Einwirkung 
der  Arbeiter 

anderer 
Erwerbs- 
arten 

auf  die 
ländlichen 

Arbeiter 
zu  spüren? 


31. 

Hat  sich  <Ue 
Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehoben: 

a.  sittlich, 

b.  gci-stis, 

f.  in  Leistungs- 
fähigkeit und 
Leistiiiifr, 

d.  materiell? 


32. 

Hat  die 
socialisti- 
sche  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen? 
Erfolg? 


33. 
Klein- 
kinder- 
schulen, 
Kinder- 
gärten 
benutzt? 


34. 

Bestehen 
Fortbil- 
dungs- 
schulen? 
Unterricht 
an  Tagen 

und 
Stunden? 


35. 

Vulks- 

biblio- 

theken 

und 

benutzt? 


3(j. 
Wandern  viele 

ländliche 
Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern und 
wohin.J 


37. 


Bemerkungen. 


sittlich  besser, 

geistig 

geringer 


materiell 

geringer, 

sittlich  höher 


im  Ganzen 
günstiger 


materiell 

geringer, 

geistig  und 

sittlich  höher 


gleich 


besser 


materiell  nud 

geistig  dürftiger 

sittlich  etwas 

höher 


kein  grosser 
Unterschied 


materiell  und 

geistig 

geringer, 

sittlich  höher 


materiell 

weniger  günstig 

geistig  niid 

sittlich  glci  li 


durch 
Neigung 
zu  ötrikes 


in  der  Neu- 
zeit durch 
Arbeitsein- 
stellungen 


durch  Miss- 
kennung 

ihrer  Lage 
und  An- 
sprüche 

in  Bezug 
auf  Lohn- 
erhöhung 


durch  Ver- 
führung zu 
verschwende- 
rischem 
Leben 


dui'ch 
Steigerung 
der  Löhne 


durch  das 
Streben,  sich 

der  länd- 
lichen ^  rbeit 
zu  entziehen 


a.  ja,  aber  mehr 
Trunksucht, 

b.  wenig, 

c.  Leistung  ver- 
ringert, 

d.  ja,  aber  weni- 
ger wirth- 
schaftlich 

a.  ja,  aber  Trunk- 
sucht im  Zu- 
nehmen, 

b.  kaum  beuierkl. 

c.  vermindert, 

d.  Wohnungen 
schlechter  und 
theuerer 

a.  hatte  sich 
etwas  gehoben, 
ist  wieder  im 
Abnehmen, 

b.  d.  ja, 

c.  Leistungs- 
fähigkeit 
besser 


a.  nein, 

b.  ja, 

c.  ja,  aber 
Leistung  eher 
geringer 

d.  ja,  aber  we- 
niger wirth- 
schaftlich 

a.  kaum  be- 
merkbar, 

b.  c.  etwas, 

d.  ja,  aber  nicht 
sparsamer 


a.  nein, 

b.  ja, 

c.  ja,  aber 
Leistung  ge- 
ringer, 

d.  ja 


a.  ziemlich 
gleich. 

b.  kaum. 

c.  nein, 

d.  ja,  aber  nicht 
wirthschaftl. 

a.  b.  ja, 

e.  nicht  wesent- 
lich, 

d.  ja,  mit  Aus- 
nahme der 
"Wohnung 

a.  b.  ja, 

c.  verringert, 

d.  ja,  aber  we- 
niger sparsam 


wirkt  all- 
raälig  an- 
steckend 


hie  und  da 


ja,  doch 
ohne 

wesent- 
lichen 
Erfolg 


ja,  Erfolg: 
erhöhte  An 
Sprüche, 
geringere 
Leistung, 
Unzufrie- 
denheit 


a.— d.  ja 


ja,  und    ja,  werden 
mit  Erfolg    benutzt 


ja 


ja,  fleissig 
benutzt 


eine  Klein 

kinder- 
sehule,  wird 
auch  benutzt 


ja,  noch 
mit  ge- 
ringem 
Erfolg 

ja,  hat  be- 
deutende 
Wurzel 


ja,  au 
Sonntagen 
Nach- 
mittags 


hie  und  da 


ja,  werden 
benutzt 


hie  und  da 


Arbeits- 
schulen für 

Mädchen, 

im  Winter 
Mittwoch  u. 

Sonnabend 
von  1—3  Uhr 

nein 


in  weni- 
gen Orten 


ja 


ja,  Sonn- 
tags um 
12  Uhr 


ja,  aber 

nicht 
benutzt 


ja, 
selten 
benutzt 


ziemlich  viele 
in  die  Städte 


viele,  Ic.  in  grös- 
sere Städte  wegen 

höheren  Lohns, 
selten  ins  Ausland 


sehr  wenige 


wegen  besseren 
Verdienstes  nicht 
mehr  so  viele  als 

vor  20  Jahren 


nicht  sehr  viele 
ins  Ausland, 
mehr  in  die 

grösseren  Städte 


ja,  4a.  c.  e.,  um 
liöhere  Bezahlung 
zu  erzielen,  in  die 

grossem  Städte 
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Für  welcLeu  Bezirk 

sind  die 

ucbensteheiiden 

Autworten  giltig? 


Handols- 
gewüchs- 

bau, 

Körnerbau 

oder 

Weide- 

wirthschaft 

vorwie- 

jrend  ? 


Grosse, 
mittlere 
oder  kleine 
Güter 
vorherr- 
schend? 
Geschlos- 
sen oder 
parcellirt? 


Welche  Ar- 
beiter herr- 
schen vor? 

a.  Gesinde, 

1).  Tagelöhii.  mit, 

c.  Tagelöhii.ohne 
Grundbesitz, 

d.  Guts-Tagelöh- 
ner oder 

e.  sonst.  Arbeiter 
(Kinder  ete.)? 


"Welche 
Arbeiter 
neben- 
stehen- 
der Arten 
belinden 
sich  in 
bester 
Lage? 


6. 
Diirchschnittl. 
Besitzthum 
der 
grundbesitzen- 
den 
Tagelöhner. 


Grösse 


Werth  im 
Ganzen 
Ar.       I      Thlr. 


7. 

Werden 
häufig 
Grund- 
stücke 

durch  Tage- 
löhner 

gepachtet  ? 

Durchsclmitt 
Um-  ;  Pacht 
fang  I  per  Ar. 
Ar.  I    Thlr. 


Tagelöhner 
das  Jahr 
hinduroh 


feD 


CO  ^^ 


Kreis  Karlsruhe 
(Amt  Pforzheim) 


Kreis  Karlsruhe 
Amt  Ettlingen) 


Kreis  Baden 
(Amt  Bühl). 


Ki'eis  Otfenburg 
(Amt  Offeuburg) 


Kreis  Offenburg 
(AmtOffenburg,  Orts- 
bezirk Ortenau) . 

Kreis  Offenburg 

unterer    Theil    des 
Amts    Kork   mit 
Eheinbischofs- 
heim; 


Kreis  Offenburg 

Amt  Kork,   Mittel- 
Kheinkreis) .... 


Kreis  Offenburg 
(Amt  Wolfach) , 


Kreis  Offenburg 
(oberer    Theil     des 
Amtsbezirks 
Wolfach , 


Kreis  Offenburg 
(Amt  Gengenbuch) 


Kürnerbau 


Körner-, 
Kartoffel- 
bau 


Weinbau 


Körner-, 
Wein-, 
Hanf-, 

Tabak-, 
Hopfenbau 

Körner-, 

Wein-, 

Tabakbau 


Körner-, 

Tabak-, 

Hanf-, 

Kaps-, 

Hopfenbau 

Körner-, 
Hanf-, 
Tabak-, 
Zucker- 
rübenbau 

Wald-  und 
Eeutberg- 
wirthschaft 

vor- 
herrschend 

Waldwirth- 
schaft,  Vieh- 
u.  Schweine- 
zucht vor- 
herrschend 


Wein-. 
Körnerbau 


kleinere, 
parcellirt 


mittlere 

und 

kleine, 

parcellirt 

kleine, 
parcellirt 


kleine, 
parcellirt 


kleinere, 
parcellirt 


kleinere 

und 
mittlere, 
parcellirt 

kleinere, 
parcellii't 


kleine 

und 

mittlere 


geschlossen 


mittlere  und 

kleine,  halb 

geschlossen, 

halb 

parcellirt 


a.  b.  c.  e. 


a.  b. 


b. 


a.  b. 


a.  b. 


18 


50-100 


25-200 


18-200 


50-100 


kaum 


500  bis 
1000 


150  bis 
1150 


1200  bis 

2100 

pro 

Hectar 


530  bis 
1070 


Vk 


ca.     ca.  1 
33  I 


ja 

30  |6/io-^/i« 
bis  1 
50  I 

I 

ja 

-  1  Feld 

I  V2-I, 
I  Wiesen 

ja 

-  I    'U 


ja 


ja 


noth-        ja 
dürftig 


ja 


ja 


im        im 
Som-  I  Winter 
mer   ',  nicht 
nein     immer 


ja 


9 

bis 
36 


ja 


^k-% 


selten 


a.  b.  c.  0. 
gleich  ver- 
treten 


a.  b. 


100 


51 


450 


36 
bis 
72 


zum 

• 
ja 

Theü 

nein 

nein 

— 

kaum 

ja 
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9. 

10. 

11. 

12. 

13a. 

1.3b. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

Werden   zeit- 

Zahl der 

i 

O 

Steigerung 

^ 

AVenden 

Werden 

In 

weise  aus  an- 

täglichen 

S  ■'^  °  ""o 

tu 

CV. 

der  Löhne 

0 

erwachs. 

Kinder  zu 

welchem 

deren  Gegen- 
den  Arbeiter 

Arbeits- 
stunden 

2  .-ä-p 

Kinder 
sicli    länd- 

ländlichen 
Arbeiten 

Alter 
heirathen 

bezogen,  oder 

O-         l 

.3^    p    o  -^ 

-=  Ü 

SS 

1  2 

^    'V. 

<^ 

H..S  1 

lichen 

verwendet 

die  ländli- 

umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 

a 

3 
o 

3 

Arbeiter  1 
Ueborstund 
und  zu  welc 
satzo  pro 

173 

J£  'S 
0  fe 

5 

.11 

'3 

CO 

Gehen  die 
der  Ar 
auf  Lohv 

Arlteiten 

oder 
anderen 
Erwerbs- 
arten zu? 

und  von 
welchem 
Alter  an? 

chen 
Arbeiter? 

a.  die  mann 
liehen, 

b.  die  wcil)- 
iiclicn. 

während  des 

12-13 

10 

nicht 

306 

in  jüngster 

100 

10  J. 

ja 

meist  zur 

nur  bei 

a.  25  bis 

panzen  Sommers 

leiclit 

Zeit  meist 

Fabrik- 

denEltern. 

30  J. 

aus  dem 
württem- 

wöchentlich. 

arbeit 

vom  11.  bis 

b.  22  bis 

'  bergischen 

aber  auch 

12.  Jahre 

27  J. 

Schwarzwald  in 
Tagelohn  und 

noch  pro  Jahi- 

an 

Aecord 

1 

nur  zur  Zeit  der 

11 

9 

nein 

— 

meist 

12-20 

2J. 

nicht 

mehr  zur 

vom 

a.  24  bis 

Heu- und  Frucht- 
ernte, Mäher 
und  Schnitter 

1/4-jülirlich 

regel- 

Fabrik- 

14. Jahre 

25  J. 

mässig 

arbeit  etc. 

an 

b.  20  bis 

aus  dem 

22  J. 

Württem- 

bergischen 

im  Frühjr-hr  bis 

11 

9-10 

schwer, 

200-280 

pro 

pro 

30 

5J. 

nein 

th  eil  weise 

vom 

a.  27  bis 

Winter  in  den 
Schwarzwald 
zum  Wegebau 

1-/3  Sgr. 

pro 
Stunde 

Jahr 

Jahr 

zu  beiden 

14.  Jahre 
an 

30  J. 
b.  18  bis 
22  J. 

nein 

12 

10 

ja, 

280-290 

pro 

pro 

50 

5J. 

so  oft  sie 

in  der  Regel 

vom 

a.  25  bis 

ohne 

Ver- 

Jahr 

Jahr 

können 

ersteres, 
mitunter 
zum  Hand- 

6. Jahre 
an 

30  J 
b.  18  bis 

gütigung 

werk  und 
Fabrik- 
arbeit 

.30  J. 

zur  Erntezeit 

11 

9 

ja, 

c.  280 

pro 

pro 

50-60 

— 

nein 

mehr  zur- 

selten 

a    21  bis 

hie  und  da,    aus 
Württemberg 

2  bis 
2^2  Sgr. 
p.  Stunde 

bis  290 

Jahr 

Jahr 

Fabrik- 
arbeit 

24  J. 

b.  18  bis 
19  J. 

im   Sommer  und 

13 

10 

. 

300 

pro 

pro 

50 

3J. 

nein 

meistens 

bei  der 

a.  24  J. 

Winter  zu  den 
Fortsbauten    um 

Jahr 

Jahr 

ersteres, 

Hopfen- 

b.  20  J. 

Strassburg 

weniger 
z.  Hand- 
werk 

und 
Tabak- 
ernte 

zur  Erntezeit 

12-14 

8-10 

ja,  etwas 

100-250 

wö- 

pro 

33 

5  J. 

nein 

theilweise 

vom 

a.  24  bis 

aus  den  nahe 
gelegenen  Ort- 
schaften 

mehr 
Tagelohn 

chent- 
lich, 

14-jähr- 
lich, 

jährlich 

Jahr 

zu  beiden 

12.  bis  15. 
Jahre 

30  J 
b.  20  bis 
28  J. 

nein 

12 

8 

1—2  Sgr. 

männl. 

pro 

pro 

40-50 

10  J. 

nicht 

zu  ländl. 

vom 

a.  .30  bis 

pro 

270, 

Jahr 

Jahr 

regel- 

Arbeiten 

10.  bis 

35  J. 

Stunde 

weibl. 
200-220 

mässig 

12.  Jahre, 
zum  Hüten 

etc. 

b.  .30  J. 

1 

hin  und  wieder 

12 

8 

nein 

290-300 

pro 

pro 

110  bis 

10  J. 

nicht 

zu  ländl. 

vom 

_ 

als  Holzarbeiter 
nach  Sieben- 

Jahr 

Jahr 

120 

regel- 

Arbeiten 

8.  Jahre 

bürgen  etc. 

mässig 

au,  zum 
Hüten  etc. 

nein 

12 

9 

1  Sgr.  pro 

294 

pro 

pro 

20 

3J. 

wenn 

2/3  zu 

von 

a.  25  J. 

Stunde 

Jahr 

Jahr 

möglich 

ersteren, 

'/3  zum 

Handwerk 

10  Jahren 
an 

b.  20  J. 
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19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Famüien- 

cv. 

cv. 

., 

Bestehen 

'S 

, 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

c 

6r.i5 

,       CO 

o 
> 

Spar-  oder 

j- 

(j^ 

1   '^ 

Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 
sind  die 

5  Köpfen  an  -. 

a.  Xahruns', 

b.  Kleidung, 

fc.1  — ' 

<S     ü 

Cd  2 

Credit- 
Vereine 
und  mit 

•c  2 

g  o   o 

«.-SP 

in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 

Beschäfti- 

nobcnstehonden 
Antworten  giltig? 

c.  Wohnung. 

d.  Heizung 
u.  Beleuch- 

1   ic 

o    S 

2^ 

CO      , 

's  1=1 

welcher 
Betheili- 

•3 2 

3 , 

o.p 

1 

tung, 

c.  Abgaben 

etc.  ? 

> 

1      w 

L4 

1» 

o 

gung  ? 

^  o 
3  ^ 

00 

gung  und  in 
welchen? 

1 
Kreis  Karlsruhe 

Amt  Pforzheim   . . . 

28.-.  Thlr. 

hie 
und  da 

nein 

hie 
und  da 

ja 

ja, 

nicht  stark 

benutzt 

nicht 
bedeu- 
tend 

ja 

nein 

hie  und  da  in 
Fabriken 

Kreis  Karlsruhe 

(Amt  Ettlingen)  . . . 

selten 

.ja 

nein 

nein 

ja 

wenig 

ja 

nein 

Wald-  und 
Wegebau, 
Fabriken 

Kreis  Baden 

(Amt  Bühl) 

a.  312  Thlr. 

b.  27      ,. 

c.  12      „ 

d.  20       „ 

e.  i      .. 

nein 

hie 
und  da 

nein 

nein 

ja,  wenig 
benutzt 

selten, 
mehr  bei 
Yer- 
heira- 
theteii 

ja 

beim 
Wein- 
bau 
75  Thlr 

Wegebau 

Kreis  Offenburg 

Sa.  375  Thlr. 

p.  Hect 

(Amt  Offenburg    . . . 

a.  172  Thlr. 

ge- 

hie 

nein 

nein 

ja,  von 

ja,  schon 

ja 

nein 

ausnahms- 

b.    .57      „ 

wöhn- 

und da 

Dienst- 

im 

weise  in 

c.  2:>     „ 

d.  12      ., 

lich 

boten 

I  edigen 
Stande 

Fabriken 

Kreis  Offenburg 
(Amt  Offenburg,  Orts- 

e.     i;     „ 
Sa.  270  Thlr. 

nicht 

sehr  häufig 
benutzt 

bezirk  Ortenau) . 

__ 

nein 

liie 

nein 

nein 

ja,  mit 

ja 

wenig 

nein 

nein 

Kreis  Offenburg 
j       (unterer    Theil    des 

und  da 

starker 
Betheili- 

1            Amts    Kork   mit 

gung 

Piheinbischofs- 

heim) 

a.  4.Ö7  Thlr. 

selten 

ja 

nein 

nein 

ja,  mit 
sehr  grosser 

ja 

ja 

nein 

nein 

b.  28      „    ' 

c.  23      „ 

d.  14       „ 

1 

Betheili- 

1   Kreis  Offenburg 

e.      8      , 

gung 

(Amt   Kork.  Mittel- 

Sa.  530  Thlr. 

ßheinkreis) 

170 
Thlr. 

ja 

ja 

nein 

ja 

ja,  zum 

grössten 

Theil 

ja 

nein 

sehr  selten 

Kreis  Offenburg 

(Amt  Wolfach) 

280  Thlr. 

in  der 
ßegel 

ja 

nein 

nein 

ja,  wegen 
zu  geringer 

ja 

nicht 
häufig 

bei  Kar- 
toffeln 
etc.   um 

Waldbau 

Kreis  Oöenbiirg 
(oberer     Theil    des 
Amtsbezirks 

nicht 

Zinsen 

nicht  viel 

benutzt 

des 
Ertrags 

Wolfach) 

nein 

hie 
und  da 

nein 

nein 

nur 

Sparkasse 

in  Wolfach 

sehr 
selten 

bei 
Roggen 

und  Kar- 
toffeln, 

um  -,'3  des 

Wald-  und 
Wegebau 

Kreis  Offenburg 

Ertrags 

(Amt  Gengenbuch)  . 

a.  143  Thlr. 

b.  2«      ,. 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja, 
nicht  stark 

i/i„  der 
Ariieitei 

weni- 
ger z. 

bei 

Weinbau 

tiO  bis 

70  Thlr. 

Waldbau 

c.  17      . 

d.  17      , 

benutzt 

spart 

Kauf, 

e.     28      „ 

öfters 

pro 
Hectar 

Sa.  233  Thlr. 

z. Facht 

! 
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29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

Materielle 

L?t  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Klein- 

Bestehen 

Volks- 

Wandern  viele 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

socialisti- 

kinder- 

Fortbil- 

biblio- 

ländliche 

geistige  und 
sittliche 

der  Arbeiter 
anderer 

lichen  Arbeiter 
gehoben : 

sche  Agi- 
tation bei 

schulen, 

dungs- 
schulen? 

thekeu 

Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
welche  Kate- 

Cultur länd- 

Erwerbs- 

a. sittlich, 

den  Arbei- 

Kinder- 

Unterricht 

und 

Bemerkungen. 

licherArbeiter 

arten 

b.  geistiff, 

r.  in  I.t'iyt un^'3- 

tern  be- 

gärten 

an  Tagen 

benutzt? 

gorie  von  Ar- 

im Vergleich 

auf  die 

fäliig-kcit  mul 

gonnen? 

benutzt? 

und 

beitern  und 

zu  andern 

ländlichen 

Leistuntr. 

Erfolg? 

Stunden? 

wohin.) 

Arbeitern '? 

Arbeiter 
zu  spüren? 

(1.  iiiatciielT? 

geringer 

durch    For- 

a. Trunksucht 

ja,  noch 

ja 

ja,  an 

ja,  aber 

in    den   letztern 

Der  Familien- 

derung 
höherer 

zttg-enoninien, 
sonst  gleich, 
b.  V.  gleich. 

mit  wenig 
Erfolg 

Sonn-  und 
Werk- 

nicht 
benutzt 

Jahren  weniger, 
in  die  Städte 

bedarf  ad  IG, 

Col.  19,  erscheint 

mit  5.30  Thlr. 

Löhne    und 

Leistung  abge- 

tagen 

sehr  hoch 

kürzerer 

nommen, 
d.  elier  ver- 

gegrifl'en. 
Die  ad  IS,  Col.  2, 

Arbeitszeit 

schlechtert 

angegebene 
Uaalbergs- 

— 

durch 

a.  c.  d.  nein, 

ja,  Wirkung 

nein 

nein 

nein 

Auswanderung 

wirthschat't  ist 

Steigerung 

höchstens  mit 

durch 

nach  Amerika 

dasselbe 

Ausnahme  der 

äussere 

was  anderwärts 

der  Löhne 

Kleidung 

Ansprüche 
erkennbar 

hat  sehr 
nachgelassen 

Hacknald-  oder 
Haubergs- 

wirthsehaft 
genannt  wird. 

materiell 

durch 

a.  kaum  bemerk 

noch 

nein 

nein 

nein 

ja,  4b.  und  c. 

und  sittlich 

höhere 

bar, 

wenig 

wegen  des 

besser 

Lohn- 
ansprüche 

b.  ja, 

c.  nein. 

d.  ja,  aber  nicht 
wirthschatt- 

1  icher 

Militärdienstes 
ins  Ausland 

sind  freier, 

kaum 

a.  gleich, 

nein 

nein 

nein 

hie  und  da 

weniger  als 

selbst- 

nennens- 

b.  wenig. 

früher  4c.,  wegen 

ständiger  und 

werth 

c.  d.  ,ja 

höherer  Löhne, 

gesünder 

meistens   in  die 
Städte 

a.  b.  gleich, 

c.  verringert, 

d.  ja 

auf  dem 
Lande 
woniger 

nein 

in  Offen- 
burg, an 
Werk- 
tagen 

ja,  aber 

nicht 
benutzt 

nein 

materiell 

nein 

a.  gleich, 

nein 

ja 

ja,  nicht 

S.'hul- 

ziemlich  viele 

geringer,  im 

b  — d.  ja 

zahlreich 

bibliothek, 

auch  von 

Erwachsenen 

4a   u.  b.,  wegen 

Uebrigen 

besucht 

höhern  Ver- 

gleich 

benutzt 

dienstes,  nach 
Amerika 

a. — c.  wenig, 
d.  ja 

nein 

ja 

ja, 

Sonntags 

von  12  bis 

1  Uhr 

nein 

ja,  um  ihre  Lage 
und  Zukunft 

zu  verbessern 
4e.,  meistens 

nach  Amerika 

nein 

a.  b.  ja, 
d.  gleich 

nein 

nur  in 
Haslach 

nein 

nein 

nein 

— 

nein 

a.  nein, 

b.  d.  ja, 

c.  im  Abneh- 
men 

nein 

nein 

nur  in 
Wolfach 

nein 

nein 

sind  spar- 

nein 

a.— d.  ja 

nein 

nein 

nein 

nein 

nicht  viele, 

samer  und 

wegen  bessern 

sittlicher 

Lohns,  2/3  in  die 

Städte,  1/3  ins 

Ausland 

i 

1 

Lage  der  lilndlichen  Arbeiter. 
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1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Handels- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das  Jahr 

bau, 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

der 

grundbesitzen- 

Grund- 

hindurch 

Für  welchen  Bezirk 

Köruerbau 

Güter 

a.  Gesinde, 

stehen- 

stücke 

,        1 

'              sind  die 

oder 

vorherr- 

b. Tagelöhii.mit, 

der  Arten 

durch  Tage- 

o 

nebenstehenden 

Weide- 

schend? 

0.  Trtg-elühn.ohne 
Gnindliesitz. 

befinden 

den 

löhner 

ri 

Antworten  giltig? 

wii-thschaft 
vorwie- 
gend? 

Geschlos- 
sen oder 
parcellirt? 

d.  Guts-Tageliih- 

ner  oder 
p.sonst.Arbeirer 
(Kinder  etc.)? 

sich  in 
bester 
Lage? 

Tagelöhner. 

Grösse   1  Werth  im 

gejjachtet? 

Durchsclmitt 
Um-  1   Paclit 

4 

O  Co 

!    Ganzen 

fang 

per  Ar. 

<o 

Ar.      !     Thlr. 

Ar. 

Thlr. 

fcß 

Kreis  Freiburg 

(Amt  Breisach)  .... 

■\Vcinbau 

kleinere, 

:»•  'lio,  b.  -^/lo, 

a. 

45 

115 

45 

'1, 

im 

nur  im 

parcellirt 

e.  'lio 

pro 

1 

1 

Som- 

Som- 

Hectar 

mer 

mer 

Kreis  Freiburg 

nicht 

(südlicher   und  öst- 

' 

licher  Theil  des 

1 

ja 

Amtes  Breisach) 

Wein-, 

Hanf-, 

Körnerbau 

kleinere, 
parcellirt 

a.  b.  e. 

a    b.  e. 

60-72'     fiOO 

36 

bis 
72 

nein 

ja 

Kreis  Freiburg 

ja 

(Amt  Staufen) 

Körner-, 

mittlere, 

a.  e.  b. 

a.  b. 

.SC— 721    1400 

— 

'k 

ja 

ja 

Weinbau 

parcellirt 

pro 
Hectar 

Kreis  Freiburg 

(Amt  Waldkirch)  . . . 

Körnerbau 

mittlere, 

a. 

a. 

100    1    850 

nein 

ja 

— 

Kreis  Freiburg 

parcellirt 

(Amt  Waldkirch,  für 

die    Glotterthal- 

Gemeinden    und 

Heuweiler) 

Wein-, 
Körnerbau 

kleine, 
theilweise 
parcellirt 

a.  b. 

a.  e. 

%-\ 

ja 

ja 

Kreis  Lörrach 

(Amt  Lörrach) 

Wein-, 

kleine. 

a.  c. 

c. 

unbedeutend 

nein 

nein 

ja 

Körn  erb  au 

parcellirt 

Kreis  Lörrach 

(Bezirk  des  land- 

wirthschaftlicJien 

selten 

Vereins  Kaudern) 

Wein-, 
Kömerbau 

mittlere 
und  kleine. 

a.  b. 

a. 

36 

285 

— 

'U-'k 

nein 

ja 

Kreis  Lörrach 

parcellirt 

1      (Amt    Schönau    mit 

Ausnahme      des 

1            Kirchspiels  Zell) 

Weide- 

kleinere, 

a.  e.  b. 

a.  e.  b. 

100  bis 

570-850 

selten 

nein 

ja 

wirthschaft 

nicht 

200 

Kreis  Lörrach 

geschlossen 

'für  Zell  und  dessen 

Kirchspiclsge- 

meinden , 

Körnerbau 

kleinere, 
nicht 

d. 

d. 

bis  100 

600  bis 
1300 

selten 

nein 

ja 

geschlossen 

Kreis  Lörrach 

(Amt  MüllhciuL,  west- 

nicht selten 

licher  TbeÜi 

Körner-, 
Weinbau 

kleine, 
parcellirt 

e.  a.  b. 

b. 

9-36 
und 
mehr 

" 

Acker : 

Matten : 

'/lo--',,-. 
Keben : 

1-1% 

nein 

ja 

Obere  Rheinthalebene. 
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9. 

1(». 

11. 

12. 

13a. 

13b. 

u. 

15. 

16. 

17. 

18. 

Werden  zeit- 

Zahl der 

4; 

O 

Steigerung 

_ 

Wenden 

Werden 

In 

weise  aus  an- 

täglichen 

S  '^  ~  ^ 

'r\ 

^. 

der  Löhne 

i 

erwachs. 

Kinder   zi 

welchem 

deren  Gegen- 

Arbeits- 

?^     ^       -,     O 

■r. 

~    ;v. 

tc."S 

C    ;h  •'t^ 

Kinder 

ländlichei 

Alter     ' 

den    Arbeiter 
bezogen,  oder 

stu 

nden 

1 

Isll 

2  o 

T  .-. 

-- 

^11 

sich   länd- 
lichen 

Arbeiten 
verwendet 

heirathen 
die  ländli- 

umgekehrt, 

S 

sl|£ 

<A 

T3    n 

•  ä   o 

% 

.2^-i 

Arbeiten 

und  von 

chen 

wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 

:o 

o 

S   S   :=   S 

Ja 

S  •: 

SÄ 

i     -"-^ 
'S 

00 

■5      'S 

<ider 
anderen 
Erwerbs- 

welchem 
Alter  an? 

Arbeiter? 

a.  die  männ- 
lichen, 

ä 

s 

1       *p^ 

<j5-g    X 

tS3 

r>- 

o 

C5 

arten  zu? 

b.  die  weib- 
liclien. 

vorzugsweise 

13 

9 

ja,  mit 

208 

pro 

pro 

80 

15 

nein 

meistens 

zu  ^/j,,  vom 

a.  25  J. 

im  Winter 

1 3  Lohn- 

.Jahr 

Jahr 

1 

ersteres 

10.  J.  an 

b.  21  J. 

in   die  Städte 

erhöhung 

nein 

U 

10-11 

ja,  für 

;}<»() 

pro 

pro 

50 

■  10  J. 

nicht 

theilweise 

V.  12.  J.  an 

a.  25  bis 

1  Sgr.  niehi 

Lohn  und 

einen  Trunk 

.Tahr 

Jahr 

regel- 
mässig 

zum 
Handwerk 

in  ausge- 
dehntem 
Umfang 

27  J. 

b.  20  bis 

25  J. 

nein 

12 

8 

ja. 

300 

pro 

pro 

25 

10  J. 

nicht 

theilweise 

V.  12.  J.  an 

in  den 

do  :)pelten 

Jahr 

Jahr 

33 

20  J. 

regel- 

zum 

in 

30gcr 

Lohn 

50 

40  J. 

mässig 

Handwerk 

grösserem 

Jahren 

p.  Stunde 

und  Fa- 
brikarbeit 

Umfang 

zur  Frucht-  un«! 

12 

8 

kommt 

255 

pro 

pro 

100 

20  J. 

j;i 

theilweise 

vom 

a.  Ende 

Heuernte  nach 
dem  badischen 

selten 

•Jahr 

Jahr 

50 

10  J. 

zu  beiden 

10.  Jahre 

20ger 
Jahre, 

Oberland  und 

vor 

an,  zum 

b.  Anfang 

Schwarzwald 

Hüten  etc. 

20ger 
Jahre 

zur  Erntezeit 

12 

9 

kommt 

294 

pro 

pro 

30 

12  J. 

sehr 

zur 

vom 

a.  25  bis 

kommen  aus  d. 
obern  Schwaben. 

selten  vor 

Jahr 

Jahr 

selten 

Hälfte 

12.  Jahre 

30  J. 

gehen   auf   t  bis 

und  dann 

zur  Fa- 

au. zum 

b.  20  bis 

5  Wochen  nach 

für  einen 

brikarbeit 

Hüten 

25  .L 

dem  badischen 
Schwarzwald 

Trunk 

etc. 

zur  Erntezeit 

12 

8 

für  gute 

800 

jähr 

lieh. 

50—75 

20  J. 

ja 

theilweise 

ja,  sobald 

zwischen 

aus  d.  Schwarz 
wald  auf 

Be- 

^Jährlich, 

zu  beiden 

sie  arbeits- 

30 und  1 

Accordarbeit 

zahlung 

vorzugsweise 

aber 
wöchentlich 

fähig 
sind 

40  Jahren! 

zur  Erntezeit 

U-16 

10-12 

kommt 

?m 

männliche : 

.lO-KlO 

10  J. 

zeitweise 

theilweise 

ja 

a.  24  bis 

ans  d.  Schwarz- 
wald und 
Württemberg- 

nicht  vor 

wöchentlich, 

zum 

30  J. 

Weibliche : 

Handwerk 

\).  20  bis , 

jährUch 

25  J.   ! 

kommt  beides 

1 
U 

8 

kommt 

295 

meist 

pro 

50 

20  J. 

selten 

die 

häufig  vom 

a.  25  bis  1 

vor,  namentlich 

zur  Heuernte, 

Ab-  und  Zuzug 

nicht  vor 

pro 
.Jahr 

Jahr 
und 

Mehrzalil 
zur  Fa- 

10. bis 
12.  Jahre 

36  J. 

b.  20  bis 

in   und   aus  um- 

halbes 

brikarbeit 

an,  zum 

30  J. 

liegenden  Amts 
bezirken 

Jahr 

Hüten 

einzelne  zur 

von 

so 

nein,  und 

. 

verschieden, 

100 

10  J. 

selten 

häutig 

selten,  da 

—  • 

Ernte  auf  kurze 
Zeit  in   die  Um- 
gegend von 

ö  Uhr 

Mrgs. 

Ins 

lange 

dann  für 

meistens 

zur  Fa- 

viele in  die 

1 

Tag 

Extralohn 

pro  .Jahr 

brikarbeit 

Fabriken 

1 

Basel 

7  Uhr 
Abds. 

ist 

oder 
Trunk 

gehen 

1 

zur  Ernte-  und 

12 

,>>! 

selten. 

300 

meist 

pro  Jahr 

100 

25  J. 

nicht 

meistens  zu 

vom 

20—25  J. 

Herbstzeit  aus 
dem  Schwarz- 

meist für 

wö- 

mit i;^- 
jährl. 

regel- 

ländlichen 
Arbeiten,  oft 

14.  Jahre 

wal  a 

^^'ein 

chent- 
lich 

Kün- 
digung 

mässig 

zum  Hand- 
werk und 

an 

Fabrikarbeit 

5X* 
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19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familien- 

c». 

_, 

Bestehen 

=*-i 

d 

, 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

o 

1     o 

S 
1   03 

p 

Spar-  oder 

Ö 

CS 

CO 

Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 

5  Köpfen  an: 

P  "o 

P  ^ 

CO     " 

o 

Credit- 

P 

S="- 

a  =^-s 

in  anderen 

sind  die 

a.  Nalirung, 

b.  Kleidung, 

-p  -t^ 
2  '^ 

.2cv. 

2  a 

Vereine 
und  mit 

CO   o 

'S  2 

^11 

O     05 

Erwerbs- 
zweigen 

ucbenstehendon 

c.  Wohnung, 
(l.  Heizung: 

"ä-    ^ 

|P    o 

welcher 

»:   p 

"pf^ 

O-g^. 

zeitweise 

Antworten  giltig? 

u.  Beleuili- 
tung, 
c.  Abgaben 
etc.? 

u 

CD 
> 

1     Q^ 

^1 

CD    P 

& 

CO 

p 
o 

o 

Betheili- 
guugV 

^  p 

o    — 

,3  -^  ^ 

Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

Kreis  Freiburg 

(Amt  Breisach) 

a.    97  Thlr. 

sehr 

nein 

nein 

nein 

fiU'  den 

ja.  nach 

ja 

beim 

Fabriken, 

. 

b.  57      r 

c.  11      „ 

d.  11      „ 

selten 

Bezirk, 
schwach 

der 
Heirath 

Wein- 
bau 

Baugewerbe 

Kreis  Freiburg 

(südlicher  und   öst- 

e.     4      „ 

l)enutzt 

80  Thlr. 
[).  Hect. 

Sa.  180  Thlr. 

licher  Theil   des 

Amtes  Breisach) 

2G0  Thlr. 

selten, 

350  bis 

400 

Thlr. 

nein 

nein 

nein 

füi'  den 
Bezirk, 
wenig 
benutzt 

ja,  schon 
bei  le- 
digen 
Arbei- 
tern 

ja 

nein 

Wald-  und 
Wegebau 

Kreis  Freiburg 

L\mt  Staufen) 

a.  243  Thlr. 

b.  31      „ 
e.     23      „ 

d.  23      „ 

e.  23      „ 

selten, 
500 
Thlr. 

nein 

nein 

nein 

für  den 
Bezirk, 
werden 
benutzt 

ja 

ja 

beim 

Rebbau 

125 

Thlr. 
p.  Hect. 

Wald-  und 
Wegebau 

Sa.  313  Thlr. 

Kreis  Freiburg 

(Amt  Waldkirch) . . . 

a.  286  Thlr. 

selten 

nein 

nein 

nein 

ja,  vom 

ja 

selten 

nein 

Wald-  und 

Kreis  Freiburg 

(Amt  Waldkirch,  für 
die    Glotterthal- 
Gemeinden    und 

b.  43      „ 

c.  15      „ 

d.  15      „ 
e     11      „ 

Gesinde 

ziemlieh 

stark 

benutzt 

Wegebau 

Sa.  370  Thlr. 

lleuw  eiler) 

a.  ilT  Thlr. 

b.  31      „ 

c.  34      „ 

d.  25      „ 

e.  23      „ 

nur 
4b. 

nein 

nein 

nein 

ja,  vom 
weiblichen 
Geschlecht 

ziemlich 
gut 

nein 

ja 

beim 
Rebbau 
%  des 

Er- 
trages 

nein 

Sa.  530  Thlr. 

benutzt 

Kreis  Lörrach 

(Amt  Lörrach 

— 

ja 

nein 

ja 

ja,   von 

ländl. 

Ar- 

ja, 
wenig 

selten 

ja 

beim 
Wein- 

Fabriken 

Kreis  Lörrach 

beitern 

benutzt 

bau 

'Bezirk  des  land- 

nicht 
benutzt 

wirthschaftUchen 

Vereins  Kandern) 

a.  -JSH  Thlr. 

theü- 

nein 

hie 

nein 

für  den 

theil- 

ja 

beim 

Wald-  und 

Kreis  Lörrach 

b.     57      „ 
e.     2!)      „ 
d.     14      „ 

weise 

und  da 

Bezirk,  mit 

lebhafter 
Betheiligung 

weise 

Weinbau 

MO  bis 

170   Thlr. 

Wegebau, 
Baugewerbe 

Amt    Schönau    mit 

e.     14      , 

p.  Ilectar 

Ausnahme       des 

Sa.  400  Thlr. 

':             Kirchspiels  Zell) 

400—450  Thlr. 

10  pCt. 

nein 

nein 

nein 

für  den 

,iy-, 

zum 



Fabriken, 

1    Kreis  Lörrach 

der  Ar- 
beiter, 
300  bis 

Bezirk, 
ziemlich 

schon  im 
ledigen 
Stande 

Kauf 
ja,  zur 

Wald-  und 
Wegebau 

1       (für  Zell  und  dessen 

■SSOThlr. 

stark 

Pacht 

Kirchspielgc- 

benutzt 

selten 

meinden) 

285—155  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

ja,  von 

ein- 
zelnen 

Si)arkasse 

in  Schönau, 

wird 

bei  der 
klei- 
neren 

nein 

nein 

Fabriken 

liindl. 

Zahl 

Kreis  Lörrach 

Ar- 
beitern 

benutzt 

("Amt  Müllheim,  west- 

benutzt 

!             lieber  Theil) 

a.  b.  2hH  Thlr. 

hie 

j'i 

nein 

nein 

Sparkasse 

.i''i 

.i^i 

Ix'im 

Wahl-, 

! 

c.  28      „ 

d.  28     „ 

e.  12     „ 

und  da 

3(J0  bi,^ 

450 

in 

Müllheim, 
wird 

zumal 

bei 

ledigen 

Per 

Weinbau 

125  bis 

210  Thlr. 

p-  Hectar 

Wege-  und 
AYasserbau 

1 

Sa.  354 Thlr. 

1 

Thlr. 

benutzt 

soncn 

Obere  Rheinthalebene. 
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29. 

30. 

31. 

32. 

))3- 

:m. 

35. 

;;(i. 

3<. 

Materielle 

Ist  eine 

liat  sich  die 

Hat  die 

Klein- 

Bestehen 

Volks- 

Wandern  viele 

Lage, 

^]in\virkung 

Lage  der  liiud- 

socialisti- 

kiuder- 

Fortbil- 

hiblio- 

ländliche 

geistige  luul 
sittlielie 

ler  Arbeiter 
anderer 

ichen  Arbeiter 
gehoben: 

scho  Agi- 
tation bei 

schulon, 
Kinder- 

dungs- 
schulen? 

theken 
und 

Arbeiter  aus? 
(Ursache, 

Cultur  länd- 

Erwerbs- 

a. sittlich, 

dcnArbei- 

Jnterricht 

welche  Kate- 

Bemerkungen. 

licherArbeiter 
im  Vergleich 

arten 
auf  die 

b.  geistig, 

c.  in  Lcistuii.i,'«- 
l'iihigkcit  nud 

tern  be- 
. gönnen  .■* 

gärten 
benutzt? 

an  Tagen 
und 

benutzt  ? 

giirie  von  Ar- 
Ijeitern  un<l 

zu  andern 

läiuUichen 

Leistung. 

Erfolg  V 

Stunden  ? 

wohin.) 

Ai'beitcrn? 

Ai'beitcr 
zu  spüren? 

d.  uiatcricU? 

materiell  und 

durch  Stei- 

a. ja,  mit  Aus- 

nein 

lie  und  da, 

j'i, 

nein 

a,  aus   Furcht    voi 

1 

Ad  .'.,  Col.  li  u.  7, 

geistig  ge- 

gerung der 

nahme  der 
Trunksucht, 

werden 

Sonntags 

dem  Jlilitärdienst 
und  um  ständige 

wird   angegeben, 
dass  die  grund- 

ringer, 

Löhne 

Ii.  c.  gleich, 

benutzt 

von  12 

Arbeit  zu  finden 

besitzenden 

sittlich  höher 

d.  ja,   aber  nicht 
wirtbschaft- 
1  icher 

bis  1  Uhr 

Ib.  xa  2  3  nach 

Amerika,   i',  in  dit 

Städte 

Tagelöhner 

28  Hectarc 

Land  im  Werth 

von  y7,000  Thir. 

einfacher, 
aber  auch 
besser  und 

nein 

a.  vcrschlimnicrt. 

b.  d.  ja, 

c.  abgenommen 

nein 

nein 

nein 

nein 

la.,  c,  d.,  um 
höhern  Lohn  und 
billigern  Grund- 
besitz zu  erwerben. 

besitzen  ;  es 
betrifft  diese 
Angabe  jeden- 
falls die  Ge-      i 

sicherer 

nach  Amerika 

sammtheit  der  in 
den  betr.  Ge- 
meinden be- 

im 



a.— d.  ja 

nein 

nur  in  den 

nein 

nein 

nicht  viele  la.^  b., 

findlichen  grund- ! 

Allgemeinen 

Städten, 

um  sich   der  Wehr- 

besitzenden 

auch  von 

pflicht  zu 

Tagelöhner. 

gleich 

ländlichen 

Arbeitern 

benutzt 

entziehen  und  sieb 

besser  zu  situiren, 

nach  Amerika 

Ausserdem 

haben   die  ländl. 

Tagelöhner   dort 

noch  12  Hect. 

in  Pacht,  wofür 

materiell 

nein 

a.  nein. 

nein 

nein 

j:i. 

nein 

ziemlich  viele  4a. 

pro  Hectar 

besser,  im 
Uebrigen 

b.  etwas, 

c.  d.  ja 

Sonn-  und 
Werktags 

des  bessern  Fort- 
kommens halber 
nach  Amerika 

Gb-lö  Thlr. 

an  Pacht  gezahlt 

werden. 

ziemlich 

gleich 

nein 

a.  unehel.  Ge- 
burten und 
Trunksucht 
vermehrt, 

b.  wenig, 

c.  in  der  Leistung 
nicht, 

d.  ja,  aber  Tveni- 
ger  sparsam 

nein 

nein 

ja,  Sonntags 
von  12  bis 
2  Uhr  Sonn- 
abencl  Vor- 
mittags   von 
8  bis  11  Uhr 

nein 

sehr  wenige  4a. 
nach  Amerika 

geistig  am 
geringsten, 

durch  Ver- 

a. ja,  nur  Trunk- 

nein 

ja 

hie  und  da. 

nein 

ja,  wegen  hohem 

kürzung 

sucht  häufiger, 
b.  c.  nein. 

für  Knaben 
Sonntags 

Lohns  und  um 
früher  selbstständig 

materiell  am 

der 

d.  Wohnung  und 

und  im 

zu  werden,  4a.  c. 

besten 

Arbeitszeit 

Kleidung 
besser 

Winter 

Werktags 

Abends 

nach  Amerika 

besser 

unbe- 
deutend 

a. — d.  ja 

nein 

hie  und  da 

in  den 
meisten 

Ge- 
meinden 

Schulbiblio- 
theken, 
werden 
benutzt 

unbedeutend, 
z.  Z.  c.  1  pCt. 

geriuger  als  bei 

nein 

a. — d.  ja,  mit 

nein 

ja,  von 

nein 

nein 

nicht  viele,  4h.  u  c. 

den  gewerb- 

Ausnahme der 

ländlichen 

wegen  der  Militär- 

lichen, besser 

wirklichen 

Ai-beitern 

pflicht  u.  d.  bessern 

als  bei  den 

Leistung 

Verdienstes  nach 

Fahrik:i.rbeiteru 

nicht 
benutzt 

Amerika,  Dienst- 
boten in  die 
grösseren  Städte 

nicht 

durch  Ver- 

a. b.  c.  nein, 

ja,  mit 

ja. 

nein 

nein 

einzelne  des 

ungünstiger 

langen  nach 
grösserem 

d.  ja,   aber  niclit 
wirthschaft- 

Erfolg 

werden 
benutzt 

grösseren  Ver- 
dienstes wegen 

Verdienst  une 

lichev 

nach  Amerika 

Verbrauch 

materiell  und 

nein 

a.  b.  ja. 

ja,  in 

j'i 

nein 

nein 

1  bis  li/.j  pf't.  der 

geistig 
geringer. 

c.  eher  ver- 

letzter 

Dienstboten  und 

ringert 

Zeit  sehr 

Tagelöliner  nach 
Amerika,    um    dort 

sittlich  gleich 

rege 

noch  mehr  Ver- 
dienst zu  finden 
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i          1. 

o 

3. 

i. 

o. 

6. 

7. 

8. 

Handels- 

Grosse, 

"Welche  Ar- 

AVelche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  Jierr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das  Jahr 

bau, 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

Grund- 

hindurch 

Für  wülchcii  Bezirk 
i>iud  die 

Körn erbau 
oder 

Güter 
vorherr- 

.1. Gesinde, 

b.  Tagelöliii.  mit, 

stehen- 
der Arten 

gruudbesitzen- 

stücke 
durch  Tage- 

t-t 

bp 

iiobenstehendeu 

Weide- 

schend  ? 

c.  Tagelöhn.ohiu 
Giundlicsitz. 

befinden 

don 

löhner 

o 

.fc 

Antworten  gütig? 

wii-tlischaft 
vorwie- 
gejul  ? 

Geschlos- 
sen oder 
parcollirt  ? 

d.  Giits-Tagclöli- 

ner  oder 
e. sonst.  Arl)eitei 

(Kinder  ete.)? 

sich  in 
bester 
Lage? 

Tagelöhner. 

Grösse    Werth  im 
Ganzen 

gepachtet? 

Durchschnitt 
Um-      Pacht 
fang    per  Ar. 

Ar. 

1      Thlr. 

Ar.       Thlr. 

tß              1      HM 

Kreis  Mosbach 

(Amt  Mosbach,  Oden- 

! 

waldorte) 

Kürnerbau 

mittlere 

und  kleine, 

geschlossen 

und 

parcellii't 

b. 

b. 

20-100 

230 
p.  Hect. 

bis 
100 

i 

ja     1    ja, 
j ausser 
i     im 
j  Win- 
ter 

Ki'eis  Mosbach 

nein 

(Amt  Buchen'   

Körnorbau 

kleinere. 

e.  a.  b.  c. 

— 

9-180      230 

— 

nicht  ,     ja 

parcellirt 

p.  Hect. 

immer  j 

Ki'eis  Mosbach 

(Kalkst^inbczirk  des 

Amts  Buchen)  . . 

Köruerbau 

kleinere, 

a.  b.  c. 

a. 

18-36 

57-1 U 

nein 

nein 

ja 

nicht 

geschlossen 

Kreis  Mosbach 

Odenwald  zwischen 

Eberbach,  Mudau 

hie  und  da 

und  Buchen)  .  . . 

Körnerbau 

kleine, 
parcellirt 

a.  dann  c. 
und  d. 

a. 

72 

230 
ohne 

18 
bis 

% 

nicht 
immer 

ja 

Kreis  Mosbach 

Ge- 
bäude 

36 

Amt  Eberbach,  für 

die     Gemeinden 

deskleinen  Oden- 

walds)   

Körnerbau 

kleinere 

U         (l.       C 

a. 

18 

(i8 

9 

V5 

nein 

ja 

Kreis  Mosbach 

parcellirt 

'  nj 

(Amt  Eberbach,   für 

i            den  Winterhauch 

'            auf  dem  höchsten 

1            Punkt  des  Oden- 

ja 

walds)  

Körnorbau 

kleinei'o 

b. 

1, 

72 

285 

18 
bis 

ja 

nein 

Kreis  Mosbach 

parcellirt 

i      (Amt  Eberbach,  für 

36 

1          die  Neckarthalge- 

meindenEberbach, 

Lindach,  Zwingen- 

;          berg,  Gehrach  und 

j          Friedrichsdorf)... 

Körnerbau 

kleinere, 

b.  a.  c. 

a. 

18 

80 

9 

V4 

nein 

ja 

Kreis  Mosbach 

parcellirt 

bis 

(Amt  Tauberbischofs- 

18 

heim  mitGerlachs- 

heim,  für  die  Tau- 

bergegend)   

Wein-  und 
Köruerbau 

parcellirt 

e. 

b. 

100 

570 

36 

i5 

ja 

ja 

1  Kreis  Mosbach 

'Amt  Wertheim)  . . . 

Körnerbau 

mittlere 

und 

kleine, 

parcellirt 

a.  b. 

a.  b. 

30 

ja, 

ausser 
der 

Ernte- 
zeit 

ja 
j 

J 
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9. 

10. 

11. 

12. 

1.3a. 

13b. 

U. 

15. 

16. 

17. 

18.      ! 

"Werden  zeit- 
weise aus  an- 
deren Gegen- 

Zahl der 
täglichen 
Arbeits- 

-'-'•"? 

Steigerung 
der  Li  ihn  e 

c 

Wenden 

erwachs. 

Kinder 

^^'erdcn 
Kindor  zu 
ländlichen 

In 
welchem 

Alter 

den  Arbeiter 

bezogen,  oder 

umgekehrt, 

stunden 

ex. 

^   —   rt  ^ 

!-i    ^    ©    C 

1h  '~, 

sich  länd- 
lichen 
Arl)eiten 

Arbeiten 

verwendet 

und  von 

hcirathen 

die  ländli- 

cjien 

wandern  Ar- 
beiter zeit- 

S   :    B 

o   s-   3   c 
o    O    N    n; 

-I-- 

s£       ^ 

—    'S 

oder 
anderen 

welchem 
xilter  an? 

Arbeiter?! 
a.  die  männ- 

weise weg? 

S 

g 

3 
N 

I-- 

rt 

"3 
O 

Erwerbs- 
arten zu? 

lichen, 
b.  die  weib- 
lichen. 

im  Frühjahr, 

12 

8 

ja,  für 

120 

pro 

pro 

50 

10  J. 

zum 

^2 

vom 

a.  24  J. 

Herbst-   und 
Winter  auf  4  bis 

3  Sgr. 

Jahr 

Jahr 

. 

Theil 

zu  länd- 

6. Jahr.^ 

b.  19  J. 

10  ■\Vocheu  in 

lichen 

au 

die  Rhein-  und 

Arbeiten, 

Xeekargegend 
und  sog. 
Bauland 

^,2  zum 
Handwerk 

vom  Frühjahr 

12 

8-9 

j'i. 

_ 

_ 



50  bis 

10  J. 

ja 

meistens 

schon  im 

_ 

bis  zur  Ernte  in 
die  Pfalz  und 
das  Bauland 

oline  Vcr- 
gütigung 

\m 

zu  länd- 
lichen 
Arbeiten 

frühen 

Alter 

zur  Erntezeit 

11        9 

ja, 

150-180 

pro 

pro 

beim  Gesinde 

wenn 

mehr  zum 

sein- 

von  Mitte 

aus  AVürttem- 
berg.  dem  bad. 
und  hessischen 

1 

1 

1  Sgr. 

.Tahr 

Jahr 

40—50  16  J. 

keine 

Bau- 

wenig, 

der  20gerl 

p.  Stunde 

bei 
Tagelöhnern 

Kinder 

handwerk 

vom 

Jahre  an 

Odenwald 

da  sind 

8.  Jahre 

an 

25       16  J. 

zur  Erntezeit 

12 

8-10 

ja, 

290 

pro 

pro 

männlich 

hie  und 

ersteres, 

j'' 

a.  24  bis 

kommen  aus 
Grossh.  Hessen, 

ohne  Ver- 

Jahr 

Jahr 

50-60    5  J. 

da 

auch    zum 

25  J. 

gehen  auf  3   bis 
4  Wochen  ins 

gütigung 

weiblich 

Handwerk 

b.  19  bis 
20  J. 

Neckar-  und 

100 

5  J. 

Rheinthal, 

Bauland 

zur  Erntezeit 

13    18—9 

nein 

300 

pro 

pro 

50 

5  J. 

ja 

ersteres 

vom 

a.  25  J. 

aus  dem  Amts- 
bezirk Heidel- 

Jahr 

Jahr 

12.  Jahre 

b.  18  bis  1 

berg  und  dem 

an 

20  J. 

Grossherzog- 

thum  Hessen 

zur  Erntezeit 

12        9 

ja,  für 

260 

pro 

pro 

40 

10  J. 

ja 

ersteres 

vom 

a.  25  bis 

auf  i — ()  Wochen 
ins  Cnterland, 

geringes 

Jahr 

Jahr 

13.  Jalire 

.30  J. 

Bauland  und 

Trinkgeld 

an 

b.  18  bis 

Schefflenzerthal 

24  J. 

zur  Erntezeit 

12 

8 

nein 

300 

pro 

pro 

70 

10  J. 

ja 

theilweise 

vom 

a.  25  J. 

aus  dem 
hessischen  Oden- 

Jahr 

Jahr 

zum  Hand- 

13. Jahre 

b.  18  bis 

walde 

werk  und 
Fabrik- 
arbeit 

an 

20  J. 

nein 

14        8 

ja, 

3<:m) 

pro 

pro 

50 

10  J. 

nein 

ersteres 

dergrösste 

a.  25  bis 

1  Sgr. 

Jahr 

Jahr 

Theil  vom 

30  J. 

p.  Stunde 

12.  Jahre 
an 

b.  20  bis 
25  J. 

zur  Erntezeit 

12 

8 

ja, 

— 

pro 

pro 

bei 

nein 

ersteres 

nein 



ans  dem  Oden- 
wald  in  Acoord- 

Zulage 

Jahr 

Jahr 

Tagelöhnern 

1 

arbeit 

pro  rata 

50        5  J. 

des  Lohns 

beim  Gesinde 

100 

5  J. 
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j 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

1 

Familien- 

CV, 

c>^ 

.1 

Bestehen 

^ 

Finden  ländl. 

1 

bedarf  von 

^3 

^i-^ 

o 

> 

Spar-  oder 

w 

tS 

1  '-« 

Arbeiter 

!    Fiu-  welchen  Bezirk 

öKüpfonan: 

i  .ä 

W     CO 

o 

Credit- 

S 

3  =^-S 

in  anderen 

sind  die 
nebenstehenden 

a.  Xahrung, 
1).  Kleidung, 
c.  Wohnung, 
(1.  Heizung 

3    o 

o  'S 

.So 
3  <^ 

Vereine 
und  mit 
welcher 

ci  o. 

DD    C' 
ri 

Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 

Antworten  giltig? 

u.  Beleuch- 
tung, 
e.  Abgaben 
etc.? 

t5 

o 

Betheili- 
gung? 

^  'S 

o 

o  2 
'S  -' 

o 

CO 
h— 1 

Werden 

Accord-A 

geführt 

Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

:    Kreis  Mosbach 

(Amt  Mosbach,  Odon- 

waldort*) 

a.  22S  Thlr. 

b.  sc      „ 

c.  20      „ 

d.  23      , 

e.  17      „ 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja,  mit 
ziemlich 
guter  Be- 
theiligung 

ja, 

schon 

vor  der 

Hei- 

rath 

ja 

nein 

Wald-  und 
Wegebau 

Sa.  374  Thlr. 

'    Kreis  Mosbach 

(Amt  Buchen) 

selten 

nein 

nein 

nein 

hie   und  da 

nimmt 
mit  der 
Steige- 
rung der 

ja 

nein 

Waldbau 

Kreis  Mosbach 

Löhne 

!        (Kalksteinl)ezirk  des 

ab 

Arate^  Buchen). . 

a.  261  Thlr. 

b.  .52      .. 
e.     17      ., 
d.     20      , 

nein 

nein 

nein 

nein 

fiir  den 

Bezirk,  sehr 

wenig 

nein 

nur 
zum 
Kauf 

nein 

nein 

Kreis  Mosbach 

(Odenwald  zwischen 

e.     14      , 

benutzt 

Sa.  370  Thlr. 

Eberbach.  Mudau 

nnd  Buchen] 

a.  208  Thlr. 

b.  28      „ 
c      19 

sehr 
selten 

nein 

nein 

nein 

nur  in 
Buchen,  mit 

jetzt 
mehr 

ja 

nein 

Waldbau, 
Haus- 

Kreis Mosbach 

d'.  17  ',; 

sehr 

als 

industrie 

'        (Amt  Eberbach,  für 
'              die      Gemeinden 

e.    12      „ 
Sa.  284  Thlr. 

schwacher 
Be- 

früher 

des  kleinen  Oden- 

theiligung 

walds)  

208  Thlr. 

selten 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja, 
schon 

ja 

nein 

Waldbau 

1    Kreis  Mosbach 

'■       (Amt  Eberbach,   für 

bei 
Uuver- 
lieira- 

theten 

'             den  Winterhauch 

'             auf  dem  höchsten 

Punkt  des  Oden- 

walds)   

186  Thlr. 

selten 

hie 

nein 

11) 'in 

nein 

ja 

ja, 
aber 

nein 

Wald-  und 
Wegebau, 

Kreis  Mosbach 

und  da 

!        (Amt  Eberbach,  für 

nur 

Haus- 

1          die  Xeckarthalge- 

zeit- 

industrie   ' 

j           meindenEberbach, 

weise 

j           Lindach,  Zwingen- 

1           berg.  (jehrach  und 

Eriedrichsdorf  . .  . 

208  Thk. 

sehr 

nein 

1  Sterbe- 

nein 

nein 

mehr 

ja 

nein 

Wald-  und 

Kreis  Mosbach 

selten 

kassen- 
verein 

bei 

Wegebau 

(Amt  Tauberbischofs- 

Ver- 

i           heim  mit  Gerlachs- 

heira- 

j           heim,  für  die  Tau- 

theteu 

'           bergegend)  

328  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

für  den 
Bezirk, 
wenig 

ja 

ja 

nein 

nein 

i   Kreis  Mosbach 

benutzt 

j 

(Amt  Wertheim)  . , . 

— 

hie 

hie 

1 

) 

und  da 

und  da 

nein 

nein 

ja, 

wenig 

benutzt 

ja, 

schon 

vor  der 

Hei- 

rath 

ja 

nein 

nein     M 
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29. 

Materielle 

Lage, 

geistige  und 

sittliche 
Cultur  länd- 
licher Arbeiter 
im  Vergleich 
zu  andern 
Arbeitern  ? 


30. 

Ist  eine 
Einwirkung 
derArbeiter 

anderer 

Erwerbs- 
arten 

auf  die 
ländlichen 

Arbeiter 
zu  spüren  ? 


31. 

Hat  sich  die 
Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehoben : 

a.  sittlich, 

b.  geistig-, 

c.  in  Lc'i.stungs- 
l'äliigkeit  und 
Lcistuup:, 

(1.  inateriellV 


32. 
Hat  die 
socialisti- 
sche  Agi- 
tation bei 
denArbei- 
tern  be- 
gonnen? 
Erfolg? 


33. 
Klein- 
kinder- 
schulen, 
Kinder- 
gärten 
benutzt? 


34. 

Bestehen 
Fortbil- 
dungs- 
schulen? 
Unterricht 
an  Tagen 

und 
Stunden? 


.35. 

Vülks- 

biblio- 

thokea 

und 

benutzt? 


3G. 
Wandern  viele 

ländliche 
Arbeiter  aus? 

Ursache, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern und 
wohin.) 


37. 


Bemerkungen. 


materiell 

und  geistig 

ungünstiger 

sittlich  besser 


Fabrik- 
arbeiter 
wirken  nach- 
theilig auf 
den  ländlichen 
Arbeitcrstand 


gleich 


materiell 

und  geistig 

geringer, 

sittlich  gleich 


besser 


geistig  und 
sittlich  besser 


materiell 

ziemlich 

gleich, 

geistig  und 

sittlich  besser 

gleicli 


streben  nach 
Mehrerwerb 

und 
geringerer 
Arbeitszeit 


durch  Yer- 
tauschung  der 

ländlichen 
Arbeiten  mit 

städtischen 
Erwerbsarten 


werden  durch 
Arbeit  in 

den  Fabriken 

der  Land- 

wirthschaft 

entzogen 


durch  den 

Zug  nach  den 

Städten 


a.— d.  ja,  be- 
deutend 


a.  c.  nein, 
Trunksucht 
nimmt  zu, 

d.  Nahrung 
besser 


a.  ja, 

b.  nein, 

c.  eher  abge- 
nommen, 

d.  ja,   aber  nicht 
wirthschaft- 
licher 

a.  d.  ja, 

b.  c.  ja,  aber 
nur  langsam 


a. — d.  ja,  nur 
wirkliche 
Leistung 
ist  gleich 
geblieben 


hie  und  da, 
werden 
benutzt 


nur  an 

einem 

Orte 


-d.  ja 


a. — c.  nein, 
d.  ja,  aber 
nicht  wirth 
schaftlicher 


a.— d. 


J'i 


a. — c.  unver- 
ändert 
günstig, 

d.  ja 


nur  in 

einem 

Orte,  wird 

benutzt 


ja,  werden 
benutzt 


j:' 


a,  .Sonntags 

V.  1—2  Uhr, 

Werktags 

wöchentlich 

2mal 


hie  und  da 


nur  in  der 
Gemeinde 
Moosbrunn, 
für  Knaben 
im  Winter 
Abends 


hie  und  da 
werden 
benutzt 


ja,  ledige  männ- 
liche Arbeiter, 
um  höhern   Lohn 
zu  erzielen  und 
sich  dem  Wehr- 
lienst  zu  entziehen 
in  die  Städte  und 
nach  Anjerika 

ja,  viele  Männer 

nach  Amerika, 

weil  sie  es  hier  zu 

nichts  bringen 


ziemlich  viele 

ledige  Arbeiter  und 

Gesinde,  um 

rascher  zu  ver- 
dienen und  eigenen 
Besitz  zu  erlangen, 

nach  Amerika 

ja,  4b.,  a.  und  e. 

wegen  grösseren 

Erwerbs  nach 

Ajnerika 


ja,  werden 
benutzt 


ja,  weiden 
benutzt 


fürKnaben 

im 

Winter 


Lag^e  der  ländlichen  Arbeiter. 


ja,  aber 

wenig 

benutzt 


nein 


ja,  um  ihre  Lage 
zu  verbessern, 
theils  nach  den 

Städten,  theils  zu 

den  Verwandten 

in  Amerika 


52 
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B.  55a.    Giossherzogtham  Baden.    Unteres  Hügelland 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Handels- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das  Jahr 

bau. 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

der 

Grund- 

hindurch 

'    Für  welchen  Bezirk 

Körnerbau 

Güter 

a.  Gesinde, 

stehen- 

grundbesitzen- 

stücke 

sind  die 

oder 

vorherr- 

b. Tagelöhu.mit, 

der  Arten 

durch  Tage- 

o 

0 

nebenstehenden 

Weidc- 

schend? 

c.  Tagelöbn.obnf 
Grundbesitz, 

befinden 

den 

löhner 

Antworten  giltig  ? 

wirthschaft 
vorwie- 
gend ? 

Geschlos- 
sen oder 
parcellirtV 

d.  Guts-Tagelüli- 
ncr  oder 

e.  sonst.  Arbeiter 
(Kinder  etc.)'? 

sich  in 
bester 
Lage  ? 

Tagelühner. 

GrüBse    Wcrth  im 
Ganzen 

gepachtet? 

Durchschnitt 
Um-  j  Pacht 
fang    per  Ar. 

<D              1       (B 

Ar.       ;      Thlr. 

Ar.  1    Thlr. 

bß 

cq 

Unteres  Hügelland. 

Kreis  Heidelberg 

(Amt  Sinsheim  .... 

Kürnerbau 

parcellirt 

a.  b. 

a.  b. 

18 

'k 

ja 

ja 

Kreis  Heidelberg 

(Amt  Sinsheim) 

Körnorbau 

gemischter 

a. 

alle 

150 

1370 

50 

-75 

nein 

ja 

Güterbesitz 

gleich 
gut 

i 

;  Kreis  Heidelberg 

i       (Amt  Xeckar- 

i 

1 

bischofsheim)  .  . . 

Kürner-, 

mittlere 

a.  b.  c. 

a,  b.  e. 

18-36  1 600-900 

nein 

nein 

ja 

hie  und  da 

und 

zu  gleichen 

pro 

Tabak- 

kleine, 

Theilen 

Hectar 

und 

meist 

Hanfbau 

parcellirt 

Kreis  Heidelberg 

(Amt  Eppingen)  .  . 

Kürner-, 

Wein-, 

Tabak-,  Hanf- 

kleinere, 
parcellirt 

e. 

a. 

100 

900 

100 

^2 

nein 

ja 

Oberes  Gebirgsland. 

uml  Zucker- 
riUiciiliau 

.'  Kreis  Villingen 

' 

Amt  Villingen  und 

selten 

Donaueschingen) 

Körnerbau 

kleine, 
parcellirt 

a. 

a. 

100 
bis 
300 

'U-\ 

nein 

ja 

'  Kreis  Waldshut 

selten 

t      (Amt  Waldshut).... 

Körnerbau 

mittlere 

und 

kleine, 

parcellirt 

a.  0. 

a. 

72 

bis 
180 

200-500 

Vs-Vs 

nein 

ja 

Kreis  Waldshnt 

selten 

1      (Amt  Waldshut)  . . . 

Körnerbau 

kleinere, 
parcellirt 

a.  b. 

— 

100 
bis 

170-280 

'le-'lio 

nein 

ja 

Kreis  Waldshut 

200 

i 

(Amt  St.  Blasien, 

1 

Pfarrei  t>t.  Blasieu) 

Gras-  und 

kleinere 

a.  c. 

alle 

— 

— 

kommt 

ja 

ja 

Kreis  Waldshut 

Kleebau 

auch 

gleich 

nicht  vor 

(Amt  St.  Blasien, 
Pfarrei  Höhen- 

grössere, 
geschlossen 

gut 

schwand) 

Küiner-, 
inrlM^sondere 

kleinere 

e. 

d. 

—          — 

kommt 
nicht  vor 

j^i 

i^ 

1 

Haferban 

1 

1 

und  Weide- 

1 

1 

wirthsc-batt 

1 

Kreis  Waldshut 

selten 

Amt  Bonndorf ^ . , . , 

Körnerbau 

mittlere. 

a. 

b. 

150  bis  240-340 

— 

Vs-Vö 

nein        ja 

parcellirt 

189 

und  oberes  Gebirgsland  (Schwarzwald). 
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9. 
Werden   zeit- 
weise aus  an- 
deren Gegen- 
den  Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weff? 


10. 

Zahl  der 
täglichen 
Arbeits- 
stunden 


11. 


.2  =  § 

^  -r!  _o 
o    l-i    -j 


12. 


<tjj. 


13a. 


SP 


13b. 


2>5 


St: 


14. 

Steigerung 
der  Löhne 


lö. 


IG. 

Wenden 
erwachs, 
Kinder 
sich   länd- 
lichen 
Arbeiten 

oder 
anderen 
Erwerbs- 
arten zuV 


17. 

AVerden 
Kiiid(M'   zu 
ländlichen 
Arbeiten 
verwendet 

und  von 
welchem 
Alter  an? 


18. 

In 

welchem 

Alter 
hoirathen 
die  ländli- 
chen 
Arbeiter  V 

a.  ilieiniinii- 

Hellen, 
li.  die  Wfil.- 

ücIhh. 


zur  Erntezeit 

aus  der 

Umgegend 


zur  Erntezeit 
aus  d.  Gegend 
von   Bruchsal 


zur  Erntezeit 

aus  demoberii 

Württemberg 

in  A<iCord 


zur  Ernte  aus 

Württember: 

in  Accord 


in  der  Ge- 
treide-Ernte 
aus  den  westl 
Schwarzwald- 
thälern 

zur  Erntezeit 
aus  Württem- 
berg 


zur  Ernte  aus 

Württemberg 

und  der  bad. 

Baar 


zur  Eriicht-  u. 
Heuernte  in 
dieEheinthal- 
gcgendu.Baar 

zur  Ernte  aus 

den  Aenitcrn 

WaldFliut   und 

St.  Blasien, 

auch  aus 
Württemberg 


12 


15 


11  :  10 


11 


12        9 


12    110-12 


12-U  10-12 


10-12  7-8 


a,  2  Sgr. 
[).  Stunde 


nur  in  der 
Ernte  für 

Trunk 
und    Brot 

oder  1/4 
Tagelohn 

in  der 
Ernte  füi' 
reich- 
liches 
Getränk 


kommt 

selten 

vor 


kommt 

selten 

vor 


konunt 
nicht  vor 


nein,  nur 

schwer 

für 

Getränke 


280 


280 


200 


285-300 


280 


300 


;500 


300 


300 


200 


pro 
Jahr 


pro 
Jahr 


luv. 
Jahr 


j  ähr- 
lich 


[u-o 
Jahr 


pro 
Jahr 


li- 

jähr- 

lich 


pro 
Jahr 


pro 
.Jalir 


pro 
Jahr 


pr« 
Jahr 


pro 
Jahr 


prii  A\'ochc 

oder 
pro  Jalir 


pro 
Jahr 


pro 
Jahr 


pro 
•lalir 


pro 
Jahr 


pro 
Jahr 


pro 
Jahr 


50       20  J. 


50       20  J. 


100      20  J. 


00 


10  J. 


bei  Knechten 
100       20  J. 


30       10  J. 


;!()        10  J. 


30-50    10  J. 


50 


50 


2  bis 
3  J. 


10  J. 


nicht 
regel- 
mässig 


meist  nur 
V2  Tag 


j;' 


j;i 


mitunter 


theil- 
weise 


zu  länd- 
lichen 
Arbeiten 


ver- 
schieden 


meistens 
zu  länd- 
lichen 
Arbeiten 


ersteres, 
nur  selten 

zum 
Handwerk 

gewöhn- 
lich 
ersteres, 
mitunter  z. 
Handwerk 

ersteres, 
hie  und  da 
zur 
Fabrik- 
arbeit 

ersteres, 
hie  und  da 
z.  Fabrik- 
arbeit 

theilweise 
zu  beiden 


ersteres, 
auch  zum 
Handwerk 


meistens  zu 

ersteren, 

zum  Theil 

auch  zur 

Fahrikarhoit 


vom  10.  u 

12.  Jahre 

an 


von  7  l>is 

8  Jahren 

au 


ja,  über 

Gebühr 

von 

IJ:  Jahren 

an 

die  Kinder 
l.  Bauern 

vom  7.  bis 
8.  Jahre  an 

sehr 

selten, 

vom 

14.  Jahre 

an 

selten, 

erst  von 

11  Jahren 

an 

selten 


/3' 

von  7  bis 
8  Jahren 


vom 

10.  Juhr.^ 

au 


a.  25  bis 
30  J. 

b.  17  bis 
50  J. 

20-25  J 


a.  25  bis 
30  J. 

b.  20  bis 
,30  J. 


a.  25  J. 

b.  20  J. 


25  bis 
30  J. 
20  bis 
25  J. 

27  bis 

30  J. 

25  bis 

27  J. 


a.  27  bis 
30  J. 

b.  25  bis 
27  J. 


a. 

24 

bis 

30 

J. 

b. 

20 

bis 

24  J.   : 
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B.  55b.  Grossherzogthum  Baden.    Unteres  Hügelland 


19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familien- 

CV. 

CV. 

, 

Bestehen 

3 

t 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

Ü 

,    o 

.-  s 

p 

Spar-  oder 

^ 

c3 

^§^ 

Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nebenstehenden 

Antworten  gütig? 

5  Köpfen  an: 

a.  Nahrung, 

b.  Kleidung, 

c.  Wohnung, 

d.  Heizung 
u.  Beleuch- 

§.2 

7    fcJD 

7i  <o 

2  «3 

CO    to 

u    < 

o 

Credit- 
Vereine 
und  mit 
welcher 
Betheili- 

03    1      3 

in  anderen 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 

Beschäfti- 

tung 

e.  Abgaben 

etc.? 

II 

OD 

Ö 

o 
O 

gung? 

'S 

C3    O    o 

gung  und  in 
welchen? 

Unteres  Hügelland. 

Kreis  Heidelberg 

(Amt  Sinsheim) 

a.  lU  Thlr. 

b.  28      „ 
e     12 

selten 

nein 

nein 

nein 

ja,  wenig 
benutzt 

wenig 

ja 

nein 

nein 

Kreis  Heidelberg 

d'.    12      „ 

e.    —      „ 

Sa.  166  Thlr. 

(Amt  Sinsheim' 

400  Thlr. 

selten 

nein 

nein 

nein 

a 

tritt 
meist  in 
rei- 
ferem 

ja 

nein 

nein 

Kreis  Heidelberg 

Alter 
ein 

(Amt  Neckar- 

bischofsheim) . . . 

a.  171'  Thlr. 

b.  34      „ 

c.  17      „ 

d.  17       „ 

e.  3      „ 

nicht 
Alle, 
300  bis 
600 
Thlr. 

nein 

nein 

nein 

ja,  werden 
benutzt 

hie 
und  da 

ja 

beim 
Wein- 
undllack- 
fruehtbau 
gegen  be- 
stimmte 

nein 

Sa.  243  Thlr. 

Accord- 

Kreis  Heidelberg 

summe 

Amt  Eppingen) 

a.  200  Thlr. 
h.    43      „ 
c.     17 

ja,  bis 
450 

nein 

nein 

nein 

für  den 
Bezirk,  noch 

ja,  schon 

bei 
ledigen 
Leuten 

ja 

nein 

selten,  in 
Zucker- 

Oberes Gebirgsland. 

d!    23      l 

Thlr. 

selten 

fabriken 

Kreis  VUlingen 

e.      6      „ 

benutzt 

Sa.  289  Thlr. 

(Amt  Yillingen  und 

Donaueschingen) 

a.  208  Thlr. 

b.  34      , 

c.  17      „ 

d.  17      , 

e.  10      „ 
Sa.286  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

in  den 

Städten 

für  den 
Bezirk, 
werden 
benutzt 

ja 

ja 

nein 

Waldbau 

Kreis  Waldshut 

(Amt  "VA^aldshut   . . . 

a.257-286Thlr. 
b.  92-114     „ 

nur 
selten 

nein 

nein 

nein 

Sparkasse 
für  den 

nein 

nicht 
sehr 

beim 
Weinbau, 

80  bis 
100  Thlr. 

Waldbau 

c.  17           „ 

d.  40          „ 

Bezirk 

häufig 

e.      6          „ 

pro 

S.412-463Thlr. 

Hectar 

Kreis  Waldshut 

rAmt  Waldshut)  . . . 

41«t-400Thlr. 

in  der 

nur  in 

nein 

nein 

auf  dem 

nein 

nicht 

beim 

Wald-  und 

Eegel 

einem 

Lande,  nur 

sehr 

Weinbau 
80  bis 

Wegebau 

Kreis  AValdshut 

nicht 

Bezirk 

in  einer 

häufig 

100  Thlr. 

Mmt  St.  Blasieu, 

Ortschaft 

pro 
Hectar 

Pfarrei  St.  Blasien) 

350-400  Thlr. 

ja. 

nein 

nein 

ja 

Bezirks- 

nach  der 

zu  ge- 

— 

Waldbau, 

Kreis  Waldshut 
(Amt  St.  Blasieu, 

300  bis 
600 
Thlr. 

Sparkasse 

Verhei- 
rathung 

wissen 
Zeiten 

Fabriken, 
Hausindustrio 

Pfarrei  Hohen- 

schwaud) 

230—310  Thlr. 

ja, 

300  bis 

600 

i\i;iu 

nein 

nein 

Sijarkasse 
für  den  Be- 
zirk, nicht 

zum 
Theil 
schon 

nicht 
immer 

nein 

AVald-  und 
Wegebau, 

besonders 

vor  der 

Thlr. 

stark  benutzt 

Verhei- 

Kreis  Waldshut 

rathung 

Amt  Bunndorf)  . . . 

a.  200  Tlilr. 

b.  28      „ 

c.  9      „ 

d.  3      „ 

e.  3      ^ 

nicht 

sehr 

häutig, 

170  bis 

280 

Thlr. 

ja,  in 
12  Ge- 
meinden 

nein 

nein 

ja,  mehr 

von 
Dienst- 
boten 
benutzt 

wenig 

zum 

Kauf  ja, 

zur 

Pacht 

weniger 

nein 

Wald-  und 

Wegebau, 

Fabriken, 

Hausindustrie 

Sa.  243  Thlr. 

cxcl.  Heizung 

und  oberes  Gebirgsland  (Schwarzwald). 
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29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Klein- 

Bestehen 

Volks- 

Wandern  viele 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

socialisti- 

kinder- 

Fortbil- 

biblio- 

ländliche 

geistige  und 

der  Arbeiter 

lichen  Arbeiter 

sche  Agi- 

schulen, 

dungs- 

theken 

Arbeiter  aus? 

sittliche 

anderer 

gehoben: 

tation  bei 

schulen? 

(Ursache, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern und 

Cultur  länd- 
licherArbeiter 

Erwerbs- 
arten 

a.  sittlich, 

b.  geistig, 

c.  in   Leistungs- 
fähigkeit und 

denArbei- 
tern  be- 

Kinder- 
gärten 

Unterricht 

an  Tagen 

und 

und 
benutzt? 

Bemerkungen. 

im  Vergleich 

auf  die 

gonnen? 

benutzt? 

zu  andern 

ländlichen 

Leistung, 

Erfolg? 

Stunden? 

wohin. ) 

Arbeitern  ? 

Arbeiter 
zu  spüren? 

d.  materiell? 

gut 

ja,  eine 
schädliche 

a.  nein, 
b.-d.  ja 

nein 

ja 

für  Mädchen, 

Werktags, 

nein 

nein 

Ad.  1,    Col.  IS, 
istdie  auffallend 

Einwirkung 

wöchentlich 

klingende,  aber 
desshalb  nicht 

der  Fabrik- 

2mal 

arbeiter 

3  Stunden 

als    unrichtig  zu 
bezeichnende 
Angabe,  dass 

materiell 

— 

a.— d.  ja,  aber 

nein 

nein 

Sonntags- 

Sehulbiblio- 

ja,  'ta.,  c.  um  sich 

weibliche 

gleich 

nicht  wirthe^ 

und  Winter- 

thek, auch 

bequemer  zu 

Arbeiter  irn 

schaftlicher 

nachtschule, 

von 

situiren,  in  die 

Alter  von  17  bis 

für  Mädchen 

Arbeitern 

Städte  und  nach 

50  Jahren 

im  Winter 

benutzt 

Amerika 

heirathen. 

2mal 

wirklich 

wöchentlich 

gemacht  worden. 

materiell 

nein 

a. — d.  ziemlich 

Spuren 
sind  be- 
merkbar, 

hie  und 

wenige, 

Schulbiblio- 

ziemlich viele  a.  u. 

Ad.  3  und  ö, 

Col.  19,   bedeutet 

die  dort 

genannte 

gleich, 
geistig  und 

gleich,  Trunk- 
sucht eher  zu- 
genommen, 
Leistung  ab- 
genommen 

da,  werden 
benutzt 

werden 
nicht 

thek,  auch 

von 
Arbeitern 

e..  um  ihr  Loos 

zu   verbessern   und 

sich  der  Militär- 

sittlich besser 

aber  ohne 
Zusam- 

benutzt 

benutzt 

pflicht  zu  entziehen 
theils  in  die  Städte 
theils  nach  Amerika 

„Baar", 

die  ehemals 
reichsunmittel- 

menhang 

bar  fürsten- 

bcrgische  Land- 

nein 

a.  b.  d.  ja, 

c.  im  Abnehmen 

nein 

ja 

nein 

nein 

gegen  früüer  sehr 
wenige  nach  Nord- 
amerika 

Grafschaft 
Baar,  deren 
Theile  jetzt  in 
den  badischen 
Kreisen  Frei- 
burg, Constanz 
und  Villingen 

materiell 

nein 

a.  zicmlicli 

nein 

in  den 

nein 

nein 

in  der  Hoffnung  aiii 

liegen. 

und  sittlich 

gleich, 

Städten, 

bessere  Lebenslage 

besser, 

b.  d.  ja, 

c.  nicht  in  Bezug 

werden 

u.  aus  Militärscheu, 
Arbeiter  aller 

geistig  etwas 

auf   wirkliehe 

benutzt 

Klassen,  männl. 

geringer 

Leistung 

meist  n.  Amerika, 
weibl.  in   d.  Städte 

a.  ja, 

b.  wenig, 

e.  wirkliche 
Leistung  ab- 
genommen, 

d.  ja,   aber  nicht 
wirthschaft- 
licher 

nein 

nur  eine 
in  Stadt 
Waldshut 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nicht  sehr  viele  le., 

Streben  nach 

besserm  Erwerb, 

nach  Amerika 

gewöhnlich 

b.  in  massiger 

nein 

nein 

ja,  an 

hie  und 

nein 

geringer 

Progression, 
d.  ja 

Sonn-  und 

da 

Werk- 

tagen 

materiell 

HülzniiHlierei 

a.  1).  wenig, 

nein 

nein 

nein 

nein 

wenige  Ic.   und 

besser,  geistig 

entzieht  viele 

c.  ja,  in  Betreff 

auch  andere  wegen 

und  sittlich 

Arbeiter  der 
Landwirth- 

der  Leistungs- 
fähigkeit, 

materieller  Ver- 
besserung ins 

geringer 

schaft 

d.  ja 

Ausland  nnd    auch 
in  die  Städte 

materiell 

durch 

a.  wenig. 

theilwcise, 

nein 

ja,  in  der 

Schulbiblio- 

nicht viele  le. 

und  sittlich 

Steigerung 

1     -       ° 
h.  ja. 

jedoch  nur 

'  Woche 

thek,  auch 

wegen  bessern 

besser,  geistig 

der  Lolin- 

c.  Abnahme  be- 

in 

Abends, 

von  Er- 

Fortkommens und 

forderungcn 

merkbar. 

geringerem 

Mädchen 

wachsenen 

Umgehung  der 

nachstehend 

und  Versuelic 

d.  ja,  aber   nicht 

Maassc 

Sonntag 

eifrig 

Wehrpflicht  nach 

zum  .Strikcn 

wirthschaft- 
licher 

Morgens 

benutzt 

Amerika 
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B.  56a.    Grossherzogtlmm  Baden.    Umgegend 


1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Handels- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

Welche 

Durclischnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das  Jahr 

bau, 

oder  kleine 

seben  vor? 

neben- 

der 

grundbositzen- 
den 

Grund- 

hindurch 

Ynv  welchen  Bezirk 

Körnerbau 

Güter 

a.  Gesinde, 

stehen- 

stücke 

siüd  die 
nebeustohcudeu 

oder 
Weide- 

vorherr- 
schend ? 

l).Tagelühn.  mit 

c.  Tagelölin.ohne 

Grundbesitz, 

der  Arten 
befinden 

durch  Tage- 
löhner 

O 

bx)-ö 

1      Antworten  jjiltiirV 

wirthschaft 

Geschlos- 

d. Guts-Tagelöh- 

sich  in 

Tagelöhner. 

gepachtet? 

IJ 

vorwie- 
gend? 

sen  oder 
parcellirt? 

ner  oder 
e.  sonst.  Arbeiter 
(Kinder  etc.)V 

bester 
Lage? 

Grosse 

"Werthini 

Durchschnitt 
Um-  1    Pacht 

1« 

O  1X3 

Ganzen 

fang  1  per  Ar. 

S          !     o 

Ar. 

Thlr. 

Ar.  1    Thlr. 

bD          i    P5 

1. 

Kreis  Constanz 

selten 

(Amt  Constanz) .... 

Wein- 
Köriierbau 

mittlere 
und  kleine, 

b.  c. 

b.  c. 

100  bis  850  bis 
150    j    1700 

mibe-  1/g-^/iO 
deu- 
tend 

nein  i     ja 

meist 

parcellirt 

o 

Kreis  Constanz 

ja 

(^Amt  Engen  1 

Körnerbau 

mittlere 

a.  1). 

a. 

2-3  i  55-115 

1-3 

'U-'lio 

so 

ja 

und 

ziem- 

kleine, 

lich 

, 

parcellirt 

.3. 

Kreis  Cunstauz 

t 

1 

Amt  Ueberlingen)  . 

Kürnerbau 

mittlere, 

geschlossen 

und 

parcellirt 

a.  b.  e. 

a.  e. 

72-100     1700 

1 

33 

bis 
67 

'U 

nein       ja 

4. 

Kreis  Constanz 

ja 

(Amt  Mcsskircli) . . . 

Körnerbau 

mittlere 

e.  a.  b. 

a.  b. 

100  bis  700  bis 

100 

'U 

schwer!     ja 

und 

und  kleine. 

200       1400 

bis 

starker 

meist 

200 

1 

Kleebau 

parcellirt 

5. 

Kreis  Constanz 

Amt  Messkireli,  Ort 

ja    - 

Scliwenningen; . . 

Körn  erbau 

kleine  und 
mittlere, 
parcellirt 

d.  c. 

d. 

'l. 

ja 

ja 

6. 

Kreis  Constanz 

(landw.  Vereins- 

selten 

bezirk  Stetten) . . 

Eajjs-, 
Körner-, 
Futterbau 

mittlere 

und  kleine, 

parcellirt 

a. 

b. 

100  bis 
100 

115-460 

%-v. 

im 
Som- 
mer 
nicht 
immer 

ja 

7. 

Krei>  Constan»: 

(Amt  Pfullendorf  . . 

Körnerbau 

mittlere, 

meist 
parcellirt 

a. 

b. 

^ 

' 

nein 

ja 

8. 

Kreis  Constanz 
(Amt  Pfullendorf 
Stadtbezirk  Pful- 

lendoif) 

Oellrucht-, 

mittlere 

a. 

tl 

bis  108, 

1 

1/ 

TJ 

ja 

Körnerbau 

und  kleine, 

' 

Ih 

)•* 

! 

parcellirt 

1 

des  Bodensees  (vormaliger  Seekreis). 
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"    9." 

10. 

11. 

12. 

13a. 

13b. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

Werden  zeit- 

Zahl der 

^  s 

© 

Steigerung 

_ 

Wenden 

Werden 

In 

weise  aus  an- 

täglichen 

2  '=^  ~  "^^ 

es 

c 

der  I 

jöhne 

5 

3  V     <y. 

erwachs. 

Kinder  zu 

welcliem 

deren  Gegen- 

Arbeits- 

Ö^-S 

rA 

Tr,*^" 

bc.-t; 

in   ^  '^ 

Kinder 

ländlichen 

Alter 

den   Arbeiter 

stunden 

"u    -    S    =■ 

sich   liuid- 

Arbeiten 

heirathen 

bezogen,  oder 
umgekehrt, 

u 

o 

^1 

•r'  -M 

t  g 

i 

all 

lichen 
Arbeiten 

verwendet 
und  von 

die  ländli-l 
chcn 

wandern  Ar- 

s 

<B   r;   t;   Cl. 

O     r^ 

o    l^ 

>   o 

oder 

welchem 

Arbeiter? 

beiter  zeit- 

a 

o 

s 

'S     !-<     Ö     O 

o    <ü    N    n: 

■^.s 

Sp 

S'ts 

-t-^ 

anderen 

Alter  an? 

a.  dieniiinn- 

weise  weg? 

3 

^ 

3 

3 

s 

to 

Erwerbs- 
arten zu? 

liohc-n, 

b.dic  weil)-! 

liilion. 

nein 

11 

8-9 

ja,  ohne 

270-280 

bei  Kn 

echten 

100 

10  J. 

ja 

meistens 

so  viel 

a.  24  J. 

besondere 

wöchentlich, 

zu  länd- 

als irgend 

b.  22  .1. 

Ver- 

bei  Mägden 

lichen 

nii'iglich 

j 

gütigung 

jährlich 

Arbeiten 

zur   Erntezeit 

11-12 

6-8 

kommt 

280 

pro  Woche 

100 

10  J. 

ja 

erstorcs 

von 

a.  30  bis 

V.  d.württemb 

vor,  für 

oder 

10  Jahren 

40  J. 

und  bad. 

bessere 

pro  Jahr 

au 

b.  25  bis 

Hochebene 

Kost  und 

45  J. 

für  Tagelohn 

Trunk 

mit  Kost 

zur  Erntezeit 

12 

9 

nein 

300 

pro 

pro 

100 

10  .T. 

selten 

mehr 

vom 

a.  2G  bis 

aus  Wiü'ttem- 

Jahr 

Jahr 

zum 

12.  Jahre 

28  J. 

berg 

Handwerk 

au, 

zum 

Hüten 

b.  20  bis 
24  J. 

zur  Erntezeit 

13 

9 

290 

pro 

pro 

100 

20  J. 

meist  nur 

meistens 

von 

a.  25  J. 

von   d.  württem- 

Jahr 

Jahr 

50 

2  J. 

in  der 

zu  länd- 

12 Jahren 

b.  23  J. 

bcrgischen  und 
sigmaring.  Alb 

Ernte 

lichen 

an 

und  vom 

Arbeiten 

liadisclien  Hau- 

berg in 

Accord  und 

Tagelohn 

zur  Erntezeit 

14 

10 

ja, 

— 

pro 

pro 

50 

10  J. 

nein 

zu  länd- 

vom 

a.  25  bis 

auf  2  bis 

für  eine 

Jahr 

Jahr 

lichen 

12.  Jahre 

30  J. 

3  Wochen 

kleine 

Arbeiten 

an 

b.  23  bis 

nach  d.  Boden- 

Lohn- 

28 J. 

soegegend 

zulage 

selten,  zur 

14 

Kl 

ja,  ohne 

290 

pro 

pro 

50-60 

10  J. 

nur 

meistens 

ja,  in  sehr 

a.  24  bis 

Erntezeit  in 

besondere 

Jahr 

Jahr 

selten 

zu 

grossem 

30  J. 

die  Bodensee- 

Vergü- 

ersteren. 

Umfange, 

b.  22  bis 

gegend 

tig  u  Dg 

manche 

zum 

Handwerk 

vom 

7.  Jahre 

an 

28  J. 

zur  Erntezeit 

13      : 

10 

nur  in  der 

290-300 

wöchentlich 

50 

15  J. 

nein 

meistens 

vom 

ver- 

Ab- u,  Zuzug 

Ernte 

und  jährlich 

zu  länd- 

10. Jahre 

schieden 

in  und  aus 

für  einen 

lichen 

au 

d.    Seegegend 

Trunk 

Arbeiten 

und   Hauberg 

zur   Erntezeit 

12 

10 

nur  in  der 

_ 

pro   Ja] 

IT  oder 

33 

10  J. 

nein 

theUweise 

vom 

_ 

aus  Württem- 

Ernte für 

pro  Woche 

zu  beiden 

10.  Jahre 

berg 

Trunk 

und 

Trinkgeld 

an 
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B.  56b.  Grossherzogtlium  Baden.    Umgegend 


19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familien- 

a. 

, 

Bestehen 

•■4-, 

, 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

o 

o 

o 

Spar-  oder 

ö 

Ci 

-M  ä    . 

Arbeiter 

Für  wolclion  Bezirk 

5 Köpfen  an: 

.2  S 

<s 

Credit- 

a> 

g^- 

a  a  -3 

in  anderen  • 

sind  die 

a.  Xahruiig', 

b.  Kleidung, 

et«:! 

.2cv. 

Vereine 
und  mit 

"1^ 

Erwerbs- 
zweigen 

nebenstehenden 
Antworten  giltig? 

c.  AVolnuuig, 

d.  Heizung 
u.  Beleuch- 

1    tJD 

53  s 

3  g 

>    1P 

2^ 

ö  -a 

welcher 
Betheili- 

t» a 

zeitweise 
Beschäfti- 

tung, 

e.  Abgaben 

etc.  ? 

1 « 

1       w 

3 

00 

gung? 

a  ^ 

-15 

gung  und  in 

> 

1 

o 

j» 

^    O    fcß 

■<5 

welchen? 

Kreis  Constanz 

(Amt  Constanz) .... 

a.l7ü.200Thlr. 

ja. 

hie 

nein 

nein 

ja   in 

ja, 

mehr 

beim 

selten 

b.  2.S-  34     ,. 

450  bis 

und  da 

Constanz, 

schon 

zum 

Wein- 

c. meist 
eigene, 

570 

werden 

beiUn- 

Kauf 

bau 

d.  G  Thlr.  Be- 

Thlr. 

benutzt 

verhei- 

als  zur 

80  bis 

leuchtung, 
e.  C  Tlilr. 

rathe- 
ten 

Pacht 

92  Thlr. 
p.  Hect. 

Kreis  Constanz 

(Amt  Engen) 

a.  200  Thlr. 

b.  34      „ 
0.     12      „ 
d.      6      „ 

sehr 
selten 

hie 
und  da 

nein 

nein 

ja, 
ziemlich 

ja 

ja 

nein 

Wald-,  Wege- 
bau, 

häufig 

Fabriken 

e.      (i      „ 

Itenutzt 

etc. 

Sa   25S  Thlr. 

Kreis  Constanz 

(Amt  Ueberlingen). . 

•js',  Thlr. 

selten 

nein 

nt'iii 

nein 

ja,  oline 

Be- 

theilignng 

nein 

ja 

nein 

Wald-  und 
Wegebau 

Kreis  Constanz 

(Ärat  Messkirch)  . . . 

a.  143  Thlr. 

b.  46      „ 

c.  23      „ 

d.  17      „ 
6.      10       „ 

ja, 
350 
Thlr. 

nein 

nein 

nein 

ja,  sehr 

stark 
benutzt 

ja 

ja 

nein 

Wald-  und 
Wegebau, 

Haus- 
industrie, 

Sa.  239  Thlr, 

Baugewerbe 

KreLs  Constanz 

(Amt  Messkirch,  Ort 

Schwenningen) . . 

230  Thlr. 

zum 
Theil, 
jedoch 
gering 

nein 

nein 

nein 

ja,  mit 
geringer 

Be- 
tlieiligung 

ja 

ja 

nein 

nein 

Kreis  Constanz 

landw.  Vereins- 

bezirk Stetten). . 

170— 230  Thlr. 

ja, 

230  bis 

460 

hie 
und  da 

nein 

nein 

ja, 
vielfach 
benutzt 

ja 

ja 

nein 

Holzmacherei 

Thlr. 

Kreis  Constanz 

(Amt  Pfullendorf  . . 

ja 

nein 

hie 
und  da 

nein 

ja,  mit 
geringer 

Be- 
theiligung 

erst 
nach 
der 
Ver- 

nicht 
immer 

nein 

Holzmacherei 

Kreis  Constanz 

heira- 

Amt  Pfullendorf, 

thung 

Stadtbezirk  Pful- 

lendorf   

350  bis 
600 
Thlr. 

nein 

nein 

nein 

ja 

ja 

ja 

nein 

Waldbau 

1 

des  ßodensees  (vormaliger  Seekreis). 
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29. 

30.    ' 

m. 

:\-2. 

38. 

34. 

:',:>. 

3G. 

37. 

Materi(dl.' 

Ist  eine 

Hat  sieh  die 

Hat  die 

Klein- 

Bestehen 

V(dks- 

Wandern  viele 

J.age, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

socialisti- 

kinder- 

Fortbil- 

bil)lio- 

ländlicho 

•geistige  und 

derArl)oilcr 

liclien  Arbeiter 

sche  Agi- 

dungs- 

Iheken 

unii 

l)enntzt? 

Arbeiter  aus? 

sittliche 

Cultur  länd- 

liclierArbeiti'r 

anderer 
Erwerbs- 
arten 
auf  die 

gehoben : 
a.  sittlicli, 

('.  in  Liistuii;;s- 

tation  bei 

denArl)ei- 

tern  be- 

Äciiulen, 
Kinder- 
gärten 

schulen? 
Unterricht 
an  Tagen 

'  Ur.saeh(>, 
weiche  Kate- 
gori(!  von  Ar- 

Bemerkungen. 

im  Vergleic-b 

l'iihitfkeit  null 

gonnen? 

benulzty 

und 

beitern  und 

, 

zu  andern 

ländlichen 

Jjci.stnns', 

KrfolgV 

Stunden? 

wohin.) 

Arbeitern  ? 

Arbeiter 
zu  spüren  ? 

(1.  ni.itciicHV 

kein 

unl»e<leu- 

a.  b.  d.  ja, 

in  der 

nein 

tili-  Wiidclion 

nein 

nein 

erlieblicher 

tend 

c.  wirkliche 

Stadt 

sojjenanntc 
Indnstric- 
scluilrn 

Unterschied 

Leistung 

Constanz, 

nachgelas- 

noch mit 

an  AVcrk- 

sen- 

wenig 
Erfolg 

tagt'U  l)oi 
Tage 

ganz 

nein 

a.  d,  ja. 

nein 

nein 

in  3  Lic- 

J!l. 

weniger  wie  fiiilioi-, 

allgemein 

b.  c.  wenig 

nii-indcn, 
für  Knalji'n 

massig 

ans  DraiiK  nacli 
Vevl)csspiung 
ilircs  Lohns. 

geringer 

;;ni;il  w<i- 

Iienutzt 

clicntlich, 

Arbeiter  iodor 

von  fi  liis 

Kateg-orip  naili 

s  llhr 

Amerika 

^^ 

AhiMiils 

kein 

nein 

a.  — d.  nicht 

nein 

nein 

nein 

n<Mn 

Ja,  wf'grn  der 

wesentlicher 

sonderlieh 

jMilitärpflirht  und 

üntiM'seliieil 

ans  Arbeits johen 

Arbeiter  jitder 

Gattung  naoli 

Amerika  und 

der  Schweiz 

nein 

a.  d.  ja, 

b.  c.  nein 

nein 

im  Ent- 
stehen 

in  5  Ge- 
meinden 
f.  Knaben, 
im  Winter 
W^erktags 
Abends 

nein 

ja,  Dienstboten 
und  Tagelölincr 

meist  nach 

Amerika,  wegen 

Verwandschafts- 

verhültnisse 

gut 

nein 

a.  d.  ja 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

■ 

kein  grosser 

Vertheue- 

a.  nein,  mit 

n(dn 

nein 

hie  und 

in  Stetteu 

Ja,  junge  männ- 

Unterschied 

rung  der 

Ausnahme 

da,  für 

Lese- 

liche Personen 

Löhne 

von  Dieb- 

Knaben 

verein, 

nach  Amerika, 
um  mehr  zu  ver- 

weibliclier 

stahl, 

an 

vielfach 

dienen  und  sich 

1 

Dienstboten 

b.— d.  ja, 

^\'inter- 

benutzt 

der  Militärpflicht 

zu  entziehen 

Abendeu 

— 

— 

b.  d.  ja, 

nein 

nein 

hie  und 

nein 

nicht  viele  in 
die  Städte  und 

c.  nein 

da,  an 
Sonn-  und 
Werk- 
tagen 

ins  Ausland 

a.  b.  d.  ja, 
c.  wenig 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

; 

I^agc  der  ländlichen  Arbeiter. 
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B.  57a.    Grrossherzog-thum  Hessen-Oarmstadt.    Provinzen 


Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nobenstelienden 

Antworten  giltig  ? 


2. 
Handels- 
gewächs- 
bau, 
Körnerbau 
oder 
Weide- 
wirthschaft 
vorwie- 
gend ? 


Grosse, 
mittlere 
oder  kleine 
Güter 
vorherr- 
schend? 
Geschlos- 
sen oder 
parcellirtV 


Welche  Ar- 
beiter herr- 
schen vor? 

a.  Gesinde, 

b.  Tagelühn.  mit, 

c.  Tasclöhn.oliiK 
Grrumlbcsitz, 

il.  Guts-Tagelüli- 

Her  oder 
e.  sonst.  Arbeiter 

(Kinder  etc.)? 


5. 
Welche 

Arbeiter 
neben- 
stelien- 
derArten 
befinden 
sich  in 
bester 
Lage  V 


G. 
Diirchschnittl. 
Besitzthum 
der 
grundbesitzen- 
den 
Tagelöhner. 

Gnisse    Wertli  im 
Ganzen 
Ar.  Thlr. 


7. 
Werden 
häufig 
Grund- 
stücke 
durch  Tage- 
löhner 
gepachtet  ? 

üurehsehnitt 
Um-  Pacht 
fang  per  Ar. 
Ar.  ,    Thlr. 


Tagelöhner 
das  Jahr 
hindurch 


iß  a 


Provinz  Starkenburg. 

Kreis  Dieburg 


Kreis  Erbach 

(für  die  höher  ge- 
legenen Kirch- 
spiele)   


Kreis  Gros.s-Gerau 


Kreis  Hojipenheim 
'Umgegend  von 
Lampertheiraj 


Kreis  Heppenheim 

(südlicher  Theil, 

Rheinebene)  . 


Kreis  Lindenfels 
(Ort  Afrolterl)acli 
im  Odenwald  .  . 


i  Kreis  Lindenfels 

ifür  das  Weschnitz- 
thalj 


Kr.;is  Xeii.stadt 

Provinz  Rheinhessen. 
Kreis  Worms 

Provinz  Oberhessen. 

Kreis  Büdingen 

(für  den  Bezirk  Wen- 
nings  mit  näcii.ster 
Umgebung} 


Körner- 
und 
Futterbau 


Körner-  u. 
Kartoffel- 
bau mit 
Wiesen-  u. 
Futterbau 

Körnerbau 


Kürner-, 

Tabak-, 

etwas  Hanf 

u.Eübenbau 

Tabak-, 

Hopfen-, 

Wein-, 

Körn  erbau 


Körner- 
und 
Kartoffel- 
bau 

Körncrliaii 


Körner-, 
Futter-, 
Obstbau 


Wein-, 

Kaps-, 
Körnerbau 


Körnor))au 
und  Wi'ido- 
wirthscjjaft 


kleinere  u. 

mittlere, 
von  10  bis 

40  Hect., 
parcellirt 

mittlere, 
geschlossen 


kleine, 
parcellirt 


kleine, 
I)arcellirt 


kleinere, 

meist 
parcellirt 


kleinere, 
parcellirt 


kleinere, 
parcellirt 


mittlere 

und 

kleine, 

parcellirt 

kleine, 
parcellirt 


mittlere 
und  kleine 
parcellirt 


a.  b. 


a.  b. 


a.  b. 


a.  b. 


a.  b.  d. 


b.  e. 


a.  1) 


25-7.^)    GOO  bis 
•    2000 


7.V27.T  700  bis 
1600 


.50-1.00      700 
])ro 
Hectar 


2ö-100i  60-6fK) 


2.ö-10r>  300-8.50 


7.5-100'     Aeker 

Wiesen 

iiOO— L^SCH 

|p.  Herta  1 

25-1.50  4.50-700 


25-1.50      700 


j:^ 


selten 

bis 
50 


3'^ 

25  ;i/r'/io 

bis 
100 

Ja 

25  I  'l^-% 
bis  j 
.50  : 


pro 
Hectar 


25-100:    11.50 


.50-75 


25  i  V.rVn 
bis  I 
1001 


12^/2;  VV2 
bis 
50  I 

ja 

-^•1        10    /lO 

bis 
100 


nein   Ja,  aber 
ländl. 
I     nur 
150—200 
Tage 


nein        ja 


U  ja  ja 


nein        ja 


ja  ja 


nein         la 


nein  ;     ja 


nur    i     ja 
noth-  I 
dürf-  I 

nein        ja 


ja  ja 
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9. 

10. 

11. 

12. 

13a. 

13b. 

u. 

15. 

10. 

17. 

18. 

Werden   zeit- 

Zahl der 

i 

Q_) 

steig 

eruug 

^ 

Wenden 

AVerden 

In 

weise  aus  an- 

täglichen 

=!  "S  "o  ^" 

^ 
0 

-.. 

der  1 

jöhne 

0 

erwachs. 

Kinder   zu 

welchem 

deren  Gegen- 

Arbeits- 

~ CV. 

=0-3 

Kinder 

ländlichen 

Alter 

den   Arbeiter 

stunden 

'S   c; 

bC  =3 

^'^ 

Ehef 

beite 
larbe 

sich    länd- 

Arbeiten 

heirathen 

bezogen,  oder 

c».      ; 

,0    !h 

c  J 

o;  c*. 

^ 

lichen 

verwendet 

die  ländli- 

umgekehrt, 

Ha-^p, 

<^ 

:D    CO 

.2  § 

s 

.5-^-9 

Arl)eiten 

und  von 

chen 

wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 

CO     j     ?: 

Arbeite: 

Ueberstu 

und  zu  w 

satze  p] 

-2  a 
3 

0 

'S 

ihen  di 

der 
auf  Lc 

oder 
andcnui 
Erwerbs- 

welchem 
Alter  anV 

Arbeiter';* 

a.  die  mann 
liehen, 

a   I  ,3 

03 

r-- 

0 

arten  zu':* 

1).  die  weib- 
liehen. 

kummcii  tür 

i 

11    j    9 

kommt 

150-200 

pro 

pro 

50 

10  bis 

ziemlich 

theilweise 

nein 

sehr  ver- 

die Ernte  aus 

nicht  vor 

Jahr 

Jahr 

15  J. 

zum 

schieden 

dem  hinturn 
Odenwald  otr.  — 

1 

Handwerk 

von  20  bis 

gehen   das  ganze 

30  Jahren 

Jahr  iiaeli 

' 

Uarnistadt 

, 

zur  Erntezeit 

10   \    8 

j'i' 

250 

pro  Jahr  und 

60 

10   J 

nicht 

theilweise 

von 

a.  20  J. 

auf  2  bis 

j 

2  bis 

pro  A 

Voche 

regel- 

zu beiden 

14  Jahren 

b.  21  J. 

3  Wochen  in 
die  Rheinchene 

31,2  Sgr. 

mässig 

an 

ete. 

pro 
Stunde 

selten  von 

11        0 

nur  bei 



p.Jahr, 

pro 

100  bi. 

10  J. 

nur  Inder 

lieber  zur 

selten, 

a.  25  bis 

einigen  Gütern, 

Accord- 

selten 

Jahr 

150 

Ernte 

Eabrik- 

A'om 

30  J. 

aus  der  Fuldaer 
Gegend 

arbeit 

pro 

arbeit 

10.  Jahre 

b.  20  bis 

Woche 

an 

28  J. 

zur  lOrntezeit 

12        9 

ja,  für 

;j(N> 

]  I.Jahr, 

pro 

300 

10  J. 

nein 

erst  eres 

VUÜl 

a.  nach 

aus  dem  Oden- 

Kost oder 

hie  und 

Jahr 

seltener   wie 

12.   Jahre 

der  Mili- 

wald in  Aeeord 
und  Kost 

Getränke 

da  pro 
AVoche 

frülier. 
lieber  zur 
Fabrikarheit 

an 

tärzeit 
b.  20  J. 

zur  Erntezeit 

12        9 

ja,  für  ein 

männl. 

pro 

pri» 

70—80 

10  J. 

nicht 

I/2   ZU 

in  grosser 

a.  nach 

kommen  aus  dem 

Trinkgeld 

300, 

Jahr 

Jahr 

regel- 

ersteren, 

Zahl  von 

der  Mi- 

Odenwald —  in 
der  Tabaksernte 

oder 

weibl. 

mässig 

^/2   z"i' 

8  bis 

litär- 

gehen ledige 

Getränke 

2(X) 

Fabrik- 

10 Jahren 

zeit 

Mädehen  aufa  bis 

arheit 

b.  20  J. 

5  Wochen  nach 

dem  Uadisehen 

zur  Erntezeit 

IH        9 

j'> 

— 

pro 

pro 

bei 

j'i 

in  neuerer 

nur  in 

a.  nach 

von  Juli  bis 

Jahr 

Jahr 

Gesinde 

0  J 

Zeit  mehr 

der  Ernte 

genügter 

Michaeli  nach 
Erankcn 

."lO,  bei 
Tage- 

z.  Fabrik- 

Militär- 

löhnern 
2Ü— 33 

arbeit 

pflicht    i 

zur  Erntezeit 

12        8 

nein,  nur 



pro 

pro 

100 

10  J. 

nicht 

meistens  z. 

in 

a.  22  bis 

kommen  aus  dem 

für 

Jahr 

Jahr 

regel- 

Handwerk 

geringem 

28  J. 

sogenannten 
Ueberwalde   und 

doppelten 

mässig 

od.  Fabrik- 

Umfange 

b.  18  bis 

gehen  in  die 

Lohn 

arbeit 

24  J. 

Khcinebene 

im  Sommer  auf 

13-U  8-9 

kommt 

20<  1-250 

|iro 

pro 

100 

10  J. 

nur   zeit- 

theilweise 

von 

a.  24  bis 

i'.S— l-'Tagc  nach 

nicht  vor 

Jahr 

Jaiir 

weise 

zum 

10  Jahren 

25  J. 

Rheinhessen 

Handwerk 
u.  Fabrik- 
arbeit 

an 

b.  18  bis 
22  J. 

zur  Krnfezeit  an? 

1 1      8     9 

1—2  Sgl- 

2<)ü-270 

)iro 

pro 

100  bis 

20  J. 

in   der 

jetzt  viele 

vuu  12  bis 

a.  2()  bis 

der  bair.  Pfalz 

pro 
Stunde 

Jahr 

Jahr 

120 

lernte 

zu  Bauten 

U  Jahren 

■1^  J. 

in  Aeeord  mit 
geringer  Kost 

immer, 
sonst  nach 

und  Ge- 

b. 19  bis 

'■ 

Rcdarf 

werben 

2(3  J. 

zur  Erntezeit  auf- 

11          8 

nein, 

250-280 

pro 

ja-u 

50 

2  J. 

j;> 

1  ..   zu 

VdUl 

a.  2(i  J. 

dem  oberen 
Yogclsbcrg 

1-2  Sgr 
pro 

Jahr 

Jahr 

ersteren, 
%  zum 

10.  Jahre 
an 

b.  22  J. 

Stunde 

Handwerk 

&3* 
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! 

10. 

20. 

21. 

22. 

,2;5. 

21. 

20. 

26. 

27. 

28. 

t 

Familien- 

JV. 

C*« 

o. 

, 

Bestehen 

u-i 

Finden  iändl. 

bedarf  von 

tc-tä 

p 

Spar-  oder 

^ 

1       CO 

Arbeiter 

1    Für  welchen  Bezirk 
'              sind  die 
nebenstehenden 
Antworten  giltig? 

öKöpfcnan: 

a.  Nahrung. 

b.  Kloiduiii,', 

c.  Wohnung. 
(1.  Heizung 

u.  Beleuch- 
tung 
e.  Abgaben 
etc.  ? 

§.2 
S  2 

Ö     CD 

2-lf 
"ü  'S 

S  s 

1      CO 

o 

CO 

Credit- 
Vereine 
und  mit 
welcher 
Betbeili- 
gung? 

S 

c<3  -^• 

.2  ^ 

2  ü 
'03  s 

in 

in  anderen  ' 
Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 

> 

c3 

^i 
^ 
w 

o 

w 

1— 1 

welchen? 

Provinz  Starkenburg. 

Kreis  Dieburg 

— 

nein 

nein 

nein 

nein 

Sparkasse 

für  den 

Bezirk,  vom 

ja, 

öfters 

kommt 

nein 

insbes. 

nicht 

Kreis  Erbacli 

Gesinde  stark 

bei 

vor 

(für  die  hülier  gc- 
i             legenen  Kircii- 

benutzt 

Ge- 
sinde 

Rpielel 

üoo  -:^^5Tlllr. 

hie 

hif 

hie 

1101 H 

ja,  mit 
allgemeiner 

ja 

niclit 

nein 

^^  ald-  und 
^Vegebau 

und  da. 

und  da 

und  da 

immer 

40U 

Be- 

etc. 

Thlr. 

theiligung 

Kreis  (Jruss-Gerau  . . . 

1 

i'.-io  Tlilr. 

iii'in 

hie 
und  da 

nur 
Krau- 
ken- 

nein 

ja.  Werden 
benutzt 

j" 

sehr 
oft 

nein 

ja 

Kreis;  Heppenheim 

kasse 

,         Umgegend  von 

Lampertheim) 

— 

hie 

nein 

j;' 

nein 

für  den 

sehr 

ja 

bei 

"Waldbau 

und  da 

Bezirk, 
ziemlich 

ver- 
schie- 

Tabak 

gegen  i/j 
do,s 

Kreis  Hepiienlieim 

benutzt 

den 

Ertrags 

südlicher  Theil, 

Rheinebene; .... 

a.  ];"/  Thlr. 

sehr 

nein 

.ja 

nein 

ja,  nicht 

bei 

ja 

lue  u.  da 

AVald-  und 

1 

! 

rl.     :.'.s       ^ 

selten 

selten 
benutzt 

Einzel- 
nen 

Hopfen, 
Wein, 

AV^egcbau, 
Fabriken, 

e.     11»       „ 

T.ibak.bei 

Baugewerbe 

Sa.  SM  Thlr. 

let/.terni 

Kreis  Lindeufels 

um  i/.j  bis 
^4  lies 

Ort  Affolterbach 

Ertrages 

1              im  Odenwald).  .  . 

a.     '.IS  Thlr. 
h.     1.-;      ^ 

'••11         r 

d.  u    ,; 

j:i 

im 
Ent- 
stehen 

j;v 

ni'in 

nrin 

ja 

hin 

und 

wieder 

nein 

^^'ald-  und  . 
AVegebau,  1 
Fabriken    \ 

Kreis  Lindeni'clr, 

e.      ;;      „ 

J 

'für  das  Weschnitz- 

Sa.  ra  Thlr. 

j             thal 

1 70—230  Thlr. 

ni'in 

1 ') 

j;^ 

nein 

ja,  sehr 
wenig 

nein 

ja 

nein 

WaMbau 

■r'- 

benutzt 

j    Krei-,  Neustadt 

i 

a.  M  Thlr. 

b.  Go       r 
C.     2.3       „ 
d.     28       ., 

sehr 
selten 

.i;i 

Hi'iii 

m'iii 

ja,  mit 
starker  Be- 
tlu'iligung 

ja 

Z.Kauf 
ja,  zur 
Pacht 

nein 

Berg-,  Eise» 

bahnbau,. 

Baugewerb« 

Provinz  Rheinhessen. 

c.  23    ;, 

we- 
niger 

Hausindus  tr 

Sa.  22!"  Thlr. 

Krei>  Worms 

a.   111   Thlr. 

ni'in 

iit'iii 

Be- 

nein 

.i-'- 

ja 

j'-' 

llrili 

nein 

Provinz  Oberhessen. 

e.     23      l 

gräb- 

schwaeli 
benutzt 

d.     12      „ 

niss- 

Krei~  JJüdiiigen 

für  den  Bezirk  Wen- 

c.      3      , 

kassen 

•Sa.  17.=)  Thlr. 

ning.>  mit  nächster 

Umgebung; 

230— 2Sö.Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

Sparkas.se 
in    der   Kreis- 
stadt, wenig 

iMMUtzt 

ja 

fast 
immer 

nein 

niciit   in 

grosser 

Ausdehnung 
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•29. 

;}(>. 

3L 

;3i>. 

;}8. 

u. 

3.-1. 

3(;. 

37. 

Materielle 

Ist  i'iiie 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Klein- 

Bestehen 

Volks- 

Wandern  viele 

Lage, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

socialisti- 

kinder- 

Fortbil- 

Inblio- 

ländliche 

geistige  und 

sittliche 
Cultur  länd- 
licher Arbeiter 
im  Vfrgleicli 

der  Arbeiter 
anderer 
Erwerbs- 
arten 
auf  die 

lichen  iVrbeiter 

gehoben: 

a.  sittlieli, 
Ii.  }<eistif,', 
e.  in    Leistunj,'S- 
Tahigkeit  und 

sclie  Agi- 
tation bei 
deu  Arbei- 
tern be- 
gonnen y 

schulen, 

Kinder- 

gärt.-n 

benutzt? 

dungs- 
schulen ? 
Unterricht 
an  Tagen 
und 

theken 

und 

benutzt? 

Arbeiter  aus? 

(Ursaciie, 
wel<;he  Kate- 
gorie voll  Ar- 
iM.'iteru  und 

Bemerkungen. 

zu  andern 

ländliclien 

Leistung, 

Erfolg? 

Stunden  ? 

wohin. 

Arbeitern  ? 

Arbeiter 
zu  spüren? 

d.  niatcricilV 

— 

)iein 

a.   h.  irleieli, 
e.  Leistuii};  irr- 

rinjjcr, 
d.  ja 

nein 

nein 

nein 

nein 

nur  .>ehr 
wenige 

Die  Verliältnibse 

der  ländliclien 

xVrbeiter  in  der 

ganzen  Provinz 

Hlieinliessen 

sind  sehr 

gleichartig. 

ziemlich 

die-  iKilicni 

a.  h.  d.  ja, 

nein, 

nein 

hie  und  da, 

nein 

nielit  mehr  als 

weshalb  von 
dort  auch  blos 

irerinfif 

Lüliiif  anderer 

c.  -wirklielic 

oder    doch 

2— 3mal 

früher,  theils  zu 

ein  beantworteter 

j-,viijij5 

Erwerbsarten 

Leistung  weit 

Verwandten  nach 

Fragel)ogcn 
eingelaufen  ist. 

entziehen   dei 

geringer 

nur-  spur- 

wöchentl. 

Amerika,  theils  iii 

Lanthvirth- 

weise,  aber 

Abends 

die  Städte,  um 

schaft    Kräfte 

ohne 
Erfolg 

mehr  zu  verdienen 

günstiger 

werden  zu 

industriellen 

Arbeiten 

a.  b.  gleich, 
e.  abgenommen, 
d.  ja,  aber  nicht 

ja,  scheint 

Erfolg  zu 

haben 

nein 

nein 

j;t 

nein 

verleitet 

wirthsehaft- 

lichcr 

entschieden 

werden  der 

a.  b.  ja. 

noch 

ja,  stark 

f.  Knaben, 

ja,  stark 

nur  wenige, 

1 

besser 

ländl. 

e.  nein, 

d.  ja,  nur  Woh- 
nungen nicht 

wenig 

besucht 

fast  gar 

benutzt 

nach  Amerika 

Arbeit 

nicht 

entzogen 

besser 

besucht 

materiell 

nein 

a.  nein. 

nein 

ja- 

ja,  im 

wenige 

nein,   nur  liin 

etwas  ge- 

b. wenig. 

werden 

Winter 

und  wieder  in 

ringer,  geistig 

r.  eher  abge- 
nommen. 

sehr 

Abends  v. 

die  Städte 

und  sittlich 

d.  ja,  aber  uiehl 

benutzt 

7—8  Uhr 

und  Fabriken 

viel  besser 

Viel  wirth- 
sehaftlichcr 

« 

und 

Sonntags 

bei  Weitem 

durch  Ver- 

a.—d.  ja 

nein 

nein 

ja,  flu- 

.]■<• 

nur  nach 

günstiger 

lockung  zur 

Knaben, 

Mannheim 

Aus- 
Avanderung 

an  Werk- 
tagen 

nachstehend 

durch 

a.  ja, 

nein 

nein 

hie  und  da. 

ja,  fast 

ja,  um  mehr 

grössere 

b.  e.  nein, 

nur  wenig" 

gar  nicht 

Verdienst  und  mehr 

Lohnan- 

d.  nähren  und 
kleiden  sieh 

besucht 

benutzt 

Vergnügen  zu 
suchen,  in  die 

siirüche  etc. 

Ijesser 

Städte 

weit 



a.  gleich,  nur 

ja,  mit 

ja,  werden 

hie  und  da. 

j^ 

nicht  mehr  so  viel 

i 

günstiger 

Trunksucht 
zugenommen, 

b.  d.  ja, 

c.  Leistung   ver- 
mindert 

Erfolg 

benutzt 

an  Werk- 
tagen im 
Winter 

als  früher,  la. 
verlockt  durch 
Verwandte  und 
aus  Gcldsueht 
nach  Amerika 

materiell 

ja,  keines- 

a.—d.  ja,    nur  in 

Eiulluss 

ja,  lleissig 

nein 

nein 

ja,  wegen 

gleich,  sittlich 
reiner  und 

wegs  vor- 
theilhaft 

Bezug  auf 
Leistung  nicht 

nicht  stark 
doch 

benutzt 

grösseren 
Verdienstes,  Ic 

einfacher 

merklich 

in  die  Städte 

ziemlich 

durch 

a.  li.  d.  .j.i. 

nein 

nein 

neii] 

nein 

ja.  wegen  des 

: 

gleich 

Steigerung 
der  Löhne 

c.  nein 

höheren  Ver- 
dienstes, 4c.  in 
die  Städte 
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i             1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Handels- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

Welche 

Durclischnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewiiehs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das  Jahr 

bau, 

oder  kleine 

seben  vor? 

neben- 

der 

Grund- 

hindurch 

Für  welciien   He/irk 
sind  die 

Kürnerbau 
oder 

Güter 
\orherr- 

a.  Gesinde, 
l).Tag;cl<)hn.  mit, 

steh  en- 
ler  Arten 

grundbositzen- 

stücke 
durch  Tage- 

i              &/) 

nebenstehenden 

Woide- 

schend? 

c.  Tugchilin.ohnc 
GnuuUicsitz, 

befinden 

den 

löhner 

5=    1    k 

Autworten  gütig? 

uirtlischaft 
vorwie- 
gend? 

Geschlos- 
sen oder 
l)arfollirt? 

il.  Guts-Tiigcliih- 

ncr  oder 
e.  sonst.  Arbeiter 

(Kinder  etc. )V 

sich  in 
bester 
Lage? 

Tagelöhner. 
Grösse  i  "Worthiui 

gepachtet? 

Durchschnitt 
Um-  :    Pacht 

nügeno 
handei 

schäfti 
finden 

'    Ganzen 

fang 

per  Ar- 

Ar.      !     Thlr. 

Ar. 

Thlr. 

Kreis  Büdingen 

(,exel.  der  im  Yogels- 

berg     belegenen 

Orte'. 

Kürncrliau 

kleinere, 
parcellirt 

a.  b.  c.  e 
in  ziemlich 

— 

— 

— 

-   Vd-Va 

ja 

nein 

gleicher  Zeit 

Kreis  Friedberg 

(südwestlicher  Theil 

y<^ 

des  Kreises) .... 

Kürn  erbau 

kleinere, 

a.  b. 

b. 

25      570-700 

5-25 

'U-'k 

nein        ja 

parcellirt 

pro 
Hectar 

! 

Kreis  Friedberg 

'Landgericiitsbezirk 

j;i 

Butzbiicli^ 

Kürnerbau 

mittlere 

und   kleine, 

parcellirt 

b. 

b. 

50    ;5oo-;-i5o 

50 

'ir'liu 

nein        ja 

sehr  selten 

Kreis  Gicssen 

Kürn erbau 

kleinere, 
parcellirt 

c. 

a. 

12^12   85-115 

-       ^4-^/10 

nein        ja 

Kreis  Laulerbach  .... 

Köruerbau 
mit  Weide- 
wirthschaft 

kleine, 
parcellirt 

a.  b. 

a. 

25       m 

15 

bis 
50 

i/,o  bis 

nein        ja 

1 

'  Krei.  Nidda 

(Laiidgericht.sbezirk 

Ortenberg) 

^\'eide- 

kleinere, 

a    b. 

alle   . 

25-100  50-160 

ge- 

Vi(i bis 

nein      nein 

wirthschaft 

parcellirt 

gleich 

pro 

ring 

Vio 

schlecht 

Hectar 

[  Kreis  Schotten 

(Landgerichtsbezirk 

Laubach) 

Küruerbau 

kleine, 

c. 

c 

— 

— 

selten 

nein        ja 

i 

parcellirt 

l 

Kreis  Schütten 

1 

\       (für  Schotten  und 

1 

Umgegend) 

Küruerbau 
mit  Weide- 
wirthschaft 

mittlere 

und 

kleine, 

parcellirt 

a.  c. 

;i . 

nein        ja 

■ 

Kn-is  Vilb.l 

Körnerbau 

alle  o  Arten 

a. 

a 

un- 

selten 

nein  ;     ja 

nur  im 

gleich 

bedeu- 

1    •»      i 

Vugelsberg 

vertreten. 

tend 

Weide- 

parcellirt 

Kreis  Vilbel 

wirthschaft 

(nordöstlicher  Theil 

dco  Kreise.-;  .... 

Kürnt;r-, 
insbes. 

mittlere  und 
kleine. 

a.  d. 

— 

—           — 

jii 

nein 

j-i 

i 

Weizenbau 

meist 

1 
1 

parcellirt 

Provinz  Oberhessen. 
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9. 

10. 

11. 

12.  " 

'l.3a. 

1.3b. 

14. 

15. 

IG. 

17. 

18. 

Werden  zeit- 

Zahl der 

i 

o 

Steigerung 

_ 

Wcmlen 

Wer.l.-n 

In 

weise  ans  an- 

täglichen 

C-S-^CV. 

■op 

0) 

^. 

der  1 

(dino 

3         C». 

erwachs. 

Kintler  zu 

welcinsm  , 

deren  Gegen- 
den  Arbeiter 
bezogen,  oder 

Arbeits- 
stunden 

©   a>  ^  CO 

■r. 

iC  = 

In     . 

9  ^ 

_ 

^  • 

Kinder 
sich    länd- 
lichen 

ländliidicii 
Arbi'iten 
verwendet 

Alter 
heirathell 
die   ländli- 

umgekehrt, 

— '  "3  ^    - 

tH  E  C'  2 

■^  ~ 

--     r. 

■?  s 

t  ? 

5 

'■-  <-^ 

Arbeiten 

und  von 

ehell 

wandern  Ar- 
beiter zeit- 

3        .£ 
S         = 

-£  -3  -  ^ 

'S   .^   :s   ai 

^    o    ,.,;    s 

-1  = 

3=r: 

spu, 

"o/ 

<D     -     — 

Dijcr 
anderen 

welciiem 
Aller  anV 

Arlieiler? 

a.  die  mann 

weise  wegV 

'/■-•           ^ 

^g-si 

CC 

« 

-. 

- 

•^            ~ 

Erwerl)s- 

lieben, 
1,   ,1 :..  u-..;  i. 

a          2 

" 

N 

r^ 

- 

arti-n  ziiV 

lt.  die  M  (  I ir 

liiben. 

hie  und  da  zur 

i;{  1  10 

kommt 

240 

pro 

liro 

1(H> 

20  .f. 

nicht 

griissten- 

vom 

im  21.  und 

Erntezeit  aus 

nur  in  der 

Jahr 

Jahr 

regel- 

theils zu 

14.  Jahre 

22    Jahre 

dem  Fiildaseheii 

Ernte  vor 

ländl. 

gegen  Tagelnhn 

mässig 

an 

Arbeiten 

zur  Erntezeit 

12-14     10 

ohne  ho- 

3(»0bis 

pro 

pro 

1(K) 

20  J. 

JiL 

viele  zum 

voiu  ;t.  .lahrc 

a.  22  bis 

au3  dem  Vogels 

sondere 

;;i(» 

.l.ihr 

Jahr 

Handwerk 

an,  bei  der 

2(;  J. 

herg,   liesonders 
ans  dem 

Ver- 

und 
Stadt i sehen 

Kartotlei- 
inid 

b.  20  bis 

ehemaligen 

gilt  igung 

Dienst 

Obsternte 

24  J. 

Hinterlande 

zur  Erntezeit 

12-UH-lO 

kommt 

•i(HI 

pro 

pro 

50-100 

20  J. 

nein,  nur 

meistens 

fast  nie 

a.  25  Ids 

uns  Gebirgs- 
gegenden, 
in  Aecnrd 

selten 

Jahr 

.Tahr 

aus- 

zum   Bau- 

unter 

.30  .1. 

viir 

nahms- 

Handwerk 

14    .Fahren 

li.  20  l»is 

weise 

25  J. 

zur  Erntezeit 

11         i> 

nein 

. — 

pru 

pro 

50 

5  J. 

nein 

theilweise 

mitunter 

in  di-n 

ans  dem  Kreise 

Biedenkopf  in 

Aeeord  mit  Kost 

Jalir 

Jahr 

z.   Fabrik- 
arbeit 

Von 
12  .Tahreii 

20ger 
.lahreii 

und  Logis 

an 

im  Sommer  und 

12        8 

nein 

2(Mlbis 

pi'O 

pro 

bei 

2  J. 

j=' 

die    weibl. 

in 

a.  25  J. 

Herbst  auf  '/■,  bis 

250 

.lahr 

Jahr 

Män- 

zu 

grösserem 

1).  20  J. 

3/.{  Jahr  an  "die 

Umfang 

Unhr  in  die 

nern 

ersteren. 

Bergwerke  ete. 

100,bei 

Frauen 

50 

die  mänul. 
zum  Berg- 
bau etc. 

von 

11  Jahren 

an 

Ifommen  im  Som- 

12       9 

ja,  1  Sgr 

200 

pro 

pro 

100 

5  J. 

nur 

ersteres, 

nur  wenig 

a.  20  bis 

mer   a.   d.   Oden- 
wald u.  Fuldaer- 

p.  Stunde 

.Tahr 

.fahr 

selten 

zum  Theil 

25  J 

land;  wandern 

u.  Brannt- 

auch zum 

b.  10  bis 

fast  ständig   aut 

wein 

Handwerk 

20  J. 

nnbestimmteZeit 

in   die  grössere)i 

Städte 

im  Sommer  aus 

1;')       10 

j^i 

.'100 

pro 

pro 

100 

5  J. 

j" 

z.  ländl. 

in  der 

un- 

dem Vogelsberg 
in  Aeeord 

Jalir 

Jahr 

Arbeiten 

Ernte,  von 

12  Jaliren 

an 

bestimmt 

zur  Erntezeit. 

12        8 

kommt 

250 

pro 

pro 

1(X) 

4  J. 

nein 

zu  ländl. 

nein 

a   30  J. 

auch   im  Winter 
auf  6  Monate 

selten 

Jahr 

Jahr 

Arbeiten 

b.  24  J. 

nach  Khein- 

vor 

preussen,  Frank- 

furt ete. 

zur  Erntezeit  aus 

12        9 

kommt 

.31 M ) 

pro 

pro 

100 

20  J. 

nicht 

meistens 

bei  der 

22—25  J. 

der  Fnldaer  Ge- 

nicht 

•lala- 

Jahr 

50 

10  J. 

regel- 

zum Hand- 

KartofTel- 

gend  und  aus 
Kreis  Bieden- 

vor 

mässig 

werk  und 

iind   Obst- 

kopf 

in  den 

städt. 

Dienst 

ernte  vom 

10.  Jahre 

an 

zur  Heu-  bis 

12-ia  8—9 

ja,  für 

:}(M» 

pro 

pro 

150  bis 

20  J. 

nur  aus- 

meistens z. 

in  den 

sehr  ver- 

Kartoffelernte 
ans  dem  Ful 

geringe 

Jahr 

Jahr 

200 

nahms- 

Handwerk 
und  in  den 

Herlistferien 
zur 

schieden 

dasehen  etc. 

Ver- 
gütigung 

weise 

Rtildti.sihen 
Dienst 

Kartoffel - 
ernte 
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B.  57d.  Grossherzogthum  Hessen-Darmstadt 


19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familiou- 

c*. 

_, 

Bestehen 

'ti 

, 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

o 

o 

tcV^ 

.,  s 

o 

Spar-  oder 

j- 

W 

1  ^^ 

-4J      S 

Arbeiter 

Für  Wflclion  Bezirk 

5  Köpfen  an: 

O     o 

3  ^ 

bß,=2 

03 

Credit- 

ö  -> 

1  ö'l 

Cj      1.     '^ 

in  anderen 

sind  die 
nebenstehondon 

a.  Nahrung:, 

b.  Kleidung, 
f.  Wohnung, 
(1.  Heizung 

'S  ö 
>-1 

Vereine 
und  mit 
welcher 

TZ  '•'-* 

-i->  -a 

"3  PL, 

£rwer1)s- 
zweigen 
zeitweise 

Afltwiirteii  s,nlti,uV 

11.  Beleuch- 

3 ä 

>  1 

(D     ö 

äj 

Betheili- 

'■"  'S 

Beschäfti- 

tung, 
0.  Ab2ul)<*n 

^2 

1     <v 

l3 

«) 

gung? 

^  p 
_3  '"' 

■z- 

gung  und  in 

'  etc."? 

>  "3 

o 

üO 

CO 

1 — 1 

welchen? 

2. 

Kreis  Büdingen 

(excl.  der  im  Vogels- 
berg     belegenen 

Orte) 

17(1 200  Thlr. 

nein 

hie 

nein 

hie 

ja,  mehr 

j;i 

ja 

nein 

Wald-  und 

und  da 

und  da 

ilurch  Ent- 

.1"' 

A\'egebau 

nahme  von 

3. 

Kreis  Friedberg 

siiilwestlichor  Theil 

Aiili'lirm 
lii'nut/.t 

des  Kreises!  .... 

a.  IfiO  Thlr. 

ne 

n 

j^ 

j'i 

in,  von 

ja,  werden 

ja 

Jii 

nein 

•    Waldbau 

h.     ?A      „ 
e.    23      „ 

liinai. 
Ar- 

benutzt 

d.     12      „ 

lieiterii 

4. 

Kreis  Friedberg 
(Tjandgericlitsbezirk 

0.     11      „ 

Sa.  280  Thlr. 

iiic-ht 
Ijoinitzt 

Bntzbaoli) 

170-2.sr.Thlr. 

nein 

j'^ 

r.i'in 

sehr 
selten 

ja.  mit 
nicht 
starker  Be- 
theiligung 

mei.st 

crstnat-h 

der  Vpr- 

heira- 

thuns 

ja 

nein 

Wahl-  und 

Wegebau, 

Baugewerl)e 

f). 

Kreis  (Hessen 

l-O-^L'-loThlv. 

sehr 
selten 

ni'in 

lO'ill 

nri 

1 

hie  und  da, 
nicht 
benutzt 

sehr 
selten 

.ia 

nein 

ja 

G. 

Krei.s  Laiiterbacli 

a.  11-.  Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nei 

a 

ja, 

jii, 

J'i 

nein 

Waldbau, 

li.     ?A       „ 
e.     U      „ 
(1.       !t       „ 

theilweisc 

mehr 

Leinweherei 

benutzt 

vor  der 

Kreis  Xidda 

e.       3      „ 

Hei- 
rath 

7. 

Sa.  172  Thlr. 

Laudgerichtsbezirk 

Ortenberg    

nn-i.-iOThlr. 

ni'i 

1 

lirilJ 

IK'ill 

hi.' 
und  da 

nein 

j'i. 
nacli 

der 
H.'i- 

ja 

nein 

Wald-,   Berg- 

uud 
Wegebau  etc. 

8. 

Kreis  Schotten 

rLandgerichtsbozirk 

rath 

Laubäf'b") 

■J»-,  Thlr. 

IH'i 

1 

Hl'il] 

liritl 

nein 

ja,   mit 

wenig 

j'i 

ni'in 

Waldbau 

geringer 

Be- 

theiligung 

9. 

Kreis  Schotten 
''für  Schotton  und 

Umgegend) 

200- i'.';o  Thlr. 

nein 

jnein 

ni'in 

ni'in 

ja,  für  di'ii 
Bezirk, 

j;i 

j'' 

nein 

Wald-  und 
Wegebau,  Haus- 

Industrie, 

j 

nur  wenig 

Baugewerbe 

benutzt 

10. 

Kreis  Vilbel 

230  Thlr. 

j'^ 

ja 

i'i 

nei 

si'lten 

ja 

Wald-  und 
Bergbau 

,1'' 

werden 

nein 

i 

lieinitzt 

11. 

Kreis  Vilbel 

'nordöstlicher  Theil 

des  Kreises)  .... 

170-2.30  Thlr. 

j;i 

ja 

hie 
und  da 

nein 

ja,  für  den 
Bezirk, 

wen  Ion 

hie 
und  da 

j'' 

nein 

Baugewerbe, 

Strassenbau 

et.-. 

bi-nutzt 

Provinz  Oberhessen. 
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29. 

30. 

— 

31. 

32. 

33. 

3-i. 

35. 

36. 

37. 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Kleiu- 

Bestehen 

Yulks- 

Wandern  viele 

Lage, 

Einwirkung 

Li 

go  der  länd- 

socialisti- 

kinder- 

Fortbil- 

Inblio- 

ländliche 

geistige  und 
sittliche 

der  Arbeiter 
anderer 

liehen  Arbeiter 
gehoben : 

sche  Agi- 
tation bei 

schulon, 

dungs- 
schulen? 

theken 

Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
welche  Kate- 

Cultnr länd- 

Erwerbs- 

a. 

sittlich. 

den  Arbei- 

Kinder- 

Unterricht 

und 

Bemerkungen. 

licher  Arbeiter 

arten 

b. 

Q  ^ 

geistig, 

in  Leistungs- 

tern be- 

gärten 

an  Tagen 

benutzt? 

gorie  von  Ar- 

im Vergleich 

auf  die 

fähigkeit  und 

gonnen? 

benutzt  ? 

und 

beitern  und 

zu  andern 

landlichen 

Leisl^ung. 

Erfolg? 

Stunden? 

wohin.) 

Ai'beitern  ? 

Arbeiter 
zu  spüren? 

d. 

niateriellV 

gleich 

nein 

a. 

a.  b.  ja, 

nein 

nein 

hie  und  da. 

ja,  werden 

wenige  nach 

c. 

nein 

f.  Mädchen 
au  Werk- 

benutzt 

Amerika,  auf 
AVunsch  dort 

ansässiger 

tagen 

Angehöriger 

materiell 

viele  Arbeiter 

a. 

h.  d.  ja, 

nein,  aber  so- 

nein 

nein 

111 411 

wenige  Familien, 

ziemlich  glcicli. 

fler  Land- 

e. 

Leistungen 

cialistische 

in  die 

iin  T^ebrigcn 

■nirthsoliaft 

stehen  gegen 

Ideen   finden 

l)cnachbartcu 

weniger  günstig 

abwei\ilig 
gemacht 

früher  znrück 

allmälig 
Eingang 

Städte 

materiell 

Ai'bciter- 

a. 

-d.  ja 

nein 

nein 

hie  und  da. 

nein 

ja,  um  sich  zu 

ungünstiger, 
sittlich  und 

mangel  durcL 
Zug  nach 

den  Stiidten 

Werktags 

verbessern,   la.  li.  c. 
in  nahe  gelegene 
Städte  und  ins 

geistig  gleich 

Ausland 

gleich 

j'^ 

a. 

e.  nein, 

nein 

nein 

nein 

sehr 

nein 

b. 

d.  ja,  aber 
nicht  u'irth- 
schaftlicher 

wenig 

Unterschied 

der  bessere 

a. 

b.  d.  ja, 

wenig 

ja 

nein 

ja 

in  massigem 

nicht 

Verdienst  in 
den  Berg- 
werken etc. 

c. 

verschlechtert 

bemerkbar 

Umfange  in  Hoff- 
nung auf  bessere 

bemerkbar 

Lage,  Arbeiter 

entzieht  die 

' 

jeder  Kategorie 

männl.  Arbei- 

in die  Städte  und 

ter   der  Land- 

ins  Ausland 

wirthschaft 

kein 

nein 

a. 

— d.  ja 

nein 

nein 

hie  und  da 

nur  in 

in  letzter  Zeit 

Unterschied 

f.  Knaben, 
i.  Sommer 
Sonntags, 
im  Winter 
Abends 

einem 
Ort,  gut 
benutzt 

weniger:  Arbeiter 

jeder  G-attung 

um  mehr  zu 

verdienen,  in  die 

Städte 

der  leichtere 

und  h(ihere 

Erwcrbbei  dei 

Industrie 
verleitet  zun: 
Abgang  in 
die  Stadt- 
bezirke 

a 
e. 

b.  d.  ja, 
nein 

ja,  zum 

Nachtheil 

der 

Gegend 

ni'in 

nein 

nein 

nein 

ungünstiger 

nein 

a 
c 
d 

b.  ja, 

nein, 

ja,  aber  nicht 

vrirthscliaft- 

licber 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja,  4a.  um  mehr 

Lohn  zu  bekonjinen. 

in  die  Städte,  auch 

nach  Amerika 

materiell 

durch 

a 

ja,  mit  Aus- 

j'i 

sehr  selten 

ja,  im 

wenige 

in  die  Städte 

niclit  so  gut, 
geistig  gleich, 

Steigerung 

der  Löhne 

und  häufigen 

b 

nahme  der 

Trunksucht, 

gleich, 

Winter  an 
3  Abenden 

wegen  der  schein- 
bar günstigeren 
socia  icn 

sittlich  besser 

Wechsel  des 
Dienstes 

c 
d 

verringert, 
ja,  aber  nicht 
wirthschaft- 
lichei 

je 

2  Standen 

Yerhältnisse 

gleich 

durch 

a 

e.  nein, 

noch 

ja 

nein 

nein 

ja,  in  die  Städte, 

Vertheuerung 

b 

d.  ja,  aber 

nicht 

um  dort  nielir  zn 

der  Arbeit 

nicht  wirth- 
sehaftlicher 

verdienen  und 
mehr  zu  verleben 

Loge  der  lämllicheii  Arbeiter. 
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ß.  58a.    Reichsland  Elsass-Lothringeil. 


1             1. 

Für  welchen  Bezirk 

sind  die 

nebenstehenden 

Antworten  giltig? 

2. 

Handels- 
gewächs- 

baa. 
Körn  erbau 
oder 
Weide- 
wirtlischaft 
vorwie- 
gend ? 

3. 

Grosse, 
mittlere 

oder  kleine 
Güter 
vorherr- 
schend? 

Geschlos- 
sen 0(kn- 

parcellirt  ? 

i. 
Welche  Ai-- 
beiter  lierr- 
schen  vor? 

a.  Gesinde, 

b.  Tagelühn.niit, 

c.  Tagelöhn.ohni 
Grundbesitz. 

d.  Guts-Tagelöh- 
ner oder 

e.  sonst.  Arl)eitei 
(Kinder  etc.)? 

5. 
Welche 
Arbeiter 
neben- 
stehen- 
der Arten 
befinden 
sich  in 
bester 
Lage  ? 

6. 

Durchschnittl. 
Besitzthum 
der 
grundbesitzen- 
den 
Tagelöhner. 

Grlisse     Werth  ini 
j   Ganzen 
Ar.       i      Thlr. 

7. 
Werden 
liäufig 
Grund- 
stücke 
durch  Tage- 
löhner 
gepachtet? 

Durchschnitt 
Um-  i    Pacht 
fang    per  Ar. 
Ar.   ,    Thlr. 

8. 
Tagelöhner 
das  Jahr     • 
hindurch 

^        '    g 

ja 

Stadtkreis  Strassliurg . 

Körner-  u. 

Gomüsel/au 

mittlere 
und  kleine, 
parcellirt 

c. 

b. 

10-20 

20 
bis 
60 

''Ir-'k 

nein   '     ja 

Landkreis  Ötrassburg 
(Canton  Brnraath).  . 

Hojifen-, 
Körnerbau 

kleinere, 
parcellirt 

b. 

a. 

80 

530 

ja 

50       % 

nein        ja 

Landkreis  Strassburg 
Canton  Schiltig- 
heini) 

Wein-, 

Tabak-, 

Hanf-, 

Körnerbau 

AV'ein-, 
Hopfen-, 

Hanf-, 
Körnerbau 

kleinere, 
parcellirt 

mittlere, 
parcellirt 

a    b. 
a. 

b. 
b. 

20— GO 
40 

400  bis 
1600 

8(  10 

40 
bis 
100 

bis 
80 

ja 

nein        ja 
nein        ja 

1 
Landkreis  Strassburg 
(Canton  Truchters- 
heini) 

Landkreis  Strassburg 
(Canton  Hochfelden') 

Hanf-  und 
Körnerbau 

mittlere 

und  kleine, 

parcellirt 

a.  b. 

a. 

70 

550 

sehr  häufig 

30  :   1/4 

bis 

40  i 

nein        ja 

Kreis  Schlettstadt 
(Umgegend  von 
Gert  Weiler 

1 

Wein-, 

Tabak-, 

Hopfenbau 

mittlere, 
parcellirt 

c. 

b. 

— 

1300 

pro 

Hectar 

'U 

nein        ja 

1  Kreis  Schlottstadt 
!      (Canton  Barr) 

Wein-, 
Hopfen-, 
Tabakbau 

parcollirt 

a. 

a.  dann 
b. 

10-30 

130-430 

10 

bis 
20 

ja 

nein 

ja 

Kreis  Schlettstadt 
'      (Canton  Markols- 
1            heim) 

Körner-, 
Hopfen-, 
Tabak-, 
Hanfbau 

kleinere, 
parc(dlirt 

b. 

b. 

50 

270 

80 
bis 
100 

ja 

J'' 

j'" 

;  Kreis  Schlettstadt 
(Canton  Weiler  .... 

Weinbau 

kleinere, 
parcellirt 

b. 

b. 

25-60 

130-400 

25 
bis 
50 

V4 

ja 

ja 

Kreis  Hagenau 
(Canton  Nicder- 
1            bronn)  

Körnerbau 

kleinere, 
parcellirt 

b 

a.  b 

1 
25-120 

i 

137 

pro 

Hectar 

a 

1/.       2L 

nein 

ja 

via      /4        /5 

150 

i 
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9. 
Werden  zeit 
weise  aus  an- 
deren Gegen 
den  Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 


10. 
Zahl  der 
täglichen 
Arbeits- 
stunden 


11. 


■-> 

^ 

g 

S 

-fS 

c> 

o 

X) 

JJ 

»— < 

"7^. 

» 

t-l 

<v 

u 

^ 

0) 

%-i 

:i 

Oj 

^ 

u 

^ 

►— , 

^ 

Ol 

13a. 


§5 


18b. 


Steigerun 

^, 

der  Löhn 

bcti 

n   o 

jHN! 

,__( 

fc  2 

.2  ^"         "^^ 

■z,  <L>          ::: 

2  'S 

Oj     ? 

a£      .-ä 

•~^  «*-. 

14. 


15. 


S.tirQ 


.2"^  -^ 


O 


16. 
Wenden 
erwachs. 
Kinder 
-iich  länd- 
lichen 
Arbeiten 

oder 
anderen 
Erwerbs- 
arten zu? 


17. 

A\'erden 
Kindi'r  zu 
ländlichen 

Arbeiten 
verwendet 

und  von 

welchem 
Alter  an  V 


18. 

In 

welchen! 

Alter 
heiratheii 
die  ländli- 
chen 
Arbeiter? 

:i.  die  iiiiinn- 
Hclicn, 

b.  die  weib- 
liehen. 


in  der  Weizen- 
cnitr  a.  DeutsL-li 

Lotliriiigeii 

gegen    Tag^elolin 

mit  Kust  und 

Logis 

zur  Ernte  aus 
Lothringen 

u.  Eheinpfalz 
in  Accord 

für  die  Ernte 

a.  Lothringen 

u.Eheinbaiern 

in  Accord 

nebst  Kost 

zur   Erntezeit 

a.  Lothringen 

in  Accord  mit 

Kost 

für  die  Ernte 

aus  Deutsch 

Lothringen  in 

Accord 


sehr  selten 


zur   Erntezeit 
und  Weinlese 
im  Juli  und 
October  aus 
Lothringen  u 
aus  der  Ebene 

nein 


selten  zur 

PJrutezeit 

aus  Pfalz  und 

Lothringen 

in  Accord 


13    ,    10 


16    I    12 


U       12 


16       12 


16       12 


12 


14       10 


12 


12 


IS        U 


ja.  gegen 

Trinkgeld 

oder  extra 

Wein 


findet 
nicht 
statt 


kommt 
selten  vui 


kommt 

sehr 

selten  vor 


2  Sgr.  pro 
Stunde 


nicht 
üblich 


ja,  für 
mehr 

Wein 


305 


300 


300 


290 


290-300 


280 


245 


;>(  H I 


3(MI 


wu- 
ch  ent- 
lich 


pro 
Jahr 


pro 
Jahr 


pro 
Jahr 


auf 
Jahr 


pro 
Jahr 


pro 
Jahr 


pro 
Jahr 


l»ro  Jahr 
auch  pro 
1/,-Jalir 


Wu- 

chent 
lieh 


pro 
Jahr 


pro 
Jahr 


pro 
Jahr 


pru 
Jahr 


pro 
Jahr 


pro 
Jahr 


pro 
Jahr 


pru 
Jahr 


pro 
Jahr 


2(10       10  J. 


100       10  J. 


40-50    20  J. 


60 


5J. 


40       10  J. 


50  — 


50 


10  J. 


80-100    6  J. 


100 


20  J. 


3J. 


nicht 
regel- 
mässig 


nur 
zeitweise 


nicht 
regel- 
mässig 


ca.  der 
dritte 
Theil 


nicht 
regel- 


nem,  nur 
in  der 
Ernte 


J^» 


nein,  nur 

aus- 
nahms- 
weise 


zu 
Fabrik- 
und  Bau- 
arbeiten 

die  Mehr- 
zahl zum 
Handwerk 

ersteres, 

einige 

zum 

Handwerk 

ersteres 


meistens 
zu  länd- 
lichen 
Arbeiten 


viele  zum 
Gewerbe 


meist  zur 
Fabrik- 
arbeit 


.^ehr 
selten, 
12.  J. 
an 

zur  Hälfte 

von 
12  Jahren 

an 

von  10  bis 
12  Jahren 


selten,  von 

13  bii 

14  Jahren 

an 


ersteres, 
viele  auch 
in  d.  städ- 
tischen 
Dienst 

in  der  itegel 

ersteres, 
einige  zum 
Handwerk 


ersteres 


Mädchen 
selten, 
Knaben 

kaum  ein 
Drittel 


von 
14  Jahren 


vom 

14.  Jahre 

an 


nach  Ent- 
lassung 
aus  der 
Schule 


a.  25  J. 

b.  22  .1. 


a.  30  J. 

b.  25  J. 


a.  25  bis 
30  J 

b.  20  bis 
25  J. 


a.  27  bis 
28  J. 

b.  23  bis 
24  J. 

24  J. 


a.  26  .1. 

b.  22  J. 


25  bis 
28  J. 
20  bis 
25  J. 


a. 

25  Ins 

30  J 

b. 

18  bis 

25  J. 

a. 

22  J. 

b. 

20  J. 
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19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28; 

Familien- 

"^ 

c 

, 

Bestehen 

«(-1 

, 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

o 

t/?-t^ 

CD 

p 

Spar-  oder 

^ 

\Ä 

^  i- 

Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 

5  Köpfen  an : 

g's 

?c§ 

(U 

Credit- 

a  r\ 

C3     C3  ...H 

a       CS 

in  anderen 

sind  die 
ucbeustchenden 

a.  Nahrung, 

b.  Kleidung, 

c.  Wohnung, 
(L  Heiznng 

S.2 

53.^0 

.2 'S 
«   o 

.9  ^■ 

"S    'r^ 

Vereiue 
und  mit 
welcher 

<7i  ^. 

</i  a 

Gesan 
.rbeitor 
V     Uei 

E^^^'el•bs- 
zweigeu 
zeitweise 

Antworten  gütig? 

u.  Beleuch- 

«1  . 

M 

Betheili- 

^■s 

a-^  t: 

Beschäfti- 

1 

tung, 

e.  Abgaben 

ete.  ? 

^1 

CO 

a 
o 
O 

gung? 

a 

gung  und  in 
welchen? 

> 

W 

t— 1 

j 

j   St<idtkrei.s  .Strassburg. 

320— or)(t  Tlilv. 

ja. 
40(1  bis 

nein 

ja 

nein 

ja,  für  den 
Kreis, 

ja, 
selten 

ja 

bei 
/Cwiebeln. 

Halm- 
Irüeliten, 

Fabriken, 
Baugewerbe 

t 

500 

ziemlich 

vor  der 

Thlr. 

stark 

Hei- 

Wiesen 

Landkreis  Strassburg 

benutzt 

rath 

j       (Cantüu  Bruniatli  . . 

1 

::.M  Thlr. 

,ia 

nein 

nein 

nein 

ja,  sehr 
wenig 

ja 

ja 

nein 

nein 

Landkreis  Strassburg 

benutzt 

(Canton  Schiltig- 

heiin) 

a.  373  Thlr. 

ja- 
250  bis 

nein 

ja 

nein 

Sparkasse 
in  Strass- 

ja 

nein 

nein 

Festungsbau 

b".     80     „ 

c.  27     „ 

d.  27      „ 

500 

burg,  wird 

Landki-ei.s  Strassburg 
1       (Canton  Truchters- 

e.     13     „ 
Sa.  520  Thlr. 

Thlr. 

benutzt 

heim' 

a.  213  Thlr. 

ja, 
1300 

nein 

nein 

nein 

ja, 
mit  sehr 

ja 

ja 

nein 

nein 

b.  53      „ 

c.  27      „ 

d.  32      „ 

; 

Thlr. 

geringer 

,   Landkreis  Strassburg 

e.    17      „ 

Be- 
theiligung 

Sa.  342  Thlr. 

(Canton  Hochfeldcn) 

a.  133  Thlr. 

b.  53      „ 

c.  —      „ 

d.  19      „ 

e.  2]       „ 

ja, 
200 
Thlr. 

nein 

hie 
und  da 

nein 

Sparkasse 
in  Strass- 
burg, wenig 
benutzt 

ja 

ja 

nein 

nein 

Kreis  ScLlettstadt 

Sar22G  Thlr. 

(Umgegend  von 

u.  eigen.  Haus 

GertweUer) 

— 

ja, 

nein 

ja 

nein 

ja,  werden 

ja 

ja 

bei 

ludustiie, 

1 

100 

benutzt 

Wein 

53  Thlr. 

1>.  Hectar, 

bei 

Tabak 

Wald-  und 

Thlr. 

Wegebau 

um  i/t 

Kreis  Schlettstadt 

ilcr  Krntt 

Cantuu  Barr    

lo3— liiuThlr. 

ja 

nein 

ja 

nein 

ja,  vom 

vierti'U 

Tlieil 

benutzt 

ja, 
meist 
nach 

der 

ja 

bei 

Wein 

(it  Thlr. 

|i.  Llectar. 

bei 

Gerberei 

Kreis  Schlettstadt 

Hei- 

Uopt'eu 

'Canton  Markol.s- 

rath 

[>.  Stange 

heiin) 

a.  160  Thlr. 

selten, 

nein 

3  im 
Can- 

nein 

1  Sparkasse 
für  den 

zum 
-Thoil, 

nein 

AValdbau 

b.     21       „ 

(-■•      1«         V 

d.     13      „ 

270 

ja 

Thlr. 

ton  e 

Bezirk, 

vor  der 

e.      3      „ 

wenig 

Hei- 

Kreis  Schlettstadt 

Sa.  21.3^hlr. 

benutzt 

rath 

(ranbui  Weiler) 

a.  120  Thlr. 

b.  30      „ 

c.  16      „ 

meistens 
nicht 

nein 

ja 

nein 

nein 

selten 

j;i 

nein 

Waldbau, 
Weberei     i 

1   Kreis  Hagenau 

'  d.      3      ^ 
e      1      „ 

1 

(Cant<^)n  Xieder- 

•Sa.  170  Thlr. 

*% 

bronn)  

a.  160  Thlr. 

selten 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja 

.ja 

bei    Wein 

Wald-  und 

1 

b.  21      . 

c.  27      „ 

111   bis 
.">.-!  Tblr. 

Wegebau, 

1 

d.     21      „ 

|i.  Heetar. 

Eisenbergbau. 

* 

t 

e.    13      r 
Sa.  242  Thlr. 

bei 

Hopfen 

1  '/a  Sfe'v. 

p.  Stange 

Hausindustrie 
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29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

3L 

30. 

:'>{',. 

37. 

Materielle 

Lage, 

geistige  und 

sittliche 

Cultur  länd- 

ücherArbeiter 

im  Vergleich 

zu  andern 

Arbeitern? 

L^t  eine 
Einwirkung 
der  Arbeiter 

anderer 
Erwerbs- 
arten 

auf  die 
ländlichen 

Arbeiter 
zu  spüren? 

Hat  sich  die 
Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehoben: 

;i.  sittlich, 

b.  geistig, 

c.  in  Leistungs- 
fähigkeit und 
Leistung, 

d.  materiell? 

Hat  die 
socialisti- 
sche  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen ? 
Erfolg? 

Klein- 
kinder- 
schulen, 
Kinder- 
gärten 
benutzt  ? 

Bestehen 
Fortbil- 
dungs- 
schulen? 
Unterricht 
an  Tagen 

und 
Stunden? 

Volks- 
biblio- 
theken 
und 
benutzt? 

A\'andern  viele 

ländliche 
Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern und 
wohin.; 

Bemerkungen. 

geistig  und 
sittlich  be- 
deutendhöher, 
materiell 
geringer 

wcixU'n  der 

läiidliilieii 

Beschäftigung 

abwendig 

gemacht 

a. — c.  nein, 
d.  ja 

nein 

j;i 

nein 

nein 

in   neuerer  Zeit 

sehr  wenige,  4a. 

wegen  jiolitischer 

Verhältnisse  nach 

Frankreich  und 

Canada 

materiell 

und  sittlich 

geringer 

nein 

a.  nein. 

b.  d.  ja, 

c.  gleich 

nein 

ji' 

hie  und  da, 
f.    Knaben 

liie  und  da, 

wenig 

benutzt 

nein 

viel 
besser 

nein 

a.  nicht  sehr, 

b.  d.  ja, 

c.  gleich 

nein 

j^i 

werden 
wieder 
eingerichtet 
(Winter- 
Abend- 
stunden^ 

j^i, 
werden 
benutzt 

nein 

weit 
besser 

nein 

a.— d.  ja 

nein 

nein 

nein 

nein,  nur 
Schul- 
biblio- 
theken 

nein 

bedeutend 
besser 

nein 

a.  b.  d.  ja 

nein 

j=i 

nein 

j«> 

wenig 

benutzt 

wenige,  in  die 
Städte,  selten 
nach  Amerika 

sittlicher 

und 
sparsamer 

verlassen  d. 
Landwirth- 

schaft, 
ziehen  in  d. 
Städte  etc. 

a.  verschlech- 
tert, 
d.  ja 

— 

hie  und  da 

nein 

hie  und  da, 
werden 

im  "Winter 
benutzt 

viele  unverhei- 

rathete  Arbeiter 

in  die  Städte, 

um  ihre  Lage 

zu  verbessern 

1 

sittlich  besser 

durch 

steigenden 

Mangel  der 

läncUichen 

Arbeiter 

a.  mit  Aus- 
nahme von 
Diebstahl  ver- 
schlimmert, 

b.  d.  ja, 

c.  nein 

nein 

i'^ 

nein 

ja. 
ziemlich 
benutzt 

sehr  wenige, 

in  die  grösseren 

Städte 

verlassen 

das  Land 

und    ziehen 

in  die 

Städte 

a.  verschlim- 
mert 

nein 

j'i 

nein 

j;i- 

selten 
benutzt 

ja,  4c.  wegen 

höherer  Löhne 

und  Genusssucht 

in  die  Städte 

und  Fabriken 

materiell 

nein 

a.  c.  nein. 

nein 

j^i 

nein 

nein 

nein 

geringer, 
sittlich  besser 

b.  d.  ja 

1 

besser 

noiu 

a.  d.  ja, 

b.  nicht  viel, 

c.  nicht  merk- 
lich 

noin 

hie  und  da 

hie  und  da, 

Abends 

von  7    bis 

9  Uhr 

im  Ent- 
stehen, 
Leselust 
fehlt  noch 

ja,  4b.  und  c 
im  Glauben 

schneller  reich 
zu  werden, 

nach  Amerika 

1 

i 
1 
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1. 

2. 

3. 

i. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1 

Handels- 

Grosse, 

AVelchc  Ar- 

Welche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewäehs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das  Jahr 

bau. 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

Grund- 

hindurch 

Für  welchen  IJezirk 
sind  die 

Körnerbau 
oder 

Güter 
vorherr- 

a. (resinde, 

1).  Tagclöhn.rait. 

stehen- 
der Arten 

grundbesitzen- 

stücke 
durch  Tage- 

0                 H 

nebenstehenden 

AVeide- 

schend? 

e.  Tagelöhn.ohiU' 
Grundljesitz. 

befinden 

den 

löhner 

Antworten  giltig? 

wirthschaft 
vorwie- 

Geschlos- 
sen oder 

d.CrUts-Tageloh- 
nev  otlei- 

sich  in 
bester 

Tagelöhner. 

gepachtet? 

Durchschnitt 

II 

gend? 

parcellirt? 

e.  sonst.  Arbeiter 
(Kinder  etc.)  V 

Lage  ? 

Grösse   !  Werth  im 

Um-  :    Pacht 

^CÖ 

Ganzen 

fang  ;  per  Ar. 

s 

Ar.           Thlr. 

Ar.      Thlr. 

tß           -1 

Kreis  Erstein 

ja 

(Canton  Benfehli . , . 

Hopfen-, 
Wein-. 
Tabak-, 

kleinere 

und 
mittlere, 

a. 

a.   b. 

30     :    320 

5        V2 
bis 

20 

nein 

ja 

Kreis  Erstein 

(Canton  Oberehn- 

Hanf-, 

parcellirt 

Körnerbau 

j'^ 

heim) 

Hopfen-, 
Wein-, 

kleine, 

a. 

b. 

100       1600 

-  i     V2 

nein 

ja 

parcellirt 

Tabak- 

1 

i  Kreis  Erstein 

und  viel 
Körnerbau 

1      (Canton  Geispolz- 

j;i 

lieim) 

Tabak-, 
Hanf-, 

mittlere, 
parcellirt 

a.  b.  e. 

a.  e. 

30-40  170-210 

30       1/5 
bis 

nein 

ja 

Hopfen-, 

j 

40 

Zucker- 

1 

Kreis  Erstein 

rüben-, 
Körnerbau 

(Umgegend  von 

\            Erstein) 

i 

1 

Körner- 
und 
Tabakbau 

parcellirt 

b.  c. 

b.  c. 

nein 

ja 

j  Krei.s  Zabern 

.ja 

(Canton  ßucbsweiler) 

Hopfen-, 

Wein-, 

Hanf-, 

Körnerbau 

mittlere 

und 

kleine, 

parcellirt 

a. 

b. 

.30-40     G6Q 
pro 
Hectar 

30       1/4 

bis 

40 

nein 

ja 

Kreis  Zabern 

ja 

Canton  Saar-uuion)' 

Körnerbau 

kleinere, 
parcellirt 

c. 

a. 

schie- 
den 

nein 

ja 

Kreis  Weissenburg 

Stadt  Weissenburg 

ja 

und  Umgegend). 

Wein-, 

Hopfen-, 

Körnerbau 

kleinere, 
parcellirt 

c. 

b. 

50-60  «70-700 

25       '/a 
bis 
50  t 

nein 

ja 

Kreis  Weissenburg 

-- 

(Stadt  Lauterburg 

ja 

und  Umgegend). 

Hopfen-, 

Tabak-. 

Körnerbau 

kleinere, 
parcellirt 

b. 

a. 

30         200 

iO       1/2 

nein 

ja 

Kreis  Wels.senburg 

(■ 

ja 

(Canton  Wörth) .... 

Körnerbau 

mittlere 

und 

kleine, 

meistens 

b. 

1) 

KlObis  nOO  bis 

500     um 

sein-        if, 
ver- 
jchie 
den 

nein        ja 

Kreis  Weissenburg 

parcellirt 

Sulz  nntemi  Wald 

und  Umgegend). 

i 

Hopfen-, 
Tabak-, 

kleinere, 
[larcellirt 

b. 

b. 

.50-irK)       — 

nein        ja 

Körnerbau 
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Worden  zeit 
weise  aus  an 
deren  Gegen- 
den   Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise weg? 


zur  Erntezeit 

aus  Deutsch 

Lothringen 

in  Aecord 

für  Eeben- 

hacken,  Ernt 

und  Woinles 

aus  der 

Umgegend 

zur   Erntezeit 
a.  Lothringen, 
I31/3  Tiilr. 
pro  Hectar 
Weizen  ab- 
zuschneiden 


sehr  selten 


ersteres  nein 

letzteres 

selten 


zur  Erntezeit 

aus  der  Pfalz 

in  Aecord 


zur  Erntezeit 

aus  Modern, 

Scheiben- 

hardt, 
Neeweiler 

zur  Getreide- 
ernte aus 
Baiern  im 
Aecord 


2ur  Erntezeit 
in  kleiner  An- 
zahl aus  den 
Gebirgen  der 
Blieinijfalz  in 
Aciord 


10. 

Zahl  der 
täglichen 
Arbeits- 
stunden 


14       10 


14-17     12 


11 


12 


12 


12 


8'l-> 


12 


12 


10 


11. 


M     !^     <     O 

©  ^  ^  CZ3 
•^    ~    tj    ;-, 


12. 


IV2  Sgr. 

pro 
Stunde 


ja- 
1  'Sgl-- 

jiro 
Stund.: 


nicht 
leicht 


im  Herbst 

leichter  ah 

in  den 

übrigen 

Zeiten 


ja, 
l'l,  Sg-r. 

pro 
Stunde 


ja,  ohne 

Vergüti- 

o-unii- 


wird 

nicht 

bezahlt 


.^(10 


200 


.'}0o 


300 


280 


300 


300 


156 


I3a. 


SS 


pro 
.lahi- 


pro 
.Tahr 


V4- 
jähr- 


pru 
Jahr 


13b. 


:;    o 


Q-t: 


meist 
monat- 
lich 


pr.. 
,lalir 


pro 
Jahr 


pro 
Jahr 


pro 
Jalir 


pro 
Jahr 


pro         pro 
Jahr      Jahr 


jähr- 
lich 

pro 
Jahr 

und 

monat- 

lich 

pro 
Jahr 

pro 
Jahr 

14. 

Steigerung 
der  Lühne 


a  Ph 


pro 
Jalir 


pro        pro 
Jahr      Jahr 


50 


l»ro         5<  I 
Jalir 


65 


15  J. 


40        3  J. 


50       10  J. 


10       6  J. 


50       10  J. 


20  J. 


100      15  J. 


50       10  J. 


5  J. 


50       6  J. 


15. 


o    "'    — 


16. 
Wenden 
erwachs. 
Kinder 
^ich    länd- 
lichen 
Arliciten 

(»der 
anderen 
Erwcrljs- 
;irten  zu? 


nur  aus- 

nahms- 

woise 


nicht 
regel- 
mässifj 


nicht 
regel- 
mässig- 


nein, 
mehr  aus- 
nahms- 
weise 


ja 


selten 


meistens 

z.  erstercn, 

zum  Tiieil 

zurFabrik- 

arlicit 

theilweise 

zum 
Handwerk 


theilweise 
zum 
Maschi- 
nenbau 


ersteres, 
sehr  wenig 

zu 
letzteren 

mitunter 
aucli  zum 
Handwerk 


theilweise 

zum 
Handwerk 


ersteres 

selten 

zum 

Handwerk 

in  der  Rege! 
nicht  zu 
ersteren. 
meist  zur 
Industrie 


meistens 
zu  ersteren, 

mitunter 
zum  Stein- 
hauerhand- 
werk  u.  in  d 
Eisenwerke 

meistens  zur 
Feldarbeit, 
mitunter 
auch  zum 
Handwerk 


17. 

Werden 
Kinder   zu 
ländlichen 
Arbeiten 
verwendet 

und  von 
welchem 
Alter  an? 


7()"'y  vom 
12.  Jahre 

an 


Vdin 

14.  Jahre 

an 


bei  allen 
Arbeitern 
von  10  bis 
11    .Taliren 


von 

14  Jahren 
an 

selten, 
von  14  bis 

15  Jahren 
an 


selten, 

von 

10  Jahren 


selten, 

vom 

15.  Jahre 

an 

selten, 

von 

15  Jahren 

an 


vom 

14.  Jahre 

an 


erst  nach 
der  Con- 
firmation 


IS. 

In 

welchem 

Alt</r 
heirathen 
ilie  ländli- 
chen 
Arbeiti-rV 

:i.  die  Uiäini 
liehen, 

b.  die  weib. 
liehen. 


a.  28  bis 
30  J. 

b.  25  bis 
27  J. 


a.  26  J. 

b.  21  J. 


24  bis 

25  J. 
20  bis 
24  J. 


a.  27  J. 

b.  25  J. 


20-24  J 


a.  20  bis 
30  J. 

b.  18  bis 
25  J. 


a.  24  J 
b    20  J. 


a.  24  J. 

b.  21     J. 


20-40  J 


in  den 
20ger 
Jahren 
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19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

21. 

25. 

26. 

27. 

28. 

1 

Familien- 

c^ 

t>- 

_, 

Bestehen 

C<-c 

3 

, 

Finden  ländl. 

Für  welchen  Bezirk 

bedarf  von 
5 Köpfen  an: 

'S 

3  .^ 

p 

o 

Spar-  oder 
Credit- 

3 
p 

t3  c^. 

^ 

^esaramt- 

eiten  aus 

Detail. 

Arbeiter 
in  anderen 

sind  die 

a.  Nahruiigr, 

b.  Kleidung-, 

2  3 

'S  's3 

^    03 

Vereine 
und  mit 

CO     03 

Erwerbs- 
zweigen 

nebenstehenden 
Antworten  giltig'? 

1 

0.  AVohiiung', 

d.  Heizung- 
u.  Beleuch- 
tung:, 

e.  Abgaben 
etc.? 

.2  ^ 
> 

'7r    fO 
1       03 

1^ 

u    > 
03    d 

03  .— • 

3 

d 
o 

welclier 
Betheili- 
gung? 

b    CS 

^  o 

"3  ^ 
O 

Werden  G 
Accord-Arb 
geführt? 

zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

1 
i 
;    Kreis  Erstein 

(Canton  Benfeld)  . . . 

i 

a.  107  Thlr. 

b.  IG      ,. 

c.  13      „ 

d.  7      ,, 

e.  3      „ 

ja 

nein 

nein 

nein 

ja. 
nach 

der 
Hei- 

ja 

nein 

AValdbau. 
Fabriken 

Kreis  Ersteia 

Sa.  116  Thlr. 

rat  h 

(Canton  Oberehn- 

lieim 

240  Thlr. 

— 

— 

hie 
und  da 

— ■ 

Sparkasse 
in  Ober- 

bei 
dem 

ja 

kommt 

selten  vor 

ejmheim 

gröss- 
ten 

Kreis  Erstein 

Theil 

t'anton  Geispolz- 

1              heim) 

a.  120  Thlr. 

ja. 
160  bis 

nein 

nein 

nein 

betliciligen 
sich  an  der 

ja, 
schon 

ja 

ja,  bei 
TalKik 

Waldbau 

b.     00       „ 
C.     40       „ 
d.    13      „ 

210 

Stras^- 

beiUn- 

niid 

e.      3      „ 

Thlr. 

bnrger 

verhei- 

Hanf 

Sa.  HW  Thlr. 

Sparkasse 

rathe- 

Kreis  Erstein 

teu 

(T'ragegend  vun 

Erstein) 

nelir 
selten 

nein 

ja 

ja 

fiir  den 
Bezirk 

ziem- 
lich, 
nach  der 
Hoirath 

ja 

nein 

Waldbau, 
Fabriken 

Kreis  Zabern 

1 

(Canton  Buchsweiler) 

a.  104  Thlr. 

ja, 

nein 

nein 

nein 

Sparkasse 

selten, 

ja 

bei  Keben 

Wald-,   Bcrd 

b.     13       „ 

120 

in  Buchs - 

erst 

80  Thlr. 
D   Hcctar 

und  Wegebau 

c.  27       „ 

d.  13       „ 

Thlr. 

Weiler, 

nach  d. 

bei 

Fabriken, 

e.      3      „ 

selten 
benutzt 

Hei- 
rath 

Hopfen 

1  Sgr.  ino 

Stange 

Baugewerbe 

Sa.  250  Thlr. 

Kreis  Zabern 

(Canton  Saar-union) 

a.  320  Thlr. 

b.  80      „ 

c.  21      „ 

d.  21      „ 

ja, 
500 
Thlr. 

nein 

nein 

nein 

ISjnirkasse, 
nicht  be- 
sonders 

j't 

ja 

nein 

Wald-  und 
Wegebau 

Kreis  Weissenburg 

e.     IG      „ 

zahlreich 

Sa.  458  Thlr. 

benutzt 

!        (Stadt  Weissenburg 

und  Umgegend) . 

ge- 
wöhn- 
lich 

nein 

nein 

nein 

ja,  mit 

geringer 

Be- 

beim 

gröss- 

ten 

ja 

beim 

Rebl.au 

.V.  Thlr. 

pro 

Wald-  und 
AVegebau 

Kreis  Weissenburg 

nicht 

theiliguug 

Theile 

Hcctar 

(Stadt  Lauterburg 

und  Umgegend). 

meist 
nicht 

nein 

nein 

nein 

nein 

bei  den 
mei- 
sten 
nicht 

ja 

nein 

nein 

Kreis  Weissenburg 

(Canton  Wörth) 

a.  681  Thlr. 

b.  ICO 

e.    27       „ 

d.  53      „ 

e.  verschie- 

ja 

nein 

nein 

nein 

1  Sparkasse, 
wenig 
bonutzt 

ja 

ja 

bei 
Hopfen 
Ii,'r,  Sgr. 

•pro 
Stange 

Waldbau, 
Eiseuwerke, 
Steinbruch«! 

Kreis  Weissenburg 
;Sulz  unterm  Wald 

den 

a.-d.  921  Thlr 

und  Umgegend). 

1 
1 

ja 

ja 

Waldbau 

Bezirk  Unter-Elsass. 
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29. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

36. 

37. 

Materielle 

Lage, 

geistige  und 

sittliche 

Cultur  länd- 

licherArbeiter 

im  Vergleich 

zu  andern 

Arbeitern  V 

Ist  eine 
Einwirkung 
der  Arbeiter 

anderer 
Erwerbs- 
arten 

auf  die 
ländlichen 

Arbeiter 
zu  spüren? 

Hat  sich  die 
Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehoben: 

a.  sittlich, 

b.  geistig, 

c.  in   Leistungs- 
fähigkeit  und 
Leistung, 

d.  nialeriell? 

Hat  die 
socialisti- 
sche  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen? 
Erfolg? 

Klein- 
kiudcr- 
schulcn, 
Kinder- 
gärten 
benutzt? 

Bestehen 

Eortbil- 

ilungs- 

sehulen? 

Unterricht 

an  Tagen 

und 
Stunden? 

Volks- 
biblio- 
theken 
und 
benutzt? 

Wandern  viele 

ländliche 
Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 
l)eitern  und 
wohin. j 

1 
Bemerkungen. 

besser 

— 

a.— d.  ja 

nein 

.);« 

nein 

ja 

nein 

Die  Angabe 
ad  l'.t,   Cul.  \'J, 
über    den  Bedarf 
einer  Arbeiter- 
familie 
erscheint  zu  hoch 
gegriffen. 

besser 

Imlustiie-, 
FestuTigsbau 
ete.   entziehen 
der  Land- 
wirthsehaft 
viele  Kräfte 

a,— d.  ja 

.i:i 

hie  und  da, 

im  Winter 

7  Uhr 

Abends 

ja,  hin  und 

wieder 

ziemlicli 

gut 
benutzt 

nein 

sehr  gut 

nein 

a.— d.  ja 

nein 

ja, 

fleissig 
besucht 

Näh-  und 

Strick- 
sehulen,  an 
Werktagen 
.snial  -n-ri- 
ehentlich 

ja 

nein 

gleich 

a.— c.  nein, 
d.  ja 

nein 

ja 

nein 

ja, 

ziemlich 
benutzt 

nein 

kein 
merklicher 
Unterschied 

nein 

a.  verschlim- 
mert, 

b.  etwas, 

c.  d.  nein 

nein 

hie  und  da 

in   Buchs- 
weiler, an 
Werk- 
tagen 

ja,  sehr 

wenig 

benutzt 

ja,  -la.  und  c,  um 

ihre  Lage  zu  _ 

verbessern,  in  die 

Städte,  mitunter 

nach  Amerika 

besser 

Indiisti  ic   ete. 

entzieht 

der  Land- 

wirthseliaft 

viele  Kräfte 

a.  c.  gleich, 

b.  wenig, 
d.  ja 

nein 

hie  und  da 

selten 

hie  und  da 
Schulbi- 

bliotheken, 
werden 
benutzt 

ja,  in  den  letzten 
Jalireu  4a.  und  c., 
mehr  in   die  Städte 
als  ins  Ausland. 
Ursache:    Politik 
und  Picliginn 

wenig 
Unterschied 

nein 

a.  gleich, 

b.  ein  wenig, 

c.  nein, 

d.  ja 

nein 

'V'^ 

ja,  Werk- 
tags im 
Winter 
Abends    und 
Sonntags 
Nachm. 

ja,  wenig 
benutzt 

nein 

wenig 
Unterschied 

nein 

a.— d.  nein, 
nur  Nah- 
rung und 
Kleidung 
besser 

nein 

1  Klein- 
kinder- 
schule, 
wird 
benutzt 

nein 

in  der 

Stadt 

Lautenburg, 

wenig 

benutzt 

ja,  um  ihre  Lage 

zu  verbessern  4b. 

u.  e.,  Verheirathet( 

nach  Amerika, 

Unverheirathete 

in  die  Städte 

materiell 

geringer, 

geistig  und 

sittlich  bei 

weitem  besser 

durch  Ver- 
führung 
zum  Trinken. 

Un^iucht, 

Ung-ehorsani, 

etc. 

a.  d.  ja, 

b.  etwas, 

c.  gleich 

nein 

sehr 
wenig 

nein 

hie   und    da. 
Pfarrei- 
biblio- 
thekcn, 
wenig 
benutzt 

ja,  alle  Klassen 

männlicher  junger 

Arbeiter  wegen 

der  Militärpflicht 

ins  Ausland 

besser 

nein 

d.  ja 

nein 

ja 

Lage  dir  ländlichin  Arbeiter. 
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Für  wolelieu  Bezirli 

sind  die 

ucbenstehenden 

Antworten  ofiltii!''? 


Kreis  Colmar 
(Umgegend  von 
Colmar) . . . . 


Kreis  Colmar 
(Münsterthal) 


Kreis  Colmar 

(für  die  Gemeinde 
Weier  a.  L.)  . . . 


Kreis  Colmar 
(Ill-Bezirk) 


Handels- 
gewächs- 

bau, 
Körnerbau 
oder 
Weide- 
\Yirthschaft 
vorwie- 
gend ? 


Kreis  Altkirch 
(Ort  Daunerkirch) 


Kreis  Altkirch 

(für.lenCantonPtirt) 


Kreis  Altkirch 
(Cauton  Ptirt,  Ort 
Oltingen) 


Kreis  Altkirch 
(Ort  Hirsingen) 


Hopfen-, 
Wein-, 

Tabak-, 
Hanf-  und 
Körnerbau 

im  Vorder- 
tlial:  Wein-, 
Körner-, 
Kartoffel-, 
Wiesenbau, 
im  Hinter- 
thal: Weide- 
wirthschaft 

Tabak-, 
Körnerbau 


Köruerbau 


Körnerbau 


Köruerbau 


Körnerbau 


Körnerbau 


3. 

Grosse, 
mittlere 

oder  kleine 

Güter 

vorherr- 

scheiul? 

Geschlos- 
sen oder 

parcellirt? 


Welche  Ar- 
beiter herr- 
schen vor? 

a.  Gesinde, 
b.Tagelöhn.  mit. 

c.  Tagelölin.oliiie 
Grundbesitz, 

d.  Guts-Tagelöh- 
ner  oder 

e.  sonst. Arbeiter 
(Kinder  ete.)V 


mittlere 

und  kleine 

parcellirt 


kiriue, 
parcellirt 


parcellirt 


kleinere, 
parcellirt 


alles 
parcellirt 


kleinere, 
parcellirt 


kleine, 
parcellirt 


mittlere 

und 

kleine, 

parcellirt 


b.  dann  a. 
und  c. 


Welche 
Arbeiter 
neben- 
stehen- 
der Arten 
befinden 
sich  in 
bester 
Lage? 


Durchschnittl. 
Besitzthum 

der 

grundbositzen- 

den 

Tagelöhner. 

Grösse  ["Werthiu: 
Ganzen 
Ar.  Thlr. 


Werden 
häufig 
Grund- 
stücke 

durch  Tage- 
löhner 

gepachtet? 

Durchschnitt 
Um-  I  Paclit 
fang  '  per  Ar. 

At.   i    Thlr. 


bis  100      - 


•is  300 


25-2000 


500 


1900 


-1:5 


50 


10-50 


240 


270 


400 

pro 

Hectar 


11  ''l,o-'k 

bis 

23  I 


100 : 1/7-^/4 

bis  I 
200  ■ 


ja 


Jii 


100 
bis 
400 


ja 


bis 
50 


bis 
50 


ja 


ja 
10  I     1 
bis 
50 


8. 

Tagelöhner 

das  Jahr 

hindurch 


ja     ■     ja 


ja     1     ja 


nem  1     ja 


nein        ja 


nicht 
immer 


ja 


ja 


Bezii'k  Ober-Elsass. 
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Werden  zeit- 
ueise  aus  an- 
1  leren  Gegen- 
ileu   Arbeiter 
bezogen,  oder 
umgekehrt, 
wandern  Ar- 
beiter zeit- 
weise wog? 


10. 
Zalil  der 
tägliclien 
Arbeits- 
stunden 


11. 


>^    1-      -    o 


-^   =  a  -w 

— '  -3  ^  _ 

'-<  S  p  B. 

.-^  ■§  '  '^ 

(D     t-i  —  « 

^     <^  Nl  N 


P  s 


12. 


i;5a. 


i;;i 


p-t 


14. 
Steigerung 
der  Lidin 0 


=  0-1 


Ki. 

Wenden 

erwaidis. 

Kinder 

sitdi   liind- 

liclieii 
Arbeiten 

o(ler 
anderen 
Erwerbs- 
arten zu? 


17. 

A\'erden 
Kinder   zu 
ländliidien 

ArlH'iten 
verwendet 

uml  von 

weichem 
Alter  an? 


18. 

In 

welchem 

Alter 
lieirathen 
die  ländli- 

clien 
Arbeiter? 

a.  (lie  niiinn- 
lic'litn, 

1).  die  -wi-ib- 
liehen. 


zur  Erntezeit 

von  Kuhn  heim 

u.  a.  (». 


selten  zur 
AVeinlese  und 
Heuernte 
aus  nahe- 
gelegenen 
Ortschaften 
im  Tagelohn 

in  der 
Erntezeit  aus 
der  Um- 
gegend auf 
Accord 

für  die  Ernte 
aus  Baden 
in  Accord 


aus  Deutsch 
Lothringen 

u.  Schweiz  auf 
Accordlohn, 

Kost  u.  AVein 

kommen  zur 
Ernte  und  Saat 
ans  d.  Schwarz- 
■\vald  u.  Schweiz. 

■wandern  im 
Spiitherbst  anf 

i  Wochen  in 

die  Sdiweiz 


zur  Erntezeit 

kommen  aus 

Deutschland  und 

Schweiz  in 

Accord.  gehen 

auf  M  Tage  in 

die  Cantoiic 

Mühlhansen  und 

Sennhcini 


zur  Erntezeit 

aus  Baden, 

für  Knst  und 

Lohn 


U 


10 


12-14      9 


12 


16       1: 


13V2      8 


12 


12 


12 


pro 
Jahr 


pro 
•Jalir 


ja, 

2  Sgr. 

p.  Stunde 


50-250 


uem, 
gar   nicht 


Ja, 
p.  Stunde 


ja,  für 

hohem 

Lohn 


ja,   für 

lie>-sere 

Kost 


290 


300 


300 


meist  monatl. 

auch 

pro  Woche 

und  Jahr 


(i  J, 


211  J. 


pro 
Jahr 


jährl 


nach 
Mo- 
naten 


monat- 
lich 


pro 
\yoche 


pro 
Monat 


nionat- 
icli 


pro 
Jahr 


pro 
Jahr 


pro 
Jahr 


pro 
Jahr 


pro 
Jahr 


pro 
Jnlir 


33V3    '-^0  J. 


5  J. 


200  bis 
300 


3  J. 


50—60   15  J. 


60       15  J. 


s  J. 


ja, 

grössten- 

theils 


nicht 
regel- 
mässig 


nicht 
regel- 
mässig 


nicht 
regel- 
mässig 


ersteres, 

und 

auch   zum 

Handwerk 


selten, 

zu 

letzteren 


ersteres 


erst er e; 


ersteres, 

selten 

zu 

letzteren 


ersterei 


ersteres 


ersteres, 

auch  häutig- 

zum 

Handwerk 

und 

Fabrikarbeit 


vom 

14.  Jahre 

an 


von  10  bis 
14  Jahren 


vom 

14.  Jahre 

an 


vom 

14.  Jahre 

an 


vom 

13.  bis 

14.  Jahre 

an 


meistens 

vom 

10.  Jahre 

an 


25  bis 
30  J. 


a.  20  bis 
26  J. 

1).  18  bis 
24  J. 


a.  21  bis 
30  J. 

b.  18  bis 
30  J. 


nur  von  d 

Eltern  zu 

eigenen 

Arbeiten 


a. 

t 
25  bis 

30  J. 

b. 

20  bis 

27  J. 

a. 
b. 

28  bis 
30  J. 
20  bis 
22  J. 

a. 
b. 

25  J. 
20  J. 

alle 

a.  25  bis 

Kinder 

30  J. 

vom 

b.  20  bis 

10.  Jahre 

30  J. 

an 

a.  30  J. 

b.  25  J. 
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19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

21. 

25. 

26. 

27. 

28. 

Familien- 

c^ 

C-. 

, 

Bestehen 

u-, 

Finden  ländl. 

bedarf  von 

o 

bjc^tS 

P 

Spar-  oder 

^ 

w 

1      Ol 

Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 

5  Köpfen  an: 

2  o 

IS 

"o  'S 

1       CO 

o 

Credit- 

s  =^-3 

in  anderen 

sind  die 

;i.  Nabrtiiig, 
b.  Kleidung, 

.2  d 

.2cv. 

Yereine 
und  mit 

2  Q 

1  g| 

Erwerbs- 
zweigen 

nebenstehenden 
Antworten  giltig? 

f.  WohnuiiiS'. 
(1.  Heizung 

u.  Beleutli- 

tung 
e.  Abgaben 

etc.  ■? 

.1     wJD 

5  2 
^1 

2  § 

O    o 

-so 

^1 

>1 

CO 

welcher 
Betheili- 

gUDg? 

•'3  ^ 

'S  -r" 

s  ^ 

'S  ^ 

Werden  G 
ccord-Arb( 
geführt? 

zeitweise 
Beschäfti- 
gung und  in 
welchen? 

> 

rt 

r/1 

< 

Kreis  Colmar 

(Umgegend  von 

Colmar; 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja 

ja 

ja 

nein 

Wald-  und 
Bergbau 

Kreis  Colmar 

(Müusterthal   

a.  120-187Tblr. 

sehr 
selten 

nein. 

ja, 
wenig 

nein 

ja,  vom 
kleineren 

so 
ziem- 

ziem- 
lich 

ja,  gegen 

eine 
Accord- 
sumnie, 

Wald-  und 

b.   20-  40     „ 
e.   10-  27     „ 
d.  21-  ö5     „ 

Wegebau 

100  bis 

be- 

Theil 

lich 

oft 

e.     3-    8     r, 

300 
Thlr. 

nutzt 

benutzt 

Wiesen  : 

27  bis 

32  Thlr. 

S.183-297Thir. 

Wein: 

t;7  bis 

Kreis  Colmar 

so  Thlr. 

1        (für  die  Gemeinde 

p.  Hectar 

1             Weier  a.  L.)  •  •  •  • 

nein 

nein 

nein 

nein 

bis- 
weilen 

ja 

nein 

Kreis  Colmar 

(ni-Bezirk,  

a.  133  Thlr. 

b.  53       ,. 

c.  27      „ 

d.  27       ., 

e.  27      „ 

ja 

nein 

nein 

nein 

ja, 

bei 
Unver- 
heira- 
thoten 

ja 

nein 

Waldbau 

Sa.  267  Thlr. 

Kreis  Altkirch 

(Ort  Dannerkirch) . . 

a.  243  Tblr. 

b.  47       „ 
e.     1 6      „ 

d.  27    ;, 

ja 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja, 
nach 

ja 

nein 

Fabriken, 
Weberei, 

der 

Baugewerbe 

e.     40      „ 

Hei- 

Sa.  373  Thlr. 

rath 

Kreis  Altkirch 

'für den  Canton Pur 1 1 

lüO— 210  Tblr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

für  den 
Kreis  in 
Altkirch, 
ohne  Be- 
tlieiligung 

ja 

ja 

sehr 
selten 

Wald-  und 
Wegebau 

Kreis  Altkirch 

(Canton  Pfirt,  Ort 

Oltingen) 

240-270  Thlr. 

noiu 

oder 

solten 

man 

nein 

nein 

ja,    für  den 

Kreis. 

nicht 

benutzt 

ja 

ja 

nein 

Wald-  und 
AVogebau 

Kreis  Altkirch 

(Ort  Hirsingen) .  . . . 

niiiirlrsti  HS 
L'i:;  Tblr. 

selten 

nein 

nein 

nein 

Sparkasse 
in  Altkirih, 
mit  geringer 
Bctliciliguug 

ja, 
schon 

bei 
Unver- 
heira- 
theten 

ja 

nein 

AValdbau 

Bezirk  Ober-Elsass. 
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■20. 

30. 

31. 

32. 

33. 

34. 

35. 

30. 

37. 

Materielle 

Ist  eine 

Hat  sich  die 

Hat  die 

Kb-in- 

Bestellen 

V(dk>- 

Wandern  viele 

La{?e, 

Einwirkung 

Lage  der  länd- 

socialisti- 

kinder- 

Furtbil- 

bil)Iio- 

ländliche 

geistige  und 
sittliche 

derArbeiter 
anderer 

lichen  Arbeiter 
gehoben : 

scho  Agi- 
tation bei 

schulen, 

dungs- 
schulen? 

thekeu 

Arbeiter  aus? 
Ursache, 

Cultur  länd- 

Erwerbs- 

a.  sittlich, 

den  Arbei- 

Kinder- 

Unterricht 

und 

welche  Kate- 

Bemerkungen. 

licherArbeiter 

arteu 

b.  geistig. 

c.  in  Leistungs- 
fähigkeit und 

tern  be- 

gärten 

an  Tagen 

benutzt? 

gorie  von  Ar- 

im Vergleich 

auf  die 

gonnen  y 

benutzt? 

und 

beitern  und 

zu  andern 

ländlichen 

Leistung, 

Erfolg? 

Stunden? 

wohin.) 

Arbeitern  ? 

Arbeiter 

d.  materiell? 

zu  spüren? 

a.  nein,  nm* 

ja, 
werden 

ja,  an 
Sonn-  und 

j<i 

nein 

1 

Ad  :,,  Col.  11, 

uneheliche 

hcisst  CS,  dass 

seit  dem  Kriege 

der  Lohn  um 

Geburten 

benutzt 

Werk- 

weniger 

tagen 

2— ;iOO  pCt.    ge- 
stiegen sei;   es 
kann  sich  dies, 

wenn  die  Angabe 

überhaupt 

riihtig,  jeden- 

etwas besser 

unbe- 

a.—d.  ja 

nein 

ja,  sehr 

nein 

jä' 

nein 

deutend 

benutzt 

sehr 
benutzt 

falls  nur  auf 

Gesindelöhnc 

beziehen. 

— 

nein     ■ 

a.  nein, 
b.— d.  ja 

nein 

nein 

- 

.j;i 

nein 

ziemlich  gut 

nein 

a.  nein, 
b.-d.  ja 

mit 
geringem 

Erfolg 

nein 

nein 

j'i 

nein 

— 

— 

— 

nein 

nein 

nein 

nein 

— 

materiell 

ilurili 

a.— d.  ja 

nein 

nein 

nein 

ja, 

ja,  4c.  wegen 

und  geistig 
geringer, 

geringere 

Zahl  der 

lämU. Arbeite! 

selten 
benutzt 

Option  und 
Militärdienst 

sittlich  besser 

an  Fabrik- 

oiten  undZue 

derselben  iiacl) 

den  Städten 

meistens  ins 
Ausland 

_ 

ja,  durch 

a.  nein. 

ja,  aber 

nein 

nein 

.]■>• 

ja,  junge  ledige 

Auswan- 

b. wenig, 

in  ge- 

wenig 

Arbeiter  ins 

derung 

c.  d.  ja 

ringem 

benutzt 

Ausland, 

nach  den 

Umfang 

Ursache :  Option 

Städten 

und  Militär- 
dienst 

materiell 

nein 

a.— d.  gleich, 

nein 

jil 

nein 

j;^ 

nein 

geringer. 

nur  Trunksucht 

werden 

geistig  gleich, 

ist  gestiegen 

benutzt 

sittlicli  höher 

und  Kleidung 
ist  besser 
geworden 
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B.  60a.    Reichsland  Elsass-Lothringen. 


1. 

2. 

.'). 

4. 

ö- 

(i. 

7. 

8 

■ 

Handels- 

Grosse, 

Welche  Ar- 

AVelche 

Durchschnittl. 

Werden 

Tagelöhner 

gewächs- 

mittlere 

beiter  herr- 

Arbeiter 

Besitzthum 

häufig 

das 

Jahr 

bau, 

oder  kleine 

schen  vor? 

neben- 

tlcr 

Grund- 

bind 

irch 

Für  welchen  Bezirk 
sind  die 

Körnerbau 
oder 

Güter 
vorherr- 

a. Gesinde, 

b.  Tagclöhn.mit, 

stehen- 
der Arten 

griindbesitzen- 

stücke 
durch  Tage- 

r^ 

C£ 

ncbenstclienden 

Weide- 

schend  ? 

c.  TaKclölin.oluK' 
(.Trundbesitz, 

befinden 

den 

löhner 

>  0. 

ttZi 

Antworten  giltii,'-? 

wirthschaft 
vorwie- 

Geschlos- 
sen oder 

d.  Uuts-Tagclöh- 
ner  oder 

sich  in 
bester 

Tagelöhner. 

gepachtet  ? 

Durclischnitt 

gend  ? 

parcollirtV 

e.  sonst.  Arbeiter 
(Kinder  etc.)V 

Lage? 

Grösse     Werth  im 
Ganzen 
Ar.             Tlilr. 

Um-  \  Paebt 

fang  ''  per  Ar. 

Ar.      Thlv. 

S 

Kreis  Saargeniünd 

ja 

(Canton  Saargemünd) 

Körnerbau 

parcellirt 

b.  c.  e. 

c. 

5     i      ^5 

bis 
15 

nein 

ja 

Kreis  Saargemünd 

selten 

(Canton  Rohrbach)  . 

Körnerbau 

mittlere 
und  kleine, 

meist 
parcellirt 

b. 

b. 

20-40    40-270 

15    V8-V5 
ja 

nein 

ja 

Kreis  Saarburg 

Körnerbau 

mittlere, 

geschlossen 

a.  dann  b. 

a. 

50-100  270-400 

bis  V8-V.0 
100  i 

j 

mitunter 

nein 

ja 

Ki'cis  Ghäteausalins  . . 

Hopfen-, 

Wein-, 

Körn  erbau 

kleine, 
parcellirt 

b. 

b. 

115    ,    ß6ß 

1 
1 

selten 

nein 

ja 

Kreis  Diedcnhofen. .  .  . 

Körner-, 
Raps-, 
Wein-, 

mittlere 

und 
kleine, 

c. 

c. 

20-30     80-130 

15  !  H,-'U 

bis  1 
25 

nein 

nein 

Kreis  Forbacix 

Zucker- 
rübenbau 

parcellirt 

^für  Forbach  und 

Umgegend) 

Körner- 

kleinere, 

b. 

a. 

150        720 

selten 

nein 

ja 

Kreis  Forbach 

(für-  den  ganzen  Can- 

und Hack- 
fruchtbau 

parcellirt 

ton  Gr.  Tännchen 

und  den  grössten 

' 

Theil  der  Contone 

St.  Avold  u.  Saar- 

ja 

albe)  

Körner- 

kleine. 

b. 

a. 

'  120     480-800 

-    'l,-'k 

nein 

ja 

und 

parcellirt 

bis          pro 

Rapsbau 

200      Hectar 

Kreis  Forbach 

,  • 

ja 

(Canton  Saaralbe'; .  . 

Körnerbau 

kleinere, 
liarcellirt 

a. 

b. 

40-fiO       530 

20  j     Vc 
bis 

40  ; 

ja 

ja 

Kreis  Forbach 

1 

(Canton  St.  Avold 

und  Gr  Tännchen) 

Körnerbau 

kleine, 
parcellirt 

b. 

b. 

150         (366 

ja 

nicht 
immer 

ja 

Kreis  Forbach 

(Ort  Berg  bei 

Mörchingen   .  .  .  . 

Kiirnerl)aii 

mittb^rr, 
gosclilossen 

a. 

a,. 

2(  >0        1 1 70 

sehr  selten 

nicht 
in  der 
Ernte- 

ja 

zeit 

Bezirk  Lothringen. 
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9. 

10. 

11. 

12. 

13a. 

13b. 

U. 

15. 

'  IG." 

17. 

18.      ' 

Werden   zeit- 

Zahl der 

X 

O 

Steig 

erung 

_ 

Wenden 

Worden 

In 

weise  aus  an- 

täglichen 

S  "^  ^  ""ö 

bp 

o 

,-\ . 

der  i 

i(ihne 

o 

erwachs. 

Kinder   zu 

welchem 

deren  Gegen- 

Arbeits- 

S3   ;h  ,  "<    "^ 

-M 

~  o. 

zf''Z 

.i-       U    ."ä 

Kinder 

ländlichen 

Alter 

den    Arbeiter 

stunden 

I"^!! 

'S  'z. 

bc  S 

B  '^ 

2.^^' 

sich    länd- 

Arbeiten 

heirathen 

bezogen,  oder 

c 

O  J^  ^  X 

-=     '^ 

5  '5, 

■"T*    „^ 

c*. 

S  J  2 

lichen 

verwendet 

die  ländli- 

umgekehrt, 

\vandern  Ar- 

lieiter  zeit- 

1 

o 
^ 

o  _2   ^   p. 

C^      i-l      r^      Cl 
-Q     5;     .so     N 

o 

73 

Arbeiten 

oder 
anderen 

und  von 
welchem 
Alter  an? 

chen 
Arbeiter? 
a.  die  mann 

weise  wog? 

C/2 

!-- 

3 

~ 

"o 

Erwerbs- 

lieben, 

•S 

0 

P  s 

r" 

-' 

arteii  zu? 

li.  die  weili- 
iicb.-n. 

nein 

[) 

7 

schwer 

monatlich 

100 

12  J. 

nicht 

mehr 

sehr 

i 

vom 

für  Geld, 

regel- 

zur 

selten 

18.  Jahre 

leichter 

mässig 

Fabrik- 

a.n 

für 

arbeit 

Getränke 

nein 

12 

9 

ja, 

— 

monatlich 

50 

12  J. 

j'i 

theilweise 

durchweg 

a.  20  J. 

pro  rata 

auch  j 

Ihrlicli 

z.  (Jlasfa- 

von  10  bis 

1».  20  bis' 

des  Tage- 

brikation 

1.'!  Jahren 

22  J. 

lohns 

nein 

12 

9 

ja,  ohne 
besondere 

Ver- 
giitigung 

monat- 
lich 
und 

jährl. 

in  der 

Kegel 

pro 

Jahr 

100 

20  J. 

j;i 

zu  länd- 
lichen 
Arbeiten 

von 

10  Jahren 

an 

im  25.  J. 

zur   Erntezeit 

12 

9 

ja,  Ver- 

270-280 

pro 

pro 

40 

20  J. 

ja,  mit 

im  Allge- 

ja 

mit  25  .1. 

aus  den  Wein- 

gütigung 
pro  rata  det 
Lohns  und 

Jahr 

Jahr 

Aus- 

meinen 

ländern  und 

nahme  d. 

zu 

Städten 

für  mehr 
Wein 

Winters 

ländlichen 
Arbeiten 

für  die  Ernte 

12 

10 

nicht 

300 

monat- 

pro 

100 

20  J. 

selten 

meistens 

von  13  bis 

20-25  J 

vom  Juli  bis 

September  a.  d. 

Gross- 

leicht, 
2  Sgr.  pro 

lich 
oder 

Jahr 

zu 
letzteren 

14  Jahren 

herzofil'tluim 

Stunde 

jährl. 

Luxemburg'  in 

Kost  und  Accord 

zur  Erntezeit 

10-12 

8-9 

ja,  25  pCt. 

3rMi 

miinat- 

^'4:    ^/2 

100 

15  J. 

grüssten- 

immer 

V.  8  J.  an 

a.  Ende 

ans  Preussen 
uud  Baiern  im 
T.agelohn  und 

Zusclüag 
zum 

lieh 

und 
1  Jahr 

thoils 

mehr  zur 
Fabrik- 

als  Leiter 
der  Pferde 

b.  Anlang 
der 

Accord 

Stunden- 
lohn pro 
rata  d.  Ta- 
gelohns 

arbeit 

20ger 
.Fahre 

kommen  zur 

10-12 

9 

ja,  für 

;;oo 

pro 

[iro 

50-75 

20  J. 

nicht 

erstere.s, 

VdU  13  bis 

a.  22  bis 

Erntezeit  ans 
den  benach- 
barten Cantonen : 

eine  Zu- 

Jahr 

Jahr 

regel- 

theilweise 

14   .Fahren 

•2S  J. 

gabe  an 

mässig 

auch  zum 

und  eher 

b.  18  bis 

gehen  vom  Apiil 

Wein  oder 

Handwerk 

20  J.   ! 

bis   Juni    in   die 
benachbarten  Ge- 

Geld 

u.  Fabrik- 

i 

genden   z.  Eisen- 

arbeit 

bahnbau  etc. 

zur  Erntezeit 

12 

9 

ja, 

300 

pro 

pro 

100 

20  J. 

ja 

erstere.s 



a.  25  J. 

14  Tage  bis 
4  Wochen  nach 

1^2  Sgr. 

Jahr 

Jahr 

b.  20  J. 

dem  Elsass 

pro 
Stunde 

1 

zur  Erntezeit 

12 

11 

kommt 

250-260 

monat- 

pro 

50 

10  J. 

meisten- 

crsteres 

V.   VA.  und 

a.  Austjangs 

aus  PrcuKscn 

sehr 

lich 

Jahr 

theils 

14.  Jahre 

b.  Anfangs  j 
der  20ger 
Jahre 

selten  vor 

an 

zur  Erntezeit 

13 

8-10 

ja, 

305 

monat- 

pro 

100 

15  J. 

nein 

vorzugs- 

in ge- 

meist 

aus    der  Gegend 
von  St.  Avold 

1  Sgr. 

lich 

Jahr 

weise 

ringem 

im  vor- 

(Gebirg) im 

pro 

ersteres 

Umfange 

gerückten 

Tagelühn 

Stunde 

vom 
8.  Jahre  an 

Alter 

44Ö 


B.  60b.    Reichslaud  Elsass-Lohringeti. 


19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 

27. 

28. 

FamUien- 

c>- 

c>. 

, 

Bestehen 

'^ 

, 

Finden  lündl. 

bedarf  von 

o 

bC-S 

=3  ^ 

1   «> 

o 

> 

Spar-  oder 

^ 

j^ 

1       «! 

Arbeiter 

Für  welchen  Bezirk 

5  Köpfen  an : 

i  -^ 

o 

Credit- 

s  ^ 

s     'S 

in  anderen 

sind  die 

nebenstehenden 

Antworten  giltig? 

a.  Nalirung, 

b.  Kleidung', 

c.  Wohiuiiig-, 

d.  Heizung- 
u.  Beleuch- 

11 

-=3    Sh 

.2 'S 

je    2 

CD     S 

f-l   i 

.Sc^. 
A   es 

9  -^ 

Vereine 
und  mit 
welcher 
Betheili- 

C3 '**- 

•SÄ 

iX3  ;i 

Erwerbs- 
zweigen 
zeitweise 
Beschäfti- 

tung, 

e.  Abgaben 

etc.? 

M 

> 

1     o 

ci 

a  ^ 
-4 

o 

gung  ? 

_   o 

3 

^5 

cc 

gung  und  in 
welchen  ? 

Kreis  Saargemünd 

(Canton  Saargemiind) 

1 

a.  r)S4  Thlr. 

b.  .53      „ 

c.  26      „ 

d.  13      „ 

sehr 
selten 

nein 

nein 

nein 

ja,  wenig 
benutzt 

selten 

ja 

nein 

Bergwerke, 
Fabriken, 

Steinbrüche, 

e.      2      „ 

Baugewerbe 

Sa.  678  Thlr. 

■    Kreis  Saargemiind 

Canton  Rohrbach)  . 

a.  213  Thli. 

b.  .53      „ 
e.    21      „ 

d.  13       „ 

e.  18       „ 

nicht 

immer, 

150  bis 

270 

Thlr. 

nein 

nein 

nein 

Kreis- 
Sparkasse, 
wenig 
benutzt 

ja 

ja 

nein 

Waldbau, 

Fabriken, 
Hausindustrie 

Sa.  318  Thlr. 

Kreis  Sanrbnrg 

357  Thlr. 

j;^ 

nein 

nein 

nein 

Sparkr.-ise 
zu  Saavluirg, 

mit  starker 
Betlieili,i,'-unK 

theil- 
weise 

nein 

nein 

in  allen 

möglichen 

Erwerbs- 

ZAveigen 

Kreis  Chateaiisalins  .  . 

1 

1 
! 

a.  in;  Thlr 

b.  27       „ 

c.  13       „ 

d.  11       „ 

ja,  Mo- 
hilien : 

270 
Thlr., 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja, 
mehr 
nach  d 

ja 

beim 
Weinbau 

.M)  bis 
1U7  Thlr. 

AVald-  und 
Wegebau 

, 

e.     10      „ 

Hau.s: 

Hei- 

pro 

Sa.  157  Thlr. 

400  bis 
.530Thlr. 

rath 

Heetar 

Kreis  Diodenbofen.  .. . 

a    2<;7  Thlr. 
b.     »!t       „ 
C.     27       „ 

d.  29      „ 

e.  13      „ 

nein 

nein 

nein 

eine  in 
Diedcn- 
liofcn,  V. 
1dl.  Ar- 
beitern 

ja,  sehr 

wenig 

benutzt 

nein 

ja 

beim 

Weinbau 

107  bis 

133  Thlr. 

pro 

selten,  bei 
Bauten  und 
Bergwerken 

Kreis  Forl)ach 
(für  Forbach  und 

Sa.  125  Thlr. 

nicht 
licnutzt 

Ileetai- 

I'nigegend) 

7iT-S00Thlr. 

ja, 

nein 

nein 

nein 

ja,  mit 

theil- 

ja 

nein 

Fabriken, 

Kreis  Forbach 

(für  den  ganzen  Can- 
ton Gr.  Tännchen 

400  bis 
530 
Thlr. 

schwacher 

Be- 
tlieiligung 

weise 

Hüttenbetrieb 

und   den  grössten 

Theil  der  Cantone 

St.  Avold  u.  Saar- 

all.e 

a.  14C  Thlr. 

50—80 
Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja, 

ja 

beim 

Wald-  und 

b.  27      ., 

c.  21      „ 

d.  13        r 

schon 
vor  der 

Weinbau 

60  Thlr. 

pro 

Wegebau, 
Baugewor1)e 

e.      7      „ 

Hei- 
rath 

llectar 

Sa.  214  Thlr. 

Kjeis  Forbach 

(Canton  Saaralbe)  . . 

a.  80  Thlr. 

b.  27       „ 

c.  16      „ 

d.  13      „ 

ja, 

HO  bis 

1.30 

nein 

nein 

nein 

ja,  ohne 
Be- 
theiligung 

'sehr 
selten, 
nach  der 
Heirath 

ja 

nein 

nein 

Kreis  Forbach 
i        (Canton  St.  Avold 

e.     24      „ 

Thlr. 

Sa.  160  Thlr. 

und  Gr.  Tännchen) 

800  Thlr. 

ja, 

nein 

nein 

nein 

nein 

selten. 

ja 

nein 

nein 

Kreis  Forbach 

400 
Tiilr. 

eher 
nach  der 
Heirath 

Ort  Berg  bei 

Mörchingen)  .... 

1.33—187  Thlr. 

ja, 
530 
Thlr. 

nein 

nein 

nein 

nein 

ja. 
schon 

1>oi 
jungen 
Leuten 

ja 

beim 
Weinbau 

l.t3  bis 
n;()  Tblr. 
p.  SO  bis 

UO  Ar 

Festungsbau, 
Hiittenbetrieb 

Bezirk  Lothringen. 
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29. 

Materielle 

Lage, 
geistige  und 

sittliche 

Cultur  liind- 

licherAi'beiter 

im  Vergleich 

zu  andern 

Ai'beitern  ? 


30. 

Ist  eine 
Einwirkung 
der  Arbeiter 

anderer 

Erwerbs- 
arten 

auf  die 
ländlichen 

Arbeiter 
zu  spüren? 


31. 

Hat  sich  die 
Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter 
gehoben : 

a.  sittlicli, 

b.  g-cistijj, 

c.  in  Lcistungs- 
fiiliigkcit  uiul 
Leistnnjr. 

(1.  materiell  ? 


32. 

Hat  die 
socialisti- 
sche  Agi- 
tation bei 
den  Arbei- 
tern be- 
gonnen ? 
Erfid"-? 


33. 

Klein- 
kinder- 
schulen, 
Kinder- 
gärten 
benutzt? 


34. 

Bestehen 
Fortbil- 
dungs- 
schulen? 
Unterricht 
an  Tagen 

und 
Stunden? 


30. 

Volks- 
biblio- 
theken 
und 
benutzt? 


36. 

Wandern  viele 

ländliche 
Arbeiter  aus? 

(Ursache, 
welche  Kate- 
gorie von  Ar- 
beitern und 
wohin.) 


37. 


Bemerkungen. 


gleich 


kein  bedeu- 
tender 
Unterschied 


materiell 

besser,  weil 

sparsamer, 

daher  auch 

sittlich  höher 

materiell  und 
sittlich  besser, 
geistig 
niedriger 

sittlich 

besser,  geistig 

geringer 


materiell  und 
sittlich  besser, 

geistig 
zurückstehend 


materiell 
gleich,  sitt- 
lich besser, 
geistig 

geringer 


materiell 
geringer 


materiell  uiul 
sittlich  besser, 
geistig  geringer 


■werden  der 

liindl.  Arbeit 

durch 

leichteren 

Verdienst  in 

Fabriken 

entfremdet 

ja,  durch 

Lohn- 
sfeigerung 


durch  An- 
sprüche auf 
hüheren  Lohn 
bei  weniger 
Arbeitszeit 


durch  Ver- 
lassen der 
lündlichen 
Arbeit 


urcli  grossere 

Ansprüche, 

Zug  nach  den 

Städten. 

(Contract- 

bruch) 


Industrie 
cutzieht  der 
Landwirth- 
schaft  viele 

Arbeiter 


nein, 

Trunksucht 
zugenom- 
men, 
gleich 

gleich, 
ist  im 
Wachsen, 
d.  ja 


a.  verschlim- 
mert. 

b.  c.  nein, 
d.  ja 


a.  nein,  nur  der 
Diebstahl  ist 
seltener, 

b. — d.  ja,  aber 
nicht  Tvirth- 
schaftlicher 

a. — c.  nein, 

d.  ja,  aber 
nicht  wirth- 
schaftlicher 


a.  gesunken, 

b.  c.  nein, 
d.  ja 


-d.  ja 


a.  gleich, 

c.  c.  d.  ja,  aber 
nicht  wirth 
schaftlicher 

a. — c.  nein, 

d.  ja 


b.  nein, 
ja,  aber 
minder  aus 
dauernd, 
ja 


hie  und  da 


ja 


hie  und 
da,  stark 
benutzt 


hie  und 

da,  werden 

benutzt 


ja 


nur  für 

Mädchen 

Abends 


hie  und  da, 
im  Winter 
Werktags 

von 

7-S  Uhr 

Abends 

hie  und  da. 
Abends 
an  Werk- 
tagen 


hie  und  da, 
Arbeits- 
schulen 

für 
Mädchen 


Lngo  der  ländlichen  Arbeiter. 


hie  und 

da,  werden 

benutzt 


hie  und  da 


ja, 
werden 
benutzt 


ja,  alle  Arten  von 

Arbeitern  wegen 

der  ^lilitilrpHicht 

ins  Ausland 


aus  einigen  Orten 
4c.,   um  mehr  zu 
verdienen,  nach 
Paris  resp.  nach 
Amerika 


hie  und  da 

Schul- 

bibliothe- 

ken 


ja,  für 
Knaben, 
an  Werk- 
tagen 

Abends 


hie  und  da, 

für 
Mädchen, 

an 
Wochen- 
abenden 

nein 


Die  Angaben   ad 

1,  c;  und  '.I, 
C'ol.  i;»,  über  den 

Hcdarf  einer 
Arbeiterfamilie 
sind  wohl  zu 
hoch  gegriffen. 


hie  und  da. 
werden 
benutzt 


ja,  nicht 
beiuitzt 


seit  der  Annexion 

in  Folge  der  Option 

nach  Frankreich 

und  Amerika 


ja,  wegen  hüiierer 

Löhne  u.  leichterer 

Arbeit  in  die 

Städte  und  nach 

Frankreich 


ziemlich  viele, 
Gesinde   und  Tage- 
löhner wegen 
bessern  Verdienstes 
bei  leichterer  Arbeit 
nach  Paris  und 
Amerika 


ta.  u.  c,   um  mehr 
ai  verdienen,  besser 

zu  leben  und 
weniger  zuarbeiten 

in  die  Städte 

hie  und   da   1/5  bis 

1/4  der  jungen 

Arbeiter; 

ja,  4a.  wegen  des 

geringen  Tagelohns 

nach  Frankreich 

und  Afrika 


ja,  4e.  wegen  höhern 

Lohns,  besonders 

nach  Paris 


ziemlieU  viele, 
wegen  Erwerbs- 
suclit  nach  Paris 

und  Amerika 
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Ergänzungen  und  Erläuterungen. 


I 


I.  Zu  den  Tabellen  A. 


Yorbemerkiingen . 

Die  Tabellen  A.  beschäftigen  sich  mit  den  Einkommens  Verhältnis  sen  der 
ländlichen  Arbeiter :  letztere  sind  eingetheilt  in  die  drei  Kategorieen:  freie  Tagelöhner, 
Gesinde  und  contractlich  gebundene  Tagelöhner.  Unter  freien  Tagelöhnern 
sind  diejenigen  verstanden,  welche  in  keinerlei  festem  contractlichen  Verhältniss  zu  ihrem 
Arbeitgeber  stehen  und  für  ihre  Arbeit  als  Entgelt  einen  bestimmten  Tagelohn  in  Geld, 
entweder  mit  oder  ohne  Kost,  beziehen.  Unter  den  contractlich  gebundenen  Tagelöhnern, 
auch  Gutsta gelöhner  oder  Dienstleute  genannt,  begreifen  wir  diejenigen,  av eiche  mit 
dem  Gutsherrn  in  einem  derartigen  festen  Contractsverhältniss  stehen,  dass  sie  jenem  das 
ganze  Jahr  hindurch  ihre  Thätigkeit  zu  widmen  haben,  wofür  sie  dann  ausser  einem  be- 
stimmten Tagelohn  gewisse  Natural-Emolumente  empfangen.  Zum  Gesinde  oder  zu  den 
Dienstboten  rechnen  wir  diejenigen  ländlichen  Arbeiter,  welche  sich  zu  einer  bestimmten 
Keihe  von  Dienstleistungen  ihrem  Arbeitgeber  gegenüber  verpflichtet  haben  und  welche 
dafür,  ausser  einem  festen  für  längere  Termine  (Jahr,  Monat,  Woche)  vereinbarten  Geldlohn, 
volle  Naturalverpflegung  in  dem  Hause  ihres  Brotherrn  empfangen.  Eine  ganz  bestimmte 
Grenze  zwischen  diesen  drei  Klassen  lässt  sich  allerdings  nicht  immer  ziehen;  es  giebt  viel- 
mehr zwischen  denselben  mancherlei  Uebergangsstufen.*) 

In  den  Tabellen  A.  beziehen  sich  die  Columnen  1 — 13  auf  die  freien  Tagelöhner, 
die  Columnen  14—30  auf  das  Gesinde,  die  Columnen  31  und  32  auf  die  contractlich  ge- 
bundenen Tagelöhner.  Nach  logischer  Keihenfolge  hätten  die  letztgenannten  vor  dem  Ge- 
sinde kommen  müssen;  die  gewählte  anderweitige  Anordnung  hat  lediglich  den  formellen 
Grund  einer  bequemeren  Uebersicht  der  Tabellen. 

Im  nördlichen  und  namentlich  im  nordöstlichen  Deutschland  bilden  die  contractlich 
gebundenen  Tagelöhner  die  Hauptquote  der  ländlichen  Arbeiter;  im  südlichen  und  südwest- 
lichen tritt  neben  den  freien  Tagelöhnern  das  Gesinde  in  den  Vordergrund,  während  con- 
tractlich gebundene  Tagelöhner  so  gnt  wie  gar  nicht  existiren.  Wegen  dieses  Umstandes 
und  weil  eine  Eaumersparniss  geboten  war,  sind  für  die  meisten  Tabellen  des  nördlichen 
Deutschlands  die  drei  Columnen  20—22  in  eine  einzige  zusammengezogen  worden,  wäh- 
rend für  die  Tabellen  des  mittleren  und  südlichen  Deutschlands  die  Columnen  31  und  32 
in  eine  verschmolzen  wurden. 


1)  Ausfülirliclier  kaun  Jiier  ;uif  die  verschiedenen  Kateg'orieen  der  landwirtbscliaftlichcn  Arbeiter 
niclit  eingegangen  werden;  zur  nälieren  Information  wird  auf:  von  der  Goltz,  „Die  ländliche  Arbeiter- 
frage und  ilire  Lösung"  (3.  Aufl.  Danzig  bei  A.  W.  Kafeniann  1874)  Seite  11 — 14  uml  folgende  verwiesen. 
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Columne   3a  umfasst  die  Bemerkungen,  über  deren  generellen  Inhalt  an  einer 
späteren  Stelle  zu  berichten  ist. 


Columnen  I — 14:    Freie  Tagelöhner. 

Dieselben  sind  eingetheilt  in  männliche  und  weibliche  und  ausserdem  in 
solche,  welche  immer,  und  solche,  welche  blos  zeitweise  beschäftigt  werden.  Bei  den 
männlichen  und  bei  den  nur  zeitweise  beschäftigten  Arbeitern  stellen  sich  die  Lohnsätze 
selbstverständlich  höher,  als  bei  den  weiblichen  und  bei  den  immer  beschäftigten.  Der 
Ausdruck  „zeitweise  beschäftigt"  soll  indessen  nicht  heissen,  dass  die  betreffenden  Tage- 
löhner überhaupt  blos  einen  Theil  des  Jahres  hindurch  beschäftigt  sind;  derselbe  bezieht 
sich  vielmehr  auf  das  Verhältuiss  des  Tagelöhners  zu  einem  b  e  s  t  i  m  m  t  e  n  Arbeitgeber  und 
besagt,  dass  der  Tagelöhner  von  diesem  Arbeitgeber  nur  zeitweise  beschäftigt  wird.  Die 
zeitweise  beschäftigten  Tagelöhner  mögen  wohl  in  einzelnen  Fällen  dann  und  wann  ganz 
ohne  Arbeit  sein,  in  der  Regel  aber  sind  sie  das  ganze  Jahr  hindurch  beschäftigt,  sei  es 
bei  einer  Reihe  verschiedener  Arbeitgeber,  sei  es  ausserdem  noch  bei  der  Bewirthschaftung 
des  eigenen  oder  erpachteten  Landes  oder  auch  in  hausindustrieller  Thätigkeit.  Hierüber 
geben  indessen  die  Tabellen  B.  unter  Columnen  8  und  28  noch  näheren  Aufschluss. 

Die  Columnen  2 — 5  stellen  die  Tagelohnsätze  für  die  Tagelöhner  im  Sommer 
und  im  Winter  dar,  und  zwar  sowohl  für  diejenigen,  welche  blos  einen  Geldlohn  empfangen, 
als  auch  für  diejenigen,  welche  neben  dem  Geldlohn  noch  Beköstigung  erhalten.  Für  letztere 
ist  der  Geldlohn  natürlich  geringer  als  für  erstere. 

Zur  Beurtheilung  des  Jahreseinkommens  der  freien  Tagelöhner  geben  die  Löhne 
derjenigen  Arbeiter,  welche  blos  Geldlohn  empfangen,  einen  viel  sicherern  Maassstab  ab,  als 
die  Löhne  derjenigen,  welche  neben  dem  Geldlohn  auch  noch  Beköstigung  erhalten;  denn 
der  Werth  der  Beköstigung  ist  sehr  schwer  zu  veranschlagen.  Schon  für  den  Kostgeber 
erscheint  dies  schwierig,  weil  es  sich  dabei  häufig  um  Naturalien  handelt,  welche  gar  keinen 
Marktpreis  besitzen.  Ausserdem  aber  ist  der  Verlust,  welchen  der  Arbeitgeber  durch  Dar- 
reichung der  Kost  erleidet,  keineswegs  immer  gleich  gross  mit  dem  Gewinn,  welcher  dem 
Arbeiter  daraus  erwächst.  Der  Arbeitgeber  verabreicht  z.  B.  dem  Tagelöhner  volle  Kost 
und  veranschlagt  dieselbe  den  örtlichen  Verhältnissen  gemäss  ganz  richtig  zu  10  Silbergroschen 
pro  Tag,  also  bei  300  Arbeitstagen  zu  100  Thalern  pro  Jahr.  Bekäme  dagegen  der  Tage- 
löhner diese  10  Silbergroschen  täglich  in  baar  und  liesse  sich  innerhalb  seiner  Familie  ver- 
pflegen, so  würden  auf  seinen  Antheil  für  Beköstigung  wahrscheinlich  nicht  volle  100  Thaler 
an  den  300  Arbeitstagen  fallen.  Andererseits  erhalten  die  Tagelöhner,  welche  ganz  oder 
theilweise  von  dem  Arbeitgeber  beköstigt  werden,  häufig  ausser  Essen  und  Trinken  noch 
andere  Natural-Emolumente,  namentlich  Landnutzung,  wie  dies  die  Columnen  9 — 11  nach- 
weisen; aus  diesen  zieht  der  Tagelöhner  gewöhnlich  einen  höheren  Gewinn,  als  der  Verlust 
beträgt,  welchen  der  Arbeitgeber  seinerseits  dafür  in  Ansatz  bringen  kann. 

Bei  der  Beurtheilung  der  Frage,  ob  die  Darreichung  von  Kost  an  freie  Tagelöhner 
zweckmässig  sei,  darf  indessen  nicht  ausser  Acht  gelassen  werden,  dass  dieselbe  in  vielen 
Fällen   durchaus  nothwendig   ist,    z.    B.   wenn  die  Arbeitsstätte    von   dem    Wohnsitze   der 
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Tagelöhner  so  weit  entfernt  ist,  dass  dieselben  über  Mittag  nicht  nach  Hause  gehen  oder 
sich  das  Essen  von  ihren  Angehörigen  bringen  lassen  können.*) 

Wenn  der  Geldwerth  der  Kost  für  die  Tagelöhner  selbst  in  benachbarten  Bezirken 
zuweilen  sehr  verschieden  hoch  angegeben  ist,  so  liegt  dies  zum  Theil  allerdings  an  den 
verschiedenen  Grundsätzen,  -welche  bei  der  Veranschlagung  angewendet  wurden,  zum  Theil 
und  hauptsächlich  aber  wohl  an  dem  Umstände,  dass  der  Werth  der  Kost  in  den  einzelnen 
Fällen  wirklich  ein  sehr  differirender  ist.  Auf  manchen  Gütern  erhalten  die  Tagelöhner  die 
volle  Kost  für  den  ganzen  Tag,  auf  anderen  blos  das  Mittagessen,  auf  wieder  anderen  nur 
ein  Quantum  Brot  und  etwas  zum  Trinken  (Bier,  Branntwein,  Most,  Wein).  Im  letztge- 
nannten Fall  macht  dann  gewöhnlich  der  Werth  des  Getränkes  einen  Hauptbestandtheil  von 
dem  Werthe  der  ganzen  Kost  aus. 

Die  Columne  6  enthält  die  für  Accord-  oder  Stückarbeit  gezahlten  Lohnsätze, 
welche  selbstverständlich  bedeutend  höher  sind  als  die  Tagelohnsätze.  Eine  Vergleichung 
beider  ist  in  der  Anlage  III.  zu  den  Tabellen  A.  enthalten. 

Die  Anwendung  der  Accordlöhnuug  hat  im  landwirthschaftichen  Gewerbe  in  den 
letzten  Jahrzehnten  ungemein  zugenommen,  namentlich  bei  den  freien  Tagelöhnern;  bei 
den  Guts  tagelöhnern  ist  dies  zwar  auch  der  Fall,  aber  doch  in  geringerem  Grade,  weil 
das  Verhältniss  der  Gutstagelöhner  der  Accordarbeit  gewisse  Schwierigkeiten  entgegenstellt.-) 
Der  durch  die  Accordarbeit  den  Tagelöhnern  zufliessende  Mehrverdienst  fällt  bei  Berechnung 
des  Jahreseinkommens  sehr  ins  Gewicht,  da  nach  den  gemachten  Angaben  in  manchen 
Gegenden  die  Tagelöhner  ein  Drittel  oder  gar  die  Hälfte  der  jährlichen  Arbeitstage  im  Accord 
beschäftigt  werden. 

In  einzelnen  eingelaufenen  Antworten  ist  ein  Unterschied  zwischen  dem  Accordlohn 
der  immer  und  der  zeitweise  beschäftigten  Arbeiter  gemacht;  da  dies  aber  blos  bei 
wenigen  Angaben  geschehen  und  da  auch  in  der  That  die  Accordlöhne  für  beide  Kategorieen 
von  Arbeitern  meistentheils  die  gleichen  zu  sein  pflegen,  so  wurden  in  den  Tabellen  die 
Accordlöhne  unmittelbar  an  die  Tagelöhne  für  immer  beschäftigte  Arbeiter  angereihi. 

Columne  12  und  13  stellt  das  Jahreseinkommen  der  freien  Tagelöhner  dar  und 
zwar  sowohl  derjenigen  mit  als  derjenigen  ohne  Grundbesitz.  Die  richtige  Veranschlagung 
desselben  bietet  mancherlei  Schwierigkeiten.  Verhältnissmässig  leicbt  erscheint  sie  noch  bei 
den  Tagelöhnern  ohne  Grundbesitz;  aber  auch  bei  diesen  würde  die  einfache  Multiplication 
des  durchschnittlichen  Tagelohns  des  Mannes  mit  der  Zahl  der  jährlichen  Arbeitstage  nur 
ausnahmsweise  die  Feststellung  des  vollen  Jahreseinkommens  der  ganzen  Arbeiterfamilie  er- 
geben. Denn  einmal  sind  in  den  bei  weitem  meisten  Arbeiterfamilien  die  Ehefrau  oder  die 
Kinder  oder  beide  miterwerbend.  Dieselben  verrichten  entweder  zeitweise,  namentlich  wäh- 
rend der  Ernte,  Tagelohnarbeit  oder  sie  sind  in  der  eigenen  kleinen  Wirthschaft  in  produc- 
tiver  Weise  thätig.  Ersteres  ist  namentlich  bei  den  freien  Tagelöhnern  ohne  Grundbesitz, 
letzteres  mehr  bei  den  Tagelöhnern  mit  Grundbesitz  und  bei  den  Gutstagelöhneru  der  Fall. 
Für's  Zweite  arbeiten  die  freien  Tagelöhner  einen  erheblichen  Theil  des  Jahres  nicht  im 
Tagelohn,  sondern  im  Accordlohn.     Letzterer  ist  aber  im  Durchschnitt  mindestens  50  pCt. 


1)  lieber   die  Frage,    in  wie  weit   die  Darreichung  von  Kost   an    freie  Tagelöhner   zweckmässig 
oder  wünschenswerth  sei,  vgl.  von  der  Goltz  a.  a.  0.  S.  174  u.  175. 

2)  Vgl.  von  der  Goltz  a.  a.  0.  S.  177  u.  178. 
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höher  "als  der  Tagelohu,  wie  die  Zusammenstellung  iu  Anlage  III.,  auf  deren  Besprechung 
wir  spilter  noch  eingehen  werden,  zahlenmässig  nachweist.  Für's  Dritte  haben  fast  alle 
ländlichen  Tagelölmer  irgend  eine  kleine  eigene  Wirthschaft.  Bei  den  grundbesitzenden 
und  den  Guts-Tagelöhnern  versteht  sich  dies  schon  von  selbst;  aber  auch  die  freien  Tage- 
löhner ohne  Grundbesitz  haben  in  den  bei  weitem  meisten  Fällen  ein  Stück  Land  gepachtet, 
bauen  etwas  Kartoffeln  und  Gemüse,  halten  sich  eine  Kuh,  oder  eine  Ziege,  oder  Federvieh, 
oder  füttern  ein  paar  Schweine.  Die  Besorgung  dieser  kleinen  Wirthschaft  fällt  grössten- 
theils  der  Ehefrau  oder  den  Kindern  zu:  dieselben  gehören  deshalb  zu  den  miterwerbenden 
Gliedern  der  Familie,  auch  wenn  sie  keine  Tagelohnarbeit  verrichten.  Eine  Veranschlagung 
des  auf  diese  Art  erzielten  Einkommens  ist  ungemein  schwierig  wegen  der  Mannigfaltigkeit 
der  vorliegenden  Verhältnisse.  Daher  sind  auch  die  Angaben  über  das  Jahreseinkommen  der 
freien  Tagelöhner  so  sehr  verschieden;  aus  demselben  Grunde  ist  in  vielen  der  eingelaufenen 
Antworten  es  ausdrücklich  abgelehnt  worden,  eine  bestimmte  Angabe  hierüber  zu  machen. 
Um  ein  Bild  von  der  v/irthschaftlichen  Lage  einer  grundbesitzenden  Tagelöhner- 
familie zu  geben,  lassen  wir  hier  das  Einnahmebudget  einer  solchen  aus  der  Rheinpfalz  folgen. 
Dasselbe  stammt  aus  Dirmstein,  Bezirksamt  Frankenthal  (Tabelle  45  sub  Nr.  2),  ist  aber  in 
die  Tabelle  45  leider  nicht  aufgenommen,  weil  es  den  Tabellen  B.  beigelegt  war  und  erst 
bei  der  Zusammenstellung  der  letzteren,  als  die  Tabellen  A.  bereits  gedruckt  waren,  aufge- 
funden wurde. 

Einnahmebudget  einer  grundbesitzenden  Tagelöhnerfamilie 
aus  Dirmstein  in  der  Pfalz. 

Dem  Budget  zu  Grunde  gelegt  wurde  das  Einkommen  einer  für  die  dortigen  Ver- 
hältnisse gut,  d.  h.  etwas  über  den  mittleren  Durchschnitt  situirten  Tagelöhnerfamilie,  be- 
stehend aus  Mann,  Frau  und  drei  Kindern.  Von  den  letzteren  ist  eins  soeben  aus  der 
Schule  entlassen,  die  beiden  anderen  sind  noch  schulpflichtig.  Die  Familie  besitzt:  ein 
eigenes  Häuschen  (Werth  etwa  300  Thlr.),  welches  mit  einer  Hypothekenschuld  von  230  Thlr. 
belastet  ist;  ferner  eine  Kuh  (Werth  54  Thlr.),  ein  Kalb  (Vferth  11  Thlr.),  etwas  Haus- 
mobiliar und  Ackergeräthe ;  weiter  eine  Hectare  Land  als  Eigenthum  (Werth  800  Thlr.)  und 
25  Are  Pachtfeld  (Werth  300  —  350  Thlr.).  Das  Futter  für  die  Kuh  wird  beschafft  durch 
Grasen  an  Rainen,  in  Hohlwegen  und  auf  einem  von  der  Gemeinde  gepachteten  Graswege, 
durch  die  selbst  gebauten  Runkelrüben  sowie  durch  Weinbergslaub,   Cichorienkraut  u.  s.  w. 

I.  Einkommen  an  Tageiohn. 

1 .  Tagelohn  des  Mannes  a  14  Sgr.  pro  Tag,  abzüglich  der 

auf  die  Bestellung  der  eigenen  Wirthschaft  verwen- 
deten Tage 126  Thlr. 

2.  Tagelohn  der  Frau  (8—9  Sgr.)   und  der  Kinder.     Die 

Frau  ist  durch  den  Haushalt  und  Besorgung  des 
Viehes  nahezu  vollständig  beschäftigt ;  von  den  Kin- 
dern verdient  das  älteste  täglich  7  %  Sgr.,  die  beiden 
Kleinen  fast  Nichts 97     „ 

Summa  I.    223  Thlr. 
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II.  Einkommen  an  Naturalien. 

1.  Wohnungsnutzung  im  eigenen  Hause 20,6  Thlr. 

2.  1800  Liter  Milchertrag  ä  4  Kreuzer  oder  etwa  1„2  Sgr.      68,6 

3.  Ein  selbst  fettgemachtes  Sehwein 

4.  16  Centner  Korn  von  V2  Hectare  eigenem  Lande  . 

5.  40  Malter  Kartoffeln  von  V2  Hectare  eigenem  Lande 

6.  200  Centner  Gelb-  und  Dickrüben  vom  Pachtlande 


16,e 

50,3 
45„ 
45„ 


Summa  II.    247,,  Thlr. 


Recapitulation. 

I.  Einkommen  an  Tagelohn 223    Thlr. 

II.  ,.  .,  Naturalien 247,5     n 

Summa  Summarum    470,5  Thlr. 

Die  in  der  eigenen  Wirthschaft  erzeugten  Naturalien  werden  indessen  von  der 
Tageluhnerfamilie  nicht  sämmtlich  zum  eigenen  Bedarf  verbraucht,  sondern  theilweise  ver- 
kauft. Nach  den  gemachten  Mittheilungen  wird  angenommen,  dass  900  Liter  Milch  und 
14^/2  Centner  Getreide  (Koggen  und  Gerste)  zum  Verkauf  kommen.  Danach  stellt  sich  die 
Geldeinnahme  folgendermassen : 

1.  An  verdientem  Tagelohn  laut  I.  des  Einnahmebudgets    223    Thlr. 

2.  Erlös  aus  900  Litern  Milch  ä  4  Kreuzer  pro  Liter    .      34,3     „ 

3.  Erlös  aus  14^/2  Centnern  Getreide  ä  93,iSgr.  pro  Centner      45      „ 

Summa    302,3  Thlr. 

Bei  den  Erläuterungen  zu  Columne  19  der  Tabellen  B.  werden  wir  auch  das  Aus- 
gabebudget der  obigen  Tagelöhnerfamilie,  wie  es  uns  vorliegt,  wiedergeben;  der  Vergleich 
beider  Budgets  gewährt  einen  klaren  Einblick  in  die  wichtigsten  wirthschaftlichen  Verhältnisse 
einer  gruudbesitzenden  Arbeiterfamilie  und  ist  deshalb  sehr  instructiv. 

Die  Anlage  IV.  zu  diesen  Erläuterungen  enthält  eine  Zusammenstellung  des  Jahres- 
einkommens der  freien  Tagelöhner,  und  zwar  sowohl  der  mit  als  der  ohne  Grundbesitz;  bei 
Besprechung  derselben  werden  wir  auf  diesen  wichtigen  Gegenstand  noch  näher  eingehen. 

Näheren  Aufschluss  darüber,  in  welchem  Umfange  von  den  landwirthschaftlichen 
Tagelöhnern  Grundeigenthum  besessen  oder  Grundstücke  gepachtet  werden  sowie  darüber, 
ob  auch  die  Ehefrauen  und  Kinder  ländlicher  Arbeiter  Tagelohnarbeit  verrichten,  geben  die 
Tabellen  B.  in  den  Columneu  4,  6,  7,  15  und  17. 

Wenn  man  auf  ein  und  derselben  Tabelle  die  Tagelohnsätze  mit  dem  Jahresein- 
kommen vergleicht,  so  muss  es  auf  den  ersten  Blick  auffallen,  dass  jene  eine  viel  geringere 
Differenz  unter  sich  aufweisen,  als  es  bei  diesem  der  Fall  ist,  und  dass  überhaupt  Tage- 
löhne und  Jahreseinkommen  in  einem  sehr  abweichenden  Verhältniss  zu  einander  stehen. 
Dabei  kann  nun  kein  Zweifel  darüber  obwalten,  dass  die  Angaben  über  die  Tagelöhne  die 
zuverlässigeren  sind;  denn  hier  hat  man  es  mit  festen  Zahlen  zu  thun,  über  deren  Höhe 
keine  erheblichen  Meinungsdifferenzen  möglich.     So  zeigen  denn  aucli  die  einzelnen  bei  der 

Lage  der  ländlichen  Arbeiter.  51 
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Enquete  eingelaufenen  Angaben,  deren  Durchschnitt  nur  in  den  Tabellen  aufgenommen 
wurde,  innerhalb  desselben  kleinen  Bezirkes  (Kreis,  Amt  u.  s.  w.)  eine  grosse  Ueber- 
eiustimmung,  obwohl  sie  von  den  verschiedensten  Seiten  gemacht  wurden.  Für  uns  liegt 
in  diesem  Umstände  ein  wichtiges  Zeugniss  für  die  Eichtigkeit  der  gemachten  Angaben. 
Wo  innerhalb  desselben  Kreises  oder  Amtes  die  mitgetheilten  Tagelohnsätze  wesentlich  diffe- 
riren,  hat  dies  seine  begründete  Ursache  in  der  Verschiedenheit  der  vorkommenden  Verhält- 
nisse; so  z.  B.  wenn  ein  Theil  des  Kreises  in  der  Ebene,  der  andere  in  dem  Gebirge 
liegt  u.  s.  w.  Etwas  anders  stellt  sich  die  Sache  bei  den  Angaben  aus  ganzen  Regierungs- 
oder ähnlichen  Bezirken,  deren  jeder  durch  eine  besondere  Tabelle  repräsentirt  ist.  Oft 
zeit^en  die  einzelnen  Kreise  eines  Regierungsbezirkes  eine  ungemein  grosse  Uebereinstimmung 
in  Bezug  auf  die  Höhe  der  Tagelöhue;  nicht  selten  walten  aber  auch  grosse  Differenzen 
zwischen  den  einzelnen  Kreisen  eines  Bezirkes  ob.  V^^o  letzteres  der  Fall,  lässt  sich  dieser 
Umstand  fast  jedes  Mal  auf  vorhandene  klimatische  Verschiedenheiten,  auf  die  Nähe  grosser 
Städte  oder  umfangreicher  industrieller  Etablissements,  oder  auf  andere  äussere  Ursachen 
nachweislich  zurückführen.  Auf  einzelnen  Tabellen  haben  wir  in  den  Bemerkungen  diese 
Ursachen  ausdrücklich  namhaft  gemacht.  So  z.  B.  auf  Tab.  27  für  den  Regierungsbezirk 
Düsseldorf,  wo  der  Unterschied  in  Bezug  auf  die  Höhe  des  Tagelohns  zwischen  den  indu- 
striellen und  nicht  industriellen  Kreisen  besonders  gross;  ferner  auf  Tabelle  36  und 
37,  von  denen  erstere  die  in  der  Ebene  gelegenen,  die  letztere  die  gebirgigen  Kreise  des 
Herzogthums  Braunschweig  enthält;  endlich  auf  Tabelle  42  für  den  Kreisdirectionsbezirk 
Dresden,  bei  welchem  die  Nähe  der  Residenzstadt  oder  grossartige  öffentliche 
Bauten  die  Löhne  für  ländliche  Arbeiter  in  einzelnen  Gegenden  viel  höher  sich  gestalten 
lassen  als  in  anderen. 

Die  vorhandene  Differenz  in  den  Tagelöhnen  innerhalb  benachbarter  Bezirke  wirkt 
indessen  auf  die  Lage  der  ländlichen  Arbeiter  nicht  so  stark  ein,  als  es  bei  oberflächlicher 
Betrachtungsweise  den  Anschein  haben  könnte.  Denn  überall  da,  wo  wir  in  einem  durch 
eine  einzelne  Tabelle  vertretenen  Bezirke  erheblich  abweichende  Tagelohnsätze  haben,  pflegt 
ein  grosser  Theil  der  Arbeiter  seine  Arbeitsstätte  im  Laufe  des  Jahres  zu  wechseln ;  aus  den 
Orten,  wo  die  niedrigeren  Tagelöhne  üblich,  wanderen  viele  Arbeiter  für  eine  gewisse  Zeit 
des  Jahres,  namentlich  während  der  Ernte,  in  die  Gegend,  wo  höhere  Löhne  gezahlt  werden. 
Wo  und  in  welchem  Umfange  dies  stattfindet,  weisen  die  Tabellen  B.  unter  Columne  9  nach. 


Columnen  14  —  30:  Gesinde. 

Hinsichtlich  des  Gesindes  ist  ein  Unterschied  gemacht  zwischen  dem  Gesinde  auf 
grösseren  und  dem  auf  kleineren  Gütern.  Eine  bestimmte  Grenze  zwischen  grösseren 
und  kleineren  Gütern  wurde  dabei  nicht  gezogen,  konnte  auch  nicht  gezogen  werden,  da  in 
den  verschiedenen  Theilen  Deutschlands  der  Sprachgebrauch  in  dieser  Beziehung  ein  ver- 
schiedener ist.  Im  südlichen  Deutschland,  wo  der  Umfang  der  Güter  durchschnittlich  er- 
heblich geringer,  als  im  nördlichen  Deutschland,  rechnet  man  viele  Güter  schon  zu  den 
grösseren,  welche  ihrem  Flächeninhalte  nach  im  nördlichen  Deutschland  zu  den  kleineren 
gezählt  werden  würden,  und  umgekehrt.  Es  entscheidet  hierbei  nicht  allein  der  Flächen- 
inhalt, sondern  auch  der  Werth  der  Güter.    Im  Allgemeinen  lässt  sich  annehmen,  dass  wenn 
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hinsichtlich  des  Gesindes  ein  Unterschied  zwischen  kleineren  und  grösseren  Gütern  gemacht 
wird,  unter  den  ersteren  die  im  bäuerlichen  Besitz  befindlichen  verstanden  sind.  Die  von 
ländlichen  Arbeitern  besessenen  Grundstücke  oder  Güter  kommen  hierbei  gar  nicht  in  Be- 
tracht, da  auf  diesen  wegen  ihres  geringen  Umfanges  fast  nie  Gesindepersonen  gehalten  werden. 

Ferner  ist  unterschieden  zwischen  männlichem  und  weiblichem  Gesinde  und 
bei  beiden  Kategorien  wieder  zwischen  dem  die  Aufsicht  führenden  Personal  und  den  ge- 
wöhnlichen Knechten  und  Mägden. 

Unter  den  männlichen  Aufsehern  sind  vorzugsweise  verstanden  Oberknechte,  Vögte, 
Baumeister,  Meier,  Kämmerer,  Oberschäfer;  in  den  Angaben  aus  Süddeutschland  ist  zuweilen 
auch  das  Gehalt  der  Gutsverwalter  mit  aufgeführt  worden:  daraus  erklären  sich  die  auf  ein- 
zelnen Tabellen  so  ungewöhnlich  hohen  Angaben  in  Columne  15.  Unter  den  weiblichen, 
die  Aufsicht  führenden  Gesindepersonen  sind  begriffen:  Wirthinnen,  Molkereiaufseherinnen, 
Oberköchinuen  u.  s.  f. 

In  der  Natur  der  Verhältnisse  liegt  es,  dass  auf  den  kleineren  Gütern  beaufsichti- 
gende Dienstboten  viel  seltener  vorkommen  als  auf  grösseren  Gütern  und  die  Angaben  über 
dieselben  dort  nur  sehr  spärlich  sind. 

Die  Avirthschaftliche  Stellung  der  Dienstboten  charakterisirt  sich,  wie  schon  früher 
bemerkt,  wesentlich  dadurch,  dass  sie  ausser  einem  für  längere  Termine  vereinbarten  Geld- 
lohne die  volle  Kost  und  sonst  nöthige  Verpflegung  im  Hause  der  Dienstherrschaft  em- 
pfangen. Als  eine  eigenthümliche,  wohl  zu  beachtende  Erscheinung  ist  nun  hervorzuheben, 
dass  in  neuerer  Zeit  vielfach  an  Stelle  des  früher  allgemein  üblichen  Jahreslohnes  der 
Monats-  oder  gar  Wo  eben  lohn  tritt.  Namentlich  kommt  dies  in  Süddeutschland  vor 
und  ist  von  dort  aus  in  verschiedenen  Angaben  ausdrücklich  bemerkt.  Diese  an  und  für 
sich  nicht  erfreuliche  Thatsache  hängt  mit  der  in  ganz  Deutschland  gemachten  Erfahrung 
zusammen,  dass  die  Glieder  der  ländlichen  Arbeiterklasse  heutzutage  sich  nur  ungern  dem 
Gesindedienst  widmen;  sie  scheuen  die  Gebundenheit  und  stete  Beaufsichtigung  bei  dem- 
selben. Deshalb  wird  vielfach  ein  wöchentlich  oder  monatlich  kündbares  Verhältniss  einer 
auf  Jahresfrist  eingegangenen  Verbindlichkeit  vorgezogen.  Aus  dem  gleichen  Grunde  hält 
es  für  die  Gutsbesitzer  jetzt  viel  schwerer,  die  nöthige  Zahl  von  Dienstboten  zu  erhalten,  und 
müssen  die  vom  Gesinde  früher  versehenen  Obliegenheiten  vielfach  durch  Tagelöhner  ver- 
richtet werden.^)  Besonders  gilt  das  Gesagte  von  dem  männlichen  Gesinde;  weibliche  Per- 
sonen sind  schon  durch  die  Gewalt  der  Umstände  öfter  genöthigt,  auch  gegen  ihre  Neigung 
eine  Dienstbotenstelle  anzunehmen,  da  es  ihnen  in  unverheirathetem  Stande  nicht  so  leicht 
möglich  ist,  als  freie  Arbeiterinnen  ein  Unterkommen  und  Broterwerb  zu  finden. 

Die  Mehrzahl  der  Gesindepersonen,  namentlich  fast  alle  weiblichen  sind  unver- 
heirathet.  Es  giebt  aber,  besonders  unter  den  männlichen,  auch  viele  verheirathete  Dienst- 
boten. Die  männlichen  Aufseher  sind  grossentheils  verheirathet.  Im  nordöstlichen  Deutsch- 
land führen  sie  dann  gewöhnlich  den  Namen  Deputat isten;  letztere  empfangen  einen  festen 
Jahreslohu  in  Geld  und  ausserdem  ein  bestimmtes  Deputat  in  Naturalien  (Viehfutter,  Kartoffel- 
land, Getreide,  Wohnung  u.  s.  w.).  In  diesem  Falle  pflegen  sie  auch  nicht  von  dem  Guts- 
herrn beköstigt  zu  werden.    Die  Deputatisten  nehmen  gewisserraassen  eine  Zwischenstellung 


1)  In  einer  Antwort   auf  die  Frage:     „Welche  Art  von  männlichen  Dienstboten  wird  gehalten 
w.,"  heisst  es  sehr  drastisch:  „Keine.  Der  Gott,  der  Eisen  wachsen  liess,  der  wollte  keine  Knechte." 
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zwischen  Gutstagelöhneni  und  eigentlichem  Gesinde  ein.  Vielfach  hat  man  aber  auch  in 
Norddeutschland  jetzt  das  Institut  der  verheiratheten  Knechte  eingeführt  und  denselben  eine 
ähnliche,  wenn  auch  etwas  weniger  günstige,  Stellung  wie  den  Deputatisten  gegeben.  Man 
ist  dazu  durch  den  Mangel  an  unverheiratheten  Knechten  gezwungen  worden;  verheirathete 
Knechte  sind  im  Ganzen  zuverlässiger,  wechseln  auch  nicht  so  leicht  den  Dienst  als  un- 
verheirathete. 

In  Süddeutschland  bildet  das  Gesinde  eine  viel  grössere  Quote  der  landwirt.hschaft- 
lichen  Arbeitskräfte  als  in  Norddeutschland.  Es  hängt  dies  mit  verschiedenen  Umständen 
zusammen.  Einmal  fehlen  in  Süddeiitschland  die  contractlich  gebundenen  Tagelöhner  fast 
gänzlich;  da  aber  der  ländliche  Arbeitgeber  einer  gewissen  Menge  von  Arbeitskräften,  auf 
die  er  stets  mit  Sicherheit  rechnen  kann,  durchaus  bedarf,  und  freie  Tagelöhner  in  dieser 
Hinsicht  nicht  immer  eine  feste  Garantie  gewähren,  so  wird  die  Haltung  einer  grösseren 
Zahl  von  Dienstboten  durch  die  Natur  der  Verhältnisse  gewissermassen  geboten.  Für's 
Andere  ist  aber  auch  in  Süddeutschland  die  Möglichkeit,  Dienstboten  zu  erhalten,  eine  aus- 
gedehntere. Es  wiegt  dort  der  mittlere  und  kleine  Grundbesitz  vor ;  der  Unterschied  zwischen 
den  einzelnen  Klassen  der  Grundbesitzer  ist  auch  weniger  gross;  es  existirt  eine  allmälige 
Abstufung  von  dem  kleinsten  grundbesitzenden  Arbeiter  bis  zu  dem  Grossgrundbesitzer. 
Der  süddeutsche  Bauer  ist  gewöhnt,  viel  Gesinde  zu  halten  und  den  grössten  Theil  der  auf 
seinem  Gute  nöthigen  Arbeit  durch  Dienstboten  verrichten  zu  lassen.  In  Folge  dessen  er- 
blickt er  auch  keine  Herabwürdigung  darin,  die  eigenen  Kinder  auf  eine  Zeit  lang  als  Dienst- 
boten auf  anderen  Gütern  zu  verdingen.  Alle  diese  Umstände  tragen  vereint  dazu  bei,  dem 
ländlichen  Gesindewesen  in  Süddeutschlaud  eine  grössere  Ausdehnung  und  Bedeutung  zu  ge- 
währen als  in  Norddeutschland.  Wie  sehr  dies  der  FaU,  spricht  sich  schon  in  den  aus- 
führlicheren Angaben  aus,  welche  in  den  süddeutschen  Bezirken  über  die  Dienstboten  ge- 
macht wurden.  Trotzdem  klagen  auch  viele  Angaben  aus  Süddeutschland  über  die  Abnahme 
der  Neigung  bei  der  ländlichen  Bevölkerung,  in  Gesindedienst  zu  treten.  Besonders  zeigt 
sich  dieselbe  seit  der  Giltigkeit  der  neuen  deutschen  Gesetzgebung,  betreffend  die 
Erleichterung  der  Ehe  Schliessung  und  Niederlassung,  welche  vielen  Personen, 
die  früher  eine  Dienstbotenstelle  einnehmen  mussten,  die  Gründung  eines  eigenen  Herdes 
ermöglicht. 

Die  Gesindelöhne  sind  im  Verhältnisse  zu  den  Tagelöhnen  ungemein  hoch,  wenn 
man  erwägt,  dass  der  Gesindelohn  bei  der  Mehrzahl  der  Dienstboten  lediglich  zur  Beschaf- 
fung der  Kleidung  und  einiger  kleinen  Bedürfnisse  eines  einzelnen  Menschen  bestimmt  ist, 
während  der  Tagelohn  sämmtliche  Bedürfnisse  einer  ganzen  Familie  decken  soll. 

Die  Columnen  25  —  30  stellen  den  Werth  der  dem  Gesinde  gereichten  Naturalien 
dar.  Bei  der  Mehrzahl  der  Dienstboten,  nämlich  bei  den  unverheiratheten,  wii'd  dieser  Werth 
hauptsächlich  durch  die  Kost  repräsentirt.  Hierbei  mag  zur  Verhütung  von  Misverständ- 
nissen  gleich  bemerkt  werden,  dass  der  in  Columne  26  ausgeworfene  Werth  der  Getränke 
einen  Theil  der  in  Coliunne  25  enthaltenen  Kost  darstellt,  dass  man  also  den  Werth  der 
gesammt^n  den  Dienstboten  gereichten  Naturalien  ermittelt,  wenn  man  die  Columnen  25, 
27,  28,  29  und  30,  mit  Ausschluss  von  Columne  26,  addirt. 

Neben  der  Kost  erhalten  auch  unverheirathete  Dienstboten  nicht  selten  noch  andere 
Emolumente,  z.  B.  Geschenke  (zu  Weihnachten,  Jahrmarkt  u.  s.  w.),  Land  zum  Anbau  von 
Flachs,  Kleidungsstücke,  Trinkgelder.     Wie  die  Vergleichung  der  einzelnen  Tabellen  ergiebt, 


453 

ist  die  Gewährung  solcher  Emolumente  in  Süddeutschland  häufiger  und  ausgedehnter  als  in 
Norddeutschland  und  in  beiden  Theileu  unseres  Vaterlandes  wieder  auf  kleineren  Gütern 
mehr  in  Gehrauch  als  auf  grösseren. 

Hinsichtlich  der  Werthsfeststellung  der  den  Dienstboten  gereichten  Kost  beziehen 
wir  uns  auf  das  Seite  446  hinsichtlich  des  Geldwerthes  der  den  Tagelöhnern  gereichten  Kost 
Gesagte.  Der  Lage  der  Sache  nach  kann  es  nicht  anders  sein,  als  dass  selbst  bei  quanti- 
tativ und  qualitativ  gleicher  Kost  die  Angaben  der  Dienstherren  über  den  Werth  derselben 
differiren.  Wo  wir  auf  ein  und  derselben  Tabelle  annähernd  übereinstimmende  Angaben 
hierüber  tretfen,  können  wir  deshalb  mit  um  so  grösserer  Sicherheit  auf  eine  richtige  Ab- 
schätzung schliessen.  ...... 

Noch  schwieriger  wie  der  Geldwerth  der  Kost  ist  derjenige  der  übrigen,  den  Dienst- 
boten gewährten  Emolumente  festzustellen.  Dieselben  pflegen  zwar  keine  sehr  erhebliche 
Quote  des  gesammten  Lohnes  (Geld  und  Naturalien)  zu  repräsentiren,  haben  aber  doch 
für  den  Dienstboten  selbst  oft  eine  wesentliche  Bedeutung.  Letzteres  namentlich  dann,  wenn 
es  sich  um  Emolumente  handelt,  durch  deren  weitere  Verarbeitung  der  Dienstbote  eine  er- 
hebliche Werthserhöhung  herbeiführen  kann;  z.  B.  bei  Land,  Elachs,  Leinwand.  Bei  diesen 
und  ähnlichen  Gewährungen  darf  man  nach  den  gemachten  Mittheilungen  annehmen,  dass 
der  angegebene  Werth  blos  den  Verlust  repräseutirt,  welcher  dem  Dienstherrn  aus  der  Dar- 
reichung der  Emolumente  erwächst,  nicht  aber  auch  den  Gewinn  in  sich  schliesst,  welcher 
dem  Dienstboten  ausserdem  noch  aus  der  weiteren  Verarbeitung  zufliesst. 

Ein  sehr  anschauliches  und  detailirtes  Bild  über  die  Kosten,  welche  ein  Dienstbote 
dem  Dieustherru  verursacht,  liefert  der  bereits  in  der  Bemerkung  zu  Tabelle  A.  85  er- 
wähnte Bericht  der  mecklenburgischen  Commission.     Es  heisst  dort:*) 

Der  Lohn  eines  Knechtes  stellt  sich  jährlich  im  Mittel  auf: 

1.  An  baarem  Gelde   incl.  des   in   einigen   Gegenden  üblichen  Sack- 

geldes und  des  stellenweise  verabreichten  Leins 45  Thlr. 

2.  Miethsgeld 1 

3.  Alle  2  Jahre  einen  Eeiserock  ä  10  Thlr 5      „ 

4.  Wohnung,  Feuerung,  Licht,  Wäsche 5      „ 

5.  Beköstigung  2) 98      „ 

6.  Arzt,  Apotheke  und  Krankenpflege 2      „ 

Summa  156  Thlr. 


1)  A.  a.  0.  S.  i  und  5.  Die  im  Text  wiedergegebenen  Angaben  sind  in  mecklenburgischem 
Gelde  gemacht.  Der  mecklenburgische  Thaler  ist  gleich  dem  preussichen,  wird  aber  in  48  Schillinge 
cingetheilt;  der  Schilling  entspricht  also  7^/2  preussischen  Pfennigen. 

2)  Die  Beköstigung  ist  folgendermassen  specificirt:  a)  Brot,  14  Pfd.  pro  Woche  im  Sommer, 
12  Pfd.  pro  Woche  im  Winter,  also  676  Pfd.  Brot  =  613  Pfd.  Roggen  =  lo4  Schffl.  ä  iVa  Thlr.  = 
15  Thlr.  36  Schill.;  b)  Butter,  Schmalz  pro  Woche  1  Pfd.  ä  17  Schill.  =  18  Thlr.  20  Schill.;  c)  Kar- 
toffeln, 26  Schffl.  ä  20  Schul.  =  10  Thlr.  40  Schill.;  d)  Fleisch  und  Speck,  ca.  100  Pfd.  ä  6  Schul.  = 
12  Thlr.  24  Schill.;  e)  Milch,  ca.  l^/g  Pott  täglich  ä  Vj^  Schill.  =  17  Thk.  6  Schill.;  f)  Hering,  Gemüse 
und  andere  Zuthaten  =  14  Thlr.  18  Schill;  g)  Bier  und  Branntwein  =  6  Thlr.;  h)  Mehl  zu  Suppen 
=  3  Thlr. 
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Der  Lohn  eines  Mädchens  stellt  sich  jährlich  im  Mittel  auf: 

1.  An  baarem  Gelde 22  Thlr.  —  Schul. 

2.  Miethsgeld 1      „  —  „ 

3.  1  Pfd.  Wolle —      „  32  „ 

4.  12  Ellen  Flachsen -Leinen  ä  12  Schill 3      „  —  „ 

5.  12  Ellen  Heden-Leinen  ä  8  Schill 2      „  —  „ 

6.  16  Q.-K.  Leinland  ä  6  Schill 2      „  —  „ 

7.  Weihnachtsgeschenk —      „  40  „ 

8.  Wohnung,  Feuerung,  Licht,  Wäsche 6      „  —  ,' 

9.  Beköstigung*) 80      „  —  „ 

10.  Arzt,  Apotheke,  Ki'ankenpflege 2      „  —  „ 

Summa    119  Thlr.  24  Schill. 

Columnen  31  und  32:   Jahres-Einkommen  der  contractiich 
gebundenen  Tagelöhner. 

Diese  Kategorie  von  laudw.  Tagelöhnern  kommt  hauptsächlich  im  nördlichen  und  be- 
sonders im  nordöstlichen  Deutschland  vor.  Sie  heissen  dort  Gutstagelöhner,  Hoftagelöhner, 
Instleute,  Gärtner  u.  s.  w.,  werden  auch  wohl  mit  dem  allgemeinen  Namen  Dienstleute 
(wohl  zu  unterscheiden  von  Dienstboten)  bezeichnet.  Ihre  Verbreitung  ergiebt  sich  aus 
den  Tabellen  mit  ziemlicher  Deutlichkeit.  In  den  preussischen  Provinzen  Preussen,  Pommern. 
Posen  und  Brandenburg,  sowie  in  den  Grossherzogthümern  Mecklenburg  bilden  sie  das  Haupt- 
contingent  der  landwirthschaftlichen  Arbeitskräfte ;  auch  in  einzelnen  Theilen  Hannovers,  in 
Lauenburg  und  Schleswig-Holstein  sind  sie  sehr  zahlreich  vorhanden.  In  den  Provinzen 
Schlesien  und  Sachsen  treten  sie  an  Zahl  und  Bedeutung  gewöhnlich  schon  hinter  den  freien 
Tagelöhnern  zurück ;  noch  mehr  ist  dies  im  Herzogthum  Braunschweig  der  Fall.  Im  mittleren 
Deutschland  spielen  die  Gutstagelöhner  nur  eine  untergeordnete  Rolle,  in  Süddeutschland 
kommen  sie  fast  gar  nicht  vor. 

Im  nordwestlichen  Deutschland  finden  sich  an  Stelle  der  Gutstagelöhner  vielfach  die 
sogenannten  Heuerleute,  welche  eine  Mittelstellung  zwischen  freien  und  contractiich  ge- 
bundenen Tagelöhnern  einnehmen:  so'  z.  B.  in  der  Landdrostei  Osnabrück,  im  Regierungs- 
bezirk Minden,  im  Herzogthum  Oldenburg  (vgl.  Tabellen  21,  25,  34,  besonders  die  Bemerkung 
zu  Tabelle  21). 

Das  Verhältniss  der  Gutstagelöhner  charakterisirt  sich  dadurch,  dass  dieselben  einen 
festen,  meist  halbjährlich  kündbaren  Vertrag  mit  dem  Gutsherrn  schliessen,  zufolge  dessen 
der  Tagelöhner  verpflichtet  ist,  täglich  auf  herrschaftliche  Arbeit  zukommen,  zu  diesem  Zweck 
auch  noch  einen  weiteren  Arbeiter  (Scharwerker,  Hofgänger)  zu  stellen  und  auf  Verlangen 
die  Ehefrau  als  dritte  Arbeitskraft  mitzubringen.   Der  Scharwerker  ist  meist  ein  halberwach- 


1)  Die  Beköstigung  ist  folgenderöiassen  specificirt:  a)  Brot,  11  Pfd.  pro  Woche  =  572  Pfd. 
Brot  =  527  Pfd.  Eoggen  =  S^/^  Schffl.  ä  li/g  Thlr.  pro  Scheffl.  =  13  Thli-.  6  Schill.;  h)  Butter,  Schmalz, 
pro  Woche  \  Pfd.  ä  17  Schill.  -=  1.3  Tlür.  39  Schill.;  c)  Kartoffeln,  20  Schffl.  ä  20  SchiU.  =  8  Thlr. 
16  Schill.;  d)  Fleisch,  90  Pfd.  ä  6  Schul.  =  11  Thlr  12  Schul.;  e)  Milch,  iVa  Pott  täglich  =  17  Thlr. 
6  Schill.;  f;  Hering  =  10  Thlr.  19  Schill.;  g)  Bier  =  3  Thlr.;  h)  Mehl  zu  Suppen  etc.  3  Thlr. 
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sener  Bursche  oder  junges  Mädchen  und  entweder  das  eigene  Kind  des  Gutstagelöhners  oder 
häufiger  ein  gemietheter  Dienstbote.  In  den  Provinzen  Preussen,  Pommern,  Posen  und 
Brandenburg,  sowie  in  Mecklenburg  pflegt  den  Dienstleuten  allgemein  die  Verpflichtung  zur 
Haltung  eines  Scharwerkers  obzuliegen;  in  den  übrigen  Gegenden,  wo  Gutstagelöhner  vor- 
kommen, braucht  ausser  dem  Manne  gewöhnlich  blos  die  Ehefrau,  so  weit  als  möglich,  zur 
Arbeit  zu  erscheinen.  Allgemeine  Sitte  ist  es,  dass  die  unerwachsenen  Kinder  der  Dienst- 
leute, insofern  sie  arbeitsfähig  und  schulfrei  sind,  in  dringenden  Arbeitszeiten  gegen  ent- 
sprechenden Tagelohn  in  der  Gutswirthschaft  des  Herrn  beschäftigt  werden. 

Der  Gutstagelöhner  empfängt  für  seine  Leistungen  einen  bestimmten  Tagelohn,  der 
für  jede  zur  Arbeit  gestellte  Person  besonders  normirt  ist,  ausserdem  gewisse  Naturalemo- 
lumente,  namentlich  Wohnung,  Futter  für  eine  Kuh,  Brennmaterial,  Land  zum  Anbau  von 
Kartoffeln  oder  auch  von  Getreide  und  endlich  eine  bestimmte  Quote  des  Erdrusches  oder  Drescher- 
lohn. Allerdings  sind  die  dem  Gutstagelöhner  zustehenden  Competenzen  nicht  überall  gleich. 
In  den  nordöstlichen  Provinzen  Preussens  sowie  in  Mecklenburg  bilden  die  Naturalemolu- 
mente  die  Haupteinnahme  des  Gutstagelöhners,  während  der  Tagelohn  verhältnissmässig  gering 
ist ;  je  weiter  man  nach  Süden  und  Westen  vorschreitet,  desto  mehr  treten  die  Naturalien  in 
den  Hintergrund  und  erhöht  sich  der  Tagelohu.  Es  ergiebt  sich  dies  sehr  deutlich  aus  einer 
Vergleichung  der  Tabellen  1—9  mit  den  Tabellen  16,  20,  36  und  37.  Während  z.  B. 
im  Kegierungsbezirk  Königsberg  (Tabelle  2  sub  No.  5a  und  b)  bei  einem  Gesammteinkommen 
von  283  Thlr.  der  baare  Lohn  blos  etwa  30  Thlr.  ausmacht,  beträgt  letzterer  im  Herzogthum 
Braunschweig  (Tabelle  36  sub  No.  1  d)  212  Thlr.  bei  einem  Gesammteinkommen  von 
272  Tlih-.  Wir  finden  dadurch,  dass  ein  allmäliger  Uebergaug  von  den  Gutstagelöhnern 
zu  den  freien  Tagelöhnern  hinsichtlich  ihrer  wirthschaftlichen  Stellung  vorhanden  ist.  Der 
Gutstagelöhner  in  Braunschweig  und  in  andern  Theilen  des  mittleren  Deutschlands  oder  des 
Südens  von  Norddeutschland  unterscheidet  sich  von  dem  dortigen  freien  Tagelöhner  hinsicht- 
lich seiner  wirthschaftlichen  Lage  fast  gar  nicht  mehr;  sein  Geldlohn  ist  ein  nur  wenig  ge- 
ringerer; für  den  Ausfall  an  baarem  Lohn  erhält  er  freie  Wohnung  und  etwas  Landnutzung 
(vgl.  auch  Bemerkung  zu  Tabellen  62  und  63).  Wo,  wie  es  häufig  vorkommt,  für  Wohnung 
und  Landnutzung  noch  eine  bestimmte  Miethe  oder  Pacht  entrichtet  werden  muss,  ver- 
schwindet eigentlich  jeglicher  Unterschied  in  der  wirthschaftlichen  Lage  der  freien  und 
der  Gutstagelöhner;  die  dienstliche  Stellung  diöerirt  allerdings  insofern,  als  erstere  über 
ihre  Arbeitskraft  frei  disponiren  können,  während  letztere  dieselbe  ständig  einem  bestimmten 
Gutsherrn  zu  widmen  haben.  Hierin  liegt  für  den  Gutstagelöhner  einerseits  zwar  eine 
Beschränkung,  andererseits  aber  auch  ein  Vortheil,  indem  er  das  ganze  Jahr  hindurch  auf 
Beschäftigung  und  einen  festen  Lohn  rechnen  kann. 

Das  Einkommen  der  Gutstagelöhner  setzt  sich  also  folgendermassen  zusammen: 
1)  Baarer  Lohn  des  Mannes,  event.  auch  des  Scharwerkers  und  der  Ehefrau;  2)  Werth  der 
Naturalemolumente.  Letzterer  lässt  sich  nach  zwei  verschiedenen  Gesichtspunkten  veran- 
schlagen: einmal  in  Bezug  auf  den  die  Emolumente  darreichenden  Arbeitgeber,  dann  in  Be- 
zug auf  den  sie  empfangenden  Arbeitnehmer.  Für  die  Arbeitgeber  kommt  selbstverständlich 
nur  der  Marktpreis  der  Emolumente  resp.  derjenige  Verlust  in  Betracht,  welcher  ihnen  aus 
der  Hingabe  der  Naturalien  erwächst.  Die  Emolumente  sind  aber  grossentheils  der  Art,  dass 
durch  eine  weitere  Benutzung  oder  Verarbeitung  ihr  Werth  sich  wesentlich  erhöht;  dies  ist 
z.  B.  der  Fall  bei  dem  Viehfatter,   bei  der  Landnutzung,  bei  dem  Getreidedeputat  und  dem 
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Drescherlohn.  Der  Gutstagelöhner  kann  das  YieMutter,  das  Ackerland,  das  Getreide  weit 
über  ihren  Marktpreis  oder  über  ihren  Werth  für  den  Gutsherrn  ausnutzen.  Allerdings  muss 
er  zu  diesem  Zweck  Arbeit  aufwenden;  aber  für  diese  Arbeit  braucht  er  keine  besondere 
Yerijütiguug  zu  leisten,  dieselbe  wird  vielmehr  von  ihm  selbst  oder  von  seinen  Ange- 
hörigen neben  den  sonstigen  Obliegenheiten  verrichtet.  Die  Einnahme  und  die  weitere 
Verarbeitung  der  empfangenen  Naturalien  ist  oft  sehr  bedeutend,  wie  dies  aus  den  in  den 
Tabellen  gemachten  Angaben  erhellt.  Ihre  Höhe  hängt  wesentlich  von  dem  Fleiss  und  der 
Geschicklichkeit  der  Gutstagelöhner  selbst  ab,  namentlich  übt  hierbei  die  Tüchtigkeit  oder 
üntttchtigkeit  der  Ehefrauen  einen  hervorragenden  Einfluss  aus. 

Aus  den  bisherigen  Erörterungen  erklärt  sich  die  in  Anwendung  gebrachte  Ein- 
theilung  der  Columnen  31  imd  32  von  selbst.  In  denselben  stehen  die  Angaben  über  das 
gesammte  Jahreseinkommen  der  Gutstagelöhner  an  der  Spitze  und  zwar  in  Columne  31 
die  innerhalb  eines  Kreises  gemachten  einzelnen  Angaben;  in  Columne  32  der  Durchschnitt 
aus  letzteren.  Dann  folgen  die  den  Gutstageluhnern  gewährten  Naturalemolumente,  nach 
bestimmten  Kategorieen  geordnet.  Endlich  kommt  die  Einnahme  aus  der  weiteren 
Verarbeitung  der  Naturalien.  In  vielen  Fällen  ist  letztgenannte  Einnahme  gar  nicht 
mit  veranschlagt,  hauptsächlich  wohl  aus  dem  Grunde,  weil  diese  Veranschlagung  zu 
schwierig  erschien.  Wo  dieselbe  fehlt,  kann  man  fast  immer  annehmen,  dass  die  Einnahme 
aus  der  Verarbeitung  der  Naturalien  bei  deui  gesammten  Jahreseinkommen  überhaupt  nicht 
in  Rechnung  genommen  wurde.  Zieht  man  das  Einkommen  aus  den  Naturalien  und,  wo 
solches  angegeben,  auch  das  Einkommen  aus  der  Verarbeitung  der  Naturalien  von  dem  ge- 
sammten Jahreseinkommen  ab,  so  erhält  man  das  Einkommen  der  Gutstagelöhner  an 
baarem  Lohn. 

Es  würde  hier  die  Grenze  erläuternder  Bemerkungen  überschreiten,  wollten  wir  aus- 
führlicher auf  die  Stellung  der  Gutstagelöhner,  auf  die  Art  ihres  Einkommens  und  auf  die 
Grundsätze  von  dessen  Veranschlagung  eingehen.  Wir  können  uns  dieser  Aufgabe  um  so 
mehr  entschlagen,  als  wir  in  der  Literatur  gerade  über  die  Gutstagelöhner  sehr  gute  und  aus- 
führliche Darstellungen  besitzen,  i)  In  den  Bemerkungen  zu  den  einzelnen  Tabellen  haben 
wir  uns  auch  bemüht,  die  Einkommensverhältnisse  der  Dienstleute  in  den  verschiedenen  Be- 
zirken möglichst  klar  zu  legen.  Ein  vollständiges  Bild  kann  hierüber  freilich  nur  geliefert 
werden  durch  eine  genaue  Specification  der  mannigfaltigen  Einnahmen  dieser  Arbeiter- 
klasse. Solche  Specificationen  stehen  uns  als  Resultate  der  Enquete  in  grösserer  Zahl  zu 
Gebote,  und  wir  halten  es  für  nothwendig,  einige  davon  hier  wiederzugeben.  Dieselben  stammen 
aus  ganz  verschiedenen  Gegenden  und  können  gewissermassen  als  Repräsentanten  für  die 
Einkommensverhältnisse  des  Gutstagelöhners  überhaupt    angesehen    werden.    Wir  haben  zu 


1)  Es  gehören  hierher: 

a)  von  der  Goltz:    Beitrag  zur  Geschichte    der  Entwicldung    ländlicher  Ai-beiterverhältnisse  im  nordöst- 

lichen Deutschland.     Berlin,  Wiegandt  u.  Hempel.     1864. 

b)  Schmoller:  Die  ländlichen  Arbeiterverhältnisse  mit  besonderer  Eücksicht  auf  die  norddeutschen  Ver- 

hältnisse.    In  der  Tübinger  Zeitschrift  für  die  gesammten  Staatswisseuschaften  pro  18GG. 
c    Bericht  der  vom    mecklenburg.    patriotischen    Vereine    ernannten  Commission  zur  Berathung 

über  die  Verhältnisse  der  ländlichen  Arbeiterklassen,  über  Auswanderung  und  Arbeitermangel. 

Schwerin  1873. 
d)  von  der  Goltz:  Ländliche  Arbeiterfrage  (1874)  S.  14 — 54. 
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diesem  Zwecke  aus  dem  reichen  uns  voiiiefrouden  Material  Beispiele  aus  Ostpreussen,  West- 
preussen,  Pommern,  Brandenburg,  Mecklen])urg  und  Schleswig-Holstein  gewählt;  es  sind  dies 
nach  den  obigen  Mittheihingen  zugleich  diejenigen  Bezirke,  in  welchen  neben  der  Provinz 
Posen  das  Verhältniss  der  contractlieh  geltuiulenen  Tagelöhner  am  häufigsten  vorkommt  und 
am  meisten  ausgebihlet  ist. 


Einnahmebudget  einer  (rutstagelöhnerfamilie  im  Kreise  Verdauen 

in  Ostpreussen. 

Es  liegen  zwei  sehr  detaillirte  Einnahmebudgets  aus  dem  Kreise  Gerdauen  vor;  das  eine 
stammt  von  einem  einzelnen  Gutsbesitzer  und  bezieht  sich  blos  auf  dessen  Gut,  das  andere 
ist  von  einer  Anzahl  Gutsbesitzer  des  Kreises  Gerdauen  im  Auftrage  des  dortigen  land- 
wirthschaftlicheu  Vereins,  unter  Zuziehung  des  Generalreferenten  für  die  Euqur-te,  aufgestellt. 
Beide  stimmen  in  ihrem  Hauptresultat  überein,  indem  sie  das  Gesammteinkommen  auf 
283  Thlr.  berechnen.  Auch  in  den  einzelnen  Positionen  ergiebt  sich  keine  grosse  Abweichung; 
die  wesentlichsten  derselben  sind  in  der  Tabelle  2  sub.  Nr.  5a.  und  b.  aufgenommen.  iJie 
hier  folgende  Specificatinn  ist  eine  Combination  beider  Budgets,  welche  behufs  einer  klaren 
Darstellung  der  vorliegenden  Verhältnisse  zweckmässig  erschien. 

Die  gemachten  Angaben  gehen  von  der  Voraussetzung  aus,  dass  die  Arbeiterfamilie 
sich  einen  Scharwerker  hält,  dass  Mann  und  Scharwerker  das  ganze  Jahr  hindurch,  mit  Aus- 
nahme der  Sonn-  und  Feiertage,  täglich,  die  Ehefrau  an  den  Sommer-Nachmittagen  für 
den  Gutsherrn  beschäftigt  ist. 


r.  Geldlohn. 

1.  Der  Mann    prliält    für  seine    und   seines 

Scharwerkers  Sommerarbeit  einen  festen 

baareii  Geldlolin  von 12  Tlilr. 

2.  Die  Frau  verdient  im  Sommer  an  Tage- 

lobn  durchscbnittlich 10     „ 

.'5.  Manu  und  Scharwerlier  verdienen  im 
Winter  für  die  Tage,  an  denen  niclit 
gedroschen  wird,  durchscbnittlich    .     .     8     ,, 


Summa  ad  I.  .30  Thlr. 


II.  Naturallohn. 

1.  Wohnung 20  Thlr. 

2.  Zur  Beheizung  7  Klafter  Knüppelholz 

incl.  Anfuhr  ä  2  Thlr.  pro  Klafter  .  .14  „ 
?,.  Einen  Morgen  gedüngtes  und  bearbeitetes 

Kartoffelland 12     „ 

4.  i/e  Morgen  gedüngtes  und  bearbeitetes 

Leinland 2     ., 

Latus  48  Thlr. 

Lage  der  ländlichen  Avheitcr. 


Transport  48  Thlr. 


25 


10. 
11. 


Weide  und  Winterfutter  für  eine  Kuh 

.,      für  2  Schweine  ä  l^l^   Thlr.     .     .    3 
„      für  2  alte  Gänse  und  deren  Junge    5 

Au  während  des  Sommers  von  dem  Guts- 
herrn geliefertem  Getreide : 


llSchm.Eoggenäl2/3 
2      „      Gerste 
2      „      Hafer 

9 


^      16  )) 

Erbsen  äl^/g  „ 


'  =  18y  lOsg. 
=  2  „  20  „ 
-  1   „  20  „ 
=  3  „  10  „ 


ITSchffl.  =-26y 

An  Drescherverdienst  «im  Winter  fallen 
im  Durchschnitt  auf  jede  Familie 
.54  Scheffel,  wovon  ~j^  Wintergetreide 
n  nd  Hülsenfrüchte :  unter  dieser  Voraus- 
setzuughatderScheffel  im  Durchschnitt 
einenWerth  von  l^/g  Thlr.,  macht     .     . 

Abfallgetreide (Hinterst)  beim  Dreschen. 

Freie  ärztliche  Behandlung  und  Medicin 


2(j 


81 
2 
■i 


Summa  ad  IL  193  Thlr. 
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111.  Ertrag  aus  der  eigenen  Benutzung  und  weiteren  Transport  48  Thlr. 

Verarbeitung  der  erhaltenen  Naturalien.                 5,  Mehrertrag  aus  der  Gänse- und  Hülinerhal- 
1.  Mehrerti'ay  aus  derNutzuui;-  dosKartotFel-  tun»- 12     , 

l»»^l^^^^ 1'^  ^^'^'■-  Summa  ad  III.  GO  Thlr. 

-2.  Mehrortrag  aus  der  Nutzung  dos  Leinlandcs  10     „  Recanitulation 

;{.  Wertu(leraufSpinnen,Wol)en,  Verfertigen  i    Geldhihu 30  Thlr. 

von  Kleidungsstücken gerichtetenWinter-  ii_  Naturallohn 19,3 

arbeit  der  Ehefrau 10     „  m.  Mehrertrag  aus  der  Verarbeitung   der 

4.  Mehrertrag  aus  der  Schweinenutzung.     .  15     .,  Ts^aturalien 60 

Latus  48  Thlr.  Summa  Summarum  28.S  Tlilr. 

Zu  diesem  Budget  nur  einige  kurze  Erläuterungen. 

ad  L  Die  Summe  von  Position  2  und  3  stellt  den  aus  einer  längeren  Keihe  von 
Jahren  ermittelten  durchschnittlichen  Betrag  dar.  —  Die  selten  ganz  fehlende  Ein- 
nahme aus  der  von  den  Kindern  des  Gutstagelöhners  verrichteten  Lohnarbeit  ist  hier  gar 
nicht  in  Anschlag  gebracht,  weil  sie  sich  schwer  fixiren  lässt. 

ad  II.  Die  hier  aufgeführten  Naturalien  erhält  der  Gutstagelöhner,  ohne  dafür 
irgend  eine  Entschädigung  ausser  seiner  gewöhnlichen  Lohnarbeit  zu  leisten;  bei  derWerths- 
ermittelung  der  Naturalien  wurde  nach  folgenden  Grundsätzen  verfahren.  Bei  Position  1 
und  11  wurde  derjenige  Geldbetrag  angenommen,  welchen  der  Ciutsbesitzer  aufwenden  muss, 
um  die  betreffenden  Naturallieferungen  zu  beschaffen;  bei  Position  2 — 10  repräsentiren  die 
aufgeführten  Zahlen  diejenigen  Summen,  welche  der  Arbeitgeber  aus  dem  Verkauf  der  be- 
treffenden Producte  (Getreide,  Holz)  hätte  erzielen  können,  oder  welche  ihm  durch  den  Verzicht 
auf  die  eigene  Nutzung  derselben  (Futter,  Land)  entgangen  sind. 

ad  III.  Schon  Seite  456  wurde  erörtert,  dass  dem  Gutstagelöhner  aus  der  weiteren 
Verarbeitung  der  empfangenen  Naturalien  ein  mehr  oder  minder  grosser  Gewinn  zuwächst. 
Dieser  ist  allerdings  schwankend;  die  in  dem  Budget  aufgeführten  Sätze  repräsentiren  mitt- 
lere Durchschnittssätze.  Wie  dieselben  festgestellt,  wollen  wir  hier  blos  an  Position  1  zeigen : 
Der  Gutstagelöhner  erhält  einen  Morgen  bearbeiteten  Kartoffellandes.  Er  erzielt  darauf  im 
Durchschnitt  60  Scheffel  Kartoffeln  ä  12  V2  Sgr.  pro  Scheffel,  macht  25  Thlr.  Sub  II.  Po- 
sition 3  wurden  als  jährlicher  Nutzungswerth  des  Morgens  Kartoffelland  12  Thlr.  angenommen ; 
der  Mehrertrag  beläuft  sich  also  auf  13  Thlr.,  wie  sub  III.  Position  1  aufgeführt.  —  Ein 
Mehrertrag  aus  der  Kuhhaltung,  welcher  in  der  That  sehr  häutig  vorhanden,  wurde  hier  gar 
nicht  veranschlagt,  weil  die  Kuhuutzuug  bei  manchen  Familien  im  Durchschnitt  nicht  mehr 
als  die  sub  I.  Position  5  ausgeworfenen  25  Thlr.  einträgt. 

Die  Gruppen  I.  und  II.  des  Budgets  stellen  die  Kosten  dar,  welche  dem  Guts- 
herrn aus  der  Haltung  einer  Tagelöhnerfamilie  jährlich  erwachsen.  Dieselben 
beziffern  sich  auf  223  Thlr.,  wozu  noch  et^^a  5  Thlr.  durchschnittlich  an  Armenlasten  zu 
rechnen,  die  der  Gutsherr  als  Arbeitgeber  zu  tragen  hat.  Für  diese  228  Thaler  oder 
(^840  Silbergrosehen  hat  der  Gutsherr  das  ganze  Jahr  hindurch  zwei  ständige  Arbeiter  und  an 
Sommer-Nachmittagen  ausserdem  eine  Frau  zur  Disposition.  Kechnet  man  für  Mann  und 
Scharwerker  je  300  Arbeitstage,  für  die  Frau  75  Arbeitstage,  so  kommen  auf  jeden  Arbeits- 
tag im  Durchschnitt  10„  Silbergroschen.  Da  aber  die  Arbeit  des  Mannes  mindestens  ein 
Drittel  mehr  werth  ist,  wie  die  der  Frau  und  des  Scharwerkers,  so  kommt  der  Mannesarbeits- 
tag auf  etwa  11,8  der  der  Frau  und  des  Scharwerkers  auf  etwa  8,4  Silbergr.  Nach  Ta- 
bf'llp  2  sub  Nr.  5  beträgt  im  Kreise  Gerdauen  der  Tagelohn  für  freie  Arbeiter  bei  dem  Manne 
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im  Durchschuitfc  von  Sommer  imd  Winter  10„  Sgr.,  bei  der  Frau  im  Sommer  T,^  Sgr.  Es 
würde  hiernach  die  Arbeit  des  Gutstagelöhners  dem  Gutsbesitzer  im  obigen  Falle  immerhin 
noch  etwas  theurer  zu  stehen  kommen  als  die  Arbeit  des  freien  Arbeiters,  Für  Mecklenburg 
nimmt  Schumacher  auf  Grund  genauer  Berechnungen  au,  dass  der  Lohn  für  den  Arbeitstag 
eines  Mannes  bei  Gutstagelöhnern  15V4,  ^^ei  freien  Arbeitern  16  Sgr.  betrage.*) 

Das  gesammte  Jahreseinkommen  der  Gutstagelöhnerfamilie  beziffert  sich  im  obigen 
Budget  also  auf  283  Thlr.  Von  demselben  muss  aber  auch  der  Scharwerker,  welcher  meist  ein 
gemietheter  Dienstbote  ist,  unterhalten  werden.  Der  Aufwand  für  denselben  wird  im  Kreise; 
Gerdauen  aiif  65  Thlr.  veranschlagt;  es  bleiben  also  für  die  Arbeiterfamilie  selbst  noch 
218  Thlr.     (Vgl.  Bemerkungen  zu  Tabelle  2.) 

Wir  haben  absichtlich  dieses  Budget  etwas  ausführlicher  erörtert,  um  ein  niöglichst 
klares  und  vollständiges  Bild  von  dem  etwas  complicirten  Einkommen  einer  Gutstagelöhner- 
familie zu  geben.  Das  hier  Gesagte  kann  in  den  meisten  Punkten  zur  Erläuterung  auch  der 
noch  folgenden  Einnahmebudgets  dienen:  wir  können  uns  bei  diesen  deshalb  um  so  kürzer 
fassen. 

Einnahmebudget  einer  Gutstagelöhnerfainilie  im  Kreise  Wehlau 

in  Ostpreussen. 

Dieses  Budget   ist    zusammengestellt  von   einer    hierzu    erwählten  Commission  dos 

landwirthschaftlichen  Vereins  Allenburg;  die  Hauptpositionen  desselben  sind  bereits  auf 
Tabelle  2  sub  Nr.  4  a.  aufgeführt.  Die  Gutstagelöhner  sind  verpflichtet,  einen  Scharwerker 
zu  halten. 

I.  Geldlohn.  Transport  105—140  Thlr. 

Derselbe  beträgt  für  Mann,  Frau  und  q  Nutzung    aus    der  Haltung  zweier 

Scharwerker  zusammen  im  Jahre  60 — 100  Tblr.  Schweine 10—  15 

Summa  ad  I.  per  se.  7_  Nutzung  aus  der  Haltung  von  zwei 


IL  Naturallohn. 

1.  Wohnung 15—  20  Thlr 

2.  Freies  Brennmaterial  nebst  Anfuhi-  .  20—  30    »  o  xhlr.  pro  Scheffel 70—100 

O.Nutzung  aus  20 — 25  Ar  Kartoffel- 


Schafen  und  Federvieh     .     .     ;     .  10 —  10 
8.  Drescherverdienst   35—50   Scheffel, 
im  durchschnittlichen  Werth  von 


Summa  ad  II.  195—265  Thlr. 


iand  bei  freier  Bestellung     .     .     .  30 —  40  „ 

4.  Nutzung  aus  1/2  Scheffel  Leinaussaat  15—  20  ,,  Recapitulatlon. 

5.  Nutzung  aus  einer  Kuh  bei  freiem  I.  Geldlohn         60-100 Thlr.,  im Durchschii.    80  Thlr. 

Futter 25—  30  „  II.  Naturallohn  195-265     „       „  „  230     „ 


Latus  105-140  Thlr.      Sa.  Summarum  255-365  Thlr.,  im  Durchschn.  310  Thlr. 


Dieses  Budget  kommt  um  27  Thlr.  höher  wie  das  vorher  angegebene;  es  liegt  dies 
wesentlich  an  der  höheren  Veranschlagung  des  Werthes  des  Erdruschgetreides.  Bei  dem 
Budget  aus  Gerdauen  ist  der  Scheffel  durchschnittlich  blos  mit  IV2  Thlr.,  bei  dem  Budget 
aus  Wehlau  mit  2  Thlr.  veranschlagt:  wären  im  letzteren  Budget  auch  blos  IV2  Thlr.  an- 
gesetzt, so  würde  sich  dessen  Gesammtsumme  um  21  Vi  Thlr.  vermindern,  also  289  Thlr. 
betragen   und  dann  nahezu  mit  dem  Gerdauer  Budget  übereinstimmen.    Legt  man  dem  Er- 


1)  Bericht  der  vom  mecklenburg.  patriotischen  Verein  eingesetzten  Commission  etc.  S.  51. 
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drnschgetreide  den  Koggenpreis  zu  Grimde,  so  würde  nach  dem  Durchschnittspreis  der 
letzten  10  Jahi'e  (vergl.  Anlage  1.  Seite  138)  allerdings  die  Veranschlagung  aus  dem  Kreise 
Wehlau  richtiger  sein,  als  die  aus  dem  Kreise  Gerdauen. 

In  dem  Wehlauer  Budget  ist  bei  dem  Naturallohn  gleich  der  Nutzen  mit  veran- 
schlagt, welcher  dem  Tagelöhner  aus  der  Verarbeitung  der  Naturalien  erwächst. 

Wenn  die  beiden  anderen  in  Tabelle  2  sub  Nr.  4  b.  und  c.  gemachten  Angaben 
über  das  Jahreseinkommen  der  Gutstagelöhner  im  Kreise  Wehlau  niedriger  sind,  als  die 
oben  speciticirte,  nämlich  im  Durchschnitt  nur  222  Vj  Thlr.  betragen,  so  liegt  dies  daran, 
dass  die  Einnahme  aus  der  weiteren  Verarbeitung  der  Naturalien  nicht  mit  in  Kechnung 
gestellt  wurde.  Veranschlagt  man  diese  auf  60  Thlr.,  so  ergiebt  sich  ein  Gesammteinkommen 
von  282  \,  Thlr. 

Einnalimebudget  einer  Grutstagelölinerfainilie  im  Kreise  Schwetz 

in  Westpreussen. 

Das  nachfolgende  Budget  beruht  auf  Ermittelungen,  die  vom  landwirthschaftlichen 
Localverein  in  Schwetz  augestellt  sind,  und  repräsentirt  den  Durchschnitt  der  Angaben  von 
26  Gütern.    (Vgl.  Tabelle  4  sub  Nr.  4.) 


I.  Geldlohn 77,84  Thlr. 

Summa  ad  I.  per  so. 

II.  Naturallohn. 

1.  Wohnung .  12,^3  Thlr. 

2.  Landnutzung .50,ii     ,, 

3.  Viehnutzung  .......  22,93     » 

Latus  85,47  Thlr. 


Transport    85,47  Thlr. 

4.  Fuhren  etc 5        „ 

5.  Drescherverdienst   .    .     .     .    .    6Q,3i    „ 

Summa  ad  II.  150,78  Thlr. 
Recapitulatlon. 

I.  Geldlohn 77,84  Tlür. 

II.  Naturallohn 150,78     ,. 

Summa  Summarum  228,fi9  Thlr. 


Die   Gutstagelöhner    müssen    sich    einen  Hofgänger   halten:    die  Unkosten  für  den- 
selben schlägt  der  Verein  auf  jährlich  50  Thlr.  an. 


Einnahmel3udget  einer  G-utstagelölinerfamilie  im  Kreise  Demmin 

in  Pommern. 

Nachfolgendes  Budget  ist  ebenfalls  von  einer  Commission  des  betreffenden  land- 
wirthschaftlichen Vereins  aufgestellt  und  ZAvar  auf  Grund  einer  Reihe  einzelner  Budgets,  deren 
Hauptresultate  auf  Tabelle  6  sub  Nr.  1  a — f.  angegeben  sind ;  es  repräsentirt  dort  die  Posi- 
tion f.  das  hier  specificirte  Durchschuittsbudget. 

I.  Geldlohn.  Transport    45  TMi-. 

üer  baare  Lohn  für  Mann  und  Hofgänger 

beläuft  sich  im  Jahre  auf 50  Thlr. 

Summa  per  se, 

II.  Naturallohn. 

1.  Wohnung 20  Thlr. 

2.  Brennmaterial 10     „ 

.3.  Nutzung  aus  dem  Kartoffellande  ...  15     „ 

Latus     45  Thlr. 


4.  Nutzung  aus  dem  Leinlande     .     .    . 

.      6    „ 

5.        „          „     der  Kuhhaltuug  .     .     . 

.    35    „ 

6.        „          „      „    Schafhaltung     .     . 

.      6    „ 

7.         „          „      „    Gänsehaltung     .     . 

t— 1 

8.  Deputatgetreide  und  Drescherlohn   . 

.     93    „ 

9.  Fuhren 

•      4    „ 

10.  Arzt  und  Apotheke 

.      .3    „ 

Summa  ad  ] 

I.  202  Thlr. 

1 
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Recapitulation. 

I.  Geldlohn 5<)  Thlr. 

II.  Naturalloliii 202    „ 


Suiiitua  Summaruin  252  Thlr. 


Jiei  dipseni  Budget  ist  weder  der  nie  fehlende  Tagelohnverdienst  von  der  Ehefrau 
und  den  Kindern,  noch  auch  der  aus  der  Schweinehaltung  sowie  ans  der  Verarbeitung  des 
Flachses  und  der  Wolle  erwachsende  Gewinn  initberechnet.  Die  (Jomniissiou  glaubte,  auf  die 
Veranschlagung  dieser  Einnahmen  verzichten  zu  sollen,  weil  dieselben  sehr  schwankend  sind, 
namentlich  von  der  jeweiligen  Tüchtigkeit  der  Hausfrau  abhängen.  In  der  Position  Id.  der 
Tabelle  2  sind  sie  mitberechnet,  wodurch  hier  dann  ein  Gesammteinkommen  von  369,5  Thlr. 
sich  herausstellt. 

Einnahmebiidget  einer  Grutstagelöhnerfamilie  im  Kreise  Friedeberg, 

Provinz  Brandenburg. 

Bei  diesem  Budget  ist  angenommen,  dass  die  Gutstagelöhnerfamilie  besteht  aus 
Manu,  Frau,  einem  erwachsenen  Mädchen  oder  16 — 19jährigen  Sohn  oder  auch  einem  ge- 
mietheten  Hofgänger,  ferner  aus  2  Kindern  von  11 — 15  Jahren,  welche  im  Sommer  und 
Herbst  schon  kleine  Arbeiten  verrichten  können,  und  zwei  kleineren  Kindern.  Der  Mann 
und  der  Hofgänger  erhalten  gleichen  Tagelohn,  im  Sommer  7V2,  im  Winter  5  Silbergr.;  die 
Frau  ist  nur  im  Sommer  an  5  Nachmittagen  in  der  Woche  zur  Arbeit  verpflichtet  und 
erhält  im  Sommer  6,  im  WinteröSgr.;  die  Kinder  beziehen  je  nach  Leistung  3 — 4  Sgr.  Tagelohn. 

I.  Geldlohn.  Transport    .51    Thlr. 

1.  Wintertagelohn  des  -Mannes 2  Thlr.  4.  Ertrag  aus  der  Kuhhaltung  (1500—1600 

2.  Sommertagelohn  des  Mannes     ....  39  „                Quart  Milch) 40      „ 

3.  Wintertagelohn  des  Hofgängers    ...  13  ,,  5.  Ertrag  aus  der  Schweine-  und  Hühner- 

1.  Sommertagelohn  des  Hofgänger.s  ...    39      „  haltung 30      „ 

5.  Mehrverdienst   durch  Accordarbeit  des  6.  Brennmaterial  (8000  Stück  Torf,    Eafi- 

Mannes  und  Hofgängers  in  der  Ernte  etc.    16       „  und  Leseholz) 8      „ 

6.  Tagelohn- und Accordverdienst  der  Frau    12,$    „  7.  Drescherlohn: 

7.  Lohnverdienst  der  Kinder    .     •     ♦     ■     •    22,7    »  9  Schffl.  Weizen  a  3  Thlr.  =  27Thlr. 

Summa  ad  I.  141,5  Thb.  ^     "     ^^»^^^  ^2     „    =16    „ 

6      „      Gerste     ä2     „    -=12    „ 

n.  Naturallohn.  1      >-     Erbsen    ä  2     „    =  8    „ 

I.Wohnung 1.5    Thlr.  10      ,.      Hafer      al     „     =10     ,. 

2.  Ertrag  aus  einem  Morgen  bearbeituteu  Summa  Dreschurlohn= 73  Thlr.    73      „ 

Kartofl'ellaudes  ...     - 30       „  8.  Arzt  und  Apotheker 5       „ 

;5.  Ertrag  aus  35  Q.-R.  Lein-  und  Eunkel-  9.  Sonstige  Gewährungen  (Wolle,  billigere 

rübenlandes 6       ,,  Einkaufspreise  beim  Getreide  etc.)  .     .      9,2    „ 

Latus    51    Thlr.  Summa  ad  II.  216,2  Thlr. 

Als  Gegenleistung  für  die  Naturalien  hat  der  Mann  52  Tage  im  Sommer  und  ebenso 
viele  im  Winter  umsonst  zu  arbeiten,  macht  52  X  7  7^  und  52  X  5  Sgr.  =  21  Thlr.  20  Sgr.: 
er  hat  ferner  für  Schw^einehütung  und  Kuhfütterung  zum  Lohne  des  Hirten  27  V2  Sgr.  bei- 
zusteuern. Es  gehen  also  von  Summa  II.  noch  22  Thlr.  17V-^  Sgr.  ab  und  bleiben 
193,6  Thlr.  übrig. 
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Recapitulation. 

I.  Geldlohn U4,5  Thlr. 

U.  NaturaUolin 193,«    „ 


Summa  Summarum    338,i  Thlr. 

Die  Hauptpositiüueii  obigen  Budgets  sind  iu  Tabelle  11  siib  No.  4  aufgenommen; 
es  ist  ilort  der  Naturallohn  zwar  blos  mit  l(33,g  Thlr.  ausgeworfen,  dagegen  sind  30  Thlr.  als 
Einnahmen  für  Verarbeitung  der  Naturalien  in  Ansatz  gebracht ;  es  ist  dies  die  sub  II.  Posi- 
tion 5  des  Budgets  als  Ertrag  aus  der  Schweine-  und  Hühnerhaltung  veranschlagte  Summe. 


Einnahmebudget  einer  Griitstagelöhnerfamilie  in  Mecklenburg*. 

Dieses  Budget  ist  entnommen  aus  dem  bereits  citirten  Bericht  der  mecklenbur- 
gischen Commission  (Seite  7  und  8  daselbst).  Die  emzelnen  Positionen  sind  hier  etwas  anders 
gruppirt,  um  eine  leichtere  Vergleichung  mit  den  bereits  angeführten  Budgets  möglich  zu 
machen. 

I.  Geldlohn.  Trausport   66,8  Thlr. 

1.  Tagelohn  des  Mannes  für  210— 230  Arbeits-  6.  Nutzung  von  60  Q.-R.  Haferland.    .     .    10,9    » 

tage  incl.  des  dafür  steUenweise  verab-                       7,        ^^        ^^    24  Q.-R.  Leinland    ...      3      „ 
reichten  Getreides 55  Thlr.        j^,        ^^        ^^     einer  Kuh 25      „ 

2.  Tagelohn   des  Hofgängers,  abzüglich  der  9.        ^^        ^^     zwei  Schafen 4      „ 

umsonst  zu  leistenden  Hoftage  resp.  der  ^q.  Werth  des  Erdruschantheiles  ....  80       „ 

anstatt  dessen  zu  zahlenden  Wohnungs-                     n^  ^j-zt  und  Apotheke 8 

™i®*^® 20     „          12.  Armenversorgung 3      „ 

Summa  ad  I.  75  Thlr.      13.  Freie  Fuhren 6       „ 

14.  Freies  Schulgeld 4      „ 

II.  Naturallohn.  15.  Erntegelder  und  Verschiedenes   .     .    .  4,3    „ 

1.  Wohnung 30    Thlr. 

2.  Brennmaterial 12      „ 


Summa  ad  II.  215    Thlr. 


3.  Nutzung  von  60  Q-E.  Gartenland    .    .     5      „  Recapitulation. 

4.  „        „     40  Q.-R.  Kartoffelland     .    10,8     „  I.  Geldlohn 75  Thlr. 

5.  ,,        „    60  Q.-R.  Roggenland   .     .      9      ,,  II.  Naturallohn 215     „ 


66,8  Thlr.  Summa  Summarum  290  Thlr. 

Die  Hauptpositionen  obigen  Budgets  sind  in  Tabelle  35  sub  No.  3  aufgeführt.  Die 
«jrutstagelöhner  in  Mecklenburg  müssen  sich  einen  Scharwerker  halten,  dessen  Kosten  in  dem 
citirten  Bericht  auf  .SO  Thlr.  veranschlagt  werden.  Der  Arbeiterfamilie  bleiben  also  noch 
201  Thlr.  für  sich.  Dabei  ist  aber  die  oft  erhebliche  Nebeneinnahme  aus  der  Schweine-  und 
Federviehhaltung,  sowie  der  Tagelohnverdienst  von  Frau  und  Kindern  nicht  mit  veranschlagt. 
Schumacher-Zarchlin  berechnet  für  Mecklenburg  das  gesammte  Jahreseinkommen  einer  Cluts- 
tagelöhnerfamilie  auf  330  Thlr.  und  bringt  davon  90  Thlr.  als  Kosten  für  den  Hofgänger 
in  Abzug,  so  dass  der  Familie  selbst  noch  240  Thlr.  bleiben,  i) 


1)  Mecklenburgischer  Bericht,  a.  a.  0.  S.  52. 
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Einnahmebudget  einer  Grutstagelöhnerfamilie  im  Kreise  Stormarn, 
Provinz  Schleswig-Holstein. 

Der  wesentliche  Inhalt  nachfolgenden  Budgets  findet  sich  bereits  auf  Tabelle  23 
sab  No.  6  c,  angegeben.  Die  Haltung  eines  Scharwerkers  fällt  hier  fort,  weshalb  auch  das 
Gesammteinkommen  der  Arbeiterfamilie  sich  niedriger  stellt,  als  bei  den  meisten  früher  spe- 
cificirten  Budgets. 

I.  Geldlohn.  III.  Einnahme  aus  der  weiteren  Verarbeitung 

1.  T;is-elohiivenlieii.st(les  Mannes  für  7  iMoiuiloGOThlr.  der  Naturalien. 

'2.  „  derFrau  „  8       „     3G    „  1.  Mehrertrag:  aus  Kartoffel-  u)nl  Leiiilaiid   20  'l'hlr. 


Summa  ad  I.  96  Thlr. 


2.  ..  „     dem  Grarteii 4 


II.  Naturallohn.  Summa  ad  II J.  24  Thlr. 

1.  Freie  Wohnung  und  (Jarteii 14    Thlr. 


Recapitulation. 

I.  Geldlohn 90    'l'hlr. 

n.  Naturallohn 115,5     » 

III.  Verarheitung'  der  Naturalien  ....    24       „ 


2.  Brennmaterial r),.r,  ,, 

'i.  Kartoffel-  und  Leinland G  „ 

4.  Futter-  und  Streustroh  für  eine  Ziege   .  6  ,, 

5.  Fuhren 1  ,, 

G.  Drescherverdienst  <les  Mannes  während 

;")  Monate     .  83  „  Summa  Summanim  2.35,;-  Thlr. 

Summa  ad  II.  Il5,r,  Thlr. 

Die  vorstehend  angeführten  Einnahmebudgets  von  Gutstagelöhnern  werden  hoffent- 
lich genügen,  um  ein  klares  Bild  von  deren  wirthschaftlicher  Stellung  zu  gewähren.  In  kürzerer 
Fassung  finden  sich  derartige  Budgets  noch  sehr  zahlreich  in  den  Columuen  31—33  der  Ta- 
bellen für  das  nördliche  und  namentlich  das  nordöstliche  Deutschland.  Wenn  liie  und  da 
das  Jahreseinkommen  in  den  vorstehend  specificirteu  Budgets  etwas  höher  sich  beläuft,  als 
das  durchschnittliche  Jahreseinkommen  der  Gutstagelöhner  in  den  betreffenden  Bezirken,  so 
ist  die  Ursache  hiervon  nicht  etwa  in  einer  übermässig  hohen  Veranschlagung  der  specifi- 
cirteu Budgets  zu  erblicken,  sondern  darin,  dass  viele  der  anderweitig  in  den  Tabellen  auf- 
geführten Budgets  nicht  ganz  vollständig  sind.  Namentlich  ist  oft,  wie  schon  Seite  be- 
merkt, die  Veranschlagung  der  Einnahme  aus  der  weiteren  Verarbeitung  der  Naturalien  unter- 
blieben. Obschon  wegen  der  Mannigfaltigkeit  der  vorliegenden  Verhältnisse  und  namentlich 
\vegender  ungleichen  Wirthschaftlichkeit  der  Gutstagelöhuer  und  deren  Ehefrauen  sich  für 
letztere  Einnahmen  nicht  leicht  ein  Durchschnittssatz  angeben  lässt,  so  glauben  wir  doch, 
dass  die  Einnahme  aus  den  verarbeiteten  Naturalien  auf  mindestens  30  Thlr.,  oft  über 
50  Thlr.  und  noch  höher  sich  beläuft. 

Man  hat  ferner  zu  beachten,  dass  in  den  gemachten  Angaben  gewisse  Na- 
turalien, namentlich  Wohnung  und  Brennmaterial,  durchgängig  sehr  niedrig  veranschlagt 
sind.  Für  die  W^ohnung  wurden  meist  blos  10—15  Thlr.,  in  einzelnen  Fällen  (Tabelle  3 
sub  1  und  2)  noch  unter  10  Thlr.  und  nur  ausnahmsweise  über  20  Thlr.  in  Ansatz  ge- 
bracht; der  Werth  des  Brennmaterials  bewegt  sich  meist  zwischen  10  und  15  Thlr.,  in  vielen 
Angaben  ist  derselbe  aber  auch  blos  auf  8,^,  ja  selbst  nur  auf  1—3  Thlr.  veranschlagt.  Die 
Niedrigkeit  dieser  Sätze  muss  mau  besonders  berücksichtigen,  wenn  man  einen  Vergleich 
zwischen  den  Gutstagelöhnern  und  den  industriellen  Arbeitern  macht,  welche  für  Wohnung 
und  Brennmaterial  mindestens  das  Doppelte,  ja  oft  das  Drei-  und  Vierfache  obiger  Summen 
aufwenden  müssen.     Auch    denjenigen  freien  ländlichen  Tagelöhnern,  welche  die  Miethe  für 
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ilin^  Wohuung  und  das  Brennmateinal  baar  zu  bezahlen  haben,  kosten  jene  unentbehrlichen 
Bedürfnisse  in  der  Regel  erheblich  mehr  als  die  für  die  Gutstagelöhner  in  Anschlag  ge- 
brachten Summen. 

J'^udlich  glauben  wir  noch  auf  die  mannigfache  Aehnlichkeit  liinweisen  zu  sollen, 
welclie  zwischen  den  Gutstagelöhnern  und  den  freien  Tagelöhnern,  welche  eigenen  oder  er- 
pachteteu  Grundbesitz  haben,  hinsichtlich  der  beiderseitigen  wirthschaftlichen  Lage  existirt.  Es 
ergiebt  dies  schon  eine  Vergleichung  des  Seite  448  und  441)  mit  den  Seite  457 — 463  aufge- 
führten Einuahmebudgets.  Beide  Klassen  von  Tagelöhnern  beziehen  einen  Theil  ihrer  Ein- 
nahme aus  Tagelohn,  den  anderen,  meist  grösseren  Theil  aus  selbst  erzeugten  oder  ihnen 
gelieferten  Naturalien.  Letztere  bestehen  in  beiden  Fällen  der  Hauptsache  nach  aus  Woh- 
nung, Acker-  und  Gartenland,  resp.  deren  Producte  (Kartoffeln,  Gemüse  und  Getreide),  und  den 
Erzeugnissen  der  Kuh-,  Schweine-  und  Federviehhaltung.  Der  gruudbesitzende  Tagelöhner 
hat  freilich  vor  dem  Gutstagelöhner  den  grossen  Vorzug,  dass  er  jederzeit  frei  über  seine 
Zeit  disponiren  kann,  dass  ihm  sein  Grundbesitz  einen  sehr  wichtigen  materiellen  Rückhalt 
gewährt,  und  dass  seine  Stellung  eine  dauernde,  d.  h.  unkündbare  ist. 


Ad  Coiumne  33:  Bemerkungen. 

Im  den  Bemerkungen  haben  wir  zunächst  einen  s])eciellen  Nachweis  über  die  An- 
zalil  der  Angaben  aufgestellt,  welche  aus  den  einzelnen,  auf  je  einer  Tabelle  zusammen- 
geteilten Kreisen  eingelaufen  sind.  Die  in  den  Tabellen  selbst  befindlichen  Zahlen  reprä- 
sentiren  den  Durchschnitt  aus  den  für  jeden  Kreis  gemachten  Angaben,  —  AVir  haben 
ferner  diejenigen  Kreise  oder  Bezirke  aufgeführt,  aus  denen  uns  gar  keine  Mittheilungen 
zugeflossen  sind. 

Weiter  ist  in  den  Bemerkungen  fast  stets  angegeben,  welche  Arten  von  Tagelöhnern 
und  von  Grundbesitz  in  der  betreffenden  Gegend  die  vorhen-schenden  sind.  Obwohl  genauere 
Mittheilungen  hierüber  in  den  Tabellen  B.  Coiumne  3  und  4  sich  finden,  so  glaubten  wir 
doch,  das  Wesentlichste  schon  im  unmittelbaren  Anschluss  an  die  Tabellen  A.  geben  zu 
müssen,  weil  das  Verständniss  der  Letzteren  hiedurch  sehr  erleichtert  wird. 


Zu  Anlage  I.:  Zusammenstellung  der  Tagelohnsätze  der  freien  Arbeiter 
und  Vergleichung  derselben  mit  den  Roggenpreisen. 

Diese  Anlage  giebt  eine  Zusammenstellung  der  durchschnittlichen  Tagelohnsätze  der 
freien  männlichen  Arbeiter,  wie  solche  in  den  Columnen  2  und  4  der  Tabellen  A.  aufge- 
führt sind.  In  der  Anlage  I.  drückt  Coiumne  3  den  Winter-,  Coiumne  4  den  Sommertage- 
lohn aus,  Coiumne  5  den  Durchschnitt  aus  3  bis  4. 

Schon  früher  ist  angedeutet  worden,  dass  man  in  den  Lohnsätzen  für  freie  Arbeiter, 
welche  ausser  dem  Geldlohne  keine  weiteren  Emolumente  empfangen,  ein  viel  sichereren  Maassstab 
zur  Beurtheilung  des  gesammten  Einkommens  der  Arbeiter  besitzt,  als  in  den  Löhnen  für 
contractlich  gebundene  oder  auch  solche  freie  Arbeiter,  welche  neben  dem  haaren  Geldlohn 
noch  Beköstigung  oder  sonstige  Naturallieferungen  erhalten.  Ueber  die  Höhe  der  ortsüblichen 
Tagelohnsätze  ist    unter   den   Sachverständigen   keine  erhebliche  Meinuugsdifterenz  möglich, 
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während  der  Werth  verabreichter  Ndturalien  üicht  nur  sehr  verschieden  abgeschätzt,  son- 
dern auch  nach  der  jeweiligen  Qualität  thatsächlich  sehr  verschieden  sein  kann. 

Nun  giebt  allerdings  die  Höhe  des  Geldlohnes  keinen  für  alle  Gegenden  gleichen 
Maassstab  ab.  wenn  man  die  materielle  Lage  der  Arl)eiter  in  den  verschiedenen  Districten 
mit  einander  vergleiciien  oder  wenn  man  beurtheilen  will,  in  wie  weit  der  Geldluhn  zur  Be- 
friedigung der  nothweudigen  Lebensbedürfnisse  ausreicht.  Denn  die  Kaufkraft  des  Geldes 
ist  nicht  überall  gleich  gross,  sie  steht  im  umgekehrten  Verhältniss  zu  den  Preisen  der 
Lebensmittel.  Könnte  man  alle  Lebensbedürfnisse  nach  einem  einlieitlichen  Maass- 
stabe messen  und  den  Geld  werth  dieses  Maassstabes  für  die  verschiedenen  Gegenden  fest- 
stellen, so  würde  eine  genaue  Vergleichung  der  in  den  einzelnen  Districten  gezahlten  Tage- 
löhne in  Bezug  auf  deren  Zulänglichkeit  zur  Befriedigung  der  Lebensbedürfnisse  möglich 
sein.  Da  aber  einerseits  ein  solcher  Maassstab  unmöglich  gefunden  werden  kann,  andererseits 
eine  Vergleichung  der  Tagelohnsätze  unter  einander  nach  besagter  Richtung  hin  von  grosser 
Wichtigkeit  ist,  so  haben  Avir  eine  solche  Vergleichung  durchzuführen  versucht  mit  dem- 
jenigen Lebensmittel,  welciies  als  das  unentbehrlichste  für  unsere  ländlichen  Arbeiter  (er- 
scheint, und  dessen  Preis  gleichzeitig  auf  die  Preise  aller  übrigen  Lebensbedürfnisse  ent- 
scheidend einwirkt,  nämlich  mit  dem  Roggen;  dass  der  Roggenwerth  keinen  absolut  giltigen 
Maassstab  für  die  sämmtlichen  Lebensbedürfnisse  einer  ländlichen  Arbeiterfamilie  bildet,  er- 
kennen wir  ebenso  hereitwillig  an,  wie  wir  denselben  entschieden  für  den  relativ  brauch- 
barsten erklären  müssen. 

Da  die  Roggenpreise  erheblichen  Schwankungen  unterliegen,  so  war  es  selbstverständ- 
lich, dass  der  durchgeführten  Vergleichung  der  Durchschnittspreis  einer  längeren  Reihe  von 
Jahren  zu  Grunde  gelegt  w^urde.  Wir  haben,  so  weit  das  uns  zu  Gebote  stehende  Material 
hinreichte,  eine  doppelte  Vergleichung  durchgeführt,  indem  wir  den  durchschnittlichen  Roggen- 
preis sowohl  der  25  Jahre  von  1848—1872,  wie  auch  der  zehn  Jahre  von  1863—1872  zu 
Grunde  legten.  Diese  doppelte  Aufstellung  ermöglicht  gleichzeitig  eine  Vergleichung  über  das 
im  Laufe  der  letzten  25  Jahre  stattgehabte  Steigen  der  Roggenpreise.  Dasselbe  ist  keines- 
wegs so  gross  gewesen,  wie  man  häutig  annimmt.  Fast  im  ganzen  Königreich  Baiern  ist 
der  durchschnittliche  Roggenpreis  während  der  Jahre  1862— 1873  nicht  viel  höher  als  in 
den  Jahren  1848—1872;  in  den  beiden  Regierungsbezirken  Pfalz  und  Niederbaiern  ist  der- 
selbe während  der  erstgenannten  Periode  sogar  noch  etwas  niedriger  als  während  der  letzt- 
genannten. 

Leider  ist  es  uns  nicht  möglich  gewesen,  die  durchschnittlichen  Roggenpreise  für 
alle  deutschen  Länder  aus  zuverlässigen  Quellen  festzustellen:  ausser  für  einige  kleinere 
deutschen  Staaten  fehlen  solche  für  die  preussischen  Provinzen  Hannover,  Schleswig-Hol- 
stein und  Hessen-Nassau,  ferner  für  das  Grossherzogthum  Baden  und  Elsass-Lothringen,  *) 

Columne  8  drückt  die  Pfund  Roggen  aus,  welche  der  durchschnittliche  Tagelohu 
nach    dem    Durchschnitts-Roggeiipreis    der    letzten  25  Jahre,    Columne  9  ebenso   die  Pfund 


1)  Die  aufyelTihrteii  Rogyeujjreise  sind  nach  Ano-aben  Ix'rechuet,  welche  wir  den  von  oftioieller  .Seite 
uns  gemachten  Mittheilungeu  verdanken;  für  die  preussischen  Provinzen  sowie  für  OWenbiirg-,  Mecklenburg, 
Württemberg  und  Hesseu-Darmstadt  wurden  uns  solche  durch  das  statistische  Amt  des  deutschen 
Reiches,  für  Baieru  durch  das  k  g  1 .  b  a  i  e  r.  Ministerium  des  Innern,  für  das  Königreich  Sachsen  durch 
das  kgl.  Sachs.  Ministerium  des  Innern,  für  Brauuschweig  durch  Herrn  Landes -Oekunoraie-Eath 
Griepeukerl  zu  Theih 

Lug«  der  ländUcheu  Arbeiter.  59 
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Koggen  aus.  welche  der  Tagelohu  nach  dem  Roggenpreis  der  letzten  10  Jahre  repräsentirt. 
Beide  Angaben  weichen  zwar  in  den  meisten  Gegenden  nicht  weit  von  einander  ab,  jedoch 
ist  selbstverständlich  die  Angabe  in  Columne  9  die  vorzugsweise  maassgebende,  wenn  man 
weitere  Folgerungen  ans  der  Vergleichuug  des  Roggenpreises  mit  den  jetzigen  Tagelohnsätzen 
ziehen  wül. 

Nach  Columne  9  schwankt  die  Tagelohnhöhe  zwischen  10,^  Pfund  Roggen  (Pro- 
vinz Schlesien)  uiul  23,,,  Pfund  (baier.  Regierungsbezirk  Schwaben  und  Neuburg). 
Der  niedrige  Satz  in  Schlesien  steht  aber  ganz  vereinzelt  in  Deutschland  da ;  in  keinem  an- 
deren deutschen  Land  oder  Landestheil  repräsentirt  der  Tagelohn  weniger  als  15  Pfund 
Roggen.  In  den  übrigen  östlichen  Provinzen  Prenssens,  abgesehen  von  dem  Regierungsbe- 
zirk Stralsund,  schwankt  derselbe  zwischen  15  und  IG,^  Pfund  Roggen,  im  übrigen  Deutsch- 
land zwischen  17,^  und  20,4  Pfund.  Eine  Ausnahme  hiervon  machen  nur  nach  oben  hin 
die  zwei  baierischen  Regierungsbezirke  sub  No.  58  und  59  und  das  Grossherzogthum  Olden- 
burg mit  22.3  und  23,o  Pfund;  nach  unten  zu  das  Grossherzogthum  Hessen-Darmstadt  mit 
15.,  Pfund. 

Das  oben  Gesagte  würde  nach  unserer  Kenntniss  der  Verhältnisse  auch  Gültigkeit 
behalten,  wenn  wir  die  durchschnittlichen  Roggenpreise  für  diejenigen  deutschen  Länder, 
resp.  Provinzen  besässen,  für  welche  wir  solche  in  der  Anlage  1.  leider  nicht  mittheilen 
konnten. 

Uebrigens  verdient  beachtet  zu  werden ,  dass  die  officiellen  Angaben  über  die 
Roggeupreise  ermittelt  sind  aus  den  Haupt  markt  orten  der  einzelnen  Länder.  Der 
Natur  der  Sache  entspricht  es,  dass  der  Roggenpreis  auf  dem  Lande  im  Durchschnitt  stets 
etwas  niedriger  ist  als  in  den  Marktorten.  Ausnahmsweise  kann  ja  auch  einmal  für  einen 
eng  begrenzten  Bezirk,  welcher  zeitweise  nicht  genug  Getreide  für  den  Consum  der  Landbe- 
völkerung producirt  hat,  der  umgekehrte  Fall  eintreten,  aber  dies  ist  dann  eben  eine  Aus- 
nahme. Als  Regel  darf  man  annehmen,  dass  der  ländliche  Arbeiter  den  Centner  Roggen 
um  einige  Silbergroschen  billiger  kauft  als  derselbe  auf  den  Hauptmarktplätzen  bezahlt 
wird.  Nimmt  man  nun  als  ungefähren  Durchschnittspreis  für  100  Pfund  Roggen  75  Sgr.  an, 
so  würde  jeder  Silbergroschen,  welchen  der  Arbeiter  weniger  zu  bezahlen  hat,  ein  Aequiva- 
lent  von  I.33  Pfd. Roggen  repräsentiren.  Wie  mit  dem  Roggen  verhält  es  sich  übrigens  auch 
mit  den  meisten  und  werthvollsten  übrigen  Lebensbedürfnissen  der  ländlichen  Arbeiter. 
Kartoffeln,  Fleisch,  Milch,  Fett  oder  Butter,  Brennmaterial  kauft  der  ländliche  Arbeiter  weit 
wohlfeiler  als  zu  den  städtischen  Marktpreisen  und  demnach  weit  wohlfeiler  als  der  städtische 
Arbeiter. 

Ad  Anlage  II.:   Reihenfolge  der  einzelnen  deutschen  Länder  resp.  Provinzen 
nach  der  Höhe  des  durchschnittlichen  Tagelohnes  für  freie  Arbeiter. 

In  Anlage  IL  haben  wir  die  einzelnen  deutschen  Länder  resp.  deren  Provinzen  nach 
der  Höhe  des  in  ihnen  üblichen  durchschnittlichen  Tagelohnes  für  freie  männliche  Tage- 
löhner hinter  einander  aufgeführt.  Wenn  wir  dabei  von  der  freien  Hansestadt  Bremen,  deren 
kleines  Gebiet  in  der  Nähe  der  grossen  Handelsstadt  einen  ungewöhnlich  hohen  Tagelohn 
aus  leicht  erklärlichen  Gründen  bedingt,  absehen,  so  schwankt  der  durchschnittliche  Tage- 
lohn zwischen  19,j   Sgr.  (Bezirk  Ober-Elsass)  und  7  Sgr.  (Regierungsbezirk  üppelu).  Er  be- 
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wegt  sich  von  dem  höchsten  Satze  bis  zn  dem  niedrigsten  in  ganz  allmäliger  Aljstufnng, 
neigt  sich  aber  im  Ganzen  doch  mehr  der  oberen  Grenze  zn.  da.  wie  Anlage  ITI.  ergiebt.  der 
Dnrchschnitt  ans  allen  74  lautenden  Nummern  14,4  Sgr.  beträgt. 

Die  grosse  Verschiedenheit  in  der  Höhe  der  Tagelöhne  ist  keinesw  egs  ausschliesslich 
oder  anch  nur  hauptsächlich  durch  die  Verschiedenheit  in  dem  Preise  der  wichtigsten  Lebens- 
bedürfnisse bedingt.  Die  niedrigsten  zehnjährigen  Durchschnittspreise  für  den  (Zentner 
lioggen  betragen  69,2  ^^^'^  ^^'-9  Sgr.  (baierischer  Kegierungs-Bezirk  Niederbaiern  und  preus- 
sische  Provinz  Preussen),  die  höchsten  Durchschnittspreise  81),,  und  87,,  Sgr.  (preussischc 
Provinzen  Westfalen  und  ßheinprovinz) :  der  höchste  Roggenpreis  überragt  den  niedrigsten  also 
nur  um  29,3  p  Ct.:  der  höchste  Tagelohn,  abgesehen  von  Bremen,  den  niedrigsten  um  192,^  pCt. 
Bei  ganz  oder  fast  gleichen  Ivoggeupreisen  ist  der  Tagplohn  oft  sehr  verschieden.  In  der  Pro- 
vinz Schlesien  beträgt  der  zehnjährige  Durchschnittspreis  des  Centners  Boggen  77,^  Sgr..  der 
durchschnittliche  Tagelohu  8.,  Sgr.  Tu  dem  Kreisdirectionsbezirk  Bautzen  jener  77„.  dieser 
12,3  Sgr.;  im  Grossherzogthum  Oldenburg,  im  Königreich  Württemberg  und  im  sächsischen 
Kreisdirectionsbezirk  Leipzig  beziffert  sich  der  zehnjährige  Durchschnittspreis  für  den 
Centner  Roggen  gleichmässig  auf  80„  Sgr.,  die  durchschnittlichen  Tagelöhne  in  diesen  Ge- 
bieten betragen  18,  16,^,  und  14.2  Sgr--  iii  dem  Grossherzogthum  Hessen-Darmstadt  steht  der 
Roggenpreis  auf  86,,,  der  Tagelohu  dagegen  nur  auf  IS,^  Sgr. 

Wenn  nun  gleich,  wie  schon  bemerkt,  der  Roggenpreis  keinen  vollgiltigen  Maassstab 
für  das  Werthverhältniss  des  Tagelohnes  zu  den  für  den  Arbeiter  nöthigsten  Lebensbedürf- 
nissen abgiebt,  so  ist  doch  aus  den  hier  und  in  der  Anlage  mitgetheilten  Zahlen  ersichtlich. 
dass  die  Tagelöhne  weit  mehr  diflferiren  als  die  Preise  der  nöthigsten  Lebensbedürfnisse,  dass 
also  die  materielle  Lage  der  ländlic|hen  Arbeiter  in  den  einzelnen  Theilen 
Deutschlands  eine  sehr  verschiedene  ist. 

Mit  dem  Obigen  soll  nicht  gesagt  sein,  dass  die  Preise  des  Roggens  und  über- 
haupt der  nöthigsten  Lebensbedürfnisse  durchaus  keinen  Einfluss  auf  die  Höhe  des  Tage- 
lohnes ausüben :  ein  solcher  Einfluss  ist  gewiss  vorhanden  und  muss  nach  der  Natur  der  Sache 
vorhanden  sein.  Es  ergiebt  sich  dies  auch  aus  den  mitgetheilten  Zahlen.  Während  der 
niedrigste  von  dem  höchsten  Tagelohn,  wie  bereits  erwähnt,  um  192,8  pCt.  abweicht,  differirt 
der  höchste  durch  den  Tagelohn  repräsentirte  Roggenwerth  (23,o  Pfd.,  Schwaben  und  Neuburg) 
von  dem  niedrigsten  Roggenwerth  (lO,^  Pfd.,  Provinz  Schlesien)  nur  um  112,9  pCt.  Die  obige 
Darlegung  sollte  hauptsächlich  der  noch  von  Vielen  geheg-ten  Meinung  entgegentreten,  als  ob 
die  Verschiedenheit  der  Tagelohnsätze  durch  die  Verschiedenheit  der  Lebensmittelpreise  ihre  Aus- 
gleichung finde ;  eine  solche  Ausgleichung  findet  eben  nur  im  verhältnissmässig  geringen  Maasse 
statt.  Damit  ist  zugleich  der  Beweis  geliefert,  dass  das  sogenannte  eherne  Lohn- 
gesetz Lasalle's  auf  einer  Fiction  beruht  oder  doch  nur  in  einer  so  be- 
schränkten Ausdehnung  Giltigk  eit  hat,  dass  gerade  die  von  der  Socialdemo- 
kratie  daraus  gezogenen  Consequenzen  hinfällig  werden. 

Die  Ursachen,  welche  einen  höheren  oder  niedrigeren  Tagelohn  für  die  ländlichen 
Arbeiter  bedingen,  sind  sehr  verschiedenartiger  Natur.  Auf  die  wichtigsten  derselben,  soweit 
sie  mit  einiger  Sicherheit  erkannt  werden  können,  wollen  wir  hier  kurz  hinweisen. 

Zunächst  kommt  das  Verhältniss  von  Angebot  und  Nachfrage  von  und 
nach  Arbeitskräften  in  Betracht.  Je  grösser  letztere  im  Vergleich  zu  ersterem,  desto  höher 
steigt,  ceteris  paribus,  der  Lohn.     Die  hohen  Löhne,  welche  wir  im  Grossherzogthum  Olden- 

59* 
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bürg,  in  der  angrenzenden  Landdvostei  vStade  und  in  dem  Regierungsbezirk  Stralsund  im 
Gegensatz  zu  fast  dem  gesamuiten  übrigen  nördlichen  Deutschland  finden,  sind  vresentlich, 
wenn  auch  nicht  ausschliesslich,  auf  den  vorhandenen  grossen  Mangel  an  Arbeitskräften 
zurückzuführen.  Besonders  auftiillig  tritt  dies  bei  dem  Regierungsbezirk  Stralsund  hervor, 
welcher  einen  durchschnittlichen  Tagelohn  von  18,2  Sgr.  aufweist,  während  in  den  beiden 
anderen  ponnuerschen  Regierungsbezirken  derselbe  blos  13  resp.  12,^  Sgr.  beträgt.  Zur 
weiteren  Erklärung  dieser  so  aufifälligen  Differenz  glauben  wir  noch  Folgendes  hinzufügen  zu 
müssen.  Der  Regierungsbezirk  Stralsund  zählte  zu  Ende  des  Jahres  1859  blos  1494  spannfähige 
bäuerliche  Nahrungen  mit  218,339  Morgen  Flächeninhalt,  während  die  Regierungsbezirke  Köslin 
und  Stettin  zusammen  zu  derselben  Zeit  19,793  spannfähige  bäuerliche  Nahrungen  mit 
2.601,760  Morgen  aufwiesen.')  Im  ersteren  kamen  1858  auf  die  Quadratmeile  20„  ländliche 
Besitzungen  in  dem  Umfang  von  30 — COO  Morgen  und  7,.^  Besitzungen  von  über  600  Morgen; 
in  den  beiden  letzteren  dagegen  41,9  resp.  49,5  Besitzungen  im  Umfang  von  30 — 600  Mor- 
gen und  4,2  2  i'esp-  3,s8  Besitzungen  im  Umfang  von  über  60(3  Morgen^).  Im  Regierungsbe- 
zirk Stralsund  endlich  gab  es  1861  auf  der  Quadratmeile  blos  20,3  ^nit  der  Landwirthschaft 
als  dem  Hauptgewerbe  beschäftigte  Grundeigenthümer,  dagegen  in  den  Regierungsbezirken 
Köslin  und  Stettin  deren  83,o  resp.  83,-.  Das  Ueberwiegen  des  Grossgrundbesitzes,  das  Zu- 
rücktreten des  bäuerlichen  Besitzes,  die  geringe  Zahl  von  Grundeigenthümern  bedingen  im 
Regierungsbezirk  Stralsund  wesentlich  den  grossen  Mangel  an  ländlichen  Arbeitern  und  die 
hohen  Löhne  derselben.  Es  tritt  hierbei  unseres  Erachtens  die  Wirkungeines  allgemeinen 
Gesetzes  deutlich  zu  Tage,  nämlich,  dass  dort,  wo  der  grosse  und  geschlossene 
Grundbesitz  besonders  stark  vertreten  ist,  die  Löhne  verhältnissmässig 
immer  höher  sind,  als  dort,  wo  auch  der  bäuerliche  und  kleine  Besitz  zahl- 
reicher vorhanden.  Auch  in  Oldenburg  prävalirt,  wenn  auch  nicht  der  grosse,  so  doch 
der  bäuerliche  geschlossene  Grundbesitz  und  trägt  gewiss  mit  zur  Höhe  der  dortigen 
Tagelöhne  bei.  Ebenso  möchte  der  bedeutende  Unterschied  in  den  Tagelohnsätzen  zwischen 
den  drei  fränkischen  Regienmgsbezirken  Baierns  einerseits  und  den  Regierungsbezirken  Ober- 
baiern,  Niederbaiern,  Schwaben  und  Neuburg,  andrerseits  wesentlich  darin  begründet  liegen. 
(Iass  in  jenen  der  kleine,  parcellirte  Grundbesitz  eine  viel  grössere  Ausdehnung  hat  als  in  diesen. 

Weiter  kommt  für  die  Höhe  der  Löhne  die  natürliche  Productivität  des 
Bodens  resp.  die  Rentabilität  des  landwirthschaftlichen  Gewerbes  in  Betracht. 
Bei  günstigem  Boden  und  klimatischen  Verhältnissen,  welche  einen  mannigfaltigeren  und 
airsgiebigeren  Betrieb  des  landwirthschaftlichen  Gewerbes  gestatten,  finden  wir  im  Durch- 
schnitt höhere  Löhne,  als  dort,  wo  umgekehrte  Zustände  obwalten.  Das  nördliche  Deutschland  und 
die  hochgelegenen  Bezirke  des  mittleren  und  südlichen  Deutschlands  weisen  im  Ganzen  geringere 
Löhne  auf.  wie  die  Thäler  und  ebenen  Districte  des  mittleren  und  südlichen  Deutschlands. 
Im  nördlichen  Deutschland  wird  in  den  Marschen  und  überhaupt  in  den  Gegenden  mit 
reichem  Boden  oder  mit  verhältnissmässig  guten  Communicationsverhältnissen  die  Arbeit  höher 
gelohnt  als  dort,  wo  die  entgegengesetzten  Umstände  den  landwirthschaftlichen  Betrieb  weniger 
rentabel  machen. 

Für  die  Höhe  der  Lohnsätze  ländlicher  Arbeiter  ist  ferner  der  Umstand  maassgebend, 


D  Meitzen  a.  a.  0.  Bd.  1.  S.  .508  u.  498. 
2j  Meitzen  a.  a.  0.  S.  516  uad  517. 
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ob  die  ländlichen  Arbeiter  Gelegenheit  haben,  zu  anderweitigen  lohnenderen  Beschäf- 
tigungsarten überzugehen  oder  nicht.  Solche  ist  fast  innner  vorhanden  in  der  Nähe 
grosser  Städte,  in  industriereichen  Gegenden  oder  dort,  wo  grosse  öffentliche  oder  Privat-Bauten 
aufgeführt  werden.  Derartige  Umstände  wirken  stets  auf  eine  Steigerung  der  Löhne  auch 
für  ländliche  Arbeiter  ein:  in  den  Bemerkungen  auf  den  einzelnen  Tabellen  A.  haben  wir 
bereits  wiederholt  darauf  hingewiesen  und  dies  auch  auf  Seite  450  Doch  näher  motivirt. 

Endlich  sind  noch  sehr  entscheidend  für  die  Lohnhöhe  die  Lebensgewohnheiten 
und  die  Ansprüche  der  Arbeiter  selbst.  Wenn  wir  im  Grossen  und  Ganzen  hn  westlichen 
und  südwestlichen  Deutschland  nicht  blos  absolut,  sondern  auch  im  Verhältniss  zu  den 
Lebensmittelpreisen  höhere  Löhne  treffen,  als  im  östlichen  und  namentlich  nordöstlichen 
Deutschland,  so  ist  dies  mit  darauf  zurückzuführen,  dass  die  Arbeiter  dort  anspruchsvoller  sind, 
mehr  Bedürfnisse  haben,  als  hier.  Schon  Schmoller  sagt  mit  Kecht^:  „Der  A\'ohlhabende 
lebt  in  Süddeutschland  einfacher,  der  Aermere  besser  als  in  Norddeutschland."  Der  „Standard 
of  life",  die  Lebenshaltung  ist  im  südlichen  und  Avestlicheu  Deutschland  für  die  arbeitende 
Klasse  eine  bessere  als  im  nördlichen  und  Östlichen.  Wenn  der  durchschnittliche  Tagelohn 
in  Schlesien  8,2  Sgr.  beträgt,  so  ist  dies  nur  möglich,  weil  der  schlesische  Arbeiter  sehr 
genügsam  ist  und  vielfach  animalische  Nahrungsmittel  nur  als  Luxusartikel  kennt.-)  AVenn 
wir  umgekehrt  in  Oldenburg  oder  in  den  südlichen  Provinzen  Baierns  einen  hohen  Tagelohn  an- 
treffen, so  findet  derselbe  zum  Theil  wenigstens  in  der  Gewohnheit  und  dem  Bedürfniss  der 
Marsch-  und  Küsten-  sowie  der  Gebirgsbewohner,  viel  Fleisch  oder  anderweitige  animalische 
Nahrung  zu  geniessen,  seine  gute  Begründung. 

In  wie  weit  die  Höhe  des  Lohnes  in  einem  directen  Verhältniss  zu  den  Lei- 
stungen der  Arbeiter  steht,  darüber  lässt  sich  schwer  ein  positives  ürtheil  fällen.  Im  All- 
gemeinen glauben  wir  jedoch  constatiren  zu  müssen,  dass  der  ländliche  Arbeiter  im  nord- 
östlichen Deutschland  weniger  leistungsfähig  ist  als  im  südwestlichen,  namentlich  gilt  dies  für 
solche  Arbeiten,  welche  viel  Geschicklichkeit  oder  Nachdenken  erfordern.  Dieser  Umstand 
würde  vielleicht  auch  einen  Erklärungsgrund  für  die  durchschnittlich  niedrigen  Löhne  im  nord- 
östlichen Deutschland  abgeben.  Indessen  können  derartige  Schlüsse  nur  mit  grosser  Vorsicht 
gezogen  werden,  zumal  die  Leistungsfähig ke  it  und  wirkliche  Leistung  der  Arbeiter 
nicht  immer  in  dem  gleichen  Verhältniss  zu  einander  stehen.  Ueber  diesen  Punkt  Avird  noch 
bei  den  Erläuterungen  zu  Columne  31  der  Tabellen  B.  zu  handeln  sein. 

Es  ist  uns  hier  nicht  möglich,  auf  die  verschiedenen  Umstände,  welche  die  Lohn- 
höhe beeinflussen,  näher  einzugehen.  Dieselben  sind  sehr  mannigfaltiger  und  complicirter 
Natur:  in  ein  und  derselben  Gegend  concurrirt  oft  ein  Umstand,  welcher  eine  Steigerung 
des  Lohnes  bedingt,  mit  einem  anderen,  welcher  ein  Sinken  desselben  veranlasst.  Bei  dem 
aufmerksamen  Studium  des    in    den  Tabellen  niedergelegten  Materials  wird  der  Leser  ohne 

1)  Zur  Geschichte  der  deutschen  Kleingewerbe  im  19.  Jahrhundert  S.  317. 

2)  In  Schlesien  treffen  eine  Reihe  von  Umständen  zusammen,  welche  auf  einen  niedrigen  Tage- 
luhu hinwirken;  ausser  den  bescheideneu  Lebensgewohnheiten  der  Arbeiter  gehören  hierher  namentlich: 
die  im  Verhältniss  zur  Productivität  des  Bodens  grosse  Dichtigkeit  der  Bevölkerung  und  die  starke 
Zersplitterung  des  Grundbesitzes.  Nach  Meitzen  kamen  im  Jahre  1861  an,  mit  der  Landwirth- 
schaft  als  Hauptgewerbc  beschäftigten,  Grundeigenthümern  pro  Q.-Meilc  in  der  Provinz  Schlesien  226,,)  • 
demnächst  folgt  von  den  östlichen  preussischen  Landestheilen  die  Provinz  Sachsen,  welche  aber  blos 
143,0  Grundeigenthümer  pro  Q.-Meile  zählt  (a.  a.  0.  S.  517). 
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Zweifel   üoch   maucheii  Aiifschluss  über  diesen  für  die  Beurtheilimg  der  Arbeiterverhältnisse 
so  wichtigen  Punkt  finden. 

Indessen  darf  nicht  unerwähnt  bleiben,  dass,  wie  schon  Seite  9  berührt,  das  wirk- 
liche Einkommen  der  ländlichen  Tagelöhner  nicht  ganz  so  stark  variirt  wie  die  Lohnsätze. 
Ausgleichend  wirkt  hierbei  die  weit  verbreitete  Gewohnheit,  dass  ländliche  Arbeiter  zeit- 
weise ihre  Heimath  verlassen  und  auswärts  sich  Lohnarbeit  suchen.  In  wie  grossem  Um- 
fange dies  stattliudet.  zeigt  Columne  0  der  Tabelle  B.  Selbstverständlich  kommen  die  Wander- 
arbeiter vorzugsweise  aus  solchen  Gegenden,  in  denen  die  Bevölkerung  verhältnissmässig 
dicht,  die  Löhne  verhältnissmässig  niedrig  sind;  sie  gehen  auf  Wochen  oder  Monate  in 
solche  Gegenden,  wo  sie  einen  erheblich  höheren  Verdienst  als  in  ihrer  Heimath  erwarten 
dürfen. 

Zu  Anlage  III.:  Zusammenstellung  der  Accordlohnsätze  der  freien  Arbeiter 
und  Vergleichung  derselben  mit  den  Tagelohnsätzen. 

In  dieser  Anlage  haben  wir  die  durchschnittlichen  Accordlöhne  für  freie  ländliche 
Arbeiter  in  den  einzelnen  Theilen  Deutschlands  zusammengestellt  und  mit  den  durchschnitt- 
lichen Tagelohnsätzen  verglichen.  Es  schien  uns  nöthig,  diese  Vergleichung  sowohl  mit  dem 
durchschnittlichen  Sommertagelohn  wie  mit  dem  Durchschnitt  aus  Sommer-  und  Wintertage- 
lohn vorzunehmen.  Die  meisten  Accordarbeiten  finden  auf  dem  Lande  während  des  Sommers 
statt,  und  insofern  ist  eine  Vergleichung  des  Accordlohnes  mit  dem  Sommertagelohn  am  zu- 
treffendsten: auf  der  anderen  Seite  ist  in  manchen  der  eingelaufenen  Antworten  der  Accord- 
lohn  ausdrücklich  als  der  Durchschnitt  des  sommerlichen  und  winterlichen  Accordlohnes  an- 
gegeben.    Um  dieses  Umstandes  willen  halten  wir  die  doppelte  Vergleichung  für  geboten. 

Um  die  Tabelle  nicht  zu  weitläufig  zu  machen,  haben  wir  das  Verhältniss  der 
Aceordsätze  zu  den  Tagelohnsätzen  nicht  für  die  einzelnen  Länder,  sondern  blos  für 
ganz  Deutschland  zusammen  berechnet.  Darnach  stellt  sich  der  durchschnittliche  Ac- 
cordlohnsatz  pro  Tag  auf  24, ^  Sgr.,  der  durchschnittliche  Sommertagelohn  auf  16,4  Sg^v  der 
durchschnittliche  Sommer-  und  Wintertagelohn  auf  14,^  Sgr.  Der  Accordlohn  überragt  des- 
halb den  Sommertagelohn  noch  um  49  pCt.'),  den  Durchschnitt  von  Sommer-  und  ^Vinter- 
tagelohn  um  70  pCt. 

Die  ländlichen  Arbeiter  verdienen  also  bei  Accordarbeit  im  Durchschnitt  mindestens 
die  Hälfte  mehr  als  bei  Tagelohnarbeit.  Diese  Thatsache  ist  in  mancher  Beziehung  von 
Wichtigkeit.  Es  resultirt  daraus,  dass  die  Accordarbeit  für  ländliche  Arbeiter  materiell  weit 
vortheilhafter  ist  als  Tagelohnarbeit,  und  ferner,  dass  die  gezahlten  Tagelöhne  allein  noch 
keinen  zutreffenden  Maassstab  für  den  gesammten  Lohn  verdienst  der  Arbeiter  abgeben. 
Das  Mehreinkommen,  welches  den  Arbeitern  aus  der  Accordbeschäftigung  erwächst,  ist  na- 
türlich um  so  erheblicher,  in  je  ausgedehnterem  Maasse  letztere  in  Anwendung  kommt.  In 
dieser  Hinsicht  verdient  constatirt  zu  werden,  einmal  dass  die  Accordarbeit  in  ganz  Deutsch- 
land während  der  letzten  Jahrzehnte  ungemein  zugenommen  hat:  fürs  Andere,  dass  sie 
dort,  wo  freie  Arbeiter  die  Kegel  bilden,  viel  häufiger  in  Anwendung  kommt,  als  dort,  wo 
contractiich  gebundene  Tagelöhner  oder  das  Gesinde  überwiegen.  Das  eigenthümliche  Löhnungs- 


1)  Li  der  Anlage  III.,  S.  U2  sind  statt  49  pCt.  irrthümlich  50  pCt.  angegeben. 
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verhältniss  der  beiden  letzteren  Arbeiterklassen  erschwert  die  Einführung  der  Accordarbeit. 
Auch  das  Vorhandensein  eines  ausgedehnten  Anbaues  von  Handelsgewächsen,  deren  Cultur 
viele  und  oft  schwer  controlirbare  Handarbeit  nüthig  macht,  wirkt  auf  eine  umfangreichere 
Anwendung  der  Accordarbeit  hin.  Aus  diesen  Gründen  linden  wir  letztere  im  südlichen  und 
namentlich  südwestlichen  Deutschland  viel  mehr  vertreten  als  im  nördlichen  und  namentlich 
nordöstlichen. 

Obschon  es  immerhin  gewagt  erscheint,  in  solchen  Dingen  allgemeine  Durchschnitte 
zu  ziehen,  so  glauben  wir  doch  auf  Grund  der  in  den  eingelaufenen  Antworten  gemachten 
Angaben  und  auf  Grund  unserer  sonstigen  Kenntniss  der  Verhältnisse  annehmen  zu  dürfen, 
dass  die  freien  Tagelöhner  im  südlichen  und  westlichen  Deutschland  durchschnittlich  min- 
destens Vs  der  von  ihnen  geleisteten  Arbeitstage,  die  freien  Tagelöhner  im  nördlichen  und 
östlichen  Deutschland  mindestens  '/i  derselben  im  Accordlohne  stehen. 

Wir  sahen  oben,  dass  der  Accordlohn  durchschnittlich  um  49  pCt.  höher  steht,  als 
der  durchschnittliche  Sommer-  und  Wintertageiohu.  Für  die  einzelnen  Bezirke  ist  das 
beiderseitige  Verhältniss  jedoch  oft  ein  wesentlich  anderes.  So  beträgt  z.  B.  in  der  Provinz 
Rheinhessen  der  Accordlohn  30,  der  durchschnittliche  Tagelohn  blos  12,«  Sgr.  Jener  über- 
ragt diesen  also  um  132,3  pCt.  Umgekehrt  beträgt  in  der  Landdrostei  Osnabrück  der  Ac- 
cordlohn 19,2,  «ler  Tagelohn  15,^  Sgr. ;' jener  überragt  diesen  also  blos  um  25,.,  pCt.  Dies 
wechselnde  gegenseitige  Verhältniss  zwischen  Accord-  und  Tagelohu  niuss  wohl  Ijerücksich- 
tigt  werden,  wenn  man  nicht  falsche  Schlüsse  in  Bezug  auf  das  gesammte  Einkommen  der 
Arbeiter  in  den  einzelnen  Theilen  Deutschlands  ziehen  will. 

Zu  Anlage  IV. :  Zusammenstellung  des  Jahreseinkommens  der  einzelnen  Klassen 

der  ländlichen  Tagelöhner. 

Wir  haben  schon  früher  darauf  hingewiesen,  dass  die  richtige  Veranschlagung  des 
Jahreseinkommens  der  ländlichen  Arbeiter  erheblichen  Schwierigkeiten  unterliegt,  und  dass 
deshalb  die  hieräber  gemachten  Angaben  oft  mehr  abweichen,  als  dies  in  der  Natur  der 
Verhältnisse  begründet  erscheint.  Nichtsdestoweniger  glaubten  wir,  die  Zusammenstellung  in 
Anlage  IV.  machen  zu  sollen,  weil  dieselbe  doch  gewisse  Anhaltspunkte  für  die  Beurtheilung 
der  Lage  der  ländlichen  Arbeiter  darbietet. 

Gemäss  derselben  liegen  aus  63  Bezirken  Angaben  über  das  Jahreseinkommen  der 
Tagelöhner  mit  Grundbesitz  vor  und  beziffert  sich  dasselbe  im  Durchschnitt  auf  240,4  Thlr., 
die  69  Angaben  über  das  Jahreseinkommen  der  freien  Tagelöhner  ohne  Grundbesitz  weisen 
einen  durchschnittlichen  Betrag  von  203, ^  Thlr.,  die  43  Angaben  über  das  Jahreseinkommen  der 
contractlich  gebundenen  Tagelöhner  eine  Durchsclmittssumme  von  230, ^  Thlr.  nach. 
Vergleicht  mau  blos  die  63  Bezirke,  aus  w^elchen  Angaben  über  das  Jahreseinkommen  so- 
wohl der  freien  Tagelöhner  mit  Grundbesitz  als  auch  derjenigen  ohne  Grundbesitz  ge- 
macht sind  (es  fallen  dann  die  laufenden  Nummern  4,  5,  42,  43,  47  und  49  aus),  so  ändert  sich 
das  Verhältniss  wenig;  es  sinkt  dann  das  Jahreseinkommen  der  freien  Tagelöhner  ohne 
Grundbesitz  auf  202,o  Thlr.,  während  das  der  Tagelöhner  mit  Grundbesitz  auf  240,^  stehen 
bleibt.  Die  Reihenfolge  der  ländlichen  Arbeiter  nach  der  Höhe  ihres  Einkommens  würde 
darnach  folgende  sein:  1)  freie  Tagelöhner  mit  Grundbesitz,  2)  contractlich  gebundene  Tage- 
löhner; 3)  freie  Tagelöhner  ohne  Grundbesitz. 
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Die  coütractlich  gebundenen  Tagelöhner  kommen  indessen  in  grösserer  Zahl  blos  im 
nördlichen  Deutschland  vor.  Wir  haben  deshalb  das  durchschnittliche  Jahreseinkommen  der 
verschiedenen  Klassen  ländlicher  Tagelöhner  aus  den  25  ersten  laufenden  Nummern  der  An- 
kige  IV.  noch  besonders  berechnet,  und  zwar  mit  Auslassung  der  laufenden  Nummern  4  und 
;').  bei  denen  eine  Angabe  über  das  Einkommen  der  grundbesitzendeu  Tagelöhner  fehlt.  Nach 
dieser  Berechnung  beläuft  sich  das  Jahreseinkommen  der  freien  Tagelöhner  mit  Grundbesitz 
auf  209.3  Thlr.,  das  der  freien  Tagelöhner  ohne  Grundbesitz  auf  187,;  Thlr.,  das  der  coü- 
tractlich gebundenen  Tagelöhner  auf  221,4  Thlr.  Die  Reihenfolge  der  ländlichen  Arbeiter 
nach  der  Höhe  ihres  Einkommens  wird  demgemäss  im  nördlichen  und  namentlich  nordöst- 
licben  Deutschland  eine  etwas  andere  als  die  in  ganz  Deutschland;  zuerst  kommen  die  con- 
tractlich  gebundenen,  dann  die  freien  Tagelöhner  mit  und  endlich  die  freien  Tagelöhner 
ohne  Grundbesitz.  Unseres  Erachtens  entspricht  dies  auch  vollständig  den  vorhandenen 
Verhältnissen  und  wird  durch  die  in  den  Tabellen  B.  Columne  5  gemachten  Angaben  be- 
stätigt. Im  nordöstlichen  Deutschland  ist  nicht  nur  die  Zahl  der  grundbesitzniiden  Tage- 
Irihner  viel  geringer,  sondern  auch  ihre  materielle  Lage  erheblich  schlechter  wie  im  mitt- 
leren und  südlichen  Deutschland.  Theilweise  liegt  dies  an  der  Ungunst  der  klimatischen 
Verhältnisse  im  nördlichen  Deutschland,  welche  keine  so  mannigfaltige  und  ergiebige  Aus- 
nutzung des  Bodens  zulässt;  hauptsächlich  aber  wohl  daran,  dass  der  ländliche  Arbeiter  im 
nördlichen  und  namentlich  im  nordöstlichen  Dentschland  es  weniger  gut  versteht,  selbst- 
ständig eine  kleine  Wirthschaft  zu  betreiben.  Die  gebildetsten  und  tüchtigsten  Arbeiter 
treffen  wir  im  letztgenannten  Gebiete  wohl  innuer  noch  unter  den  contractlich  gebundenen 
Tagelöhnern. 

Berechnet  man  blos  für  Silddeutschland  das  Jahreseinkommen  der  freien  Tage- 
löhner, so  ergiebt  der  Durchschnitt  aus  den  laufenden  Nummern  52 — 72,  dass  dort  das  Ein- 
kommen der  Arbeiter  mit  Grundbesitz  260,«  Thlr.,  das  der  Arbeiter  ohne  Grundbesitz 
2()3.s  Thlr.  beträgt. 

Nach  den  obigen  Angaben  würde  die  Reihenfolge  der  ländlichen  Arbeiter  in  Deutsch- 
land nach  der  Höhe  ihres  Jahreseinkommens  nachstehende  sein: 

1)  Grnndbesitzende  Arbeiter  im  südlichen  Deutschland  mit  260.^  Thlr.  Jahres- 
einkommen. 

2)  Contractlich  gebundene  Arbeiter  im  nördlichen  Deutschland  mit  221,4  Thlr. 
Jahreseinkommen. 

3)  Grundbesitzende  Tagelöhner  im  nördlichen  Deutschland  mit  209,3  Thlr.  Jahres- 
einkommen. 

4)  Freie  Tagelöhner  ohne  Grundbesitz  im  südlichen  Deutschland  mit  203,^  Thlr. 
Jiihreseinkommen. 

5)  Freie  Tagelöhner  ohne  Grundbesitz  im  nördlichen  Deutschland  mit  187,^  Thlr. 
Jahreseinkommen. 

Mit  ganz  geringer  Abweichung  giebt  schon  von  der  Goltz  in  seinem  Werke  über  die 
ländliche  Arbeiterfrage  dieselbe  Reihenfolge  an;')  wir  glauben,  in  dieser  Uebereinstimmung 
eine  gewisse  Garantie  dafür  zu  erblicken,  dass  die  in  der  Enquete  geraachten  Angaben  über 
das  Jahreseinkommen  der  ländlichen  Arbeiter,  trotz  ihrer  Mangelhaftigkeit  im  Einzelnen,  doch 

1,  A.  a.  U.  'J.  Aufl.  8.  82. 
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im  Grossen  und  Ganzen    eiuen   richtigen  Maassstab    zur  Vergleichung  der    materiellen  Lage 
der  einzelnen  Klassen  von  ländlichen  Arbeitern  gewähren. 

Zur  Beurtheiluug  der  Frage,  in  wie  weit  die  Angaben  über  das  Jahreseinkommen 
den  wirklichen  Verhältnissen  entsprechen,  besitzen  wir  für  die  freien  Arbeiter  ohne  Grund- 
besitz einen  gewissen  Anhalt  an  den  Tagelohnsätzen.  Der  durchschnittliche  Tagelohn  für 
freie  Arbeiter  in  Deutschland  beläuft  sich  nach  Anlage  III.  auf  1('),4  Sgr.  im  Sommer  und 
12,4  Sgr.  im  Winter.  Nehmen  wir  nun  an.  dass  der  Mann  im  Jahre  300  Arbeitstage 
leistet,  wovon  150  im  Winter  und  150  im  Sommer,  und  dass  er  gemäss  der  Bemerkung  auf 
S.  471   von  den  Sommerarbeitstagen  75  in  Accord  leistet,  so  verdient  er: 

au  150  Winterarbeitstagen  im  Tagelolin  ä  12,4  Sgr.  pro  Tag  =     62  Thlr. 
„      75  Sommerarbeitstagen  „  ,,         ä  16,4     ,,       ,,       „      =     41      „ 

„      75  „  ,,    Accord       a  24,4     »       ..       >•      =     d      >. 


Summa  =  104  Thlr. 


Hierzu  kommt  dann  noch  der  Tagelolmverdienst  der  Frau  und  der  Kinder.  Derselbe 
lässt  sich  unseres  Erachtens  durchschnittlich  auf  mindestens  Va  des  Verdienstes  des 
Mannes  veranschlagen,  also  auf  mindestens  54.6  Thlr.,  so  dass  das  gesammte  Einkommen 
nach  dieser  Berechnung  auf  218,6  Thlr.  sich  beliefe.  Nach  der  Berechnung  in  Anlage  TV. 
beträgt  das  Jahreseinkommen  eines  ländlichen  Arbeiters  ohne  Grundbesitz  nur  20o  Thlr., 
also  15,6  Thlr.  weniger.  Wir  glauben,  hieraus  den  Schluss  ziehen  zu  dürfen, 
dass  die  in  der  Enquete  über  das  Jahreseinkommen  der  ländlichen  Arbeiter 
gemachten  Angaben  im  Durchschnitt  eher  zu  niedrig,  als  zu  hoch  gegriffen 
sind,  und  zwar  dies  nicht  nur  bei  den  freien  Tagelöhnern  ohne  Grundbesitz,  sondern  auch 
bei  den  mit  Grundbesitz  und  den  Gutstagelöhnern.  Wir  glauben,  diese  Behauptung  auch 
noch  damit  rechtfertigen  zu  können,  dass  die  Seiten  448,  449  und  457—463  mitgetheilten 
specificirteu  Budgets  entschieden  höhere  Zahlen  aufweisen,  als  das  in  Anlage  IV.  für  die 
gleichen  Bezirke  angegebene  Jahreseinkoumieu.  Den  Grund  für  die  im  Allgemeinen  zu 
niedrige  Veranschlagung  des  Jahreseinkommens  der  ländlichen  Arbeiter  erblicken  wir  darin, 
dass  in  vielen  Fällen  einerseits  blos  der  Tagelohnverdieust  des  Mannes  in  Rechnung  ge- 
zogen und  der  Tagelohnverdieust  der  übrigen  Familienglieder  nicht  berücksichtigt  wurde, 
und  andrerseits  das  Einkommen  der  Tagelöhner  aus  dem  eigenen  oder  erpachteten  Grund- 
besitz oder,  bei  dem  contractlich  gebundenen  Tagelöhner,  das  Einkommen  aus  dem  empfan- 
geneu Naturaldeputat  ausser  Ansatz  blieb:  ausserdem  ist,  namentlich  in  Süddeutschland,  die 
Zahl  der  jährlich  geleisteten  Arbeiten  öfters  zu  gering  bemessen  und  darauf  hin  auch  das 
Jahreseinkommen  zu  niedrig  taxirt. 


l.age  der  li'iiiiUiilien  AilH-itcv.  GO 


II.  Zu  den  Tabellen  B. 


Vorbemerkungen. 

Auf  den  Tabellen  B.  ist  der  Inhalt  der  beantworteten  Fragebogen  B.  scbematisch 
darzustellen  versucht  worden.  Die  36  ersten  Columnen  entsprechen  den  36  Fragen  im 
Fragebogen.  Zum  Verständniss  der  Antworten  ist  es  nöthig,  sich  den  vollen  AVortlaut  der 
gestellten  Fragen  zu  vergegenwärtigen;  wir  glaubten  daher,  denselben  an  der  Spitze  der  Er- 
läuterungen zu  den  einzelnen  Columnen  noch  einmal  wiederholen  zu  sollen,  da  er  auf  den 
Tabellen  selbst  des  Kaumes  wegen  nur  in  abgekürzter  Form  mitgetheilt  werden  konnte. 

Die  Tabellen  B.  behaadeln  die  sonstigeu  Verhältnisse  der  ländlichen  Arbeiter,  d.  h. 
diejenigen,  welche  ausser  den  Lohn-  und  Einkommensverhältnissen  für  Beurtheiluug  der  ge- 
saramten  Lage  des  ländlichen  Arbeiterstandes  von  besonderem  Gewichte  sind.  Dieselben 
lassen  sich  fast  durchweg  nicht  in  bestimmten  Zahlen  fixiren  und  deshalb  auch  nicht  die  ge- 
gebenen Antworten  auf  gemeinsame  Normen  reduciren.  Aus  diesem  Grunde  schien  es  unthun- 
lich,  mehrere  aus  ein  und  demselben  Bezirk  eingelaufene  Beantwortungen  zusammenzufassen 
und  gewissermassen  eben  so  wie  bei  den  Tabellen  A.  den  Durchschnitt  daraus  zu  ziehen. 
Wir  mussten  vielmehr  alle  einzelnen  gemachten  Angaben  in  den  Tabellen  zu  iixiren 
suchen. 

In  der  Einleitung  ist  schon  darauf  hingedeutet,  dass  bei  der  Beantwortung  der 
Fragen  ad  B.  den  subjectiven  Anschauungen  der  Antwortgeber  ein  viel  grösserer  Spiel- 
raum gelassen  ist,  als  bei  der  Beantwortung  der  Fragen  ad  A.  Es  gilt  dies  namentlich  für 
die  Fragen  29—31,  im  geringeren  Grade  auch  für  die  Fragen  5—8,  11,  14,  25  u.  s.  w.  Für 
die  Beurtheilung  derjenigen  Dinge,  um  welche  es  sich  in  diesen  Fragen  handelt,  giebt  es 
keinen  festen  Maassstab;  Jeder  misst  dieselben  vielmehr  nach  seinem  eigenen  Maasse.  Da- 
her kann  es  denn  auch  kommen,  dass  ganz  gleiclie  Verhältnisse  in  entgegengesetzter  Weise 
beurtheilt  werden.  Von  ein  und  denselben  Arbeitern  kann  z.  B.  der  Eine  behaupten,  dass 
deren  Sittlichkeit  sich  verbessert,  der  Andere,  dass  sie  sicli  verschlechtert  habe.  Derartige 
Widersprüche  finden  sich  auch,  wie  wir  oifen  zugeben,  in  den  Tabellen  B.  Trotzdem  bieten 
dieselben  ein  sehr  werthvolles  Material  zur  Beurtheilung  der  ländlichen  Arbeiterverhält- 
nisse. Denn  bei  aller  Mannigfaltigkeit  der  gegebenen  Antworten  zeigen  dieselben  doch  in 
vielen,  sehr  wichtigen  Beziehungen  eine  auffallende  Uebereinstimmung.  Letztere  erstreckt 
sich  für  einzelne  Verhältnisse  auf  ganz  Deutschland,  in  Bezug  auf  andere  Verhältnisse  seheii 
wir,  dass  die  einzelnen  Theile  Deutschlands  in  sehr  bemerkenswerther  Weise  von  einander 
abweichen. 

Wenn  wir  die  Richtigkeit  vorstehender  Behauptungen  durch  die  hier  folgenden  Er- 
läuterungen zu  erhärten  versuchen,  so  müssen  wir  uns  dabei  auf  die  Hervorhebung  einzelner. 


475 

besonders  wichtiger  Punkte  beschränken.  Das  in  den  Tabellen  B.  enthaltene  Material  ist  so 
ungemein  umfangreich,  dass  es  das  uns  jetzt  zu  Gebote  stehende  Maass  an  Raum  und  Zeit 
weit  überschreiten  würde,  wollten  wir  dasselbe  behufs  ausführlicher  und  systematischer  Dar- 
stellung der  Verhältnisse  der  ländlichen  Arbeiter  vollständig  kritisiren  und  ausbeuten.  Uns 
genügt  es,  für  letztere  so  schwierige  und  mühevolle  Arbeit  die  erforderlichen  Grundlagen 
geliefert  zu  haben. 

Zu  Columne  I.     Für  welchen  Bezirk  sind  die  nebenstehenden  Antworten  giltig? 

Die  Angaben  über  den  Bezirk,  für  weiclien  die  Antworten  Geltung  besitzen,  sind 
in  die  Tabellen  gerade  so  aufgenommen  worden,  ^^ie  sie  in  den  Fragebogen  lauteten.  Die 
Natur  der  Sache  bringt  es  mit  sich,  dass  die  allgemeinen  Verhältnisse,  auf  welche  sich 
die  Tabellen  B.  beziehen,  innerhalb  derselben  engeren  Districte  nicht  so  sehr  von  einander 
abweichen,  wie  die  in  den  Tabellen  A.  dargestellten  Lohn  Verhältnisse.  Aus  diesem  Grunde 
gewährt  es  einen  hinreichend  genauen  Ueberblick,  wenn,  wie  in  den  vorliegenden  Tabellen, 
für  jeden  Kreis  oder  ähnlich  grossen  Bezirk  in  der  Regel  blos  eine  Angabe  gemacht  ist. 

Zu  Columne  2.    Wird  Handelsgewächsbau  in  ausgedehnterem  Umfange  betrieben  und  welcher? 
oder  ist  der  Körnerbau  oder  ist  Weide wirthschaft  vorherrschend? 

Für  die  ländlichen  Arbeiterverhältnisse  sind  die  in  dieser  Frage  berührten  Umstände 
durchaus  nicht  unwichtig.  Der  Handelsgewächsbau  erfordert  viele  menschliche  Arbeitskräfte 
und  ermöglicht  eine  verhältnissmässig  hohe  Bezahlung  derselben:  derselbe  kann  auch  in 
kleinerem  Umfang  nicht  nur  lohnend  betrieben  Averden,  sondern  zeigt  sich  sogar  häufig  ge- 
rade für  den  Kleinbetrieb  als  besonders  vortheilhaft.  Ein  ausgedehnter  Handelsgewächsbau 
ist  daher  in  der  Regel  mit  vorherrschend  kleinem  oder  höchstens  mittelgrossem  Grund- 
besitz verbunden;  wenigstens  gilt  dies  für  die  meisten  Handelsgewächse.  In  der  Mehrzahl 
der  Fälle  trifft  ausgedehnter  Handelsgewächsbau  auch  mit  grosser  Parcellirung  der  ein- 
zelnen Grundbesitzungen  zusammen.  Wir  finden  bei  ausgedehntem  Handelsgewächsbau  meist 
einen  zahlreichen  g  r  u  n  d  b  e  s  i  t  z  e  n  d  e  n  A  r  b  e  i  t  e  r  s  t a  n  d.  Derselbe  hat  in  diesem  Fall  die 
Möglichkeit,  durch  die  Cultur  von  Handelsgewächsen,  deren  Bestellung  und  Pflege  der  Tage- 
löhner mit  Hilfe  seiner  Familie  allein  ausführt,  einen  verhältnissmässig  hohen  Nebenver- 
dienst sich  zu  verschaffen.  Es  ist  nichts  so  Seltenes,  dass  der  Rohertrag  von  einem  mit  Handels- 
gewächsen  bestellten  Morgen  Ackerland  100  Thlr.  und  mehr  beträgt.  Um  einen  solchen  Roh- 
ertrag zu  erzielen,  braucht  der  grundbesitzende  Arbeiter  sehr  wenig  Baarauslagen  zu  machen, 
da  die  Betriebsuukosten  hauptsächlich  in  der  aufgewendeten  Handarbeit,  welche  er  und  seine 
Familie  leisten,  besteht.  Die  Bearbeitung  der  Handelsgewächse  ermöglicht  es  der  Frau  und 
den  Kindern  der  Arbeiter,  ihre  freie  Zeit  nutzbringend  zu  verwenden,  wenn  sie  keine 
Lohubeschäftigung  finden  oder  dieselbe  aus  Rücksicht  auf  anderweitige  Pflichten  nicht 
suchen  wollen. 

Umgekehrt  ist  es  bei  der  Weidew  irthschaft.  Dieselbe  zeigt  sich  bei  grösserem 
oder  doch  mindestens  mittelgrossem  und  dabei  geschlossenem  Grundbesitz  am  vortheilhaftesten ; 
sie  beansprucht  wenig  menschliche  Arbeitskräfte,  beschäftigt  diese  aber  ziemlich  gleichmässig 
das  ganze  Jahr  hindurch.  Die  Weidewirthschaft  führt  daher  gewissermaassen  naturgemäss  dazu, 
dass  die  Gutsbesitzer  die  nothwendigen  Arbeitskräfte  sich  in  Form  von  Gesinde  oder  von 
contractlich  gebundenen  Tagelöhnern  zu  beschaöen  suchen. 

Wie    die  Antworten   ergeben,   ist   der  Körnerbau  in  Deutschland  in  den   meisten 
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Gegenden  vorheiTscheud.  Derselbe  kann  in  so  mannigfaltiger  Weise  betrieben  werden,  er 
lässt  sich  namentlich  sowohl  mit  Handclsgewächsbau  wie  mit  Weidewirthschaft  in  so  aus- 
gedehntem Umfang  verbinden,  dass  er  zunächst  keinen  directen  Einlluss  auf  die  Gestaltung 
der  landlichen  Arbeiterverhältnisse  ausübt. 

Zu  Columne  3.    Sind  grosse,  mittlere  oder  kleinere  Güter  vorherrschend?    Geschlossen  oder  parcellirt? 

Der  grosse  Grundbesitz,  welcher  auch  meist  geschlossen,  Avirkt  auf  eine  zahlreiche 
G(>sindehaltuug  oder  anf  die  Beschaffung  contractlich  gebundener  Tagelöhner  hin.  Diese 
in  der  Natur  der  Verhältnisse  liegende  Thatsache  ündet  durch  die  Tabellen,  namentlich  durch 
die  aus  dorn  nördlichen  und  nordöstlichen  Deutschland,  ihre  volle  Bestätigung.  Der  grosse, 
geschlossene  Grundbesitz  beeinträchtigt  nämlich  nicht  nur  die  Niederlassung  freier,  grund- 
besitzloser Tagelöhner  (Einlieger),  sondern  er  erschwert  in  noch  höherem  Grade  die  Ansässig- 
machuug  grundbesitzender  ländlicher  Arbeiter.  Die  Folge  hiervon  ist,  dass  der  grosse 
Gutsbesitzer  zur  Beschaffung  der  erforderlichen  Arbeitskräfte  sich  in  die  Nothwendigkeit  ver- 
setzt sieht,  sich  eine  grössere  Zahl  von  Dienstboten  oder  von  contractlich  für  längere  Zeit 
gebundenen  Tagelöhnern  zu  halten. 

Ganz  das  umgekehrte  Verhältniss  findet  bei  dem  kleinen  Grundbesitz,  welcher  auch 
meist  parcellirt  ist,  statt.  Hier  wird  der  Bedarf  an  landwirthschaftlichen  Arbeitskräften 
vorzugsweise  durch  die  zahlreichen  freien,  theils  grundbesitzlosen,  theils  grundbesitzenden 
Arbeiter  gedeckt. 

Der  mittelgrosse  Grundbesitz  führt,  wo  er  geschlossen  und  fast  ausschliesslich  auf- 
tritt, zu  ähnlichen  Arbeiterverhältnissen  wie  der  vorherrschende  Grossgrundbesitz;  wo  er  par- 
cellirt und  vielfach  mit  Kleiubesitz  vermischt  vorkommt,  zu  ähnlichen  Verhältnissen,  wie  sie 
bei  vorherrschendem  Kleinbesitz  obwalten.  Nur  der  Unterschied  muss  zwischen  dem  Gross- 
grundbesitz und  dem  geschlossenen  mittelgrossen  (bäuerlichen)  Grundbesitz  constatirt  wer- 
den, dass  ersterer  mehr  der  Haltung  contractlich  gebundener  Tagelöhner,  letzterer  mehr  der 
Haltung  eines  zahlreichen  Gesindepersonals  zuneigt. 

Zu  Columne  4.  Welche  von  folgenden  Arten  der  ländlichen  Arbeiter  sind  vorhanden,  und  weiche  überwiegen 

der  Zahl  nach? 
a.  Gesinde,    b.  Tagelöhner  mit  eigenem  oder  erpachtetem  Grundbesitz,    c.  Freie  Tagelöhner  ohne 
Grundbesitz,    d.  Auf  dem  Gute  wohnende,  in  festem  Contractverhäitniss  stehende  Arbeiter 
(Dienstleute,  Instleute),    e.  Sonstige  Arbeiter  (Kinder,  Geschwister). 
Die    in    den  Tabellen    gemachten  Mittheilungen    über   das  Vorherrschen  der  einen 
oder  der  anderen  ländlichen  Arbeiterklasse   stützen  sich  selbstverständlich  nicht  auf  genaue 
statistische  Ermittelungen,    sondern  auf  den    factischcn  Thatbestaud,  soweit  derselbe   dem  in 
den  betreffenden  Verhältnissen  lebenden  und  wirkenden  Manne  erkennbar.    Es  wäre  nun  im 
hohen  Grade  Avünschenswerth,   wenn   wir   genaue   Angaben   über  das   numerische   Verhält- 
niss der  einzelnen  Klassen  der  ländlichen  Tagelöhner  hätten,  namentlich  auch  über  die  vor- 
handene Zahl  der  grundbesitzeuden   Arbeiter.    Solche  fehlen  aber  bis  jetzt  noch  fast  gänz- 
lich.   Unseres  Wissens  sind  die  ausführlichsten  und  zuverlässigsten  Angaben  hierüber  aus  ein- 
zelnen thüringischen  Staaten  vorhanden.') 


1)  Statistik  Thüringens.  Von  Dr.  Bruno  Hildebrand.  Bd.  IL  Ag'rarstatistik.  Erste  Hälfte, 
u  eua  1870.  Aus  diesem  AVcrke  gi^M  u.  A.  hervor,  dass  im  Grossherzogthum  Sachseu-^^\'ima^  80,oi;  l»Ct. 
der  ländlichen  Bevölkerung  auf  die  Grundbesitzer  oder  deren  Angehörige  kommen,    (S.  132  u.  136  a.  a.  0.) 
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Das  Ergebniss  der  f]nqiiete  auf  diese  Frage  ist  bereits  in  den  Erläuterungen  zu  den 
Tabellen  A.  (s.  S.  445,  452  u.  454)  sowie  in  den  eben  gemachten  Bemerkungen  zu  Col.  2 
und  o  berührt  worden.  Fassen  wir  das  Gesagte  und  die  Angaben  in  Col.  4  zusammen,  so 
kommen  wir  zu  folgenden  allgemeinen  Resultaten :  das  Gesinde  überwiegt  bei  vorherrschend 
mittlerem  d.  h.  bäuerlichem  Besitz,  besonders  wenn  derselbe  geschlossen;  die  freien  Tagelöhner 
mit  eigenem  oder  erpachtetem  Grundbesitz  bei  vorherrschend  kleinerem  oder  auch  mittlerem, 
nicht  gechlosseuem  Besitz;  die  freien  Tagelöhner  ohne  Gruiulbesitz  linden  sich  zwar  überall 
vertreten,  sind  aber  nur  selten  vorherrschend,  weil  ihre  Lage  gewöhnlich  eine  nicht  günstige 
(s.  S.  472);  contractlich  gebundene  Tagelöhner  treffen  wir  in  überwiegender  Zahl  nur  bei 
grossem,  geschlossenem  Grundbesitz;  die  ad  e.  angeführten  sonstigen  Arbeiter  (Kinder  u.  s.  w.) 
bilden  nur  ausnahmsweise  den  vorherrschenden  Bestandtheil  der  ländlichen  Arbeitskraft»;. 

Zu  Columne  5.  Welche  dieser  fünf  Arten  von  ländlichen  Arbeitern  befindet  sich  materiell  in  der  besten  Lage? 

Wollte  man  die  gegebenen  Antworten  der  Zahl  nach  auf  die  einzelnen  Klassen  der 
ländlichen  Arbeiter  vertheilen,  so  würde  man  linden,  dass  das  Gesinde  am  häufigsten  als 
die  in  bester  Lage  befindliche  Arbeiterklasse  bezeichnet  ist.  Nach  den  über  das  Gesinde 
(S.  450  und  fgd.)  gemachten  Bemerkungen  kann  dies  auch  nicht  befremden.  In  der  That 
befinden  sich  die  Dienstboten  verhältnissmässig  in  der  besten  Lage.  Es  hängt  dies  mit  der 
zunehmenden  Abneigung,  in  den  Gesindedienst  zu  treten,  und  mit  der  damit  wachsenden 
Schwierigkeit,  Dienstboten  zu  erhalten,  sowie  endlich  mit  dem  Zuge  der  jüngeren  ländlichen 
Arbeiterbevölkerung  nach  den  Städten  zusammen. 

Indessen  hat  jeder  Vergleich  des  Gesindes  mit  den  anderen  ländlichen  Arbeiter- 
klassen immerhin  nur  eine  beschränkte  Bedeutung.  Die  Dienstboten  sind  meist  unverhei- 
rathet;  sie  bilden  eine  sociale  Uebergangsstufe,  indem  sie  später,  d.  h.  nach  der  Verheirathung, 
in  eine  der  übrigen  ad  1).,  c.  und  d.  genannten  ländlichen  Arbeiterklassen  eintreten.  Es 
erscheint  deshalb  nöthig,  diese  drei  noch  besonders  mit  einander  zu  vergleichen.  Hierbei 
verdient  nun  bemerkt  zu  werden,  dass  —  abgesehen  vom  Gesinde  —  fast  stets  in  den  ge- 
machten Angaben  im  nördlichen  Deutschland  die  contractlich  gebundenen  Tagelöhner,  im 
südlichen  Deutschland  die  mit  eigenem  oder  erpachtetem  Grundbesitz  als  die  in  bester  Lage 
befindlichen  angegeben  werden.  Nur  sehr  selten  wird  solches  von  den  freien  Tagelöhnern 
ohne  Grundbesitz  gesagt.  Es  stimmet  diese  Angaben  mit  den  Eesultaten ,  welche 
wir  aus  dem  Jahreseinkommen  der  verschiedenen  Klassen  der  ländlichen  Tagelöhner 
gezogen  haben,  vollständig  überein,  und  verweisen  wir  deshalb  auf  die  dort  gemachten  Aus- 
führungen.   (S.  472.) 

Aus  den  Angaben  zu  Columne  2 — 5  ergiebt  sich  das  auch  durch  viele  der  späteren 
Mittheilungen  unterstützte,  wichtige  Ilesultat,  dass  für  die  gesammte  Lage  der  länd- 
lichen Arbeiter-Bevölkerung  kein  Umstand  von  so  entscheidender  Bedeutung 
ist  als  die  Art  der  Benutzung  und  namentlich  die  Art  der  Vertheilimg  des 
(xrundcigenthums.  Durch  die  letztere  wird  mehr  wie  durch  alles  Andere  der  Charakter  der 
ländlichen  Arbeiterverhältnisse  bestimmt. 

Zu  Columne  6  und  7.    Wie  gross  ist  im  Durchschnitt  das  Besitzthum  der  grundbesitzenden  Tagelöhner 
(In  Hectaren,  bezw.  Aren  ausgedrückt)?  und  wie  hoch  ist  der  Werth  desselben?  Werden  häufig  Grund- 
stücke durch  Tagelöhner  gepachtet?   In  welchem  Umfange?  Wie  viel  Pacht  wird  pro  Hectare  gezahlt? 

Zur  Erläuterung  der  auf  die  beiden  vorstehenden  Fragen  gegebenen  Antworten  be- 
gnügen wir  uns  damit,  auf  den  Unterschied  zwischen  dem  nördlichen  und  südlichen  resp.  mitt- 
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lereu  Deutschland  hinzuweisen.  Wo  grundbesitzeude  Tagelöhner  im  nördlichen  Deutschland 
vorkommen,  ist  der  Werth  von  deren  Grundeigenthum  durchschnittlich  weit  geringer  als 
im  mittleren  und  südlichen  Deutschland.  In  Bezug  auf  die  Pachtung  von  Grundstücken  ist 
der  Unterschied  zwischen  dem  nördlichen  und  südlichen  Deutschland  weniger  gross,  wie  sich 
aus  den  Erläuterungen  zu  Col.  26  der  Tab.  B.  des  Näheren  ergiebt. 

Zu  Columne  8.    Sind  Arbeiter  an  Ort  und  Stelle  in  genügender  Zahl  das  ganze  Jahr  hindurch  zu  erhalten? 
und  finden  die  Tagelöhner  das  ganze  Jahr  hindurch  Beschäftigung,  wenn  sie  wollen? 

Die  Antworten  auf  diese  beiden  Fragen  sind  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  und  zwar 
ziemlich  gleichmässig  durch  ganz  Deutschland  in  dem  Sinne  ausgefallen,  dass  Arbeiter  an 
Ort  und  Stelle  in  genügender  Zahl  das  ganze  Jahr  hindurch  nicht  zu  erhalten  sind,  dass 
dagegen  Tagelöhner  das  ganze  Jahr  hindurch,  wenn  sie  wollen,  Beschäftigung  finden.  Häufig 
ist  allerdings  auch  zugestanden,  dass  kein  Mangel  an  Arbeitskräften  existire,  während  nur 
selten  bemerkt,  dass  Arbeiter  nicht  das  ganze  Jahr  hindurch  Beschäftigung  finden. 

Um  die  Tragweite  dieser  Antworten  richtig  zu  würdigen,  muss  man  sich  vergegen- 
wärtigen, dass  dieselben  im  Frühling  des  Jahres  1873  gegeben  wurden,  also  zu  einer  Zeit, 
in  welcher,  zufolge  der  Wirkungen  des  Krieges  mit  Frankreich,  alle  Gewerbe  einen  Unge- 
heuern Aufschwung  nahmen  und  grosse  Massen  von  Arbeitskräften  absorbirten.  Es  herrschte 
damals  in  allen  gewerblichen  Betriebszweigen  Mangel  an  Arbeitskräften,  welcher  auch  zu 
der  grossen  allgemeinen  Lohnsteigerung  Veranlassung  gab.  Dass  die  Landwirthschaft  von 
diesem  Arbeitermangel  mit  betroffen  wurde,  und  zwar  in  besonders  hohem  Grade,  erscheint 
um  so  natürlicher,  als  das  landwirthschaftliche  Gewerbe  seiner  Natur  nach  nicht  in  der  Lage 
ist,  so  plötzlich  mit  grossen  Lohnsteigerungen  vorzugehen  wie  viele  andere  Gewerbe.  Jetzt 
hat  thatsächlich  der  Arbeitermangel  an  manchen  Orten  auf  dem  Lande,  wo  derselbe  1873 
bestand,  erheblich  nachgelassen. 

Damit  soll  keineswegs  der  Umstand  in  Abrede  gestellt  w^erden,  dass  schon  seit 
einer  längeren  Reihe  von  Jahren  sich  in  vielen  Bezirken  ein  Mangel  an  landwirthschaft- 
lichen  Arbeitskräften  fühlbar  macht;  es  hängt  derselbe  wesentlich  mit  der  bei  Columne  36 
zu  besprechenden  Auswanderung  ländlicher  Arbeiter  nach  dem  Auslande  und  den  Städten 
zusammen.  • 

Das  landwirthschaftliche  Gewerbe  befindet  sich  in  der  eigenthümlichen  Lage,  nicht 
das  ganze  Jahr  hindurch  die  gleiche  Menge  von  menschlichen  Arbeitskräften  zu  bedürfen; 
während  der  Erntezeit  ist  der  Bedarf  am  grössteu,  während  des  Winters  am  geringsten. 
Daher  erklärt  sich  auch  leicht  die  nicht  selten  wiederkehrende  Antwort,  dass  während 
der  Ernte  Mangel  an  Arbeitskräften  herrsche.  Bis  zu  einem  gewissen  Grade  wird  dies 
überall  der  Fall  sein,  am  meisten  dort,  wo  fast  ausschliesslich  Körnerbau  betrieben  wird,  und 
die  ganze  Ernte  sich  auf  wenige  Wochen  zusammendrängt.  Hier  kann  allein  die  um- 
fassendere Anwendung  von  Erntemaschinen  Abhilfe  gewähren.  Bedenklicher  ist  die  aller- 
dings nicht  sehr  häufig  constatirte  Thatsache,  dass  die  Tagelöhner  nicht  das  ganze  Jahr 
hindurch  Beschäftigung  finden.  Wenn  die  hiervon  betroffenen  Arbeiter  nicht  im  Winter  ein 
sehr  kümmerliches  Dasein  führen  sollen,  so  müssen  sie  entweder  im  Sommer  einen  so  hohen 
Lohnverdienst  haben,  dass  sie  von  den  gemachten  Ersparnissen  einen  Theil  des  AYinter- 
bedarfs  decken  können,  oder  sie  müssen  sich  durch  häusliche  Arbeiten  einen  Nebenverdienst 
zu  verschaffen  suchen. 
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Zu  Columne  9.    Werden  zeitweise  Arbeiter  aus  anderen  Gegenden  bezogen  (z.  B.   für  die  Ernte)?    Zu 

welchen  Zeiten?    Woher?    Unter  welchen  Bedingungen?   Oder:  gehen  umgekehrt  zeitweise  Arbeiter  in 

andere  Gegenden  (Wanderarbeiter)?     Zu  welchen   Jahreszeiten?    Auf  wie  lange  und  wohin? 

Durch  die  gegebeneu  Autworteu  wird  coustatirt,  dass  eine  zeitweise  Wanderung 
ländlicher  Arbeiter  in  den  meisten  Theilen  Deutschlands  in  sehr  umfassendem  Maasse 
stattfindet.  Dieselbe  betrifft  zunächst  solche  Arbeiter,  welche  auf  eine  l)estimmte  Beschäfti- 
gung besonders  eingeübt  sind  und  die  hierin  erlangte  Geschicklichkeit  anderwärts  zu  ver- 
werthen  suchen;  so  gehen  aus  dem  nordöstlichen  Deutschland  vielfach  Torfstecher  und 
Ziegelstreicher,  aus  Schlesien  und  anderen  Districten  Bauarbeiter  für  einen  grossen  Theil  des 
Jahres  ausserhalb  ihrer  Heimath  auf  Lohnbeschäftigung.  Dann  aber,  und  dies  ist  wohl  der 
grössere  Theil  der  Wanderarbeiter,  verlassen  viele  ländliche  Tagelöhner  auf  einige  Wochen 
oder  Monate  den  häuslichen  Herd,  um  dort,  wo  grosser  Arbeitermangel  herrscht,  die  gerade 
von  ihnen  begehrten  ländlichen  Geschäfte  zu  verrichten.  Es  geschieht  dies  meist  in  der 
Erntezeit,  in  welcher  der  Bedarf  an  landwirthschaftlichen  Arbeitskräften  am  grössten.  fm 
nördlichen  Deutschland  kommen  die  Wanderarbeiter  aus  den  dichter  bevölkerten  Gegenden 
mit  mehr  parcellirtem  Grundbesitz  (namentlich  aus  dem  Warthe-  und  Oderbruch)  und  gehen 
für  den  ganzen  Sommer  oder  auch  nur  für  die  Erntezeit  auf  die  grossen  Güter  des  nörd- 
lichen Deutschlands.  Im  mittleren  und  südlichen  Deutschland  kommen  die  Wanderarbeiter 
vorzugsweise  aus  den  ärmeren,  gebirgigen  Districten  und  gehen  in  die  fruchtbaren  Thäler 
und  Ebenen,  und  zwar  meist  für  die  Erntfzeit.  Es  kommt  ihnen  dabei  der  Umstand  zu 
Statten,  dass  die  Ernte  in  der  Ebene  erheblich  früher  stattliudet  als  im  Gebirge;  sie  können 
deshalb  wochenlang  zuerst  auswärts  für  hohen  Lohn  Erntearbeit  verrichten  und  dann  die- 
selbe Beschäftigung  in  ihrem  heimathlichen  District  ausüben.  Für  das  mittlere  und  süd- 
liche Deutschland  ist  in  dieser  Beziehung  auch  die  mannigfaltigere  Benutzung  des  Bodens, 
besonders  der  ausgedehntere  Anbau  der  Handelsgewächse,  wichtig.  Dieselben  erfordern  zu 
sehr  verschiedenen  Jahreszeiten  bedeutende  Arbeitskräfte,  welche  die  einheimische  Be- 
völkerung nicht  ausschliesslich  zu  stellen  vermag,  und  welche  deshalb  zum  Theil  von  aus- 
wärts bezogen  werden  müssen.  Das  Gesagte  gilt  u.  A.  namentlich  für  die  Gegenden,  wo 
ein  umfangreicher  Hopfen-,  Tabak-  oder  AVeinbau  stattfindet. 

Das  Verhältniss  der  Wanderarbeiter  hat  sehr  wichtige  Seiten  für  das  landwirth- 
schaftliche  Gewerbe  und  die  ländliche  Arbeiterbevölkerung.  Es  wird  dadurch  ermöglicht,  das 
wechselnde  Bedürfniss  der  landwirthschaftlicheu  Unternehmer  nach  Arbeitskräften  besser  zu 
befriedigen;  es  wird  dadurch  ferner  eine  grössere  Ausgleichung  in  dem  Einkommen  der 
ländlichen  Arbeiter  verschiedener  Districte  herbeigeführt;  es  wird  endlich  dadurch  die  all- 
gemeine nnd  gewerbliche  Bildung  der  betreffenden  Arbeiter  selbst  gefördert,  und  manche 
Verbesserung  im  landwirthschaftlichen  Gewerbebetrieb  findet  schnellere  Verbreitung.  Auf 
der  anderen  Seite  ist  das  Institut  der  Wanderarbeiter  auch  nicht  ohne  bedenkliche  Folgen. 
Die  längere  Zeit  des  Jahres  vom  häuslichen  Herde  entfernten  und  der  häuslichen  Sitte  ent- 
fremdeten Arbeiter  verwildern  leicht  in  moralischer  Beziehuug;  besonders  ist  dies  bei  dem 
weiblichen  Theile  derselben  der  Fall.  Man  hat  namentlich  in  Norddeutschland,  wo  die 
Wanderarbeiter  häufig  ihre  gemeinschaftliche  Schlaf-  und  Wohnstätte  in  den  sogenannten 
Schnitterhäusern  finden,  sehr  traurige  Erfahrungen  nach  besagter  Richtung  hin  gemacht. 
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Zu  Columne  10.  Wie  viele  Stunden  dauert  die  tägliche  Arbeitszeit  der  Tagelöhner  im  Sommer?  im  Winter? 

Dass  die  Zahl  der  Arbeitsstunden  bei  dem  landwirthschaftlichen  Gewerbe  im 
Sommer  imd  Winter  verschieden  sein  muss,  ergiebt  sich  aus  der  Natur  dieses  Gewerbes 
als  selbstverständlich.  Nach  den  mitgetheilten  Angaben  schwankt  die  tägliche  Arbeitszeit 
im  Sommer  zwischen  10  und  16  Stunden,  im  Winter  zwischen  7  und  10  Stunden;  nur 
ganz  vereinzelte  Angaben  bewegen  sich  über  oder  unter  diesen  Grenzen. 

Ein  deutlicher  I^nterschied  zeigt  sich  indessen  zwischen  Nord-  und  Süddeutschlaud. 
Dort  ist  durchschnittlich  im  Sommer  die  Arbeitszeit  länger,  im  Winter  dagegen  kürzer  als 
hier:  ebenso  ist  im  Osten  Deutschlands  die  Arbeitszeit  während  des  Sommers  kürzer  als  im 
Westen.  In  den  nordöstlichen  Provinzen  Preusseus  beträgt  die  tägliche  Sommerarbeitszeit 
in  der  Regel  12—14  Stunden;  in  den  Provinzen  Schlesien,  Sachsen  und  Hannover  bewegt 
sie  sich  schon  meist  zwischen  10—12  Stunden.  Letzteres  Maass  treffen  wir  auch  gewöhnlich 
im  mittleren  und  südwestlichen  Deutschland,  obwohl  in  einzelnen  Bezü-ken  des  südlichen 
Deutschlands,  so  namentlich  hier  und  da  in  Baiern,  Baden  und  im  Elsass,  wieder  Arbeits- 
zeiten von  12— 14  Stunden  vorkommen.  Im  Winter  dagegen  schwankt  die  tägliche  Arheits- 
dauer  im  nordöstlichen  Deutschland  meist  zwischen  7  und  9  Stunden,  während  im  mittleren 
Deutschland  dieselbe  im  Durchschnitt  etwa  9  Stunden  l)eträgt.  Diese  Differenzen  erklären 
sich  der  Hauptsache  nach  durch  die  bestehenden  klimatischen  Verschiedenheiten.  Im  Norden 
sind  die  Tage  während  des  Sommers  länger,  während  des  AVinters  kürzer  als  im  Süden. 
Der  Norden  und  Osten  Deutschlands  hat  ferner  ein  rauheres  Klima,  eine  kürzere  Vegetations- 
zeit als  der  Süden  und  Westen.  Daher  drängen  sich  dort  die  ländlichen  Arbeiten  während 
des  Sommers  mehr  als  hier,  und  es  tritt  die  Nothweiidigkeit  ein,  den  verhältnissmässig 
kurzen  Sommer  durch  angestrengtere  Arbeit  auszunutzen. 

Uebrigens  wird  die  längere  Arbeitszeit  während  des  Sommers  durch  die  kürzere 
Arbeitszeit  während  des  Winters,  wenn  wir  den  Norden  und  Osten  mit  dem  Süden  und 
Westen  Deutschlands  vergleichen,  nicht  vollständig  ausgeglichen.  Die  durchschnittliche  Ar- 
beitszeit im  nordöstlichen  Deutschland  lässt  sich  für  Sonmier  und  Winter  etwa    auf  10  Va 

/8  -r  13\ 

(  ^2^7   Stunden   normiren,    im  mittleren    und  südwestlichen  Deutschland   dagegen  auf  10 

\2~)   ^^^^^^^^-     ^r<^ss   zeigt   sich    der  Unterschied   allerdings   nicht,    aber    er   ist    doch 
vorhanden  und,  wie  wir  glauben,  in  der  Natur  der  Verhältnisse  l)egründet. 

Bei  einem  Vergleich  der  täglichen  Arbeitszeit  ländlicher  Tagelöhner  mit  derjenigen 
industrieller  Arbeiter  darf  man  nicht  vergessen,  dass  die  ländliche  Arbeit  den  Körper  und 
Geist  des  Menschen  weniger  angreift,  als  die  meisten  übrigen  gewerblichen  Thätigkeiten, 
weil  sie  durchschnittlicli  viel  mannigfaltiger  ist  und  weil  sie  meist  in  freier,  frischer  Luft 
stattfindet. 

Zu  Columne  II.    Sind  die  Arbeiter  in  dringenden  Fällen  leicht  zu  veranlassen,  über  die  gewöhnliche  Zeit 
hinaus  zu  arbeiten,  und  welche  besondere  Vergütung  bekommen  sie  dafür? 

Die  gegebenen  Antworten  weisen  nach,  dass  die  Arbeiter  meistentheils  bereit  sind, 
sogenannte  Ueberstunden  zu  leisten.  Zuweilen  erhalten  sie  dafür  gar  keine  Vergütigung,  in 
anderen  FäUen  einen  Trunk  (Branntwein,  Bier,  Wein),  in  den  meisten  Fällen  eine  Geldent- 
schädigung, welche  entweder  pro  rata  des  Tagelohns  oder  noch  etwas  höher  bemessen  ist. 

Im  land\virthschaftlich(!n  Gewerbe  tritt  manchmal  das  dringende  Bedürfniss  ein,  dass 
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die  Tagelöhner  über  die  gewöhnliche  Zeit  hinaus  arbeiten;  es  findet  dies  namentlich  im 
Sommer  während  der  Ernte  und  besonders  dort  statt,  wo  die  gewöhnliche  Arbeitsdauer  im 
Sommer  vor  Sonnenuntergang  aufhört.  Eine  oder  zwei  Stunden  längere  Arbeit  während  der 
Ernte  können  in  kritischen  Momenten,  also  namentlich  bei  bevorstehendem  Witterungs- 
wechsel, den  Arbeitgeber  vor  sehr  grossen  Verlusten  bewahren;  die  Tagelöhner  würden  ge- 
ringe Einsicht  beweisen  und  ihren  eigenen  Vortheil  wenig  zu  würdigen  wissen,  wenn  sie  bei 
solchen  Gelegenheiten  die  Leistung  von  Ueberstunden  verweigern  wollten.  Dass  letztere  be- 
sonders vergütet  werden,  erscheint  ganz  in  der  Ordnung  und  beugt  auch  am  leichtesten  einer 
missbräuchlichen  Ausdehnung  dieser  Ausnahme-Maassregel  vor.  Uebrigens  ist  ein  solcher 
Missbrauch  bei  dem  landwirthschaftlichen  Gewerbe  weniger  als  bei  anderen  Gewerben  zu  be- 
fürchten, weil  das  Schwinden  des  Tageslichtes  der  landwirthschaftlichen  Arbeit  ohnehin  ein 
bestimmtes  Ziel  setzt. 

Zu  Columne  12.    Wie  gross  ist  die  Zahl  der  Arbeitstage  im  Jahre? 

Die  Mehrzahl  der  hier  gemachten  Angaben  beziffern  die  Zahl  der  jährlichen  Arbeits- 
tage auf  300;  einzelne  wenige  Angaben  weisen  noch  über  300  Arbeitstage  nach,  während 
freilich  ein  grösserer  Theil  derselben  sich  zwischen  290 — 300  bewegt.  Zu  bemerken  ist,  dass  in 
Gegenden  mit  ausschliesslich  oder  fast  ausschliesslich  katholischer  Bevölkerung  die  Zahl 
der  Arbeitstage  im  Durchschnitt  geringer  ist,  als  in  Gegenden  mit  vorwiegend  evangelischer 
Bevölkerung.  In  Norddeutschland  zeigt  sich  dies  z.  B.,  wenn  man  die  Regierungsbezirke 
Danzig,  Marienwerder,  Posen  und  Bromberg  mit  den  Regierungsbezirken  Gumbinnen,  Königs- 
berg, Köslin,  Stettin  u.  s.  w.  vergleicht.  In  Süddeutschland  ergiebt  sich  ein  ähnliches  Re- 
sultat bei  Vergleichung  der  baierischen  Regierungsbezirke  Oberbaiern,  Niederbaiern,  sowie 
Oberpfalz  und  Regensburg  mit  dem  Regierungsbezirk  Mittelfranken. 

"Wo  wir  eine  ungewöhnlich  niedrige  Zahl  von  Arbeitstagen,  z.  B.  250  oder  noch 
weniger,  angegeben  finden,  ist  offenbar  damit  gemeint,  dass  die  Arbeiter  so  viele  Tage  land- 
wirthschaft liehe  Lohnarbeit  verrichten,  nicht  aber,  dass  sie  überhaupt  nur  so  viel 
Tage  beschäftigt  sind.  Die  übrigen  Werktage  arbeiten  sie  in  der  eigenen  Wirthschaft  oder 
befassen  sich  mit  anderer  gewerblicher  Thätigkeit,  sei  es  zu  Hause,  sei  es  auf  auswärtigen 
Arbeitsstätten. 

Zu  Columne  13.  Wird  der  Lohn  der  Dienstboten  nach  Wochen,  Vierteljahren  oder  nach  dem  Jahr  berechnet, 
und  auf  welche  Zeit  werden  in  der  Regel  die  Verträge  geschlossen? 

In  w^eit  überwiegender  Mehrzahl  der  Fälle  wird  der  Lohn  der  Dienstboten  nach 
dem  Jahr  berechnet,  und  werden  die  Verträge  auf  ein  Jahr  abgeschlossen.  In  Süddeutsch- 
land kommt  es  allerdings  öfters  vor,  dass  der  Vertrag  blos  auf  Wochen  oder  höchstens 
Monate  geschlossen  wird,  und  die  Löhnung  wöchentlich  oder  monatlich  stattfindet.  Die 
kürzere  Vertragsschliessung  und  Löhnung  scheint  dort,  wo  sie  stattfindet,  häufig  erst  in  den 
letzten  Jahren  eingeführt  zu  sein  und  immer  mehr  Ueberhand  zu  nehmen.  (Vgl.  Ta- 
belle 45—52  und  folgende.) 

Zu  Columne  14.    Ist  der  Lohn  (Tag-,  Wochen-  und  Jahreslohn    im  Laufe  der  letzten  10  bis  20  Jahre 
gestiegen?    Um  wieviel  Procent  etwa?    Seit  wann? 

Es  ist  dies  eine  der  schwierigsten  und  zugleich  der  wichtigsten  Fragen  für  die 
Lohnstatistik.  Sehen  wir  uns  die  gemachten  Mittheilungen  näher  an,  so  finden  wir  meist 
eine  Lohnsteigerung  augegeben,  welche  sich  zwischen  50  und  100  pCt.  bewegt.  Häufig  ist 
die  Zeit,  innerhalb  welcher  dieselbe  stattgefunden,  dem  ersten  Theile  der  Frage  entsprechend, 
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auf  die  letzten  10  bis  20  Jahre  norrairt;  nicht  selten  sind  aber  auch  1,  2  und  3  Jahre 
ano-egeben.  Die  letztgenannten  Termine  weisen  auf  die  unzweifelhafte  Thatsache  hin,  dass 
auch  im  laudwirthschaftlichen  Gewerbe  bald  nach  Beendigung  des  französischen  Krieges 
eine  erhebliche  Lohusteigerung  stattgefunden  hat.  Bei  der  grossen  Uebereinstimmung,  mit 
welcher  die  Lohnsteigerung  auf  50  bis  100  pCt.  normirt  wird,  ist  man  schon  von  vorne 
herein  zu  der  Annahme  berechtigt,  dass  eine  solche  wirklich  stattgefunden  hat;  dieselbe  lässt 
sich  aber  auch  auf  anderem  Wege  nachweisen.  Lengcrke  giebt  in  seinem  Werke  über  die  länd- 
liche Arbeiterfrage  über  die  Lohnsätze  für  ländliche  Arbeiter  in  den  acht  älteren  Provinzen 
der  preussischen  Monarchie  ausführliche  Mittheilungen,  welchen  die  Berichte  landwirthschaftlicher 
Vereine  aus  dem  Jahre  1848  zu  Grunde  liegen.  Die  Lengerke' sehen  Angaben  stammen  also  aus 
derselben  Quelle,  wie  die  der  vorliegenden  Enquete ;  zwischen  beiden  liegt  ein  Zeitraum  von  25 
Jahren.  Eine  eingehende  Vergleichung  derselben  hier  anzustellen,  würde  zu  weit  führen ;  schon  von 
der  Goltz  hat  in  seinem  Werke  über  die  ländliche  Arbeiterfrage  auf  Grund  der  Lengerke'- 
schen  Mittheilungen  nachzuweisen  versucht,  dass  in  der  That  während  der  letzten  20 — 30 
Jahre  eine  Steigerung  der  Tagelöhne  für  ländliche  Arbeiter  von  mindestens  50  bis  100  pCt. 
stattgefunden  hat.  *j  Wir  wollen  deshalb  hier  nur  noch  wenige  vergleichende  Angaben  zur 
Bekräftigung  jener  Thatsache  hinzufügen: 

Durchsclinittliclier  l4ohn  des  freien  landwirthschaftliclien  Tagelöhners 

im  Jahre  1848  im  Jahre  1873 

nach  den  Angaben  Lengerke's    nach  den  Angaben  der  Enquete 

im  Eeg.-Bez.  Königsberg 7  Sgr.2)  10,7  Sgr- 

„  „        Merseburg 7,6   »  ^)  13,5     .. 

„  „        Cöln,  Kreis  Gummersbach    ,     .     .     8,25  »  4)  17,3     » 

Die  hier  aus  den  verschiedensten  Theilen  der  preussischen  Monarchie  herausge- 
griffenen Bezirke  weisen  Lohnsteigerungen  von  etwas  über  50  pCt.  bis  etwas  über  100  pCt. 
nach.  Zu  ähnlichem  Eesultate  würde  man  bei  einer  eingehenderen  Vergleichung  der  An- 
gaben Lergerke's  mit  denen  der  Enquete  gelangen. 

Aus  dem  Jahre  1857  besitzen  wir  ebenfalls  eine  ausführliche  Nachweisung  über  die 
Löhne  der  ländlichen  Arbeiter.  Dieselbe  ist  freilich  nicht  so  eingehend  und  systematisch 
gehalten  wie  die  von  Lengerke'schen  Mittheilungen,  stützt  sich  aber  ebenfalls  auf  die  An- 
gaben landwirthschaftlicher  Vereine  und  erstreckt  sich  ausser  auf  die  preussische  Monarchie 
auch  noch  auf  einige  andere  Theile  Deutschlands.  Wenngleich  in  der  hier  in  Eede  stehenden 
Schrift,  wie  der  unten  citirte  TiteP)  nachweist,  vorzugsweise  die  Accordlöhne  besprochen 
werden,  so  findet  sich  in  derselben  doch  auch  eine  tabellarische  Zusammenstellung  über  die 
Tagelohnsätze  im  laudwirthschaftlichen  Gewerbe.  Wir  wollen  daraus  ein  paar  Angaben  aus 
Kreisen  herausgreifen,  welche  bei  Lengerke  nicht  berührt  sind. 

Durchschnittlicher  Tagelohn  des  freien  männlichen  Arbeiters 

im  Jahre  1857  nach  Christian!       im  Jahre  1873  nach  der  Enquete 

Kreis  Schmalkalden    .     .  ■ 7,4  Sgr.  12,5  Sgr. 

,.     Vübel 7,6    „  14,7    .. 

„      Schotten 8,2    „  16,7    » 

Amtshauptmannschaft  Grimma 7,6     »  12,7     »> 

1)  A.  a.  0.  S.  125.  2)  v.  Lengerke  S.  91.  3)  v.  Lengerke  S.  335.  4)  v.  Lengerke  S.  384. 
5)  Die  Accordarbeiten  im  laudwirthschaftlichen  Gewerbe  von  Walter  Christiani.  2.  Aufl.  Berlin  bei 
E.  Kühn.  1857.    Vgl.  besonders  Seite  122—  125. 
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Nach  diesen  Zahlen  hat  die  Lohnsteigerung  während  der  17  Jahre  von  1857 — 1873 
ebenfalls  über  50  pCt.  bis  über  100  pCt.  betragen.  Auch  die  sonst  von  Christiani  gemachten 
Angaben,  welche  allerdings  etwas  lückenhaft,  ergeben  ein  von  dem  obigen  nicht  sehr 
abweichendes  Eesultat,  obwohl  sie,  wie  natürlich,  im  Durchschnitt  etwas  höher  sind  wie  die 
Lergerke'schen  Angaben. 

Unseres  Erachtens  kann  es  daher  keinem  Zweifel  unterliegen,  dass  in  den  letzten 
20  bis  25  Jahren  die  Löhne  der  ländlichen  Arbeiter  um  reichlich  50  bis  100  pCt.  gestiegen, 
dass  also  die  in  der  Enquete  hierüber  gemachten  Angaben  zutreffend  sind. 

In  einzelnen  wenigen  Bezirken  ist  die  Lohnsteigerung  auf  200  bis  400  pCt.  nor- 
mirt  (vgl.  u.  A.  Tabelle  7  Nr.  2,  Tabelle  26  Nr.  1  und  8,  Tabelle  31  Nr.  5,  Tabelle  33  Nr.  2, 
Tabelle  34  Nr.  15,  Tabelle  45  Nr.  8,  Tabelle  51  Nr.  2  und  3,  Tabelle  59  Nr.  5).  Wir 
glauben  nicht  fehlzugreifen,  wenn  wir  diese  so  ungewöhnlich  starke  Lohnsteigerung  vorzugs- 
weise oder  ausschliesslich  auf  Gesindelöhne  beziehen;  bei  Tabelle  34,  Nr.  15  ist  dies  auch 
ausdrücklich  angegeben.  Die  Gesindelöhne  sind  in  der  That  mehr  gestiegen"  als  die  Tage- 
löhne; theils  aus  dem  bereits  angegebenen  Grunde,  theils  weil  der  Geldlohn  des  Gesindes 
nur  den  einen,  und  zwar  gewöhnlich  kleineren  Theil  des  gesammten  Gesindelohnes  reprä- 
sentirt,  und  der  Werth  der  Beköstigung  oder  der  sonstigen  Natural-Emolumente  nicht  in 
dem  Maasse  gewachsen  ist  wie  die  Geldlöhne  der  ländlichen  Arbeiter  im  Allgemeinen.') 

Zu  Columne  15.    Gehen  auch  die  Ehefrauen  der  ländlichen  Tagelöhner  regelmässig  auf  Lohnarbeit? 

Zu  dieser  Frage  begnügen  wir  uns,  die  Thatsache  zu  constatiren,  dass  die  Ehe- 
frauen der  ländlichen  Arbeiter  meistentheils  entweder  regelmässig  oder  doch  zu  gewissen 
Zeiten,  namentlich  im  Sommer  und  besonders  in  der  Ernte,  Lohnarbeit  verrichten,  dass  sie 
also  das  Geldeinkommen  der  Familie  durch  ihre  Arbeit  direct  vermehren.  Dass  sie  ausser- 
dem zur  Erhöhung  des  Jahreseinkommens  der  Familie  beitragen  durch  die  ihnen  vorzugs- 
weise obliegende  Führung  der  eigenen  kleinen  Landwirthschaft,  welche  die  bei  Weitem  meisten 
ländlichen  Arbeiter  haben,  ist  von  uns  schon  früher  erwähnt  worden. 

Zu  Columne  16.   Widmen  sich  die  erwachsenen  Kinder  der  ländlichen  Arbeiter,  bevor  sie  sich  einen  eigenen 
Hausstand  gründen,   den   landwirthschaftlichen  Arbeiten?   oder  gehen    sie    zu   anderen  Erwerbsarten   über, 

und  zu  welchen? 
Hier  stellt  sich  ein  grosser  Unterschied  zwischen  den  rein  oder  vorzugsweise  acker- 
bautreibenden und  denjenigen  Bezirken  heraus,  in  welchen  ausserdem  die  Industrie 
stark  vertreten  ist.  In  jenen  wenden  sich  die  erwachsenen  Kinder  ländlicher  Arbeiter  meist 
wieder  dem  landwirthschaftlichen  Gewerbe,  in  jenen  vorzugsweise  oder  doch  grossentheils 
industrieller  oder  anderer,  nicht  landwirthschaftlichcr  Thätigkeit  zu.  Die  Richtigkeit  dieses 
Satzes  ergiebt  sich  sofort,  wenn  man  z.  B.  den  preussischen  Regierungsbezirk  Königsberg 
(Tabelle  2)  oder  den  baierischen  Regierungsbezirk  Oberbaiern  (Tabelle  46)  mit  dem  preus- 
sischen Regierungsbezirk  Düsseldorf  (Tabelle  27)  oder  mit  den  sächsischen  Kreisdirections- 
bezirken  Leipzig,  Bautzen  und  Zwickau  vergleicht  (Tabelle  39).  Es  hängt  diese  Thatsache 
übrigens  mit  den  bei  Columne  30  und  36  noch  näher  zu  besprechenden  Verhältnissen  aufs 
Innigste  zusammen. 


1)  Vgl.  hierüber  die  nähere  Ausführung  bei  von  der  Goltz  „Die  ländliche  Arbeiterfrage"  S.  127. 
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Zu  Columne  17.     In  welchem  Umfange  findet  die  Verwendung  von  Kindern  zu  landwirthschaftlichen 
Arbeiten  statt?  und  von  welcliem  Alter  an? 

Die  mitgetheilten  Antworten  ergeben,  dass  in  den  meisten  Bezirken  die  Kinder  noch 
im  schulpflichtigen  Alter,  d.  h.  vor  vollendetem  14.  Lebensjahre,  zu  landwirthschaftlichen 
Arbeiten  benutzt  werden.  Es  geschieht  dies  theils  zum  Hüten  des  Viehes,  theils  zu  sonstigen 
Beschäftigungsarten,  namentlich  während  der  Ernte.  In  wie  weit  dabei  eine  Beeinträchtigimg 
der  gesetzlich  geforderten  Schulbildung  stattfindet,  lässt  sich  auf  Grund  der  gemachten  An- 
gaben nicht  feststellen;  dass  eine  solche  Beeinträchtigung  in  der  That  zuweilen  vorkommt, 
ist  bereits  anderweitig  nachgewiesen  worden.^) 

Indessen  würde  es  sehr  verkehrt  sein,  wollte  man  die  Thätigkeit  von  Kindern  im  land- 
wirthschaftlichen Betriebenach  demselben  Maassstabe  messen,  wie  die  Beschäftigung  von  Kindern 
in  anderen  Gewerben,  namentlicli  in  der  Industrie.  Die  ländliche  Arbeit  geschieht  fast  immer  im 
Freien  und  braucht  ferner  in  den  meisten  Fällen  nicht  den  ganzen  Tag  über,  noch  weniger 
das  ganze  Jahr  hindurch  fortlaufend  stattzufinden.  Es  ist  daher  sehr  wohl  möglich,  dass 
Kinder  blos  in  den  Ferien  oder  blos  in  den  schulfreien  Sommer-Nachmittagen  zu  der  Ar- 
beit verwendet  werden.  Um  dies  zu  erleichtern,  hat  man  hie  und  da  in  Deutschland  den 
sogenannten  Halbtagsunterricht  eingeführt,  welcher  die  Kinder  blos  den  Vormittag  oder 
auch  blos  den  Nachmittag  an  die  Schule  bindet.  Sowohl  der  geistigen,  wie  auch  nament- 
lich der  körperlichen  Ausbildung  der  Kinder  schadet  es  durchaus  nichts,  wenn  dieselben 
während  des  Sommers  fortlaufend  einen  halben  Tag  mit  leichten  landwirthschaftlichen  Ar- 
beiten beschäftigt  werden.  Solcher  Arbeiten,  welche  Avenig  anstrengend  und  dabei  lehrreich 
sind,  giebt  es  aber  im  landwirthschaftlichen  Gewerbe  sehr  viele,  z.  B.  Jäten,  Ausgraben  oder 
Auflesen  von  Kartoffeln,  für  ältere  Kinder  Bearbeiten  von  Hackfrüchten  u.  s.  f.  Die  Kinder- 
arbeit ist  für  das  landwirthschaftliche  Gewerbe  unseres  Erachtens  durchaus  nicht  zu  ver- 
werfen, sie  muss  nur  so  eingerichtet  werden,  dass  die  regelmässige  Schulbildung  nicht  dar- 
unter Noth  leidet,  und  dass  keine  körperliche  Ueberanstrengung  der  Kinder  stattfindet ;  beides 
lässt  sich  mit  den  Interessen  der  landwirthschaftlichen  Arbeitgeber  sehi'  wohl  vereinigen. 

Der  Erwerb  der  Kinder  giebt  eine  erwünschte  Beihilfe  zur  Bestreitung  des  Unter- 
haltsbedarfes der  Arbeiterfamilie;  er  vermehrt  die  gesammte  landwirthschaftliche  Production 
nicht  unerheblich,  ohne  irgend  welche  Schädigung  der  Interessen  des  Einzelnen  oder  des 
ganzen  Gewerbes  herbeizuführen.  Letzteres  gilt  natürlich  nur  für  den  Fall,  dass  die  oben 
genannten  Grenzen  für  die  Kinderarbeit  innegehalten  werden. 

Zu  Columne  18.    In  welchem  Alter  ungefähr  pflegen  sich  die  ländlichen  Arbeiter,  a.  männlicherseits, 

b.  weiblicherseits  zu  verheirathen? 

Die  meisten  der  hier  gemachten  Angaben  sagen  aus,  dass  die  männlichen  land- 
wirthschaftlichen Arbeiter  zwischen  dem  25.  und  30.  Lebensjahre,  die  weiblichen  etwas  früher 
sich  verheirathen;  dabei  ist  jedoch  im  Allgemeinen  ein  Unterschied  zwischen  dem  nördlichen  und 
namentlich  nordöstlichen  Deutschland  einerseits,  dem  südlichen  und  namentlich  dem  südöstlichen 
Deutschland  andererseits  bemerkbar.  Dort  beziffern  die  gegebenen  Mittheilungen  dasHeirathsalter 
für  Männer  häufig  unter  25,  fast  niemals  über  30  Jahre ;  hier  sehr  selten  unter  25,  dagegen  häufig  auf 
30  Jahre  und  nicht  selten  sogar  auf  35  bis  40  Jahre.  Im  nördlichen  Deutschland  wird  also  durch- 
schnittlich früher  geheirathet  als  im  südlichen.    Es  liegt  dies  zum  Theil  an  der  Verschieden- 


1)  Tgl.  von  der  Goltz,  ländl.  Arbeiterfrage  S.  37  und  38. 
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heit  der  Arbeiterverhältnisse  überhaupt.  Im  nordöstlichen  Deutschland  befinden  sich  die  con- 
tractlich  gebundenen  Tagelöhner  in  bester  materieller  Lage  und  wiegen  numerisch  vor.  Die 
Stellung  eines  contnictlich  gebundenen  Tagelöhners  ist  aber  einerseits  leicht  zu  erlangen  und 
setzt  andererseits  voraus,  dass  der  betreffende  Arbeiter  einen  eigenen  Haushalt  hat.  Deshalb 
sind  die  jungen  Leute  im  nordöstlichen  Deutschland  auf  eine  frühe  Eheschliessung  hinge- 
wiesen. Im  südlichen  Deutschland  wird  eine  Hauptquote  der  landwirthnchaftlichen  Arbeits- 
kräfte durch  Gesindepersonen  repräsentirt,  und  für  diese  ist  der  led'ge  Stand  der  vortheil- 
haftere  und  angemessenere.  Zudem  ist  das  Verlangen  der  Arbeiter  im  südlichen  Deutschland 
häufig  auf  Erwerb  eines  eigenen  Grundbesitzes  gerichtet,  welchen  Wunsch  sie  in  der  Regel 
erst  realisiren  können,  nachdem  sie  vorher  etwas  gespart  haben. 

Das  ungewöhnlich  späte  Heirathen  der  Arbeiter  in  Alt-Baieru  (Tabelle  44—46)  hat 
wohl  ausser  in  den  bereits  erörterten  Umständen  noch  darin  seinen  Grand,  dass  die  bis 
vor  Kurzem  dort  giltige  Gesetzgebung  die  Eheschliessung  und  Niederlassung  [so  ungemein 
erschwerte. 

Zu  Columne  19.  Wie  hoch  ist  der  Bedarf  einer  ländlichen  Arbeiterfamilie  von  fünf  Köpfen  an:  a.  Nahrung, 

b.  Kleidung,  c.  Wohnung,  d.  Heizung  und  Beleuchtung,   e.  Abgaben  an  Staat,   Gemeinde,  Kirche  und  Schule, 

und  an  sonstigen  Ausgaben  in  Geld  zu  veranschlagen? 

Die  Beantwortung  dieser  Frage  erweist  sich  als  ungemein  schwierig,  und  zwar  so- 
wohl deshalb,  weil  die  Lebensweise  der  Arbeiter  eine  sehr  verschiedenartige,  als  auch  des- 
halb, weil  unsere  Kenntniss  von  derselben  zur  Zeit  noch  eine  sehr  dürftige  ist.  Daher  kann 
es  nicht  Wunder  nehmen,  wenn  die  Angaben  in  Columne  19,  selbst  auf  ein  und  derselben 
Tabelle,  oft  nicht  unerheblich  von  einander  abweichen.  Dieselben  dürfen  dieses  Umstandes  wegen 
auch  keinen  Anspruch  auf  absolute  Zuverlässigkeit  erheben ;  dennoch  sind  sie  aus  mancherlei 
Gründen  von  hohem  Werthe,  wie  sich  aus  den  nachfolgenden  Ausführungen  ergiebt. 

Zunächst  können  wir  aus  den  raitgetheilten  Angaben  entnehmen,  dass  die  Lebensweise 
der  ländlichen  Arbeiter  jetzt  im  Allgemeinen  eine  reichlichere  ist  als  früher.  Lengerke  ver- 
anschlagt in  seinem  Werke  über  die  ländliche  Arbeiterfrage  auf  Grund  von  zahlreichen  Be- 
richten landwirthschaftlicher  Vereine  aus  dem  Jahre  1848  und  unter  Anführung  specificirter 
Budgets  den  Jahresbedarf  einer  ländlichen  Arbeiterfamilie  folge ndermassen:  in 

1.  dem  Reg.-Bez.  Königsberg     ....     113   Tlilr.      12.  dem  Reg.-Bez.  Oppeln 96   Thlr. 

2.  „  „  Gurabinnen    ....       71      „  13.     „         „  Liegnitz 107 

3      „         „  Danzig 101      „  14.     „  „  Magdeburg     ....     106 

4.  „         „  Marienwerdor.     .     .     .     105      „  15.     „         „  Merseburg 107 

5.  der  Provinz  Posen 100      „  16.    ,,         „  Erfurt 108 

6.  dem  Reg.-Bez.  Potsdam 148      „  17.     „         „  Münster 123 

7.  „         „          Frankfurt 130  „  18.  „  „  Arnsberg 109 

Stettin 132  „  19.  „  „  Cöln 161 

Cöslin 113  „  20.  „  „  Coblenz 204 

Stralsund 142  „  21.  „  „  Trier 109 

Breslau 96  .,  22.  „  „  Aachen.     .....  107 


>>                     )! 

8. 

9. 

»>                     >) 

10. 

11. 

))                     ») 

Durchschnitt  von  1-22     117,6Thlr. 

Die  Angaben,  auf  welche  von  Lengerke  sich  stützt,  haben  ja  jedenfalls  an  den- 
selben, eben  erwähnten  Mängeln  gelitten,  wie  die  in  der  Enquete  vorliegenden;  aber  beiderlei 
Angaben   sind    doch  aus   wesentlich   derselben  Quelle    geflossen,  nämlich  aus   den  Mitthei- 
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luDgen  landwirthschaftlicher  Vereine  oder  einzelner  hervorragenden  Landwirthe.  Eine  Ver- 
gleichung  derselben  erscheint  deshalb  wohl  zulässig.  Wenn  wir  uns  nun  auch  enthalten, 
eine  solche  hier  im  Einzelneu  durchzuführen,  so  ergiebt  doch  schon  der  flüchtigste  Ueber- 
blick,  dass  der  Jahresbedarf  einer  Arbeiterfamilie  jetzt  sehr  viel  höher  ist  als  vor  25 
Jahren.  In  der  Provinz  Preussen  variirt  derselbe  nach  den  vorliegenden  Angaben  der  En- 
quete durchschnittlich  zwischen  150  uud  200  Thlrn.,  Lengerke  veranschlagt  denselben  in  der 
Provinz  Preussen  durchschnittlich  nur  auf  97,5  Thlr.  Zu  ähnlichen  Resultaten  würde  man 
bei  einer  Vergleichuug  der  Lengerke'schen  Angaben  mit  den  vorliegenden  in  Bezug  auf  die 
übrigen  Provinzen  gelangen. 

Ob  und  in  wie  weit  die  in  der  Enquete  gemachten  Mittheilungen  über  den  Jahres- 
bedarf einer  ländlichen  Arbeiterfamilie  zutreffend  sind,  lässt  sich  nur  auf  Grund  genauer 
Ausgabebudgets  feststellen.  Solche  Budgets  liegen  uns  nun  mehrere,  meist  als  Resultate 
der  Enquete  selbst,  vor,  und  wir  glauben,  bei  der  hervorragenden  Wichtigkeit  der  Sache,  die- 
selben hier  ausführlich  mittheilen  zu  sollen. 

1.  Ausgabebudget  einer  ländlichen  Arbeiterfamilie  im  Kreise  Gerdauen,  Regierungsbezirk  Königsberg. 

Nachfolgendes  Budget  bezieht  sich  auf  eine  Gutstagelöhnerfamilie,  bestehend  aus 
Manu,  Frau,  Scharwerker  und  2—3  Kindern.  Die  gemachten  Angaben  wurden  auf  Grimd 
eigener  Aussagen  von  Arbeitern  durch  den  Generalreferenten  der  Enquete  in  Gemeinschaft 
mit  einer  Anzahl  im  Kreise  Gerdaueu  angesessener  Gutsbesitzer  festgestellt  und  sind  des- 
halb als  durchaus  zuverlässig  zu  betrachten.  Das  entsprechende  Einnahmebudget  ist  S.  457 
und  458  aufgeführt. 


I.  Nahrung. 

40  Scheffel  Getreide  (davon  -/s  Roggen 

und  Hülsenfrüchte)  ä  l^/g  Thlr.  pro 

Scheffel ".     .     .     .  60Thlr.-Sgr. 

60  Scheffel  Kartoffeln  ä  12^j^  Sgr.    .  24 

1  Schwein  ä  250  Pfd.  ä  i  Sgr.  pro  Pfd.  33    „    10  „ 

öOPfd.  sonstiges  Fleisch ä  3  Sgr.  p.  Pfd.     5 

3/4  Tonne  Heringe  ä  6  Thlr.  pro  Tonne     4     „    15  „ 

900  Liter  Milch  ä  3/^  Sgr.  pro  Liter  22     „    15  „ 

100  Pfd.  Salz  ä  1  Sgr.  pro  Pfd.  .     .    3     „    10  „ 

5  Pfd.  Kaffee  ä  12  Sgr.  pro  Pfd..     .     2 

13  Pfd.  Zucker  ä  6  Sgr.  pro  Pfd. .     .    2 

26  Liter  Branntwein  k  4  Sgr.  pro  Liter    3 

Gewürze — 


18  „ 
14  „ 
13  „ 


Summa  ad  L  161  Thlr.   5  Sgr. 


IL  Kleidung. 

2  Paar  Männerstiefel  ä  3^2  Thlr. 
2      „    Frauenschuhe  ä  l^/g  Thlr.     .     2 
4      „    Schuhe  fiirdic  Kinder  ä2/3  Thlr.     2 
An  Flachs,  Wolle  und  Baumwolle  zum 

Spinnen,  Stricken  und  Weben  .  .  15 
Für  Tüchern. kleinere  Kleidungsstücke  2 
100  Tage  Arbeit  der  Frau  beim  Spinnen, 

Weben  etc.  ä  3  Sgr.  pro  Tag  .     .  10 


7  Thlr.— Sgr. 
20  „ 
20  „ 


20  „ 


Summa  ad  IL  40 Thlr.— Sgr. 


III.  Wohnung 20  Thlr. 

^  Summa  per  se. 

lY.  Heizung  und  Beleuchtung. 

7  Klafter  Knüppel-  oder  Stockholz    ä 

2  Thlr.  pro  Klafter 14 Thlr.— Sgr. 

7  Liter  Petroleum  a  5  Sgr.  pro  Liter     1     „      5  „ 

Summa  ad  IV.  15  Thlr.  5  Sgr. 

y.  Sonstige  Haushaltungsbedürfnisse. 

4  Liter  Thran    zum  Stiefelschmiereu 

ä  12  Sgr.  pro  Liter.     .....  1  Thlr  18 Sgr. 

27  Pfd    Seife  ä  31/3  Sgr.  pro  Pfd.    •  3     „  —  „ 

Unterhaltung  der  Küchengeschirre    .  1     ,,  —  „ 
„              ,.    Betten  und  des 

Hausmobiliars 5     „  —  ,, 

Unterhaltung  des  Handwerkzeuges   .  2     ,,  15  „ 

Für  Arzt  und  Apotheke 3    „  —  „ 

Summa  ad  V.  16  Thlr    3  Sgr. 

VI.  Lohn,  Abgaben  u.  s.  w. 

Lohn  dem  Scharwerker 20  Thlr. 

Abgaben  an  den  Staat,  die  Kirche  ...  2    „ 

Schulgeld 1     „ 

Summa  ad  VI.  23  Thlr. 
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Reoapitulation.  Transport  221Thlr.  5Sgr. 

I.  Nahrung 16lThlr.  5Sgr.  IV.  Heizung  und  Beleuchtung    .     .     15    „      5  „ 

II.  Kleidung 40     „    —  „  V.  Sonstige  Haushaltungsbedarfnisse  16     „      3  „ 

III.  Wohnung 20    „    —  „  VI.  Lohn,  Abgaben  u.  s.  w.     .     .     .     23    „    —  „ 

Latus  22lThlr.  5Sgr.  Summa  Summarum  27r)ThIr.l3Sgr. 

2.  Ausgabebudgets  von  ländlichen  Arbeiterfamilien  aus  der  Grafschaft  Wernigerode  (Provinz  Sachsen). 
Nachfolgende  Budgets    sind    auf  Grund    genauer,    bei    den  Arbeitern   selbst  einge- 
zogener Erkundigungen   von   dem  Reglerungsdirector  von  Hoff  in  Wernigerode  zusammenge- 
stellt und  von  dem  Generalreferenten  der  Enquete  bereits  in  Nr.  14  der  Concordia  pro  1874 
veröffentlicht  worden. 


Nähere  Bezeichnung 

der 

Naturalien 


Aus  5  Personen 
bestehend. 

Bedarf 
pro  Tag  ;      pro  Jahr 
Gr.     Pf.   Thlr.  Gr.  Pf. 


II. 

Aus  5  Personen 
bestehend. 

Bedarf 
pro  Tag        pro  Jahr 
Gr.   Pf.  iThlr  Gr.    Pf 


IIL 

Aus  7  Personen 

bestehend. 


Bedarf 


pro  Tag 
Gr.     Pf. 


pro  Jahr 
Thlr.  Gr.   Pf. 


1. 
2. 
3. 
4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
26. 
27. 
28. 
29. 
30. 
31. 


Wohnung  (Hausmiethe)  .  . 
Brot  incl.  Weissbrot     .     .     . 

Butter 

Fleisch 

Fett,  Speck  u.  s.  w.     .     .     . 

Mehl 

Kartoffeln 

Hülsenfrüchte  und  Gemüse  . 
Eeis,  Graupen  u.  s.  w.  .  . 
Kaffee  und  Cichorien   .     .     . 

Salz 

Seife . 

Eüböl 

Petroleum 

Bier  (Haustrank) 

Branntwein 

Tabak 

Milch 

Zucker 

Feuerung 

Kleidung  und  Wäsche .  .  . 
Schuhmacherarbeit  .... 
Zwirn,  Garn,  Nadeln  .  .  . 
Sand,  Besen,  Wichse  .  .  . 
Schreibmaterialien,  Bücher  . 

Schulgeld 

Steuern  und  Abgaben  .     . 
Krankenkassen-  etc.  Beiträge 
Abnutzung   der  Hausgerätho 
Doctor  und  Apotheker .     .     .  l 
Unvorhergesehene   Ausgaben  / 


-  n 

418 
3i5 
2:3 

—   9 


9]  28 
56123 
41  17 
27   11 

9l    3 


iVio 

1 

3 

3 

3 

3 

3 

3 

5 

5 

— 

12 

3 

3 

8 

8 

1 

1 

3 

15 

1    — 


25 


V2 


15 
3 
2 
2 
2 
21  — 


10 


292   15 


1 
4 
1 
3 
9 
4 
6 
8 
1 
4 

8V2 

8 

3 

3 

1 

3 
4 

5 

3 

5 

3 

3 
10 
10 
10 
10 


5 
2 
9 
8 
6 
4 
4 

4 

n 

5 

10 

1^/7 

1 

1 

32/7 

3J, 

2% 

1^/7 
2 


3^/7 

6 


15  6 
56;  23 
41  17 
26   10 


3 
4 
1 

10 
9 
4 
6 


3 
3 
2 

II   8 

1     8 

15   113/7 

22  I    15, 


2^/7 

10^/7 
1 


2^/7 

i    2 

i    1^/7 

251 10!    5 
15  i  14   112/7 


3 


Summa    24 
Es  beläuft  sich  also: 

der  tägliche  Bedarf  auf 

ad     1 24  Sgr.    1/2  Pf. 

ad  II 24    „     52/7    „ 

adin. 25    „     31/2    „ 


24    52/7  297  110 


33/7 

10^/7 

1^/7 

10 

10^/7 


7^/7 


6«/7 
8V2 
8^/3 
4^*/l5 

3^/3 
11^/7 

2^/2 

4^6 


4 

7^3 

2 
5 
5 
3 


11  19!  91/2 
43  13;  66/7 
20   23 


5'V,2 

IV3 

^^ 

6 
1 
1 

1^3 
2^/5 
9^/5 

6 

3^/6 


45 
5 
3 

12 
2 
4 

12 
2 
4 
7 

2 
5 
5 
3 


17 
50 
17 

6 
1 
1 
1 
2 
9 
6 
3 


6^/2 

4-/3 

7«/7 

'/2 

8^/6 

ll^/a 

8 

10 
1 
1 
3 


4^/3 
6^/3 
i% 
i'h 
6 
,  5 
5 

6^/3 
11 
1 
6 

5^« 


9     1 25  !  31/2    I  307   21 


der  jährliche  Bedarf  auf: 
292  Thh-.  15  Sgr.  3  Pf. 
297    „      10    „      9   „ 
307     „      21     „     5   „ 


Durchschnitt  von  I. — HI. 


24  Sgr.  72/2i.Pf. 


299  Thlr.    5  Sgr.  92/3  Pf. 


488 


3.  Ausgabebudget  einer  ländlichen  Arbeiterfamilie  im  IMagdeburgischeni). 


Wohnung 18  Thlr 

15      Tonnen     Braunkohlen 

ä  20-  Sgr 10      „ 

Holzspähne    zum    Anheizen 

ü  Woche  5  Sgr.  ...      8     „ 
Fleischwaare  ä  Woche  5  Pfd. 

ä  3*/2  Sgr 30     „ 

Schmalz 6     ,, 

Brotkorn  a  Woche  1/2  Schffl. 

=  1  Thlr.  5  Sgr.      .     .     60      „ 
Kartofifeln  1  Wspl.  a  Schffl. 

20  Sgr 16     „ 

Ziegenmilch  ä  Tag  1/2  Maass 

=  8  Pf. 

Kleidung  des  Hausvaters 

Dem  Barbier 

Kleidung  der  Mutter  .  . 
Desgl.  für  2  Knaben  .  . 
Desgl.  für  1  Mädchen 


—  Sgr.  —  Pf. 

))  )) 

20    „     -  „ 

10    „    -  „ 

))  )) 

20    „    -  „ 


Transport  209  Thlr.  26  Sgr. 


8 

)i 

3 

17 

„ 

1 

1 

)) 

— 

8 
20 

7 
10 

5 

)) 

14 

Schulgeld  für  2  Kinder  .     . 

1 

» 

— 

Für  Schul-Utonsilien  .     .     . 

— 

)) 

27 

Bettwerk     und    Leinen    in 

Stand  halten    .... 

5 

)) 

— 

Kaufmannswaaren    .... 

70 

)) 

19 

Haus-  und  Küche  ngeräth     . 

1 

>» 

— 

Steuern     ....... 

1 

>) 

— 

Zur  Krankenkasse   .... 

1 

>) 

18 

Für  Vergnügen   und    Gast- 

freundschaft   .... 

3 

„ 

— 

Bier  ä  Sonntag  1  Sgr.  3  Pf 

2 

)) 

5 

Zur  Sterbekasso 

2 

1) 

— 

Dem  Arzt,  Wasserträger, 

Wunderdoctor,  Apotheker 

— 

)) 

15 

Milde  Gaben,  Collecten   .     . 

— 

)) 

5 

Kirchliche    Abgaben,    Acci- 

denzen  etc 

— 

>» 

15 

Für  Kalender,  Bücher,  Zeitung 

— 

)) 

5 

5  Pf. 
3 


10 


Latus  209  Thlr.  26  Sgr.    5  Pf. 


Summa  299  Thlr.  17  Sgr.  3  Pf. 


i.  Ausgabebudget  einer  grundbesitzenden  ländlichen  Arbeiterfamilie  in  der  Pfalz. 

Dieses  Budget  bezieht  sich  auf  dieselbe  Familie,  deren  Eiunahmebudget  auf  S.  448 
u.  449  mitgetheilt  ist. 


1.  Bedarf  an  baarem  Gelde. 

1.  Für   1825  Pfd.  Brot  (täglich  5  Pfd.) 

ä  41/2  Kreuzer 78,2  Thlr. 

2.  Für    78   Pfd.    Eindfleisch    (II/2   Pfd. 

wöchentlich)  ä  20  Kreuzer      .     .     .  14,9       >> 

3.  Für  52  Pfd.  KafiFee  (1  Pfd.  wöchentl.) 

ä  40  Kreuzer 19,8      d 

4.  Für  104   Päckchen  Cichorie  (2  Pack 

wöchentlich)  ä  2  Kreuzer    .     .     .     .     2,o       „ 

5.  Für  den  Ankauf  eines  jungen  Schwein- 

chens      5,7       „ 

6.  Für  78  Pfd.  Salz  (II/2  Pfd.  wöchentl.) 

ä  3'^/2  Kreuzer 2^      „ 

7.  Für  Fussbekleidung 12,6       „ 

8.  Für  sonstige  Kleidung  und  Weisszeug  28,g       „ 

9.  Für  Heizung  (50  Ctr.  Kohlen  ä  42  Kr. 

und  etwas  Holz) 28,6       » 

10.  Für  Beleuchtung  und  Salatöl    ...     5,7       „ 


Transport  198,7  Thlr. 

11.  Für  104  Stück  Oelkuchen  ä  51/2  Kr.     5/4      » 

12.  Für  5  Schoppen  Gelb-  und  Dickrüben- 

samen ä  10  Kreuzer 0,5      „ 

13.  Für   kleine  Eeparaturen    am  eigenen 

Häuschen l,i      „ 

14.  Für  Oekonomiegeschirr,  Arzt  und  Apo- 

theker       ....    2,9       „ 

15.  Für  Wein,  Bier,  Kuchen,  Festlichkeiten, 

Vergnügen 11,4      „ 

16.  Für   Zinsen    einer   Hypothekenschuld 

auf  dem  Hause 11,4      )» 

17.  An  Pachtzins  für  einen  Morgen  Pacht- 

feld   13,7       » 

18.  An  Pachtzins  für  einen  Grasweg   .     .    3,4      „ 

19.  Für  Steuern,  Umlagen,  Brandkasse     .     5,7      „ 


Summa  ad  L  254.»  Thlr. 


Latus  198,7  Thlr. 


1)  Dieses  Budget  gründet  sich  ebenfalls  auf  Ermittelungen,  welche  bei  den  betreffenden  Ar- 
beiterfamilien selbst  angestellt  wurden;  das  Gesammtresultat  stimmt  fast  ganz  genau  mit  dem  durch- 
schnittlichen Gesammtresultat  der  ad  2  raitgetheilten  Budgets  überoin,  weicht  aber  im  Einzelnen  von  letzteren 
hier  und  da  ab.  Es  bezieht  sich  auf  eine  aus  Mann,  Frau  und  3  Kindern  bestehende  Familie.  Veröflfent- 
licht  ist  dasselbe  in  der  „Concordia"  sub  37  pro  1872. 
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n.  Bedarf  an  Naturalien  resp.  Nutzungen.  Transport  147,i  Thlr. 

1.  900  Liter  Milcli  ä  i  lu-euzer  ....  U,-^  Thlr. 

2.  35  Malter  (a  200  Pfd.)  Kartoffeln  zum  6-  Eine   Wohnung  im  eigenen  Häuschen  20,6 » 


Essen    und  5  Malter  Saatkartoffeln  i5,7  „                                                     Summa  ad  II.  1G7,7  Thlr. 

3.  112  Liter  =  150  Pfd.  Saatgetreide   für 

2  Morgen 4,7  „ 

4.  Ein  fett  gemachtes  Schwein  ....  16,7  >.                                      Recapitulation. 

5.  200  Ctr.  Gelb-  und  Dickrüben  ä  24  Kr.  Summa  ad    1 254,2  Thlr. 

zum  Haushalt  und  Viehfutter      .     .  45,7  „  ^imma  ad  U •     •     •  167,7       „ 

Latus  147,1  Thlr.                                        Summa  Summarum  421,a  Thlr.i) 

Zu  den  hier  mitgetheilten  specificirten  Budgets  ist  noch  Folgendes  zu  bemerken. 
Dieselben  weichen  für's  Erste  lauge  nicht  iu  dem  Grade  von  einander  ab  und  laufen  für's 
Zweite  im  Durchschnitt  auf  höhere  Gesammtziffern  hinaus,  ^ie  die  in  den  Tabellen  summarisch 
angegebenen  Budgets.  Das  Budget  aus  Ostpreussen  stellt  sich  auf  etwa  24  Thlr.  niedriger 
wie  die  Budgets  aus  der  Provinz  Sachsen,  die  letzteren  lauten,  obwohl  von  zwei  ganz  ver- 
schiedenen Seiten  aufgestellt,  in  ihrem  Schlussresultat  fast  übereinstimmend;  das  Budget 
aus  der  Kheinpfalz  weist  eine  um  122  Thlr.  höhere  Gesammtsumme  auf  wie  die  Budgets 
aus  der  Provinz  Sachsen.  Wir  glauben,  dass  dies  den  thatsächlichen  Verhältnissen  ent- 
spricht und  beziehen  uus  dabei  auf  das  Seite  469  Gesagte.  Der  süddeutsche  Arbeiter  lebt 
im  Ganzen  besser  als  der  norddeutsche;  dagegen  ist  zwischen  Nord-  und  Mitteldeutschland 
kein  so  erheblicher  Unterschied.  Am  schlechtesten  leben  die  schlesischen  Arbeiter,  welcher 
Thatsache  die  auf  den  Tabellen  12 — 14  mitgetheilten  Zahlen  einen  deutlichen  Ausdruck 
verleihen. 

Wenn  die  aufgeführten  specificirten  Budgets  im  Durchschnitt  höher  sind,  als  die 
für  dieselben  Bezirke  in  Columne  19  gemachten  summarischen  Angaben,  so  glauben  wir 
daraus  den  Schluss  ziehen  zu  dürfen,  dass  letztere  oft  zu  niedrig  gegriffen  wurden.  Es 
hängt  dies  mit  der  allgemeinen,  schon  früher  erwähnten  Thatsache  zusammen,  dass  die  den 
Arbeitern  verabreichten  oder  von  denselben  producirten  Naturalien  häufig  zu  niedrig  veran- 
schlagt wurden,  und  zwar  ebensowohl  hinsichtlich  des  Bedarfes^  wie  hinsichtlich  des  Ein- 
kommens der  Tagelöhnerfamilie. 

Die  mitgetheilten  Budgets  beziffern  den  Bedarf  einer  Arbeiterfamilie  (mit  Weg- 
lassung der  Silbergroschen)  im  Regierungsbezirk  Königsberg  auf  275  Thlr.,  in  der  Provinz 
Sachsen  auf  299  Thlr.,  in  der  Rheinpfalz  auf  421  Thlr.  Nach  Anlage  IV.  zu  den  Tabellen  Ä. 
beträgt  im  Durchschnitt  das  Einkommen  einer  contractlich  gebundenen  Tagelöhnerfamilie 
im  Regierungsbezirk  Königsberg  215  Thb'.,  einer  freien  Tagelöhnerfamilie  ohne  Grundbesitz  in 
der  Provinz  Sachsen  202  Thlr.,  einer  freien  Tagelöhnerfamilie  mit  Grundbesitz  in  der  Rhein- 
pfalz 228  Thlr.  Diese  Angaben  über  das  Einkommen  bleiben  nicht  unerheblich  gegen 
diejenigen  über  den  Bedarf  zurück.  Unseres  Erachtens  unterliegt  es  nun  keinem  Zweifel,  dass 
die  letzteren  die  richtigeren  sind,  zumal  dieselben  grösstentheils  auf  eigenen  Angaben  der 
Arbeiter  selbst  beruhen.  Es  wird  dadurch  unsere  bereits  mehrfach  aufgestellte  Behauptung 
unterstützt,  dass  das  Jahreseinkommen  der  ländlichen  Arbeiter  bei  den  Angaben  für  die  En- 
quete im  Durchschnitt    zu   niedrig  veranschlagt  Avurde.      Es  sind  eben  in  vielen  Fällen  die 


1)  Die  Einnahme  derselben  Familie   beträgt   nach  dem  S.  449  mitgetheilten  Budget  im  Ganzen 
470,6  Thlr.,  bleibt  also  ein  jährlicher  Ueberschuss  von  48,g  Thlr. 

Lage  der  ländlichen  Arbeiter.  68 
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Einnalimeu  aus  der  Frauen-  und  Kinderarbeit,  aus  dein  höheren  Verdienst  bei  Accordbe- 
schäftiguug  nicht  mit  in  Rechnung  gezogen  und  ausserdem  die  Naturaleinnahmen  auf  einen 
zu  geringen  Geldwerth  taxirt  worden. 

Allerdings  zeigen  auch  die  Angaben  in  Col.  19,  dass  der  Tagelohn- 
verdienst  des  Mannes  allein  fast  nirgends  ausreicht,  um  den  gesammten 
Unterhaltsbedarf  der  Arbeiterfamilie  zu  bestreiten. 

Zu  Columne  20.   Versichern  die  Arbeiter  ihr  Mobiliar  gegen  Feuerschaden,  und  wie  hoch  im  Durchschnitt? 

Die  mitgetheilten  Angaben  zeigen,  dass  von  der  Mobiliar-Feuerversicherung  Seitens 
der  ländlichen  Arbeiter  in  den  nordöstlichen  Provinzen  Freussens  noch  fast  gar  kein  Ge- 
brauch gemacht  wird,  dass  dieselbe  aber  im  übrigen  Deutschland  hie  und  da,  in  einzelnen 
Bezirken  sogar  fast  allgemein,  stattfindet. 

Zu  Columne  21.     Bestehen  unter  den  Arbeitern,  bez.  bei  parcellirtem  Grundbesitz:  in  den  Gemeinden, 
auf  Gegenseitigkeit  beruhende  Viehversicherungsvereine? 

Die  Viehversicherung  kommt  bei  den  ländlichen  Arbeitern  in  manchen  Districten 
ziemlich  häufig  zur  Anwendung,  so  z.  B.  in  der  Landdrostei  Osnabrück,  in  Schleswig-Hol- 
stein, in  den  Eegienmgsbezirken  Arnsberg  und  Düsseldorf,  in  Mecklenburg,  Oldenburg,  in 
der  Rheinpfalz,  in  Baden  uud  in  Hessen-Darmstadt.  Am  wenigsten  üblich  ist  sie  im  nord- 
östlichen Deutschland,   wo  sie  nur  auf  vereinzelten  grossen  Gütern  eingeführt  zu  sein  scheint. 

Zu  Columne  22.   Bestehen  für  die  ländlichen  Arbeiter  Unterstützungs-,  Kranken-  und  Begräbnisskassen? 

Auf  diese  Frage  lauten  die  Antworten  in  Aveit  überwiegender  Mehrzahl  verneinend; 
nur  in  einigen  wenigen  Bezirken  scheinen  Kassen  besagter  Art  in  ausgedehnterem  Umfang 
zu  existiren,  so  in  Schleswig-Holstein,  in  der  preussischen  Rheinprovinz,  in  zwei  brauu- 
schweigischen  Kreisen,  in  der  Amtshauptmannschaft  Dresden,  hie  und  da  im  Königreich 
Baiern,  in  einzelnen  Theilen  Badens  und  besonders  in  Hessen-Darmstadt. 

Zu  Columne  23.   Sind  Consumvereine  vorhanden  und  betheiligen  sich  die  ländlichen  Arbeiter  an  denselben? 

Consumvereiue,  welche  für  ländliche  Arbeiter  gegründet  sind,  oder  an  welchen  sich 
ländliche  Arbeiter  betheiligen,  existiren  nach  den  gemachten  Angaben  nur  sehr  wenige  in 
Deutschland.    Tabelle  42  Nr.  12  ist  ein  solcher  mit  starker  Betheiligung  aufgeführt. 

Zu  Columne  24.   Bestehen  Sparkassen  oder  Creditvereine  für  den  Bezirk  oder  in  den  einzelnen  Gemeinden 
oder  auf  einzelnen  Gütern,  und  wie  betheiligen  sich  die  ländlichen  Arbeiter  an  denselben? 

Bei  dieser  Frage  wird  zunächst  in  den  meisten  Antworten  constatirt,  dass  Sparkassen 
vorhanden  sind,  und  dabei  auf  die  für  die  einzelnen  Districte  (Kreis,  Amt,  Stadt)  bestehenden 
staatlichen  oder  commuualen  Sparkassen  hingewiesen;  auf  einzelnen  Gütern  oder  für  ein- 
zelne ländliche  Gemeinden  scheinen  nur  ausnahmsweise  Sparkassen  zu  existiren.  Die  Be- 
theiligung der  ländlichen  Arbeiter  an  den  Sparkassen  mit  Einlagen  ist  eine  sehr  verschiedene ; 
sie  wird  oft  als  gar  nicht  vorhanden,  oft  als  schwach,  nicht  selten  aber  auch  als  stark  an- 
gegeben. Der  Grund  dieser  abweichenden  Benutzung  der  Sparkassen  lässt  sich  schwer  fest- 
stellen, jedenfalls  ist  sie  im  Süden  Deutschlands  umfangreicher  als  im  Norden  und  nament- 
lich im  Nordosten,  woran  auch  die  schlechteren  Communicationsverhältuisse  im  letzteren 
Gebiet  eine  Mitschuld  tragen  mögen.  In  einer  nicht  geringen  Zahl  von  Angaben  wird  aus- 
drücklich bemerkt,  dass  die  Sparkassen  vorzugsweise  von  Dienstboten  benutzt  werden. 
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Die  uach  Scliulze-Delitzscli  orgaiiisirten  Vorschiissvereine  sowie  die  Raiffeisen'schen 
Darlehiiskasseu  scheinen  Seitens  der  ländlichen  Arbeiter  nur  wenig  benutzt  zu  werden;  auf 
einigen  Tabellen   ist   allerdings  ausdrücklich  hierauf  hingewiesen  (vgl.  Tabelle  26,  30,  44*). 

Zu  Columne  25.     Zeigt  sich  bei  den  Arbeitern  Neigung  zum  Sparen,   um  später  ein  Grundstüclt  kaufen 
oder  paciiten  zu  Icönnen?    iVlacht  sie  sicii  schon  bei  unverheiratheten  Arbeitern  oder  er&t  nach  deren 

Verheirathung  geltend? 

In  Bezug  auf  die  erste  Frage  lauten  die  Antworten  sehr  abweichend;  in  den  öst- 
lichsten Provinzen  Preiissens  meist  verneinend,  im  mittleren  und  nordwestlichen  Deutschland 
mehr  bejahend  als  verneinend,  im  südlichen  Deutschland  meist  bejahend;  eine  Ausnahme  im 
südlichen  Deutsfhland  bilden  die  drei  baierischen  Kegierungsbezirke  Ober-  und  Niederbaiern 
sowie  Schwaben  und  Neuburg,  in  welchen  die  Antworten  zum  grösseren  Tlieil  verneinend  oder 
zweifelhaft  ausgefallen  sind. 

Bei  der  zweiten  Frage  wird  sehr  häufig  hervorgehoben,  dass  die  Neigung  zum 
Sparen  erst  nach  der  Verheirathimg  sich  geltend  macht,  zuweilen  jedoch  auch  gesagt,  dass 
dieselbe  schon  vor  der  Verheirathung  bemerkbar  ist;  nur  in  sehr  wenigen  Angaben  wird 
der  Thatsache  Ausdruck  gegeben,  dass  hauptsächlich  oder  lediglich  bei  Unverheiratheten  die 
Neigung  zum  Sparen  hervortritt. 

Eine  Ergänzung  findet  die  hier  behandelte  Frage  in  den  Antworten  auf  Frage  26 
der  Tabellen  B. 

Zu  Columne  26.     Ist  immer  Gelegenheit  zu  derartigem  Kauf,  Pacht  vorhanden? 

Aus  den  Aut\\  orten  zu  dieser  Frage  ergiebt  sich,  dass  in  den  meisten  Bezirken 
Gelegenheit  zu  Kauf  oder  Pacht  von  kleinen  Grundstücken  vorhanden;  allerdings  ist  die- 
selbe im  nördlichen  und  namentlich  nordöstlichen  Deutschland  erheblich  geringer,  als  im 
südlichen;  in  manchen  Regierungsbezirken" der  östlichen  preussischen  Provinzen  fehlt  sie  fast 
ganz  (vgl.  Tabelle  5,  9,  10b).  Auch  noch  ein  anderer  Unterschied  zwischen  dem  nördlichen 
und  südlichen  Deutschland  tritt  hierbei  zu  Tage.  Während  dort  mehr  Gelegenheit  zur  Pacht, 
ist  hier  mehr  Gelegenheit  zum  Kauf  von  Grundstücken.  Diese  Thatsache  hängt  aufs  innigste 
mit  den  bei  Columne  2—5  besprochenen  Verhältnissen  zusammen.  Im  nördlichen  Deutsch- 
land herrscht  der  geschlossene  Grundbesitz  vor,  welcher  den  Arbeitern  wohl  die  Möglich- 
keit giebt,  kleine  Parcellen  zu  pachten,  aber  nicht  zu  kaufen;  ausserdem  ist  die  Neigung  des 
norddeutschen  Arbeiters  nach  Grundstückserwerb  viel  geringer  als  die  des  süddeutschen 
Arbeiters. 

Wenn  trotz  der  in  Norddeutschland  meist  vorhandenen  Gelegenheit,  Grundstücke  zu 
pachten,  die  Antwort  auf  die  Frage  in  Columne  7,  ob  dies  Seitens  der  Arbeiter  geschieht, 
häutig  verneinend  ausgefallen  ist,  so  hängt  dies  theilweise  jedenfalls  mit  dem  Umstände  zu- 
sammen, dass  ein  grosser  Theil  der  ländlichen  Arbeiter  im  nördlichen  Deutschland  Guts- 
tagelöhner  sind,  welche  bereits  von  dem  Gutsherrn  Land  zur  eigenen  Benutzung  erhalten 
und  deshalb  kein  Bedürfniss  empfinden,  solches  ausserdem  noch  zu  pachten. 


1)  Bei  von  der  Goltz  „Ländliche  Arbeiterfrage"  finden  sieb  ausführlichere  Angaben  über  die 
FiMier-  und  Viehversicberung,  sowie  über  Unterstützungs-,  Kranken-  und  Sparkassen,  soweit  diese  In- 
stitutionen für  ländliche  Arbeiter  anwendbar.  Ebendaselbst  sind  auch  Statuten  von  Viehversicherungs- 
vereinen, Unterstützungs-  und  Sparkassen  für  ländliche  Arbeiter  initgeth<MU  (s.  a.  a.  0.  S.  192—250  und 
ö.  392— ;399). 

62* 
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Zu  Columne  27.    Kommt   es  in  der  Gegend  vor,  dass  Arbeitern  sämmtliche  Arbeiten,  welche  während 
des  ganzen  Jahres   auf  einem  Gute    oder  an  einer  bestimmten  Culturpflanze  (z.  B.  Weinstock,  Tabak, 
Hanf,  Hackfrüchte  etc.)  zu  geschehen  haben,  oder  doch  ein  grosser  Theil  derselben  gegen  eine  bestimmte 
Gesammt-Accordsumme  oder  gegen    einen  bestimmten  Antheil  am  Rohertrage  übertragen  werden?    Bei 
welchen  Pflanzen  und  gegen  welche  Vergütung;? 
In  den   meisten  Bezirken    ist  eine  Ausführung  von  Gesammt-Accordarbeiten 
nicht    üblich.     In  Norddeutschland    herrscht    allerdings  die  Sitte,    das   Dreschen,    zuweilen 
auch  das  Abbringen,  des  Getreides  oder  das  Ausgraben  -der  Kartoffeln  in  Accord  ausführen  zu 
lassen:   dageo-en  kommt  hier  das  Verdingen  der  sämmtlichen  Arbeiten  bei  einer  bestimmten 
Culturpflanze  nur  sehr  selten  vor.    Solches  treffen  wir  in  grösserem  Umfange  nur  dort,    wo 
ein   ausgedehnter  Handelsgewächsbau  stattfindet.     In  manchen  Gegenden  des  mittleren 
und   südlichen  Deutschlands  ist  es  ziemlich  allgemein  üblich,  die  sämmtlichen  Arbeiten  beim 
Wein-,  Hopfen-  und  Tabaks-Bau,  auch  wohl  bei  der  Cultur  von  Wurzelgewächsen  im  Gesammt- 
Accord  ausführen  zu  lassen.     (Vgl.  namentlich  Tabelle  41,  42,  48,  50,  52,  53,  55,  57—60.) 
Die  Vergütung  findet  meist  in  Geld  statt,  indem  pro  Morgen  oder  Hectare  der  be- 
arbeiteten Fläche  eine  bestimmte  Summe  gezahlt  wird;  beim  Hopfenbau  wird  die  Entschädi- 
gung auch  wohl  nach   der  Zahl  der  bearbeiteten  Pflanzen  berechnet.     Zuweilen  erhalten  die 
Arbeiter    auch    keine  Bezahlung  in  Geld,    sondern  in  einem  Antheil  am  Eohertrag.     (Vgl. 
Tabelle  8  Nr.  4,  Tabelle  10  Nr.  2,  Tabelle  38  Nr.  5,  Tabelle  41  Nr.  1,  Tabelle  42  Nr.  13, 
Tabelle  43  Nr.  8  und  12,  Tabelle  52  Nr.  1—3,  Tabelle  57  Nr.  4  und  5  u.  s.  w.) 
Zu  Columne  28.    Kommt  es  in  grösserer  Ausdehnung  vor,  dass  Arbeiter  zeitweise  als  ländliche  Tage- 
löhner, zeitweise  in  anderen  Erwerbszweigen  (als  Waldbau,  Bergbau,  Wegebau,  Fabriken,  Hausindustrie, 
Baugewerben  u.  dgl.)  Beschäftigung  suchen?  und  in  welchen? 
In  der  bei  Weitem  grösseren  Mehrzahl  der  If alle  ist  diese  Frage  bejahend  beantwortet, 
obwohl  namentlich  in  Norddeutschland  auch  verneinende  Angaben   nicht   ganz  selten  vor- 
kommen.   Die  Ursache  des  letzteren  Umstandes  liegt  jedenfalls  darin,  dass  in  Norddeutsch- 
land nicht  so  viel  Gelegenheit  zu  anderweitigen  Beschäftigungen  für  ländliche  Arbeiter  vor- 
banden als  im  mittleren  und  südlichen  Deutschland. 

Von  den  genannten  anderen  Erwerbszweigen  überwiegen  erheblich  der  Waldbau, 
Wegebau  sowie  sonstige  Bauarbeiten.  Dies  ist  aus  einem  doppelten  Umstände  erklärlich. 
Einmal  sind  die  landwirthschaftlichen  Tagelöhner  ohnehin  mit  den  im  Walde  und  bei 
Bauten  aller  Art  vorkommenden  Verrichtungen  grossentheils  schon  durch  ihre  gewöhnliche 
Beschäftigungsweise  vertraut,  für's  Andere  sind  jene  Arbeiten  meist  solche,  welche  ihrer 
Natur  nach  nicht  das  ganze  Jahr  hindurch  ausgeübt  werden  können;  deshalb  liegt  es  nahe, 
dass  zwischen  der  Landwirthschaft  einerseits  und  namentlich  dem  Wald-  und  Wegebau 
andrerseits  ein  Austausch  der  dabei  thätigen  Arbeitskräfte  stattfindet.  Schwieriger  ist  ein 
solcher  Austausch  schon  zwischen  der  Landwirthschaft  und  der  Industrie  zu  bewirken,  da 
letztere  die  erforderlichen  Arbeiter  meist  fortlaufend  das  ganze  Jahr  hindurch  beschäftigt.  Doch 
geschieht  dies  nicht  bei  allen  Industriezweigen,  z.  B.  nicht  bei  der  Zuckerfabrikation.  Wo 
letztere  betrieben  wird,  finden  auch  ländliche  Arbeiter  während  des  Winters  bei  derselben 
Beschäftigung.    (Vgl.   Tabelle  15,  35,  48,  55.) 

Hausindustrie  scheint,  nach  den  gemachten  Angaben  nur  in  verhältnissmässig 
wenig  Districten  von  landwirthschaftlichen  Arbeitern  betrieben  zu  werden;  hie  und  da  findet 
sie  allerdings  statt.  (Vgl.  Tabplle  22,  24,  38,  39,  41,  43,  44,  48,  49,  55—58.)  Wo  in  diesen 
und  anderen  Tabellen  von  Hausindustrie  die  Rede,  ist  selbstverständlich  solche  gemeint,  welche 
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im  Auftrage  eines  Arbeitgebers  oder  zum  Verkauf  der  erzeugten  Producte  ausgeübt  wird. 
Mit  Anfertigung  von  zum  eigenen  Gebrauch  bestimmten  Producteu,  namentlich  von  Klei- 
dungsstücken, giebt  sich  der  weibliche  Theil  der  ländlichen  Arbeiterbevölkerung  sehr 
häufig  ab. 

Zu  Columne  29.     Wie  stellt  sich  die  materielle  Lage,    die  geistige    und    sittliche  Cultur   der  ländlichen 
Arbeiter  im  Vergleich  zu  denselben  Factoren  der  übrigen  Arbeiter? 

Die  Antworten  auf  diese  Frage  lauten  zwar,  selbst  innerhalb  des  auf  einer  Tabelle 
dargestellten  Bezirkes,  allerdings  nicht  immer  gleich;  es  ist  dies  auch  kaum  zu  erwarten,  da 
bei  denselben  der  subjectiven  Beurtheilung  ein  so  weiter  Spielraum  gelassen.  Indessen  kehren 
gewisse  Angaben  so  häutig  Avieder,  dass  man  wohl  in  der  Lage  ist,  einige  allgemeine  Ke- 
sultate  aus  denselben  zu  ziehen.  Im  nordöstlichen  Deutschland  heisst  es  in  der  bei  weitem 
grösseren  Mehrzahl  der  Antworten  entweder  ganz  einfach  „besser"  oder  ,, materiell  und 
sittlich  besser",  oder  es  ist  noch  hinzugefügt  „geistig  geringer".  In  Bezug  auf  die  ma- 
terielle Lage  und  die  sittliche  Cultur  wird  nur  in  sehr  wenig  Angaben  den  übrgen  Arbeitern 
vor  den  landwirthschaftlichen  ein  Vorzug  eingeräumt.  Weniger  übereinstimmend  sind  die 
Angaben  aus  dem  übrigen  Deutschland,  namentlich  aus  denjenigen  Gegenden,  wo  eine  aus- 
gedehnte Industrie  vorhanden  und  wo  eine  häufige  Berührung  zwischen  den  landwirthschaft- 
lichen und  anderen  Arbeitern  stattfindet.  Auch  hier  treffen  wir  zwar  eine  ganze  Reihe  von  Ant- 
worten, welche  ebenso  wie  im  nordöstlichen  Deutschland  einen  Vorzug  der  landwirthschaft- 
lichen Arbeiter  entweder  ganz  allgemein  oder  doch  in  materieller  und  sittlicher  Hinsicht 
constatiren.  Sehr  häufig  heisst  es  aber  auch  „materiell  geringer,  sittlich  und  geistig  höher" 
oder  „materiell  und  geistig  geringer,  sittlich  besser".  Nur  in  sehr  vereinzelten  Angaben 
wird  behauptet,  dass  die  landwirthschaftlichen  Arbeiter  in  allen  drei  Beziehungen  hinter  den 
übrigen  Arbeitern«'  zurückstehen.  Jedenfalls  ist  es  eine  beachtenswerthe  Thatsache,  dass 
einerseits  die  landwirthschaftlichen  Arbeitgeber  fast  allgemein  die  Ansicht  hegen,  ihre  eigenen 
Arbeiter  seien  sittlicher  als  die  Arbeiter  bei  anderen  Gewerben,  und  dass  andererseits  sehr 
viele  von  ihnen  das  Zugeständniss  einer  geringeren  geistigen  Bildung  der  landwirthschaft- 
lichen Arbeiterbevölkerung  machen.  Wir  selbst  haben  nach  unsrer  Kennntniss  der  Ver- 
hältnisse keinen  Grund,  an  der  Richtigkeit  dieser  beiden  Annahmen  zu  zweifeln,  obwohl  ein 
stricter  Beweis  für  dieselben  nicht  beizubringen  ist. 

Was  den  Vergleich  der  landwirthschaftlichen  Arbeiter  mit  den  übrigen  Arbeitern 
hinsichtlich  der  materiellen  Lage  betrifft,  so  lässt  sich  ein  solcher  auf  Grund  der  vorhan- 
denen Materialien  noch  nicht  mit  Sicherheit  anstellen.  Der  baare  Lohn  bietet  hierfür  allein 
noch  keinen  zuverlässigen  Anhalt,  da  die  landwirthschaftlichen  Arbeiter  gerade  diejenigen 
Lebensbedürfnisse,  welche  dem  Geldwerthe  nach  den  weit  überwiegenden  Theil  eines  Ar- 
beiterbudgets repräsentiren,  in  der  Regel  mit  viel  geringerem  Geldaufwande  sich  beschaffen 
können  als  die,  meist  in  Städten  wohnenden,  Arbeiter  anderer  Gewerbe. 

Zu  Columne  30.     Ist  eine  Einwirkung  der  Arbeiter  anderer  Erwerbsarten  auf  die  ländlichen  Arbeiter 

zu  spüren,  und  welcher  Art  ist  dieselbe? 

In  denjenigen  Gegenden,  in  welchen  die  landwirthschaftliche  Bevölkerung  sehr 
überwiegt  und  in  welchen  die  Industrie  so  gut  wie  gar  nicht  vertreten  ist,  wird  die  hier 
gestellte  Frage  einfach  verneint.  Die  meisten  Angaben  jedoch  beantworten,  dieselbe  und 
zwar  in  einem  für  das  landwirthschaftliche  Gewerbe  oder  auch  für  die  landwirthschaftliche 
Bevölkerung   ungünstigen    Sinne.     Folgende  Klagen    kehren    besonders    häufig   wieder:    die 
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laudwirthshaftliclieu  Arbeiter  werden  zur  Forderung  höherer  Löhne  und  kürzerer  Arbeitszeit 
veranlasst,  sie  werden  dem  landwirthschaftlichen  Gewerbe  abwendig  gemacht,  zu  Strikes  oder 
gar  zu  Contractbriich  veranlasst,  sie  werden  bequemer,  ungehorsamer,  genusssüchtiger.  Dass 
diese  Angaben  im  Allgemeinen  zutreffend  sind,  haben  Avir  keinen  Grund  zu  bezweifeln;  in- 
dessen kann  man  die  darin  ausgesprocheneu  Thatsachen  nicht  sämmtlich  und  ohne  Wei- 
teres als  ein  ungünstiges  Zeichen  der  socialen  Entwickelung  betrachten.  Es  liegt  in  der 
Natur  der  Verhältnisse,  dass  die  allgemein  stattgehabte  Lohnsteigerung  bei  den  industriellen 
Arbeitern  begonnen,  und  sich  dann  allmälig  auf  die  landwirthschaftlichen  Arbeiter  ausge- 
dehnt hat.  In  der  heutigen  Zeit,  wo  Freizügigkeit  besteht  und  die  Commiinicationsverhält- 
nisse  so  entwickelt  sind,  ist  es  nicht  möglich,  dass  der  Lohn  für  landwirthschaftliche  Arbeiter 
auf  die  Pauer  hinter  dem  Lohne  der  übrigen  Arbeiter  erheblich  zurückbleibt.  Eine  Er- 
höhung des  Einkommens  der  landwirthschaftlichen  Arbeiter  ist  auch  an  und  für  sich  nur 
als  ein  günstiger  Umstand  zu  betrachten;  ebenso  eine  Verbesserung  der  ganzen  Lebens- 
haltung dieser  Volksklasse,  vorausgesetzt,  dass  dieselbe  nicht  in  unsittlicher  Richtung  statt- 
findet. Sehi"  übel  wäre  es  allerdings,  wenn  die  Sittlichkeit  der  landwirthschaftlichen 
Tagelöhner  unter  dem  Einfluss  der  übrigen  Arbeiter  zurückginge,  wie  wir  in  einer  Reihe 
von  Angaben  ausdrücklich  hervorgehoben  linden.  Ob  dies  ^virklich  der  Fall,  darüber  geben 
die  gemachten  Mittheilungen  keinen  zuverlässigen  Anhalt:  ein  solcher  ist  auch  überhaupt 
sehr  schwer  zu  finden.  Ungehorsam,  Widerspenstigkeit,  Neigung  zumContractbruch,  Genusssucht 
sind  allerdings  beklagenswerthe  Untugenden;  aber  dieselben  finden  auch  gerade  in  den 
heutigen  Zeitverhältuissen  sowie  durch  das  von  Gliedern  anderer  Volksklasseu  ge- 
gebene Beispiel  so  reichliche  Nahrung,  dass  wir  ihr  Auftreten  bei  den  Arbeitern  nicht  zu 
streng  richten  dürfen.  Ausserdem  fallen  bei  Beurtheilung  der  Sittlichkeit  eines  einzelnen 
Menschen  oder  einer  ganzen  Volksklasse  andere  Eigenschaften  Aveit  mehr  iu"s  Gewicht 
als  die  oben  genannten. 

Auf  die  Frage,  ob  diireli  die  übrigen  Arbeiter  ein  günstiger  Einfluss  auf  die 
geistige  Entwickelung  der  landwirthschaftlichen  Tagelöhner  ausgeübt  werde,  ist  in  den 
gegebenen  Antworten  nirgends  eingegangen:  dass  ein  solcher  nach  gewissen  Richtungen  hin 
stattfindet,  scheint  uns  indessen  unzweifelhaft. 

Zur  Ergänzung  der  oben  gemachten  Ausführungen  verweisen  wir  übrigens  auf  die 
Erläuterungen  zu  der  nun  folgenden  Frage. 

Zu  Columne  30.  Hat  sich  die  gesammte  Lage  der  ländlichen  Arbeiter  in  den  letzten  10  bis  20  Jahren 
gehoben?  und  zwar:  a.  in  Bezug  auf  die  Sittlichkeit  [kommen  z.  B.  Vergehen  gegen  das  sechste  Gebot 
(uneheliche  Geburten!  .  Diebstahl  (Feld-  und  Waldfrevel!  ,  Trunksucht  u.  s.  w.  nicht  so  oft  vor  als 
früher?]  b.  in  Bezug  auf  geistige  Bildung?  c.  in  Bezug  auf  Leistungsfähigkeit  und  wirkliche  Leistung? 
d.  in  Bezug  auf  die  materielle  Lage  ^hierbei  ist  besonders  hervorzuheben,  ob  die  Arbeiter  im  All- 
gemeinen besser  wohnen,    sich  besser  nähren  und  kleiden,  und  ob  sie  wirthschaftlicher  geworden  sind 

im  Vergleich  zu  früher? 

Wohl  unter  allen  gestellten  Fragen  ist  die  vorstehende  diejenige,  welche  den  sub- 
jectiven  Anschauungen  der  Antwortgeber  den  freisten  Spielraum  lässt.  Es  könnte  des- 
halb verkehrt  erscheinen,  dass  dieselbe  überhaupt  gestellt  wurde.  Die  Fragesteller  gingen 
indessen  von  der  Erwägung  aus,  dass  gerade  der  Inhalt  jener  Frage  eineü  der  wichtigsten, 
vielleicht  den  allerwiihtigsten  Punkt  der  ganzen  socialen  Frage  berühre,  und  dass  man  jeden- 
falls   den    Versuch  machen    müsse,    ob   man   nicht   durch  die  gegebenen  Antworten  brauch- 
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bares  und  werthvolles  Material  für  die  Beurtheilung  des  gesammten  Entwickluiigzustandes 
der  ländlichen  Arbeiterbevölkerung  erlangen  könne. 

Die  zahlreich  eingelaufenen  Antworten  stützen  sich  nun  nicht  auf  feste  zahlenmäs- 
sige  Angaben  —  wie  denn  solche  für  die  meisten  der  in  Frage  80  berührten  Gebiete  über- 
haupt schwer  oder  gar  nicht  zu  gewinnen  sind  — ,  sondern  auf  das  subjective  Urtheil  von 
Männern,  welche  mitten  unter  der  ländlichen  Arbeiterbevölkerung  leben  und  mit  derselben 
täglich  verkehren.  Diese  Männer  sind  allerdings  zum  überwiegenden  Theil  Arbeitgeber. 
Bei  der  Spannung,  welche  heutzutage  an  vielen  Orten  zwischen  Arbeitnehmern  und  Ar- 
beitgebern stattfindet,  wäre  es  möglich,  dass  gerade  bei  der  vorliegenden  Frage  die  gegebenen 
Antworten  den  Ausdruck  eines  gewissen  Vorurtheiles  oder  Misstrauens  darstellten.  Ob  und 
in  wie  weit  dies  wirklich  der  Fall,  vermögen  wir  allerdings  nicht  mit  Sicherheit  zu  ent- 
scheiden ;  indessen  glauben  wir .  theils  auf  Grund  unserer  eigenen  Kenntniss  der  Ver- 
hältnisse, theils  auf  Grund  des  Unistandes,  dass  in  Bezug  auf  gewisse  Puncte  die  Autworten 
auch  der  in  ihren  sonstigen  Ansichten  weit  auseinandergehenden  Persönlichkeiten,  eine  grosse 
Uebereinstimmung  bekunden,  die  Ansicht  aussprechen  zu  dürfen,  dass  das  hier  mitgetheilte 
Material  ein  im  Grossen  und  Ganzen  zutreffendes  Bild  von  dem  Entwicklungsstadium  der 
ländlichen  Arbeiterbevölkeruug  darbietet.  Allerdings  lässt  sich  nicht  verkennen,  dass  die- 
jenigen Männer,  welche  überhaupt  eine  ungünstige  Meinung  von  uusern  gesammten  mo- 
dernen socialen  und  politischen  Zuständen  hegen,  auch  durchschnittlich  ungünstiger  über 
unsere  ländlichen  Arbeiter,  namentlich  über  deren  geistige  und  sittliche  Entwickelung  ur- 
theilen,  als  diejenigen  Männer,  welche  mit  Hoffnung  und  Vertrauen  auf  die  Gegenwart  und 
Zukunft  unseres  Volkslebens  blicken. 

Zu  a.  Sittlichkeit.  Die  Angaben  in  Bezug  auf  diesen  Punkt  sind  sehr  ver- 
schieden; in  der  überwiegenden  Zahl  wird  freilich  constatirt.  dass  die  Sittlichkeit  sich 
gehoben  habe,  in  vielen  Antworten  wkd  aber  auch  auf  eine  Abnahme  derselben  hingewiesen; 
eine  dritte  Keihe  von  Antworten  sagt  aus,  dass  in  dieser  Hinsicht  keine  Aenderung  gegen  früher 
eingetreten  sei.  Wie  die  Verhältnisse  jetzt  liegen,  scheint  es  uns  nun  ein  günstiges  Zeug- 
niss  für  die  sittliche  Entwickelung  der  ländlichen  Arbeiter  zu  sein,  dass  Seitens  der  Mehi'- 
zahl  der  in  der  Enquete  vertretenen  Arbeitgeber  ein  Fort  schritt  in  der  Sittlichkeit  der 
Arbeitnehmer  zugestanden  wird. 

Wir  haben  uns  der  Mühe  unterzogen,  die  Zahl  der  Antworten  festzustellen,  welche 
eine  Hebung  oder  ein  Sinken  der  Sittlichkeit  bei  den  ländlichen  Arbeitern  behaupten.  Voll- 
ständig bejaht  wird  die  Position  a.  in  222  Fällen,  bedingt  bejaht  (z.  B.  „wenig",  ..gering" 
oder  „ja,  mit  Ausnahme  der  Trunksucht",  letzteres  namentlich  oft  in  Süddeutschland)  in 
66  Fällen,  einfach  verneint  oder  mit  den  Ausdrücken  „gesunken",  ,, verschlechtert"  vereint 
in  156  Fällen.  Dabei  kommen  au^die  Tabellen  1 — 17.  welche  die  6  östlichen  preussischen 
Provinzen  umfassen,  35  unbedingt,  31  bedingt  bejahende,  52  verneinende  Autworten;  auf  die 
Tabellen  17—40,  welche  das  nordwestliche  und  mittlere  Deutschland  darstellen,  95  unbe- 
dingt, 17  bedingt  bejahende,  33  verneinende  Autworten;  auf  die  Tabellen  41 — 60,  welche  das 
südliche  Deutschland  iucl.  Hessen-Darmstadt  und  Elsass-Lothringen  repräsentiren,  92  unbe- 
bedingt,  18  bedingt  bejahende  und  7L  verneiude  Antworten. 

Als  eine  bedeutsame  Erscheinung  verdient  hervorgehoben  zu  werden,  dass  im  nörd- 
lichen Deutschland  nicht  selten  eine  Abnahme,  im  südlichen  Deutschland  dagegen  eine 
Zunahme     der    Trunksucht    constatirt    wird.     Diese    entgegengesetzten   Antworten   sind 
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Avolil  ohne  Zweifel  beide  begründet.  Im  nördlichen  Deutschland,  wo  der  Branntweingenuss  bei 
den  Arbeitern  so  sehr  im  Gebrauch,  ist  eine  allmälige  Abnahme  desselben  während  der 
letzten  Jahrzehnte  entschieden  wahrnehmbar,  während-  im  südlichen  Deutschland  die  statt- 
gehabte Steigerung  der  Löhne  auf  eine  Steigerung  des  Genusses  spirituoser  Getränke  hinge- 
wirkt zu  haben  scheint.  Ferner  müssen  wir  darauf  aufmerksam  machen,  dass  in  den  ver- 
schiedensten Gegenden  Deutschlands  eine  Verringerung  des  Diebstahles  ausdrücklich  hervor- 
gehoben wird;  diese  erfreuliche  Erscheinung  hängt  wohl  ohne  Zweifel  mit  der  allgemeinen 
Verbesserung  der  materiellen  Lage  zusammen. 

In  den  Angaben  aus  Baiern  begegnen  wir  häufig  der  Antwort,  dass  die  Zahl  der 
unehelichen  Geburten  sich  vermindert;  der  Grund  dieser  Thatsache  ist  in  der  durch  die 
Keichsgesetzgebung  eingeführte  Erleichterung  der  Eheschliessung  zu  suchen. 

Zu  b.  Geistige  Bildung.  Hinsichtlich  dieses  Punktes  wird  entschieden  noch 
häufiger  als  in  Bezug  auf  die  Sittlichkeit  ein  Eortschritt  angegeben;  in  vielen  Fällen  wird 
freilich  auch  die  Frage  verneint,  -während  nur  sehr  selten  die  Behauptung  einer  Ab- 
nahme der  geistigen  Bildung  auftritt.  In  einer  nicht  geringen  Zahl  von  Antworten  begegnen 
wir  Ausdrücken,  welche  auf  einen  zwar  vorhandenen,  aber  sehr-  langsamen  Fortschritt  der 
geistigen  Entwicklung  hinweisen,  wie  z.  B,  „kaum  bemerkbar",  „wenig",  „etwas  besser", 
., langsamer  Fortschritt".  Solche  Angaben  entsprechen  wohl  ganz  den  thatsächlichen  Ver- 
hältnissen, indem  die  unzweifelhaft  vorhandene  Steigerung  der  geistigen  Entwicklung  nur 
sehr  allmälig  sich  vollzieht. 

Zu  c.  In  Bezug  auf  Leistungsfähigkeit  und  wirkliche  Leistung.  Mit 
grosser  LTebereinstimmuug  lauten  hier  die  Angaben  dahin,  dass  in  Bezug  auf  wirkliche  Lei- 
stung entweder  keine  Zunahme  oder  sogar  noch  eine  Abnahme  stattgefunden  habe.  In 
einer  grossen  Eeihe  von  Angaben  wird  aufs  Entschiedenste  ein  Eückgang  in  den  wirk- 
lichen Leistungen  betont,  während  gleichzeitig  nicht  selten  eine  Steigerung  der  Lei- 
stungsfähigkeit hervorgehoben  wird.  Es  soll  damit  wohl  der  Thatsache  Ausdruck  ge- 
geben werden,  dass  in  Folge  der  bessern  Ernährung  und  namentlich  der  gestiegenen  geisti- 
gen Bildung  die  Arbeiter  mehr  resp.  Besseres  leisten  können  als  früher,  dies  aber  in 
Wirklichkeit  nicht  thun.  Aehnliche  und  oft  nicht  unbegründete  Klagen  werden  ja  in  Be- 
zug auf  die  nicht  landwirthschaftlichen  Arbeiter  laut.  Sollte  wirklich  ein  allgemeiner  und 
dauernder  Eückgang  in  den  Leistungen  der  Arbeiterbevölkerung  stattfinden,  so  würde  dies 
allerdings  ein  sehr  bedenkliches  Sympton  unserer  heutigen  socialen  und  wirthschaftlichen 
Entwickelung  sein.  Um  hierüber  indessen  ein  sicheres  und  mnfassendes  Urtheil  zu  gewinnen, 
müsste  man  viel  genauere  Angaben  über  die  wirklichen  Leistungen  der  Arbeiter  in  der 
Gegenwart  und  in  der  Vergangenheit  besitzen,  als  solche  uns  bis  jetzt  vorliegen. 

Zu  d.  In  Bezug  auf  die  materielle  Lage.  Hier  wird  fast  allgemein  eine 
Verbesserung  der  materiellen  Lage  der  ländlichen  Aj'beiter  constatirt,  dabei  freilich  aber  oft 
hervorgehoben,  dass  dieselben  nicht  wirthschaft lieber  geworden  seien. 

Wiewohl  wn  diesen  so  ungemein  wichtigen  Gegenstand  hier  nicht  erschöpfend  be- 
handeln können,  so  glauben  wir  doch  zur  Beleuchtung  desselben,  ausser  dem  bereits  zu  Co- 
lurane  14  Gesagten,  noch  folgende  Betrachtungen  hinzufügen  zu  müssen.  Es  handelt  sich 
hierbei  darum,  festzustellen,  in  welchem  Verhältniss  die  Steigerung  des  Lohnes  resp.  des 
Jahreseinkommens  der  ländlichen  Arbeiter  zu  der  Steigerung  der  Preise  von  deren  uothwen- 
digsten  Lebensbedürfnissen  steht,  oder  mit  anderen  Worten  um  Beantwortung  der  Frage,  ob 


während  der  Jahre  1841 — 1850 
„  1851—1860 
„      1861—1870 
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die  Arbeiter  mit  ihrem  dermaligen  Einkommen  ihre  Bedürfnisse  reichlicher  resp,  besser  be- 
friedigen können  als  früher,  z.  B.  als  vor  20—30  Jahren.  Für  die  8  älteren  preussischen 
Provinzen  besitzen  wir  nun  genaue  Angaben  über  die  Durchschnittspreise  der  wichtigsten 
Lebensmittel.  Wir  beschränken  uns  hier  darauf,  dieselben  für  diejenigen  Nahrungsmittel 
aufzuführen,  welche  als  die  wesentlichsten  für  die  arbeitende  Bevölkerung  gelten  können, 
nämlich  für  Roggen,  Kartoffeln,  Butter  und  Rindfleisch,  wobei  wir  die  zwei  zuletzt  genannten 
als  die  Repräsentanten  der  animalischen  Nahrungsmittel  überhaupt  ansehen  können. 

Im  Durchschnitt  der  ganzen  preussischen  Monarchie  kostete  in  Silbergroschen  *) : 

Koggeu.     Kartoffeln.    Butter.     Eiiulfleisch. 
durchschnittlich  Schffl.  Sehffl. 

49,2  17 

66,2  23,7 

61,8  22,4 

Setzen   wir    nun    die  Preise    der  Jahre   1841—1850   gleich    100,    so    betrugen   die 

Preise  für: 

Eoggen.  Kartoffeln. 

durchschnittlich                    Schffl.  Schffl. 

während  der  Jahre  1841—1850:       100  100 

„      1851-1860:       134  139 

„      1861—1870:       125  131 

Die  Preissteigerung  während  der  letzten  20—30  Jahre  betrug  also  25  pCt.  bis  höchstens 
53  pCt.,  ersteres  beim  Roggen,  letzteres  beim  Rindfleisch.  Die  Steigerung  des  Lohnes  hat  aber 
mindestens  50,  in  den  meisten  Gegenden  circa  100  pCt.  während  derselben  Periode  betragen.  (Vgl. 
Seite  483.)  Dazu  kommt,  dass  die  Preise  der  sogenannten  Colonialwaaren,  wie  Zucker,  Kaffee,  Ge- 
würze U.S.W.,  sowie  die  Preise  derjenigen  Lebensbedürfnisse,  welche  nicht  zu  den  Nahrungsmitteln 
gehören,  namentlich  die  Kleidungsstoffe  nicht  in  dem  gleichen  Grade  wie  die  Preise  der  oben  be- 
zeichneten Gegenstände  gestiegen  sind.  So  z.  B.  sind  in  den  Jahren  1841 — 1850  die  Preise  der 
feinen  Wolle  noch  etwas  höher,  die  Preise  der  groben  Wolle  nur  um  wenige  Procent  nie- 
driger gewesen  als  in  den  Jahren  1861 — 1870.  Ferner  ist  wohl  zu  beachten,  dass  die  meisten 
ländlichen  Tagelöhner  einen  grossen  oder  den  grössten  Theil  ihrer  hauptsächlichsten  Lebens- 
bedürfnisse entweder  selbst  produciren  oder  als  Natiiraldeputat  empfangen;  so  die  Gutstage- 
löhner: Wohnung,  Brotgetreide,  Kartoffeln,  Milch,  Fleisch,  Brennmaterial.  Die  grundbe- 
sitzenden Tagelöhner  haben  meist  ein  eigenes  Haus:  sie  bauen  auf  ihrem  Lande  Kartoffeln, 
Gemüse,  sie  erzeugen  in  der  eigenen  Wirthschaft  Milch,  Fleisch,  Eier  u.  s.  w.  Bei  allen 
diesen  ländlichen  Arbeitern  und  im  geringeren  Grade  auch  bei  denen,  welche  blos  ein  Stück 
Land  gepachtet  haben,  dient  der  baare  Lohn  wesentlich  zur  Deckung  solcher  Lebensbedürf- 
nisse, bei  welchen  die  stattgehabte  Preissteigerung  eine  minder  erhebliche  gewesen  ist.     Am 


Pfd. 

Pfd. 

6 

2,8 

7,3 

3,5 

8,0 

4,3 

gleich 

100,    so 

3utter. 

Kindüeiach 

Pfd. 

Pfd. 

100 

100 

121 

125 

148 

153 

1)  Obige  Angaben  sind  citirt  resp.  berechnet  nach  den  ausführlichen  Mittheilungen  in  der 
Zeitschrift  des  Königl.  Preuss.  Statistischen  Bureaus  über  die  Durchschnittspreise  für  die 
4  Hauptgetreidearten,  sowie  für  Erbsen,  Kartoffeln,  Butter,  Talg,  Eind-  und  Schweinefleisch  während  der 
Jahre  1816—70.  (Vgl.  a.  a.  0.  XL  Jahrgang.  1871.  S.  243.)  Ein  näheres  Eingehen  auf  jene  Mitthei- 
lungen, welches  uns  hier  nicht  zulässig  erscheint,  würde  unsere  im  Text  ausgesprochene  Ansicht  noch  mehr 
bestätigen.  —  Vgl.  hierüber  auch  die  Ausführungen  von  Laspeyres  in  Nr.  3  und  4  der  deutschen  land- 
wirthschaftlichen  Presse  pro  1875.  Ferner:  Schmoller,  „die  Eleischpreise  im  preussischen  Staate"  in 
der  Zeitschrift  des  landwirthschaftlichen  Centralvereins  in  der  Provinz  Sachsen.  Jahrgang  1870.  S.  267  flgde. 

Lage  der  lüuüluhen  Ailieiter. 
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meisten  liaben  unter  der  Preissteigerung  zu  leiden  die  freien  Tagelöhner  ohne  eigenen  oder 
erpachteteu  Grundbesitz,  welche  überhaupt,  wie  >vir  schon  wiederholt  hervorhoben,  unter  allen 
ländlichen  Arbeitern  in  der  ungünstigsten  Lage  sich  befinden. 

Weiter  darf  nicht  vergessen  werden,  dass  sowohl  die  Gutstagelöhner  wie  die  grund- 
besitzenden  Tagelöhner  heutzutage  in  der  eigenen  Wirthschaft  mehr  Lebensbedürfnisse  als 
früher  produciren :  sie  bestellen  ihr  Land  besser,  sie  halten  bessere  Viehracen,  sie  erzeugen 
deshalb  mehr  Kartoffeln,  Gemüse,  Milch,  Fleisch  u.  s.  w.  Der  Rohertrag  in  den  Wirth- 
schftften  ländlicher  Arbeiter  ist,  wenn  nicht  in  gleichem,  so  doch  in  annähernd  gleichem 
Maasse  wie  der  Rohertrag  in  den  eigentlichen  Gutswirthschaften  gestiegen ;  die  Wirthschafts- 
unkosten  der  ländlichen  Arbeiter  bestehen  aber  ^Yesentlich  blos  in  der  Arbeit  der  Familie 
selbst,  der  Rohertrag  repräsentirt  deshalb,  abgesehen  von  dieser  Arbeit,  nahezu  den  Reinertrag. 

Für  die  Gutstagelöhner  speciell  möchten  wir  noch  hervorheben,  dass  die  Beschaffen- 
heit der  Arbeiterwohnungen  auf  den  grossen  Gütern  des  nördlichen  Deutschlands  sich 
im  Durchschnitt  bedeutend  verbesjsert  hat,  wie  mangelhafte  Wohnungen  auch  noch  auf 
manchen  Gütern  existiren  mögen, 

.  Nach  dem  Gesagten  glauben  wir  unsererseits  entschieden  hervorheben  zu  müssen, 
dass  wir  die  in  der  Enquete  mit  so  grosser  Uebereinstimmung  gemachte  Angabe  über  die 
thatsächliche  Verbesserung  der  materiellen  Lage  der  ländlichen  Arbeiter  als  eine  durchaus 
zutreffende  anerkennen.  Diese  Verbesserung  ist  unseres  Erachtens  namentlich  während  der 
letzten  8 — 10  Jahre  eingetreten.  In  den  Jahren  1851—1860  standen  die  Preise  der 
landwirthschaftlichen  Producte  verhältnissmässig  sehr  hoch,  zum  Theil  höher  wie  in  den 
Jakren  18G1— 1870,  während  die  stattgehabte  Lohnsteigerung  der  Hauptsache  nach  erst  in 
den  letzten  8 — 10  Jahren  vor  sich  gegangen  ist. 

Es  lässt  sich  indessen  auch  eine  Verbesserung  der  Lage  der  ländlichen  Arbeiter 
constath-en,  wenn  wir  auf  die  ersten  40—45  Jahre  dieses  Jahrhunderts  zurückgehen.  Wir 
besitzen  aus  dieser  Zeit  zwar  nicht  so  genaue  Angaben  über  die  Lohnverhältnisse,  wie  sie 
uns  durch  Lengerke  aus  dem  Jahre  1848  zu  Gebote  stehen;  indessen  haben  viele  und  als 
zuverlässig  bekannte  landwirthschaftliche  Schriftsteller  uns  Angaben  über  das  Verhältuiss  des 
üblichen  Tagelohns  zu  den  Roggenpreisen  aus  jener  Periode  hinterlassen. 

Albrecht  Thär  sagt  in  seinen  1809  erschienenen  Grundsätzen  der  rationellen  Land- 
wirthsehaft:  „Im  allgemeinen  Durchschnitt  verdient  ein  Tagelöhner,  der  blos  kunstlose  und 
unangestrengte  Arbeit  verrichtet,  in  neun  Tagen  einen  Scheffel  Roggen".*)  Der  Mannstage- 
lohn repräsentirt  also  V9  Scheffel  oder  ca.  9  Zollpfund  Roggen.  In  seinem,  1815  erschie- 
nenen Leitfaden  zur  allgemeinen  landwirthschaftlichen  Gewerbslehre  giebt  Thär  den  durch- 
schnittlichen Mannstagelohn  auf  -'k^—^i  Scheffel  Roggen,  also  im  Mittel  auf  V24  oder 
Ve  Scheffel  Roggen  an. 2)  Es  sind  dies  13,3  Zollpfd.  Roggen.  Schnee  sagt  in  seinem  1819 
herausgekommeneu  allgemeinen  Handbuch  für  Land-  und  Hauswirthschaft ,  dass  der  ge- 
wöhnliche Tagelöhner  bei  kunstloser  Arbeit  und  ohne  grosse  Anstrengung  täglich  mindestens 
Ve  Scheffel   Roggen   verdienen   müsse. ^)      Block    nimmt    an,   dass    bei    dem    Manne   der 


1)  A.  a.  0.  Bd.  I.,  §  196,  S.  146  der  ersten  1809  erschienenen  Auflage. 

2)  A.  a.  0.  S.  7. 
3;  A.  a.  0.  S.  26. 
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Sommerarbeitstag-  zu  stehen  koiumc  auf  17'/;,  fler  Winterarbeitstag  auf  11^7  PM.  Koggen, 
im  Durchschnitt  der  Arbeitstag  also  auf  14^7  Pfti.  Koggen.*)  Den  Preis  für  den  Scheffel 
Roggen  normirt  er  dabei  zu  35  Sgr.,  so  dass  der  Lolin  für  den  MaunsarlxMtstag  im  Durch- 
schnitt 6'/4  Sgr.  beträgt.  Schweitzer  beziffert  den  gewöhnlichen  Tagelohn  eines  Mannes 
auf  1,3  sächsische  =  2,6  preussische  Metzen  Roggen ;  es  entspricht  dies  ISZoUpfd.  Koggen.^) 
Kleemaun  sagt,  als  täglichen  Lohn  für  den  gewöhnlichen  Handarbeiter  könne  rnan  im 
Durchschnitt  vom  ganzen  Jahre  und  von  sämmtlichen  landwirthschaftlichen  Arbeiten  Ve  l^is 
Vs  Scheffel  Roggen  betrachten;  es  sind  dies  13—16  Pfd.;  im  Mittel  also  U%  Pfd. 
Roggen.  Von  allen  obigen  Angaben  geht  keine  über  14 '/o  Pfd-  Roggen  als  durchschnitt- 
lichen Mannstagelohn  hinaus;  die  Mehrzahl  der  Angaben  bewegt  sich  zwischen  13  und  14  Pfd. 
Roggen.^)  Aus  der  in  Anlage  I.  zu  den  Tabellen  A.  angestellten  Vergleichung  erhellt  da- 
gegen, dass  mit  Ausnahme  der  Provinz  Schlesien  der  Roggenwerth  des  durchschnittlichen 
Tagelohnes  nirgends  unter  15,2  Pfd.  beträgt;  dass  er  vielfach  auf  17  und  18  Pfd.  sich  stellt 
und  dass  er  in  einzelnen  Gegenden  auf  20  Pfd.  und  höher  steigt.  Dazu  kommt  zu  Gunsten 
der  jetzigen  materiellen  Lage  der  ländlichen  Arbeiter,  dass  die  Anwendung  der  Accordar- 
beit  heutzutage  viel  ausgedehnter  ist,  als  vor  30  oder  mehr  Jahren.  Der  Mehrverdienst  bei 
Accordarbeit,  wenn  letztere  während  V4  aller  Arbeitstage  stattfindet,  steigert  den  Roggen- 
werth des  durchschnittlichen  Mannstagelohnes  für  das  ganze  Jahr  mindestens  um  2  Pfd.;  in 
vielen  Fällen  noch  um  eine  grössere  Zahl  von  Pfunden. 

Die  in  der  Enquete  so  häufig  wiederkehrende  Behauptung,  dass  der  ländliche  Ar- 
beiter zwar  in  materieller  Hinsicht  jetzt  besser  gestellt,  aber  nicht  wirthschaftlicher  ge- 
worden sei  als  früher,  ist  allerdings  eine  wenig  erfreuliche.  Indessen  wird  man  derselben 
kein  allzu  grosses  Gewicht  beilegen  dürfen,  wenn  man  auf  der  anderen  Seite  erwägt,  dass 
das  Sparen  und  die  Benutzung  von  Sparkassen  Seitens  der  ländlichen  Arbeiter  mindestens 
nicht  abgenommen  hat,  und  dass  die,  auf  einen  wirthschaftlichen  Sinn  deutenden  Einrich- 
tungen der  Feuer-  und  Viehversicherung,  sowie  der  Unterstützungskassen  verschiedener  Art 
unter  derselben  Volksklasse  sich  allraälig  immer  mehr  verbreiten.  Die  geringere  Wirthschaft- 
lichkeit  ist  gewiss  in  vielen  Fällen  auf  die  Thatsache  zurückzuführen,  dass  die  Arbeiter  jetzt, 
da  sie    mehr  als    früher    verdienen,    auch  mehr    verbrauchen.^) 

Zu  Columne  32.    Hat  die   socialistische  Agitation  bereits  unter  den  Arbeitern  begonnen,  und  mit 

welchem  Erfolg? 

Seitens  der  socialdemokratischeu  Parteien  ist  es  bekanntlich  mit  grosser  Energie  ver- 
sucht worden,  ihren  Tendenzen  auch  bei  den  ländlichen  Arbeitern  Eingang  zu  verschaffen; 
die  vorliegenden  Antworten  geben  uns  einen  ungefähren  Ueberblick,  in  welchen  Gegenden 
Deutschlands  dies  mit  Erfolg  geschehen  ist.  Zunächst  sehen  wir,  dass  die  socialistische  Agi- 
tation an  den  verschiedensten  Punkten  des  Deutschen  Reiches  ihre  Hebel  angesetzt  hat: 
im  nördlichen  und  östlichen  so  gut  wie  im  südlichen  und  westlichen.     Sie  scheint   indessen 


1)  Mittheihingon  landwirthscliaftliclier   Erfalirungen,   Ansicliten   und   Gruiulsätze.     Breslau  1831. 
Seite  56. 

2)  Kurzgefasstes  Lehrbuch  der  Landwirthschaft.     2.  Aull.  181.3.     Bd.  II.,  S.  06- 

.3)  Encyklopädie  landwirthschaftlicher  Verhältnisse  und  Berechnungen.   Sondcrshauson  1811.   S.  153. 
4)  Die    Nummer    der    hier   besprochenen    Columne    ist  31,    nicht   wie    auf  Seite  494  irrthümlich 
angegeben,  30. 
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'bis  jetzt  nur  in  wenigen  Districten  einen  merkbaren  Einfluss  auf  die  ländliche  Arbeiterbe- 
völkening  gewonnen  zu  haben.  Am  meisten  ist  dies  nach  den  vorliegenden  Angaben  der 
Fall  im  Regierungsbezirk  Stralsund  (Tabelle  7),  in  Holstein  (Tabelle  22),  in  den  thüringischen 
Staaten  und  in  dem  Königreich  Sachsen  (Tabelle  36 — 40);  ferner,  wiewohl  in  geringerem 
Grade,  in  einzelnen  Theilen  der  Regierungsbezirke  Marienwerder,  Cöslin,  Bromberg,  Potsdam, 
Breslau,  Merseburg.  Erfurt,  der  Landdmstei  Hannover  und  Hildesheim:  hie  und  da  auch  in 
Schleswig,  im  Regierungsbezirk  Düsseldorf  und  im  Grossherzogthum  Hessen-Darmstadt.  Die 
bei  Weitem  grössere  Anzahl  der  Antworten  auf  die  vorgelegte  Frage  lautet  einfach  verneinend; 
in  einer  nicht  geringen  Zahl  von  Fällen  wird  gesagt  ,.ja,  aber  ohne  Erfolg"  oder  ,.ja,  aber 
bis  jetzt  ohne  Erfolg'*  oder  ,,ohne  merkbaren  Frfolg".  Diese  oder  ähnliche  Antworten  finden 
sich  unter  Anderem  namentlich  im  Herzogthum  Braunschweig,  wo  bekanntlich  mehrere 
Hauptführer  der  Socialdemokratie  ihren  Sitz  haben. 

Aus  obigen  Mittheilungeu  erhellt,  dass  auf  das  südliche  Deutschland  die  social- 
demokratische  Agitation  auf  dem  Laude  bisher  einen  weit  geringeren  Einfluss  gehabt  hat, 
wie  auf  das  mittlere  und  das  nördliche,  versucht  ist  sie  dort  allerdings  auch  (vgl.  Tabelle  45, 
46,  52,  53),  aber  nur  in  ganz  vereinzelten  Fällen  mit  Erfolg.  (Tabelle  52,  Nr.  ß  und  10.) 

Zu  Columne  33.    Sind  Kleinkinderschulen  ;-Bewahranstalten.  Spieischuien.  Kindergärten    vorhanden,  und 
werden  sie  durch  die  ländlichen  Arbeiter  benutzt? 

Kleinkinderschulen  oder  denselben  entsprechende  Anstalten  anderer  Bezeichnung 
finden  sich  bis  jetzt  nur  in  wenigen  Bezirken  Deutschlands  in  nennenswerther  Ausdehnung. 
Im  ganzen  nördlichen  Deutschland  kommen  sie  blos  vereinzelt  vor  (vgl.  Tabelle  3,  12,  13, 
15).  häufiger  sind  sie  schon  in  manchen  Bezirken  der  Rheinprovinz  (Tabelle  29.  30),  der 
Rheinpfalz  (Tabelle  41),  Unterfrankens  (Tabelle  42),  im  württembergischen  Neckarkreis  (Ta- 
belle 48),  Jagstkreis  (Tabelle  49)  und  Schwarzwaldkreis  (Tabelle  51);  am  ausgedehntesten  ist 
ihre  Verbreitung  in  Baden.  Hessen-Darmstadt  und  in  Elsass-Lothringen.  (Vgl.  Tabelle  52, 
53.  55,  57  bis  G^K) 

Zu  Columne  34.     Erhalten  die  der  Schule  entwachsenen  Kinder  der  ländlichen    Arbeiter    Fortbildungs- 
Unterricht?     Die  Knaben?     Die   Mädchen    insbesondere  Arbeitsschulen  ?     Wird   dieser  Unterricht   an 
Sonn-  oder  Werktagen  ertheilt,  und  zu  welchen  Tagesstunden? 

Fortbildungsschulen,  welche  von  der  ländlichen  Arbeiterbevölkerung  benutzt  werden, 
existiren  im  nördlichen  Deutschland  nur  ganz  sporadisch  (vgl.  Tabelle  1.  2,  12,  19  und 
20);  verbreiteter  sind  sie  schon  in  einzelnen  Bezirken  der  preussischen  Rheinprovinz  und  von 
Hessen-Nassau  (vgl.  Tabelle  27—30  und  32),  ferner  in  den  thüringischen  Staaten  (Ta- 
belle 37  und  38).  In  noch  grösserem  Umfang  finden  wir  Fortbildungsschulen  im  König- 
reich Baiern  (Tabelle  41—47),  sowie  in  Hessen-Darmstadt  (Tabelle  57)  und  fast  allgemein 
im  Königreich  Württemberg  (Tabelle  48-51);  im  Grossherzogthum  Baden  kommen  dieselben 
zwar  auch  oft  vor.  aber  bei  Weitem  nicht  so  häufig  als  in  Württemberg. 

Zu  Columne  35.     Giebt  es  in   der  Gegend  Volksbibliotheken,  und   wie  werden  sie  durch  die  ländlichen 

Arbeiter  benutzt? 

In  Bezug  auf  diese  Frage  gilt  etwas  Aehnliches  wie  in  Bezug  auf  die  vorhergehende. 
Im  nördlichen  Deutschland  existiren  überhaupt  Volksbibliotheken  auf  dem  Lande  nur  ver- 
einzelt und,  wo  sie  vorhanden,  werden  sie  nur  ausnahmsweise  von  ländlichen  Arbeitern  fieissig 
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benutzt.  (Vgl.  Tabelle  2,  11,  18,  20,  23.  34.)  Häutiger  sind  sie  im  mittleren  und  südlichen 
Deutschland;  so  besonders  im  Regierungsbezirk  Düsseldorf,  in  Sachsen-Weimar  und  Coburg- 
Gotha,  in  der  Pfalz,  in  Mittel-  und  Ober-Franken,  dann  in  Baden,  im  Grossherzogthum 
Hessen-Darmstadt  und  im  Elsass  (vgl.  Tabelle  27,  37,  41,  43,  44,  52—59):  aber  auch  in 
diesen  Bezirken  finden  wir  in  sehr  vielen  Fällen  angegeben,  dass  die  vorhandenen  Volks- 
bibliotheken von  den  ländlichen  Arbeitern  wenig  oder  gar  nicht  benutzt  werden.  Die  wei- 
teste Verbreitung  der  Volksbibliotheken  und  die  ausgedehnteste  Benutzung  derselben  Seitens 
der  ländlichen  Arbeiterbevölkerung  finden  wir  im  Königreich  Württemberg.  (Vgl.  Ta- 
belle 48—51.) 

Zu  Columne  36.  Wandern  viele  ländliche  Arbeiter  aus?  Welches  ist  die  vermuthliche  Ursache,  welche 
sie  zur  Auswanderung  bewegt?  Auf  welche  Art  der  sub  4  genannten  Arbeiter  erstreckt  sich  die 
Auswanderung   hauptsächlich?     Geht  die  Auswanderung  hauptsächlich  in  die  Städte  oder  in's  Ausland? 

Das  Resultat  der  auf  vorliegende  Fragen  gegebenen  Antworten  lässt  sich  etwa  fol- 
gendermassen  zusammenfassen. 

Die  Auswanderung  in's  Ausland  ist  am  stärksten  im  nördlichen  Deutschland,  be- 
sonders in  Westpreussen,  in  den  Provinzen  Pommern,  Hannover  und  Schleswig-Holstein,  so- 
wie in  den  Grossherzogthümern  Mecklenburg  und  Oldenburg.  Im  mittleren  und  südlichen 
Deutschland  ist  die  Ausw^anderung  in's  x\uslaud  fast  nirgends  bedeutend,  obwohl  sie  ver- 
einzelt überall  vorkommt.  Eine  grosse  Zahl  von  Angaben  aus  dem  südlichen  Deutsch- 
land constatirt,  dass  die  Auswanderung  gegen  früher  erheblich  nachgelassen  habe.  Die  Aus- 
wanderung erstreckt  sich  in  Norddeutschland  zwar  auf  alle  Klassen  der  Arbeiter,  vorzugs- 
weise aber  auf  Dienstboten,  d.  h.  junge,  ledige  Leute;  im  nordöstlichen  Deutschlaud  und  in 
Mecklenburg  werden  ausserdem  häufig  die  Gutstagelöhner,  in  Schleswig-Holstein  die  freien 
Tagelöhner  ohne  Grundbesitz  als  die  hauptsächlich  auswandernden  aufgeführt.  Die  Gründe 
zur  Auswanderung  sind  sehr  mannigfaltiger  Natur;  am  meisten  werden  folgende  angegeben: 
„um  ihre  Lage  zu  verbessern''.  ,,uni  eigenen  Grundbesitz  zu  erwerben",  „durch  Agenten 
verleitet'',  „durch  die  in  Amerika  befindlichen  Verwandten  verlockt".  .,aus  Scheu  vor  der 
Militärpflicht".  Den  letztgenannten  Grund  finden  wir  namentlich  in  denjenigen  Ländern 
resp.  Provinzen,  in  welchen  vor  dem  Jahre  1866  resp.  1871  die  allgemeine  Wehrpflicht  nicht 
bestand,  also  in  den  drei  1866  zu  Preussen  gekommenen  Provinzen  und  im  ausserpreussi sehen 
Deutschland.  In  den  8  älteren  preussischen  Provinzen  wird  derselbe  nur  selten  als  be- 
stimmend aufgeführt. 

Ueber  die  Auswanderung  aus  Preussen  während  der  Jahre  1844—1872  besitzen  wir 
eine  sehr  eingehende  und  sorgfältige  statistische  Arbeit*),  deren  Resultate  mit  den  in  dieser  En- 
quete gemachten   allgemeinen  Angaben  im  Wesentlichen  übereinstimmen.    Aus  derselben  er- 


1)  Die  Auswanderung  und  die  E  in  Avanderung  des  preussischen  Staates  auf  Grund 
amtlicher  Quellen  bearbeitet  von  F.  Bödiker  (Separatabdruck  aus  dem  1.  Quartalheft  der  Zeitschrift  des 
Königlich  preussischen  statistischen  Bureaus  pro  1873'.  Diese  Arbeit  giebt  die  Nachweise  über  die 
Aus-  und  Einwanderung  in  Preussen  für  die  Jahre  1844—1872.  Eine  Ergänzung  resp.  Fortsetzung  hat 
dieselbe  gefunden  in  der  nämlichen  Zeitschrift,  Heft  II.  und  III  pro  1874:  „Der  Erwerb  und  Verlust 
der  Reichs-  und  St  aatsangehörigk  eit  im  preussischen  Staa  te  während  des  Jahres  1873" 
(A   a.  0.  S.  325-334). 


1860/67. 

1868/ 

1,2 

1,0 

1,7 

1,4 

3,1 

5,1 

1,6 

2,0 

0,4 

1,4 

502 

giebt  sieh  nämlich,  dass  d\e  Auswanderung  eine  von  Westen  nach  Osten  allmälig  fort- 
schreitende gewesen  ist.  Sie  war  Anfangs  in  den  westlichen  Provinzen  am  grössten,  nahm 
aber  dort  im  Laufe  der  Jahre  ab,  während  sie  gleichzeitig  in  den  östlichen  Provinzen,  mit 
sehr  geringen  Zahlen  beginnend,  allmälig  zu  sehr  bedeutenden  Dimensionen  anwuchs.  Fol- 
gende Zusammenstellung  giebt  darüber  ein  anschauliches  Bild.  Auf  je  1000  Seelen  der 
durchschnittlichen  Bevölkerung  wanderten  nämlich  aus: 

in  den  Jahren  1844/59. 

in  der  Eheinj)rovinz      ....     1,6 

in  Westfalen 1,7 

in  Pommern 1,] 

in  Posen 0,3 

in  der  Provinz  Preussen    ...     0,2 

Im  Jahre  1871  hatte  die  östlichste  der  preussischen  Provinzen,  nämlich  die  Provinz 
Preussen,  die  höchste  Zahl  der  Ausgewanderten  gestellt,  während  sie  in  den  vorangegangenen 
Jahren  von  Pommern  weit  übertroffeu  worden  war.  Auch  in  den  Jahren  1872  und  1873 
nimmt  die  Provinz  Preussen  in  Bezug  auf  die  Auswanderung  noch  den  ersten  Platz  ein. 
Aber  während  im  Jahre  1872  im  Ganzen  dort  15,232  Personen  auswanderten,  thaten  dies 
im  Jahre  1873  blos  noch  11,220  Personen.  Im  ganzen  preussischen  Staate  wanderten  1872 
nach  dem  Auslände  aus:  64,505  Personen,  1873  dagegen  nur  47,809.  Die  Auswanderung 
hat  also  abgenommen;  sie  ist  sogar  unter  das  Maass  der  Auswanderung  der  Jahre  1867 — 1869 
heruntergegangen.  Für  das  Jahr  1874  besitzen  wir  noch  keine  sicheren  Angaben  über 
die  Auswanderung;  es  unterliegt  aber  nach  den  bekannt  gewordenen  Thatsachen  keinem 
Zweifel,  dass  dasselbe  einen  weiteren  Rückgang  der  Auswanderung  bestätigen  wird.  Man 
darf  erwarten,  dass  im  nördlichen  und  namentlich  nordöstlichen  Deutschland  die  Auswan- 
derung ihren  Höhepunkt  bereits  überschritten  und  dort  ebenso  allmälig  abnehmen  wird,  wie 
solches  im  südlichen  und  westlichen  Deutschland  der  Fall  gewesen.*) 

Was  die  Auswanderung  vom  Laude  in  die  Städte  betrifft,  so  wird  über  solche  nach 
den  in  der  Enquete  gemachten  Mittheilungen  fast  überall  geklagt.  Diese  Art  der  Aus- 
wanderung oder  vielmehr  des  Ueberganges  von  dem  landwirthschaftlichen  Gewerbe  zu  an- 
deren I]rwerbszweigen  hat  seit  der  Zeit,  dass  gesetzlich  ein  solcher  üebergang  erlaubt  war, 
in  grösserem  oder  geringerem  Grade  fortwährend  stattgefunden.  In  den  letzten  Jahren  ist 
dieselbe  allerdings  besonders  stark  gewesen,  jedenfalls  begünstigt  durch  die  neueren  gesetz- 
lichen Bestimmungen  über  die  Freizügigkeit  und  die  Passfreiheit;  auch  die  Verbesserung 
der  Commuuicationsmittel  hat  das  Ihrige  dazu  beigetragen.  Es  kam  hinzu,  dass  seit  dem 
Jahre  1871  die  Industrie  einen  so  gewaltigen  Aufschwung  nahm,  dass  dieselbe  ungewöhnlich 
vieler  Arbeitskräfte  bedurfte  und  ungewöhnlich  hohe  Löhne  zahlte.  Wir  halten  es  für  durch- 
aus nicht  unwahrscheinlich,  dass  der  Zug  der  ländlichen  Bevölkerung  nach  den  Städten  jetzt. 


1)  In  Betrelf  der  Bewegung  und  der  Ursache  der  Auswanderung  verweisen  wir  ausser  auf  die 
bereits  genannten  statistischen  Arbeiten  noch  auf  den  bereits  oft  citirten  Bericht  der  mecklen- 
burgischen Commission  (8.  69—73);  auf:  von  der  Goltz,  ländliche  Arbeiterfrage  (S.  112—120); 
weiter  auf:  „Vorschläge  zur  Beseitigung  der  Massen- Aus  Wanderung  von  H.  v.  H.  auf  T." 
Berlin  1873;  endlich  auf:  „Die  Verhandlungen  der  I.  Generalversammlung  des  Deutschen 
Vereins    ländlicher  Arbeitgeber"  Danzig  1874  (S.  7— 52j. 
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nachdem  in  der  während  der  Jahre  1871—1873  krankhaft  gesteigerten,  industriellen  Ent- 
wicklung ein  gewisser  Stillstand  eingetreten  ist,  auch  die  Wanderung  der  Landbe- 
völkerung nach  den  Städten  eine  Abnahme  erfahren  wird. 

Nach  den  in  der  Enquete  gemachten  Angaben  sind  es  besonders  die  Dienstboten 
oder  überhaupt  unverheirathete  jugendliche  Personeu,  welche  vom  Lande  nach  den  Städten 
ziehen,  und  zwar  scheint  dies  noch  mehr  bei  dem  weiblichen  als  bei  dem  männlichen  Ge- 
schlechte der  Fall  zu  sein.  Als  Ursachen  dieser  Erscheinung  werden  häutig  angegeben:  die 
Aussicht  auf  einen  höheren  Verdienst,  auf  ein  freieres,  ungebundenes,  genussreicheres  Leben 
und  auf  eine  weniger  anstrengende  Tliätigkeit.  Als  Ergänzung  und  Erläuterung  (hu-  über 
diesen  Punkt  gemachten  Mittheilungen  sind  die  Angaben  zu  den  Fragen  Kl  und  28-30 
beachtenswerth. 


KiSnigiberg,   Hartungsche  Buchdruckerei. 
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